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EINLEITUNG. 


Unsere beiden Gedichte sind, soviel bis jetzt bekannt geworden. 
in einer einzigen Handschrift auf uns gekommen, welche auf der 
Pariser Nationalbibliothek unter Msc. fg. 25516 (La Vallière 80) 
aufbewahrt wird. Es ist ein Inquarto mit 209 Blatt, die Seite zweispaltig, 
in kleiner, dem XIII. Jahrhundert, angehörigen Schrift. Eine Be- 
schreibung der Handschrift findet sich in der Einleitung zu Robert 
dem Teufel, welchen G. S. Trebutien nach dieser Handschrift heraus- 
gegeben hatte (Paris 1837), ferner in A. Jubinals Ausgabe der Werke 
Rustebeufs (Paris 1839 I, 102, ı. Anm.), endlich in E. Stengel’s 
»Mittheilungen aus französischen Handschriften der Turiner Universi- 
tätsbibliothek« (Halle 1873, S. 32f.). Dieselbe enthält: 

1. Blatt 1, den Roman von Bevon von Hanstone. 

2. Blatt 76, Elias von St. Gille. 

3. Blatt 96, Aiol und Mirabel. 

4. Blatt 174, Robert den Teufel. 

Die ganze Handschrift ist mit zahlreichen Miniaturen, welche mit 
Deckfarben ausgeführt sind, verziert. Eine vom Rubrikator eingetragene 
Legende erklärt jedesmal den Gegenstand, welchen das Bildchen vor- 
stellen soll. Sonst finden sich am Anfang jedes Sttickes und an be- 
deutsamen Abschnitten grössere Initialen, im übrigen findet man die 
gewöhnlichen kleinen Initialen, welche den Anfang einer jeden neuen 
Tirade zieren und abwechselnd mit rother und blauer Deckfarbe 
gemalt sind. 

Im folgenden ist der Wortlaut der im Elias und Aiol enthaltenen 
Rubriken angeführt: 


1. Elias. 

f. 76a. chi commanche li uraie estoire de Iuliens de saint Gille le 
ques fu pere Eiye du quel Aiols issi ensi con wous ores el 
dure. Bild vor Zeile 1 unseres Textes. 

f. 82b. C'est chi ensi con Sarrasin ont pris Elye et l'ont mis en une 
nef. Bild vor Zeile 883. 

f. 84a. Ch'est chi ensi que Elyes ochist les larons ct con Galopin 
& pria merchi. Bild vor Zeile 1133. 

f. 8sd. Cest chi ensi con Galopin en porta son signor naure el 
mergier ei con la puchele le wit. Bild vor Zeile 1401. 

f. 89d. Cest chi emsi con Galopins enbla le bois destrier. Bild vor 
Zeile 1953. 
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f. 95a. Chest chi ensi con Galopin espousse Rosamonde l'amie Elye. 
Bild vor Zeile 2691. 


2. Aiol: 
f. 96a. I/chi commenche li droite estoire d’Aiol et de Mirabel sa feme 
ensi con vous ores el liure. Bild vor Zeile 1. 
f. god. Chest chi ensi com Aiols a pris congiet a pere et a mere ct 
al saint hermite et S'en ua uers Franche Bild vor 
Zeile 556. 
f. tab. Ch’est chi ensi com Aiols est uenus a Orliens et con Üi rois 
de Franche le gaba et ses gens. Bild vor Zeile 2620. 
f.128c. Ch'est chi ensi com Aiols en ua a Panpelune el message et si 
doi conpaignon. Bild vor Zeile 4686. 
. 1330. Ch'est chi ensi com Aiols a conquisse la puchele. Bild vor 
Zeile 5361. 
142a. Chest chi ensi com Aiols et Mirabel trouerent un laron ct 
con les uaut herbergier. Bild vor Zeile 6576. 
.151d. Cest chi ensi com Aiols reuient en Franche et com il amaine 
Mirabel fille roi Mibrien. Bild vor Zeile 7 
.153c. Ch’est chi ensi com Elyes est reuenus en Franche. Bild vor 
Zeile 8230. 
160c. Ch’est chi ensi (bis) con Makaires K traitres uaut noier les 
enfans Aiols (so). Bild vor Zeile 9201. 
. 165b. C'est chi ensi con li laron ont uendu Aiol et s’entreochient. 
Bild vor Zeile 9869. | 
172c. C'est chi ensi Con fait iustiche de Makaire. Bild vor Zeile 
10903. 
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A. AIOL UND MIRABEL. 


Dies einst so pöpuläre Gedicht hat erst spät die Aufmerksamkeit 
der Litterarhistoriker auf sich gelenkt. Die erste Erwähnung desselben 
finde ich in der ,, istoire litteraire‘‘ (1835), XVII, 751 fl, wonach 
J. L. Ideler in seiner Geschichte der altfranzösischen Litteratur (Berlin 
1842) Seite 131, dasselbe nebst dem Elias erwähnt: »tiber die beiden 
Romane ... vermögen wir nichts näheres anzugeben«. Doch hatte 
zwei Jahre vorher A. Jubinal in seinem Rustebeuf (Paris 1839) I, 
Seite 407—413 (vgl. S: 102, Anm. I) eine btindige, aber völlig aus- 
reichende Analyse des ganzen Gedichtes gegeben und bei der Gelegen- 
heit die Zeilen 53. 54 56. 59—-68 citirt. Gelegentlich einer Er- 
wähnung des Gedichtes von Audigier, der bekannten schmutzigen 
Parodie einer Chanson de Geste, durch Rustebeuf citirt derselbe ver- 
diente Gelehrte die Zeilen 993 und 994 Aiols auf Seite 284 desselben 
Bandes, Hierauf beschäftigte sich C. Fauriel in seiner Histoire de la 
Poésie Provençale (Paris 1846) II, 265 ff. eingehend mit unserem Aiol und 
weist ibn wie so viele andere französische Gedichte unbedenklich den 
Provenzalen zu. Bei dieser Gelegenheit citirt er Seite 74ff. die Zeilen 
5. 7—10. 13—15. 2152—2154. 2157. 2158. 2170—2175. 2177-2187. 
2188? 2201—2209. 8256—8292. Dieselben sind in ein merkwürdiges 
Gewand eingekleidet, das vielleicht die alte Sprache verjüngen soll, 
aber verräth, dass der Verfasser nicht immer das Gegebene verstanden 
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haben dtirfte.1) 1852 brachte der XXII, Band der obenerwähnten 
Histoire littéraire auf Seite 274—285 eine Analyse unseres Romans, 
die das erste Drittel ziemlich eingehend verfolgt, hierauf sich kaum 
auf das Allernothwendigste beschränkt, das letzte Drittel aber mit zwölf 
Zeilen, die von Ungenauigkeiten nicht frei sind2), abfertigt. Auf das 
absprechende Urtheil, welches dieser letzte Theil des Gedichtes erfährt, 
werden wir nicht weiter eingehen. Zahlreiche Stellen sind mehr oder 
weniger genau citirt; dieselben entsprechen in ihrer Reihenfolge folgen- 
den Zeilen unseres Textes: Zeile 71. 72. 1—6. 62—65. 67. 68. 
240— 242. 244— 246. 951I—954. 1000. 1004. 1005. 1007. 1010. 1012. 
1014. 1015. 1017. 1019—1021. 1892— 1897. 2012— 2018. 2147—2151. 
2160. 2163. 2170—2174. 2176-2178. 2658—2669. 2672—2675. 
2680. 2682. 2683. 2694—2699. 2706—2709. 2711— 2715. 2717. 2719. 
2720. 3983—3989. 4077—4080. 4229— 4233. 6357. 6358. 63616363. 
6365—6367. 6369. 80178022. 8024—8026. 8028-8036. 8039. 
8124. 8125. 5450. 5453—5457. 54215424. 9656. 9657. 8838— 
ot 8862. 8863. 8866-8871. 1705—1709. 1715. 1716. 892-895. 
7902 

Auf diese drei Analysen beschränken sich die in Frankreich über 
Aiol erschienenen Arbeiten. Eine Ausgabe desselben wurde zwar in 
Aussicht genommen: Fortoul hatte als Unterrichtsminister die Ver- 
öffentlichung der wichtigsten altfranzösischen Texte beabsichtigt und 
die kaiserliche Zustimmung erhalten, doch dieser Anstoss hatte augen- 
blicklich keine Folge3). Erst Rouland nahm die Idee von neuem auf 
und begann nach einem beschränkteren Plan Gedichte des kärlingischen 
Kreises in der Sammlung der Anciens poëtes de la France herauszu- 
geben. In der Liste der aufgenommenen Texte findet sich auch 4:07 
et Mirabel (Seite 14 des ausgegebenen Berichts, der dem achten Band 
der Sammlung (Hugues Capet 1864) vorgebunden ist). 

Die Aufmerksamkeit der nicht französischen Gelehrten fing aber 
an, sich immer intensiver unserem Gedichte zuzuwenden. Ein von 
F. Deycks im Jahre 1858 (Carminum epicorum germanicorum saec. XIII. 
et XIIII. fragmenta, Münster 1858. 3. Fragment, genannt »Makarise.) 
veröffentlichtes niederländisches Fragment war von W. J. A. Jonck- 
bloet in seinem Beatrijs en Carel ende Elegast, Amsterdam 1859. 
Seite 145. Anmerkung (1) als zu Aiol gehörig bestimmt worden, 
und man begreift die Ungeduld der Holländer, die das Fragment ihrer 


2) Dies rügt mit Recht P. Paris in der Einleitung zu Garin dem 
Lothringer I, xiij. 

2) Aiol wird an Sarrazenen nicht verkauft. Er verhilft nicht 
Florian, dem Könige von Salenike, zu seinem Throne, sondern be- 
siegt und enthauptet denselben und zwar zu Nutz und Frommen Gra- 
siens, der von jenem bedroht gewesen. Endlich findet Aiol sein Weib 
nicht in Frankreich, sondern muss sie durch die Eroberung Pampeluna’s 
befreien. Das richtige steht schon bei Jubinal. 

3) Welches Verständnis selbst gebildete Franzosen diesem durch- 
aus nationalen Unternehmen entgegenbrachten, darüber gibt Aufschluss 

eots hämische Bemerkung in der Vorrede seiner Histoire de la 
Bttkrature française (S. XII der 12. Auflage 1871) und in neuester 
Zeit Brunetière’s burschikoser Ausfall in der sonst so steifen Revue 


des Deux Mondes. 
| a* 
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niederländischen Bearbeitung gerne mit dem mutbmasslichen Originale 
verglichen hätten. 

Ein neues, und wie es sich herausstelite, desseiten Handschrift 
zugehöriges Fragment der niederländischen Bearbeitung veröffentlichte 
einige Jahre darauf J. H. Bormans in den ZAulieiins de PAcadimie 
Royale de Belgique, 2. Serie, Band XV, No. 1 und war so glücklich, 
sich die entsprechende Stelle des französischen Gedichtes zu ver- 
schaffen. 

Welches Interesse diese Funde in den Niederlanden erregten, 
zeigt der Umstand, dass De aszische Warande (Tijdschrift voor Neder- 
landsche Oudhsden, en nicuwere Kunst en Letteren — bestunnd door 
$%. A. Alberdingk Thijm. Zevende Deel. Amsterdam 1866) auf einmal 
zwei Artikel tiber diesen Gegenstand brachte (der eine von E. W. 
L. Eyssonius Wichers Seite 447—456, der andere von Dr. W. Bis- 
schop Seite 457—468), von denen jeder in Ermangelung des französi- 
schen Originals sich begntigen musste, mit der Analyse der Æisfoire 
littéraire x) vorlieb zu nehmen, welche denn auch ein jeder, natürlich 
mit ihren Fehlern, reproducirt. Bisschop citirt auch die verballhornten 
Verse Fauriels. 

Einige Jahre frther hatten aber auch die Italiener, welche ihre 
vaterländische Litteratur mit der gebtihrenden Sorge schon seit ge- 
raumer Zeit pflegen, ein lebhaftes Verlangen getragen, das französische 
Gedicht einsehen zu können, da ein wichtiger Prosatext (Storia di 
Ajolfo del Parbicone) und ein Gedicht in Stanzen (darüber weiter 
unten) eine Vergleichung mit demselben gebieterisch verlangten. So 
aber wurde in den Jahren 1863 und 1864 der italienische Prosatext 
gedruckt (in der ausgezeichneten Ausgabe Del Prete’s, Bologna), 
während das Gedicht in den ersten zwei Jahrzehnten des sechssehnten 
Jahrhunderts mehrere Auflagen erlebt hatte. Das französische Original 
_ schlummerte aber noch immer in der Pariser Bibliothek, so dass Del 

Prete zu Fauriel (der Artikel der Zistorre kttéraire scheint ihm nicht 
bekannt gewesen zu sein) zurückgreifen musste. 

Auf dieselbe Histoire Jiftéraire verweist auch G. Paris in seiner 
Histoire poétique de Charlemagne, Paris 1865, Seite 213 bei Gelegen- 
heit der Besprechung einiger spanischen Romanzen tiber Afontesinos, 
wobei er die Zeilen 62—65. 67. 68. anführt, und citirt Seite 335 
gelegentlich der Erwähnung der Italiener (Zoméart) die Zeilen 
88388844 und 8862. 8863, wobei der Bote Maiaires, Namens 
Guinehot, irriger Weise Makaire selbst genannt wird. 

In A. F. Didots Zssai de Classification etc. (Paris 1870) sind auf 
Tafel 3 die beiden Epen als selbständiger Cyclus angeführt. 

Aus der Æistoire littéraire schöpfte auch Ch. Gidel seine Bemerkungen 
über Aiol, die derselbe seiner werthlosen Compilation (Zistoire de la 
littérature française, Paris 1875) Seite 232 f. einfügte. Vapereau in 
seinem Dictionnaire des Littératures (Paris 1876) gibt eine knappe 
Inhaltsangabe. 

L. Gautier nennt in seinem monumentalen Werk Zes Zpopees 
françaises Z (1 und 2) den Aiol an der gebührenden Stelle, woher sich 
der Name in die Compilation Aubertins Zistoire de la langue et de 
la littérature françaises (Paris 1876) I. 151 verirrt hat. 

1) Wichers kennt zwar Jubinals Note auf S. 102 seiner Ausgabe, 
nahm jedoch auf dessen Inhaltsangabe keine Rücksicht. 
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Als ich im Herbst 1872 maine romanistische Studienfahrt nach 
Italien und Frankreich unternahm, figurirte auf meinem Arbeitsbogen 
such Aiol und Elias, die ich im Winter 1872/73 kopirte:). Im 
Jahre 1474 esschien in den ‚Pasitions ef Thèses der Ecole des 
Chartes in Paris, Seite 13, folgende These, die ich im Wortlaut mit- 
thelle: Aiol & Mirabel, chanson de geste inédite du XIIIe siècle, 
Notice et texte, par Facques Normand, avocat. Je partie. Notice. 
7. Sujet de la chanson. Sa date. Cycle auquel elle appartient. Son auteur. 
2. La chanson est un remaniement du XIIIe siecle. Son origine est 
oraisembdablement méridionale. 3. Du personnage d'Aiol. Sa généa- 
logie. Aiol, héros de la chanson de geste, et Saint- Aiol, abbé de 
Lerins. 4. Description du manuscrit. Langue et versification du poëme. 
5. Diffusion à l'étranger: 1° en Jiake,; 2 dans les Pays-Bas, 3° en 
Espagne. 6. Célébrité de la chanson au moyen âge. Sa valeur lit- 
ftéraire. 7. Appendice. Passage de la chronique d'Albéric des trois 
foutaines, relatif a Aiol. Fragments des divers renouutllements de la 
chansons). — Ile partie. Texte. Im Februar desselben Jahres kündigte 
die Société des anciens textes français in Paris eine Aiolausgabe an, 
während zu Weihnachten 1875 der Text des Aiol3) und im Juni 1876 
der Text des Elie der vorliegenden Ausgabe erschien. Im Jahre 1878 
erschien die Aiolausgabe der Société, besorgt von J. Normand und 
G. Raynaud, welcher 1881 die Elieausgabe derselben Sociéfé, besorgt 
von G. Raynaud, nachfolgte. 

Der Schluss meiner Ausgabe liess nun lange Zeit auf sich warten. 
Die erste Störung verursachte die Schwierigkeit, den alten, sehr 
seltenen Druck des italienischen Ajolfo in Versen zu erlangen, ohne 
dessen Einsichtnahme ich meine Einleitung nicht abschliessen konnte. 
Dieses Hindernis war endlich glücklich behoben, als in die Ferien 
1876 meine Berufung nach Bonn fiel, wodurch mir ein anderer, ungleich 
grösserer Wirkungskreis, aber auch grössere, intensivere Arbeit zufiel. 
Hierauf wurden die Anmerkungen fertiggestellt; jedoch der Schluss 
meiner Ausgabe blieb noch lange Zeit liegen, da zwingende Umstände, 
die zu ändern nicht in meiner Macht lag, die Weiterführung der Arbeit 
verhinderten, bis ich endlich durch die hilfreiche Unterstützung meines 
tüchtigen,, arbeitsfreudigen, nunmehr leider seinen Freunden und der 
Wissenschaft, der er so.innig ergeben war, entrissenen Dr. Fr. Apfel- 
stedt, der meine auf Zetteln befindlichen Materialien ordnete und 
redigirte, und hierauf die Correcturbogen mitlas, 1881 in den Stand 
gesetzt worden bin, die seit Jahren liegende Arbeit wieder aufzu- 
nehmen und jetzt endlich zu vollenden. 


I. AIOL IN DER D'ICHTUNG. 
1. INHALT DES ALTFRANZÖSISCHEN GEDICHTES. 


Ausfall gegen die Collegen, die das Lied nicht kennen. Nach 
dem Tode Karls wird Ludwig von den Verräthern bedrängt (S. ı) 


s) Vgl. ÖGZ. 1874, 134. Anm. 

2) Diese hier angektindigten (französischen ?) Bruchstücke, auf die 
ich nicht wenig gespannt war, sind in der später zu nennenden Pariser 
Ausgabe nicht erschienen. 

3) Betreff einer hiebei entstandenen Polemik vgl. Romania V, 127. 
Rom. Studien II, 240. Lit. Centralblatt 26. Sept. 1876. 5. Aug. 
1876. Rom. V, 413. 504. VI, 309. 477. XI, 169f. 


VI EINLEITUNG. 


und von einem Grafen Elie, dem er seine Schwester Avisse (Z. 21) 
zur Frau gibt, aus der Bedrängnis befreit. Doch Elie erhielt schlim- 
men Lohn: durch Makaire’s Ränke wird er vom König verbannt und 
flüchtet nach den ,Zandes' von Bordeaux, wo er beim Einsiedler 
Moyses Aufnahme findet. Avisse gebiert einen Knaben, der von einer 
bei ihm gefundenen Schlange (die ass heissen soll), den Namen Aiol 
erhält. Dieser setzt später seinen Vater in seinen alten Besitz wieder 
ein und sein Leichnam ist noch heute in Provinz) begraben (—Z. 73). 
Vierzehn Jahre (79) lag Elie krank im Wald und klagt über sein 
Schicksal. Aiol erbietet sich, nach Frankreich zu gehen; zum grossen 
Schmerz der Mutter nimmt Elie an, und mit den Waffen und dem Rath 
des Vaters und dem Segen Aller ausgerüstet, zieht Aiol von dannen 
(S. 17). Denn ein Traum (S. 11) Elie’s, den der Einsiedler ihm deutet, 
offenbart ihm seines Solines Lebenslauf. Beim Verlassen des Waldes 
twifft er vier sarrazenische Ritter (S. 18), deren vier Knappen sich mit 
Buhurdiren unterhalten. Aiol will sich mit ihnen versuchen, tödtet 
deren zwei, worauf die Ritter zu Hilfe kommen, deren er drei tödtet 
und den letzten in die Flucht jagt (S. 22). Nun findet er im Wald 
Unterkommen in einem Kloster, das in der Nacht von Räubern über- 
fallen und geplündert wird. Aiol erschlägt die Räuber und gibt den 
Mönchen ihre Habe zurück (S. 26). Am fünften Tag kommt er nach 
Poitiers (Z. 890), wo er ob seines sonderbaren Aufzuges verhöhnt wird. 
Ein besoffener Kumpan wird von Aiols Pferd Marchegai erschlagen 
(Z.910—933). Weitere Verhöhnung, bis Gautier von St. Denise, der fünf 
ahre lang Elie’s Seneschall gewesen, ihn in sein Haus aufnimmt und 
gut bewirthet. Den andern Tag stösst er auf einen Löwen, den er 
tödtet und kommt nach Chastel Esrant (Chatellerault), wo ihn ein 
Ritter Raoul beherbergt (S. 40). Hier erfährt er, dass sein eigener 
Cousin, der Graf von Boorges (Bourges), den König um Elie’s willen 
bekriegt (S. 41). Dann trifft er zwei Mönche, die soeben von Räubern 
ausgeplündert worden waren. Aiol stattet denselben ihre Habe zurück, 
worauf ihn die Mönche nach ihrem Kloster führen. Den Tag darauf 
ist Ostersonntag (Z. 1488), den er daselbst verbringt. Am Oster- 
montag bricht Aiol wieder auf und trifft mit Rustan, dem Bruder Ms- 
kaire’s zusammen, den er tödtet (S. 44). Er trifft hierauf einen Pil- 
grim aus Jerusalem (Z. 1536), durch den er die Belagerung Lud- 
wigs in Orléans erfährt. Der Pilgrim ist kein anderer als Reinier, der 
Herzog von Gascoigne, der Aiol reich beschenkt und ausrüstet (S. 49). 
Bemerkung des Dichters über die damalige Zeit: Preis der guten alten 
Zeit gegen die schlechte Mitwelt (Z. 1699-1718). Aiol kommt an 
ein Försterhaus, dessen Bewohner Tieri ihn aufnimmt und ihm seine 
Tochter anbietet, deren Hand er ausschlägt (S. 52). Darauf stösst 
Aiol wieder einmal auf dreiRäuber und kommt nach Schloss Blois, wo 
ihn ein reicher Bürger, Gautier, gut aufnimmt (S. 54). Mittwoch nach 
(Hs. devanf) Ostem kommt unser Aiol endlich nach Orléans, wo 
er zuerst im Mtinster zum heiligen Kreuz seine Andacht verrichtet. 
Hierauf durchzieht er, überall verlacht und verhöhnt, die Strassen der 
Stadt, bis ihn seine eigene Cousine, Lusiane, die Tochter Isabellens 
(altfr. /sadel, wie Mirabel, ohne fem. -e, ‘daher mit Nom. -s streng 


3) Heute Provins, Departement Seine und Marne, in der Mitte 
zwischen Paris und Troyes gelegen. 
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laatlich /sadiaus, Mirabiaus, was neufr. /sadeau, Mirabeau lauten 
miüsste) in ihr Haus führt (S. 59), wo er gut aufgehoben ist. In der 
Nacht weigert er sich, Lusiane ihren Willen zu thun, worüber diese 
in Klagen ausbricht (S. 64). Den Tag darauf erfährt er, dass Isabel 
die Schwester seiner Mutter sei, ohne dass er sich jedoch zu erkennen 
gäbe. An dem Tage kommen vier der Belagerer vor die Thore der 
eingeschlossenen Stadt (S. 68). Aiol will sich mit ihnen messen, wird 
aber nach dem Verbot des Königs nicht hinausgelassen. Prächtige 
Wirthshausscene (S. 73. 4). Auf dem Markt wird er von Bürgern 
(S. 75), endlich selbst vom König verhöhnt (S. 76). Die dicke Fleischers- 
frau Hersent (Z. 2657—2734), dann vier andere Weiber fallen tiber 
ihn her, bis Aiol zum Thor kommt und durch Vermittelung eines 
Bürgers hinaus kann (S. 84). Kampf mit den vier Rittern, die ver- 
ächtlich rodeor genannt werden (Z. 3088, wie schon 2358), Ausfall 
der Belagerten (S. 91). Grosse Schlacht. Der Graf von Boorges flieht, 
wird aber von Aiol gefangen genommen (S. 95). Aiol wirft den König, 
obne ihn zu kennen, aus dem Sattel (S. 98). Aiol versöhnt den 
Grafen von Boorges mit Loeis (S. 100). Der König schenkt Aiol 
Estanpes und Monleon, die dieser ausschlägt, und nimmt ihn in seinen 
Dienst auf. Eifersucht Makaire’s, der Aiol beim König anschwärzt. 
Aiol verzeiht allen, die ihn geschimpft hatten (S. 105), nimmt Ritter 
und Knappen auf und führt grosses Haus. Belohnung des Gastwirths 
in Poitiers (S. 108). Neue Ränke Makaire’s. Aiol schickt Geschenke 
an seine Eltern (S. 113). Am Pfingsttag (Z. 3972) ist Hoftafel, als 
Tornebeuf, Bote des Sarrazenenfürsten Mibrien, ankommt und Ludwig 
herausfordert. Aiol schtitzt den Boten vor Ungemach, so dass er heil 
zurückkommt und Aiols Lob bei Mibrien singt (S. 119). Wettrennen am 
Hof des Frankenkönigs. Aiol und Makaire messen sich, letzterer ver- 
liert. Handgemenge, das durch den König unterbrochen wird (S. 128). 
Makaire wird in den Kerker geworfen. Waffenbrüderschaft zwischen 
Aiol und Jobert mit Ilaire. Loeis sucht einen Boten für Mibrien. 
Aiol mit seinen Genossen bietet sich an und wird nach einigem Wider- 
streben angenommen (S. 132). Ein Verwandter Makaire’s, Ferant von 
Losane, legt demselben im Wald von Quintefeulle einen Hinterhalt. 
Aiol mit seinen Gefährten, durch ihre Knappen unterstützt, sind Sieger 
und hängen alle zehn Verräther auf, darunter auch den mächtigen 
Bernart, Herrn von Roimorentin (S. 139). Aiol schickt die Knappen 
mit der Beute an Loeis zurück und setzt den Weg fort bis nach Bel- 
quarel. Am vierten Morgen brechen sie auf und kommen Nachmittag 
in die Nähe von Panpelune, wo Mibrien weilt, und verstecken sich im 
Gehölz, wo Aiol, wegen seines unverträglichen Pferdes, von ihnen abseits 
lagert. Am andern Morgen treffen Jobert und Ilaire sieben Sarazenen, 
deren sie vier tödten. Die übrigen fliehen nach der Stadt und holen 
Hilfe. Die Franken fliehen bis zum Walde, wohin Mibrien nachfolgt, 
dem sie ihre Botschaft von Loeis ausrichten (S. 145). Alles dies hat 
Aiol verschlafen. Als er die Heldenthaten seiner Genossen erfährt, 
ergrimmt er, weist jede Entschuldigung zurück und zwingt die beiden, 
nach Hause zurtickzukehren (S. 148). Loeis glaubt, sie hätten Aiol 
verrathen und lässt sie in den Kerker werfen. Orléans betrauert Aiol. 
Dieser kommt vor Panpelune in einen Garten und belauscht die Bot- 
schaft des Afrikah ers an Mibriens Tochter Mirabel, die er ent- 
führen will. Diese folgt willig den Boten, wird aber von Aiol über- 
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fallen und erbeutet (S. 154). Jammer Mirabels, die Aiol nach Frank- 
reich führt. Ihre Abwesenheit wird in Panpelune bemerkt und man 
stellt ihr nach. Vier Sarrazenen, alle nahe Verwandte derselben, er- 
reichen sie im Wald, während Aiol schläft (S. 1568). Mirabel selbst 
weckt ihn, der den Kampf aufnimmt und die Gegner besiegt. Diese 
Heldenthat gewinnt ihm völlig Mirebels Herz, die sich aus Liebe zu 
ihm taufen lassen will. Ein Compostellapilgrim theilt mit ihnen sein 
Brod. Hierauf treffen sie im Wald ein Haus, das sieben Räuber im 
Besitze haben, die die Reisenden in das vermeinte Hospital aufnehmen 
und ausrauben (S. 164). Aiol wird beim Mahl von den Räubern 
überfallen, bleibt aber mit der werkthätigen Hilfe Mirabel’s Sieger 
(S. 173) und ztindet das Haus an. Der Räuberhäuptling Robaut war 
entkommen und folgt insgeheim Aiol (S. 175). Dieser übernachtet im 
offenen Felde, wobei eine Riesenschlange sein Bein in den Rachen 
nimmt. Stossgebet Aiols (S. 178) und Mirabels (S. 179). Jetzt 
kommt Robaut, den Mirabel um Hilfe gegen die Schlange anfleht. 
Dieser fasst Mirabel und führt sie sammt der Beute Aiols, der hilflos 
zurückbleibt, von dannen (S. 182). Aiol gelingt es endlich die Schlange 
zu tödten, worauf er schleunigst Mirabel nachreitet. Diese wehrt sich 
verzweifelt gegen Robaut, der seine Lust stillen will, aber von Aiol 
getödtet wird. Aiol kommt nach Mongraile, wo ihn Gerelme, ein 
Neffe Elie’s, glänzend beherbergt (S. 186). Andern Tags trifft Aiol im 
Walde einen Mönch, der an einer Strasse arbeitet. Dieser weist die 
Reisenden nach der Abtei, in der aber statt der Mönche zwölf Räuber 
hausen (S. 191). Mirabel will jedoch ausruhen und hat einen warnen- 
den Traum, daher sie Aiol zum weiteren Ritt vermag. Inzwischen 
warten die durch den ersten Mönch (Gonbaut) benachrichtigten Räuber 
vergebens auf ihre Opfer. Gonbaut sucht dieselben und erreicht, nun- 
mehr aber gewappnet, wieder den fitichtigen Aiol. Dieser besiegt ihn 
und knüpft ihn auf. Die tibrigen eilf Räuber kommen nach, binden 
Aiol nach tapferer Gegenwehr und schleppen ihn von dannen (S. 200). 
Allein Aiol erhält unverhofft Hilfe. Sein Gastwirth in Mongraille, 
Gerelme, hatte Verdacht gefasst und war mit seinen drei Söhnen Aiol nach- 
geritten (S. 188). Hartnäckiger wechselnder Kampf, Aiol wird befreit 
und die Räuber gehenkt (S. 201). Aiol, von seinen Rettern begleitet, 
kommt nach Roimorentin (S. 203), wo sie alle bei Hunbaut absteigen. 
Aiol schlägt den Sohn des Wirths, Antelme, zum Ritter. Allein beim 
Mahl erfährt Hunbaut Aiols Namen und verräth, trotz der Abmahnung 
seiner Frau Esmeraude, denselben an seinen Herren Rainier, den 
Bruder des (S. 139) von Aiol gehenkten Bernart (S. 210). Antelme 
warnt die Gäste, die sich rasch davon machen. Rainier verfolgt die- 
selben mit vierzehn Rittern und dem Landsturm. Handgemenge. An- 
telme, der wacker mitkämpft, ftihrt die Fltichtigen nach einem verlassenen 
Thurm. Gerelme und Mirabel werden gefangen (S. 221), die übrigen 
retten sich in den Thurm, der nun belagert wird. Antelme aber eilt 
nach Orléans, um Hilfe zu holen. Um Mitternacht stürmt er den 
König auf, der sofort 200 Ritter mit ihm abschickt, während der Heer- 
bann von Orléans nachrückt. Inzwischen ist Aiol in höchster Noth, denn 
drei von den vier Söhnen Gerelme’s sind bereits gefangen (S. 226), als 
endlich der Entsatz kommt. Rainier wird gefangen und gehenkt, die 
Gefangenen befreit. Triumpheinzug in Orléans (S. 229). Ilaire und 
Jobert werden aus dem Kerker gezogen. Lusiane fällt voll Eifersucht 
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über Mirabel her, weshalb Aiol seine Abstammung aufdeckt und Elie’s 
Lehen reclamirt. Freude des Königs, Versöhnung Lusianens mit Mirabel 
(S. 233). Diese wird getauft, ihr Name aber nicht geändert. Aiol 
erobert im Kampf mit Makaire das väterliche Lehen wieder zurück und 
schickt nach seinen Eltern. Aussöhnung mit Loeis. Elie reclamirt von Aiol 
seine Rüstung und sein Pferd. Aiols Hochzeit mit Mirabel (S. 238). 
Ihr Beilager in Lengres wird durch einen nächtlichen Ueberfall Ma- 
kaire’s, der inzwischen aus dem Gefängnis entsprungen, gestört und 
das Brautpaar gefangen genommen und in Losanne in den Kerker ge- 
worfen. Als der sieche Elie die Kunde vernimmt, stärkt er sich durch 
ein Riesenmahl (S. 247), versucht seine Kraft an einer Quintaine und 
führt einen Heereszug gegen Makaire. Ftinfjährige Belagerung von 
Losanne. Loeis schickt den Boten Hervieu an Makaire, der seiner- 
seits den wälschen Schlemmer Guinehot abschickt (S. 253), der den 
König verhöhnt. Ausfall gegen die Wälschen. Zweikampf zwischen 
den beiden Boten. Verhöhnung der Bretonen (S. 257). Guinehot 
besiegt und gefangen. Mirabel gebiert im Kerker Zwillinge, die Ma- 
kaire fortträgt und in den Rhone wirft, von wo sie von einem fischen- 
den Tieri herausgezogen, agnoscirt und seiner Frau Aie von Montoire ge- 
bracht werden. Diese ziehen, um sie vor Nachstellungen zu schützen, 
zum König Grasien von Venedig nach Tornebrie (S. 265), wo sie 
gute Aufnahme finden. Die Kinder erhalten in der Taufe die Namen 
Tumas und Manesier (S. 268). Makaire inzwischen sieht, dass er sich 
nicht länger in Losanne halten kann. Durch List gelingt es ihm, als 
Kaufmann verkleidet, mit seinen Schätzen und den beiden Gefangenen 
aus der Stadt und durch das Lager der Belagerer zu entkommen 
(S. 273). Einnahme von Losanne. Makaire schifft den Rhone entlang 
nach St. Gille und kommt von da nach Panpelune. Hier bringt er 
zuerst Aiol und Mirabel bei Floquipasse in einer unterirdischen Schatz- 
kammer gefesselt unter und begibt sich zu Mibrien, der ihn gut auf- 
nimmt. Makaire wird Renegat (S. 276). :Aiol und Mirabel, die 
Mahom anbeten sollen, weigern sich und Mirabel stürzt den Götzen 
um, Deren Tod ist für den folgenden Tag bestimmt, als in der Nacht 
Räuber in die Schatzkammer einbrechen (S. 290), die Aiol mitnehmen 
und später an König Grasien verkaufen. Aiol besiegt ihm den König 
von Salenike, der mit Grasien im Kriege lag (S. 298). Am Hofe des 
Königs findet er, ohne sie zu kennen, seine Söhne, die seine Knappen 
werden. Aiol wird mit Salenike belohnt und rüstet mit Grasien einen 
Feldzug gegen Mibrien, um sein Weib zu befreien (S. 295). Aiol 
schlägt seine beiden Söhne zu Rittern. Tieri verräth ihm endlich das 
Gebeimnis ihrer Abstammung (S. 297). Aiol schickt Tieri zu Loeis, 
damit er sich am Zug gegen Panpelune betheilige. Tieri trifft zuerst 
die Eltern Aiols; deren Freude, als sie Kunde von ihm erlangen 
(S. 301). Loeis sammelt ein Heer. Grasien mit Aiol landen und 
kommen mit ihrem Heer vor Panpelune (S. 304). Kampf. Loeis’ An- 
kunft. Freudiges Wiedersehen zwischen ihm, Aiol und seinen Eltern, 
die nun ihre beiden Enkel endlich zu Gesicht bekommen (S. 307). 
Grosse Schlacht, darin Mibrien gefangen. Makaire wird sein Nachfolger 
(S. 310). Floquipasse bringt Mirabelin Sicherheit. Neuer Kampf. Makaire 

ird gefangen und geviertheilt, Panpelune eingenommen. Aiol, Mirabel 
und deren Kinder treffen zusammen (S. 313). Neues Beilager. Mibrien 
getauft. Allgemeiner Abschied. 
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2. AIOL AUSSERHALB FRANKREICHS UND ZWAR IN 
ITALIEN. 


Wie wir schon oben (S. IV) bemerkt haben, besitzt die italieni- 
sche Litteratur einen Prosatext und ein Gedicht, welche uns die sagen- 
hafte Geschichte Aiols überliefern. Ersterer erschien 1863/4 in der 
bekannten Collesione di opere inedite unter dem Titel Storia di Aiolfo 
del Bardicone, herausgegeben von Leone del Prete. Der Verfasser: 
dieser Bearbeitung nennt sich selbst in den Handschriften: es ist der 
auch sonsther bekannte Compilator Andrea di Facopo di Barberino di 
Valdelsaı). — Die zweite Bearbeitung ist ein Gedicht in achtzeiligen 
Stanzen, welches Melzi in seiner Bidliografia dei Romansi e poemi 
cavallereschi, 2. ed, 1838, S. 203 fg. erwähnt (Ausgabe von Venedig, 
Marchio Sessa 1516, Mailand, Rocco e fratello da Valle 1518, daselbst 
Gotardo da Ponte 1519; siehe weiter unten). Die erste dieser drei 
Ausgaben beschreibt Brunet in seinem Manuel du libraire 5. Aufl. I, 
p. 120, 1. Dasselbe Gedicht findet sich auch erwähnt bei Leone del 
Prete (I, S. XXVI fg. seiner Vorrede). 

Da unser Gegenstand eine Vergleichung dieses Textes ? mit 
(Prosatext) sowohl als mit / (franz. Gedicht) nothwendig erscheinen 
liess, so gab ich mir (damals in Prag) viele Mtihe, desselben habhaft 
zu werden. Endlich erhielt ich von meinem verehrten Freunde, Prof. 
P. Rajna in Mailand, die Notizen, die sich dieser seiner Zeit in 
Venedig auf der Marciana aus dem dortigen Exemplare gemacht hatte. 
Dasselbe hat folgende Subskription: Stampato ne la inclita cita de Mi- 
lano per mi Rocho 7 fratello da valle ad Instantia de meser Nicolo 
da Gorgonzola. M.CCCCC. XVII]. 4A di .V.de Otobre. Bald darauf 
war es mir vergönnt, ein Exemplar des seltenen Btichleins selbst nach 
Belieben benttzen zu dürfen. Dieses Exemplar gehört der kostbaren 
. Büchersammlung des ausgezeichneten, leider im letzten Jahr durch den 
Tod entrissenen Marchese d’Adda und wurde mir durch Rajna’s 
Vermittlung zugeschickt. Der vollständige Titel desselben „lautet: 
Aiolpho del Barbicone disceso del | la nobille stirpe 
de Rinaldo | Eiguale tracta delle battaglie da poi la morte de Re 
Carlo | magno: 7 come fu Capitanio de Uenetiani: 7 come | conquisto 
Candia: 7 molte altre Citade: 7 come | Mirabello suo figholo fu facto 
Impe | ratore de Constantinopoli. 7 c. (Das Exemplar der Marciana 
fügt hier zu: Se vendano alla botegha de meser Nicolo da Gorgonsola). 
Holzschnitt. Am Schluss: Ous jinisse el libro de Aiolpho diceso de 
la nobile casa chiaramonte: nel qual traca de molte nobilissime 
battaglie. Stampato ne la inclita cita de Milano per Magistro Gotardo 
Da Ponte ad Instantia Do. %o. Facobo 7 fratelli da Legnano. Anno 
D. M. CCCCC. XIX. A di XXV. de febrario. 

Das Büchlein besteht aus 11 Bogen, von denen der letzte nur 


») Eine gedrängte Inhaltsangabe findet man in der Ausgabe I, 
p. VIII—X. Daselbst, p. XXIV f., steht, was man über den Com- 
pilator des ital. Prosaromans weiss. Prete setzt ihn an das Ende des 
XIV. Jahrhunderts. Vom Texte waren dem Herausgeber acht Hand- 
schriften bekannt. 
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6 Blatt hat, daher im Ganzen 86 Blatt, zweispaltig gedruckt.') Jedes 
Blatt hat nemlich 18 Stanzen, wovon aber die Inhaltsangabe und einige 
Holzschnitte, die genau den Raum von je einer Stanze einnehmen, in 
Abzug zu bringen sind. (Das Exemplar der Marciana besteht aus 
72 Blatt (9 Bogen), also 144 Seiten, von denen jede 12 Stanzen ent- 
hält, 1474 Stanzen, also 11792 Zeilen). 

Ich gebe im Nachfolgenden den genauen Abdruck der Inhalts- 
angabe der einzelnen Gesänge. 

I. Come Pinabello e Griffone mädo uno fasano arostito al re 

Aloyse: 7 fu incolpato Guido 7 Elya de cha chiaramonte 7 fn sban- 
* dti e Guido si aconso col Soldano 7 Elya ando astare in una selva‘ 
7 come la moglie de Eiya parturitte Aiolpho 7 uno leone 7 cerua Hi 
Jacca carese 7 Aiolpho atrouo el Duxnamo Romitto dalqual hebbe el 
caualo Baiardo 7 la spada soiosa 7 come ando Aioipho in Fransa 7 
occise alchuni pastori 7 ariuo al castello di Medussa pagana 7 come 
stette con lei 7 cetera. Canto Primo. 

II. Come Medussa incitaua Aiolpho a luxuria, 7 da lui fu bat- 
tula forte; 7 medussa per uendetta cö molta gête lassalto: 7 Aiolpho 
Bde morte: 7 scofisse le géte: 7 cöe ariuo a un monaster doue era 
uno abate di chiaramonte: 7 baptisosse: 7 occise vn fratone di magäsa: 
7 scöpagnosse cö bernardo de chiaramöte: 7 côe ariuo a parise Aiolpho 
in casa de Lamberto amico suo 7c. Canto .ij. 

HI. Come Aiolpho ariuo ad uno ostier de magansa: 7 el cauallo 
boecise 7 ariuo in casa dhelisabeta 7 lei inamorosi de Aiolpho: 7 come 
dette una gotata a Bernardo de magansa: 7 come giostro con Namieri 
Guielmo Gibellino 7 Guerino Bono Arnaldo 7 Bernardo di Môgrana 
7 fs abattuti 7 mädo via tre conti di magansa: li qualli dissi li facti 
deiolpho al Re Aluise etc. Canto terso. 

IV. Come Aiolpho fu riceuuto dal re Alouise 7 per [esta abatte 
la statua de malacise 7 vinse scorona: 7 come Guido Baioto venne con 
sexanta milia pagani a Parise: 7 Aiolpho fu capitano de Parise 


1) Ein Exemplar desselben Druckes befindet sich im Brittischen 
Museum (s. S. XLVII der Pariser Aiolausgabe). Die Mailänder 
Bibliotheken (nach einer Mittheilung P. Rajna’s) enthalten folgende 
Exemplare: 1518 auf der Ambrosiana und 1516 auf der Trivulziana 
(dies der älteste bisher bekannte Druck). 

Ein Neudruck wäre sehr erwtinscht und in der Scelta leicht unter- 
zubringen. Handschriften dieses Gedichtes sind nicht bekannt. Was 
sein Alter anlangt, so werden wir bestimmt nur sagen können, dass 
es spätestens knapp am Anfang des XVI. Jahrhunderts verfasst sein 
mus, aber ohne Weiteres etwas älter sein kann. Brunet 1. c. bemerkt 
(nach Melzi), dass in den letzten zwei Zeilen (Carlo Martello si do- 
manda questo | Con i faicti dugo fia stampato presto) ein Gedicht 
von Karl dem Hammer angektindigt werde, welches denn wirklich bei 
demselben M. Sessa in Venedig, aber bereits 1506 erschienen ist, mit- 
hin ein erster Druck unseres Gedichtes vor dieser Zeit existirt haben 
muss. Doch bemerkt Rajna vorsichtig, dass vielleicht 1506 in 1516 
geändert sein könne, um die alte Waare aufzufrischen und dass ferner 
die Annahme Brunets, welchen Grässe, wie immer, abschreibt, der 
Verfasser des Aiolpho und Carlo Martello seien eine und dieselbe 
Person, jeder Begründung entbebre. 
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contra Guido 7 fu occiso quatro conti de magansa 7 fu abaliuto 
Lioneto figliol del Soldano 7 come Aiolpho si approuo a combattere com 
Guido Baioto 7c. Canto quarto. 

V. Coms fu preso Guido da Aiolpho 7 fportato da clisabeta in 
casa 7 come si cognobe: 7 ando el Re Alouise 7 altri barons a tore in 
la selua el duca elia 7 la mogiie 7 come per uno bufon Aiolpho se 
inamoro duna pagana di gran bellese 7 come si parti da parise col 
buffone 7 ariuo da Ugo 7 Gualtieri 7 hebbe una pietra contra ueneno 
7 giostro com loro 7 abatteli. 7 ariuo in un diserto douce el buffone fu 
occiso da vno basalischo: 7 Aiolpho per viriu della pietra el fece mo- 
rire: 7 ariwo al castello de Fidel de Magancia 7 occise el re Corbolante 
cöbattendo. Canto quinto. 

VI. Come Bruneta moglie de Fidele di magancia se innamoro de 
Aioipho: 7 per non volere Asolpho contentarla: con el brande de Aiolpho 
per amore si medesima occise: 7 come Aiolpho ariuo a Baldrach de 
Largalia: 7 conquisto tre schiere de pagan solo: 7 occise quatro feroci 
cani 7 doi leoni superdi: 7 altri dus occise el suo cauallo 7 fece morire 
vno crudel drago per amor: hebbe bellarosa per moglie: 7 partisse de 
note 7 occise in vna isola va gran Serpente 7 fu assaltato da Ciriato 
7 Largaglia. Canto Sexto. 

VII. Come sono occisi daiolpho Ciriato e largalia 7 ariuo da 
certi romiti 7 fu baptisata Gellarosa: 7 ariuo da vbaldi de magäsa: 
7 giostro co lui 7 Gualtier suo figlio: 7 furno traditi 7 posti in presone 
Atolpho 7 bellarosa 7 cöe gualtier ädo in parise per parëte daiolpho 7 
Fellarosa ferite Ubaldo nel viso 7. Canto septimo. 

VIII. Come Bellarosa posta 1 una casa viua tutta busala con doi 
figtlioli 7 fu mandata gioso per un flume 7 ariuo a Uenetia a sancto 
zacharia 7 come aiolbho fu campato di presone 7 Aiolpho cöe disperato 
ando ala ventara 7 ariuo a Uencha: come giostro 7 fu facto capitanio 
contra Candiani 7 come la conquisto cö tutto el passe 7 occise Ciriati 
pagano 7c. Canto octauo. 

IX. Come Aiolpho occiso vno gygante sconfisse 7 summerse el 
Re Dragone: 7 come per fortuna si smari 7 ariuo a Napoli: 7 fu 
fradito per Guidoto de Magansa alo Re Tarsiano' 7 come Ruberto 7 
Per incanto fu scampato di presone: 7 occise Guidoto 7 Jece conuertire 
ala fede de Christo el Re Tarsiano con tuts Napoli: 7 ritorno in 
Condia 7 a Uenetiu 7c. Canto nono. 

X. Cöe Aiolpho trovo la moglie 7 li figlioli a Uenetia: ädo a Parise 
con Ruderto: 7 ando in orino sue terre: 7 côe Candia se rebelo ali 
Uenitiani 7 fu liberato da nouo per Aiolpho Sadoro suo figliolo: 7 côe 
Jurno occisi 7 scofiti molti grä signori pagäi cö Largalia 7 Lamostäte 
7 fu morto Guido 7 Gratiano 7c. Canto decimo. 

XI. Come Aiolpho ando a Constantinopoli 7 sconfisse Ü pagani: 
7 Sadoro occise limperatore: 7 hebbe ‘udetta fiola de limperator per 
moglie: 7 fu facto imperator Sadoro: 7 come Alardo fu neuodo de 
Renaldo da montealbano combatte a Parise a corpo: a corpo: 7 prese 
Mirabello el re Alouise 7 baroni 7 combatte con Aiolpho 7 come Sadoro 
algionse per arto maga in quel loco. Canto vndecimo. 

XIL Come Nameri morite sanctificato 7 Guielmo ddo a seruire 
a Dio 7 come Orphaneto de Magansa Jostro con Aiolpho 7 fo abututo 
7 Aiolpho ädo per sua Remissione in Hierusalem 7 ocise molli pagani 
7 come fo atosichato da Orphaneto de Maganza 7 morite 7 come fo 


+ 
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fata la uendela de Awipho cantra de Orphancto 7 de la sua trista 
sure 7 ceiera. Canio Daodecimo. 

Wir gehen nun an eine Vergleichung des französischen Textes mit 
den beiden itxlienischen Beerbeitungen. Da eine Analyse des ersteren 
bereits gegeben worden, so verzichtet die folgende Darstellung auf eine 
Hervorkebung des Abweichenden ins Einzeine hinein — die Masse der 
Zusätze im italienischen Text tibertrifft den herausgenommenen Grund- 
stock — , begnügt sich mit der Bestimmung des Gleichen nnd Achn- 


im Folgenden wird der 1. Gesang des Gedichtes (G) etwas ein- 
gehender mit dem Prosatent (7) verglichen und der Unterschied ebenso 
wie das Gleiche mit dem fransösischen Gedicht (#) hervorgehoben ; 
ner jene Einzelheiten, die einem der 3 Texte eigen sind, ohne dass 
Etwes in den andern demselben entspräche, sind nicht angeführt. 
Da dieser Theil vollständig genügt, um das Abhängigkeitsverhältnis 
dieser 3 Texte klar zu machen, so wird der übrige Inbalt nur in den 
Hauptztigen btindig mitgetheilt, indem einerseits die Inhaltsangabe der 
einzelnen Gesänge von G schon angegeben ward, anderseits P in einer 
leicht zugänglichen Sammlung sich findet. Eine eingehende Verglei- 
chung von P und G liegt dem Herausgeber des altfranzösischen Aiol 
nicht ob; mit der Bestimmung der Abhängigkeitsverhältnisse Beider 
hat er seiner Aufgabe Gentige gethan. 

Der Anfang ist bei allen Texten der Hauptsache nach gemeinsam, 
wenn auch die Einzelheiten ziemlich auseinander gehen. Ein Ver- 
rächer aus dem Hause des Mainzer Geschlechts schickt zu Ludwigs 
Tafel ein vergiftetes Gericht im Namen des Herzogs Elia, um diesen 
za verderben. (Ein aus den Chansons de Geste, z. B. Gaidon, be- 
kannter Zug.) Der Streich gelingt; denn der König hält ihn für 
schuldig , nachdem ein Diener von dem Gericht genossen und augen- 
blicklich gestorben war. Elia mit seinem Weib ftichtet in einen Wald, 
während Elia’s Bruder Guido di Bagotte (G: Baiotto) zu den Sarrazenen 
geht, die ihn mit Auszeichnung behandeln und deren Glauben er an- 
nimmt (vgl. Gormont). 

G gibt ebenso wie 7 keine Abstammung. Zäa’s,; dagegen führt 
P sein Geschlecht auf die Scipionen zurück. Der Vater heisst Guido 
und ist Confe di Campagna; er hat nebst £a noch einen jüngeren 
Sohn Gsido, von dem 7 nichts weiss. Dieser Guido belagert später 
den König Ludwig in Orléans und vertritt mithin die Rolle des Grafen 
von Boorges, der ein Neffe Zlic's, der Sohn seiner Schwester Marsent, 
Namens Gilebert ist (332 ff. und 3223 ff.). Die Frau des Züa ist 
eine Tochter Karls des Grossen und Schwester des Königs Ludwig in 
F und P; in G heisst sie Beatrice und über deren Abstammung 
verlautet nichts. P ist Ajolfo vor der Flucht geboren, dagegen in & 
ist Beatrice schwanger und gebiert ihren Sohn erst im Walde, ganz 
wie in #. P versuchte es nicht, den Namen Ayolfo zu erklären, da- 
gegen thut dies G, freilich in einer von Z abweichenden Weise (Si 
pose nome a quel tenero giglio Era vicino alaqua del mare un golpho 
Chiamo questo figlio per nome Aiolpho). 

Während G über die Lage des Waldes nichts sagt, stimmt die 
Angabe ? mit 7 ziemlich tiberein (Cap. 77 selva di San Gilio, ch’ene 
tra queste quattro provincie: tra la Provensa e l'Aragona e la Spagna 
e um poco dalla Guascogna). In Betreff des vergifteten Gerichtes 
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stimmen G und / nicht ganz überein; bei P ist es ein Pfau, bei Gein 
Fasan. / dagegen schweigt tiber diesen Punkt, es heisst bloss ganz 
allgemein, Ludwig habe den Zäe par le conseil Makasre (47) ver- 
bannt. Ebenso gehen Beide in der Benennung der Verräther ausein- 
ander, bei P ist es Maccario di Losanna, bei G Andrea Griffon, der 
Bruder Pinabello's. Während 7 über die Jugend Aiols kein Wort 
sagt, lassen ibn ? und G ein wildes Jägerleben führen (sedic 
anni bei P, ebenso G: Jagual falicha basto sedeci anni auf Aiii° 5, aber 
A.5%6, era elvalleto in decedoto anni F, fünfzehn, s. V. 516). Beide 
erwähnen das Erlegen einer Bärin. Bei einer solchen Jagd verfolgt 
Aiolfo eine Hirschkuh, welche in ? sich als Geist des von Maccario 
gemordeten Upolino di Gualfredar) demselben offenbart und ihn nach 
Darlegung des Sachverhalts nach Frankreich schickt, um das Mainzer 
Haus zu verderben. In G dient der Hirsch nur dazu, um Asolpho 
zu dem Einsiedler Dax Namo di Carlo imperiero zu bringen, der 
durch eine göttliche Offenbarung von dem Kommen 4;0/pAo’s unter- 
richtet ist. Er theilt demselben, noch genauer als der Geist in ?, das 
Geschehene mit und schickt ihn ebenfalls nach Frankreich. Zugleich 
gibt er ihm mit dem Schwerte Do/cebona ein gewaltiges Pferd: Disse 
questo si chiama il destrieri De Montalbanal mio gran conspetto Fu di 
Rinaldo nobile guerrieri . . . Disse el cauallo ha nome baiardo Vno 
altro nome a lui si dimostra Chiamata marsagaglia suo riguardo und 
später B.5.”d. Caualca A. in sul gran baiardo Qual marsapaglia si 
chiama in presente Es ist dies Marchegai in F, in ? gleichfalls 
Marsagoglia genannt, nur mit dem Unterschiede, dass der Vater selbst 
seinem Sohne in ? das Ross mit auf den Weg gibt. Der Einsiedler, 
welcher in 7 die Flüchtigen aufnimmt und die ganze Zeit über bei 
sich behält, fehlt in ? gänzlich.) Daher muss G aus einer andern 
Quelle geschöpft haben, als P ist. — Schwer ist der Abschied und be- 
gleitet von den Rathschlägen und Segenswinschen seiner Eltern ver- 
lässt der junge Asolfo, mit einem Schafsfelle angethan (daher der Name 
Barbicone in P und G, F weiss nichts davon), den Wald und begibt 
sich auf den Weg nach dem Frankenland. In ? hat Aiolfo, wie in 
F die Lanze seines Vaters, cAh’era forta (== forte F 893, 1950). 

Was die ersten Abenteuer anbelangt, die Aio/fo auf seinem Wege 
erfährt, so steht G für sich allein. 4Asolfo gelangt zu Viebheerden, 
die er sammt ihren Hirten, die er für Mainzer ansieht, erschlägt, und 
gelangt zu einem Schloss, in dem er Paris zu sehen glaubt. Dasselbe 
ist von Heiden bewohnt, deren Herrin Medussa, bei dem Anblicke des 
strammen Jünglings entbrannt, Liebesdienste von demselben verlangt. 
Dieser nicht wissend, was jene will, lässt sich ihre Liebkosungen anfangs 
gefallen, doch als diese immer weiter geht, reisst ihm die Geduld und 
er schlägt dieselbe. Withend ruft diese ihre Leute herbei, um sie 
zu rächen. Eine Kammerjungfer räth A. zu fliehen, doch dieser lässt 
sich von ihr eine Rüstung anziehen und schlägt seine Angreifer zurtick, 
deren Herrin er tödtet. 

In 2 dagegen trifft A. zehn Bewaffnete an, von denen vier 
schlafen. Die andern sehen ihn herankommen und spotten seiner. 


R Näheres hierüber giebt Cap. XVII. 
Cap. XXVI kommt zwar ein romifo vor, doch in anderer 
Verbindung. 
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Als er nach dem Weg fragt, berichten sie ihn schlecht, worauf vier 
hinter ihm aufbrechen, um ihn auszuziehen. Der Schwächste von 
ihnen sollte dies thun. Schnell justiren die vier, und der aus dem 
Sattel gehoben worden, reitet nun zornig auf A. zu, um seine Schande 
za rächen. A. sah mit grossem Staunen dem Justiren zu, das er noch 
nie gesehen und ahmt das Gesehene so gut nach, dass er den An- 
ifer beim Zusammenstossen mit der Lanze durchbohrt. Dann stürmt 
er mit der Faust auf die tibrigen ein, die ihm mit ihren Schwertern 
zusetzen. Jetzt erst erinnert er sich, dass er selbst ein solches 
und überzeugt sich bald, wie dasselbe wunderbar schneide (cf. Rai- 
moart au tinel in der Bataille d'Aliscans), er haut seine Gegner nieder 
und kommt auf seinem Wege in eine Abtei. In 7 lässt sich zwar 
A von seinem Vater in dem Lanzenspiel unterweisen (285 ff.), doch 
ist er auch hier Zeuge eines Lanzenbrechens, welches vier Knappen 
unter einander ausführen, während ihre Herren, die Sarrazenen sind, 
(m G trifft er auch Heiden an) ausruben (614 f.). 

Wie in ? und 7, so kommt auch in G A. in eine Abtei, die 
ihm schon friiher von dem Einsiedler Namo angegeben worden war. 
Hier würde er den Abt Bernardo aus dem Hause der Chiaramonte, 
dem ja A. selbst angehört, finden (7 und ? wissen nichts von einer 
Verwandtschaft) und hier möge er sich taufen lassen. 

F und P zeigen hier ein besonderes Zusammentreffen: Ueberfall 
durch die Räuber, Wegschleppen des Marchegai und Befreiung des- 
selben und der Mönche durch Aiol, Cap. VIII == #7 775—886. G. weicht 
stark ab, doch schliesst der Aufenthalt i im Kloster gleichfalls mit dem 
Ueberfall der Räuber, die hier aber, entsprechend dem durch das ganze 
Gedicht gehenden Grundzuge, dem Kampf zwischen dem Haus derer 
von Chiaramente und der Mainzer, von einem Mainzer Namens Serpen- 
tino angeftthrt werden; doch kann Rustan in 7, Andreas in ? das 
Vorbild geliefert haben, s. weiter unten. Unter denselben findet 
sich der Bastard Bernardo, der von A. am Leben gelassen wird, 
nachdem er erfahren, derselbe sei aus seinem Geschlecht und von den 
Mainzern mit Gewalt entführt worden. Hierauf gibt sich A. dem 
Abt zu erkennen, worauf ihn dieser an einen Lamberto und an 
seine Verwandte Lisabeta in Paris empfiehlt, selbst aber mit zwei 
Mönchen aufbricht, um Elia und sein Weib aus dem Wald zu holen 
und denselben im Kloster eine sichere Zufluchtsstätte zu bieten. F und 
P wissen von all dem nichts. 

Cap. IX in Pr) steht für sich allein, nur der Hufschmied, der 

lia zu erkennen glaubt, und daher Aiolpho’s sich annimmt, 
ist, wie schon der Name Gualtier zeigt, aus dem sewescal Gautier 
de Saint Denise in F (1083 ff.) hervorgegangen. Lamberto im G (Canto 
ferzo) bietet wenig Entsprechende. Fälle, in denen Marzagaglia 
Fremde, die es anfassen, und A. höhnen, niederschlägt, finden sich 
in ? und G, eine Reminiscenz an die ähnlichen, mit meisterhafter 
Naivität geschilderten Scenen in /. Der am Ende des Kapitels er- 
scheinende Andreas di Maganzsa erinnert an Rustan, den Bruder Ma- 


1) Der Name Afumato, der sich hier zum ersten Male findet, ist 
wohl aus enfumé, dem steten Beiwort der Rüstung und der Waffen A.’s 
in F, entstanden. 
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mer in 7 (1496 ff.); doch wird dieser getödtet, während jener 
entflieht. 

Cap. X erzählt von zwei Mönchen und drei Wallfahrern, denen A 
die ihnen von Räubern geraubten Sachen zweückstellt; eine Ausftihrung 
des F 1423 ff. enthaltenen Motivs, für das G nichts Entsprechendes 
bietet. 

Der Anfang von Cap. XI erinnert an # 1535 ff., wenn er auch 
die schöne Scene zwischen dem Pilgrim und A. mit einigen Zeilen 
abfertigt, aus dem Pilgrim einen Diener machend. Statt des Krie- 
ges ist hier von einem Turwier die Rede, das zu Ehren der Verbei- 
rathung Luziana’s gehalten werden soll.!) Das Uebrige des Kapitels 
bietet kaum Etwas, das # entsprechen könnte; doch stimmt es in der 
Thbatsache überein, dass A. bei der Frau Elisabetta, der Schwester 
des Königs Ludwig, und ihrer Tochter Luziana gastliche Aufnahme 
findet. Hier bietet wieder G& ein merkwtürdiges Zeugnis für 7, indem 
die Verhandlung A’s. mit dem Mann, der ihm die Herberge ver- 
weigert, sein Pferd aber haben will, das ihn todt niederschlägt, als er 
es anzuriihren wagt, aller Wahrscheinlichkeit nach auf 7 1024 ff. zu- 
rückzuführen ist. G hat bier wie sonst aus dem /ecAeor einen Mainzer 
gemacht. Auch hier kehrt A. bei Elisabeta ein, die hier freilich wie 
schon oben bemerkt, sorella e duno Guido e duno Elia Li quali 
Alouixe fe sbandire. 

Während in # die Tochter der verwittweten Ysabiel, Lusiane, 
sich in A. verliebt, thut dies Isabella selbst in G, worin Lusiane ganz 
fehlt. Dieselbe findet sich in ?, welcher Text uns auch einen Ge- 
mahl Elisabetta’s, Bernardo di Busbante (Var.: Brusbante), vorführt. 
Aehnlich (nemlich Dermardo de Brusmante) heisst der verschmähte 
Liebhaber Elisabetta’s, welcher in deren Palast bald darauf, nachdem 
A. sich ihr zu erkennen gegeben, eindringt, aber, von A’s. Hand hart 
geztichtigt, eiligst entflieht. (7 allein lässt A. sich ohne weiteres der 
Elisabetta entdecken, ohne dass weder diese noch ihre Tochter sich in 
denselben verliebt hätten.) Darauf begeben sich alle Söhne des Grafen 
Almerigo aus dem Hause Mongrana nach Elisabetta’s Palaste, um den 
Schimpf Bernardo’s zu rächen. A. hebt der Reihe nach alle aus dem 
Sattel, nachdem er sich für einen Mainzer ausgegeben. Jubelnd ob 
der Niederlage verkünden diesen Sieg einige Mainzer Grafen dem 
König Alouise, dessen Bestürzung erst (Canto gwarto) durch Naimeri’s 
Aufklärung, es sei der Sohn des verbannten Elia, in Freude verwandelt 
wird. A. wird in den Palast geführt und der König will sofort um 
Elia und seine Frau schicken, was A. für die Zeit aufschiebt, in der 
an den Mainzern Rache genommen sein werde. Bald darauf am 
Pfingsttag wird A. vom König mit dessen Hof auf den Platz geführt, 
auf dem eine Zauberstatue, Zagwa/ fabricho el gran Malagise Quel 


1) Hier schiebt F drei Tiraden in Zwölfsilbnern ein, von denen die 
erste und ein Theil der zweiten (1625— 1698) nichts als Wiederholung 
und Fortsetzung der in Tirade 1530 ff. enthaltenen Episoden sind; 
das übrige (die Scene im Försterhause) anticipirt ein späteres Motiv 
(Lusiane bietet A. ihre Liebe an) und enthält wieder einen neuen 
Räuberanfall. — Weder P noch G (die Episode Medussa passt kaum) 
haben E. entsprechendes. Das ganze ist Zusatz des späteren Diaskeu- 
asten. 
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gran maestro che fe montalbano einen Jeden, mit dem König ange- 
fangen, niederwirft, bis A. dieselbe herabstürzt und die als Lohn em- 
pfangene Krone der holden Elisabetta gibt. — Von all dem ist in 

F und P kein Wort zu finden. In 7 gibt sich A, dem Könige erst 
nach seiner Rückkehr aus Spanien zu erkennen, in ? vor dieser Reise 
im Cap. XXV, worauf wir später zurückkommen müssen. ?P und G 
stimmen jetzt überein in der Belagerung Orléans’ durch den Renegaten 
Guido di Bagotte, den Bruder Elia’s, während in 7 der Herzog von 
Boorges bereits vor der Stadt liegt, als Aiol ankommt. Die einzelnen 
Phasen der Kämpfe sind im einzelnen je nach den Texten verschieden, 
nur darin stimmen alle Texte überein, dass A. die Belagerer besiegt 
und deren Haupt gefangen nimmt, das er mit dem König aussöhnt. 
Der Freigebigkeit A’s. in 7 (3645 ff.) entspricht in / das Verschenken 
der im Turnier erbeuteten Pferde und Rüstungen an die Stallknechte 
(Cap. XIII). In schickt jetzt A. einen verlässlichen Mann an seine 
Eltern ab (3843 ff.), in P erst nach dem Wettrennen (Cap. XXII). 
In 7 bleiben dieselben im Walde, während ? sie nach Bordeaux brin- 
gen lässt, während G dieselben schon längst in ein Kloster hat auf- 
nehmen lassen (siebe oben). 

Das Wettrennen ist in ? sehr summarisch behandelt, während 7 
mit bebäbiger Breite und vielem Wohlgefallen dabei verweilt (4176 ff.). 
Auch weiss ? nichts von dem blutigen Ausgange desselben, noch 
weniger etwas von der Gefangennehmung Makaire's. Diese lässt P 
erst vornehmen, nachdem die Mainzer bei einer vom König veran- 
stalteten Jagd (diese erinnert an Z. 4615 ff. in 7) A. überfallen, und 
dabei arg zugerichtet worden waren. Hierauf lässt ? (Cap. XXV) 
den König erfahren, wer A. eigentlich sei; der König schickt Boten 
an Elia und macht sich selbst auf den Weg, um denselben entgegen- 
zugehen. In G erfolgt dies gleich nach der Gefangennahme des Guido 
di Baiote, während in 7 der König erst dann, als A. aus Spanien 
mit Mirabel zurückkehrt, erfährt, wer er eigentlich sei. 

P und G stimmen nun überein, dass Elia zurückkehrt und seine 
vorige Stellung beim König einnimmt. Nur ? beschäftigt sich hierauf 
mit den Mainzern und deren Haupt Maccario; die ersteren werden 
von Elia, dem das Urtheil tiberwiesen wurde, freigelassen , dagegen 
Maccario zum lebenslänglichen Gefängnis verurtheilt. 

In 7 kommt zu Pfingsten, nachdem der von A. an seine Eltern 
abgesandte Bote zurückgekommen war, ein sarrazenischer Botschafter, 
Tornebeuf, an den Hof nach Orléans, der durch sein herausforderndes 
Wesen den Unwillen des Königs und seines Hofes erregt und nur 
durch A’s. Eingreifen von sicherem Untergange gerettet wird. Während 
G davon gar nichts weiss, ist Tornabue (Ÿ.: Toraadatte) der zweite 
der Boten Guido’s di Bagote, von denen der erste getödtet, Tornabue 
aber, genau 7 entsprechend, von A. geschützt und beschenkt wird 
(Cap. XVI). 

Es lässt sich nicht leugnen, dass diese Botschaft in Z nicht sonder- 
lich motivirt ıst, denn dieselbe hat nicht, wie in andern ähnlichen 
Gedichten , einen Krieg zur Folge; sie scheint vielmehr einzig und 
allein da zu sein, um A’s. Reise nach Spanien zu motiviren, wohm 
er freilich Mirabels wegen unter allen Umständen musste. Merk- 
würdiger Weise gehen alle drei Texte in diesem Punkte auseinander, 
doch so, dass P und G hier eine gewisse Verwandtschaft nicht 
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verleugnen können. In Z'ist es die samrswerische Königstochter 
(Iionida), die von den Vorzügen- As. hört, sieh in. ihr verliebt. uud 
einer Zwerg zu ihur abschickt; in Gist es eine Art Menestrel (6nÿass), 
der durch seine Anpreisungen: von Bellarosa’s Huld: unsern Held derart. 
bestrickt, dass er sonder Zaudern sich. auf den Weg macht, sie zu er- 
obern. Von nun: an wird die Uebereinstimmung der drei Texte eine 
. immer zweifelhaftere und es stellt sich heraus, dass der Anfang und 
die Entwickelung aller dreier gemeinsam, dass aber dann' alle: aus- 
einandergehen. Auch ist es: schwer, hier von. einer ursprängli 
Fassung zu reden, indem diese in #'selbst nicht enthalten, sondern 
von einem spätern Bearbeiter umgearbeitet worden it. Ob derselbe 
dennoch im Grossen und Ganzen der ursprünglichen Erzählung ge- 
folgt, kann eine Vergleichung der Endexposition mit der Vision (s. ihre 
Erklärung 395—429) nicht klar genug erweisen, weil. sich blos die 
allerletsten Verse auf diesen Theil beziehen und diese auf unsere Version 
nicht passen ; so 426 qui u’ Espaigme feront tout leur talent. 
| P und @ weisen ein gemeinsames Abenteuer auf, das dem Helden 
auf seiner Reise begegnet; Oripida (in G@ Bruneta mit abweichenden 
Einzelheiten) verliebt sich in A. und da dieser die Liebe nicht er- 
wiedert, tödtet sie sich selbst (vgl. die bereits friiher erwähnte Episode 
im Försterhause in 7). 

Nachdem A. seine Herzgeliebte erobert, flieht er mit derselben, 
wird aber bald von den Verfolgern eingeholt (Cap. L. LI == canto VI. 
Ende, VII. Anfang). G schiebt den Kampf mit dem Drachen (= 
F 6147 ff.) ein, den 7? weit später und noch dazu in doppelter 
Auflage anführt (Cap. LV und LVII). Die Stelle der in # immer 
wieder auftretenden Räuber nehmen in ? andere Abenteuer?) ein, 
während G A. mit seinem Weib gleich darauf gefangen.nehmen lässt. 

G liess A. gleich auf der Insel, die er unmitrelbar nach seiner 
Flucht erreichte, mit Bellarosa Zwillinge zeugen, weiche Sünde (sein 
Weib ist noch nicht getauft) er später büssen muss. Ein Mönch, den 
er später in einem Wald antrifft, tauft Bellarosa, während in ? und 
F dies erst in Paris feierlich nach der Rückkehr A’s. geschieht. 7 
lässt A. noch vor dieser Ankunft verrathen und in Roimorentin an- 
gefallen werden. Er flüchtet glücklich mit seiner Begleitung in ein 
einsames verfallenes Schloss, in dem er belagert und später von Ortéans 
aus entsetzt wird. @ bietet nichts Aehnliches, ? hat dieselbe Episode 
mit identischem Anfang, aber langer und sehr breit getretener Aus- 
führung (Cap. XXXII ff.). Zu dem lässt ? das Ganze erst nach. der 
Hochzeit A’s. mit Lionida eintreten. 

Es kommt nun die Gefangennehmung des Liebespaares. durch 
Makaire (in 7 bei Gelegenheit des Hochzeitsfestes, in ? bei Gelegen- 
heit einer Jagd) und deren: hartes: Gefängnis in Losanne. Abweichend 
hievon lässt @. A, nachdem er seine Schuld gebeichtet, in das Schloss eines 
Mainzers, des Grafen Ubaldo kommen, der sich in Bellarosa verliebt 
und ihretwegen mit A. kämpft, aber besiegt wird. Dieser Mainzer hat 
aber einen Sohn, der, durchaus rechtlich, ganz aus der Art der Mainzer 
geschlagen ist. Er soll auf Befehl seines Vaters dessen Niederlage 


1) Cap. LXVI (Eifersucht Lionida’s auf Fiordalisa) ist vielleicht 
ein Anklang an F 8012 ff. (hier ist umgekehrt Lusiane auf Mirabel 
eifersüchtig). 
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rächen, wird' aber gleichfalls voi: A: nietlergesteckf. Er versöhnt sich: 
mit A, was auth UÜbaldo, aber nur scheitibar, thüt. Bei dem Miähle 
wird A. und sein Wefb von Ubaldo, det A’s. Abkunft von drei zue 
hergekomienes Mainzern erfahren‘, mit vorbereiteteitt Getränk 
bétéübt und trotz‘ des Abmalinens' seities' Sotines Gtalttet gefangen ge- 
nommen. Ubaldo’s Liebesanträge weist Bellarosa: ständhaft zurlick 
und drtickt dem Ungestümen ihre zarte Hand auf die Wange. Gual- 
tieri begiebt sich zu dem eingeschlossenen A., klagt über den Verrath 
und den, der ihn ausgetibt, und ist bereit, auf A’s. Wunsch nach Paris 
zu gehen. Dem Versprechen A’s., seinem Vater zu verzeihen, ant- 
wortet er: E pacto facto sia de cotal sdoni Chal padre mio nö vo che 
si perdoni Ansi amasato sia comt latro feile, A mi non piaque giamai 
traditori u. s. f. 

Es ist klar, dass in G zwei verschiedene Episoden aus Æ in 
eine neue zusammengewebt sid, nemlich das Abenteuer Mirabels 
mit dem Räuber Robaut (6309 ff.)r) und der Auferithalt in Roimo- 
rentin bei Hunbaut (7063 ff.), dessen Sohn Antialmes A. vor dem 
Verrathe seines Vaters rettet. Diese zwei Abetstener ersetzen in G ein 
anderes, indein sie sofort zur Gefangennehmung A’s, und seines Weibes 
benutzt werden. Einige kleine Ztige haben sich mit scharfem Ge ' 
erhalten, so (=#Z. 6319 ff.) die energische Zurtickweisung, die der Alte 
von Seiten Mirabels erfährt, und (=#Z. 7736 ff.) der Sohn will des 
treulosen Vaters nicht schonen. 

Es würde zu weit führen, die Vergleichung bis an das Ende, 
wenn auch in den allgemeinsten Umrissen, vorzunehmen. P ist 
ein leicht erreichbares Buch und die aus @ obert (S. XIf.) gedruckten 
Inhaltsangaben det: einzelnen Gesänge erlauben, bis ans Ende der 
Handlung zu folgen. 7 giebt im Grossen und Ganzen meist treu 
die Handlung von 7 wieder, etwas modificirt, dabei aber mit unver- 
hältnisıhässig grossen Zusätren beweichert (dies gilt namientlich von 
dem zweiten Theile). So hat es die Gefangenhaltung A’s. und seinès 
Weibes in Losame (Cap. LXXXX), die Belageruüng der Stadt durch 
den König (Cap. LXXXXV ff), die Geburt der Zwillinge, derem 
Schicksal (Cap. CI ff.), Macaire’s Flucht: aus Losanne (Cap. CXV), 
Ankunft beim Vater Mirabels u. s. f. (Cap. CXVI ff.), A’s. Befreiung 
durch Räuber (Cap. CXIX), endlich die Befreiung Mirabels und 
deren Wiedetverehu; g mit A. (Cap. CCXLV—CCL). Doch dann 
hört jede Verwundtschaft und Börthrung>) auf. 

Man: sicht aus dem bis jetzt vorgebrachten, dass es das Ver- 
hältmiss zwischen ? und G ist, das Schwierigkeiten bereiten kann. 
Mich wenigstens hat eine Vergleichung der beiden Texte dahin geführt, 
eine unmittelbare Benutzung des ? durch G abzulehnen. Es finden 
sich eine Anzahl bedeutender und kleiner Züge, die entweder in ? 
fehlen oder in einem von / entfernteren Zusammenhange als in G 
der Fall ist, stehen und die @ dennoch mit 7 gemeinsam bat. Des- 


& 





1) In P mehr an F anschliessend findet er sich unter dem Namer 
Maganzino, Cap. LV f., der hier zugleich die Stelle Rainiers (7402 ff.) 
übernimmt. 

*) Sowoll P als G kennen die Heiligwerdung Aïols, die rtrithin 
in der Vorlage gestanden haben mus. S. weiter unteh Aiol: in dert 
Geschichte. . 

b 
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halb möchte ich für Italien einen dritten ursprünglichern Text an- . 
nehmen, der sowobl / als G als Quelle diente. Dieser Text X. 
wäre nun nach meinem Dafürhalten auf eine französische Quelle (07) 
zurückzuführen, deren Fassung eine etwas verschiedene und vielleicht 
ältere war, als "die uns durch 7 überlieferte. Das Schema hätte dem- 
nach folgende Gestalt. 


G P 


Welcher Gestalt dieser Text X gewesen, lasst sich schwer bestimmen. 
Er kann der Analogie nach mit andern Gedichten auch selbst versificirt 
und italienisch gewesen sein, oder, wenn der Stoff später nach Italien 
kam, nach einem französischen Prosaroman bearbeitet worden sein. 
Für letzteres könnte der folgende mitten unter italienisch vorkommende 
französische Satz sprechen ? Cap. L XXI (S. 139 f. Z Re si volse 
e tre volle disse: Par nostre dame, par nosire dame, par nostre dame 
de Paris, ie non ui onques mais plus mirable dame. E per questa 
(p. 140) parola le fu posto nome Mirabildam). 


3. AIOL IN SPANIEN. 


Unter den sechs von Wolf und Hofmann in die Primavera auf- 
genommenen Montesinos-Romanzen gehen die zwei ersten, in der er- 
wähnten Ausgabe mit N. 175. 176:) bezeichneten, auf unseren Aiol 
zurück, wie G. Paris in seinem Charlemagne (P. 1865, S. 212 f.) und 
später “Milé y Fontanals (De la poesta | heroico-popular castellana, Bar- 
celona 1874, S. 346 f.), wie es scheint, ebenfalls selbständig), gezeigt 
haben. Die erste der beiden Romanzen enthält die Vorgeschichte 
unseres Aiol, während die zweite dem Theil, der mit Seite 4 unserer 

Ausgabe beginnt, entspricht. 

N. 175. Der Graf Grimaltos (= Elias 7) kommt als Kind 
nach Paris an den Hof des Königs3) von Frankreich, (== Lud- 
wig) und erwirbt durch treue Dienste dessen Huld. Der König giebt 
ihm seine Tochter (==Schwester 33) zur Frau und ernennt ihn zum 
Statthalter in fernen Landen, wo er fünf Jahre verlebt, ohne je 


r) Diese zwei inhaltlich eng zusammengehörenden Romanzen sind 
von Duran, einem fliegenden Blatt des XVI. Jahrbunderts entnommen, 
auf dem sie sich beide zusammen befanden. 

a) Es heisst in der Vorrede S. I: ,,Æ7 studio que ahora publi- 
camos, reducido primero al del origen de los romances de asuntos 
céclicos y terminado en 1805.‘ 

3) Derselbe wird nicht genannt; doch ist aus den Namen der 
Thronvasallen Roldan, Oliveros, Angeleros, Estolfo, Reinaldos de 
Montalvan zu ersehen, dass es Karl der Grosse ist, der in Romanze 

4 (178), 5 (179) genannt wird. Ludwig hält in F in Orléans seinen Hof. 
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dem König seine Lehenspflicht erfüllt zu haben. Der Verräther T o- 
millas (== Makaire) weiss den König seinem Schwiegersohne feindlich 
zu stimmen, so dass er, als dieser endlich, durch einen Traumr) bewogen, 
mit seiner Frau nach Paris kommt, vom Könige in die Verbannung 
geschickt wird. Sie kommen in einen Wald, wo die Frau, todmttde, 
zusammenbricht und ein Knäblein gebiert (= 49—56 F). Grimaldos 
geht einem in der Ferne aufsteigenden Rauch nach und trifit einen Ein- 
siedler, der die Flüchtigen aufnimmt, und das Kind auf den Namen 
Montesinos taufts) (58 Fl. Fünfzehn Jahre blieben sie hier, 
während welcher Zeit der Sohn von seinem Vater in allen ritterlichen 
Künsten und Spielen, sowie im Lesen und Schreiben unterrichtet 
wird (259-276 F). Am Tage des heiligen Johannes des Täufers geht 
Vater und Sohn einstens auf eine Anhöhe, von wo aus sie Paris er- 
blicken). Bei diesem Anblick bricht der Vater in Thränen aus und 
(N. 576) erzählt dem jungen Montesinos sein Schicksal. Dieser will 
seinen Vater rächen. Er zieht nach Paris, in dessen Strassen er als 
Landstreicher und Narr verlacht und verhöhnt wird (F sowohl in Poitiers 
990 als auch in Orléans 1955). Er kommt in den königlichen Palast, 
wo nach dem Mahle Tomillas mit dem König Schach spielt. Monte- 
sinos verräth einen falschen Zug des Verräthers, der mit einer Maul- 
schelle antwortet. Montesinos fängt den Schlag mit der Hand auf 
und erschlägt Tomillas mit dem Schachbrett (Reminiscenz an andere 
französische Epen). Der König erfährt nun, wer Montesinos ist, schickt 
nach Grimaltos und seiner Schwester, die er in die friiheren Würden 
wieder einsetzt. 

Von den folgenden Romanzen behandeln 3. (177) und 4. (177%) 
einen Zweikampf zwischen Oliveros und Montesinos, 5. (178) die 
Rettung des Sarrazenenkönigs Jafar durch die Fürbitte seiner Tochter 
Guiomar, die sie bei Karl für ihren Vater einlegt, worauf sie Christin 
wird und Montesinos (sodrino del emperante S. 301%) heirathet, endlich 
6. (179) die Liebesbotschaft, welche die Sarrazenenjungfrau Rosaflorida 
Montesinos, in den sie sich de oidas (S. 305 u) verliebt hat, entbietet. 
Man kann mit dem besten Willen keine Anspielungen darin finden, 
die sich auf den französischen Aiol beziehen , wenn man sich nicht 
mit dem Hinweis begntigt, dass auch in 7 Aiol eine Sarrazenin heirathet. 
Nur 6. (179) enthält einen ganz bestimmten Zug, der aber nicht auf 
den französischen Aiol, sondern auf die italienische Bearbeitung 
P geht (s. oben S. XVIII), während der Name Rosaflorida an G (Bella- 
rosa) erinnert. Dies ist ein echt epischer Zug, der in 7 fehit, trotz- 
dem die Emirstochter ganz gut durch die Anpreisungen Tornebeufs 
(S. 118 u. 119) von demselben Kunde erhalten musste. In Z ist keine 
Spur weder von P noch von G. Aiol erfährt von Mirabel nur durch 
das belauschte Gespräch (S. 151). Die Variante von (6 erinnert an 
Garin und Mabille in Garin von Monglane. 


:) Derartige Träume sind ein typischer Zug in den Epen. Doch 
erinnert dieser Traum (vgl. Adler) an F Seite 11 fg. 

2) Pues naciö en dsperos montes, Montesinos le dirän (S. 266); ; 
vel. Aious wegen einer Schlange, die so heisst, 64-—68 F, 

3) Stimmt also nicht mit F 49. 
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Es dürfte mithin ausgemacht sein, dass die spanische Queller), 
weiche den erwähnten Romanzen ‚als Grundlage ‚gedient ‚hat, von 7 
vesschieden und mit dem von uns angenommenen X verwandt gewesen. 
Wir wollen nun noch die weiteren Spuren der ,Aialsage verfolgen, um 
zu seben, ob nicht von anderer Seite irgend welqhe Aufklärung 
kommt. 


4. AIOL IN DEN NIEDERLANDEN. 


Hier haben wir es mit einer ‚directen, und, wie die aus den ver- 
schiedansten Partieen des Gedichtes erhaltenen Fragmente, welche alle, 
trotz der verschiedegen Fundorte, einer und derselben Handsobrifts) 
angehören, zeigen, wollstängigen Uebersetzung des altfranzösischen 
Gedichtes von Aiol zu thun. Ich bin in der glücklichen Lage, unsere 
Leser ‚auf den tiberays -werthvollen Anhang (8..522--5423) dieser Aus- 
gabe zu verweisen, wo sich eine kritische Bearbeitung der erhaltenen 
Fragmente nebst einer eingehenden Verglichyng mit 7 findet. Diese 
Ausgahe ihatte seiner Zeit Prof. J. C. Mattbes in Amsterdam beceit- 
willigst fuf diese Ausgabe zugesagt, nachdem ich durch eine gütige 
Mittheilung des Herrn Hofraths Scheler in Brüssel von der Entdeckung 
neuer, bisher unbekannter Fragmente erfahren hatte. „Als andere 
Pflichten den verdienten Gelehrten an der Ausführung zeines Planes 
hinderten, betraute gr seinen Callegen, Prof. J. Verdam, mit dieser 
Ausgabe, die sich der bekannten Vorzüge des Herausgebers erfreut, 
welehe alle Arbeiten dieses trefflichen ‚Gelehrten auszeichnen. 

Hat dem Niederländer unsere französische Redaction oder eine andere 
vorgelegen ? Bormans (S. ı5. ff.) vermutbete, dass demselben nicht nur 
dieselbe Bearbeitung, sondem sogar dieselbe Handschrift vor- 

gelegen habe. Er gatützt diese Ansicht durch eine von Vers zu Vers 
gehende Vergleichung von Fragment II. unserer Ausgabe (== Bormans, 
S. 32), woraus erhelle, dass die Lücke von 7 nach 6994 und 6998 
auch dem Niederländer vorgelegen haben müsse, da bei ihm jede 
Erwähnung von Marchegai fehlt. Das erklärt Bormans damit, dass 
der Bearbeiter die lücken fie Stelle der Vorlage nicht verstanden und 
nicht babe bessern können, und daher die Stelle eigenmächtig ge- 
ändert hahe. Allein ich glaube, Bormans hat guviel Gewicht auf eine 
einzige Stelle gelegt hei einem Bearbeiter, der auch sonst kürzt und 
den schönen Zug des ergebenen Pferdes als überflüssig streichen konnte. 
Ich glaube vielmehr, eine Vergleichung des mittelniederländischen 





?) Dieselbe konnte ein spanischer Prosaroman gewesen sein, dem 
ich vergebens nachgespürt habe. Ein ausgezeichneter Fachkenner, 
hiertiber befragt, erklärte, dass nichts ähnliches bekannt sei. Die Ver- 
mittlerrolle kann derselbe französische Prosaroman, den wir für Italien 
geneigt waren, anzunehmen, spielen. 

2) S. Facsimile bei Bormans (Bull. de l’Ac. royale de Belgique 
2. serie, T. XV, No. 1). 

3) Nach einem erst nachträglich von mir wiederaufgefundenen 
(— ein Theil meiner Aiolpapiere ist beim Umzug verloren und ein 
anderer verlegt worden —) Briefe des verstorbenen Prof. J. H. Bormans 
sind die neuen Fragmente demselben, entgegen der S. 526 hier aus- 
gesprochenen Vermuthung, von Herm Dr. Frankinet, archiwste du 
Limbourg neerlandäis, geschenkt worden. 
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Textes mit dem Französischen zeigt, dass dem Niederländer eine 
andere Bearbeitung vorgelegen, als die in unserer Hand- 
schrift erhaltene. Dies zeigen die vielen Lücken:z), zu demen 
wieder Zusätzes) kammen, und zwar solche, wie sie der 
Niederländer nicht erfunden haben kann. Dabei aber giebt 
er die übensinstimmmnien Theile meist so wortgetreu wieder, dass mit 
Sicherheit deraelbe Grmmätezt, aber nicht m unserer Ueberarbeitung vor- 
gelegen hat. Vor .Allem ist die Beobachtung wichtig, dass der Unter- 
schied der Bearkeitung für den der alten französischen Redaction F: 
und der späteren 7: (darüber siehe weiter unten) so ziemlich der 
gleiche ist, so dass man nicht bestimmen kann, ob ihm die Zehn- 
silbner- oder bereits die Zeimsilbnerredaction vorgelegen. Im ersteren 
Falle esgäbe sich für uns der Schluss, dass die #2 Redaction in- 
haltlich nur sehr wenig geändert haben kann. 

Die Eigennamen stimmen durchaus; Eldre zeigt, dass in der Vor- 
lege / vor Cons. noch geschrieben wurde ; in Gerasme hat der 
Niederländer das / vocalisirt, Nur der fränkische Bote (7 9000) à 
Hellewyn ssett des französischen Hervies, Vers 289 (Frag. V), Gode- 
froi 9027 h. Gwinerei 331 (335), Morie 9035 ==Morise 347, und 
andere kleine Abweichungen. 

Das Alter der schönen, mit grossen, regelmässigen Buchstaben 
kalligraphisch geschriebenen Handschrift bestimmt Bormans spätestens 
mit dem ersten Viertel des XIII. Jahrhunderts, eine Bestimmung, der 
sicher Niemand widersprechen wird, der bemerkt, dass die Handschrift 
kein anderes als langes f kennt, dass das t mit der Spitze des senk- 
rechten Balkens den Querbalken noch nicht durchbricht und dergl. 
mehr. Damit ist aber die Niederschrift der niederländischen Bear- 
beitung fast älter, mindestens gleichaltrig3) mit der Pariser einzigen 
Handschrift des französischen. Gedichtes, die nicht früher als um die 
Mitte des XIII. Jahrbunderts geschrieben sein kann. Ueber das muth- 
massliche Alter der französischen Bearbeitung s. weiter unten. 


5. ANDERWEITIGE DIREKTE ANSPIELUNGEN AUF AIOL. 


a) in Frankreich. Die ältesten finden sich merkwürdiger 
Weise 4) æ) in Südfrankreich. Das erste a”) ist wohl jenes des Ramdaut 





1) Nicht alle können in der Vorlage gestanden haben. Das Be- 
streben des Niederländers zu kürzen, ist unverkennbar. Daher fällt 
bei unserer Betrachtung , besonders das, was er mehr giebt, ins 
Gewicht. 

2) Manches Plus ist absolut sicher; so z. B. zeigt die Vergleichung 
mit dem holländischen Text, dass (was nebenbei der Sinn lehrt) nach 
9040 eine Lücke anzusetzen ist (== V, 356 ff. holl.), in der Makaire 
nach Elias sucht, bis er ibn findet und die beiden zusammenstossen. 

3) Ich glaube wahrgenommen zu haben, dass der Habitus der 
in Deutschland geschriebenen Handschriften sich etwas länger alter- 
thümlich erhält, als in Frankreich. 

4) Damit ist die Frage eines provenzalischen Aiol aufgeworfen, 
die Fauriel, ohne einen einzigen irgendwie stichhaltigen Grund annı- 
führen, sofort bejahte. Allein ausser den zwei provenzelischen Citaten 
(und dass sie die ältesten sind, ist reiner Zufall) lässt sich nichts zur 
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d’ Aurenga bei Mahn, Gedichte II, Seite 12. No. CCCXX =S. 219. 
No. DCXXIV. Strofe 4. Soves pens g’ailkors mi derga. E pweis 
amors ten sa uerga. Qem n'a ferit de grieus pols. Em’ dits cap 
(Var. que) mals nom aerga. Q'ieu non sui escarnis sols, Q'escarnitz 
fon ia #'A[i]o/s; also eine Anspielung auf die wiederholte Verhöhnung 
unseres im sonderbaren Aufputz nach Orléans ziehenden Heldenr). «') 
Dann kommt die bekannte Nennung seines Namens durch Gusiraus de 
Cadreira2) in seinem Ensenhamen (Bartsch, Denkmäler, S. 90, 2—4. 
vgl. Mussafia, del codice Estense S. 425): Ni sabs d’Aiols. Com 
anet sols. Ni de Machari (Var. Marchari) lo felon, womit auf 
den an Percival erinnernden Auszug unseres Helden und seinen Haupt- 
feind, Makaire von Losanne, angespielt wird. Dieses Citat findet 
sich bereits bei Reiffenberg zu Vers 12755 und Seite IV des II. Bandes 
(1838) des Ph. Mousket, dann oft, z. B. von Fauriel, Histoire III, 
S. 454, Bormans 1. €. S. 14. u.a. wiederholt. 8) In Nor dfrankreich 
finden wir drei Anspielungen, die wohl alle nach der Mitte des zwülften 
Jahrhunderts fallen. «’) Das ausführlichste Citat findet sich bei Ph. 
Mousket, der so viele Chansons de Geste gekannt und in seiner Chronik 
benutzt hat, Zeile 12753 ff. (Band II, S. 26): Ayous Zi preus a li 
hardis. Si fu cousins cest Loeys. De sa serour la feme Elie. Ki 
diele fu gente et delie. ff) Es folgt nun Rustebeufs in ihrem Zu- 
sammenhange nicht sehr verständliche3) Anspielung in seiner Com- 
Plainte de Constantinoble (1. S. 102): /sie de Cret, Corse et Seele. 
Chypre, douce terre et douce isle. Ou tuit auoient recouvrance, Quant 
vous seres en autrui pile. Si rois tendra de ca concile. Comment 
Aiouls s'en uint en France, endlich y’) in einem an Adam de la Halle 
gerichteten Yes parti (citirt von Jubinal in seinem Rustebeuf I, S. 413), 
das ich vergebens in der Coussemaker'schen Ausgabe) suche: Ads, 
parmi grans tribous. Conquist, tout en mendiant. Et honneur et pris 
Atous. Ce set bien cascuns, mais quant. Hom a grant tere a tenir. 
Et si ne s'en set chavir. Ains vit dolans, il a pis de moitie. Que 
al qui en povrete mouteplie. d’) Hier reihen wir ohne weiteres den 
Chronisten Albercus Trium Fontium an, den ausgezeichneten Kenner 
der altfranzösischen Epik (er ist an Zeit älter, als die beiden vorher 
genannten), dessen oft citirte Stelle in der musterhaften Ausgabe 
Scheffer-Boichhorsts (Morumenta Germaniae XXIII, 716, Zeile 45—48. 
so lautet: De una sorore Guillelmi (= Wilhelm von Oranien) 


Stütze dieser Ansicht beibringen. Wir werden im Folgenden sehen, 
dass das Gedicht inhaltlich und sprachlich Nordfrankreich angehört. 
Ein Provenzale hätte zu dem, wenn er die Italiener verhöhnen will, 
diese nicht provenzalisch reden lassen. (Vgl. die Anmerkung zu 8848). 

1) Beigebracht ist dies Citat von P. Meyer in der Pariser Aus- 
gabe S. XXIT; vgl. Romania 1878, S. 449. 

s) Von Mil& y Fontanals, Trovadores S. 265 um 1170, von 
P. Meyer (Daurel S. I, Anm.) an das Ende des XII. oder Anfang 
des XIII. Jahrhunderts gesetzt. 

3) Jubinals Auslegung (S. 413/4) dürfte sich kaum Jemand an- 
schliessen. 
s +) Dasselbe ist jetzt gedruckt von G. Raynaud in Romania 1877. 

° 592; 3- y 


EINLEITUNG, XXV 


Jubanus de Provincia genuit Heliam et sororem aus Oluam. Qui 
Heñas multa contra Sarracenos gessit tempore Machabrei (Vor.: 
Mackrabeï) ef de sorore Ludouidi genuit Adulphum (fehlt 
Cod. 2) Aiol, 1) de quo canitur a muitis. Diese Stelle 
enthält zugleich die zutreffendste Hinweisung auf unser zweites Gedicht 
von Æfe de S. Gille, wovon später an seiner Stelle gehandelt werden 
wird. Aus dem a ms/his auf mehrere, verschiedene Gedichte 
zu schliessen, sind wir nicht berechtigt. Es sind die zahlreichen Spiel- 
leute, die den Aiol (wohl zumeist wegen der vielen volksthümlich 
komischen Scenen) in ihr Repertorium als Zugstück aufgenommen 
hatten. €’) An letzter Stelle folgt ein Citat aus einem zweiten Chro- 
nikenschreiber, welches der bekannte französische Gelehrte A. Longnon 
entdeckt hat2). Dasselbe findet sich bei Baudouin von Avesnes (s. tiber 
ihn die Litteratur bei U. Chevalier Æépertoire 1877): Auisse, la fille 
du roy Charles le Calue, fut donnée en mariage à Elye, comte du Mans, 
lequel fut cachiet de France par trayteurs, Et de celuy Elye et Auisse 
sa femme yssit Aioul leur fils, de guy on a maintes fois chanté 
(beachte Alberichs de quo canitur a multis); et dient encore Pluseurs 
pour le present, quant il uoient quelque personnage poure el de mechante 
et peñile uenue, ainsi comme par mocquerie: Vela un bel Asoucquet! Dass 
es sich hier um kein geschichtliches (wie die franzôsischen Herausgeber 
des Aiol wollen) Zeugnis handelt, erhellt auf den ersten Blick, es 
gehört vielmehr durchaus in die Kategorie der Alberichschen Stelle, 
an die man so auffallend erinnert wird. Auch Baudouin kennt Aiol 
nur aus dem Gedicht; allein da die Genealogie desselben, wie sie 
Alberich gibt, fantastische, der. Geschichte unbekannte Namen gibt, 
Baudouin aber Historiker sein will, so sucht er unter den ihm be- 
kannten Persönlichkeiten, welche den Namen Elias führen, einen 
heraus, der sich irgendwie zu der Rolle, die er im Gedicht spielt, ver- 
wenden lässt, und so wird Elias des Gedichts nun Elias vom Maine, 
dem zu Liebe nun, um die Angabe von dem ihr anhaftenden Wider- 
spruch zu befreien, Ludwig der Fromme des Gedichts zu Karl dem 
Kahlen gemacht wird, wie seinerseits Mousket denselben Ludwig zum 
Sohne Karls des Kahlen, Ludwig dem Stammler umgewandelt hat 
(V. 12745). Wie hier der sagenhafte Elias des Gedichts wegen seines 
Namens mit einem historischen in Verbindung gebracht wird, eben so 
wird Aiol der Sage von einem späteren Diaskeuasten des französischen 
Gedichtes mit einem Heiligen desselben Namens identificirt, wie wir 
sofort im nächsten sehen werden. Ausser dem Namen stimmt aber 
kein einziger irgendwie entscheidender Zug. Unser Elias hat nie für 
sich gekämpft, sondern in seiner ersten Periode für den König (mithin 
genau dieselbe Rolle, die Wilhelm von Oranien demselben König gegen- 
über bat), er wurde nicht durch Krieg und Besiegung seiner Güter 
beraubt, und wurde nie gefangen nach England geführt, wiewohl 
gerade ein solch prägnanter Zug im Volk ein Echo‘ hätte finden 
müssen. Dazu kommt, dass die Oertlichkeiten nicht stimmen ; unser 
Aiol hat mit Maine, wie wir später sehen werden, gar nichts zu thun. 
Endlich ein letzter, aber sicherer Beweis: dieser Elias der Geschichte 


s) Man übersehe nicht die Setzung des französischen Namens 
neben dem Lateinischen mitten im lateinischen Texte. - 
a) Entnommen aus S. XXIV der Pariser Aiolausgabe. 
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hat keinen geschichtlichen Sohn, von dem Etwas bekannt 
wäre, was an Aiol erinnerte. Wenn aber dem so ist, dann ist eben, 
wie in allen Chansons de Geste der Sohn der Erzeuger seines 
Vaters, und daher ist dieser letztere, nicht der erstere durch die 
Geschichte gegeben. Denn Aiol ist die Hauptfigur, an die keine 
andere im Gedicht, am wenigsten die des Elias, heranreicht. 


6. UNEINGESTANDENE BENUTZUNG UNSERES AIOL. 


Bei dem populären Charakter unserer Chanson de Geste ist es von 
vornherein nicht unwahrscheinlich, dass manch beliebter, echt volksthtim- 
licher Zug derselben von einem andern Dichter in seinen Stoff verarbeitet 
werden mochte. Dazu eignete sich ganz besonders, wie bereits mehrere 
der citirten Anspielungen bezeugen, das Ausziehen des unerfahrenen 
und hilflosen Jünglings, sowie dessen Verhöhnung, als er in seiner 
nichts überlegenden Tollkühnheit es wagt, allein gegen die ganze 
Schaar Belagerer zu ziehen. Freilich der letztere Umstand hat so viele 
Seitenstücke in anderen Gedichten, dass man nur dann an eine Ent- 
lebnung wird denken dürfen, wenn ausser der Identität der Episode 
auch ein Zusammentreffen in gewissen, wo möglich recht hervorspringen- 
den Einzelheiten mit Sicherbeit nachweisbar ist. Denn es giebt viele 
Motive, die naturgemäss wegen ihres Inhaltes Gemeingut der Chansons 
de Geste der spätern Zeit geworden sind, bei denen man sich hüten 
muss, gleich an eine Entlehnung zu denken. So z. B. das Verlieren 
von Zwillingen, das ausser im Aiol noch oft wiederkehrt, z. B. im 
Wilhelm von Engelland, im Octavian, in der Helena von Konstan- 
tinopel u. A. Erst wenn andere Einzelheiten eine Entlehnung sicher 
stellen, wird man auch andere Motive aus derselben Quelle herleiten 
dürfen. 

Eine solche völlig sichere Benutzung nun finden wir in der an- 
glonormannischen Bearbeitung des Octavian, wieer in der Oxforder 
Handschrift Bodl. Hatton 100 enthalten ist, (Herausgegeben von Voll- 
möller als III. Band der altfranzösischen Bibliothek.) Der seinen 
Eltern verloren gegangene Königssohn Florent wird bei einem zılain, 
dem Bürger in Saint-Germain bei Paris erzogen (vgl. Vivien bei einem 
Kaufmann), verräth aber bei jedem Anlass seine ‘nichtbtirgerliche Her- 
kunft (bekannter Gemeinplatz in ähnlichen Gedichten, auch im Aiol 
S. 204). Als nun Paris durch die Sarrazenen belagert wird und nie- 
mand es wagt, die Herausforderung eines Riesen anzunehmen, ist es 
der junge Florent, der eine alte geflickte und verrauchte Rüstung seines 
Pflegevaters anzieht (S. 53—55) und in diesem Aufputz zum grossen 
Gaudium von Jung und Alt, von allen verhöhnt, allein vor das Thor 
hinausreitet (S. 56. 57), um sich mit dem Riesen zu messen, den er 
auch besiegt. Die Entlehnung erstreckt sich sogar auf den Ausdruck; 
ich citire nur die eine Stelle (V. 2275—2290), in der der ausziehende 
Held verhöhnt wird: 2275 . . . . . Zaissies aler 

Anant le hardi bachelier, 
Qui vengera ancui Forte, 
Par lui serons amonte. 
Beles armes a aportees, 
2280. Diex, come sont bien escler(u )ices, 
Ves, quel heaume et quel escu! 
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Cis est de cheualiers Arthu, 
Qui ocient quangu'il atainent! 
De ses cops  Sarrasins taisent. 
2285. C'est 5 fius Audegier sant faille. 
Ancui uerons tre grqnt Bataille. 
Mors est li iaians, s'il l'ata(i)nt, 
Contre cestui n'aura garaut. 
Diex a eu de nos piete, 
2290. Quant cestui nos a enuait! 
Vergleiche dazu die entsprechenden Verse unseres Aiol: 
9. Vous uengeres Foure, quant lans en iert, 
2604 besonders die zweite ähnliche Stelle, 2513—2518, noch mehr 
2 .! 
ferner die Anspielung auf Artus: 
Q?7. Che samble des ceuaus le roi Artn, 
Ne peut consentir home que tout ne fut! 
also hier nicht auf den Ritter, sondern auf das Pferd bezogen; endlich 
die Verhôbnung seiner Rüstung und seiner Waffen 939—941 und 
2613 f. (Vgl. weiter unten Auberi 232, 31.) Selbst die /ance forte et 
enfumée 2256 == Aiol 543. 725. 738. und bes. 893. Se lamce estoit 
mot torte et enfumee. Dieselbe ist eben deshalb um so fester 2355. 
(lance) Que roide estoit et enfumée, Si en estoit plus fort fermee; vgl. 
Aiol 3270./1. Auch hier besiegt Florent seinen Gegner, und die Be- 
lagerten machen zu seiner Unterstützung einen Ausfall. Wie Aiol am 
Hofe Grasiens seine Söhne liebt, ohne sie zu kennen, so trifft dasselbe 
für Octavian und seinen Sohn Florent am Hofe Dagoberts (2996— 
3099 und noch mehr 3132—3157), wobei ihm die Stimme des Herzens 
die nahen Bande verräth; doch der Nachahmer wird plump, wenn er 
fen Florent von seinem Pflegevater sagen lässt: mais ungues autant 
ng Tamoi, come s'il m'eust engendre 3139/40. 

Derselbe Octavian hat auch eine Entlehnung aus dem Elie von 
St. Gille, die einzige, die ich überhaupt nachweisen kann. Dies lässt 
uns schliessen, dass der Verfasser desselben bereits die Verbindung der 
beiden uprin lich in keinem Zusammenhang stehenden Gedichte 
kannte. orent bei seiner Geliebten, der Sultanstochter, weilt, 
theïlt ihm diese mit, er könne ihren Vater nicht besiegen, wenn er 
nicht sein wunderbares Pferd in seine Gewalt bekäme (S. 96). Als 
dies sein Pflegevater erfährt, verkleidet er sich als sarrazenischer Bote 
und begiebt sich zum Sultan, dem er dasselbe entführt (S. 100—104). 
Auch hier wirft das Pferd, das den fremden Mann nicht kennt, den- 
selben, als er ihm naht, zu Boden, bis er es durch Prügel gefügig 
macht. Vergleiche damit die Entwendung Primsauts durch Galopin 
im Elie S. 371-377- 

Eine zweite, spätere Benutzung findet sich in der grossen, uns nur 
lückenhaft erhaltenen Compilation, die mit dem nicht sonderlich passenden 
Namen Charles le Chauve belegt wird. Ich gebe im Nachfolgenden die 
einzelnen, recht zahlreichen Züge wieder, die aus unserm Aiol geschöpft 
sind. Da der Text nicht edirt ist, so kann ich nur nach der Inhaltsan- 
gabe in der Histoire littéraire XXV] arbeiten, wobei es wahrscheinlich ist, 

eine mit dem Text selbst vorgenommene Aiolvergleichung noch 
das eine oder andere Detail liefern würde. Philipp (Aiol), der junge 
durch die Ränke Gonbaut’s (so heisst er vielleicht, nicht wie in der 
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Histoire littéraire zu lesen, Goubaut) von Lausanne (== Makaire von 
Losanne) verbannte Sohn Karls des Kahlen, zieht allein aus und kommt 
nach der Stadt Monluisant (== Orl&ans), in der der König von Ungarn 
(==Loeis) belagert wird, wie er auf dem Wege vernommen. Auf dem 
Wege besteht er viele Abenteuer: unter anderen befreit er das Land 
von einem Schlangenungeheuer, gelangt dann zu dem verrätherischen 
Butor von Salerie (== Hunbaut und sein Herr Rainier in eine Person 
zusammengezogen), der ihn tödten will. Philipp wird jedoch durch 
die Frau Butors (== Esmeraude), die diesen Liebesdienst schwer btisst, 
gerettet. Auf dem weiteren Wege zerstreut er eine Räuberbande, trifft 
hierauf einen Pilgrim aus Lüttich, der ihn genauer über den König 
von Ungarn informirt. Er kommt nach Monluisant; aber er ist ärmlich 
ausgertistet, sein Sattel ist zerbrochen, sein Schild an vielen Stellen 
eingedrüickt, sein Panzer durchlöchert: keiner will ihn beherbergen. 
Auch der Metzger fehlt nicht, der ihn verhöhnt, bis ihn ein Bürger 
aufnimmt, der in ihm einen Landsmann sieht (== Gautier in Blois). 
Damit hört die directe Entlehnung auf; wohl kommen im Folgenden 
noch einzelne Züge vor, die an Aiol erinnern. Philipp bringt acht- 
zehn Jahre in einem Walde bei einem Einsiedler zu, wie Elias; er 
trifft später einen Förster, der ihm den Weg weist u.s. f. Es ist zu 
beachten, dass sich die Entlehnung nur im 1. Theil der Compilation be- 
findet, die sich mit den Schicksalen Philipps beschäftigt. Die anderen 
zwei Haupttheile haben bekanntlich andere Quellen, wie bereits die 
Histoire Httéraire bemerkt, so vor allem Hugo von Bordeaux :). — Ist 
hier die Entlehnung eine offenbare und stimmt damit ohne weiteres 
die Zeit und der Charakter des zwei Jahrhunderte späteren Gedichtes, 
so lässt sich dagegen mit irgend welcher Wahrscheinlichkeit kein 
anderes französisches Gedicht mehr nennen. Zwar für einzelne Züge 
wird man leicht bald in jener, bald in dieser Chanson de Geste ein 
entsprechendes Gegenstück finden: erklärt sich dies doch leicht durch 
die den meisten gemeinsame Eigenart dieser Gedichtgattung. Allein 
es ist unmethodisch, wegen solch einem zufälligen Zusammentreffen in 
einer einzelnen Episode sofort an Benutzung und Entlehnung zu denken, 
wie dies z. B. W. Reymann in einer Marburger Dissertation (Ueber 
die Chanson de Gaydon, S. 27f.) mit Gaydon gethan hat. Nicht 
weniger als acht Punkte findet er, die tibereinstimmen und man muss 
zugeben, dass eine so grosse Zahl gewiss schwer ins Gewicht fallen 
würde. Allein von denselben sind nicht weniger als drei Viertel, 
nemlich sechs, ohne weiteres zu streichen: 1. 2. 4. 5. 6. 7.; auch 
beim besten Willen wird hier der emsigste Sucher nicht die geringste, 
wie immer beschaffene Beziehung finden. Man kann sagen, dass man 
mit dieser Reymannschen Methode alle französischen Epen in direkte 
Abhängigkeit bringen kann. Es bleiben mithin zwei Episoden übrig, 
von denen aber auch die eine (3.) ohne weiteres zu streichen ist, da 
dies (Züchtigung eines groben, den Eingang wehrenden Pförtners, 
A. 2780—2930 == G. 3386— 3477) ein gewöhnlicher Gemeinplatz, ein 
stereotyper Zug der altfranzösischen Epik ist und obendrein ausser dem 


1) Selbst von dem, was die Hist. litt. S. 124 als ursprünglich 
dem Charles zuweist, muss noch eines abgezogen werden: der Wett- 
streit der beiden Zauberer dürfte aus Jehan von Lanson ent- 
nommen sein. 
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Stockschlag des Pförtners nichts mehr passt. Es bleibt mithin eine 
einzige, ziemlich ausgedehnte und in einigen Hauptpunkten stimmende 
Episode übrig, Aiols Aufnahme und Verrath bei Hunbaut (A. 7062— 
7989 == G. 4155 — 4730), sowie dessen Rettung durch Hunbauts 
Frau und Sohn. Allein diese einzige Uebereinstimmung (und einige 
der wichtigsten Details stimmen auch hier nicht) kann uns nicht be- 
rechtigen, an eine Entlehnung zu denken, um so mehr, als dieselbe Epi- 
sode und mit noch mehr gleichen Einzelnheiten sich in Alberich dem 
Burgunder findet, einer der allerschönsten, echt menschlichen und 
kräftigen Chanson de Geste. Es ist dies Seite 168—176 bei Tobler 
(Mittheilungen I, 1870), wie schon Reymann anmerkt. Allein derselbe 
Alberich hat noch andere Bertihrungspunkte mit unserm Aiol. Auch 
Alberich zieht allein als Knabe aus, sein Glück zu suchen, während 
sein Vater im Kerker schmachtet; doch erhält er (und dies ist ein 
scharfer Unterscheidungspunkt, der aber nur zeigt, dass Alberich 
jünger ist und nachahmt, indem er die einfache Fabel modificirt) 
bald einen Genossen, ohne den er eigentlich wenig ausrichten würde. 
Er erfährt ebenso, dass in Bayern ein Krieg sei und zieht in ärm- 
lchem Aufputz in Regensburg ein (Keller 227, 8), von allen Seiten 
verhöhnt. Selbst der Inhalt dieser Verbühnung: 228, 5. Ci vorra 
tout tuer, Ancui vodront sa grant guerre afıner, und bes. 232, 31. 
Or ali rois un maistre soudoier, Cist le fera sa grant guerre apaser == 
Aiol Seite 57. 73. 76 ist identisch ; vgl.oben Octav. Die hübsche Scene bei 
Alberichs Hauswirth 228. 229 erinnert sofort an die Zusammenkunft Aiols 
mit dem Pilgrim (AiolS. 46), die sogar im Wortlaut) Anklänge zeigt, 
nur dass die paar im Aiol kaum skizzirten Züge in Alberich behaglich 
ansgeführt sind (Aiol 1575—82. == Alb. 229, 22. und vor allen Aiol 
1582— 1587 == Alb. 230, 10—32), was wiederum für die Priorität 
Aiols spräche. Das übrige, was man anführen könnte, dass Alberich 
durch seine Tapferkeit allein den Krieg beendigt, dass Senehaut sich 


x) Ja n'est mie li ceurs n'el wair nel gris, 
N'es riches garnimens n'es dras de pris, 
Mais est el uentre al home, u dex l'asist, (Aiol 1583 ff.) und 
Alb. 230, 20 ff. : 
Li cuers n'est mie en l'or ne en l'argent, 
En piax de martre ne. en los de la gent, 
Ains est el cors la ou dieus le consent. 

Ebenso antwortet Rainier, der Bruder Girarts von Viane, als 

ihm sein schlechter Aufzug vorgeworfen wird (S. 17): 
Li cuers n'est mie ne ou uair ne ou gris, 
Enz est on wentre, la ou deus l'a assis. 
Tels est or riches, qui de cuer est faillis, 
Et tels est poures, qui est fiers et hardis. 

Eine eingehende Vergleichung Girarts von Viane mit Aiol gibt 
uns eine Reihe von Bertthrungspunkten an die Hand; doch sind sie der 
Art, dass an eine Entlehnung kaum gedacht werden kann. — Ich 
schliesse mit der Hinweisung auf S. 23 (== Aiol S. 254): 

ss. le traitor Renart, 
Qui de la pance li resamble Lombart, 
Tant ot maingie de compostes a lart, 
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in itin verliebt, wie Lusiane u. s. w., führe ich nicht an, weil dies bel 
allen Helderi selbstrerständlich ist. — Der oben’ genannte W. Rey: 
mann fihdef endlich, dass Hugo von Bordeaux mit Aiol' viel Züge 
gemein habe, und vor allem weist er auf die »zierhliche Üeberein- 
stimmung« vor Aiols Abenteuer bei Hunbaut (s. 6.) und Hugos Er- 
lebniss in Tormiont. Mit Ausnahme des trockenen Faktums, dass 
Hugo tiberliaupt in einem Schlosse belagert (was eben nichts Auffätliges 
in den Chansons de Geste ist — man denke nur an den Guillaume- 
Cyklus!) und von einem Ritter unterstützt wird, finde ich auch richt 
eine Spur einer Uebereinstimmung ; und was ehdlich die »vielen mit 
Aiol gemeinsamen Zügee Hugos anbelangt, so muss Herr Reymann 
offenbar noch eine andere Redaction Hugos kennen, als die bis jetzt 
allein bekannte und gedruckte. 

So schliesse ich denn diesen Abschnitt, zum Schluss noch der 
Versuchung wiederstehend, manchen Zug urserés Aiol (und zwar seines 
ältesten Kernes) im alten Girart von Rossillon zu suchen, der nicht 
allein das Metrum mit unserem Gedicht gemeinsam haben dürfte. 


Il. AıoL IN DER GESCHICHTE: 


Volksthümliche Heldengedichte bauen sich selbstverstfiridlich auf 
Grundlage eines volksthümlichen Heldeti, der in einer irgendwie auf- 
fälligen Weîse die Aufmerksamkeit des Volkes intensiv beschäftigt hat, 
auf. Somit kanh man allgemein sagen, dass alle volksthtimlichen Epen 
eine historische Grundlage haben. Bei bertilimten Männern, die in der 
Geschichte eine grosse Rolle spielen, liegt dies auf der Hand. Da- 
gegen spricht durchaus nicht, dass bestimmte, historisch nachweisbare 
Einzelheiten fälschlich dem einen Helden beigelegt werden: das Volk 
kennt sehr wenig Chronologie und ist in seinen Attributionen nichts 
weniger als genau und ängstlich. — Ist nun unser Aiol, oder, wie 
ihn Alberich lateinisch nennt, AdulpAus, eine historische Persönlichkeit ? 
So wie wir vor kurzem dies von Elias, dem Vater Aiols hatten be- 
streiten müssen, so müssen wir auch hier offen gestehen: die Ge- 
schichte kennt keinen Aiol, der auch nur im Entferntesten mit unserm 
Helden in Verbindung gebracht werden könnte, so dass wir uns damit 
begnügen müssen, ihn als einen Localhelden anzusehen, der nicht aus 
dem engen Rahmen seines Kreises hervorgetreten und in der documen- 
tirten Geschichte keine Spur zurtickgelassen hat. Sein Andenken lebte 
nur in einer Localsage fort, die endlich, wahrscheinlich im 
XII. Jahrhundert, wie wir später sehen werden, in einem Epos seinen 
Ausdruck fand, das selbstverständlich aufgeputzt, erweitert, mit fremden 
Zuthaten, mögen diese der Reminiscenz oder der Phantasie des Dichters 
ihr Dasein verdanken, versehen, von jener Localsage wenig mehr als 
das Hauptgerippe bewahrt haben wird. 

Wie stimmt mit dieser unserer Ansicht aber die folgende That- 
sache, dass nemlich Aiol in unserem Gedicht selbst als Heiliger zwei- 
mal erwähnt, und das eine Mal sogar sein Begräbnissort angegeben wird ? 
Diese zwei Stellen lauten: 69ff. Puis fu il cheualiers coragous et 
ardis Et si rendi son Pere tout quite son pais Et dameldeu de gloire 
de si boin ceur serui, Quant uient apres sa mort, que en fiertre 
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fu misx), Ensor gista Prouin, si co dist li escris und die andere: 
6042, Fans fist A em tere, que il est sains el ciel. 

Die Thetssche an und für sich, dass em Held eines altfranzüsischen 
Epos am Ends seiner Tage ein Heiligen wird, ist etwas so bekanntes, 
des mah gegen die Hinzufigung des Aiol za der Liste der heiligen 
Wibelm von Oramien, Renaut, Fierabras, Girart u. A. nicht das ge- 
ringste Bedenken hegen kann. Wenn wir uns unter den Heiligen um- 
sehen, so hätten wir eine reiche Auswahl zwischen den verschiedenen 
Htiligen, welche die Namen Auolphus, Adulphus, Algulphus tragen, 
wean- icht die Erwähnung der Stadt Provins (Prwvina in Brie, sagt 
dis eine lat. Visu) in # 73 die Sache sofort entscheiden wiirde. Denn 
in dieser Stadt werden noch jetzt in einem silbernen Behälter die Reli- 
quien: des ehemaligen Abtes von der Insel Lérins bei Cannes aufbewahrt, 
der in Blois von armen Eltern geboren, in Fleury Mönch geworden 
und um 676 am 3. September gemordet worden sein soll2). Es ist 
umnütz, in weitere Details einzugehen: auf den ersten Blick sieht man, 
dass zwischen diesem Aigw/ph#us3) und unserm Aiol kein wie immer 
besehaffener Zusammenhang existirt. Daraus folgt, dass der heilige 
Aigulphus und der Held Aiol zwei verschiedene Persönlich- 
keiten smd, die mit einander nichts mehr gemeinsam haben als ihren 
Namen. Das gentigte, um die beiden Persönlichkeiten zu identificiren, 
uw.so mehr, als hiermit die Carrière des epischen Helden ihren tradi- 
tiesellen Abschluss fand. Aber ursprünglich sind sie streng geschieden 
gewesen. Daflir birgt uns Alberich*) von den drei Quellen, der nur eine 
Version unseres Aiol gekannt haben kann, in der den Helden noch kein 
Heiligenschein zierte. Dies folgern wir nicht allein aus dem Umstande, 
dass er inderoben (S. XXIVf.) erwähnten Stelle seiner Heiligkeit nicht 
gedenkt, sondern auch daraus, dass derselbe Alberich an einer anderen 
Stelle (699, 24ff) die Schicksale des Heiligen erzählt und dabei in 
der bestimmtesten Weise den Heiligen Asgslphus von dem epischen 
Helden Adulpkus5) trennt. Die Stelle lautet: 7rams/añio deati Benc- 


1) Entweder ist que en fiertre fu mis der Folgesatz zum voraus- 
gehenden si und dann heisst es: ,,dass er (als Heiliger) in einem 
Reliquienschrein verwahrt worden ist,‘‘ oder, was wahrscheinlicher ist, 
es ist que u. s. f. eine nähere Ausführung des guant vient apres sa 
mort und eine Zeile, worin seine Heiligenwürde eigens erwähnt worden 
war, ist ausgefallen. 

2) S. die Litteratur bei U. Chevalier, Répertoire, und besonders 
Acta Sanctorum Boll. 3. Sept. I, 728—743. 747—765. 

3) Die andern Heiligen desselben Namens lassen sich ebensowenig 
mit unserem Aiol in Verbindung bringen. 

4) Auch Baudouin von Avesnes weiss nichts von der Heiligkeit 
Aiols. 

5) Die beiden Namen Adulphum und Aigulphum geben freilich 
lautlich nicht dieselbe Form im Französischen, denn ersteres giebt nur 
Agl, später Aoul (vgl. Raoul), das zweite aber Asol, Aioul, wie 
anser Mann wirklich heist. Das o bezeugt auch ‘das prov. Ri- 
marium (Stengel 54, 6). Der Diaskeuast Z. 63 ff. leitet den Namen 
von einer Sc art aiul, aiant, aber s. Anm. dazu. Es ist kein 
glücklicher Einfall, wetin die franz. Herausgeber bei aiarf (Glössar) 
an lat. angwis denken: H faut probablement voir dans ce mot un 
dérivé d’anguis devenu aguis. 
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dicti abbatis et sororis ejus sancte Scolastice facta est V. Idus Jadii 
jussione Mumuli primi Floriacensis abbatis, qui super hoc divina re- 
velatione premonitus, misit unum de suis monachis Aygulfum no- 
mine ad monitm Cassinum, ui inde sibi deferret corpus sanclissimi 
Benedicti. Hic autem Aygulfus postea fuit abbas Lirinensis et martyr, 
et corpus eius translatum iacct in Pruvino. Ipse autem es! enim sanctus 
Aygulfus de Pruvino. 

Einen zweiten Umstand, dessen Bedeutung aus meinen späteren 
Ausführungen über das Metrum des französischen Gedichtes hervor- 
gehen wird, will ich hier nur berühren: beide Stellen des franzö- 
sischen Gedichtes, die Aiol als Heiligen kennen, sind in Zwölf- 
silbnern verfasst, befinden sich mithin in jenem Theile unserer Re- 
daction, der mit Bestimmtheit das Werk eines späten, dem XIII. Jahr- 
hundert angehörigen Ueberarbeiters ist. Dieser Umstand, der für sich 
allein nichts entscheiden würde, da der Ueberarbeiter am Inhalt seiner 
Vorlage nicht sonderlich viel geändert haben dürfte (s. oben Aiol in 
den Niederlanden), mit der ersten Thatsache, dass Alberich, der das 
Epos kennt, von der Heiligkeit nichts weiss, zusammengehalten, setzt mit 
voller Sicherheit fest, dass das ursprüngliche Epos unsern Aiol 
nicht heilig werden lies. Von den späteren Phasen unseres Gedichtes 
kennt Spanien den Helden Montesinos nicht als Heiligen; für die nieder- 
ländische Bearbeitung lässt sich die Frage nicht entscheiden. Beide 
italienische Bearbeitungen kennen ihn als Heiligen: 7? läst ihn am 
Ende seiner Tage sich vom Leben zurückziehen und Mönch werden. 
Die Aufforderung seines Sohnes Mirabello, der ihn aufgefunden, mit 
ihm zu gehen, weist er entschieden zurück. A. torno al romitorio, e poco 
tempo vi stette, temendo che-l figliuolo non lo uenisse a cercare, € an- 
dossene a Morcalia (Var.: Moligalia) in Ispagna, e fecesi monaco delle 
badia di sant Anna, e fini i suoi di in santa uila, e [we chimato el 
santo monaco alla sua morte. Im italienischen Gedicht kämpft Aiol 
siegreich gegen die Heiden in Palästina und wird in Acre vergiftet. 
Sadoro lässt durch einen Geist den halbtodten Aiol nach Constanti- 
nopel kommen. Bellarosa stirbt vor Schmerz. Orfaneto und seine 
verrätherische Mutter werden schrecklich bestraft, trotzdem Aiol den- 
selben vergibt. Auf seinen Wunsch wird er nach Orléans gebracht, 
wohin der König Æ/osixe kommt. Aiol, von allen betrauert, stirbt. 
Das Gedicht schliesst: 

EI papa santo si de alo exercicio. 
Posto che Aiolpho era passato in gloria. 
Ora si canta el diuino officio. 

Far di quello baron gran memoria. 
Cosi el fato rimase nel suo indicio. 

De Aiolpho franco qui fa fin l'istoria. 

Wie man sieht, passt kein einziger Zug auf den heiligen Aioul 
von Provins. Aber es folgt doch mit Sicherheit daraus der Schluss, 
dass die Redaction X (s. oben S. XIX) bereits die Heiligkeit Aiols 
kannte, ebenso wie #2, daher sie möglicherweise bereits in 0° sich 
gefunden haben dürfte. . 


Il. Cyvcrus, METRUM, SPRACHE, ZEIT u. dgl. 


a. Cyclus. Aiol gehört keinem der drei grossen Sagenkreise 
an, weder inhaltlich, noch äusserlich durch eine in späterer Zeit suppo- 
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nirte Verwandtschaft. Im ganzen Gedicht findet sich keine Beziehung, 
keine Anspielung. Erst der Bearbeiter des Elias von St. Gille kam 
auf den Gedanken, seinen Helden (Elias, den Sohn Julians von 
Provence) mit Elias, dem Vater Aiols zu identificiren, wodurch dann 
Aiol im XIII. Jahrhundert in den Cyclus des Wilhelm von Oranien 
(oder nach seinem ktinstlichen Stammvater Garin von Monglane) hinein- 
gerathen ist. Siehe weiter unten S. XLVII. 

b. Metrum. Aiol zeigt ein doppeltes Metrum; er fängt mit 
Alexandrinern an (1—117), geht in ihrerseits wieder stellenweise durch 
Alexandriner unterbrochene Zehnsilbner (118 — 1624, 1886 — 4561, 
4865—4970, 5177—79, 5338—5368) über, um nach einigen Unter- 
brechungen durch Zehnsilbner (5590, 5601, 7837, 9184, 9620) mit 
Alexandrinern wieder zu schliessen. Ueber diese letzteren ist nichts 
besonderes zu sagen. Die Zehnsilbner aber zeigen nicht das gewöhn- 
liche Schema: 1 2 3 # | 5 6 7 8 9 10, sondern das seltenere 1 2 3 
456 | 7 8 9 10. Dieser Vers, dessen merkwtirdiger, fast trotziger 
Klangfall wohl keinem Obr entgehen wird, ist, nach dem uns Erhalte. 
nem zu schliessen, nur noch einmal in einem französischen Epos an- 
gewandt worden, im Girart von Rossillon. Sonst findet er sich nur 
noch in dem Fabliau von Audigier, (M&on IV, 217; vgl. Diez, epischer 
Vers, S. go), einer Parodie auf die Chansons de Geste, die ziemlich 
hoch ins Alter hinauf gehen, jedenfalls älter als unser Aiol (s.954. u. Anm.) 
sein muss, in der Romanze Low samedi as soir (Bartsch, Rom. und 
Past. I, 5 Anm. S. 338) und dem Fragment I, 16, dann vorübergehend 
m J. Bodels Niklasspiel (Th. fg. S. 199), s. Tobler, Versbau 73, 74 
und endlich in der Lyrik. — Unser Copist ist nicht sonderlich genau ; 
abgesehen davon dass Alexandriner mit Zebnsilbnern abwechseln, fehlt 
manchem Zwölf- und Zehnsilbner eine oder mehrere Silben. So fehlt in 
etwa mehr als zwei Dutzend Zehnsilbnern der zweiten Hälfte eine 
Silbe, während zufällig die Cäsur eine weibliche ist: was noch immer 
kein Grund ist, eine neie Art der Cäsur anzunehmen, wie es die fran- 
zösischen Herausgeber (S. XVI, XVII) thun. Es giebt auch ebenso- 
gut einige fehlerhafte Verse, wo bei männlicher ur der zweiten 
Hälfte eine Silbe fehlt oder zuviel ist. Allein all dies ist auf die 
Flüchtigkeit des Copisten zu setzen, der dann erst auf 100 Zehnsilbner 
ungefähr einen Fehler gemacht hätte. Ebenso sind die etlichen nach 
4:6 gebauten Zeilen zu beurtheilen. 

Wie ist nun dieses Schwanken des Metrums zu erklären ? 
An und für sich ist zwar die Mischung von mehreren Versarten in 
einem und demselben, selbst erzählenden, Gedicht an und für sich 
nicht unmöglich, siehe Tobler, Versbau S. 8 (Ph. von Thaun, Wace’s 
Chronik, Petite Philosophie, eine Strofe im St. Alban, wozu der Parthe- 
nopeus, Guy Warwick (Herbing Wismar 1872) zwei Gebete hinzuzufügen 
sind), andere Beispiele in zwei poetischen Bibelbearbeitungen, s. Stengel, 
Mittheilungen S. 18 f., Anmerkung 20 und Romania VI, S. 12 in 
Des poignes d'enfer, wo noch das Enseignement Trebor, vgl. Hist. 
litt. XXIH, 60, erwähnt wird. Allein dies sind alles Producte ge- 
lehrter (didaktischer und historischer) Dichtung; in einem volks- 
mässigen Epos ist es « friori unmöglich. Jene angeführten Beispiele 
lasen sich nicht mit unserm Fall vergleichen. Jener Wechsel ist be- 
wusst und wird von den Verfassern gelegentlich motivirt, oder liegt, 
wie in den Fällen, wo ein Send-Schreiben Jemandes im Wortlaut an- 
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gefübrt wird (siehe G. Paris Charlemagne 267, 2), auf der Hand. 
Allein es fehlt auch nicht an Beispielen, welche mit unserm vorliegen- 
den Fall sich decken. Zwar noch nicht ganz zutreffend ist die Er- 
scheinung, dass in alten Volksepen mitten unter den alleinherrschenden 
Zehnsilbnern hie und da, wie unbewusst, ein Alexandriner auftaucht, 
so im Roland, sogar spät noch im Amis und Amile u. s. f. Besser 
schon passte die Erscheinung, dass nach Gautier Epop6e (1112 405 == II: 
328) in den 20,000 Zeilen der Æntrée en Espagne der Compilator bald 
Tiraden aus Zehn-, bald aus Zwölfsilbnern folgen lässt. Ob die von Gau- 
tier in der 1. Auflage ausgesprochene, in der 2. unterdrtickte Vermuthung 
(si Ton admet que Nicolas de Padoue avast sous les yeux plusieurs 
manuscrits français, les uns en décasyllabes, les autres en alexandrins, 
qu'il copiait alternativement) die richtige sei, kann so lange nicht ent- 
schieden werden, als bis der Text gedruckt vorliegen wird. Möchten 
doch unsere italienischen Collegen, die den Cod. bei der Hand haben, 
etwa Freund Canello, einen getreuen Abdruck des in so mancher 
Hinsicht hochinteressanten Textes bald liefern. — Einen ganz ent- 
sprechenden Fall bietet das Rolandslied in den bekannten Hand- 
schriften, von denen bis jetzt die Pariser gedruckt ist. Dieselbe ent- 
hält den alten, sich mit dem Text des Oxforder Codex fast ganz 
deckenden Theil in Zehnsilbnern, den spätern Zusatz der jtingern 
Redaction in Zwölfsilbnern. "Es ist klar, dass hier zu dem alten, 
im Grossen und Ganzen ziemlich verschont gebliebenen Theil ein stoff- 
lich ganz neuer hinzugedichtet worden ist, und zwar in dem zu jener 
Zeit der Neudichtung populären Metrum, dem Zwôlfsilbner. — Unter- 
suchen wir nun den Aiol von demselben Standpunkte aus, den wir beim 
Pariser Roland finden, so nimmt man bald wahr, dass die Sache ein 
wenig anders liegt. Zwar dass gleich der Anfang schon im spätern 
Versmass beginnt, stört wenig; der Dichter des zweiten Theiles hat 
eben zu dem alten Gedicht eine neue, zeitgemässere Einleitung ge- 
schrieben. Allein warum wechselt er im alten Theile (118—5368) nicht 
weniger als viermal, die vielen Fälle ungezählt, wo er s 
mitten in neuen Zwölfsilbnertiraden alte Zehnsilbner unterlaufen lässt ? 
So z. B. in den Alexandrinern 1625— 1835 finden sich zerstreute Zehn- 
silbner 1629, 1630, 1650— 1653, dann im ganzen Rest nur noch ein 
vereinzelter, 1781. Vgl. in 4562— 4864 die Zeilen 4597, 4651, in 
4971-5337 die Zeilen 5018, 5125, 6177—79, 5320, während im 
ganzen übrigen Rest nur noch 5590, 5601 vorkommen. Dass ein 
Ueberarbeiter so oftmal geschwankt hätte, bevor er sich endlich für 
Umänderung entschieden, ist nicht anzunehmen. 

Dazu mtissen wir andere Gesichtspunkte zur Hilfe heranzieben. 
Die Tiraden in Zehnsilbnern zeigen entschiedene Assonanz, jene 
in Zwölfsilbnern aber vorherrschend Reim, so dass dem späteren 
Metrum der spätere Reim entspricht. Dazu kommt, dass dieser Hang 
ganz enschieden erst in der zweiten Hälfte des Gedichtes sich offen- 
bart, wo keine Spur mehr von Zehnsilbnern zu finden, während von 
den Zwölfsilbnertiraden der ersten Hälfte manche ganz assonirt sind. 

Dies dürfte genügen, um mit Sicherheit festzustellen, dass die 
Zehnsilbner Reste einer älteren Redaction sind, während die Zwölf- 
silbner der zweiten Hälfte auf Rechnung des Ueberarbeiters zu setzen 
sind. Demgemäss wurden in meiner Ausgabe sämmtliche Zehnsilbner 
geschont, während sonst alle irgendwie fehlerhaften Verse eingerenkt 
und gebessert worden sind. 
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Allem damit ist der eigentliche Grand noch immer nicht auf- 
gehelk, warum er nicht einfach dem alten Theil, also 118 — 5368 
sieht ganz ungeäindert gelassen, während er den neuen Anfang 
1—117 und den Rest 5369 u. s. f. in Alexandrinern verfasst hätte 
Denn man sieht nun noch eine zweite Prage dazukommen : woher 
hat er denn diesen späteren Theil? Denn da er so viele tausend Zeilen 
des alten Redaction dert ‚so muss er doch hier einen 
triftigen Grund zur A gohabt haben. Hätte also die alte Zehn- 
abncı-Redaction bis zum Ende vorgelegen, so hätte er offenbar gar 

Betz geändert denn der erste Theil des Gedichtes zeigt mit Sicher- 

unser Redacteur nicht zu den sogenannten Modernisatoren 

hit die eine ältere, ihnen ganz vorliegende Redaction nach dem 

veränderten Geschmack ihrer Zeitgenossen in Form (Vers, Reim und 

Sprache) und Inhalt (Verwässerung) umarbeiten, wie dies beispielsweise 
langweilige Adenet berufsmässig gethan hat. 

Um diese Fragen wenigstens mit einiger Wahrscheinlichkeit be- 
antworten zu können, mtissen wir andere Anhaltspunkte heranziehen, 
nemlich die Art der Erzählung, die Anlage, die Art des Inhalts u. dgl. 
des alten Theiles vergleichen mit jenen des neuen. Der erste Theil 
it ocht volksthümlich episch, einfach, hat eine btindige, durch das 
Versmass bereits vorgeschriebene Diction, alles knapp, nie ein Wort zu 
viel. Die Schilderung ist lebendig, anschaulich; die Handlung steht 
nie still, sie verwickelt sich nicht, Aiol ist immer im Brennpunkt, alles 
stimmt und kla Im 2. Tbeil ist nach und nach alles anders ge- 
worden: Der Stil wird weitschweifig, die früher kurzen und wechseln- 
den Tigaden werden ermüdend lang und eintönig, die Handlung wird 
matt, die Rinheit ist unterbrochen durch die merkwtrdigsten Abenteuer, 
die man nur in einem Abenteuerroman und in den Chansons der 
sphtern Zeit zu finden gewohnt ist. — Woher hat er nun die Fabel 
zu diesem zweiten Theil genommen? Glücklicherweise bietet uns ein 
eigenthänlicher Umstand einigermassen einen Anhaltspunkt. S. 12 
wird nemlich in Gestelt eines Traumes das Schicksal Aiols und seiner 
zwei Söhne angegeben. Leider ist die Angabe eine so allgemeine, 
dass nur ein einziger Punkt sich daraus abstrahiren lässt: die beiden 
Söhne sollen Könige werden (428), wovon unser jetziger Schluss nichts 
weiss. Allein so wichüg dies auf den ersten Blick zu sein scheint, 
bei näherer Betrachtung ist dies irrelevant. Unser jetziger Schluss ist 
derart übers Knie gebrochen und entspricht so wenig dem Stil der 
andern Chansons, dass hier eine eigene Ursache zu diesem plötzlichen 
Abbrechen vorgelegen baben muss. Mit andern Mitteln beizukommen 
ist aueh nicht leicht; wenn der ı. Theil Episoden eehter Volkskomik 
zeigt, so hat sie auch ebenso der zweite (wir wissen, dass das komische 
Element alt ist; siehe Karlsreise) ; zeigt der erste Theil eine ziemliche 
Kexntniss der Topographie des Schauplatzes, so zeigt dasselbe der 
2. Theil, insofern er in Frankreich und zwar im Centrum sich bewegt. 
Stellenweise kommt auch im 2. Theil die alte Assonanz zum Vorscheis ; 
vgl. bes. 9084—9103. Alle Fäden, die im 1. Theil cingewebt werden, 

im 2. Theil ausgesponnen. — Eine Vergleichung mit den 
itelienischen Redactionen lehrt nichts; eine solche mit der holländischen 
fährt auch zu keinem sichern Resultat: da diese Redaction in allen 
itren Theilen, auch in denen des zweiten Hälfte, sich mit den ast- 

c* 
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sprechenden Partien des französischen Gedichts deckt, so folgt ent- 
weder der Holländer unserer jtingeren Redaction (dann freilich einer 
noch weniger modificirten, stellenweise mehr bietenden) oder es lag 
ihm die ältere vor, die sich dann inhaltlich wenig unterschied. 

Vielleicht kann man sich mit der folgenden Erklärung zufrieden 
geben: dem Ueberarbeiter lag ein defectes, lückenhaftes Exemplar, viel- 
leicht eine verschlissene Jongleurhandschrift vor; er macht ihr einen 
neuen, zeitgemässen Anfang, behält alle alten Theile, ist aber gezwungen, 
wo einzelne Seiten stark beschädigt und stellenweise unleserlich sind, 
dieselben auszufüllen, was er mit Zwölfsilbnern thut. Wie er aus dem 
Wrack einen Zehnsilbner herüber ziehen kann, thut er es. Allein das 
Manuscript lässt ihn endlich im Stich: nun konnte er den Stoff nur vom 
Erzählenhören, vielleicht von einem Jongleur, erfahren und diesen Theil 
dichtet er in Zwölfsilbnern nach. Vielleicht lässt sich in dieser Weise 
die in den Epen sonst nicht vorkommende Wendung erklären: 7’oi 
dire mon mestre 5534. 

c. Zeit und Sprache. Die Zeit der Ueberarbeitung ist vor die 
Hälfte des XIII. Jahrhunderts zu setzen, was sich mit Vergleichung der 
Handschrift, die ja eine Sammelhandschrift ist und also Abschrift einer 
älteren, besseren sein wird, leicht ergiebt. Eine bestimmtere Zeitangabe 
zu machen, etwa aus den Versen 1699— 1718 (Ausfall des Ueberarbeiters 
gegen die böse Mitwelt: Lob der alten, guten Zeit) hat P. Paris. Hist. 
litt. XXII, 287 gethan, der in dem Vers 1715 On fait maïs deus enfans 
de douse ans asambler eine Anspielung auf die Heirath Ludwigs, des 
Sohnes Philipp August, mit Blanca von Castilien, die beide dreizehn 
Jahre alt waren, sieht, wodurch ein bestimmtes Datum (1200) gegeben 
wäre, das zu dem sonstigen wohl passt. Mag auch der tibrige Aus- 
‘fall noch so allgemein sein, die in Vers 1715 enthaltene Thatsache ist 
eine so auffällige, dass ein bestimmter, viel besprochener Anlass vor- 
gelegen haben muss. Damit müssen wir uns begntigen ; denn mit den 
französischen Herausgebern (S. XX und XXVII fg.) in der Einnahme 
von Pampeluna eine »allusion manifeste« (1) auf die Einnahme von 
Konstantinopel, in Grasien den Dogen Dandolo, in Florient den Bul- 
garenkönig vermögen wir nicht zu sehen. — Das Alter der ältern 
Redaction, die sicher dem XII. Jahrhundert angehört, lässt sich näher 
irgendwie nicht bestimmen. Aber nach dem alterthtimlichen Metrum, 
nach dem einfachen Stil und dgl. möchten wir sie lieber in die Mitte als 
an das Ende desselben setzen. Wer die eigentliche Entstehung des Aiol, 
wie Reimann a. a. O. will, auf bretonisch-keltische Sage zurückführen 
möchte, mtisste in der Zeit etwas heruntergehen. Allein diese Ent- 
stehung fällt zusammen mit den unfindbaren Anspielungen desselben 
Reimann; ausser der Erwähnung der unduldsamen Pferde Artus’ 937, 
die später hineingekommen sein wird, ist von bretonisch-keltischer Sage 
keine Spur. Die Idee des hilflos ausziehenden Aiol deckt sich durch- 
aus nicht mit Percival, hat vielmehr andere, oben bereits erwähnte 
Seitensttüicke in den Chansons de Geste. 

Wir sehen uns zu dem Behuf einer näheren Zeitbestimmung nach einem 
neuen Anhaltspunkt um und wollen versuchen, ob nicht eine sprachliche 
Untersuchung der Reime uns einen solchen bietet. Vorerst bertihren wir 
kurz die Sprache des Copisten. Sie ist pikardisch, in der wohl 
fasst die Hälfte aller auf uns gekommenen altfranzösischen Handschriften 
verfasst ist, wohl ein klares Zeugniss von der grossen litterarischen Be- 
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wegung, die in den reichen, mächtigen Btirgerstädten dieser Provinz da- 
mals bestand. Dieser Dialekt ist bis jetzt der am besten bekannte; es 
genögt hinzuweisen auf die Einleitung des Aniel von Tobler, die Abhand- 
lung von G. Paris in seinem Alexius S. 267—278, meine Einleitung zum 
Richars & biaus und Chevalier as deus Espees, F. Neumanns Habilitations- 
schrift »zur Laut- und Flexionslehre u. s. f.«, G. Raynauds Ziude sur le 
dialecte picard, endlich vor allem H. Suchiers musterhafte Aucassinausgabe. 
Möge man damit entschuldigen, dass ich, um dieser Einleitung nicht 
eine ungebührliche Länge zu geben, eine Darstellung der Lautlehre 
unserer Handschrift nicht gebe, trotzdem sie einige httbsche, conse- 
quent durchgeführte Züge aufweist. Der Anfänger wende sich an 
diese Quellen ; doch wird ihm die Anlage unseres Glossars, das meist die 
französische Form hinzufügt, auch bier wohl in den meisten Fällen ge- 
ntigende Auskunft geben. — Was nun die Sprache des Verfassers, so- 
wohl des alten, als des spätern Theiles unseres Chanson anlangt, so 
kann man dieselbe, wie bekannt, einzig und allein aus den Reimen 
mit emiger Sicherheit feststellen, freilich nur dann, wenn dieselben 
irgend etwas Besonderes verrathen. Es folgt zuerst ein Verzeichniss 
der Assonanzen und Reime der einzelnen Tiraden, wobei wir die der . 
alten Redaction angehörigen mit einem Sternchen versehen; darauf 
lassen wir eine Besprechung einiger der wichtigsten Fälle nachfolgen, 
die das allernothwendigste zur Bestimmung des Dialektes geben soll. 


I. Männlicher Ausgang. 

1) a: *462, ‘1690, 4742, 5563, 5622 (eskac 5622, caus 5623, 
loials 5627), 5698 (desreudast 5713), 5933, 7351, 8847 (6lamas 
8847, donar 8849, veritas 8855, baissas 8856, s. Anm.), 10741. 

2) 4i : *450 (rein; alle auslautendes -aÿ bis auf mais 456), *3068 
(rein; ebenso bis auf f/ait 3076); vgl. e. 

3) Au: 7157 (Mus, allus, ales). 

4) eı): *136, *254, *663, *792. *866, *982, *1088, *ı15o, "1394, 
1664, *2110, *2132, *2201, *2278, *2347, "2479, *3572, 
93965, *4265, *4916, 5136, 5438, 5722, 6238, 6425, 7081, 
7408, 7715, 8198, 8593, 8729, 8895, 9064, 9125, 9219, 9732, 
9809, 9971, 10177, 10288, 10330, 10422. 

5) c:°2451 (damoiseus 2451), “4509 (plest 4516), 4876 (fait 
4889, dels 4892), 5313 (mais 5321, eslais 5325), 5839 (Jerai 
5845, -ai 5847, 5848), 6273 (rein), 8178 (rein), 8701 (eslais 
8703, vait 8705, desfait 8706, malvais 8707, Jait 8708, 
malvais 8709, eslais 8713). 

6) ie: #220, *471, *556, *044, *1124, *1469, 1625, 1818, "1912, 
#2055, *2116, *2617, *2818, "3548, *3611, "3943, "4024, 4562, 
4791, 5655, 5967, 6109, 6390, 6541, 7214, 7295, 7622, 7915, 
8012, 8058, 8108, 8169, 8518, 8580, 8664, 9285, 9330, 9409, 
10015, 10234, 10894. 

7) an, en gemischt: *322 (doch 322—359 sind 34 e# gegen 4 an; 
360—438, 96 an gegen 10 en), *2377 (an fast rein), *2652 





1) e bezeichnet das zus a in offener Silbe entstandene e, das ich 
aber durchaus nicht für ein geschlossenes damit erklärt haben will. 
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8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


(ebenso), ®3189 (ebenso), %3859 (ebemso), “4210 (ar überwiegt), 
4477 (er überwiegt), "4894 (as überwiegt), 5779 (ar überwiegt), 
5863 (em überwiegt), 6357 (11 en gegen 3 au), 7259 (35 es 
gegen 1 as), 7599 (22 en En ı an), 8138 (13 on gegen 2 
en), 8431 (as überwiegt), 8968 (gemischt), 9927 (gemischt), 
10208 (gemisch t). 
an rein : 8723. 
en rein : °2328, 8373. 
i: 1 (mi 6, Jui Sg, peuist 60), "586 (mi 596, gemtis [nicht 
ieus] (638, ti 652), 854, *1530 (mi 1566), "2144, #2223 (gentis 
2257, mi 2275), "2758 (gentis 2760 und später), °3102 (m 3123), 
*3207 (mi 3337), *3440 (mi 3449), °3770 (caitis 3831, vis 3832, 
quic 3834, mi 3837, vis 3842), ” 3901 (is 3909, rés, wenn rin 
nicht existirt 3921), *3978 (remwist 3992, vrir 3996), "4052, 
*4236 (mi 4239, ofri 4254), *4489 (vif 4496), 4686 (mi 4691), 
4907, 4996 (caitif 5083, vis Sıo1, vif S104), 5417, 6043 (vif 
6095 und später), 7530, 7796 (pri 7799, 7829, mi 7826), 7990, 
8384, 8550, 8750, 8872, 9272, 9377 (kaitis 9399), 9993, 10319 
10349 (mi 10372). 
0: “180, *4959. 
9 und o# gemischt : *1886 (cross 1897), “2029, “3360, „3878, 
%4176, 6283, 8834, (bei diesen allen o überwiegend); “1351, 
*1614, *2086, *2358, “3126, °4543, 4725, 7175, 8391, 8475, 
8999, 10672 (on überwiegend). 
on rein: *2950 (75 Verse; /6in 3011, desdin 3019), 8084 (23 Verse). 
23088 (sot 3091, föi 3093), *3173 (dos 3184, of 3186), 5289 
Lot 5289, 5297, 5314, vof 5290, dreullöis 5296, of 5305), 9034 
(of 9039, 9044). 
of : *196 (reines älteres dä, moi 196), "3156 (comperois 3168; 
sea gegen vois 3165 und vois 3169), 3432 (reines ei, femoir 
u. "3522 (moi 3539, ofroi 3541; 25 Ai gegen angi sn 
3842 (14 ei [consoil! 3853] gegen covertoirs 3846, crois 3852 
*4471 (moi 4472; reines #4), 4518 (tenoir 4524; reines ei), 
6309 (moi 6313 rois 6321, caioir 6322, soi 6325; reines 
ei), 7516 (melois 7517, Pensois 7520, moi 7525; 13 ei 
gegen crois 7527), „1855 (moi 7861, servois 7864, soi 7873, 
7886, veoir 7900, moi 7903, caioir 7913; 57 & gegen alegirs 
7881, vois 7892, crois 7899), 8356 (reines ei), 9026 (reis 9031, 
fereis 9033; reines &). 
u : *910, *2076 (condssist 2081, Jéi 2084), #3025 (isdews | 3039, 
His 041, aufrii 3059, dei 3063, 3067), *3386 (A 3399, Lier 
3401, 3418, si 3425), *4500 (fiiit 4505, bris 4506), 5211 
(söust 5227, his 5331, Perteis 5244), 0371 (die 6372, eshit 
6375), 8342, 8563, 9, 9628 (Denis verdorben 9633, vous 
9635). 


II. Weiblicher Ausgang. 


1) 


de: 74 (dutres 78, 87, 89, bréies 83, sd(w)ve 94, péume 96, 
dune 99, larmes 100, Makäire 103), “1977, (dufres 1977, che- 
uduche 1997, ardiswe 1992), °4008, Pi (dastres 5597, féite 
5602), 6346 (ardisne 6347), 8672, 8800 (Maktire 8800, kdine 
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8815, repdire 8818), 8859 (contrdire 8859, ardisne 8861), 8921 
(Makdire 8922, 8925, artisme 8024, 8939, dutre 8935 und oft, 
faite 8937, 8954, keine 8949), 9051 (Makdire 9056, contraire 
9063), 9074, 9104 (Makäire 9104, lisse 9116, ‘Yldire 9120), 
9303 (Makdire 9303 und oft, lisse 9314), 9578 (érdire 9587, 
disent 9588, afaire 9596, espéules 9621), 10188, 10340. 

2) än-e und én-e gemischt: *2189, 5266 (feme 5271, 5288, dame 
5274), 8769 (Zosane 8769, 8771, 8773, Bretaigne 8770), 8820 
(Zosane 8826, Charlemaine 8828, feme 8831, forsene 8832), 
9084 (/eme 9086, 9090, 9099, carire! 9089, Jorsene 9096). 

3) ée : “493 (resswee 517), *696 (apresteve 732, desree [=mti]| 
753), ‘887, *1492, (95361, 8293, 10118, 10411, 10631. 

4) Ce: 2123 (rein), *2170 (/aire 2174, fetes 2182, pere 2185), 
4971 (rein), (*)5332 (Jaire 5354), 6435 (/aides 6437, repaires 
6440, 6506, aaisse 6461, Gerelme 6462, Iraient 6464, cime 6465, 
6485, aire 6476, aise 6476, faire 6483, 6494, 6509, fraikes 
6489), 8157 (rein), 8409 (esclaire 8420, faites 8423), 8678 (rein), 
9680 (/aifes 9694), 10197 (rein), 10609 (Jaites 10621, desfaire 
10622, faire 10626), 10793 (Makaires 10831, faites 10834, faire 
10839, gaires 10843). 

s)ié-Cons. e : *2735, 8153 (dapfisicee! 8153, im ganzen Text 
einzig dastehend). 

6) fe : *123, *207, *439 ; *1063, *1993 es [—iée] 1994), 
°2308, *2462, *2604, “3402, 5123, 5186 (enceinte s. Anmerk.), 
5382, 6216, 6330, 6512 (dupfisie 6524), 8040 (irde 8055), 8116 
(laidengie 8129), 8692 (plie 8692, ferchie 8694), 8784, 9527 
(aille 9542), 9660 (aillie 9676), 9703, 9776 (aillie 9788), 10845 
(aillie 10872, vermisste 10878, brisie 10879, sachfe 10887), 10913 
(cheualcie 10977). 

7) 6N.-e : 8185 (araisone 8190, somes 8196, home 8197), 9157 
(4ome 9157, 9162, 9186, adandone 9161, reponent 9165, retornent 
9166, 9174, reverommes 9169, vgl. 918r, 9182, 9185, nonne 
9172, angoissouse 9175, tarbes 9177, hommes 9183, 9184, aban- 
donent 9187), : 

8) &e : 9214 (gloire 9214, Montoire 9216). 

9) dre : °1333, 4988, 5200, 5603, 7572, 9188. 


Eine Untersuchung der Tiraden zeigt sofort, dass sowohl der alte 
als der spätere Theil einen Pikarden zum Verfasser hat. Das Zusammen- 
werfen von o3 und 03 (ei und d-4-+), die Erhaltung des ursprünglichen œ 
(awoi 3544), die Verwandlung von -#/{w)s in féss im jüngern Theil 
(der ältere hat 2451, 4892 -eus, was in einem bestimmten Theil der 
Pikardie sich ebenso findet, wenn auch hier noch die alte Lautstufe -#/s 

en werden könnte), das Erscheinen von # (französisch 

ét), die Pronominalformen : mi (st. moi), fi, si, die Verbalformen : 
vär, keir, die 2. Futuri -ois, die 1. Pl. auf -omes, 3. Conj. Plgpf. auf 
«ist (statt französisch -#5f), die Infinitivendung fenoir, 3. Impf. aprestéve 
Sichern diese Bestimmung völlig, wobei Tiraden', die daneben die ent- 
sprechenden französischen Formen aufweisen (also veoir, chaoir, -és, -ons, 
“st, tenir, -oit, sowie die Mischung von es und ax [im ältesten Theil 
sie noch getrennt gewesen zu sein] und dergleichen) durch- 
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aus nicht dagegen sprechen. Derlei ist aus einer Menge von Gedichten 
bekannt, deren pikardischer Ursprung sicher ist; z. B. Antioche, Jeru- 
salem, Ogier, ganz besonders Raoul von Cambrai:) u. A. Als Stütze 
für den pikardischen Ursprung lassen sich dann in 2. Linie die durch 
das Versmass gesicherten Formen des unbetonten Possessivpronomens 
(ng, vo, statt der französischen wosfre, vostre) und für den späteren 
Ueberarbeiter besonders das Fem. c/er (mit verstummtem femininen 
End-e) anführen. Interessant ist die Betonung des Diphthongs ##: 59 lué, 
quic 3834 sprechen für #/, während conduist “2081, lui *2084, °3063, 
3067, *3399, 6372, wis *3041, 5231, aufrui 3059, sui 3425, fuif 
*4505, érwis *4506 für die alte fallende Aussprache Zeugniss ablegen. 
Dass diese für beide Theile des Gedichtes als die geltende anzusehen, 
erhellt aus der grossen Zahl der s#-Beispiele; dazu kommt, dass es 
$9 wahrscheinlich bereits mit # (unterschiedslos für betonte und un- 
betonte Fälle gebraucht) anfing verwechselt zu werden, wie es im 
Raoul gewöhnlich der Fall ist. Der einzige widersprechende Fall ist 
quic == cögito und dürfte ein anderes, hier früher gestandenes Wort 
verdrängt haben. Was endlich lät. #s in einer ö-Tirade anlangt (isdeus 
*3039, vows 9635), so seh ich darin keine lautliche Thatsache des Ver- 
fassers, sondern Verderbnisse eines späten Copisten, der Schwankungen 
der Aussprache seiner Zeit irriger Weise der älteren Vorlage unterge- 
schoben hat. Die Aussprache des Diphthongs 03 ist nattirlich bei den Pi- 
karden der damaligen Zeit auch noch fallend gewesen, womit sich auch er- 
klärt, dass crscem einmal richtig mit o assonirt (1897), der andremal mit 
as (3852, 7527, 7899). Im ersten Fall liegt die ältere Aussprache zu 
Grunde: cröss, dessen betonter Theil des Diphthongs in älterer Zeit 
mit dem reinen Vocal assoniren konnte (also 65, 6# mit o, ebensowie 
di, du mit a, Qi, @w mit Q, es mit e), während nach und nach die 
Diphthonge of und of, os und qu zusammenfielen ; vergleiche vois 3165. 
Irgend eine nähere Zeitbestimmung, als die oben aus andern Gründen 
gegebene vermag ich aus den lautlichen Thatsachen der Reime nicht 
erschliessen. z) 


— 


t) Dieser hochinteressante Text zeigt in seiner jetzigen Form eine 
schlagende Analogie mit Aiol. Auch Raoul ist uns in einer späteren 
Bearbeitung erhalten, die den alten Grundstock ziemlich gewahrt hat. 
Eine Untersuchung der Reime und des Inhalts lässt die beiden ver- 
schiedenen Lagen leicht auffinden. 

s) Einen lautlichen Punkt muss ich hier ausnahmsweise eingehen- 
der besprechen, weil er nach der landläufigen Ansicht ein wichtiges 
Zeitbestimmungsmittel an die Hand gäbe, nämlich das Erhalten des 
Diphthongs 4i und dessen Uebergang in e. Rambeau nämlich (und 
meines Wissens ist ihm nicht widersprochen worden) nimmt ihn, dass 
im alten Rolandslied ein Diphthong as nicht mehr existirt, sondern 
bereits zu e geworden ist. Wenn dem wirklich so wäre, so müsste 
die ältere Aiolredaction älter sein als der Rolant. Denn sie hat zwei 
reine -ai-Tiraden von ziemlicher Länge, während die jüngere Redaction 
umgekehrt a) nur mit e assoniren lässt. Allein die blosse Betrachtung, 
dass die beiden reinen ai-Tiraden fast ganz gereimt sind, zeigt schon 
das Hinfällige einer solchen Annahme, Dann wäre obendrein der 
Elie noch älter; denn während im Aiol a; nur mit sich selbst reimt 
und assonirt, aber nicht mit a, ist im Elie sogar dies der Fall; denn 
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Aus dem Gesagten erhellt, was man von der Behauptung der 
französischen Herausgeber zu halten habe, welche S. XXj. den Ver- 
fasser aus inneren Gründen nach der Mitte Frankreichs verweisen: /a 
commaïssonce qu'il montre de l'Orléanais et du Berry, Les détails dans 
lesqueis ils se complalt en parlant de Poitiers et d'Orléans, l'exactitude 
absolue de l'itinéraire de notre héros dans cette partie de la France, 
l'identification possible de toutes les localités, tout cela, joint au 
caractère du dialecte qui peut appartenir à ces pays, 
nous conduit à considérer l'auteur du poime décassyllabique comme 
un habitant du centre de la France. Der einzige Punkt, der aus 
den vielen Worten sich ergiebt, betrifft die genaue Kenntniss der 
Oertlichkeit; sie ist aber keine solche, dass sie nicht Jemand, der auch 
nur ein 'einziges Mal aus irgend welchem Grunde (sei es als Krieger, 
Krämer oder Bänkelsänger) jene Gegend durchreist hat, sich nicht 
hätte in vollem Masse erwerben können. Die Hinweisung auf den 
Dialekt, welche ich gesperrt habe drucken lassen, ist eine Redensart, 
die über die unterlassene Untersuchung der Reime, welche Seite IX 
mit der gelungenen Wendung [cette éfude nous apprendrait peu de 


uach der bisherigen Ansicht könnte man so erklären, dass a; im Aiol 
noch Diphthong, aber nicht mehr 45 (weil in den vielen a-Tiraden 
kein einziges ai vorkommt), sondern schon £ sei, während es in dem 
noch späteren Elie seine älteste Aussprache 4; hätte. Dem widerspricht 
auf das Entschiedenste, dass in einer grossen Zahl (freilich nur weib- 
licher — männliche auf e fehlen merkwürdigerweise in vielen späteren 
Chansons) Tiraden desselben Elie viele ai mit e assoniren. Dieselbe 
Erscheinung zeigen viele andere Chansons de Geste, die alle und manche 
sehr beträchtlich jtinger sind als das Rolandlied, dass a mit a assonirt, 
daneben a3 mit sich selbst und noch einmal dasselbe as mit e. — Zu 
dieser, rein empirischen Wahrnehmung kommt eine theoretische Be- 
trachtung. Der Diphthong 4 wird sein unausweichliches Geschick, 
sich in == @f == e zu verwandeln, voraussichtlich unter verschiedenen 

i gen in verschiedener Zeit finden. Wenn auf denselben eine 
harte Konsonantgruppe kommt, z. B. maistre, so wird dies diesen 
Prozess beschleunigen, weil die zu überwindenden Schwierigkeiten der 
Aussprache in meistre viel grösser sind, als z. B. in räi-e oder -di, 
und man daher durch Hinauswerfen des die Aussprache erschwerenden 
i-lauts (miejsire == mestre) dieselben schon behoben haben wird, wo 
der Diphthong in den anderen Fällen noch längere Zeit bestand. 
Dies scheinen die Reime Christians im Ivain, wobei die Schreibung 
gut phonetischer Handschriften als Stütze angesehen werden kann, zu 
lehren; s. Lücking S. 216 f. Allein in den tibrigen Gedichten des- 
selben reimt mass, masvais, eslais mit espes, apres, ades, Cliges, wäh- 
rend -4 und -4i-e(#f) nur mit sich selbst reinten, aber nur deshalb, 
weil es keine altfranzösischen Wörter mit auslautenden -£, 6-2 gibt. 
Allein Christian (2. Hälfte des XII. Jahrhunderts) ändert nichts an 
den obigen Thatsachen , die für Rolant mit Sicherheit ein réie, séive 
(denn wäre damals savje gesprochen worden, hätte es später sage 
werden müssen, während save und sage nebeneinander fortleben) 
mit diphthongischen 45 (da es sonst mit # aus lat, e (4: 7) zusammen- 
gefallen wäre) ergeben, so dass G. Paris’ Beobachtung Rom, IV, 
287 richtig ist, [Vgl. j. T. Müller R. Z. III, 450]. 
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chose (freilich nichts anderes als den Dialekt des Verfassers, also eben 
dasjenige, worum es sich hier handelt), car les règles bien connues 
de l'ancienne langue se retrouvent ici comme ailleurs (\)] abgelehnt 
worden, hinweghelfen soll, da sie, wenn sie ernst genommen werden 
sollte, eine geradezu unglaubliche Ignoranz in Sachen der altfran- 
zösischen Dialektkunde verrathen würde. 


B. ELIE DE SAINT GILLE. 


Der in derselben Handschrift mit Aiol befindliche Elie war be- 
kannt durch die Inhaltsangabe der Histoire littéraire XXTI, 416 fg., 
früher war er von Ideler a. a. O. zugleich mit Aiol genannt worden, 
ohne dass derselbe Etwas näheres dartiber anzugeben wusste. 1876 
erschien der Text der vorliegende Ausgabe, 1880 eine französische. Aus- 
gabe v. G. Raynaud (mit der Jahreszahl 1879), nachdem Kölbing in 
seinen »Beiträgen zur vergleichenden Geschichte der romanischen 
Poesie und Prosa des Mittelalters, unter besonderer Berücksichtigung 
der englischen und nordischen Litteratur« (Breslau 1876) eine ein- 
gehende, mit Ausztigen des französischen Textes begleitete Vergleichung 
des französischen Elie mit der nordischen Elissaga gegeben hatte. 

1. Inhalt. Der alte Julien von St. Gille, der einen Sohn, Elie, 
und eine Tochter Olive hat, will ersteren zum Ritter schlagen und in 
die Welt schicken. Ritterschlag. Versuch an der Quintaine. Der 
trotzige Elie verlässt Julien, der ihm seinen Besitz abtreten wollte, 
und ihm 20 Ritter ohne dessen Vorwissen nachschickt. Elie trifft 
einen schwerverwundeten Boten, der ihm den Einfall der Sarrazenen an 
der Küste der Bretaigne mittheilt, die den König Ludwig geschlagen 
und den Wilhelm von Orange mit drei seiner Verwandten gefangen 
genommen haben (S. 325). Elie stösst nuf 4000 Sarrazenen „unter 
Macabré’s Anführung, und lässt sich in den ungleichen Kampf ein; 
er tödtet Rodoan, Cors(a)us von Tabarie (Galiläa), Gaidonet, Triacle, 
Macabré (s. Anm.), Jossien, einen Ungenannten und verfolgt den 
fliehenden Malpriant (S. 333), so dass er auf das Gros der Sarrazenen 
stösst. Früher noch holt er Malpriant ein, hebt ihn aus dem Sattel 
und besteigt dessen Pferd (335). Indessen werden die gebundenen 
Franken, Wilhelm mit seiner Sippe, von einem Bauer losgebunden, 
sie waffnen sich und stürzen sich auf die Sarazenen, die dem Elie 
arg zusetzten (337). Kampf, zu welchem die Elie nachgeschickten 
20 Ritter noch rechtzeitig ankommen. Alles scheitert an Macabré’s 
Uebermacht, die plötzlich herankommt. Elie wird nach einigen Einzel- 
kämpfen gefangen (341). Wilhelm mit den Seinen entkommt nach 
S. Gille, dessen Pförtner ihm den Eingang verweigert und von Bertran 
in den Wassergraben geworfen wird. Julien erfährt Elies Gefangen- 
nehmung. Wilhelm erhält Hilfe von Ludwig und Aimeric von Nar- 
bonne (343). Inzwischen schiffen sich die Sarrazenen ein und bringen 
Elie mit andern Gefangenen nach ihrem Lande, auf die Rhede vor 
Sobrie. Macabres Aufforderung, Mahom anzubeten, weist Elie mit 
Hohn zurück und wird zum Tode verurtheilt. Durch einen Spru 
ins Meer entkommt er der Gefahr (348). Die Sarazenen [landen und 
verfolgen ihn. Codroe fällt durch Elies Hand. Den andern Tag 
stösst Elie auf vier zechende Räuber, deren er drei erschlägt, den 
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vierten aber, den zwerghaften Galopin, verschont (352). Galopins 
Schicksale. Er wird Elies Manne. Neuer Ueberfall der Sarrazenen, 
die Hector und Gontier verlieren. Elie kommt bis an die Mauern von 
Sobrie, wird nochmals angegrifien und schwer verwundet (356). Durch 
Galopin gerettet, wird er nach einem Garten gebracht, wo sie Rosa- 
munde, des Sultans Tochter, antreffen, welche die beiden in einem unter- 
irdischen Gemache unterbringt, und Elies Wunden durch ein Wundermittel 
heilt (360). Rosamunde soll den alten Lubien von Bagdad heirathen, 
- welcher mit grosser Heeresmacht in Macabrés Land eingefallen ist. Die 
Söhne Macabrés, Caifas und Jose, weigern sich, mit ihm zu kämpfen, ebenso 
Malpriant, daher Macabré Rosamunde dem Lubien ohne weiteres geben 
will (365). Josse soll sie holen [unpassendes Einschiebsel: Wunder- 
gemach Rosamundens] und richtet seine Botschaft aus. Rosamunde 
kleidet sich sorgsam und tritt vor ihren Vater. Sie weist Lubien 
zurück und erbietet sich selbst, einen Kämpen zu stellen, für den sie 
Sicherheit verlangt (369). Dieser ist Elie, der Rosamunden zuerst sehr 
unwirsch abweist, dann den Kampf übernimmt. Galopin erfährt von 
dem Wunderpferd Lubiens, das er zu stehlen beschliesst, was er auch 
listig ausführt und es Elie zuführt (377). Elie wird von Rosamunde 
gewappnet und reitet gegen Lubien aus. Caifas schmäht und schlägt 
seine Schwester Rosamunde wegen ihres Kämpen (381). Zweikampf 
zwischen Elie und Lubien, beide heben sich aus dem Sattel. Elie 
giebt Lubien sein Wunderpferd zurück. Lubien fällt (384). Der 
Sieger Elie wird verrätherisch von sieben Sarrazenen überfallen, von denen 
er zwei erschlägt, worauf sich die übrigen in-ihr Schiff flüchten, wohin 
sie Elle mit seinem Pferd verfolgt. Elie kehrt zu Rosamunden zuriick, 
und erfährt deren Misshandlung durch Caifas, den er tödtet. Sofort 
rüsten sich an 30,000 Sarrazenen gegen ihn; Elie zieht sich mit Ga- 
lopin nach tapferer Gegenwehr in einen befestigten Garten zurtick 
(387). Hier verschanzen sie sich mit Rosamunden in einem Thurm, 
der nun belagert wird. Ankunft des aus Palästina zurückkehrenden 
Godefroi im Hafen, der Hilfe zu holen verspricht. Er kommt nach 
St. Gille, worauf Julien ein grosses Heer sammelt und zum Ersatz 
seines Sohnes nach Sorbrie führt (391) und die Belagerten entsetzt. 
Rosamunde, welche Elie heirathen soll, wird getauft. Leider war Elie 
bei diesem Akte zugegen, mithin ihr Pathe geworden, und so lag 
daber ein kanonisches Ehehinderniss vor. (Sich an den Papst um Dis- 
pens zu wenden, daran denkt leider Niemand). Jammer Rosamundens 
und Elie’s, der sich legt, als Rosamunde den kleinen Galopin heirathet und 
Elie, die Schwester des Königs Ludwig, Avisse, zugesagt wird. Aiol, 
dessen Geschichte ihr gleich hören werdet, ist der Sohn des Elie und 
dieser Avisse (398). 

Dieses Gedicht scheint sich keiner grossen Beliebtheit erfreut zu 
haben; man kennt nur wenige Anspielungen!) und keine andere Bear- 


1) Die einzige mir bekannte Benutzung des französischen Elie 
ist bereits oben S. XXVII im Octavian nachgewiesen worden. Eine 
Anspielung enthält das oben citirte Ensenhamen Cabreira’s 90, 38: non 
sabs Con di... de Gualopin ni de Guarin ni d'Elias mi de 
Drogon ni de Maurin (ergänzt aus Mussafia ‚del Codice Estense' 
S. 425), sowie die oben (S. XXV) citirte Stelle aus Alberich, wie schon 
die Erwähnung des Machabreus zeigt. — Zwar habe ich den Namen 
Galopin auch sonst noch angetroffen, aber dabei ist an eine Anspielung 


unsern Text nicht zu denken. 
» 
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beitung als die nordische Elissaga, welche Kölbing zuerst in dem 
oben erwähnten Buch bekannt gemacht und vor kurzem kritisch nach 
allen Handschriften herausgegeben und mit einer deutschen Ueber- 
setzung versehen hatı). Kölbing hatte mir seiner Zeit diese Arbeit als 
Beigabe zu meiner Ausgabe angetragen, und nur die Rücksicht auf 
den Raum zwang mich, auf diese werthvolle Beigabe verzichten zu 
mtissen. Zum Glück lag mir durch die Gefälligkeit desselben Gelehrten 
seine deutsche Uebersetzung vor, die ich in die Noten, soweit es die 
Rücksicht auf den Raum gestattete, verarbeitets) habe, weshalb ich 
hier auf Einzelnheiten nicht zurückzukommen brauche. 

Es bleibt uns nur übrig, die in den Anmerkungen S. 518 ff. 
erwähnte Verschiedenheit des Schlusses in 7 und # (hier trennt sich 
wieder die Handschrift A von den zahlreichen anderen sowohl vollstän- 
digen als fragmentarischen Handschriften) zu besprechen. Während 
Kölbing in seinen Beiträgen S. 130f. es für wahrscheinlich hielt, dass 
die nordische Fortsetzung nicht von einem isländischen Bearbeiter er- 
funden, sondern aus einer anderen, uns nicht erhaltenen französischen 
Redaction hertibergenommen sei, so haben sich später A. Klockhoff in 
einem Aufsatz ‚Om Elis saga’ (in ‚Smä bidrag till nordiska literatur- 
historien under medeltiden, Upsala 1880) und A. Edzardi im Litterari- 
schen Centralblatt 1876, Spalte 954 daftir ausgesprochen, dass dieser 
Schluss von einem Isländer erfunden und hinzugeftigt worden sei. 
Diesen folgt auch der französische Herausgeber S. XLI, der oben- 
drein die Möglichkeit ausspricht, dieser Isländer sei der Abt Robert 
selbst, der Verfasser der -Elissaga, gewesen. Auch Kölbing hat nun 
in seiner Ausgabe (S. XXXIf.) sich dieser Ansicht angeschlossen, nur 
dass er mit, guten Gründen die letzte Vermutbung, der Abt Robert 
könnte der Erfinder des isländischen Schlusses sein, zurlickweist. 

Wenn nun dem isländischen Verfasser eine französische Bearbeitung 
vorgelegen, die des Schlusses entbehrte, so stellt sich jetzt die Frage, 
ob der Schluss der französischen Handschrift der ursprüngliche oder 
von einem französischen Bearbeiter an eine gleichfalls am Schluss ver- 
stiümmelte3) Vorlage selbständig erfunden und angehängt worden sei. 
Dass Letzteres stattgefunden, liegt auf der Hand. Der jetzige Schluss 
ist ein so unepischer, und ein so unmotivirter, dass an eine andere Er- 
klärung gar nicht gedacht werden kann. Nach der Anlage musste 
Elie seine Rosamunde heirathen, und die Idee des kanonischen Ehe- 
hindernisses passt eher für ein Fabliau als für eine Chanson de Geste. 
Diesen Schluss kann nur derjenige erfunden haben, der einen anderen 
Elie aus dem Aiolgedicht kannte und diesen mit dem 
Elie von St. Gilleidentificiren wollte. -Dann natürlich konnte 


1) Elis Saga ok Rosamundu (Heilbronn, Henninger 1881). Seite 
1—41, Einleitung; S. 1— 139, nordischer Text; S. 143—196, Ueber- 
setzung ; S. 197— 204, Anmerkungen; S. 205—217, Register. 

2) Es wurden nur die in beiden Texten tbereinstimmenden Pær- 
tien verglichen, insofern sie zur Besserung oder Aufhellung des fran- 
zösischen Textes beitragen konnten. Das Plus der Saga, auch jenes, 
das ursprünglich ist, wurde nicht eigens erwähnt. . 

3) Dass die uns erhaltene französische Handschrift voll der 
gröbsten Irrthümer ist und von Lücken wimmelt, ist in den An- 
merkungen wiederholentlich gezeigt worden. 
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derselbe nicht die Rosamunde heirathen, sondern musste die in seinem 
zweiten Gedicht vorkommende Avisse, die Schwester Ludwigs, zur Frau 
bekommen. Dass derselbe das ihm anderswoher bekannte, mit dem Aiol 
in keiner Beziehung stehende Eliegedicht mit diesem in Verbindung 
bringen wollte, zeigt die Hineintragung Marchegai’s (2566) und der die 
Absicht klar ausprechende Schluss. | 

Welcher Art dieses ältere Eliegedicht gewesen, lässt sich schwer 
bestimmen. Dasselbe scheint in Zehnsilbnern (4 : 6) abgefasst gewesen 
zu sein, da unsere Handschrift nach einem Eingang von 32 Alexan- 
drinern eine Tirade in Zehnsilbnern folgen lässt, die ebenso wie die 
im Aiol besprochenen Zehnsilbner (6 : 4) ein Rest der alten Redaktion 
sein könnten. Im übrigen Verlauf kommen noch einige versprengte 
Zehnsilbner vor, wie 167. 186. 822. 898. (920). 1390. 1406. 1894. 
2026. 2039. 2047. 2138. 2377. 2385. 2390, denen noch einige 6 : 4- 
sübige anzureihen sind: 671, 841. 863. 2049 (auch 898. 1390. 1406 
konnten so gelesen werden), wodurch die Sache nur noch verwirrter 
wird. 

Eine Untersuchung der Assonanzen lässt nicht zwischen altem 
und nenerem scheiden. 


I. Männliche Assonanzen. 

1) a : 1459, 1953 (ostaus 1955, sedr 1956, s. Anm.; vasaus 
2066 u. ä., /dis 2017, [dit 2023), 2188 (doutellas 2197, s. Anm.; 
Jaillerdi 2210), 2295 (ferdi 2302). 

2) en und es gemischt: 280, 520, 555. 

3) e : 81, 304 (deh& 328), 710, 801, 1020, 1242, 1516, 1576, 
1761 (me 1777), 1799, 2115 (éraiés 2132 s. Anm.), 2344. 

4) i: 143 (prés 188, 241), 659 (sentir wm sentier 672), 1176, 
2146. - 

5) ié : 613. 1004. 1133. 1331. 1499. 1548. 1743. 1887 (enten- 
die[st] 1917, entendié 1942), 2024 (consui[é] 2032), 2217. 

6) 0: 448 (meveu 448, dolerous 451, prous 460, andous 469), 
490 (doinst 495), 572 (poins 576, -ösum 575. u. oft, sous 
sölus 592), 639 (/ou == lupi 648), 1166. 1349 (confort mm 
confond” 1382), alle mit o + z gemischt. 

7) @ : 471 (me 479.) 

8) u : 732 (Jia 735, Zi 736, 770, 791, rt 747, bruit 749. 
Liin 798), 828 (Lésn 841. 865, bruit 841), 2069. 

I. Weibliche Assonanzen: 

1) 4e: *32 (salve 39, faite 40, espaules 44, auques 75), 250 (cevaucent 
251. u. ä., fraites 279), 342 (dalme = iaume, gebessert aus elme 357, 
deserre 358, espaules 359, aufre 361. 370. 378), 405 (ialme um 
iaume, gebessert aus eime 417, dessere 418, Blaives 424, iaume 
433. 443, J'aife 447), 1529, 1561 (alaisse 1569, plaie 1572), 
1714 (daise 1716). 

2) dr-e und en-e gemischt: 1483 (Brehaigne 1488), 1780. (ame 
1791, meisme 1794, Jeme -1797), 1814 (remaigne 1824, grande 
1827). 

3) &e : 330 (portaissent 332), 382 (mestre 386), 1401 (faire1431), 
1842 (faire 1852, eve 1855, aigue 1877, lére 1867, darges 1876, 
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faites 1878, refaites 1882, fraite 1886), 2056 (esclaire 2056, 
desfeites 2061. 2064), 2081 (maslle! 2085, fraits 2091, enter 
2095, 5. Anm., /aite 2098, efme 2101, faire 2113), 2251 (gasres 
2269; fraife 2271, eime 2273. 2283, Pieres 2273, 2284, faite 
Fr false 2282, 2290), 3330 (detreite 2340. desfaite 
2341.). 
4) Fe: 1, 117, 532, 883 (mefsmes 912, orilles 933. 1002), 1283, 
1534, 1729 (from! 1735). | 
Wir fmden also das auch sonst bekannte Schwanken der Asso- 
nanzen, dass ai unter denselben Bedingungen einmal noch mit e, da- 
neben aber schon mit e assonirt; dazu ist smesfre 386 nicht zu 
zählen, da af vor dreifacher oder doppelter Konsonanz am frtihesten 
ce ward, wie früher bemerkt worden, s. S.XL, Anmerkg. 2. Allein sonst 
verrathen dieselben sehr wenig: Das nördliche und nordwestliche 
sentir 672 kann durch einfache Umstellung (vgl. 696) vermieden 
werden; e/me assonirt einmal in e, das anderemal in &, was sich auch 
in andern Texten findet. Sonst ist dialektisch nur noch forfaissent 
332, das mit e assonirt, während a/aisse 1569 nach keiner Seite hin 
E. beweist. Der späten Zeit entsprechend zeigen sich bereits Spuren, 
dass e und e sich in der Aussprache zu vermengen begimmen ; vgl. 446 
328. lére 1867; dagegen eve 185$ kann leicht mit aigws (vgl. 1877) 
vertauscht werden, wenn auch andere Texte dieselbe Schreibyng in 
c-Assonanz zeigen. Deserre 358. 418, das in avale geändert worden, 
könnte nur im Osten o. Paris in a assoniren ; dasselbe gilt von darges 1876 
in ç-Assonanz, das eine Form derge verlangte; wozu m€/ 1777 nicht 
passt. Weder mit N. noch O. stinmt fieres in e-Assonanz, das nach 
400 leicht in Jerles geändert werden kann. Orille 933. 1002 ist auch 
sonst statt des gewöhnlichen oreille (dial. oroille) nachweisbar; liesse sich 
übrigens nach 981 leicht entfernen. Auffallend ist zeisme in einer 
weiblichen e» : en- Assonanz; es ist die Form mee(s)me anzusetzen 
(so im Reim in der Disme), die mit verstummtem s zu me-eme ge- 
worden, durch Nasalirung zu wze-äme gelangen konnte. Ganz ver- 
einzelt ist mazd/e 2085 in e-Assonanz, was kaum in einem altfranzôüsi- 
schen Dialekt sich finden dürfte. Dasselbe gilt von sear 1956, siehe 
Anmkg. Wenn wir noch das Verstummen des nachtonigen e in pres 
188. 241 (das sich aber sehr leicht bessern liess) und co»fort 1382, 
das nur für N. oder OÖ. passen würde, erwähnen, so ist wohl alles 
Wichtigere erwähnt. Andere Dinge, wie Mischung mit reinem o und 
o + W, ie und ie + W und manches andere ist aus anderen Texten des 
XII. und XIII. Jahrhunderts bekannt genug., Allein wichtiger, als 
das, was die Assonanzen zeigen, ist das, was sie nicht zeigen. Man 
erwartete nun, dass sich, übereinstimmend mit einigen leisen dialektischen 
Spuren nun auch Formen wie mi, Hi, si, ver, cair, -omes, -iemes, 
dann # statt ze u. &. finden sollte, wie dies in beiden Partien Aiols 
sich vorgefunden hatte. Wenn wir von /roncie 1735 (das leicht eine 
Nebenform /roncir vgl. Z. f. R. Ph. II, 170 zu 499 haben konnte; 
es ist unter 271 Versen der einzige Fall) absehen, so ist von dem 
allem bis auf einen einzigen Fall (#0 479) keine Spur zu sehen. Damit 
fällt ohne weiteres die Annahme, die a priori sich von selbst darbot, 
dass nemlich der Diaskeuast des Aiol und Elie eine und dieselbe 
Person gewesen sind. Der Unterschied der in dem Assonanzen ge- 
brauchten Formen ist ein solcher, dass an diese Möglichkeit nicht 
gedacht werden kann. 
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Wir sahen also, dass die sprachliche Untersuchung des Elie kein 
eutscheidendes Moment für die Herkunft weder des ersten Verfassers 
sach des Diaskeuasten gibt, da sich zwei verschiedene Schichten oder 
Lagen nicht finden lassen. Dies gilt auch ganz besonders von dem alten 
ia Zehnsilbnern werfassten Fragment (33-80). Wenn nım der franzüsi- 
sche Herausgeber aus dieser Assonanz (weibliches a) herauslesen kann, 
dans sie sans domte dem Dialekte der Ile de France angehören (S. XII), 
s stimmt damit seine für Aiol gemachte Bestimmung, wodurch er 
einen erwiesenen Pikarden nach dem Centrum von Frankreich ohne 
weiteres versetzte. 

Zwar derselbe französische Herausgeber weiss (a. a. O.) ganz be- 
stimmt, dass der Ueberarbeiter Pikarde gewesen; aber solange er keine 
besseren Beweise beibringt (die oben erwähnten Formen, die der Pi- 
kardie angehören können, sind ihm entgangen), als /romcie (s. oben) 
und die (sämmtlich im Innern des Verses, nicht in der Assonanz 
stehenden) paar Formen auf -omes (in der Versendung 511. 518. 580, 
steht nur o72(s) !), werden wir dieser Bestimmung denselben Werth bei- 
legen, wie der ganzen philologischen Seite dieser beiden Ausgaben 
überhaupt. 

Die Zeit der Leberarbeitung lässt sich nur allgemein bestimmen. 
Das Gedicht ist der Anlage, dem Inhalt, der Sprache nach spät, dürfte 
also, da der Codex der 2. Hälfte des XIII, Jahrhunderts angehören 
dürfte, in den Anfang dieses Jahrhunderts fallen. Nach unten zu bildet 
eine bestimmte Zeitgrenze Alberichs Chronik, der unsern Elias, den 
Bruder Olive’s, den Sohn Juliens, mit dem Vater Aiols identificirt. 
Mithin muss er bereits die Verbindung beider, wie sie unser Text gibt, 
gekannt haben. Diese Zeitbestimmung stimmt zu der oben ausge- 
sprochenen allgemeinen Vermuthung. 

Von einem historischen Hintergrund kann bei einer solch späten 
und insipiden Compilation keine Rede sein. Der Bearbeiter hatte von 
den Dingen und Ortschaften, die er erzählt, selbst nur sehr verworrene 
Begriffe. Er spricht immer von saint Gille en Provence 387. 932, 
lässt aber den Elie und ebenso den Botschafter, sowie Wilhelm mit 
seinem Gefolge von der Küste der Bretagne 2111) und Angers 229. 
nach St. Gille, als wenn es in derselben Gegend läge, gehen. Anderer- 
seits ist wieder die Angabe 2205. desous Arle richtig. Mithin wird 
diese Vermischung von falschem und richtigen kaum im Original ge- 
standen haben. Die Fahrt nach Sorbrie (886 f.) ist rein phantastisch, 
besser steht es mit 2487, wo wenigstens Brindisi auf dem grossen 
Orientpfad liegt. 

Da Wilhelm von Orange und seine Sippe in dem Gedicht vorkom- 
men, so soll unser Gedicht ohne Zweifel dem zweiten grossen Epencyclus, 
dem des Wilhelm von Orange, oder wie man später sagte, dem des 
Garin von Monglane, angehören. Merkwürdiger Weise fehlt das ge- 
wöhnliche Band der Verwandtschaft, mit dessen Hilfe alle irgend ge- 
wünschten Cycleneintheilungen sich ohne weiteres herstellen liessen. 
Nirgends ist Elie von Julien in irgend weiche verwandschaftliche Ver- 
bindung zu Wilhelm gebracht worden. Dass dies irgend wo anders (nur 
nicht in unserer Handschrift) geschehen, beweist die oben (S. XLIV) citirte 


1) Die Reihenfolge in Zeile 210 lässt auch vieles zu wünschen 
übrig. 
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Stelle aus Alberich, wo Elie zum Neffen Wilhelms gentacht wird. Da 
davon in unseren Texte nichts zu lesen, so kann Alberich diesen 
Punkt nicht aus unserem Gedichte (wie der französische Heraus- 
geber S. XXI. behauptet), geschöpft haben. Man kann nicht leugnen, 
dass das Gedicht mehrmals Gelegenheit dargeboten hätte, derlei zu 
erwähnen; so vor allem 781. 848 hätte es Wilhelm nicht nöthig, 
seine Abstammung einem so nahen Verwandten zu erzählen. 817 hätte 
der Pförtner den Schwager seines Herren (808) besser behandelt. 
Ebensowenig weiss die Saga etwas von dieser Verwandtschaft; nur der 
isländische Schluss lässt die Schwester Elis’ den Sohn Wilhelms hei- 
rathen. 

Endlich seien die im Elie enthaltenen Anspielungen hier er- 
wähnt. 65 f. wird erzählt, dass Aimer in Trapes den Anseis von 
Cartage getödtet habe, eine Anspielung, die sich nicht bestimmen lässt. 
Z. 654 ist Artus, Gavain und Mordran (wahrscheinlich Mordret) er- 
wähnt, sowie Pilatus. 1980 kommt Basin und Garin vor, vergleiche 
die Anmerkung. 2309 Luchibus de Ja roche Baudas u. s. f., das ich 
nicht näher bestimmen kann. Endlich ist nicht abzusehen, warum ein 
so landläufiges Sprichwort, wie es Ja force paist le pre war, dem Karl 
Martel zugeschrieben wird. 


Ich habe nur noch Rechenschaft zu geben über die Art der Text- 
behandlung und zum Schlusse Dank abzustatten allen denjenigen, die 
mir in der einen oder anderen Weise bei dieser Arbeit behilflich ge- 
wesen sind. Da der Text in einer einzigen Handschrift erhalten ist, 
so war ein möglichst genauer Abdruck derselben von vornherein ge- 
boten. Ich habe bloss ersichtliche Verderbnisse nach Kräften zu bessern 
gesucht, wobei ich die Mehrzahl der Aenderungen vorsichtiger Weise 
in die Anmerkungen verwies und mir erlaubt, die Deklinationsendungen 
einigermassen zu regeln. Das letztere geschah einzig und allein aus 
Rücksicht auf die praktischen Zwecke dieser Ausgabe, um auf diese 
Weise das grammatische Verständniss zu erleichtern. Die Anmerkungen 
und das Glossar werden dem einen zu reich vorkommen, ein anderer 
wird vielleicht manches vermissen — dies liegt in der Natur ähnlicher 
Arbeiten. Eine systematische, gleichmässige Erklärung des Textes, 
wie mir eine solche vorschwebte, musste aus Rücksicht auf die Aus- 
dehnung des Textes aufgegeben werden. Ich werde in naher 
Zukunft den Plan auf Grund eines kurzen und alten Textes aus- 
führen. Mein Hauptzweck war, Anfängern nützlich zu sein und hier 
mochte ich lieber oft Etwas mehr, als weniger bieten. Einiges Neues 
wird man doch hier und da zerstreut vorfinden. Dass ich im Glossar 
die Etymologie und meistens auch die Vokalqualität angegeben, wird 
einem Anfänger, der so glücklich war, einen regelmässigen akade- 
mischen Unterricht zu geniessen, vielleicht unnütz vorkommen. Ich dachte 
dabei an diejenigen, welche, wie ich anfangs, mühselig, ohne Hilfsmittel 
und ohne Anleitung, viel Zeit und Mühe mit ganz leichten Dingen 
verloren haben, und die jedes ähnliche Hilfsmittel mit freudigem Dank 
angenommen hätten. Derselbe praktische Gesichtspunkt leitete meistens 
die Angabe des Etymons: mir schien es pädagogischer zu sein, die 
Form gleich in der zu erschliessenden romanischen Grundlage z. B. 
*fodcula zu geben, als in der eigentlichen Urform (#weA:lls), um auch 
dadurch die Lautgesetze zum Bewusstsein zu bringen. Dass ich heute, 
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sechs Jahre nach dem Beginn des Druckes, manches gern anders ge- 
macht hätte, erklärt sich leicht aus dem von unserer Wissenschaft 
während dieser Zeit zurtickgelegten Wege und aus den wiederholten, 
von mir nicht verschuldeten Unterbrechungen meiner Arbeit. Das seit- 
her erschienene konnte nur theilweise benutzt werden, so einzelne Be- 
merkungen in Zeitschriften. Die französischen Aiol- und Elieausgaben 
boten einige (mit geringen Ausnahmen nur orthographische) Varianten 
und die eine o. andere Emendation, die Einleitung zwei neue Citate. 
Einiges wurde stellenweise nachträglich geändert, anderes wurde ein- 
geschoben : zu einer systematischen Umarbeitung der gleichzeitig mit 
dem Druck des Textes angelegten Anmerkungen fehlte es mir unter 
anderem auch an dem Nothwendigsten , der nöthigen Zeit. 
Besonderen Dank bin ich vor allem meinem verehrten Freunde, 
Professor Adolf Tobler schuldig, den ich, während der Text gedruckt 
wurde (1875), bei jeder Schwierigkeit um Rath fragen konnte, wobei 
er sein Wissen und seine Sammlangen mir zur Verfügung stellte. Die 
wichtigsten Beiträge habe ich, soweit ich dies aus meinen Papieren 
nach mehrjähriger Unterbrechung feststellen konnte, mit seiner Namens- 
chiffre bezeichnet. Herr Professor J. C. Matthes versprach die Aus- 
gabe der mittelniederländischen Aiolfragmente und vermochte seinen 
Collegen, Prof. J. Verdam, die Ausgabe zu besorgen, als ihn drin- 
gende Amtsgeschäfte an der Ausflihrung derselben hinderten. Der 
Vermittelung meines Freundes, Professors Pio Rajna, verdanke ich 
die Zusendung des italienischen seltenen Druckes durch den Marchese 
D’Adda, der leider vor Kurzem durch den Tod hinweggerafft wurde. 
Noch einem Zweiten, dem ich ganz besonders verpflichtet bin, werden 
diese Zeilen nicht mehr zu Gesichte kommen. Der vor einigen Tagen 
durch den Tod dahingeraffte, mir nahe befreundete Dr. Friedrich 
Apfelstedt, mein ehemaliger Schüler, dessen Pflichttreue, eiserner 
Fleiss und sicheres Urtheil zu den besten Hoffnungen berechtigten, war 
es, durch dessen Hilfe allein der endliche Abschluss der Ausgabe er- 
möglicht worden ist, den obendrein dauernde Kränklichkeit begleitete. 
Herrn Professor Morel-Fatio verdanke ich die Mittheilung tber 
Aiol in der spanischen Litteratur. Herr Professor Eugen Kölbing 
stellte mir seine Uebersetzung der Elissaga zur Verfügung. Herr 
Dr. Wolfram Zingerle, sowie Herr K. Ollerich hatten die Güte, 
zweifelhafte Stellen im Elie und im Aiol mit der Handschrift zu ver- 
gleichen. Mit besondrer Freude gedenke ich der sympatischen Re- 
zension meiner Ausgabe durch Prof. Hermann Suchier (Jen. Lit. 
1877 Nr. 3), dessen Freundschaft ich mehrere Notizen verdanke. 
Endlich, /ast, not least, gedenke ich hier meiner Verleger, der Herren 
Gebrüder Henninger, die die Ausgabe mit nie versiegender 
Geduld stets nach Kräften förderten. Diesen allen meinen besten Dank | 


Bonn, Januar 1882. 
WW. Foerster. 
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I. Zur Varia lectio. A. Aiol (S. 399—418). 


40. nesparenga . . . . miel. — 68. dieu. — 75. pere. — 447. 
commanc. — 456. m. nen ert. — 467. streiche lemfes. — 614. fran- 
chant. — 657. ochi. — 679. Ilmelemët. — 1198. tilge (?). — 1322. 
tilge de] se. — 1842. Ques. — 2586. [a] ia. — 2906. le consute. — 
2907. cofftes. — 3747. volenties. — 3782. Pilie len. — 3886. tilge 
il ala. — 4131. plaisceis, corr. aus panceis. — 4281. tilge ei] en. — 
4363. tilge Je. — 4396. tilge et] e. — 4762. richs. et hues. — 5221. 
g kim’. — 5381. destruite. — 5389. tilge est] et. — 5462. tilge 
este. — 5506. 1. 5507. — 5597. tilge uns f. — 5688. soig. — 5867. 
Oredroit. — 6038. g ert. — 6333. et .XV. — 6850. tilge dr. — 
6919. tilge Z u.s.f. — 7028. .... fier. — 7702. tilge prendrai. — 
8447. tilge est] et. — 8480. getiex. — 8596. ore stet. — 8664. 
Lenperes. — 8956. enperes. — 9018. tilge Zendi. — 9043. nie... . 
€ . — 10328. grant... ghainc. — 10406. la] ki, oder, wenn Co. /a, 
dann die vordere Hälfte bis zur Unkenntlichkeit erblichen. — 10423. 
tilge die Var. — 10614. tilge moller. 


B. Elie (S. 418—422). 


248. tige ef f. — 596. destses. — 925. cors de demaldie. — 
933. orelles. — 979. a tel r. — 1286. . . . gmeche. — 1433. tige 


1) Dieselben sind vor der Benutzung des Buches an den betr, Stellen 
des Textes, Anm. u. Glossar einzutragen, resp. der Vermerk auf die- 
selben zu notiren. Die beträchliche Zahl derselben erklärt sich aus 
dem am Schluss der Einleitung Gesagten, wobei noch zu bemerken ist, 
dass der Druck des Schlussbandes (S. 399— Ende) gleichfalls wieder- 
holentlich unterbrochen werden musste. Ein Theil meiner Aiolmateri- 
alien ist bei meiner Uebersiedlung nach Bonn (Octob. 1876) verlegt 
worden u. erst bei einem neuen Umzug (Mai 1881) nur theilweise 
wieder aufgefunden worden. — Von fachmännischen, E. eingehenderen 
Recensionen der Pariser Ausgabe sind mir bloss die Boucherie’s vom 
Aiol (R. d. L. R. 1878, V, 290—293, die unterem auch einige gute 
Bemerkungen zum Glossar bietet, u. für Elie die sachliche Recension 
Nyrops (Lit. Blatt 1881, Sp. 363— 365) bekannt geworden. Des 
Letzteren Bemerkungen sind im Folg. berücksichtigt. 
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Ar. — 1437. tilge vespre. — 1523. seres. — 1683. cachiet. — 1775. 
Le. — 1782. De. — 1821. Zi ie g. — 2234. tilge sil. — 2294. 
sespet. — 2440. tilge dras — 2076. ÿ9 — 2662. pressent. 


11. Zu Text und Anmerkungen. 
I. Aiol. 


11. fesmoig pik. st. fesmoing, ebenso foing, soing u. ä. 
Da das Franz. eine Palatalis im Auslaut perhorrescirt, so ver- 
wandelte es einmal -fi in -# (so entstand das nfr. soss), das andere 
mal (pikardisch) -fi (eigentlich ursprüglich -#/) = -[n]j. Letz- 
teres seh ich in den obigen Formen sag, tesmoig u. à. — 
162. s. Nachtrag zu 459. — 203. Der Wandel von é#m=d um- 
gekehrt, der bes. aus dem Portug. bekannt ist, hat auch im Altfr. 
Spuren hinterlassen. — 224. forseignie (un cheval) hatte ich, da ich 
von dem regelmässigen Schröpfen o. Aderlassen der Pferde nach Art 
der Menschen nichts wusste, in das nahe liegende forsoingie geändert, 
welches die Pariser Ausgabe stillschweigend in den Corr. einführt. 
Allein ich finde eine zweite Stelle Perc. 2015. Que ja ne mangera 
d'avaine Vostre chevaus ne n'ert sainiezs, wo dasselbe vorkommt, 
weshalb porseingie der Hds. zu belassen war. [Vos chevaus covendra 
sejorser ct saignier, Quant ce vendra au cors, qu'il soient plus legier, 
Ren. Mont. 126, 22. Man kann allenfalls auch auf Bov. de Comarchis 
verweisen: Li costé des chevaus samblent sainnié de vaine (vom Sporen), 
144; oder gar ge sui bons seignerres de chaz Et bons venlousierres 
de bses in Ruteb. I: 334. Uebrigens ist Aderlass und Schröpfen 
doch zweierlei; Letzteres wird bei Pferden schwerlich vorgekommen 
sein. Auch ist mir die Bildung Zorsaignier etwas bedenklich, während 
Lorsoignier mindestens in Dial. Greg. vorkommt. — Vom Aderlass der 
Pferde handelt auch der Ménagier de Paris seigner des costés II 76; 
quont un cheval est seigné du col, 1177; s'aucun cheval est mor- 
Jondu, il le convient tantost faire seigner des jambes devant au 
plus Bas et au hault du plat des cuisses u.s. w. I1 79. Vom Ader- 
lass der Schafe handelt der Bon Berger des Jehan de Brie (éd. Lacroix 
1879) Cap. XLV. T]. — 229. venres Hds., Futur von videre, eine in 
pik. Hds. nicht seltene Schreibung. Sie erklärt sich daraus, dass 
venrés (Fut. v. verir, durch verres pik. == verés) und verrés (Fut. v. 
videre) zusammenfielen und die Copisten nun schwanken. — Vgl. noch 
1169. wo Jemand wenres der Hs. durch Setzen eines Punktes unter ” 
gebessert hat. — 345. orai ist Futur v. oir, denn avrai kann für jene 
Zeit pik. nur arai, o. averai geben, nie oral. — 369. Dieses Schwanken 
zwischen $ und € findet sich auch sonst, ist aber dem Pik. besonders 
eigen, so Lanc. Jehann auch juchier == judicare, carchier = carricare. — 
402. Diese Einschiebung eines dumpfen, kurzen + zwischen Muta und 
r ist bes. dem Pikard. (auch anglonormannisch) eigenthümlich ; also 
devera, rendera u. 4. — 459. eistatt e (aus a), eine Eigenheit der östlichen 
u. nordöstlichen Dialekte, zieht sich durch die Pikardie bis nach der 
Normandie; vgl. zu 162. — 503. picié == pechil ist mit achiminer 
u. &. zusammenzuhalten, u. zu trennen von Fällen, wo sich dieses aus 
älterem & entwickelt, wie z. B. /ivrisan aus Zivreison, livraison. — Vgl. 
lichierre, herbigier u. à. — 509. guic st. cuit, wie comanc st. comant, 
insbes. dem Pikard. eigenthtimlich. Man sieht in dem «, so viel ich 
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weiss, ein € — allein dem Altfr. ist eine Palatalis im Auslaut fremd 
(so wird aus ju£ we pus vgl. Rolaat u. s. ZERPR. II, 178 zu 3831) : 
es kann sie nur sprechen, wenn ein vokalischer Nachklang dazu tritt, 
also y#che, carche; ein cart ist unmöglich. Dies führt mich auf den 
Gedanken, dass auch pik. che, chi mm franz. ce, ci kein reines Ce, Es 
sein wird, da auch hier /ac {== facio), brac (mm bracium), tierc (== 
Zertium) in der Aussprache /at, drad, tier& unmöglich wären. Eben- 
sowenig kann es == f sein; denn 5, z fallen im Pik. mit tonlosem s 
zusammen. Ich erkläre deshalb jenes c in cu“ u. ä. für guttural, u. 
verweise wegen dessen Entstehung auf das Italienische. Wie dort 
sedeo = seggo, doleo = dolgo, tenco wm fengo, ®quaerio == chieggo u. &., 
im Span. ®cadio = caygo, valeo == valgo, ebenso gab pik. dasselbe 7- 
Element ein g, das im Auslaut c werden musste, also ein Zusammen- 
treffen mit dem Prov. valc, tenc, remanc u. s. w. Vgl. damit Pik. 
siec mm sedeo, ainı =m amo, clainc = clamo, erc mu Pro, quirc wa quaero, 
senc == senlio, menc wa menlio, entenc me intendo, mec = mitto, redouc um 
dubito, comanc, demanc == mando, pardonc = dono, ganz vereinzelt bei 
vokalisch auslautenden Formen: Zoc = /anudo. Wie man sieht, ist die 
Erscheinung am häufigsten bei Dental-Stämmen, dann nach #, >, mithin 
an eine Angleichung an /af (Suchier Aucassin® 67, 35) kaum zu denken 
ist). — 518. wegen enrumier vgl. Settegast's Glossar zu Tuim. — 
535. guir st. guier, s. Chev. .TI. Esp. 9524. — 610. Die dort citirte Rev. 
germ. konnte ich nicht zu Gesichte bekommen. — 611. Von diesem 
fouriere ist verschieden ein zweites, s. zu 10474. — 725. #eve st. nuever 
est ist vor folgendem v das dipthh. #6 (==é#) vereinfacht in e; so noch im 
Aiol 10174. evre sm aevre, kevre == cuevre u. s. f. — 763. s. z. 585. 
Nachtrag. — 780. /i] besser 4 (wie P), nemlich [le] & (dat.com., dem 
Aiol). — 862. s. Nachtrag zu 2906. — 869. 1. #rois im Nom. Masc. — 
872. cemin feré, in der Par. Ausgabe (s. Rec. des Glossars) schlecht 
erklärt, richtig bei Scheler Baud. Condet S. 485. — 905. Auch 
Guillaume wird Alisc. S. 70. ähnlich verhöhnt. — gıoff. Das Motiv 
wird im Aiol selbst nochmals wiederholt 1022ff. Eine überraschende 
Aehnlichkeit hat das Abenteuer Ogier's in Dijon, 3751ff; — Eine 
prachtvolle Wirthshausscene findet sich in Cortois von Arras bei 
Barb. I, 356 ff. — 974. Z. ı5. der Anm. lies 2906. — Vgl. Nach- 
trag zu 2906. - 1024. I.: Nom. nach altfr. Syntax (im Gefühl des 
Volkes passivisch aufgefasst) u. s. f. — 1086. vgl. zu 909. 684. — 
1097. aber vgl. oieg =m audiafis, ebenso voiész = uidealis. — 111. 
Vgl. Rol. Vz. 7098 : 4 plus haut hom qui sous dieu soit nasquis, 
ebenso prov. sofs deu Peire Vidal. — 1195. view? st. vuelt, vgl. 
Chev. II. Esp. XLI. Ich erkläre es jetzt als regelm. (ö==ü€) Entwicklung 
aus ÿés, dem Triphthong in i&#; ebenso nfz. yesz. — 1214. Poiemes, 
dial. (N., N. O., bis in die Champagne) statt -sons, sowohl 4. Ind. Impf. 
als Conj. Pr. Impf. — 1343. Itinerar: Mongaiant, die Einsiedelei in den 
Landes’ — Poitiers — Wald — Châtellerault — Kloster — Wald 
(Thieri) — Blois — Orléans. Man vermisst Tours, das auf dem Wege 
liegt und nicht zu umgehen war. Der Bote, der denselben Weg um- 
gekehrt macht (S. 111), berührt es auch richtig. — Der Bote hat fünf 
Tage von Orléans nach Poitiers gebraucht (3760); dasselbe Aiol, wenn 
sein Ruhetag nicht mitgezählt wird (1887). Von Mongaiant bis Poi- 
tiers braucht Aiol auch fünf Tage (890). Da er hier an einem 
Donnerstag (890) anlangt, so brach er Sonnabend (Sonntag?) auf, über- 
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„achtet 775 im Klester, u. ist am Char-Donnerstag Abends in Poitiers 
(Nachtlager bei Gautier 1125), vgl. 1211. Charfreitag Nachtlager bei 
Raoul in Châtellerault (1370), Charsamstag im Kloster (5476). Oster- 
sonntag kammunicirt er u. ruht im Kloster aus. Ostermontag (1490) 
bricht er auf u. schläft im Försterhaus (1810), Dienstag kommt er 
nach Blois, wo er übernachtet (1870) u. kammt 1888 am Ostermitt- 
woch in Orléans an. 1888 muss deshalb devans Pascor der Hs. ge- 
bessert werden in apres P. In der Zwôlfsilbnerpartie sagt Aiol 7192: 
As roi ving cm soudee en ceste Rovissos, d. h. am diesjährigen Bitt- 
tage. Wenn die Angabe genau ist, so können nicht die Rogationes 
sıiseres vor Christi Himmelfahrt gemeint sein, sondern die Kogatio 
maior zu Ostern (s. Du-Cange I. Rogationes, Citat aus Greg. Tur.). 
Ob dieser Bitttag u. jener am Marcustage identisch sind, kann ich 
augenblicklich nicht bestimmen ; im zweiten Fall wären wir im April 
(vgl. 2813) u. Ostern wäre dann auf den 23. April gefallen, wo- 
raus ein scharfsinniger Rechner das Jahr der Abfassung Aiols be- 
stimmen mag. 2105. kann die /este nur Christi Himmelfahrt bedeuten. 
3042. wird Pfingsten erwähnt, und 2323. der Palmsonntag, dessent- 
wegen s. die Anm. zu 2323. — 1562. I. 1552. — 1679. vgl. noch 
corpre dome Gir. Ross. 6037 (Oxf.). — 1888. s. Nachtrag zu 1343. — 
2068. al == a le pik. st. a /a, wie del == de le st. de la, nel m ne le 
st. ne la. — 2087. S. 461, Z. 17. streiche ‚‚ebenso’’ ... bis „u. &.'' 
and Z. 18. „oder unter’’. (Zwei verschiedene Zettel sind irrthümlich 
zusammengezogen worden). Zu avenandise u. s. f. füge hinzu ape- 
sandir Octav. — S. 463. Z. 26. 1. Sis (st. six). — 2337. 1. gabe- 
roient. — 2341. über essancier vgl. G. Paris Rom. VIII, 265. Seine Be- 
merkung über unsere Stelle (/awte de l'édition de M. F.) ist, wie die 
Anm. zeigt, aus der Luft gegriffen. — 2461. 1. mavais. — 2598. 
Hersent, eine Name mit tibler Bedeutung ; im Renart h. die Frau Ise- 
grims so, u. Nouv. fg. XIII. siècle S. 101. eine alte maquerele. — 
2906. consivié, gebessert aus consuie der Hds. (vgl. Anm. zu 862. 
974. 2072, sollte bleiben. Es findet sich ebenso Gir. Viane 2441. — 
3130. s. Diez III, 399. Monnard I, 147. B. de Born (Stimming) 233, 
2., vgl. Kühner, lat. Gram. II, 857. — 3178. füge hinzu: /es pies 
plas et coupés Gui v. Burg. S. 71. — S. 470, Z. 5.1.: nugalıs, 
das aber nur in der Form noa/s vorkommt. — 3679. bessere siervert. — 
3733. ebenso odliser 3962. — 3843. orlenois kann nur dreisilbig sein, 
da sein Simplex Oriens damals nur zweisilbig war. — 3878. 1. Preu- 
dom. — 4223. vgl. 8131. — 4239. 1. che. — 4279. 1. cuirie. — 
4617. s’escouser steht auch Gir. Viane 34. — 4679. 1. seu(s)t == 
3- Pf. Ind. — 4762. Handschr. Rick, also AÄichier; aber 4748. 
Richart. — 4823. desront Pt. Pf. notirt bereits Henschel aus Ren. III, 
19806. — 4871. 1. terre. — 4872. Die Distanz ist um zwei Drittel 
zu kurz angegeben; ebenso war bereits 4834 unrichtig (daher sormees 
geändert) ; vgl. Nachtrach zu 1343. — 4982. desserrer wird nur gebraucht 
vom durchstossenen Panzer, also muss eudere o. ein ähnliches Wort mit 
einer Zeile vorher ausgefallen sein. — 5068. 1. 7 Aiols. — 5139. ‚weil 
Futur im Hauptsatz’. — 6192. gastir im Reim G. Viane 336. Ren. 
Mont. 97, 37. — 5254. 1. Comment. — 5465. Z. 4. der Anm. I. 
1513. — 5588. 1. terre. — 5701. 1. solail. — 5733. |. laron. — 
5758. Vgl. jetzt meine Anm. zu LYz. 3421. — 5798. 1. terre. — 
6255. videt ist wohl zweisilbig, daher Droit zu streichen. — 6283. 
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enartos findet sich auch Gir. Ross. 796. (Oxford). — 6293. Hds. /- 
ames. — 6495. 6659. 1. terre. — 6557. 1. castalains. — 6581. 1. de. — 
6699. Mon. Guill. 327. steht irrthtimlich sowr /es capes dou ciel in der 
Handschrift — 6776. 1. damoiseus. — 7085. s. zu 10474. — 7108. 
l. Comment. — 7118. 1. ferres. — 7164. Z. 5. der Anm. 1. von’. — 
7183. a cointe d’esperon haben auch andere Handschriften ; vgl. Gir. 
Viane 33. 69. 73. — 7402. vo frere, Sing., ebenso 7809, vgl. 7209; 
aber Plur. 7209. 7891. 7894. — 7630. 1. sa. — 7684. 1. ni. — 
7756. Füge binzu; »oder nach Analogie vor cwillier, vgl. in Zeitschr. 
f. neufr. Phil. meine Notiz zu S. 76. von Chabaneau’s Conj. Fr. — 
7827. ebenso Chardri. — 7848. 1. Ja. — 8087. Digon steht noch Auberi 
(in Bekker’s Fier.) 169b, Ogier 3729. 3736. 3746. 3750. — 8147. 
1. 8148. — 8158. 1. terrestre. — 8647. 1. cime. — 8712. 1. coutel, 
s. Einl. — 8721. 1. reve]. — 8785. 8790. bessere À (st. Je). — S. 490. 
Z. 9. auch ohne Verhöhnung aus anderer Absicht. — 8865. oder zu 
lesen: # asme # vache. — 9011. |. terre. — 9014. a] besser as. — 
9031. frois kann eine Nebenform von fres == friscum sein, indem es 
aus fricsum m= friscum entstanden wäre; vgl. frois im Reim KR. Cambr. 
S. 29, Rol. Vers. 1656. bei Littré. — 491. Z. 6. streiche: „u. — 
9131. 1. iow. — 9201. ändere: lies (st. bess.). — 9257. 1. dor. — 
0638. Vgl. Octav. 1753 ff. — 9683. Ebenso Enfanc. Guill. bei Gau- 
tier Ep. IIlı. 278, Fierab. S. 161., vgl. noch Pigeonneau, Cycle de 
la Croisade 1877, S. 114. Vgl. den bekannten Sagenstoff ‚hohler 
Baum’. — 9749. I. S’a, bessre: parmi la cartre aler. — 10174. S. 
Nachtrag zu 725. — 10219. 1. Terris. — 10233. 1. dont. — 10384. 
l. geta. — 10417. streiche die Note, die zwar inhaltlich tadellos ist, 
aber Hands. hat confree. — 10474. s. zu 611. — 10474. vgl. Elie 
1667. — 10517. bessere dieus. — 10572. 1. des bries. — 10650. 
covrer Hds. — 10676. 1. 8325. in der Form amcwde (Hds.), die aber 
aus ancupe gebessert ist. 


2. Elie. 


Es sei für V bemerkt, dass dessen Kapitelanfänge mit ganz ge- 
ringen Ausnahmen genau den Tiradenanfängen von 7 entsprechen. 
Daraus ziehe ich den Schluss, dass der Vf. von W getreu die Tiraden 
seiner franz. Vorlage durch je ein Kapitel wiedergab. — 4. saint Gülle. 
Man kennt aus den Chansons de Geste ein anderes Herrscherhaus von 
St. Gille, nemlich Raymond, den Vater Hugo's, vgl. Parise la Duchesse, 
und wegen der Genealogie Raymonds Tristan von Nanteuil. — Ein 
merkwürdiges Verhältnis zwischen unserer Chanson de Geste und einer 
andern (Raoul v. Cambrai) muss hier noch erwähnt werden. Bernier 
hat einen Sohn, der in St. Gille zur Welt kommt und nach seinem 
Pathen, dem Herrn v. St. Gille, Julien von St. Gille genannt wird, 
der später von demselben adoptirt wird. Man kann nicht anders, als 
an den Vater Elie’s, unsern Julien von St. Gille denken, wenn auch 
eine andere Beziehung nicht aufzufinden ist. — 68. vgl. 520. 895. — 
145. / Ten ap. (i == il) Nyrop. — 253. Ausser Corsaut in 7 vermisst 
man Salatre in Æ und W. — 284. 1. d’ Orenge. — 330. 1. Corsaus. — 
405. 448. ist, wie W zeigt, Salafré in Malatre zu ändern, daher die 
Bemerkg.: »S in 7'scheint Mac. 253 zu seine zu streichen. — 469. füge 
hinzu: 487. 520. 536. 555. — 521. u, öfter: 1. ferre. — 544. 1. eshice. 
— 545. 1. Z1 la. — 562. Brandone war früher nicht genannt worden; 


NACHTRÄGE UND VERBESSERUNGEN. LV 


entweder ist er der /’awfre 361 oder identisch mit Gaidomet. — 
576. bessere saïns ‚Fesseln‘ (P). — 740. durra Nyr., aber pik. ist 
sr mar. — 764. Pais schlägt Nyr. vor. — 894 Josias d Irlande 
(vgl. 900) ist in N der schon von früher her bekannte Yosia d Ale- 
zandre. — 930. Ne n'en grogneroit ja ne plus que une bisse. Keines 
der Wörter, die disse, bice, biche heissen, passt seiner Bedeutung nach. 
Das richtige hat Tobler gefunden, der disse == Öufsse auffasst, eine 
ganz sprüchwörtliche Redensart (»still sein wie ein Stück Holze), Öwisse 
ist dial. st. Öuische, busche, neufr. döche, belegt von Tobler Dial. Greg. 
255, 6. B. Condet 162, 282; — ein .Beispiel steht bei Littré, es fin- 
det sich auch Joh. Lanc. 1180. — eine echt pik. Form; fehlt in 

. — 1162. Galopin, vgl. Du C. galopinus, Renart 12138, 
Name eines Diebes (Ga/apin) s. Du M. Fl. BI. S. LXI. Anm., eines 
Boten Gar. Lothr. II, 99. — 1288. [i]chi Nyr. — 1325. bess. Ge- 
rund. — 1397. Apfelstedt hat auf die Revision notirt: Alexis 119 €, 
Rou III, 6761 (Reim). — 1532. »/a ist wohl in sa zu ändern«. Nyr. 
1674. iougler steht Raoul Camb. 320. im Reim. — 1726. fondre weist 
Nyr. nach Jourd. Bl. 2159. — 1736. 1. Zorie. — 1876. kann nach 
1882 geändert werden: ma barge m'a desfaite. — 1908. veroi, spätere 
Form mit abgeworfenem tonlosen e == verroie. — 1980. dass Basin 
stehlen geht, bemerkt auch Ph. Mousket 8442. — 2032. oder se dien 
l'eust consivié 0. consieut. Wegen dieses Part. Pf. s. ZfRPh. II, 272 
und Powrsirut Aiol 6289. — 2034. Aehnliche Behandlung eines Pferdes 
in demselben Zusammenhang in Ren. Mont, S. 202., vgl. Ph. Mousket 
14191 ff.; daher muss eine ähnliche Episode im Gormont gestanden 
haben, — 2075. amaine(nt) Nyr. — 2083. I. Bacheler.— 2109. 1. plainne. — 
2221. 1. au. — 2328. 1. puing. — 2483. 1. povres, — 2627. 1. brac. — 


II. Anhang. 


S. 522. Z. 9'(des Textes) v. u. 1. altkarolingischen. —S. 522. Z. 7. 
(des Textes) v. u. 1. altniederländische. — S. 522. Z. 6. (des Textes) 
v. u. 1. vorherrschend. — S. 522. Z. 2. (des Textes) v. u. 1. Mittel- 
alter. — S. 524.2. ı ff. (des Textes) v. o. 1.: kann beantwortet werden 
mit der Bemerkung, dass auch hier wie z. B. im Merlijn einige. — 
S. 524. Z. 4. (des Textes) v. o. 1. so dass die Sache sich ohne 
weiteres nicht entscheiden lässt. — S. 524. Z. 14 v. u. 1. 2542., Z. 13. 
fees. Z. 10. 2787. —S. 525. Z. 10. (des Textes) v. o. 1. wohlaber. — 
S. 526. Z. 6. (der Anm.) v. u. 1. Be? (cursiv). — S. 527. Vers 10. 
L sage.—S. 527. V. 20. 1. gedragen“‘. —S. 527. V. 41. untsiene. — 
S. 528. Z. 1. (der Anm.) 1. fehlen. — S. 528. V. 85. I. gesproken.— 
3. 529. Z. 4. v. u. 1. 2715—2757. — Z. 3. 122. = fr. 2758. — fr. 
2759-2765. fehlen. — S. 530, Z. 1. v. u. 6988. — S. 532. V. 231. 
v.o.1. ve (st. ro). — S. 533, Z. 1 v. u. fr. 8391-96. — S. 534, 
2. 8 (der Anm.) 1. Zinsan (beidemal). — S. 535. Z. 17 v. u. fr 
9021. Z. 1. füge hinzu: 345 == fr. 9034. — S. 536. V. 356. 1. jo 
are. — 5. 536. Z. 5. (der Anm.) v. u.1l. stale, dat. — S. 536. Z. 2. 
(der Anm.) v. u. 1. Order (kursiv), und von waer? bis yser (antiqua). — 
5. 536. Z. 16 v. u. 345—350 == fr. 9034—38. — S. 537. V. 417.1. 
Vrencrike, — S. 540. V. 501. 1. cracht. 
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IV. Glossar. 
abastir *581. — acesmer “1206. — acliner, trans. 911. — 
2. acorder *4267. — adamer "239. — ademer "499. — 
afaitier »zurichten, abrichtene, — agrever *288. — satendre ein 
Versprechen halten«e s. Settegast's Glossar zu Tuim. — disse 


930 s. Rezensionen u. Nachträge. — Schiebe ein: Ögche s. f. 806 
s. Rez. — bris, »Thore. — chow »eigentlich betonte Form u. 5, 
fee — cointe in a c. d'esperon s. Nachtrag zu 7183. — con- 
trester |. 1802 (cursiv). — crois Z. 3. 1. Nähte. — Schiebe ein: 
dosnoier s. desnoier. —  encoistre »ist mit hässlich wohl zu eng 
wiedergegeben, vgl. z. B. B. Cond. 70, 201., etwa swiderwärtige. T. — 
encrieme »ich möchte es nicht mit ‚schurkisch‘ tibersetzen, da es, 
obwohl selten, auch von Dingen gebraucht wird (wie B. Condet u. 


Sohn): vie e., travail e.; also: arg, bösartig.« T. —  escouser 
s. Anm. zu 4617 u. Nachtrag dazu. — jlairie am Ende; |]. fas- 
série. — gangart, fr. gaignart (bei dem ich an gaignon gedacht 


hatte) »hat wohl schwerlich mit gaigsson E. zu thun, vgl. Mousk. 4503. 
le preu £g.; es h. wohl eher zornmtüthig, wild (zu engaigne?)« T. — 
porseingier *224. »Aderlassen« von Pferden; s. Nachtrag zu 224. — 
guasser ist an seinen Platz zu verweisen. — Schiebe ein: wie (villa) 
s. f. Dorf 375. — S. 609, Z. 20. I. Adverbium. 


V. Rezension. 


S. 629. vieutre. »V. ist mit ‚Rüde’ wohl richtig übersetzt. Freilich 
wo Brunetto Lat. von den Hunden spricht, nennt er zwar die 
leuriers (v. söss), stellt ihnen aber als Hunde zur Bären- o. Eberjagd 
nicht die viawsres, sondern mastins gegenüber. Vgl. mastins et gowcis 
et grans viautres J. Cond. II 71, 720.« T. 


VI. Einleitung. 


S. XXXIV, Z. 11. Ueber die Spagna ist jetzt nachzusehen 
A. Thomas, Novelles recherches sur l’Entr&ee de Spagne, Paris 1882. — 
S. XL. Mit dem aus den Reimen nachgewiesenen »pikardischen Ur- 
sprung« lassen sich bloss zwei Einzelheiten nicht vereinigen: dapkisice 
8153 (im jtingeren) und corsscil 3853 (im älteren Theil). Letzteres wäre, 
wenn es sich mit -iee in demselben Text vertragen soll, nur in der 
Champagne möglich. Wenn sich die Heiligkeit Aiols mit der alten 
Redaction hätte verbinden lassen, so müsste man die Heimath dieser 
Redaction in der Champagne z. B. Provins selbst, suchen. Dann 
würden auch die Beziehungen zu Alberich dem Burgunder und Girart 
von Viane in ein bedeutungsvolles Licht treffen. 





In den Anmerkungen ist noch die frühere Art des Schreibens 
der Reflexiva im Inf. (se st. soi) befolgt, washiemit für alle Fälle 
mit einem bemerkt wird. 
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werden als zweiten Theiles zweites (Schluss-) Heft später 
ausgegeben werden. 

Das Nähere hierüber findet sich in der diesem ersten 
Hefte des zweiten Theiles eingehefteten Beilage. 

Wie der I. Theil nur unter der ausdrücklichen Bedingung 
gleichzeitiger Bestellung des IH. Theiles verkauft wurde, so 
wird auch dieses ı. Heft des II. Theiles nur an Käufer des 
I. Theiles und nur unter der Bedingung abgegeben, das 
Schlussheft nach Erscheinen ebenfalls zu beziehen. 

Die einzelnen Theile des Werkes werden nicht getrennt 
verkauft. 

Nach Erscheinen des Schlussheftes ist das ganze Werk 
nur noch complet käuflich. 


HEILBRONN, im Juni 1876. 
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ignor, Or escoutes, que dieus uous soit amis, 
Li rois de sainte gloire, qui en la crois fu mis, 
Qui le ciel et le tere et le mont establi 
Et Adan et Euain forma et benei; 
Canchon de fiere estoire plairoit uous a oir? 5 
Laissies le noise ester, si uos traies uers mi. 
Ci nouel iougleor en sont mal escarni, 
Por les fables qu’il dient ont tout mis en obli, 
La plus ueraie estoire ont laisiet et guerpi. 
Ie uos en dirai une qui bien fait a cesti, 10 
A tesmoig en trairoie maint franc home gentil 
Et maint duc et maint conte et maint riche marchis. 
N’est pas a droit ioglere qui ne set ices dis, 
Ne doit deuant haut home ne aler ne uenir. 
Teus en quide sauoir, qui en set mout petit, 15 
Mais ie uous en dirai, qui de lonc l’ai apnis. 
Il ot en douce France un boin roi Loeys, 
Sı fu fieus Karlemaine qui tant resne conquist, 
Qui de tant riche roı la corone abatı. 
Il ot une seror, ainc tant bele ne ui, 20 
S’auoit a non Auisse al gent cors signori, 
Il n’ot tant bele dame en .lx. pais. 
I plot a dameldieu qui onques ne menti, 
Que mors fu Karlemaines et a Ais enfouis, 
A Loeys remest li tere et li pais, 25 
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Li traitor de France l'ont de guere entrepris. 
96b. Loeys ne set mie, u se puisse garir 
N’en quel de ses chastieus il se puisse garir 
Enfressi que al ior que uos poes oir, 
30 Que il sa serour done a un conte gentil; 
Il ot a non Elies, mout fu preus et ardis, 
Ainc mieudre cheualiers nen ot auberc uesti. 
Quant il ot espousee la seror Loeys, 
Son droiturier signor par qui il ert cheris, 
35 Les traitors de France par armes acoilli, 
La ou il les pot prendre, ainc raencon n’en prist, 
Ne auoir ne loier onques n’en requelli. 
Del prendre et de l’ochire estoit cascuns tous fis 
Et con plus ert haus hom, plus grant iustice en fist, 
40 Ainc n’esparnga le grant nient plus que le petit. 
Ancois que li ans fust passes ne aconplis, 
Ot il si bien le roi aquite son pais, 
Que il n’auoit nul home qui guerre li fesist. 
Loeys, li fieus Karle, mal gueredon l'en fist, 
45 Il li toli sa tere et chou qu'il dut tenir 
Et le eacha de Franche a paine et a essil 
Par le conseil Makaire que ia dieus nen ait, 
Vn mauais losengier, un quiuer de put lin. 
Es landes de Bordele s'en est li dus fuis, 
so Puis furent tel .vi. an c’onques ne but de uin. 
Moyses, uns hermites, le porcacha et quist, 
Par dales sa capele .ı. abitacle fist. 
La dame estoit enchainte, quant ors de France issi, 
Quant uint en l’ermitage, si deliura d’un fil 
55 Issi con dieus le uaut et lui uint a plaisir, 
Onques nus plus biaus enfes de mere ne nasqui, 
Sel leua li hermites et crestian en fist, 
Bapteme li dona en son moustier petit, 
N’auoit home ne feme ne ualet entor lui, 
60 V il peust non prendre, que doner li peuist; 
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Mais ore m’entendes, comment il li auint: 

Tant auoit sauagine el bois foilli, 

Culeures et serpens et grans aiuls furnis ; 

Par deiouste lenfant .i. grant aiant coisi, 

Vne beste sauage, dont uos aues oi, 

Que tout par tout redoutent li grant et li petit; 

Et por icele beste que li sains hon coisi 

L’apela il Aioul, ce trouons en escrit, 

Puis fu il cheualiers coragous et ardis 

Et si rendi son pere tout quite son pais 

Et dameldeu de gloire de si boin ceur serui, 

Quant uient apres sa mort, que en fiertre fu mis, 

Encor gist a Prouin, si con dist li escris. 
ignor, Or escoutes, que dieus grant bien uous face, 
Li glorieus, li peres esperitables, 

Qui le ciel et le tere a trestout en sa garde, 

Oies boine canchon de meruellos barnage! 

Bien aues oi dire et as uns et as autres 

Que .xiiii. ans estut Elies el boscage, 

Courechous et dolans et poures et malades; 

Qu’il ne pooit leuer a Noel ne as Pasques, 

Al ior de Pentecouste ne as festes plus hautes, 

N’onques ne pot uestir ne cemise ne braies. 

Sa moullier le gentis mout doucement le garde, 

Moises li hermites le porquiert et porcache, 

Par dales son moustier Iı fist .ı. abitacle, 

D’une part fu li dus et sa mollier de l’autre, 

Et Aious en la tierche, Moises en la quarte, 

Ses ceuaus Marcegais estoit ens en .i. autre, 

Ses aubers en la quinte, en la siste sa targe, 

Sa lance fu si longe, ne pot en l’abitacle, 

Ains remest par dehors al uent et a l’orage; 

Mais quant Elies uint premiers en l’ermitage, 

Dolans fu de sa lance qui ne pot ester saue, 
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En recaupa li ber .iii. pies et une paume 
Tant que ele pot bien entrer en l’abitacle; 
Quant il en ot oste et recaupe grant mase, 
964. Ne trouast on en France issi longe d'une aune. 
100 Souent pleure li dus, plaint et soupire a larmes, 
Regrete douce France, ses castiaus et ses marces: 
»Mal fesis, Loeys, biaus serouges, fieus Charle | 
Qui me cachas de France et acointas Makaire, 
Ia mais n’ert uns seus iors que ne t’en hace. 
105 Ahi, biaus fieus Aious, de uous ne sai que face, 
Por manoir en ces bos ne seres ia mais sages, 
Tous i deuenres sos, enfantieus et sauages, 
Ne uoi qui uous aprenge del ceual ne des armes: 
Mais pleust ore a dieu l’esperitable 
110 Que uous fuissies en France a Paris u a Chartres, 
S’eussies mon ceual et trestoutes mes armes, 
Encore uous aidroit dieus li esperitables.« 
»Sire, che dist Aious, ne sai que fache; 
Car si uous uoi destroit, angoisous et malade, 
115 Sel uous oisaise quere, uolentiers i alaise. 
Esgardes de ma dame, com ele pleure a larmes, 
Car li proies, biaus sire, que si grant deul ne face. 
Por amor dieu, le pere esperitable, 
Se m’en dones congiet, prendrai uos armes, 
120 Si m’en irai en France querre uos marces.« 
»Biaus fieus, ce dist Elies, dieus bien te face, 
Encor me puisses rendre mon iretage.« 
ele seur, douce amie, ce dist Elies, 
Nous somes nut et poure, n’auons dont uiure, 
125 Nous fussiens piech’a mort, ne fust l’ermites. 
Voist Aiols a Orliens la cit garnie 
Al fort roi Loeys qui est nos sire, 
S’auenoit que bataille eust furnie, 
Et dieus li donoit faire ceualerie, 
130 Se l’ameroit li rois et la roine.« 
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»Sire, che dist la dame, chou por coi dites? 

Mes enfes est si iouenes, n'a point de uides, 

Mout tost le torneront Franc a folie. 

Se ie perc mon enfant, i’ere caitiue, 

C'est tous mes recouriers, ma ioie fine.« 
ele seur, douce amie, ce dist li ber, 
Ne deshaities l’enfant ne ne coses, 

Mais nous li prions ore par sa bonte 

Qu’il alt en douche France al roi parler, 

S'il uenoit en bataille ne al iouster, 

Mout tost le poroit dieus amenistrer 

Qu'il seroit a la cort des mieus ames.« 

»Sire, che dist la dame, merchi por del 

Mes enfes est si iouenes, s’a poi d’ae, 

Que il ne set encore querre .i. ostel 

Ne a un gentil home ne set parler. 

Francois sont orgellous, demesure, 

Laidengier le uauront et ramproner, 

Il nel poroit soufrir ne endurer, 

Tost respondroit folie, car petit set, 

Si l’aroient li Franc tost afolet; 

Ie remanroie lasse, mes ceurs ires, 

Ia mais n’aroie ioie en mon ae, 

Ne li ai que doner, qu’il puist porter.« 

Quant l’entendi Aiols, s’en rist hi ber. 

>Taisies, fist il, ma dame, plus n'en parles, 

Mal dehait qui laira por pourete 

Que iou ne uoise en France al roi parler; 

Se uous n’aues auoir, dieus a asses, 

Qui del sien me donra a grant plente.« 

Quant Elies l’entent, s’en rist li ber: 

»Or en ires, biaus fieus, al congiet dei, 

Iesus uous 1 laist faire par sa bonte, 

Dont li rois mieus uous aint et ses barnes. 

As eskies ne as tables, fieus, ne iues, 
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Celui tient on a sot, qui plus en set; 
Car se h uns les aime, l’autre les het, . 
Lors commenche grans guerre sans nul catel. 
N’aies cure d’autrui feme enamer, 
Car chou est uns pechies que dex mout het; 
Et se ele uous aime, laisiele ester; 
Si uous gardes mout bien de leniurer 
Et sachies bien qu’iureche est grans uieutes. 
Se uous uees preudome, si le serues, 
Se uous sees en banc, si uous leues, 
Les grans et les petis tous honores, 
Gardes que nul poure home uous ne gabes, 
Ancois i pories perdre que conquester.« 
»Ce ferai iou, biaus peres che dist li ber. 
r en ires en France, biaus fieus Aiols, 
Si porteres mes armes et mes adous, 
S’en menres Marchegai ensamble o uous. 
Quant uous uenres, biaus fiex, a le roi court, 
Asses 1 troueres dus et contours, 
Vesques et archeuesques et uauasours : 
Poures seres et nus et besongous 
Et desgarnis de dras et soufraitous, 
Mais il n’i ara certes plus franc de uous; 
Car uous estes li nies l’enpereour, 
Je sai bien a fiance, fiex sa serour. 
Celes uostre corage tout a estrous 
Tant c’aies fait bataille et grans estours 
Et guerres afınees uoiant aus tous; 
Quant li rois le sara, si ares prous.« 
»Si ferai iou, biaus sires che dist Aious. 
iaus fiex, che dist Elies, entendes moi. 
Je uous castierai, faire le doi, 
Si uous donrai conseil par boine foi. 
Vous en ires en Franche seruir le roi, 
Tel dame a en Orliens, s’ele uiuoit, 
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Qui uous feroit aie, se uous ueoit; 
Ele est seur uostre mere, si aroit droit. 
Celes uostre corage tout a estroit 
Tant c’aies fait bataille et grant tornoi 
Et guerres afinees uoiant Francois, 
Vous 1 ares grant preu, sel set li rois. 
r en ires en France, che dist Elies, 
Je uous commanc a dieu, le fil Marie, 
Qui le ciel et le tere a establie. 
Quant uous uenres en France le signorie, 
Gardes uous de Makaire, dieus le maudie| 
Le sien acointement ne tenes mie; 
Car quiuers est et fel et plains d’enuie, 
I me cacha de France par felonie. 
Traies as boins osteus d’anchiserie, 
Mangies a grant plente par signore, 
Ne beues mie trop de uin sor lie; 
Car nel tient on a sage, coi que nus die, 
Ains en est asottes qu’il soit complie. 
r en ires en France a dieu congie, 
S’en menres Marchegai, mon boin destrier, 
Par le foit que iou doi uostre bel cief, 
I n’en a nul millor en nul resnie, 
Mais il est mal gardes, mal porsoingies. 
Li cheuaus est mout maigres et deshaities 
Et si est desferes de .üii. pies; 
Mais penses del ceual c’ait a mengier, 
Del feure et de l’auaine ne soit dangiers. 
Ja ne ueres, biaus fiex, .. mois entier, 
Que trestous ciaus de France pores gaingier. 
Por une liewe core et eslaissier 
Nel esteut d’esperon .iii. fois touchier. 
Gardes ne le uendes ne engagies, 
Tost samblera plus biaus c’autres nen iert. 
Ma lanche s’est mout torte, mes escus uies 
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Et mes haubers ne fu piech’a froies 

Ne mes elmes forbis ne esclairies ; 

Pourement en ires a ce premier, 

Que ne menres sergant ne escuier ; 

‚ii. saus porteres, fieus, de deniers, 

Ceus feres a uostre oste senpre cangier, 

S’ares de colongois .v. saus u mieus. 

L’ostes ert senescaus et despensiers, 

Et uous seres ber larges, boins uiuendiers, 

Autressi con .c. mars uous eussies. 

Fiex, quant icil fauront, dex est es cieus, 

Li rois de sainte gloire, li droituriers, 

Qui uous enuoiera que mestiers iert.« 

Quant l’entendi Aiols, mout en fu lies, 

Qu’il s’oi a son pere si castoier; 

Trestoutes ses parolles retient il bien, 

En son ceur les frema et mist el brief. 

E, dieus! eles li orent puis tel mestier. 
ignor, che saues uous que c’est uertes, 
Li oiseus deboinaires del bos rame, 

Il meismes s’afaite, bien le saues, 

Autresi Aiols fait el bos, li ber, 

Les consaus de son pere mist si en gres, 

Il n’ot ualet en France mieus dotrine, 

Ne mieus a .i. preudome seust parler; 

Del ceual et des armes seut il asses, 

Si uous dirai comment, se uous uoles; 

Car ses peres l’ot fait souent monter 

Par la dedens le bos ens en .i. pre 

Et le boin ceual core et trestorner. 

De dit et de parolle l’en a moustre, 

Aiols le retient bien comme senes; 

Et des cours des estoiles, del remuer, 

Del refait de la lune, del rafermer, 

De chou par sauoit il quan qu'il en ert; 
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Auise la ducoise l’en ot moustre, 

II n'ot plus sage feme en .x. chites. 

Et Moises l’ermites l’ot doctrine, 

De letres, de gramaire l’ot escole, - 
Bien sauoit Aiols lire et enbrieuer 

Et latin et romans sauoit parler... 

Ne en tere u il sache ia tant esrer. 

Il apela son pere par amiste: 

»Sire, por amor dieu, or m’entendes, 
Vous m’enuoies en France por conquester, 
Au fort roi Loeys irai parler, 

Si n’ai apris mes armes a aporter, 

Quant onques encore home ne ui ioster 
Vers autre cheualier qui fust armes. 

Sire, por amor dieu, m’en aprendes 

De dit et de parolle, se uous saues, 

Se ie sui en bataille n’en camp entres 

Et cheualiers me uient por agreuer, 
Comment le porai iou mieus adamer.« 
»Biaus fieus, che dist Elies, mout estes ber, 
Cortois et preus et sages et porpenses, 
Certes chou est grans sens que demandes, 
N’en deues de nul home estre blames. 

Et ie uous en dira la uerite: 

Bien brochies le destrier par les costes 
Et baisies uostre espiel, si le branles, 


Tant con ceuals peut rendre, uers lui uenes, 


Grant cop sor son escu se li dones, 
Que lui et le ceual acrauentes, 

Al recergier des rens souent tornes, 
Monioie le Karlon haut escries 

Et souent et menu grans cos feres; 
Par che seres cremus et redoutes, 
Autretel fist uos peres que chi uees.« 
»Sıre, che dist Aiols, c’est uerites, 
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Bien conoi que c’est uoir que dit aues. 
Or uous pleuige bien ma loiaute, 
Ne ferai couardie en mon ae 
Ne felonie traison porpenser, 
Ne ia a mon linage ne sera reproue 
C’on i truisse boisdie ne lasquetes.« 
»E, dieus! che dist Elies, mout par es ber, 
Bien sai qu’encore arai mes iretes 
Par mon enfant Aiol c’ai engenre.c 
»Ch’ares mon, dist Aiols, uos les rares, 
De chou soies uous tous raseures. 
Se dieus me maine en France en sauete, 
Que al roi Loeys puisse parler, 
Ancois que uoies tout cest an passer, 
Les uous uoil toutes rendre et aquiter.« 
Quant Elies l’entent, lies fu li ber. 
r en ires en Franche, Aiols, fiex gens, 
le uous commanc a dieu omnipotent 
Qui fist et mer et ciel et tere et uent, 
Qui de mort uous deffenge et de torment. 
Biaus fieus, or soies sages et de cler sens 
Et se retenes bien castiement. 
De dieu de sainte gloire, fiex, te deffenc, 
La ouques tu le saras en ton uiuent, 
Ne pren a mauais home acointement, 
Tost en aroies honte mien ensient. 
Vn neueu ai en France, qu’est tes parens, 
Il est fiex ma seror, dame Marsent, 
S’a a non Gilebers o le cors gent, 
Si guerroie le roi u France apent. 
Tout chou fait il por moi dont est dolens, 
Que il me taut me tere, mon casement. 
Biaus fieus, ales a lui premierement, 
Se il uous conissoit par nes un sens, 
Il ne uous fauroit ia mien ensient.c 
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»Sire, che dist Aiols, c’est por noiant, 
Ains irai a mon oncle u France apent, 

De lui tenrai me tere, mon casement; 

le ne querrai ia autre en mon uiuent, 
Iusques r'orai de lui le couenent, 

Car chou est li pl" riches de mes parens.« 
Quant l’entendi E.: ;, molt fu ioians. 
»Biaus fiex, mout Len meruel, u tu chou prens, 
Dont te uient cis memoires et chis grans sens.« 
»Lasse, che dist Auisse o le cors gent, 
Certes c’est grans meruelle, que ne me fent 
Li ceurs que jai el uentre tout esranment, 
Quant or s’en ua mes enfes si pourement, 
Qu'il nen a chieres armes et garniment, 

Ja ne uenra en tere ne entre gent 

Qu’il ne soit escarnis mout laidement.« 
»Dame, che dist Elies, c’est por nient 

Que uous uous desmentes sifaitement, 
Encore en ares ioie mien ensient. 

Anuit songai .i. songe mout auenent, 

Dont li ceurs me ua mout esbaudissant. 
La u Aiols aloit, uos fiex li frans, 

Li bos et les gaudines, les fores grans 
Aloient contre lui tout aclinant, 

Ors, lion et lupart, sengler, serpent, 
Deuant lui se coucoient en chemin grant, 
A lor langues aloient ses pies lechant; 

Et Aiols les prendoit as mains deuant, 

Ses ploncoit en une aigue et lee et grant. 
Tout li oisel de France mes iex uiant 
Venoient contre lui a piet esrant, 

Que il n’auoient eles ne tant ne quant; 
Aiols lor rendoit plumes de maintenant, 
En peu d’eure les fist lies et ioians; 

Dont reuenoit uns aigles fors et poissans 
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Qui les autres oiseus ua iustichant. 
A lui se compaingoient .i. ostoir blanc, 
S’aloient en Espainge leus maintenant 
Tout droit a Pampelune, la chite grant; 
380 Li mur de la chite de la auant 
Aloient contre lui tout aclinant; 
La conquist .i. ymage Aiols li frans, 
Nus hon ne uit plus bele en son uiuant, 
Qu’il amena en France le cemin grant. 
- 385 Prestre, moigne, canoine et clerc lissant 
Al moustier sainte Crois uienent esrant, 
984. L’ymage baptisierent de maintenant. 
Encainte me sambla ueraiement, 
Puis ui de li issir .ü. colons blans; 
390 Donc m’esuellai del songe, n'en sai auant.« 
»Sire, dist Moyses, li clers sachans, 
C'est uns boins qui uous uient si aprochant; 
l'ai hermites este .xxxvi. ans, 
Si sai d’astrenomie le couenant; 
395 Ie uous dirai del songe par auenant 
Si que n’i faurai ia ne tant ne quant. 
La u Aiols aloit, uos fiex li frans, 
Les gaus et les gaudines, les fores grans, 
Qui contre lui aloient tout enclinant, 
400 Che sera uns roiaumes pleniers et grans 
Qui sous Aiol sera tous apendans, 
Si auera corone el cief portant. 
Ors, lion et saingler et cil serpent, 
Qui deuant lui aloient le cemin grant, 
405 Et uos fieus les plongoit en l’aigue grant, 
Che seront Sarrazin, Turc et Persant 
Qui por lui querront dieu omnipotent 
Et prendront baptestire ueraiement. 
Tout li oisel de France, petit et grant, 
410 Qui contre lui uenoient a pie esrant, 
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Que il n’auoient eles ne tant ne quant, 
Aiols lor donoit plumes de maintenant, 
En peu d’eure les fist lies et ioians: 
Che seront cheualier et boin sergant 
De la tere de France la de deuant, 
Qui perdu ont lor tere, lor casement, 
Par Aiol les raront deliurement ; 
Ce senefient, sire, li ostoir blanc, 
Que prendront compaingie a uostre enfant, 
S’en iront en Espaigne tout droitement 
Dessi a Panpelune, le chite grant. 
L’ymage que ueistes, frans dus uaillans, 
Che ert une pucele mout auenans, 
Aiols l’ara a feme, uos fiex li frans, 
Ele si ert encainte de .ii. enfans 
Qui d’Espaigne feront tout leur talent; 
Se li songes est uoirs, qui pas ne ment, 
Encor seront il roi, li doi enfant, 
Cascuns ara corone el cief portant.« 
>E, dieus! che dist Elies, pere poissant, 
Dame sainte Marie, qui uiura tant 
Que iou aie tel ioie de mon enfant, 
Je ne querroie uiure plus en auant.« 
»Sire, dist Moyses, li clers sachans, 
Ne uous ales pas si esmeruellant; 
Vous estes iouenes hon mien ensiant, 
Vous n’aues encor mie .XXXVI. ans, 
Tout chou pores ueir et plus auant.« 
ire, dist Moyses, li sains hermites, 
Ie uous ai dit del songe la profesie, 
Que chou que il tesmoigne tout senefie. 
Encore ert uos fiex rois, n’ı faura mie.« 
Aiol son fil baisa li france Auisse 
Et les iex et la bouche et la poitrine 
Et trestout en plourant li prist a dire: 
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»Or en ires en Franche, fieus, gentiex sire, 
le uous commant a dieu, le fil Marie, 
Qui le chiel et la tere a establie, 
Qu'il deffenge uo cors de uilonie.« 
450 illeul, dist li hermites, ie te lairai, 
Volentiers te fis bien et t’eleuai, 
Ie te mis non Aiol, si t’apelai 
Por amor de l’aiant c’o toi trouai, 
Or te lairai ueir, s’onques t’amai. 
77 455 Quant iou estoie iouenes, .i. brief portai, 
Ne fu onques nus mieudre ne n’ert ia mais, 
Li non de Iesu Crist i sont tout urai.« 
»Sire, che dist Aiols, tres bien le sai, 
ggb. Car iou par maintes fois esgardei l’ai, 
460 Dameldieus le uous mire, quant ie l’arai.« 
»Filleul, dist li hermites, iel te donrai.« 
oyses prist le brief, se li dona, 
Desor le destre espaule li saila. 
Aiols, li fiex Elie, le regarda, 
465 Aincois qu'il l’ait ploie le regarda, 
Bien et cortoisement se desresna: 
»E, dieus! che dist li enfes, quel brief chi al 
Makaires de Losane le comperra, 
Se il m’atent a cop, le chief perdra, 
470 Mes honors et mes teres me rendera.« 
illuel, dist li hermites, tu as le brief, 
Il ne fu onques mieudre ne ia mais n’iert, 
Tant con l’aras sor toi, ne doute rien; 
Fus ne le peut ardoir n’eiwe noier.« 
475 »Sire, che dist Aiols, gardes ert bien.« 
Il apela son pere par amistie: 
»Vous m’enuoies en France por gaaignier, 
Al fort roi Loeys pour acointier. 
Bien saues que uales ne escuiers 
480 Ne doit aporter armes, s’est cheualiers. 
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Sire, por amor dieu, m’aparellies, 
Quant ie uenrai al roi qui Franche tient, 
Que ne soie entrepris por escuier.« 
Quant l’entendi Elies, mout en fu lies. 
»Biaus fiex, mout estes sages et afaities, 
Les armes ares uous mout uolentiers.« 
Isnelement le fist aparellier, 

El dos li ont uestu Yauberc doublıer, 

Et Auisse li lache l’elme ens el cief; 
Puis l’apela Elies par amisties, 

Qu’l li uaudra ia caindre le branc d’achier 
Et doner la colee, s’ert cheualiers. 


r en ires en France, fiex, dist li mere, 


Seruir roi Loeys, nostre enperere, 
Iesus uous i laist faire tele saudee, 
Dont li cors soit garis, l'ame sauee. 
Por dieu, n’oblies mie uostre chier pere 
Qui chi remaint malades en tel contree, 
Ne l’i regardera parens ne freres.« 
> Dame, che dist Aiols, dex li sauere 
Qui fist et ciel et tere et mer betee 
Garisse moi et uous et mon chier pere! 
Mout par fist grant pichie cil uostre freres 
Qui si uous a de France escaitiuee ; 
Mais se ie puis uenir en la contree 
A bataille furnie ne a ioustee, 

Tant i ferai del puin et de l’espee, 
Enfressi c’a .i. an, ma douce mere, 
Vous quic auoir uo tere si aquitee 
Qu’encore en esteres dame clamee; 

Or en ırai hui mais, l’aube est creuee.« 
Il est uenus al lit u gist ses peres, 

Et Elies l’apele, caint li l’espee 

Qui tant estoit trenchans et longe et lee; 
Moyses, li hermites, l’ot aportee, 
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Qui .xv. ans tous entiers l’auoit gardee, 
Souent l’auoit forbie et ressuee, 

Qu’el ne fu enruinie ne tressalee. 

Et Elies li a al flanc seree, 

Mais la resne ert ronpue et renoee. 

Elies a la paume a mont leuee, 

Si en dona son fil une colee. 

»Biaus fiex, che dist li dus, dex li sauere 
Te doinst pris et barnage, longe duree! 
Armes as tu mout boines, chou mout m’agree, 
La bronge c'as uestue est si seree, 


. Onques por caup de lance ne fu fausee. 


Li elmes dont aues le teste armee 
Si m’a gari de mort en grant mellee, 
Ainc ne fu enbares por caup d’espee. 


. La uostre qu’aues cainte est si tempree 


Qu’il n’a nule millor en .vii. contrees. 
Se dex uous done auoir et grant saudee, 
Por dieu, n’oblies mie la uostre mere 
Qui chi remaint si seule et esgaree.« 

Li hermites s’en torne sans demoree, 

En sa capele en entre, qui est sacree, 
Les armes dameldieu a recourees, 

Si a l'enfant Aiol messe chantee. 

Aiols trestout armes l'a escoutee, 

En Marchegai monta, quant fu finee, 

Et pendi a son col sa targe lee 

Et prist se grosse lanche, uiese enfumee, 
A dameldieu commande et pere et mere. 
La ot al departir tel doulousee | | 
Por l'enfant est la dame .ii. fois pasmee. 
Et Aiols s’en torna sans demoree 

Et trespasse les bos et les contrees, 

Les puis et les montaignes et les ualees; 
Or ira reconquere l’onor son pere, 
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Dont sa mere est a tort escaitiuee, 
Ia mais n’aura repos, s’ert aquitee 
Et si l’aura en Franche ains ramenee; 
Mais ıl l’ara ancois mout dessiree 
Et si l’ara ancois chier comperee. 
es or s’en ua Aiols, s’a pris congie, 
En un bos en entra grant et plenier, 
De .v. lieues plenieres n’auoit plaisie 
Ne uile ne recet por herbergier 
For seul a P’ermitage c’auoit laisie. 
Dameldeu reclama, le urai del ciel: 
»Dameldieus, sire peres, uoirs droituriers, 
Qui la mer et le mont as a iugier, 
Tu me garis de mort et d’encombrier | 
J’ai men pere malade el bos laisie, 
Peu m’a apris d’estor et ensaignie, 
Se ie fuirai por home, s’il me requiert, 


Quant l’uns ne connoist l’autre et il li uient. 


Mout l'ai oi conter des cheualiers, 

Quant il sont bien arme sor les destriers, 
II brocent lor ceuax qui mout uont bien, 
Cascuns al miex qu’il peut l’autre requiert, 
Grans cos s’en uont doner sans atargier, 
Qui ne ciet ne ne uerse, cil le fait bien. 
S’il ne brisent lor lances, si sont irie, 

Il ietent lor tronchons ius a lor pies, 

Puis traient les espees as brans d’achier, 
Meruelleus cos se donent parmi les chies. 
Dameldieu, sire pere, ie n’en sai rien 

Ne onques ne ui iouste de cheualiers 

Ne cenbel abastir ne commenchier.« 
Dont broche Marchegai, son boih destrier, 
Et Marchegais li saut .xiili. pies. 

>E, dieus, che dist Aiols, or l’aie chier, 
Ia mais ior de mai uie nel quier cangier.« 
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es or s’en ua Aiols, l’enfes gentis, 
Le sentier par le bos mout esmaris, 
Dameldieu reclama de paradis: 
»Glorieus dieu, fet il, qui me fessis 
Et le ciel et le terre as a baillir, 
Tu me garis de mort et de peril! 
Ainc ne ui cheualier autre ferir 
Ne cenbel commenchier ne maintenir. 
Ia dameldieu ne plache, qui le mont fist, 
Que puisse entrer en France le Loeys, 
S’aie ueu ioster par deuant mi 
Issi c'aucune cose en aïe apris.e 
E, dieus! si ne fist il, che m'est auis, 
Ne fuissent les proieres q’Auisse fist, 
La soie uaillans mere al cors gentil; 
Et Elies ses peres en proie aussi 
Jesu de sainte gloire, qui ne menti; 
Senpre fust retenus u mors u pris, 
Q’a l'issue del bos ens el chemin 
Ot .uu. cheualiers tous Sarrasins, 
Et uienent de saudee, mout ont conquis, 
Asses portent auoir et uair et gris 
Et argent et denier et boin or fin. 
De lost roi Mibrien furent parti, 
Torne de Pampelune, le riche chit, 
Et cherkent les fourieres et les lairis 
Et furent dessendu en droit midi, 
Por lor cors aaisier et refroidir 
En l’onbre se couchierent d’un rame pin. 
Lor escuier bohordent sor lor roncins, 
Les escus lor signors a lor caus mis, 
Por eus esbanoier par le lairis. 
L’uns s’eslaisse uers l'autre, sel uait ferir, 
Toute plaine sa lance ius l’abati, 
Et cil resaut en pies, monte el roncin. 
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Aiols les regarda, qui del bos uint, 
Volentiers et de gre et si s'en rist 
Et iure dameldieu qui ne menti, 
S’il l’atendent a cop, qu'il fera si. 
I broche Marchegai sor coi il sist, 625 
Li ceuals le senti, si tressailli, 
Des esperons a or tous en fremi; 
Car mout auoit grant pieche ne les senti 
Fors al premier eslais que el bos fist. 
100€. Il est issus del bos, uint el lairis, 630 
Galopant uait uers aus tou le cemin. 
Li escuier l’esgardent, si l’ont coisi, 
L’uns s’eslaisse uers l’autre tous aatis, 
Grant cop li uait doner sor l’escu bis, 
Mais tant est fors et durs ne l’a maumis, 635 
Que il n’auoit milleur en nul pais, 
Sa lance pechoia, n’a plus conquis. 
Aiols fu cheualiers preus et gentis, 
Bien s’afiche el destrier, n’est pas guencis, 
Le glouton regarda, sel fiert aussi, 640 
De l’escu li percha taint et uernis, 
Grant cop li a done enmi le pis, 
Le fer de son espiel el cors li mist, 
Toute plaine sa lanche mort l'abati. 
Encore estoit Aiols si enfantis | 645 
Ne li quida mal faire, se li a dit: 
»Remontes tost, uallet, sor uo ronci, 
Demain uous tenes miex, se estes ci.« 
»Cuiuers, che dist li autres, tu l’as ocis.« 
»N’en puis nient, dist Aiols, se dieus m'ait| 650 
Ausi quidai iuer con tu fesis. 
Puis que cestui ai mort, or garde til 
Encor sara ie bien tel cop ferir 
V plus grant, s’il se peut adeuenir. 


Sire dieus, boine estrine! Aiols a dit, 655 
2% 


665 


670 


675 


680 


685 


690 


20 


AIOL ET MIRABEL. 


Chou est li premiers hon c’onques feri, 
Or m'est il bien auis ie l’ai ochis. 
Or doinst dex que che soit .i. Sarrasins! 
Desor gent crestiane ne quir ferir.« 
»Cuiuers, che dist li autres, si estoit il, 
Mais tu le comperas par Apolinle 
Quant l’entendi Aiols, lies en deuint. 

r fu Aiols li enfes enmi le pre, 

Et li .ii. escuier sont mout ire, 
Que lor compain gist mors en .i. fosse. 


1009. L’uns s’en uient uers Aiol tres tous ires, 


Il a brandie l’anste al fer quarre, 

Vait ferir en l’escu uies enfume; 

Tant estoit fors et durs n’est pas troes. 
Aiols fu cheualiers preus et menbres, 
Bien s’afiche el destrier, n’est pas uerses, 
— Et qui dieus ueut aidier, il est saues — 
Le glouton esgarda, si fist autel, 

Enmi le pis li ra tel caup done, 

Que tres parmi le cors li fist passer 

Le boine lance toute al fer quare, 

Que mort l’a abatu enmi le pre. 
Comme li doi le uirent, si sont ire, 
Isnelement fuiant s’en sont torne, 
Vinrent as Sarrasins, si ont crie: 

»Por Mahomet, signor, car secoures | 
Chi trauerse 1. ualles parmi che pre, 
Nos compaingons a mors et afoles; 
Des armes que il porte sanble maufe.« 
Li .iii. paien l’oent, si sont ire, 

Il saillirent en pies, si sont leue 

Et uinrent as cheuaus, si sont monte 
Et prendent les escus a or bende 

Et saisirent les lances as fers quares, 
Vers le dansel s’eslaisent tout abriue. 
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Et diex garisse Aiol par sa bonte 
Qu'il ne soit mors ne pris ne afoles! 
S’or ne se peut desfendre par sa bonte, 
Ia l’aueront ochis et afole, 
Car parent ne cousin n' ot mene. 

r fu Aiols li enfes enmi le pree, 

Et li .nu. paien les le ramee 
Monte sont es cheuaus de lor contree, 
Mais n’orent que .ii. targes a or bendees, 
S’orent .ii. groses lances, longes ferees, 
Et les autres estoient el camp remeses 
As escuiers qui erent enmi la pree. 
Et li paien cheuaucent, n’i aresterent, 
Vers le dansel s’eslaissent grant alenee. 
»L’uns des paiens li crie: »Traitre, lere, 
Fieus a putain, garcon, traies l’espee | 
Se le me baillies tost, se ele est clere. 
Mon escuier as mort, s’estoit mes freres.< 
Aiols a iure dieu qui est sauere: 
>Se tu nen es plus durs que h autre ere, 
Tu comperas anqui cele triee.« 
Il broche Marchegai sans demoree, 
Li paiens li trestorne de randonee, 
Grans cos se uont doner es targes lees; 
Li Turs brise sa lance de neuf feree, 
Mais li Aiol se tient, qu’est enfumee, 
Que la targe li a frainte et troee, 
Et la bronge del dos li est fausee; 
Par mi outre le cors li est passee 
La lanche a tout le fer ensanglentee, 
Que mort l’a abatu enmi le pree. 
A haute uois escrie: »Diex saut mon perel 
Toutes ses uieses armes m’ont bien gardees. 
Fiex a putain, paien, aues soudee! 
Pire est uo neue lance de l’enfumee. 
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Qui me donroit des neuues .i. caree, 
Ne donroie la moie, car mout m’agree.« 
Puis a le grosse lance tost recouree, 
Contremont uers le ciel si.l’a leuee: 
»Dameldieu, dist il, sire, glorieus pere | 
Garissies hui mon cors, uerais sauere le 
Et ua ferir 4. autre qui s’apresteue, 
Que la targe li a par mi trouee. 

Li Sarrasins trestorne, qui l'a doutee, 

À Aiol est sa lanche droit escapee, 

Ens el treu de la targe en est remese; 
Et li paiens s’en fuit parmi la pree, 

Si traine la lance uiese enfumee. 

Aiols gete la main, si trait l’espee, 

Si uait ferir le Turc une colee, 

Que la teste li a du bu seuree. 

Li quars s’en ua fuiant de randonee; 
Et quant le uoit li ber, ne li agree, 

Si aquelli celui parmi l’estree, 

Qui trainoit la lance uiese enfumee. 
Apres lui est uenus sans demoree, 
Hautement li escrie: »Amis, biaus frere, 
Car me rendes ma lance, s’il uous agree, 
N’en uoil nule de uos neues planees; 
Car la moie est plus roide et enferee. 
il. saus uous donrai de ma contree, 
Par foi, ceus me carga Yautrir mes peres.« 
Li paiens l’entendi, qui se desree, 

Il regarde le lanche que il a trainee, 

Il trestorne la main, ius l’a ietee, 

A esperons s’en fuit parmi la pree. 

Et Aiols a se lance tost recouree, 
Contre mont uers le ciel si l’a leuee. 
»Dameldieu, dist il, sire, glorieus pere | 
Or a iou bien ueu iouste menbree. 
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Ahi, c’or nel saues, Elies peres, 

Que j'ai si grant bataille chi afinee! 

Dieus, si lie en fuisies, Auise mere! 

Je ne sai qui cil sont, de quel contree. 

Dameldieus me confonge, li uoirs sauere, 

Se ia de lor auoir en porc denree| 

Ne fui pas marcheans, qu’aie torsee, 

Ains m'en uois reconquerre l’onhor mon pere, 

Dont ma mere est a tort escaitiuee.c 

II entra en sa uoie, grant et feree, 

Et trespasse les mons et les ualees; 

Adont fu il mout pres de la uespree. 

Aıols reclaime dieu, le urai sauere, 

Que boin ostel li doinst li nostre peres. 

N troua .i. ostel en selue clere, 

De sains moines i a de sa contree, 

Qui por l’amor de dieu bien l’ostelerent, 

Pain et uin a l’enfant por dieu donerent, 

Marchegai son destrier li establerent, 

Tres enmi le maison li assenerent, 

De l’auaine et del feure se li donerent. 

E, dieus! si bel le fissent, cose est prouee. 

Il auoit .vü. larons en la contree, 

Souent les asailloient as aiornees. 

Ancois la mienuit laiens entrerent, 

Les moignes de laiens enkenbelerent 

Lor escrins et lor arces tous desfremerent, 

Les liures et les dras tous en ieterent 

Et trestout l’autre auoir qu’il ı trouerent 

Et desor Marchegai trestout troserent. 

Aiols dort d’autre part, si nel trouerent. 
1 laron ont les moines enkenbeles 
Et les serians loies et encombres, 

Les escrins et les arces ont desfremes, 

Les liures et les dras ont fors ietes 
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Et desor Marchegai trestout torse. 

Aiols en une cambre d’autre part ert, 
La se dormoit li enfes qui mot ne set, 
Celui n’ont li laron mie troue. 

Signor, n’est pas mencoinge, c’est uerites, 
Cil qui diex ueut aidier, il est troues. 
Aiols est esuellies, uit le’ clarte; 

Car li laron auoient fu alume, 

Les sergans ont loies et encombres; 

Si a ueu les moines enkenbeles, 

Les escrins et les arces uit desfremes, 
Si en a son ceual ueu mener; 

Or ne demandes mie, s’il fu ires, 
Dameldieu reclama de maieste. 

»Dame, sainte Marie, or secoures | 

Se mon ceual en mainent, mal ai esre, 
Ja mais en douche France ne quir entrer 
Ne ne rendrai mon pere ses iretes.« 

Il saıllı fors del lit, si est leues, 

Pres estoit de ses armes, si s’est armes, 
Il a l’auberc uestu, l’elme freme 

Et a cainte l’espee a son coste, 

L’escu par les enarmes al pis sere; 

Il saut fors de la cambre a le clarte, 

A sa uois qu’il ot haute lor a crie, 

Si lor dist fierement: »Signor, estes | 
Por qu’aues uous ces moines enkenbeles 
Et ces serians loies et encombres? 

Cel ceual, s’il uous plaist, me renderes, 
Vous n’i aues nul droit; car dex le set. 
Mes peres le nori, quil m’a done. 

I’en auerai soufraite, sel me toles.« 

Et respondi li maistres: »Auant uenes| 
Si seres or endroit tondus et res, 

Nous uous ferons corone al deseurer, 
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Ensamble auoec ces moines demoreres, 
Matines et complie si canteres.c | 
Quant l’entendi Aiols, mout fu ires. 
Quant il ot que merchi ne pot trouer, 
De dieu les desfia par grant fierte, 

Puis a traite l’espee qu’ert a son les, 

Sı uait ferir le maistre qu'il ot parler, 
A mont parmi le cief l’a encontre, 

Que la teste del bu h fait uoler. 

Puis reua ferir l’autre, si l’a coupe 

Et escrie »Monioie« par grant fierte. 
>Fiex a putain, laron, n’i dureres| 
Chou est Aiols li enfes c’aues troue, 
Qui fu noris el bos, qui rien ne set, 
Mais il uaura aprendre tout chest este, 
Comment cheualiers autre doit encontrer 
Et en ruiste bataille armes porter. 

Tout estes mort et pris, se m’atendes; 
Ia deuant cheste espee ne garires, 

Ains en seres tout mort et afıne; 

Car mes peres me dist al deseurer 

Que il n’auoit millor en .x. chites, 

Et tout chou qu’il me dist ai iou troue.« 


A iols ot des larons les .ï. ochis, 
escria as .lli.: »Rendes uous pris! 


Del pendre u de l’ardoir ert mes plaisirs.« 
Li laron respondirent: »Fel dieu menti! 
Nos compaignons aues mors et ochis. 
Vous le comperes chier ains l’esclarcir.« 
Grans macues auoient, bien l’ont requis. 
Aiols leua l’escu desor son uis 

Et fiert .i. des larons qu’il consui, 

Que la teste li fist del bu partir, 

Puis escrie »Monioiee par grant air: 
»Fiex a putain, laron, tout estes prisle 
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iols ot des larons les .iil. tues, 
Il referi le quart par grant fierte, 
Que la teste li fist del bu uoler. 
Li dui tout en fuiant s’en sont torne, 
Et Aiols les encauche par grant fierte, 
S’en a l'un retenu, l’autre tue, 
A l’abeie en uient tout le cemin fere, 
Puis desloia les moines par sa bonte, 
Hautement escria: »Cestui prendes, 
A le brance d’un caine si le pendes! 
Car tout issi doit on laron mener.« 
Et cl si fissent sempre sans demorer. 
La commencha iustiche Aiols li ber, 
Puis le maintient il bien tout son ae. 
Hui mais pores oir la uerite, 
Com il rendra sen pere son irete; 
Car par grant traison en fu ietes. 
La nuit i seiorna iusc’au ior cler, 
Congiet a pris as moines, si s’est armes. 
Aiols monte el ceual, s’en est tornes, 
En son maistre cemin en est entres. 
es or s’en ua Aiols lance leuee 
Et trespasse les plains et les contrees 
Et les grans desrubans et les ualees. 
Venus est a Poitiers a .v. iornees, 
Che fu par .i. ioidi a la uespree. 
Aiols entra es rues parmi l'estree; 
Sa lance estoit mout torte et enfumee 
Et ses escus fu uieus, la boucle lee 
Et sa resne ronpue et renoee 
Et les piaus de son col sont descirees. 
Li ceuaus uit les armes mal atirees, 
D fronche des narines, la geule bee; 
Aiols li tient le resne estroit seree; 
Ausi porte se te ste en haut levee 
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Que li cers que on cache a la menee, 
Quant li bracet le cacent a la ramee. 
Cheualier et borgois !’en esgarderent, 
Et dames et puceles es tors monterent. 
Et dist li uns a l’autre: »Voies, comperel 
Par la foi que uous doi, qui est chis lere? 
Ces armes que il porte a il enblees, 
Mais mout par a le chiere et bele et clere 
Et bien resamble fiex de france mere.« 

es or s’en ua Aiols mout irascus, 


Quant tout le uont gabant, grant et menu. 


E uous .i. lecheor corant uenu, 

D’un celier ist tous iures, qu’il ot beu, 

Et ot iue as deis, s’ot tout perdu. 

Corant uint a Aiol, si l’arestut, 

Par le frain le sacha par grant uertu. 
»Maistre, dist li lechiere, estes uenus? 
Qu’aues tant demore al boin eur? 

Mi compaingon uous beent, tout ont perdu. 
Cis cheuaus est mout maigres et confondus, 
Il estera anqui al uin beus, 

Et cele lance roide et cis escus. 

Qui uous dona che frain a or batu? 

Les resnes en sont routes, mais il boins fu.« 
Par le frain le saisi, si l’arestut. 

Marchegais le regarde, si nel connut, 

I hauce le pie destre, si l’a feru 

Par desous le braioel ens el wi bu, 

Que tout son pie li a el cors repu, 

Ioste lui Pabat mort tout estendu. 

»Cuiuers, chou dist Aiols, a uous feru? 
Que gisies uous illeuc? car leues sus! 
Racatera mon gage .v. saus u plus.< 

Et cil borgois s’en gabent, qui l’ont ueu, 
Et dist li uns a l’autre: »Trai toi en susl 
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Cis est de la tauerne trop tost issus. 
Che samble des ceuaus le roi Artu, 
Ne peut consentir home que tout ne tut. 
E, dex! com a loer fait cis escus! 
Che resamble des armes dant Esau 
Qui uesqui par eage .c. ans u plus.e 
Quant l’entendi Aiols, dolans en fu, 
Parfondement reclaime le roi Iesu. 

es or s’en ua Aiols par le marchie; 

Lui ne chaut, s’est ocis li pautoniers, 
Car mout l’auoit gabe et laidengie. 
Mout le uont porsiuant trestout a pie 
Et seriant et borgois et escuier 
Et dames et puceles et ces molliers; 
Ains mais n’entra tel ioie dedens Poitiers. 
Et dist h uns a l’autre: »Cousin, uoies | 
Tout auons de nouel regaaingie; | 
Car chi nous est uenus uns cheualiers 
Qui samble del parage dant Audengier.« 
Li borgois sont felon et mal uoisie, 
Mout li aront lait dit et reprouier. 
»Dites, sire, u menres icel destrier? 
Bien ait qui uous aprist a ceuauchier| 
Vous uengeres Foure, quant tans en iert. 
De la cose a nos moines aies pitie, 
Ne uous caut aparmains, se le laisies. 
Il prieront pour uous en lor sautiers, 
Quant il canteront en lor moustier. 
De rober ordene c’est grans pichies. 
Faites nous .i. eslais par che marchie! 
Li chien de ceste uile s’en sont gagie 
Qu’il mengeront le car de cel destrier. 
Chies Pieron le suer uous herbergies, 
Se li dones .v. saus de uos deniers; 
Il uous aprendera quir a taillier; 
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Vous uiueres mout bien de cest mestier. 

On ne doit auoir honte de gaaingier.« 

Quant Aiols l’entendi, si fu iries, 

Bel et cortoisement lor respondie: 

»Signor, che dist li enfes, car uous targies | 

Dameldieus uous pardoinst tous uos picies | 

Ales a uos osteus, si me laisies. 

Ia ne me tieng ie mie a guilechier; 

Caitis sui d’autre terre, nel quier noier. 

Qui qui me tiegne a uiel, ie me tieng chier.« 

Alquant s’en retornerent, quant ont pitie. 
ignor, ia saues uous, s’est uerites, 

Il nen a sous siel home de mere ne, 
Tant soit iouenes et fors et adures, 
S’estoit en autre tere escaitiues, 

Qu’il fust poures de dras et desnues, 
Que ne soit laidengies et mout gabes 
Et qu’il ne soit tenus en grant uieute. 
Ausi fu en Poitiers Aiols li ber, 

Que trestout le porsieuent par la chite. 
»Vasal, cheualier sire, a nous parles! 
Furent ces armes faites en uo resne? 
Fu Audengiers uos peres, qui tant fu ber, 
Et Raiberghe uo mere o le uis cler? 
Iteus armes soloit toudis porter. 

Car remanes o nous en cest este] 

À ceste Pentecouste nos ius feres. 

Vos cheuaus ert terchies et abeures, 

Si nous en iuerons par la chite.« 
Quant Aiols l’entendi, mout fu ires, 

Il s’oi blastengier, si fort gaber. 

Et ire et mautalens, bien le saues, 

A de hardement home tost enbrasse. 
Il li uint en talent et en pense 

Que il traisist del feure sen branc letre 
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Et qu’il lor courust sus tout abriues, 
Quant del consel son pere li est menbre 
Et del castiement del gaut rame. 
Por tant si a son sens ramesure, 
1010 Belement lor respont par humlete: 
»Signor, dieus le uous mire! laisies m’ester | 
Vous faites uilonie que me gabes, 
Et tort et grant pichie et mauuaistes; 
Ainc ne uous mesfis rien en mon ae. 
1015 Se ie sui poures hom, dex a asses, 
Li rois de sainte gloire de maieste, 
Qui le ciel et le tere a a garder 
Et del sien me pora grant part doner; 
Quant dameldieus uaura, i’arai asses.« 
1020 Li auquant s’en tornerent, qu’en ont pite 
Por chou que belement l’oent parler. 
E uous .i. lecheour tout abeure 
Qui en .i. celier ert tous eniures 
Et s’estoit de ses dras tous desnues ;' 
1025 Par le frain le saisi, si l’a tire, 
103b. Que .ilii. pies ariere le fist passer. 
»Vasal, dist li lechiere, a moi parles! 
Anuit herbergeres a mon ostel, 
Vne de nos mescines al ht ares, 
1030 Trestoute le plus bele que quesires 
V toute la plus laide, se miex l’ames. 
Li uostre haubers sera au pain portes, 
De uostre elme arons uin a grant plente, 
De uos cauchiers arons poison asses.« 
1035 Isnelement en est auant passes, 
Se li ala le frain del cief oster, 
A tout uers le tauerne en est tornes. 
Quant Marchegais se sent si deliures 
Del frain que de la bouche li ont oste, 
1040 — Onques sifais cheuaus ne fu troues, 
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Toi le mestre dire qu’il fu faes — 

Apres le glouton ua tous abriues, 

Il cluinge de l’orelge, si l’a hape, 

A mont el ateriel si l’a combre, 

Que ii. pies de tere l’a sousleue, 

Se escouse la teste, sel laist aler. 

Li glous chei a tere, si est pasmes, 

Que parmi les narines saut li sans clers. 

Aiols le retorna tout de son gre, 

As pies de son ceual l’a defoule 

Que .ii. costes li a el cors froe. 

De son ceual s’abaise li bacelers, 

Se lı ot tout del puin le frain oste, 

El chief de son ceual l’a refreme. 

»Vasal, che dist Aiols, car uous leues| 

Se uous uoles del mien, si en ares. 

Certes ie ne uieng pas por marier.« 

Adont s’en gabent tout par la chite, 

Borgois et damoisel et bacheler, 

Et dist li uns a l’autre: »Por dieu uees! 

Onques mais tes cheuaus ne fu troues. 
103°. Che peut bien estre uoir qu’il est faes.« 

es or cheuauce Aiols grains et plains d’ire, 
Car tout le uont gabant aual la uile 

Borgois et damoiseles et ces mescines. 

»Vasal, parles a nous, cheualier sire | 

Furent ces armes faites a uostre quise? 

Ains mais en nos aes teus ne ueismes.« 

Aiols lor repondi grant cortoisie: 

»Signor, laisieme ester, dex le uous mirel 

Frans hom qui ranprone autre par estouchie, 

II doit sa tere perdre et sa franchise. 

Laron doiuent gaber gent sille triche 

Cil qui sont engenre par iresie.< 

Li auquant s’en tornerent, si s’umelient 
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Et uienent au glouton, se li escrient 
Qu'il s’en fache porter a ses mescines. 
Li glous s’en ua plaingant, du ceur sopire 
Et demande le prestre, ne pot plus dire. 
Et garcon et ribaut tout li escrient: 
»Tu as hape le frain, si n’en as mie.« 
A tant es .i. borgois manant et riche, 
Cil ot a non Gautiers de saint Denise, 
Senescaus fu .v. ans le duc Elie 

Et por son droit signor Aiol auisse; 

Il le resamble miex qu’ome qui uiue. 

Il uaura ia parler de grant franchise: 
ignor, dist li borgois, laisies ester! 
Cascuns se deueroit bien porpenser 

Que ıl n’a .i. tout seul en cest resne, 

Tant soit et fors et iouenes h bachelers, 

S’ert ore en autre tere escaitiues, 

Qu’il fust poures de dras et desnues, 

S’il s’ooit laidengier et si blamer, 

Ne fust ia plus honteus et abosmes, 

Courechous et dolans et aires. 

Vous uees qu’il est enfes et bachelers, 

N’a pas apris les armes bien a porter 

Et si n’a home mort n’autrui naure 

Ne nule rien tolu n’autrui enble — 

Et uous le laidengies et ranprones. 

Ancois le deusies o uous mener 

Et por dieu herbergier et osteler.« 

Li preudom l’apela par amistes: 

»Damoiseus de boin aire, cha entendes! 

Se uous uoles ostel, nel me celes, 

Se uous herbergerai par carite 

Por amor mon signor que resambles, 

Le gentil duc Elie qui tant fu ber. 

Il fu cachies de France par poeste 
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Par le conseil Makaire le desfae. 
Vous le resambles plus que home ne, 
Por le soie amiste aures ostel. 
Se uos cheuaus ne fust si descarnes, 
Miex samblast Marchegai que riens sor de. 1115 
Por l’amor del destrier que i’ai nome 
Aura cis de l’aueine a grant plente.c 
Et Aiols respondi comme senes: 
»Sire, diex le uous mire, qui nous fist nes l« 
Li preudom l’en mena a son ostel, 1120 
Si a la nuit Aiol bien ostele 
Et si fist Marchegai bien establer, 
Trestous les .iii. pies li fist ferer. 
Ar: li fiex Elie fu herbergies. 
’ostes quil herberga ot non Gautiers, 1125 
Senescaus fu Elie .v. ans entiers 
Et fu de mainte cose bien aaisies. 
Aiol en amena en sen solier, 
Par amor l’a assis les sa mollier 
À une ceminee de marbre chier 1130 
Ioste 1. fu de carbon grant et plenier. 
Li ostes l’en apele par amistie: 
>Dont estes, de quel tere, biaus amis chiers?« 
104%. >Sire, iou de Gasconge, cil respondie, 
Mes peres fu grans hon, bien le sachies, 1135 
Ia fu riches d’auoir et enforcies; 
Mais il est par grant guere tous essillies ' 
Et si est par malage afebloies. 
Iel laisai de l’auoir si entrepies, 
Qu'il n’en auoit uallant .üii. deniers 1140 
Ne mais que .iüi. saus qu’il m’a cargies. 
Or m’a balliet ces armes et ces destrier, 
Si m’enuoia en Franche por gaaingier 
Al fort roi Loeys pour acointier.« 
>Amis, dieus te consaut par sa pitiel 1145 
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Ancois aures grant paine que i uiengies.« 
Puis demanderent l’aigue, si uont mangier, 
Issi com en quaresme sont aaisie, 

Ù Asses orent poison, pain et uin uies. 

1150 uant il orent mengie a grant plente, 

Li ostes le rapele par amiste: 

»Damoiseus de boin aire, a moi parles! 
Aler deues en Franche, ce me contes, 
Al fort roi Loeys por conquester. 

1155 Vos armes sont mout laides, que uous portes, 
Et uos escus est uies et enfumes 
Et uos cheuaus est maigres et descarnes. 
Francois sont orgellous, desmesure, 
Et si sont coustumier de lait parler; 

1160 Laidengier uous uauront et ranproner.e 
»Sire, che dist Aiols qui mout fu ber, 
Soufrir le m’esteura et endurer 
Et toutes les parolles a escouter, 
Les boines et les males laisier aler, 

1165 Tant con Iesu plaira de maieste 
Et iou ere d’auoir plus amontes.« 
»Amis, che dist li ostes, mout bel parles! 
Se uous poes chou faire, uous uainteres. 
Les chemins ueres gastes et encombres; 

1170 104P. Il i a des larons a grant plente. 
Se uo ceual uous tolent, que deuenres, 
Et trestoutes uos armes que uous portes? 
Ja mais en douche France n’en enteres.« 
»Sire, che dist Aiols, laisies ester! 

1175 Teus les uaura auoir et conquester, 
Nes aura mie tot a uolente 
Et chier le compera ains le porter.« 
»Amis, che dist li ostes, or m’entendes | 
I ı a un lion d’antiquite, 

1180 De la prison le roi est escapes, 
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Tramis li fu de Rome par grant chierte. 
Il a mengiet son maistre et deuoure; 
Or est si en parfont el bos entre, 

A paine i ose uns hon tous seus aler; 
DI en a .c. ochis et afoles. 

Le chemin a senestre, frere, tenes 

Et l’autre uoie a destre celui laires; 
Car se il uous encontre, n’i garires 

Ne uous ne uos ceuaus n’i dureres 

Que ne soies mengies et deuoures.« 
»Sire, che dist Aiols, laisies ester! 

Que ia par un lion n’ere encombres, 

Se dieus garist l’espee que rai au les. 
Toute ma droite uoie uaurai aler; 

Ci qui dex uieut garder bien est gardes. 
Volentiers dormiroie, s’estoit uos gres.« 
Quant li borgois l’entent, si est leues, 
Se li fait son lit faire par amistes, 

Et Aiols se coucha, qui ert lasses. 

Li borgois les sa feme ua reposser, 

En sa cambre perine en est entres, 
Quant il se fu couchies, si a parle: 
»Douche seur, bele amie, cha entendes! 
Ai, dieus! cis enfes est escaitiues. 

Voies com il est biaus et gens et clers| 
Se il fust bien uestus et acesmes, 

N’eust plus bel enfant en .x. chites; 
Mais il est or si poures et desnues, 

En plus de .xiii. lieus li cars li pert, 
Que il a ausi blanche con flors en pre. 
Diemenche arons Pasque, bien le saues, 
Que toutes gens soi doiuent bel atorner, 
Blanches braies uestir et endosser. 

Se nous poiemes ore por dieu penser 
Que il eust uns dras a son leuer, 
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De cote et de mantel fust afubles, 
Che seroit grans aumoine et carites, 
Encor nous poroit estre gueredone.« 
Adont a la borgoisse son ceur ire, 
Se li a respondu par cruaute: 

»Sire, che dist la dame, laisies ester! 
Diables, dont uienent ore iches bontes? 
Se tu as ton auoir grant amasse, 

Par ta marcheandise l’as conqueste, 
Et iou con sage feme l'ai bien garde. 
Ia est chou .i. ribaus escaitiues 

Qui n’ot onques encore en son ae, 
Qui uausist un mantel de neuf fore. 
Ie cuic, ches garnimens a il enble, 
Qu'il a ensanble o lui chi aporte, 

Et che maigre cheual a il traffe.c 
Adont a li borgois son ceur Ire, 
Mais ne uaut a sa feme point estriuer; 
N’ot cure de coser ne de tenchier, 
De si a l’endemain le laisse ester 
C’Aiols fu reuestus et conrees 

Et de ses poures dras ratapines; 
Rout sont et despane, mal atire. 

Li ostes le regarde, s’en ot pite; 
S'il eust a se feme consel troue, 

De neuf l’eust uestu et conrae. 

Ne por quant ses consaus a trespasse, 
A son escrin en uient por desfremer, 
Chemise et braies blances en a gete 
D’un cainsil delie et afloure, 

Aiol, le fil Elie, le ua doner; 

De dieu de sainte gloire l’a merchie. 
Prochainement li ert gueredone, 

Con uous pores oir et escouter 
Ancois que la canchons doie finer. 
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Puis ala au mostier por dieu orrer, 

Car le seruiche dieu n’ot oblie; 

Car ses peres li ot bien commande. 

Puis retorna ariere a son ostel, 

Et li preudom fu sages et porpenses, 1255 
Ancois qu'il s’en alast, l’a fait disner. 

Dont prist Aiols ses armes, si s’est armes 

Et uint a Marchegai, si est montes, 

Il prist congiet a l’oste, s’en est tornes. 

Et li borgois fu sages et apenses, 1260 
Sor .i boin palefroi en est montes, 

Son escu et sa lanche li a porte, 

Des gas et de la uile l’a fors iete. 

ii. lieues le conuoie tout de son gre, 

Dont l’apela li ostes par sa bonte: 1265 
»Damoiseus de boin aire, uous en ires, 

A damelde de gloire soit commandes 

Tes cors et ta proeche et ta bontes| 

Vous en ires mout seus et esgares 

Et mout poures de dras et desnues; 1270 
Certes i’en ai mon ceur mout adole. 

Tenes chest anel d’or par carite, 

Se besoinge uous croist ne pouertes, 

Sel poes metre en gage a uostre ostel.« 

»Sire, che dist Aiols, bien uous proues, 1275 
Quant por uo droit signor si m’onores. 

Beneoite soit l’ame de damelde 

Qui uous aprist a faire tel largete. 

Or uous pleuige bien ma loiaute 

Que se Iesus franc home me laist trouer, 1280 
Qui uoille mon seruiche rechoiure en gre, 

Cheste honor uous ferai gueredoner.« 

Mout douchement le baisse al deseurer, 

A dieu de sainte gloire l’a commande. 

Dont s’en torna Aiols, l’ostes remest. 1285 
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»E, dieus, che dist li enfes, par ta bonte, 
Al premerain rechet u sui entres, 
Com il m’est hui ce ior bien encontre | 
. Ahi, Elies pere, c'or nel saues, 
1290 Et Auisse ma mere al gaut rame| 
le ne fuisse si lies par uerites, 
Qui tout l’or me donast d’une chite.c 
En son maistre chemin en est entres, 
Iusques a none base a il esre, 
1295 Ainc n’encontra nul home de mere ne, 
N’ermite ne conuers, u puist parler. 
Par desour .ı. haut tertre en est montes 
Et puis si a un ual adeuale, 
II garde deuant lui parmi un pre, 
1300 D’autre part une haie en .i. bos cler, 
S’a ueu le lion adeualer, 
Que li auoit li ostes au soir nome. 
Chel ior auoit ochis un grant sengler, 
Si en auoit mangiet a grant plente, 
1305 Boiure uenoit a l’aigue, car bien le set. 
Quant il coisi Aiol, si s’est tornes 
Vers lui geule baee comme maufes, 
Qu’il le uoloit mangier et estranler; 
Ia mais plus fiere beste uous ne ueres. 
1310 Aiols le uoit uenir, si l’a doute, 
De son cheual dessent comme senes, 
A le branche d’un caine l’a aresne; 
Qar il se redoutoit de l’afoler. 
105b. Et a traite l’espee de son coste, 
1315 Encontre le lion en est ales. 
A grant geule baee comme maufes 
Se uient contre l’enfant comme derues, 
Qu'il le uoloit mengier et deuourer; 
As .. poes deuant le ua combrer 
1320 A mont par son escu uies enfume, 
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Que les ongles li fait par mi passer, 
Et enpres lui le sache, si l’a tire, 
Por un poi qu’il nel fist ius crauenter; 
Mais Aiols le feri del branc letre, 
Si achemeement l’a encontre, 1325 
Que le pie et le poe li a cope. 
Li lions iete .ı. brait, qu'il fu greues; 
Mais Aiols le rehaste comme senes, 
Que par deuant les ars l’a tout cope, 
Que mort l’a abatu et crauente. 1330 
Ains mais n’en fist tant hom qui fust ia nes; 
S'en auoit .c. mangies et estranles. 
iols a fait bataille pesant et dure, 
Mout l'en est auenue bele auenture. 
Le poe del lion a retenue, 1335 
Si Pa a son archon deuant pendue, 
la ne le laira mais, si ert ueue 
Et par aucune gent reconneue; 
Encor li fera ele mout grant aiue. 
Puis monte en Marchegai tout a droiture 1340 
Et si a trespasse le selue oscure, 
Et Marchegai li anble a desmesure. 
Et el Castel Esrant uient a droiture 
Et trespasse del bourc le maistre rue, 
Mout i troua grans fous de gent menue, 1345 
Qui trestout le gaboient par auenture. 
Quant il ont le grant poe reconneue 
De la beste sauage qui tant ert dure, 
Qui tornoit le pais a desmesure, 
Sel laissent a gaber por l’auenture. 1350 
es or cheuauce Aiols li gentiex hom, 
Parmi Chastel Esrant uint a bandon, 
Mout i troua de fols et de bricons 
Qui trestout le gaboient par contenchon. 
Quant il uirent le poe del grant lion 1355 
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Qui del pais faisoit destruision, 

— Car en cel bos n’osoit entrer nus hom — 
Por tant ne gabent mie le franc baron, 
Belement l’en apelent en lor raison: 

»Dont uenes, de quel tere, biaus iouenes hom? 
V presistes le poe de cel lion?e 

»Signor, ie le trouai desous cel mont, 

La me uoloit mengier par contenchon, 

Quant dameldex m’en fist garantison. 

A l’espee que porc a mon geron 

Li copai iou le pie, par saint Simon, 

La le lasage mort ens el sablon.« 

Quant cil l'ont entendu, grant ioie en ont. 
Cel ior ot de maint home beneicon. 

E uous .i. cheualiers c’ot non Raoul, 
Vauasors de la tere, mout gentiex hom, 

Le pie li demanda del grant lion 

Et cil le herberga en sa maison, 

La nuit li done asses uin et poison. 

Aiols fu la assis les le carbon. 

Quant il orent mengiet a grant fuison, 

Et Marchegais auoit sa liurison 

Si con fain et auaine a grant fuison, 

Li ostes l’en apele, mist le a raison: 

»Dont uenes, de quel tere, biaus iouenes hom? 
Dont uenes, de quel part, u ires uous?> 
»Biaus sire, en douche France, che dist Aiols, 
Al fort roi Loeys, le fil Charlon, 

S'il me done del sien, si remanron.« 

Et respondi li ostes qui fu preudom: 

»Amis, diex te consaut par son urai non! 
En le cort le roi a un mal glouton, 

Makaire de Losane l’apele on, 

Il n’a en nule tere nul plus felon. 

D est dus de Losene, chou est grans douls, 
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Mout set bien losengier le roi de Loon, 
Il cache les preudomes a deshonor. 
mis, che dist li ostes, or m’entendes| 
Aler deues en France, dit le m’aues, 
Al fort roi Loeys por conquester. 
Se uous me uoles croire, aillor ires, 
Al chastel de le Haie droit uous tenes, 
Cha deuant en Pontieu uous torneres. 
La troueres Rainier et Aimer 
Et Gilemer PEscot, qui mout sont ber, 
Le signor de Boorges o le uis cler, 
Qui guerroie le roi par grant fierte 
Por chou qu’il a lor oncle desirete, 
Elie le franc duc qui tant fu ber.« 
Quant Aiols Yentendi, li bachelers, 
Qui bien Yauoit oi et escoute, 
Contre ual uers le tere est aclines. 
Quant il de ses parens oi conter, 
Il dist entre ses dens que nus nel set, 
Ia n’i querra cousin ne parente 
Dessi c’a Loeys aura parle. 
Che uaura il sauoir et demander 
Et de sa bouche oir la uerite, 
Por coi il a son pere desirete. 
La nuit 1 seiorna iusc’al ior cler. 
Aiols reprist ses armes, si s’est armes 
Et uint a Marchegai, si est montes, 
Il prent congiet a l’oste, s’en est tornes, 
En son maistre chemin en est entres. 
Toute ior a Aiols esperone 
Et garde deuant lui enmi .i. pre, 
Desous l’onbre d’un arbre en haut rame, 
Si a ueu .li. moignes grant deul mener, 
Et estoient de dras tout desnue. 
Aiols s’i aresta por demander: 
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»Signor, por amor dieul et uous qu’aues ?« 
Et cil li respondirent: »Par tans l’ores. 
Car ues la .ıii. larons enmi ces pres, 

Qui or endroit nous ont tous desreubes, 
Ne froc ne estamine n’ı a remes, 

Ne peliche ne bote, bien le uees. 

Sire, ceste autre uoie por dieu tenes| 

Se il uous i encontrent, n’i garires, 

Ne uous ne uos cheuaus n’i dureres, 

Or endroit uous aront tout desreube.+ 

Et respondi Aiols: »Mais n’en parles! 

Ia damelde ne plache de maieste 

Que li miens cemins soit por eus mues; 
Ains uous rendrai uos dras, se uous uoles.« 
»Sire, che dist li maistres, ne nous gabes le 
Adont quidierent il par uerites 

Qu’Aiols fust lor compain, s’eust trufe. 
Aiols point le ceual par les costes, 

Par deuant les larons s’est arestes, 
Fierement lor escrie: »Signor, estes | 

Por qu’aues uous ces moines si desreubes? 
Lor fros et lor peliches car lor rendes, 
Estamines et botes que uous aues|« 

Et respondi li maistres: »Auant uenesl 
Cel hauberc et cel elme tost me rendes 
Et l’escu et l’espee que uous portes, 

Vn de mes compaingons en uoil armer.« 
»Sire, che dist Aiols, or les prendes! 

Car uers uous suie tous abandones. 

Se ie nes puis desfendre, uous les ares, 
De dieu les desfendrai par sa bonte.« 

Il broche Marchegai par les costes 

Et uait ferir le maistre qu'il ot parler, 
Parmi le cors li fist le fer passer, 

Que mort l’a abatu et crauente. 
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Puis a traite l’espee de son coste, 
Si referı un autre c’a encontre, 
Que la teste li fist del bu seurer. 
Li tiers li escapa el gaut rame, 
Il s’en torna fuiant, mout l’a doute. 1468 
Aiols nel uaut cachier, car il ne set 
Nient de la contree ne del resne, 
Son chemin ne uoloit laisier li ber. 
iols ne uaut se uoie pas eslongier, 
Il ne set le contree ne le resnier. 1470 
L’auoir reprist as moines sans atargier, 
Si lor raporta tout mout uolentiers. 
Sı se sont reuestu et recauchie, 
Puis afublent les capes, mout en sont lie. 
»Sire, che dist li maistres, por dieu del ciel! 1475 
Car uenes auoec nous por herbergier le 
Et respondi Aiols: »Mout uolentiers, 
Se ch’est el cemin droit deuers Orliens, 
Car celui ne uauroie mie eslongier.« 
»Oil, par ma foi, sire, bien uous en chiet. 1480 
Droit par deuant no porte ua li sentiers.« 
Venu i sont al uespre a l’anuitier 
Et font mander un feure sans atargier, 7 
Marchegai font ferer et bien soinier, 
Bien a son estauoir tout sans dangier. 1485 
Al matin est Aiols cumeneies 
Ensamble auoec les moines par amisties. 
Toute ior seiorna por le ior chier, 
Que il ne uaut esrer ne cheuauchier. 
Al lundi s’en parti sor son destrier, 1490 
Des moines se depart, si prent congie. 
es or s’en ua Aiols lance leuee 
Et trespasse les tertres et les ualees. 
106°. Hui mais pores oir quel destinee 
Jesus a a l’enfant le ior donee. 1495 
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Makaires de Lossane auoit .i, frere, 
Rustans auoit a non en sa contree, 
Si ua por armes querre a l’enperere, 
Doi uaillant escuier auoec lui erent. 
Quant il uirent Aiol, mout le gaberent: 
»Or en uenres en France, grans est et lee, 
De uous ferons no sot en no contree, 
Si en ara grant ioie nostre enperere, 
Makaires de Lossane, li miens chiers freres. 
Amis, engenre fumes andoi d’un pere 
Et si fumes porte tout d’une mere.« 
»He diex, che dist Aiols, quel destinee | 
Makaires de Lossane quant est uos freres, 
Maleoite soit toute l’ame uo perel 
Car tout desireta ma france mere. 
Des or uous defi iou de dieu, mon pere.« 
Il broche le cheual sans demoree, 
Et a l’anste brandie, uiele enfumee, 
Et ua ferır Rustant a l’encontree, 
Que tres parmi le cors lı a passee, 
Que mort l’a abatu enmi le pree. 
Puis retendi la main, si trait l’espee, 
Del feure l’a sachie et bele et clere, 
As .ii. escuiers a fait la mellee, 
Andeus les geta mors enmi la pree. 
»E, diex, che dist Aiols, quel destinee | 
Dame, sainte Marie, uierge honoree | 
Or aie bien troue ioste menbree. 
Hai, c’or nel saues, Elies perel 
Vn pan de uostre guerre aiou finee. 
Ie ne sai, se Makaires a plus de freres, 
Par cestui n’ert ia mais terre gastee.c 
Il entra en sa uoie grant et feree 
Et laissa lor cheuaus enmi la pree. 
es or s’en ua Aiols tout son chemin, 
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Quant del frere Makaire se fu partis; 

Toute ior a esre trosc’a midi. 

A l'issue del bos pres del chemin 

En l’onbre d’un lorrier grant et foilli 

Sor l’erbe se gisoit uns pelerins 1535 
Qui uient de Iursalem de dieu seruir. 

Bordon ot et escarpe, paume et espi, 

Et boin mulet anblent a son plaisir 

Et uaillant escuier a lui seruir. 

A loi de gentil home se fu uestis 1540 
Et ot blanche le barbe, le poil flori; 

Bien sanbloit gentil home, duc u marchi 

Qui chastel u chite ait a tenir. 

Contre Aiol se drecha, quant il le uit, 

Premerains le salue li pelerins: 1545 
»Dameldex uous saut, sire, qui ne mentile 

»Et dieus benie uous! Aiols a dit, 

Dont uenes, de quel part, biaus dous amis ?« 

»Sire, de Iursalem de dieu seruir; 

Ie fu la al sepulcre u surexi 1550 
Et el mont de Caluaire u mort soufri 

Et au saint flun Iordan, la dieu merchi; 

La me baingai awan tierc ior d’auril. 

En Port .s. Abrahan pris cest espi.« 

»Par u en repairastes, franc pelerin?« 1555 
»Sire, tres parmi Franche tout droit chemin.« 

»Dites de uos noueles, biaus dous ami! 

Aues de nule guere parler oi?« 

»O ie, dist li paumiers, se dieus m’ait, 

En la chite d’Orliens ui Loey, 1560 
L’enpereor de Franche, grain et mari. 

Beruier l’ont de guerre si entrepris, 

Qu'il nel laisent des portes d’Orliens issir.€ 

»Retient il saudoiers, qu’aues oi?« 

>Oil, dist li paumiers, s’il en uenist.« 1565 
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107*, »Sire, che dist Aiols, retenroit mi?s 
Li paumiers le regarde enmi le uis, 
Mout le uit nu et poure, descolori, 
Si drap sont despane, s’est mal uestis, 
1570 Et sa grant lanche torte, ses escus bis, 
Li estrier renoe et mal assis, 
Et li ceuaus fu maigres, sor coi il sist. 
Sor son bordon s’apoie, si s’en sourist. 
»Sire, ne sai que dire, se dieus m’ait, 
1575 Tant ui entor le roi et uair et gris 
Et riches garnimens, ceuaus de pris, 
le ne quic que li rois conte en tenist.c 
Quant l’entendi Aiols, s’en est maris; 
Mais il fu preus et sages et bien apris. 
1580 Del ceur qu’il ot el uentre fist .i. soupir 
Et plora tenrement des iex del uis. 
»Sire, che dist li enfes, mal aues dit, 
Ia n’est mie li ceurs n’el uair n’el gris, 
N’es riches garnimens n’es dras de pris, 
1585 Mais est el uentre al home, u dex l’asist, 
Qui bien me peut aidier par son plaisir.« 
Quant li paumiers l’entent, pitie l’en prist 
Por che que belement li respondi; 
De chou qu’il Pot gabe se repenti. 
1590 i paumiers fu frans hon de boine part, 
| Il regarda Aiol, pitie end a, 
Il le uit nu et poure a mauais dras, 
De chou se repenti que gabe l’a 
Por chou que belement respondu a. 
1595 De grant afaitement se porpensa, 
De bien et de franchise la se proua; 
Mist le main a l’escerpe que il porta, 
S’en traist une aumouniere qu’il i bouta 
Et prist .. besant d’or que mis i a. 
1600 Venus est a Aiol, se li dona, 
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Bien et cortoisement l’araisona: 
»Gentiex damoiseus, sire, entendes cha! 
Por amor de celui qui uous forma, 
Del grant peril de mer qui m’en geta, 
Al port et al droit auene qui m’amena; 
Tenes che bessant d’or, bien uous plaira. 
En tel lieu peus uenir, mestier ara.« 
Aiols prist le bessant, si l’acola. 
»Sire, dieus le uous mire, qui tout cria, 
Jesus Crist le uous range, l’esperitals | 
Si fera il encore, quant h plaira.« . 
Puis en ot uair et gris et boin ceual, 
Con uous pores oir, quil uous dira. 

iols l’en apela, mist le a reison: 
A sir, franc pelerin, com aues non? 
Se ie mais uous trouoie, que uous connIsson.« 
»Reinier le fil Gerart m’apele on. 
Ie sui dus en Gascoigne, si ai maison, 
Ai. fiex ai cheualiers de grant renon. 
Et uous, franc damoiseus, com aues non?c 
»On m’apele, biaus sire, l’enfant Aiol. 
Se repairies en Franche, parles a nous, 
Et nous uous seruiron par grant amor.« 
A dieu le commanda, le glorious. 

iols li fiex Elie uaut prendre le congie 

1 uaillant cheualier qui tant fait a proisier. 

Ancois que il s’en parte, l’a encore areinie: 
»Por amor dieu, biaus sire, et car me consellies! 
Vous i ares amoine, j'en ai mestier. 
Qui geroient le roi qui Franche tient? 
Saues i duc u prinche qui tienge cheualier ? 
Et li quens de Bohorges nel aime mie bien. 
Se raloie, biaus sire, a la chit, a Orliens, 
Retenroit moi li rois qui France a a baillier? 
De gaaingier, biaus sire, aroie grant mestier.« 
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Li pelerins l’oi, si a crole le cief. 
»Sire, ne sai que dire, se dieus me puist aïdier. 
T’ai en Orliens este .vii. iors trestout entiers, 
Dleuc ui ge le roi qui Franche a a baillier, 
Et ot ensamble lui plus de .m. cheualiers 
Qui de uair et de gris sont tout aparellie 
Et ont mout boines armes et boins corans destriers. 
Dirai uous .i. cose que uous uoil acointier: 
Il n’a si gentil home dessi a Monpelier, 
S’il uenoit ore entr’aus en la chite d’Orliens 
Adoubes de ses armes sor .i. corant destrier, 
Qu'il ne fust des auquans gabes et laidengies; 
Ie sai que a saudee poroit il faillir bien. 
Por uous l’ai dit, biaus sire, si ne uous anoit rien, 
Car uos armes sont laides et uos destriers, 
Et uo garniment font poi a proisier, 
Et uos cauches sont routes iusques as pies. 
l'ai encore un castel que i’ai mout chier, 
Il a a non Biaufors et en la marche siet, 
Et si ai .un. fieus, li doi sont cheualier; 
Se ie la uous tenoie, par les sains desosiel, 
le uous feroie anqui mout bien aparellier; 
Mais trop en somes lonc, tot che n’a chi mestier. 
Dameldex uous poruoie, li glorieus del ciel, 
Li rois des autres rois, si ait de uous pitiel 
Onques mais ne ui ie si poure cheualier.« 
Dont sospira Aiols, li fiex Elie al uiel, 
Quant de sa pouerte li a oi plaidier. 

iols, li fiex Elie, a del ceur souspire 

Et dist al pelerin: »le uous commanc a de. 
Bien m’aues aconte me ruiste pouerte, 
Et iou en ai mon ceur mout forment aire,< 
Et dist li paumiers: «Sire, trop uous poes haster, 
Ie uoil a uous or mais un petitet parler.« 
Son escuier apele: »Biaus amis, cha uenes| 
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Aportes cele male et si le desfremes.« 
Et cil li respont: »Sire, si con uous commandes.« 
Le male li corut esraument aporter, 
1079. A une clef d’argent le corut desfremer, 
Vnes cauches en trait, ia millors ne uerres, 1675 
De plus fine escarlate n’ores ia mais parler, 
Et uns chiers esperons a fin or noele. 
Li paumiers les auoit aportes d’outremer, 
Deuant le temple d’ome les auoit acates, 
Vn marc de blanc argent en auoit fait peser, 1680 
Por l’aine de ses fiex qu'il uoloit adouber. 
Or poes dire et croire, mout est li paumiers ber, 
Quant il les garnimens, qu’il auoit acates 
Por son enfant demaine, qu’il les uoloit doner. 
Quant il uoit l’estrainge home, se li a presente, 1685 
Bel et cortoisement le prist a apeler: 
»Sire, tenes ches cauches, por sainte carite, 
Et ces chiers esperons, ia millors ne ueres. 
Par icele grant foi que ie uous doi porter, 
Hom qui est bien cauchies n’est mie denues.« 1690 
Quant l’entendi Aiols, grant ioie en a mene. 
»Sire, cil le uous mire, qui en crois fu penes| 
Diex me laist encor rendre gueredon et bontes.« 
E, dieus| si fera il, ia nen ert trestorne. 
Il dessendi sor l’arbre, sı s’en est atornes. 1695 
E, dex! com or li sisent li esperon dore. 
Il uint a Marchegai, s'est par l’estrier montes, 
En son cemin en entre, sel commanda a de. _ 
Baron, a icel tans dont uous m’oes conter 
N’estoient mie gens el siecle tel plente, 1700 
Li castel ne les uiles n’erent pas si puple 
Com il sont or endroit, ia mais le mesqueres, 
Mais les fores antiues, li bos grant et rame 
Qui puis sont detrenchie, essillie et gaste... 
Nus hom ne prendoit feme, s’auoit .xxx. ans passe, 1705 
4 
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Et la pucele encontre aussi de bel ae. 
Quant uenoient al terme qu’aloient espouser, 
Auoient il tel honte, ce sachies par uerte, 
Quidoient tous li puples les deust esgarder. 
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Mais puis est auarisse et luxure montes, 
Mauaisties et ordure, et faillies bontes. 

L’uns comperes ne uieut a l’autre foi porter 
Ne li enfes al pere, tant est li maus montes. 
On fait mais .ü. enfans de .xii. ans asambler, 
Prendes garde ques oirs il peuent engenrer! 
Por chou est tous li siecles a noiant atornes 
Et si amenuisies, con chi oir pores. 

Aiols li fiex Elie fu durement penes, 

Car il ot toute ior cheuaucie et esre, 

Vit le soir aprochier et le uespre acliner, 
Damelde reclama qu’il li doinst boin ostel. 
Il ceuaucha auant, n'est mie aseures, 

Deuant lui el boscage a oi gent crier 

Et regarde sor destre, uit .i. balle leue 

Et unes hautes portes et .i. parfont fosse. 
Vns forestiers i maint, qui bien est osteles, 
I ot a non Tieri, mout fu gentiex et ber, 

Il auoit le foriest entor lui a garder. 

Aiols uit le maison, mout s’est reconfortes, 
Il a tire son rene, cele part est tornes, 

Dessi a le maison ne s’est pas arestes, 

Le forestier troua a un fu alume. 

Gentement le salue, con ia oir pores: 
»Dameldex uous saut, sire,e che dist Aiols li ber. 
Li forestiers saut sus, quant celui uit arme. 
»Sire, cil uous garisse, que ramentu aues! 
Aues uous de gent garde, que si estes armes? 
Par ces fores antiues sifaitement ales, 

Piech’a ie ne uic home qui si fust acemes.« 
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»le sui uns cheualiers, plus poure ne ueres, 
N'a pas encore .i. mois que ie fui adobes, 
Si n’ai point d’escuier, che sachies par uerte. 
Par besoing porc mes armes, si com ichi uees, 
Ie n’ai franbaut ne cofre u les puisse bouter, 
Neis tant d’autres dras u les puise bouter, 
Ne ie les uoil laisier n’en chastel n’en chite; 
Car tost m’aront mestier, tex me peut encontrer. 
Li rois de Franche a guerre, ce ai ie oi conter. 
Le matin m'en irai uers Orliens la chite 
Veoir, se la pooie saudees conquester. 
Anuit mais, s’il uous plaist, uous requir uostre ostel 
Por amor damelde, se il uos uient a gre. 
Et ie sui poures hom, grant amoine feres.« 
»Sire, che dist Teris, uolentiers et de gres. 
Mes ostex ne fu onques a franc home uees, 
Ausi n’ert il ia mais en trestous mes aes.« 
Aiols est dessendus, cil le fist desarmer 
Et desor une table ses garnimens porter, 
D’une part en la sale son ceual establer, 
Del fain et de l’auaine a grant plente doner, 
Puis a fait son afaire et son mangier aster. 
Al mangier sont assis sans plus de demorer, 
Asses ont uenison de cerf et de seingler. 
Quant il orent mangie et beu a plente, 
Teris regarde Aiol, si l’a araisone: 
»Gentiex damoiseus sire, uers moi en entendes| 
Aler uoles en Franche saudees conquester, 
Car li rois a grant guerre, che nous a on conte. 
Vous estes pourement garnis et aprestes, 
Que uos armes sont laides, uos cheuals descarnes. 
Francois sont orgellous et mout desmesure, 
Si criem que ne uous uoillent laidengier et gaber; 
Et uous nel pories mie sofrir ne endurer, 
Tost uous aroient mort, ochis u afole. 
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Se uous uolies, sire, auoec nous demorer, 

Parmi ces bos iriemes a nostre uolente, 

Si prenderiens des cers, des dains et des senglers, 
Et ie uous aprendroie richement a berser, 

Ma fille uous donroie al gent cors honore. 
Sachies qu’il n'a plus bele en cest resne.« 

»Sire, che dist Aiols, onques mais n’oi tel, 

Ia me douge forment que uous ne me gabes. 
Ie n’ai en nule tere ne chastel ne chite 

Ne maison ne recet ne dongon ne ferte 

Ne tant de tous auoirs, che sacies par uerte, 
Dont on pressist .x. saus de denier monae, 
Fors seul ces poures armes que uous ichi uees 
Et ce ceual estraint que m’aues ostele. 

Trop poure mariage aues or esgarde.» 

»Sire, dist la pucele, trop par uous desmentes| 
Se uous n’aues auoir, dex uos donra asses; 
Mais se uolies, sire, auoec nous demorer, 
Toudis uous seruiroie a uostre uolente.« 

»Bele, che dist Aiols, .v.c. merchis de de! 

Par le foi que doi de, uous me dites bonte, 
Mais ne plache a Iesu qui en crois fu penes, 
Que ia aie ie feme dont soie maries, 

Tant qu’aie par mes armes autre honor conqueste ; 
Qu’a tout le mien linage seroit mais reproue.e 
Quant l’entent la pucele, pres n’a le sans derue, 
En la cambre s’en entre, prist soi a desmenter : 
»Tote lasse caitiuel con m'est mal encontre 

Del plus bel cheualier qui onques mais fu nes 
Con fuisse ore garie, s’il me daingast amer! 
Malleoite soit l’eure qu'il uint en cest ostel, 
Quar ia n’i arai preu en trestout mon ae.« 

Et Tieris se repose, si l'a laisie ester, 

Bien uoit que ne li uient a talent ne a gre, 

Vn boin lit li fist faire, u se ua reposer, 
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Et Aiols se dormi dusqu’au demain ior cler. 

Quant li ber coisi l’aube, s’est par matin leues, 

Il est saillis en pies, si se saina de de, 

Et prist ses garnimens, si s’en est atornes; 

Et Tieris li a fait son ceual amener, 1815 

Aiols li fiex Elie est par l’estrier montes, 

En son cemin en entre, l’oste commande a de. 
es or s'en ua Aiols tout son chemin plenier 
Et trespasse les teres et les desrubes fiers, 

Dusqu’a plain miedi a le ior cheuauchie 1820 

Et troua .ii. larons que diex doinst encombrier, 

Qui gardoient les uoies et les sentiers. 

Ne peut nus hom passer, pelerins ne pamiers, 

Marcheans ne borgois, ne soit a mort iugies, 

Se ıl a bele feme, honis et uergondes. 1825 

»Signor, che dist li maistres, ie uoi .i. cheualier 

Arme et feruesti sor .i. roncht trotier, 

Ainc mais n’en uie nul si bien aparellie. 

Cel boin ceual donrai a mon oste Gautier, 

Si en mera sa cendre al borc et al marchie.e 1830 

Et respondi li autres: »Mout par aues dit bien, 

Quar .i. l’en promesistes, bien a .i. mois entier.« 

»Il l’ara, dist li lere, ia trestorne nen iert.» 

A tant e uous Aiol qui les salue bien 

De de de sainte gloire, qui la sus maint el ciel. 1835 

»Par mon cief, dist li lere, chou ne uous a mestier, 

Vous ne uostre salu ne pris iou .i. denier. 

Auoec uous m’en irai en cel grant bos foilli, 

Donrai uous tel offrande, dont n’eussies mestier. 

Ia quant m’escaperes, n’esteres cheualiers.» 1840 

Il saisi Marchegai par le resne a or mier, 

Que il le uaut mener el parfont gaut ramier 

Por lui tout despollier, onnir et uergongier. 

Et quant le uit Aiols, si s'en est corechies, 

Ne pot a lui ioster, trop s’estoit aprocies, 1845 


a 


1850 


1855 


1860 


1865 


1870 


1875 


1880 


54 


AIOL ET MIRABEL. 


Contre ual a la tere laissa cair l’espiel, 

Il trait nue l’espee que al coste li siet, 

Sı feri le laron a mont parmi le cief, 

Dessi en la ceruelle l’a fendu et froisie 

Et a estort son cop, si l’a ius trebuchie. 

Li doi tornent en fuie, mout se sont esmaie, 

Por le grant caup qu’il uirent del riche branc d’achier 
Ne l’atendissent plus por tout l’or desosiel ; 


109%. Mes Aiols les escauche, si ataint le moien, 


Tel cop li a done de l’espee d’achier, 

Par desous les l’espaule li a caupe le cief. 

Li tiers li escapa, qui ens el bos se fert, 
Qu’est espes et rames, c’est dolors et pechies. 
Aiols ne le uaut mie plus en auant cachier, 
Ains retorna ariere, si a pris son espiel. 

Bien erent li laron de dras aparellie, 

Mal ait s’onques Aiols en uausist .i. baillier, 
Ains iure damelde, le pere droiturier, 

Que des dras a laron n’ert ia aparellies 

Ne d’autres, si nes peut par honor gaaingier, 
Tost uenroit en tel lieu qu’il seroit entercies, 
Si en poroit bien estre onnis et uergongies. 
Puis se fiert el boscage, dedens l’oire se fiert, 
Dusqu’al chastel de Blois ne s’est mie atargies. 
La nuit si s’est Aiols al uespre herbergies 
Chies .i. riche borgois qui ot a non Gautiers, 
Qui asses li dona a boire et a mengier, 

Del feure et de l’auaine Marchegai son destrier. 
Et Aiols li offri .iii. saus de deniers 

Que ses peres li ot al departir cargies; 

Mais li borgois nes uaut prendre ne manier, 
Por sainte carite li dona a mengier. 

La nuit se iut Aiols dessi a l’esclairter, 

Que il reprist ses armes et monta el destrier, 
Isnelement s’en torne, si a pris le congie. 
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De Blois s’en est tornes, ne se uaut atargier, 
Ioste l’aigue de Loire commenche a ceuaucier, 
Ains le ior ne fina des qu’il uint a Orliens, 
La troua il le roi qui Franche a a baillier, 
Si fu mout por ses armes gabes et laidengies. 1885 
es or cheuauche Aiols les Loire sous, 
De Poitiers a Orliens uient en .v. 1ors, 
Che fu un markedi deuant Pascor, 
Qu’Aiols entra es rues d’Orliens tous sous; 
Mais de che fist il bien que gentiex hon 1890 
Qu'il uint a sainte Crois ourer le ior. 
Par defors le mostier ot .i. peron, 
Vn anel 1 ot d’or grant et reont, 
Que fisent saieler li ancissor. 
Son destrier i aresne li frans Aiols, 1895 
Et l’escu et le lanche drecha desous, 
Puis entra el moustier de sainte Crous, 
Deuant l’autel se mist a genollons, 
Damelde reclama par ses sains nons: 
»Glorieus sire pere, che dist Aious, 1900 
Qui el cors de la uierge fustes tans iors 
Et uenistes en tere, che fu por nous, 
De li fustes uous nes, bien le sauons, 
Par dedens Beleem sor .i. peron; 
Issi con che fu uoir, bien le creons, 1905 
Que rois estes et sire de tout le mont, 
Si faites a mon pere procain secour, 
Que ie laisai malade et besongous 
Et mout poure de dras et soufraitous, 
Qui est auoec l’ermite el gaut parfont. 1910 
Sainte dame benoite, iou en pri uous.« 
r fu Aiols li enfes ens el moustier 
Deuant le maistre autel agenolies, 
Damelde reclama, le urai del ciel: 
»Damelde, dist il, pere urai droiturier 1915 
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Qui la mer et le mont peus iustichier 
Et le ciel et le tere as a baillier, 

Tu me garis de mort et d’encombrier 
Et me done auenture par te pitie, 

Que ie puisse mon pere encore aidier 
Et reuisder ma mere qu’en a mestier. 
Dame sainte Marie, uous m’en aidies!« 
Quant Aiols ot Iesu tres bien proie, 
Puis sacha de sa borse .ıiii. deniers, 

Sor l’autel les a mis li cheualiers 

Par non de sainte offrande mout uolentiers. 
Or sont li .üii. sau desparellie, 

Que Elies ses peres li ot baillies. 

Encore ot il .ii. saus et .viii. deniers 
Et un bessant d’or mier bien enforcie, 
Que por de li dona .i. boins paumiers 
Qu’encontra el cemin deuers Poitiers ; 
Puis en ot il merite et boin loier, 

Il en ot uair et gris et boin destrier. 
Aiols lieue sa main, si s’est sainies: 
»Sainte crois beneoite, uostre congie | 
Iou irai querre ostel dont jai mestier, 
Or uous pri qu’enuers de que m’en aidies.c 
Par grant humilite ist del moustier 

Et troua son ceual aparellie, 

Qu’il auoit al peron bien atachie. 

N’auot o lui sergant ne escuier, 

Ains saisi son escu et son espiel, 

Puis a toutes les rues d’Orliens cherkie, 
Mout i troua serians et ceualiers 

Et dames et puceles par ces soliers. 

Il ne parla a eles ne nes requiert 

Ne ne demande ostel, qu’il n’en set nient, 
Il n’estoit de che querre pas coustumiers. 
Sa lance fu mout torte, ses escus ules, 
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Ses elmes n’est pas clers, mes esrungies, 
Li las en sont ronpu et alasquie, 

D’une part li souscline, par poi ne ciet, 
Et Marchegais li trote, haut tient le cief. 
Forment le uont gabant cil cheualier 
Et dames et puceles des haus soliers, 
Et al riche borgois, cil macheclier. 

Li uns en a pris l’autre a araisnier: 
»Soions aseure, ioiant et lie, 

Ne caut mais un des nos a esmaier, 
Tout auons de nouel regaaingie. 

Ves en chi un uenu des saudoiers, 
Adure de bataille, ardi et fier, 

Et seruira le roi qui Franche tient, 
S’aquitera sa terre et son resnie. 

Cis uaura de sa guerre bien traire a cief. 
Riches hon l’a nori et ensengie, 

Si Pa por grans saudees chi enuoie, 

DL les conquerra bien a son espiel. 

Bien pert as beles armes et al destrier, 
As riches garnimens que il a chier, 
Qu'il n’a en nule tere tel cheualier, 

S’il or treue en bataille les Beruhiers, 
Tout seront mort et pris et detrenchie, 
Par le mien ensiant n’en ira pies, 

S'il estoient ensamble .xv. millier.« 


ar la moie foi, sire, che dist uns autres, 
Vous parles de folie, che est outrages. 


Li cheualiers n’est pas de tel folage, 
Mal pert a son ceual ne a ses armes, 
Que il ait en son ceur tel uaselage, 

Que il aquitast Franche par son barnage. 


Et sa lanche est mout torte, il le tient basse, 


Li escus de son col mout le trauaille.« 
Ysabiaus la contese qui mout fu sage 
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Se seoit as fenestres sor un brun paille 
Et uit Penfant Aiol qui bas cheuauche, 
— Ch’estoit fiex sa seror de son linage — 
Mout grans pities l’en prist en son corage. 
1990 Lusiane sa, fille si s’en prist garde, 
Qui mout estoit cortoise et preus et sage; 
Corant uint a sa mere, si l’en araisne. 
usiane fu mout gentiex mescine, 
Cortoise et auenans et afaitie, 
1995 Et fu nieche le roi de saint Denise, 
Sa mere en apela, prist li a dire: 
»En la moie foi, dame, dist la mescine, 
110%, Chis hon qui la cheuauce n’est pas bien rices, 
Des hui matin ua il par ceste uile, 
2000 Il a .iü. fois passe le bare antiue. 
Cheualier et borgois mout l’escarnisent, 
Che me resamble enfanche et uilenie. 
le quic qu’il quiert ostel, qu’il n’en a mie.« 
Et respont Ysabiaus: »C’or i ua, fille, 
2005 Par le foi que tu dois sainte Marie! 
Et se tu le uois poure, nel gabe mie, 
Car che seroit pichies et uilenie; 
Et se il uieut ostel, souef l’en guie 
Por amor Iesu Crist, le fil Marie, 
2010 Et por l’arme del pere qui m’a norie.< 
»Dame, dist Lusiane, n’i faura mie.e 
Par mi lieu de la presse s’est aquellie. 
Qui la ueist le cors de la mescine, 
Et la car blancoier, le bouce rire, 
2015 Ja mais ne li menbrast de couardise. 
Ele ot uestu un paile desous l’ermine, 
Li giron bleu et uert furent et inde, 
Chauches ot de brun paile, cauchiers a liste. 
Aiol prist par le rene, uers li le guie: 
2030 »Parles un poi a mi, damoiseus sire | 
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Mout aues hui ale par ceste uile, 
‚ii. fois aues passe le bare antiue, 
Cheualier et borgois s’en escarnissent, 
Che me resamble orgeus et grans folie. 
Se uous ostel uoles, nel celes mie. 
Anuit mais uous ferons herbergerie 
Por l’amistiet de dieu, le fil Marie, 
Por autre gueredon nel fage mie.« 

usiane fu mout de grant renon 

Et uit l’enfant Aiol qui biaus fu mout, 
Mais il ert nus et poures et besongous, 
Pouertes si fait home mout angoisous.s 
Ele l’en apela par grant amor: 
»Damoiseus de boin aire, dont estes uous? 
V ales, en quel tere, que queres uous? 
Se uous uoles ostel, dites le nousl 
Anuit mais a grant ioie uous retenrons 
Por amor damelde, le glorious, 
Por autre gueredon nel querons nous.« 
»Grant merchi, damoisele« che dist Aious. 


Puis l’a pris par le resne, mist se el retour. 


A meruelle l’esgardent Francois le 1or 
Et dames et pucheles et chil garchon. 
Onques ne tresfina iusc’a la court, 

La dessendi Aiols al grant peron. 

El le prist par l’estrier par grant amor: 
» Amis, ostes uostre elme, dones le nous, 
Et monteres la sus en cele tor. 

Del ceual qui remaint n’aies paour, 

Car bien sera gardes, se nous poons. 
Ma dame est ueue feme, n’a pas signor, 
Mais seruir uous fera par grant amor 
Dessi que dex uous doinst seriant millour.« 


ASE merchi, damoisele« che dist Aious. 


iols en est montes ens el solier, 
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La bele Lusiane al cors legier 

Vn escuier commande le sien destrier, 

Si Pa trop bien frote et estrillie, 

Torchie et abeure et aaïisie, 

En l’estable le maine por herbergier, 

Le frain li abati, qu’il ot el cief, 

Al kauestre de cerf l’a atachie, 

Del fain et de l’auaine a al mengier. 

Puis en uient droit esrant al cheualier, 

Vn escamel d’iuoire mist a ses pies, 

Andeus ses esperons a resachies, 

Puis les a bien forbis et essuies, 

Al renge de Yespee bien atachies; 

La les pora reprendre li cheualiers, 

Quant il uaura monter sor son destrier, 

II n’auoit nul seriant por lui aidier. 

»E, dieus, che dist Aiols, quel escuier | 

De che seruiche auoie tres grant mestier,« 

S’or seust Ysabieus qu’il fust ses nies, 

Mout par fust ses seruiches bien enforcies. 

sabiaus fu mout gente, se fille plus, 
Ele ot Aiol l’enfant mout bien ueu, 

Mais il est nus et poures, s’en est plus mus. 

Pouerte si fait traire maint home en sus. 

»Amis, dist Ysabiaus, et dont es tu? 

V uas et en quel terre, qui te conduist? 

Ne maines escuier, seul t’ai ueu.c 

»Dame, che dist Aiols, li cors Iesu, 

Ie n’ai autre garant certes que lui. 

Qui mal me uaura faire, tous sui segurs. 
ar le moie foi, dame, ie sui Gascons 
De la marche freconde le roi Yon. 

Mes peres gist malades en sa maison, 

Gautier de Pont Elie l’apele on, 

‚vii. ans a a le feste le Rouison, 
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Que il ne pot cauchier ses esperons. 
Faillis li est auoirs et garisons. 
Or m’a bailliet ses armes et ses adous, 
Si m’enuoia en France tout besongous. 
Tant auons quis Postel que nous l’auons; 2095 
De damelde de gloire, qui fist le mont 
Et en la sainte crois prist passion, 
En aies uous merite et gueredon.« 
»Por de, dist Ysabiaus, penses ent dont le 
Lusiane la bele mist a raison: 2100 
»Par la foi que tu dois a saint Simon, 
Quir nous bars et angilles et chiers saumons 
Et piument et clare et uenison. 
Cis uales me samble estre de grant renon, 
Et por son cors la feste en auanchon.« 2105 
1104 Adont uint la pucele par le maison, 
Rebracie d’un cainse fait a boton. 
Qui li ueist aler si a bandon, 
Sambler li poroit feme de grant ualor. 
ui ueist la pucele al cors menbre, 2110 
Ob. feme de boin aire li deust menbrer. 
Le maistre senescal a apele, 
Se li fist le mengier bien conreer 
De car de uenison et de saingler, 
Vin orent et piument a grant plente. 2115 
“hele nuit fu Aiols bien herbergies, 
Ce il orent asses aparellie, 
Si orent boins sergans et despensiers, 
Et keu et senescal et boutellier. 
Signor! qui dameldex uaura aidier, 2120 
Li uoirs de sainte gloire, par sa pitie, 
Ja nus hon nel pora puis enpirier. 
sabiaus prist sa fille par le main destre, 
En sa cambre l’en maine, si l’en apele: 
> Fille, cis enfes samble de fiere geste. 2125 
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Cil dameldex de gloire, li rois chelestres, 
Qui fist et mer et monde, oisel et beste, 
Li doinst icho trouer, que il ua querre. 
Por dieu te prie, fille, que bien le serues, 
Ne li faille nus biens qui soit en tere.c 
»Dame, con uous plaira« dist la pucele. 
usiane la bele le sert a gre, 
Quan qu’ele pot le sert a uolente. 
La pucele uaillans al cors sene 
Del solier en auale tous les degres, 
Et uint a Marchegai por esgarder, 
S’aplanoie ses crins et ses costes, 
Et a un escuier o li mene, 
Garder li fait les pies, s’il sont fere; 
Et on le troua bien encor claue. 
Lors s’en torna la bele al cors mole 
Et laise le ceual bien ostele, 
Del feure et de lauaine li fait doner asses. 
a pucele s’en torne al cors gentil 
Et laisse le cheual tres bien serui, 
En une cambre en entre de marbre bis, 
La fist le lit Aiol par grant delit. 
Les kieutes sont de paile, que desous mist, 
Et li linceul de soie, n’i ot pas lin, 
Li couertoir de martre grant et furni, 
Et Porelliers fu fais d’un osterin. 
Aiol en apela, se lı a dit: 
»Damoiseus, uenes ent hui mais dormir.« 
Par le puin le mena dessi al lit, 
Garins tient le candeile et sert del vin, 
Bien en ont andoi but par grant loisir; 
Puis le fist descauchier, nu desuestir, 
Et quant il se coucha, bien le couri, 
Douchement le tastone por endormir. 
Il s’en torne et regarde et fait soupir, 
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Onques mais gentil home ne uit seruir; 

Car il auoit este el bos noris, 

Le deduit de puchele n’ot pas aprıs. 

Damelde depria, qui ne menti, 

Que il fache a son pere boine merchi, 2165 

Que il laisa malade et entrepris 

Entre lui et sa mere el gaut foillis. 

Mais bele Lusiane bien le serui, 

Autressi se contient con s’il fust pris. 
ouchement le tastone la damoisele, 2170 
Ele li mist la main a la maisele, 

Oies confaitement ele l’apele: 

>Car uous tornes uers moi, iouente bele! 

Se uous uoles baisier n’autre iu faire, 

J’ai tres bien en talent que ie uous serue; 2175 

Sı m’ait dieus del ciel, ie sui pucele, 

Si n’euc onques ami en nule tere; 

1110. Mais moi uient en penser, uostre uoil estre, 

S'il uous uient a plaisir que ie uous serue.c 

»Bele, che dist Aiols, li rois chelestres 2180 

Qui fist et uent et mer et ciel et tere, 

Vous merite les biens que uous me fetes! 

Car uous couchies hui mais, bien en est termes, 

Laiens en uostre cambre o uos pucheles. 

Enfressi a demain que l’aube pere 2185 

Sares de mon corage, iou de uostre estre. 

‘Bien ermes acointie demain al uespre.« 

Del respit n’eust cure la damoisele. 
a puchele s’en torne toute dolante 
Et a laisiet Aiol dedens la cambre, 2190 

Plus tost qu’ele onques pot en la soie entre, 

En un lit se coucha, mout se tormente; 

Mais ele n’i dormist por toute Franche, 

Tant i ot mis son ceur et s’esperanche. 

Longement se regrete, apres 1 pense: 2195 
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»Lasse, dist la pucele, con laide cance, 
Quant ie le uoil amer et lui n’en menbre | 
E, dieus, c’or me consele, uraie poissance | 
Saint Denise en ferai mout bele offrande, 
‚xüii. mars d’argent tout en balance.« 

a puchele s’en torne al ceur ire, 

En la cambre s’en entre, l’uis a freme, 
Mais el n’i pot dormir ne reposser, 


. Toute nuit en parolle en son pense: 


»Damoiseus, mout par estes gentiex et ber, 
Onques ne ui ie home de uostre ae, 

Que feme ne uausist uers lui torner. 

Bien poes estre moines, se uous uoles, 
Ales prendre les dras, por qu’atendes? 

De uostre amor m’esteut a consirer, 

Et quant ie n’en puis plus, laisier ester, 

Je uous ai en mon ceur si ename, 

Qu’a paines uous porai entroblier.e 


ııı“. Et Aiols s’endormi iusc’au ior cler, 


Que cesti ne nule autre ne uaut amer. 
Li gentiex cheualiers pensoit a el, 
Ancois rendra son pere ses iretes, 
Que amiste de feme uoille user. 
Il set tout a fianche par uerite, 
Que il poroit son pere tost oublier; 
Car amistes de feme fait tout muer 
Le corage del home et trestorner. 
oute nuit gist Aiols iusc’al matin. 
Quant l’enfes coisi l’aube, si s’esbaudi, 
Isnelement se cauche, quant fu uestis, 
Et uait a sainte Crois le messe oir, 
Et sieut porsession iusc’au midi; 
Quar Elies ses peres li auoit dit, 
Qu’il se penast toudis de de seruir. 
Chil qui dex uieut aidier n’ert ia honis. 
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A lostel s’en repaire, quant tout fu dit. 
Li mangiers fu tout pres, quant il reuint, 
Aiols et se boine oste i sont asis, 

Li senescaus les sert mout bien del uin. 
Quant asses ont mangiet par grant delit, 
Les deniers de sa bourse a Aiols pris, 
V que il uoit s’ostesse, se li a dit: 
»Dame, che dist Aiols, uo grant merchi 
Del bien que m’aues fait, puis que uing chi, 
Dameldex le uous mire, qui ne mentil 
Or tenes .nii. saus que iou ai chi! 

le quic .iii. denier en sont failli, 

Que rofri sainte Crois, soie merchi; 

Se plus ai despendu, tous sui garnis, 
Que ie meche mon gage et fache fin. 
Encore ai un hauberc et un roncin 

Et un elme d’achier, n’est pas brunis. 
Et chil quil me dona nel ot si uil, 

Que il n’en presist mie son pois d’or fin; 
I Pa en maint estor de mort gari. 

Et s’ai .. branc d’achier, n’en quier mentir, 
Ne quic qu’il ait millor en ces pais; 

Et s’ai .i besant d’or, uees le chi, 

Que por dieu me dona uns pelerins; 

Et s’ai un anel d’or grant et furni, 

Que me dona mes ostes al departir, 
Vns borgois de Poitiers, que dex aitle 
Et respont Ysabiaus: »Mout es gentis, 
Estoie tes deniers, biaus dous amis! 

Se dieus m’ait de gloire, qui ne menti, 
le n’en prendroie nul deuant auril. 

le ne sui pas borgoise de cheste chit, 
Ainc ne uendi encore ne pain ne uin, 
Ancois sui gentiex feme, seur Loeys, 
L’enpereor de Franche de saint Denis, 
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Qui toute cheste tere a a tenir.e 

Quant l’entendi Aiols, lies en deuint, 

Or set bien que ch’est s’ante pres de son lin, 

Car Elies ses peres li auoit dit. 

Et dist entre ses dens, c’on nel oi: 

»Damelde, sire peres| gres et merchis 

Vous en puisse iou rendre a uo plaisir, 

Que de chest grant pichie m’aues garı, 

Que Lusiane m’ot pres escarni, 

Ersoir se uaut couchier ensamble mi. 

Ma cousine est germaine, iel sai de fi. 

Cui dieus uaura aïdier, ia n’ert honis.« 
mis, dist Ysabiaus, mout estes ber, 
Estoies uos deniers, mais n’en parles. 

Encor nen a il mie .ii. mois passes, 

S’ensi fuisies uenus por conquester, 

Ia ne uous esteust auant aler, 

Car Berruier nos ont tous desherte, 

Il nous gastent et proient par lor fiertes. 

Ie ne sui pas borgoise de la chite, 


1122, Ains sui seur Loeys qui cest rene 
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Et toute ceste tere a a garder. 
Li dus Miles d’Aiglent qui mout fut ber, 


'Cil tenoit .x. chastieus et .i. chites, 


Si me quist a mon pere par sa bonte; 
Mes sire ne me pot mieus marier, 
Volentiers me dona et de boin gre, 
N’euc d’oir que ceste fille que chi uees. 
En traison l’ochisent .xiüi. per, 

Li uns en fu Makaires, li desfaes, 

De maintes traisons est il proues; 

Puis a il les Francois si enbeures 

Et lois et iugemens a lui tornes, 

Qu’il a tous les frans homes mal atires, 
Elie mon serouge qui mout fu ber 
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A il par traison desirete, 
Or en tient les chastieus et les chites. 
Ma seur en est kaitiue, iel sai asses, 
S’en ai mon ceur dolant, grain et ire.« 
Quant l’entendi Aiols, s’en est clines. 2305 
S’ore uausist li enfes auant parler, 
Ia fuissent acointie par amiste. 
mis, dist Ysabiaus, mout sui marie 
D’une seror que jai, que sai kaitiue, 
Ele est en autre tere et li siens sire, 2310 
Makaires de Losane les deserite; 
Mais mout m’aime li rois de ceste uile, 
Car chou est li miens freres et li miens sire. 
Cil dameldex de gloire, li fieus Marie, 
Qui le ciel et le tere a en baillie, 2315 
Li renge, se lui plest, ses honors quites, 
Et confonge Makaire, le mal traitre, 
Qu’a tort et a pichie les desherite.« 
Quant l’entendi Aiols, li frans nobiles, 
Contre ual enuers tere s’en humelie . 2320 
Et «list entre ses dens, c’on nel ot mie: 
112b, »Par le foi que ie doi sainte Marie, 
Ia ne ueres passer Pasque florie, 
Se rencontre Makaire, le mal traitre, 
Qu’a l’espee trenchant d’achier burnie 2325 
Cuic enuers lui moustrer tele estouchie, 
Dont li gira sanglans li cors sans uie.c 
ire, dist Ysabiaus o le cors gent, 
Damoiseus de boin aire, a uo talen 
Vaures uous i parler prochainement 2330 
Al fort roi Loeys, u Franche apent?« 
»Dame, che dist Aiols, n’en sai nient, 
Ne m’os abandoner sifaitement. 
Bachelers qui est enfes de mon iouent 
Ne doit aler a cort si prestement. 2335 
s* 
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S'il nen a gentis armes et garniment, 
Senpre le gaberont toute li gens. 
Mais pleust ore a dieu omnipotent, 
Qu’or uenist a la porte torniemens, 
Ja m’en istroie fors premieremens, 
Mon ceur essancheroie et tout mon sens... 
Se restoie couars u fel u lens.« 
»Amis, dist Ysabiaus, ch’ert a tous tens, 
Quar Beruier nous uienent ichi souent, 
Et Sarrasin nous mainent mout malement, 
Panpelune nous tolent a ensient.« 
he fu apres le Pasque el mois d’este, 
Que li quens de Boorges s’est porpenses, 
Il a trestous ses homes a lui mandes; 
.vi.xx. cheualier furent tout adoube. 
Beruier sont en Franche par nuit entre 
El ual de Suberie desous Valcler, 
La ont mis lor agait a rechele, 
Tel .ıiu. cheualier s’en sont torne, 
Qui le cembel en portent a le chite, 
V Aiols se pora ia esprouer 
Et son grant uaselage bien demoustrer. 
es ‚il. robeors qui la iront 
Par le mien ensiant sai bien les nons. 
C’est Niuars et Aliaumes, Foucars, Sansons, 
Il orent cleres armes et biaus poignons, 
Et boins destriers corans, sors et gascons, 
Il wienent a Orliens, passent le pont, 
Et fierent en le bare tout a bandon, 
Et crient lor enseinges a tres haut ton: 
»V estes Loeys, li fieus Charlon? 
Issies uous ent cha fors, si uos ueron, 
L’onor que conquist Charles uous calengon, 
A tort portes corone, nous le dison! 
la mais de ceste guerre fin ne prendron 
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Dessi que t’arons mort u en prison.c 
Quant l’entent l’enperere, pesa l’en mout, 
Francois corent as armes et as adous; 

. Aiols li fiex Elie en ot le ton, 
Grant ioie ot de la guerre, mout li fu boin, 2375 
Qu’il uaura essauchier, s’il peut, son non. 

i cenbiaus fu rendus, li noise est grans, 
Francois corent as armes communalment, 

Et Loeys de Franche a fait son ban, 
N’en istra cheualiers ne nus serians 2380 
Dessi a icele eure qu’il le commant. 
Aiols fu a l’ostel grains et dolans, 
Que il n’auoit ami ne nul parent, 
A qui il ossast dire son erement, 
Ains reclaime Iesu escortrement: 2385 
»Ahi, glorieus pere, sire poissans, 
Qui fesis Lasaron de mort garant, 
Et li uostre sains cors fu sussitans, 
Solel fesis et lune, uens tornians| 
Issi con chou est uoir, iel sui creans, 2390 
Car faites, s’il uous plaist, hui por moi tant 
Que cheualier conquiere tout seus el camp, 
Que renge mort u pris u recreant, 

1:24. Que Loeys le sache et tout li Franc, 
Ne m’iroient hui mais Francois gabant. 2395 
He, las, com il me uont escarnissant | 
Dont saroie mout bien d’ore en auant, 
Mieus esteroit mon pere de son enfant.« 
Quant Iesu ot proie par auenant, 
Il uint a Marchegai, son auferant, 2400 
Li ber i mist le sele, le frain auant, 
Puis a uestu Pauberc fort et tenant, 
Et a lachiet son elme, n’est pas luisans, 
Et chaint Pespee Elie al gentil flanc, 
El roiaume de Franche n’ot plus trenchant. 2405 
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Lusiane la bele li uient deuant, 
Si l’en a apele cortoisement. 
Chele fu preus et sage, de bel samblant, 
Mout Pamast en son ceur ueraiement 
2410 Plus que nul home en tere, qui fust uiuans; 
Mais il n’i pensoit pas ne tant ne quant, 
Ains auoit de son pere le ceur dolant, 
Qu’auoit laisie malade et besoignant 
Et desgarni d’auoir et desirant 
2415 El plenier hermitage a Mongaiant, 
Et Auisse sa mere al cors uaillant, 
Qu’auoit desirete par son engan 
_Makaires de Losane, li souduians. 
»Amis, dist la puchele al cors uaillant, 
2420 Remetes ius uos armes, laisies a tant! 
Car li rois Loeys a fait son ban, 
N’en istra cheualiers ne nus sergans, 
Nes uns hon en ces siecle, qui soit uiuans, 
Dessi a icele eure qu’il le commant. 
2425 Vos armes sont mout uieles, mal auenans, 
Ne sont beles ne cleres ne reluisans, 
Cil cheualier s’en uont escarnissant. 
S’or fuisies issus la fors el camp, 
Et se pris uous auoient li souduiant, 
2430 113%. Ochire uous poroient de maintenant, 
Ne uous iroit secore nus hon uiuans, 
Ains i auroit tel noise mien ensiant, 
C’on n’i poroit oir nes dieu tonant.« 
»Bele, laisies m’ester, che dist Aians, 
2435 Cheste gens me uont mout escarnisant, 
Petit seuent mon ceur ne mon talent; 
Car se Iesus me done par son commant, 
Que ie m’en puise issir sor l’auferant, 
Passer le pont de Loire que si est grans, 
2440 Et ie truis le cembel la fors ‚es cans, 
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Ne lairote por home qui soit uiuans, 
Que n’i uoise ferır de maintenant. 

Se n’abac cheualier de l’auferant 

Et nel renc mor u pris u recreant, 
Que Loeys le sache et tout li Franc, 
Ia damelde ne plache, le roi poissant, 
Qui fu nes de la uierge en Beleem, 
Que ie chaiens repaire en mon uiuant.« 
Dont ot la damoisele le ceur dolant, 


Quant por li ne uieut faire ne tant ne quant. 


mis, dist Lusiane, franc damoiseus, 

Remetes ius ces armes et cel auberc. 
N'istra hui cheualiers de cest recet, 
Li rois i a mis ban, par saint Marcel.« 
Et respondi Aiols: »Or m’est mout bel, 
Se cheualiers s’en ist, g’irai apres, 
N’ai riche garniment ne uair mantel, 
Ne ne porc lanche pointe ne pingoncel, 
Cil uiel home me gabent et cil dansel. 
Se ne fier par esfors en ce cembel, 
l'ai mauuais repairier en cest chastel.« 

ire, frans damoiseus, dist la mescine, 

Remetes ius uos armes que aues prises, 
N’istra hui cheualiers de cheste uile, 
Li rois 1 a mis ban, ses cors meismes. 
Esgardes de ces rues, con sont porprisses, 
Et ces tors grans et hautes qui sont antiues, 
Mont i a cheualiers et dames riches; 
S’or esties la fors uos armes prises, 
Francois ont lor ceurs plains de felonies, 
Quant il uoient poure home, si l’escarnisent, 
Il ne laissent por dieu ia rien a dire. 
N’estes pas conrees a le lor guise, 
N’aues pelichon uair, gris ne hermine; 
La auroit tel tabor par ceste uile, 
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Mieus uauroie estre morte et enfoie, 

Que noise ne orgeul uous i fesissent. 

De tant con iou en uoi sui iou marie.« 
iols ne laisse mie por chou, li ber, 
Ains uint a Marchegai, si est montes. 

» Damoisele, l’escu car me dones, 

S’isterai en ces rues por deporter, 

Se cheualiers s’en ist, i’ai enpense, 

Que ie uauroie senpre apres aler. 

Se uenoit a bataille ne a ioster, 

Mieus uauroie estre mors que chi remes.c 

»Amis, dist Lusiane, mout estes ber, 

De t’amor me conuient a consirer, 

Car ie nen puis plus faire, larai aler. 

A de de sainte gloire soit commandes 

Tes cors et ta proeche et ta bontes, 

Que de mort te desfenge par sa bonte, 

Ne soies mors ne pris ne afoles, 

Sain et sauf te ramaint en la chite, 

Et que ie puise encore a toi parler. 

Plus uous aim que nul home de mere ne.« 

Ele li rent l’escu, si l’a conbre, 

Si l’a tost par le guiche al cors sere, 

Et son trenchant espiel li a done. 

»Bele, che dist Aiols, li genties ber, 

Jesus de sainte gloire, de maieste, 

Qui le chiel et le tere a a garder, 

De uostre gent seruiche uous sache gre 

Et me doinst auenture par sa bonte, 

Qu'il soit astiuement guerredone.« 

Par mi liu d’une rue s’en est tornes, 

.c. cheualier l’esgardent, iouene et barbe, 

Et dames et puceles et bacheler, 

Le cembel esgardoient por deliter, 

Chou est mout bele cose a esgarder. 
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Es les uous a Aiol si atornes, 

Onques puis de cembel n’i ont parle. 
Et dist li uns a l'autre: »Laisies ester! 
He, dieus, u a il ore tant conuerse, 
Quel diable l’ont fait tant demorer? 

I uauroit or endroit estre al ioster, 

Ia en aroit .v. ochis et afole. 

Chis uengera anqui le mor Foure.« 
Quant Aiols l’entendi, s’en fu ires, 

Par mi liu d’une rue s’en est tornes, 
Par deuant 4. chelier est trespasses, 
Lecheors 1 auoit mous asambles, 

As mains sont conbatu et racorde, 
Mout furent laidengie et despane. 

Li ostes les ramaine, si prist les des, 
Son plus grant eskekier a aporte, 

Ses compaignons en a araisone: 
»Signor, che dist li ostes, or entendes! 
A cest cop a il lot bien mesure 

De tout le millor uin de cest ostel; 

Et qui ne uieut a nous al uin geter, 

Si me uuit mon celier et laist ester 

La noise et le tenchon que uous menes. 
N’ai cure de tenchier ne d’estriuer, 
Ains uoil grant pais tenir en mon ostel.« 
Et cil li respondirent sa uolente,, 

A tant s'en sont rasis al iu del de. 

A tant e uous Aiol qu’est trespasses 
Par deuant le chelier trestout armes. 
Li ostes le regarde, sı a parle, 

Dist a ses compaignons: »Baron, uees| 
le uoi un cheualier qui est faes, 

le li dirai ia auques de mes penses.< 
Deuant lui est uenus tous effrees, 

Se li dist fierement: »Sire, entendes! 
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On uent chaiens boin uin et boin more, 
Doi seriant orent ore chi tremelle, 

Li uns a mout perdu, s’est adampnes, 
Che dist de mauais giu l'i ai gue. 

On me tient por preudome en la chite, 
Si n’en uauroie mie estre blames. 
Vasal, cheualier sire, ues chi les des! 
Li uns est menuiers, l’autre quares, 

Et li tiers est pleniers por bien iuer. 
Tenes les en uo main, ses esgardes, 
Sire, se il sont boin, sel me dires, 

Et le droit iugement nous en feres ; 
Car sor uous l’auons mis et atire.« 

Et respondi Aiols: »Laisies ester, 
Onques en mon eage ne ul iuer. 

Vos compagnons ariere le demandes, 
A che qu’il en diront uous en tenes, 
Car uoir nul iugement ne sai trouer.« 
Quar onques ne sot rien de iu de des, 
»Vasal, dist li lechiere, uous n’en ires|« 
Par le frain l’a saisi, si l’a tire, 

Tres deuant le chelier l’a recule. 
Marchegais le regarde, si lait aler 

Le pie destre qu’il ot gros et quare, 
Deuant enmi le pis l’a encontre, 

Vn si meruilleus cop li a done, 

Que .üi. costes li fait el cors froer, 
Por un poi que le ceur n'en a creue, 


. Tres enmi son celier l’a fait uoler. 


Mal soit de l’escallon qu'il a contel 

Li lechiere se pasme, ne pot durer, 

Et quant il se redreche, qu'il pot parler, 
A .c. mile diables l’a commande, 

Aiol et son ceual, n’en pot faire el. 
Aiols li fieus Elie a tant ale 
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Qu’el grant marchiet d’Orliens en est entres. 
Borgois et macheclier l’ont mout gabe, 
Des pomons de lor uakes l’ont il rue. 
»Voiens, compere Pieres, che dist Eldres, 
E, dieus, cis auoit ore trop demore. 2585 
S'il ore auoit la fors l’estor troue, 
I ne donroit mais trieues deuant Noel. 
Car fust chi Hageneus, li eniures, 
Et Hersent sa mollier al uentre lel 
Toutes gens set lait dire et reprouer. 2590 
Chele ne uoit nul home par chi passer, 
Que maintenant ne sache un gab doner. 
S’ele auoit son coutel grant achere, 
Son ronchi li aroit ia escoue, 
Dont seroit il plus biaus a amener.« 2595 
Et respondi Aiols: »Laisieme ester | 
Vous faites uilonie, que me gabes, 
Et tort et grant pichie et mauaiste, 
ÄAins ne uous forfis rien en mon ae. 
Quant dameldex uaura, i’arai asses, 2600 
Qui del sien me donra a grant plente.« 
Li auquant l'ont laisie, qu’en ont pite 
Por chou que belement l’oent parler. 
ire, che dist Houdres, ce est folie, 
Que si matin aues uos armes prises 2605 
Et no gent crestiene uoles ochire. 
Vos parens est Fores, que que nus die, 
Deuant Paris fu mors par estouchie, 
Et uous le uengeres apres complie, 
114, A l’espee d’achier feres martire. 2610 
Mout alastes ersoir par ceste uile, 
Mener quidies no gent a le folie. 
Ches armes que portes sont mout pories, 
Por uoir les entoschierent gens sarrasine; 
Qui naures en seroit, ne poroit uiure.« 2615 
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Quant l’entendi Aiols, mout s'en aire. 
es or cheuauche Aiols grains et iries, 
Por chou qu’il s’ot gaber et laidengier. 
Mout le gabent seriant et escuier, 
2620 Meismes Loeys qui Franche tient, 
Qui fu en son palais grant et plenier. 
Al matin s’est leues de son mengier, 
Et uit Penfant Aiol ens el marchie 
Et les gens qui tant l’orent contralie. 
2625 Li rois en apela ses cheualiers, 
A haute uois s’escrie: »Baron, uoies! 
Chi uient uns cheualiers aparellies, 
Qui uaura anqui estre as cos premiers, 
S’aquitera ma tere et mon resnie; 
2630 Il uaura or ma guerre bien traire a chief. 
Riches hon l’a nori et ensengie, 
Si Pa por grans saudees cha enuoie, 
Il les conquerra bien a son espiel.« 
Quant Aiols ot le roi, mout fu ines, 
2635 Vn borgois en apele quenu et uiel, 
Qui deuant lui estoit en cel marchie: 
114€. » Amis, che dist Aiols, bien ait uos cies! 
Qui est chis qui me gabe en ces sollier ?« 
»Sire, chou est li rois qui Franche tient, 
2640 Et si uous a gabe et laidengie.« 
Quant l’entendi Aiols, mout fu iries, 
Et dist entre ses dens, c’on nel ot nient: 
»He, dieus! chou est mes oncles, ie sui ses nies, 
Si ne me deust mie contralier.e 
2645 Sel seust Pemperere, qu’il fust ses nies, 
Ia n’i fust plus gabes ne laidengies, 
Ains fust mout richement aparellies. 
Por quel gabe li rois? ne fait pas bien, 
Anqui en ert Aiols si bien uengies, 
2650 Qu’il P’abatra a ioste de son destrier, 
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Si quel ueront seriant et cheualier. 
re cheuauce Aiols grains et dolans 
Por les gens qui le uont escarnisant. 
Li marchies estoit plains de toute gent, 
Et li un et li autre uont porsiuant 2655 
Aıol le fil Ehe, sel uont gabant. 
A tant e uous Hersent al uentre grant, 
Ch’ert une pautoniere mout mesdisans, 
Feme a un macheclier d’Orliens le grant. 
Ne furent de Borgogne la de deuant. 266n 
Quant uinrent a Orliens, la chite grant, 
N’i aporterent il mien ensiant 
De tous auoirs en tere .v. saus uaillant, 
Ains estoient kaitif et mendiant, 
Dolant et mort de fain et pain querant; 2665 
Mais par lor esparngier fissent il tant, 
Que .xx. saus de deniers uont esparngant, 
A monte et a usure si uont prestant; 
Ains que fuisent passe plus de .v. ans, 
Les uont si li diable montepliant, 2670 
Ces .xx. saus de deniers qu’il uont prestant, 
Vn si tres grant auoir uont amassant, 
1144. Que les .ï. pars d’Orliens uont engagant, 
Fours, molins et reches uont acatant 
Et uont tous les frans homes desiretant, 2675 
Quant il furent uenu en l’auoir grant, 
Qu’il sont uenu a auques de droit niant, 
Lors ceullent un orgeul de maintenant, 
Ne laisoient durer home uiuant. 
Ele ert si felenese et mesdisans, 2680 
Cuiverte et orgellouse et mal parlans, 
Li borgois de la uile en uont gabant, 
De chou que ele dist font ioie grant, 
Quant le uirent uenir, si uont criant: 
»Et car laisies aler dame Hersant 2685 
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Dessi al cheualier a son talant! 
Ele li dira ia de son romant.« 
Enuers Aiol s’en uient de maintenant, 
Par le frain le saisi, s’estut deuant. 
2690 Ele ot le panche grose et le cul grant 
Et . . . . . . mal auenant. 
Ele dist a Aiol en ranpronant: 
»Vasal, cheualier sire, car faites tant, 
Soies de ma maisnie d’ore en auant| 
2695 Donrai uous une offrande mout auenant, 
Ch’ert une longe andoile, grose et pendans, 
Fermee ert en uo lanche al fer trenchant. 
Adont saront trestout, petit et grant, 
Qu’estres de ma maisnie d’ore en auant, 
2700 Si uous iront por moi tout redoutant; 
Car ie sui machecliere, ie uous creant, 
Mais ie ne uendi car, bien a .xv. ans, 
Ne por quant le sornon en ai tous tans,« 
Aiols li respondi par auenant: 
2705 »Dame, dist li uales, laisieme a tant, 
Vous m’aues bien gabe, s’en sui dolans; 
Mais iche me ua auques reconfortant, 
Que uous aues cel cors mal auenant. 
115%, Hideuse estes et laide et mal puans, 
2710 Et le uostre seruiche pas ne demanc. 
Mout uous aiment ches mousques, par de le grant, 
Car uous estes lor ınere mien ensiant, 
Entor uous treuent merde ieu sai itant, 
Que a mout grans tropiaus uous uont siuant.s 
2715 Dont ot li pautoniere le ceur dolant, 
Mais ne set que respondre ne tant ne quant, 
Tres parmi le grant presse s’en ua fuiant. 
Li borgois de la uile le uont huant, 
Et li un et li autre le uont criant: 
2720 »Troue aues uo maistre, dame Hersent, 
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Onques mais ne ueimes home uiuant 
Qui uous ossast respondre ne tant ne quant.c 
A tant es Agenel le souduiant, 
Baron estoit Hersent le mal parlant, 
V que il uoit Aiol, se li dist tant: 
»Vasal, uous n’estes mie par trop sachans, 
Que uous ales les gens si esmaiant. 
S’auoie mon coutel le miex trenchant, 
Mout tost le comperies de maintenant, 
Car ie uous en feroie ia en lanchant. 
La plus gente bouchiere ales blamant, - 
Que on trouast en Franche qui est si grans.« 
Dont lieue la risee el marchie grant, 
Que n’i oïessies mie nes dieu tonant. 

uant Aiols fu partis de la tripiere, 

Contre ual s’en torna les la rıulere 
Selonc une maison qui ert de piere, 
Femes i a oies, qui sont noisieres, 
Qui coisirent Aiol les la maisiere. 
Li une huce a l’autre: »Commere chiere! 
Raiborc et Holduit et Geneuiere | 
Ves la le cheualier qui est songiere, 
I a prises ses armes, si fait grant chiere, 
Por son grant uaselage rarons no kieure.c 
Raiborghe li escrie a uois pleniere: 
»Entendes cha a moi, gentiex poingiere | 
Caiens gist uns hon mors sor la litiere, 
Bien poes en lui faire amoisne chiere, 
Prestes nous uostre escu, s’en ferons biere, 
Tant que l’aions porte iusc’a saint Piere 
La u nous l’enforons en la litiere.« 
Quant l’entendi Aiols, li frans poingiere, 
Belement lor respont a simple chiere: 
>Car me laisies en pais, putains sorchieres, 
Que Iesus uous confonge, li droiturieres le 
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Lors s’en torna Aiols les la riuiere, 
Damelde reclama et puis saint Piere. 
es or cheuauce Aiols grains et maris 
Por chou qu’il s’ot gaber et escarnir, 
Mais il fu cheualiers preus et gentis, 
Sı ne li caloit mie de tous lor dis, 
Ains endurer le uieut et ensoufrir; 
Car Elies ses peres li auoit dit, 
Si l’en ot castoie et bien apris, 
Que li hon qui plus tenche, plus est honis. 
Cent garchon le porsieuent, grant et petit, 
Et li getent chauates et caillaus bis 
Et pomon et caronge et merde ausi. 
»Enfant, che dist Aiols, tornes de chi, 
Ne uous caut a gaber homme entrepris. 
Ie sai a ensiant que sui mendis, 
Si n’ai en ceste tere parent n’ami. 
Ales a uos osteus, les uos merchis, 
Iesus le uous pardoinst, qui ne menti. 
Certes ie m’ai mout chier, qui qui m’ait uil. 
Ahi, biaus sire pere, tu me desis: 
Caitif d’autre contree conuient tapir.« 
Li auquant s’en tornerent, qui pites prist, 
Por chou que belement lor respondi. 
iols uint a le porte deuers Berri, 
Si fesist il a Pautre, se il uausist, 
Car il n’estoit ne iures ne estordis, 
Et troua le portier quil dut seruir 
Sor un peron de marbre, u il se sist. 
Li lechiere fu fel et faus et bris, 
Il est saillis en pies, deuant lui uint, 
Le pan de son mantel se li tendi, 
El puin destre li ploie, se li a dit: 
»Sire, tenes mon gage, ie me renc pris, | 
Si en feres iustiche a uo plaisir.« 
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Quant Aiols l’entendi, s’en fu maris. 
Quant il set et entent qu’il l’escarnist, 
Talent ot de l’espee l’alast ferir, 
Quant li menbre del sens et des boins dis 
Que Elies ses peres li auoit dit 
El bois en Mongaiant, quant s’en parti, 
Que li hon qui plus tenche, plus est honis. 
Il rebati el feure le branc forbi. 
»Amis, che dist Aiols, se dex m’ait, 
Tu te iues a moi, iel sai de fit, 
Et ie uoil que tu dies tout ton plaisir; 
Mais oure cele porte, lai m’ent issir, 
Si sieurai le cembel que ie uic chi. 
Se gaaing palefroi ne boin ronchin, 
Baille cha ta main destre, ie te pleui, 
Que ie te donrai tant al reuenir, 
L’acordanche en ert faite a ton plaisir... 
Ne sui pas cheualiers de riche pris.« 
Et respont li portiers: »Laisieme oir! 
Par la foi que uous doi, biau dous amis, 
N’istra hui cheualiers de ceste chit. 
Remetes en l’estable uostre ronci, 
Poi a mangiet auaine en cest auril. 
Vous feries la fors le malfe uif. 
Cil qui bien sont arme et bien garni, 
Ne lor pories forfaire un angeuin.« 
Quant Aiols l’entendi, mout fu maris. 
r sist Aiols li ber sor son destrier, 
Desore Marchegai qu’il ot mout chier, 
Le portier apela par amistie: 
»Oeure moi cele porte, par le tien cief, 
Si sieurai le cembel por encauchier. 
Done cha ta main destre, ie t’ahı bien, 
Se gaaing palefroi ne boin destrier, 
Ie t’en donrai ta part al repairier.« 
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»Diable uous feroient rien gaaignier |< 
Quant Aiols l’entendi, mout fu iries, 
Si dist entre ses dens, c’on nel ot nient: 
»Dieus, dist il, pere, qui tout as a baillier! 
2830 Tant m’aront hui gabe chis renoiel 
Se ie fierc ces gloton del branc d’achier, 
Asses tost li aroie le cief trenchie ; 
Mais encor ne seroie pas bien uengies 
De tous ciaus qui m’ont hui contraloie. 
2835 Et ie uoi ces borgois mal afaitie, 
Mieus me uient a soufrir tout son plaidier 
Et toute sa parolle qui ne uaut rien, 
Que fesise tel cose al commenchier, 
Dont ie fuisse honis u uergongies.« 
2840 A tant le rapela li fel portiers: 
»Entendes, fait il, cha, biaus amis chiers| 
Por chou que ie uous uoi desconsellie, 
Vous uaurai ia aprendre mout bel mestier, 
Car de cheualerie ne saues nient. 
2845 Prendes de chele lance .iüi. deniers, 
A filet esuer le uaura bien, 
Et ma feme m’en a d’une proie, 
Si les uous en donrai mout uolentiers ; 
Et de cel uostre escu .xi. deniers, 
2850 Se fus lieue en la uile, s’aura mestier. 
De uostre elme .ùl. saus, tous i est chiers, 
De uostre auberc .x. saus, sel uaure bien; 
1162, S’en acates d’auaine .ili. sestiers, 
Sel dones cel ronchi tout a mangier, 
2855 Il seroit grans et fors, s’ert encraisies, 
Boin ronchi i aroit a caretier, 
S’amenes de le laine en cel markiet, 
Nous en acaterons mout uolentiers, 
V uous portes carbon a uo somier, 
2860 Vous sambleres bien homme de tel mestier.« 
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Quant Aiols Pentendi, s’en fu iries, 
Et uns borgois l’esgarde de son solier, 
Cil ot non Quikenars li panetiers. 
Cil dameldex de gloire, qui fu et iert, 
Trameche a icelui mal encombrier! 2865 
Car fel estoit et faus et mals parliers, 
II fu parens Makaire le losengier. 
Tres par matin fu iures, si ot mangie, 
Et le fort uin beu, qui monte el cief, 
Qui les grandes folies fait essauchier, 2870 
Et ot l’enfant Aiol contraloier. 
A ses maistres fenestres est apoies, 
Au portier commencha fort a hucier: 
»Di ua, lai lent aler sans delaier, 
Oeure li tost la porte por encauchier | 2875 
Car il nous uengera de l’auersier. j 
Se il i est ochis, grans honors iert, 
Tu auras de ma borse ii. deniers 
Et de mon millor uin un boin sestier. 
Loeys le ferai tout otroier, 2880 
La n’en eres batus ne laidengies.« 
Or oies del quiuer, del losengier! 
Por mal le quida dire, mais il dist bien. 
Quant li portiers l’oi, mout en fu lies. 
»Vasal, cheualier sire, dist li portiers, 2885 
Or t’ouerai la porte mout uolentiers, 
Car cis borgois m’en a done congie, 
Si aurai de sa borse .iüi. deniers 
116b. Et de son millor uin .i boin sestier, 
Loeys le fera tout otroier, 2890 
la n’en ere batus ne laidengies. 
Or t’ouerai la porte mout uolentiers, 
Car por la toile amor ai gaiengie. 
Done moi de la ceue de ton destrier, 
S’en ferai une laise a .i. leurier; 2895 
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Mes ostes m’en proia des auant hier.« 
»Volentiers, dist Aiols, uien le sachierle 
Li lechiere s’aproche uers le destrier, 
Li cuiuers, li lechiere, mal ait ses cies! 
2900 Il ne le faisoit mie por esrachier, 
Ains le uoloit abatre de son destrier, 
Qu’il quida le uallet ius trebuchier, 
Por les grandes risees recommenchier. 
Marchegais nel connut, lieue le piet, 
2905 Meruelleus caup en done le pautonier, 
De desous la maisele le consiuie, 
Que .iil. des mestres costes li a brisie, 
Tout enuers l’abatı sor .i. fomier. 
»Cuiuers, che dist Aiols, a uous blecie?e 
2910 »Oil, dist li lechiere, et mahangie. 
j Ne m'en donoie garde del regibier. 
As diables uoist hui uostre drechiers | 
Ersoir manga auaine, s’est plus aities.« 
Et respondi Aiols: »Iel quic tres bien.« 
2915 Damelde en iura, le urai del ciel: 
»Se ne m’eures la porte mout uolentiers, 
Tu perdras ia la teste al branc d’acier, 
Ne t’en garoit nus hon qui soit sousiel, 
Quant ie uoi que proiere n’i a mestier.e 
2920 Il l’a traite del feure grant demi piet. 
Quant li glous uit le branc reflamboier, 
Al pooir que il ot s’est redrechies, 
S’est uenus a la porte sans atargier. 
Quant il ot le uereil a lui sachie, 
2925 116°. Del flaiel de le porte l'1 fiert el cief, 
Que tout enuers le fist pres trebuchier. 
Mais ainc ne s’en senti li cheualiers, 
Car li ber s’en issoit mout uolentiers. 
Li glous uait a l’ostel, si s’est couchies, 
2930 N’en liet il mais des mois, Aiol n’en chiet. 
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Et Aiols s’en issi sor son destrier. 

Or le garise deus, li uoirs del ciel, 

Qu'il n’1 soit mors ne pris ne uergongies. 

Et dex doinst a tous cheus mal encombrier, 

Qui tant l’ont ranprone et laidengie. 2935 

»He, dieus! che dist Aiols, par ta pitie, 

Tant m’aront hui gabe et laidengie | 

Et il seroit mon pere mout grans mestiers 

Que fesisse tel cose uers cheualier, 

Dont ie fuise honores et essauchies. | 2940 

Or ne lairai por home de desosiel, 

Que ne uoise ferir tout le premier 

Des .üii. robeors sans plus targier. 

Se nes puis par mes armes bien iusticier, 

Se le lairai ester; dont s’il me siet, 2945 

N’encaucherai mais home de desousiel, 

Car ie n’en sui apris ne ensengies, 

Dame, sainte Marie, fait il, aidies | 

D’ore en auant uoil estre uos cheualiers,« 
1 robeor repairent tout a bandon, 2950 
Tout droit a lor agait arier s’en uont, 

Les lances portent droites en contremont, 

Et ont al uent destors les confanons, 

A Loeys s’en gabent, le fil Charlon, 

Et bien l'ont escrie desor le pont. 2955 

N’en osa uns issir de ses barons, 

Qui s’en alast combatre uers les glotons. 

Mais ancois que solaus traie a escons, 

Lor conuenra parler d’autre raison; 

Li plus ardis des .üü. qu’el cenbel sont 2960 

1164. Por Rains n’i uausist estre ne por Soison 

Ne por tout le roiaume al roi Charlon. 

Car Aiols est montes, li gentieus hon, 

Par desor Marchegai a esperon, 

Issus est de la porte tout a bandon, 2965 
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Si lor a ia de Loire passe le pont, 

O lui n’en maine per ne compaignon. 
Damelde reclama par son saint non, 
Entre ses dens commenche une orison: 
»Ahi, glorieus sire! dist li frans hon, 
Qui presis en la uierge anontion, 

Et tu fus de li nes, bien le set hon, 
S’en fist li clere estoile parition. 

Li troi roi le coisirent de lor roion, 
Adont s’esmut cascuns de sa maison. 
Tous .ii. les asamblastes sans mesproson, 
D uinrent a Erode, le roi felon, 

Il demanda qu’il quisrent et u iront; 
Onques ne li chelerent, mais dit li ont, 
Que nes est li profetes, querrant le uont, 
Qui sera rois et sire de tout le mont, 
Deul en ot et grant ire al ceur felon, 
Qu'il n’i uoloit signor nul se lui non, 
Bien quidoit estre rois de tout le mont; 
Son corage lor chele par traison. 

»»Ales le donques querre, signor baron! 
Puis repairies par moi leus a bandon, 

Ie Pirai aourer, s’ere ses hon.«« 

Li troi roi respondirent qu’ensi feront, 
Mais ne connoisent mie la mesprison 

Ne le felon corage del mal gloton, 
Qu’ochire les quidoit par traison. 
Sauement les guiastes, pere del mont! 
Tant uous quisent li roi, troue uous ont, 
Trois offrandes porterent par deuison, 
Or et mire et encens; por chou le font, 
Que par ces .üi. offrandes uous connistront; 
S’estes rois teriens, l’or uous donront, 
L’encens, s’estes prouoires, si connistront. 
Le corage seustes des .üi. barons, 
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Car uers uous ne se peut cheler nus hon. 

Toutes les requellistes sans mesproison, 

Des offrandes ont il gent gueredon. 

Sauement les guiastes, pere del mont, 

D’Erode les gardastes, le roi felon, 3005 

Qui les quidoit tuer par traison. 

Et quant che uit Ii fel qu’ale en sont, 

Par lui ne repairierent, escarni l’ont, 

Deul en ot et grant ire el ceur felon, 

Tous les enfans fist querre de son roion 3010 

Mainte communalment et pres et loin, 

S’en fist trestous eslire les ualetons 

De .u. ans et demi, que plus n’en ont, 

Puis les fist decoler, Inocent sont. 

Si uoirement, uoirs dex, con che creons, 3015 

Que rois estes et sire de tout le mont, 

Garisieme hui de mort et de prison 

Et dones auenture par uo saint non, 

Que secore mon pere a son besoin 

Et ma mere la gente el gaut parfont. 3020 

Mout m’aront hui gabe tout chil gloton 

Et si ont fait lor gas de mon blason. 

Se ne combac as .iii. qui chi en uont, 

Dont ne pris iou mon cors .i. esperon.« 
uant Aiols fu des rues d’Orliens issus, 3025 
N’a pas gaires ale, quant a ueus 

Les .iii. robeors a destre en sus. 

Et quant Aiols les uit, ses a connus, 

Car ıl n’estoit couars ne esperdus, 

Ains dessent del cheual a tere ius, 3030 

Estroitement le caint par grans uertus. 

.c. cheualier l’esgardent, iouene et kenu, 

Et dames et puceles qui sont as murs. 

Et dist li uns a l’autre: »Or l’ai ueu, 

La bataille est remesse, n’en uere plus. 3035 
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Li bachelers est iures, trop a beu. 
Sire, uenes uous ent al boin eur! 
Laisies les ent aler, nes touchies plus! 
D’ome ochire est pichies grans et isdeus. 
Onques mieudre uasaus de uous ne fu! 
Vous ares uos saudees deriere l’uis, 
A cheste Pentecoste seres uestus 
De pelicon hermine et d’ors pelus. 
Che sont .i. parteures, de tex n’est plus, 
A qui que auoirs faille, soies seurs.« 
Quant l’entendi Aiols, dolans en fu, 
Parfondement reclaime le roi Iesu: 
»Ahi, glorieus sire, qui mains la sus! 
Et uenistes en tere por nous cha ius, 
Et fustes mis en crois et estendus, 
Et ferus de la lance parmi le bu, 
Que li sans et li aigue en coula ius; 
Longis en terst ses ieus, si a ueu, 
Et si bati sa coupe, uerites fu, 
Et uous li pardonastes, pere Iesu. 
Mai gueredon en ont li mescreu, 
En infer en giront el parfont bu. 
Si uoirement, dous dieus! con che uoir fu, 
A uous me commanc iou, nient a autrul.e 
Les consaus de son pere a retenus, 
Que ia qui le kerra n’ert confondus. 
Puis acourcha la guiche de son escu 
Et atout les enarmes traist enuers lui, 
Plus bel cors nen ot onques ne quens ne dus. 
Et iure damelde et sa uertu, 
Mieus uauroit estre mors et confondus, 
Que il or n’en fiere .i. u autre lui. 

iols fu remontes sor Marcegai. 

Vns lechiere li crie par .i. gauai: 
»Amis, cheualier sire au cheual bail 
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Asses aues alei, tres bien le sai, 
Car me baillies ces armes, si iosterai, 
Cheste premire iouste pour uous ferai.«! 
Et Aiols reclama saint Nicolai: 
»Si uoirement, biaus sire, ma creance ai, 3075 
Les pucheles saluastes del uilain plait, 
Les .ii. clers sussitastes, por uoir le sai, 
Dones moi auenture, desire l’ai, 
Que secore mon pere qu’el bos laissai, 
Et Auisse ma mere al cors uerai, 3080 
Qui se pasma por moi, quant deseurai. 
Cis borgois m’escarnisent, tres bien le sai, 
Por riche garniment que n’aportai; 
Mais se dieu plaist de gloire, u creance ai, 
Ia ne ueront passer le mois de mai, 3085 
Teus ore m’escarnist, dont me uengrai; 
Cis borgois me porsieuent, esgardei l’ai.« 
i robeor repairent tous lor esclos, 
Voient Penfant Aiol ques sieut au dos, 
Belement les encauche tous les galos, 3090 
Ne se uaut pas aster, car tres bien sot, 
Qu’il feroit cheualier par son esfors. 
»Signor, che dist Niuars, estes .i. poil 
Cis borgois nous porsieut, si fait que fols. 
Aues l’escu ueu, qu’il a al col? 3095 
Io aurai le ceual qui si uient tost 
Et Sanses en prendra l’escu del col.« 
»Et ie, che dist Aliaumes, l’auberc del dos.« 
»Et ie aurai, dist Foukes, l’elme sans or. 
Se il se uieut desfendre, ia l’aurai mort. 3100 
Qui chaut, s’en che fosse remaint li cors?« 
iuars torne le resne uers le mescin, 
Mais Aiols point et broce, sel uait ferir 
Desor la boucle d’or qu’il uit luisir, 
1174 Perchie li a lauberc et mout mal mis, 3105 
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Parmi le gros del ceur l’espiel li mist, 
Toute plaine sa lanche mort l’abati. 
.c. cheualier Pesgardent, grant et petit, 
Et dames et puceles as cors ientis, 
3110 Qui trestout le gaboient gehui matin, 
Et si font il encore, n’en prendent fin. 
‚He, dieus, li ques fu che qui or chei? 
Encor uoi tout entier nostre escu bis 
Et sor ses .üüi. pies le bai ronchi.< 
3115 Lusiane la bele sot bien et uit, 
Que c’ert Aiols li enfes qui ius l’a mis, 
Damelde reclama de paradis: 
»Sire, pere propisses, qui tout fesis, 
Vous puissies hui cest ior auoir merchi 
3120 De l’enfant d’autre tere, qui est mendis, 
Qu’il n’a en ceste tere parent n’ami. 
Sain et sauf le ramaine par ton plaisir, 
Que il repuist encore parler a mi, 
Car plus l’aim que nul home que dex feist, 
3125 Ne ia se ie nel ai, n’arai mari.« 
Fr en apela ses compaignons: 
»Estes un poi ichi, signor baron | 
Che me samble grans hontes de cel glouton 
Qui nous a mort Niuart no compaignon, 
3130 Mieus uauroie estre mors que nel uengon.« 
Il broche le destrier des esperons, 
Et uait ferir Aiol tout a bandon 
Les l’alue de la sele pres de l’archon, 
Que sa lanche li mist ens el braon 
3135 Par mi liu de la quisse .i. poi a mont, 
D’autre part li fist fendre les le giron. 
Durement est naures li gentiex hon, 
Li sans uermaus li coule sor l’esperon; 
Mais Aiols refiert lui de tel randon, 
3140 Qu’il li ronpi l’auberc et l’auqueton, 
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1182. Le fie li caupa et le pomon, 
Se li trencha le ceur tout a bandon, 
Que mort l’a abatu ius des archons. 
Loeys est as estres, li fiex Charlon, 
Sus el palais plenier en son dongon, 3145 
I escrie a ses homes: »Voies, baron! 
Del poure cheualier que gabion, 
Par saint Denis de Franche! il est preudon. 
Ales uous adouber, sel secorons, 
Ne uoil pas qu’il i muire par mesproison; 3150 
Mieus ameroie a perdre Rains et Soison, 
Que si boin cheualier i perdison.« 
Francois corent as armes et as adous, 
Meismes l’enperere s’arma le ior, 
Anqui uaura ueir de pres Aiol. 3155 
i cenbiaus fu rendus et li tornois, 
Francois corent as armes tot demanois, 
Meismes Loeys s’arma, li rois, 
Anqui uaura Aiol de pres ueoir, 
Mais il ne sara mie que ses nies soit. 3160 
Sanses et Aliaumes sont a l’estroit, 
DI encauchent Aiol a grant esfroi, 
Il ne peut de sa lanche mie rauoir, 
Il a traite l’espee, fiert demanois, 
Et escrie »Monioje« a haute uois: 3165 
»Fil a putain, traitres, felon reuois | 
Vous gastes ceste terre, n’i aues droit. 
Hui est uenus li iors quel comperois.« 
»Sanses, dist Aliaumes, uien ent, ie uois, 
Maleois soit tex enfes et ses bufois. 3170 
Ha, dieus! quels cheualiers nous a tolois! 
Alon nous ent fuiant tant con nous loist.« 
anses et Aliaumes tornent les dos 
Et Aiols les encauche tous les galos, 
Sa lanche a recouree en .. des mors. 3175 
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On blamoit Marchegai, mais il ua tost, 
Il ot maigre le crupe et lons les os, 
Les .iiil. pies coupes, bien fais et gros. 
Aiols le laise core par grant effors, 
Desor l’escu Sanson feri tel cop, 
Que il li a perchie l’auberc del dos, 
Sa grant anste li mist parmi le cors, 
Deuant lui a la tere labati mort. 
Aliaumes s’en fui dessi al bos, 
Et Loeys lencauche a son esfors. 
‚vii. cens et .iii.xx. et quinse i ot 
De nobles cheualiers as escus fors 
Et puis la gent a pie quel sieut au dos. 
liaumes s’en reuait el bos fuiant, 
Et Aiols l’en encauche esperonant, 
N tient nue l’espee qui fu trenchans, 
Et uait ferir Aliaume en ataignant, 
Tel caup li a done en trespassant, 
La teste en fist uoler enmi le camp. 
A tant es Loeys esperonant, 
Les Beruiers troua el ual gissans, 
De maisnie sousprise n’en sai niant. 
Francois les uont ferir de maintenant 
Des lances qui sont roides as fers trenchans. 
La ueissies tant sor et tant bauchant 
Fuir par le campaigne frains trainant, 
Et tans boins cheualiers mors et sanglans, 
Qui remessent gissant parmi les cans. 
E, dieus, quel commenchaille par .i. enfant! 
Ne doit estre gabes d’ore en auant, 
Mais richement seruis a son talent. 
ult fu grans la bataille et li estris. 
Quant li quens de Boorges uit Loeys 
Et sa gente maisnie uit entrepris, 
Or poes dire et croire, qu'il fu maris. 
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Signor, chis gentiex quens que ie uous di, 
Dont ne saues qu’il fu ne dont il uint? 
Poi est de jougleor quil uous desist, 

DI ne seuent lestoire ne n'ont apris. 

De chou sont li auquant mout escarni 
Et li pluisor s’en font por fol tenir, 
Quant le ueraie estoire nen ont coisi. 
Hon qui raison commenche, iel sai de fi, 
Quant il al daarain n’en set issir, 

Por fol et por musart s’en fait tenir. 
Mais ie uous dirai bien, dont li quens uint 
Et de confaite gent ie l’ai apris. 

Ia fu che nies Elie, le duc gentil, 

Qui a tort fu cachies de son pais, 

Fieus Marsent sa seror o le cler uis, 
Cousins germains Aiol dont ie uous di; 
Et por chou gueroie il roi Loeys, 

Qu’il en cacha son pere fors del pais. 
Aiols nel connissoit n’ainc mais nel uit, 
Car si le conneust, ne lı nuisist, 

Ains li aidast sa guere a esbaudir. 
Quant li quens uit ses homes mors et ochis, 
Or poes dire et croire, mout fu maris. 
Il escria ses homes ciaus qui sont uif: 
»Garissies uous, signor, qui peut fuir! 
Car ie ne uous puis ore plus maintenir 
Ne ne uous puis aidier ne garantir.c 

Par mi liu de la presse fuiant s’en uint, 
Onques n’i ot Francois ne Poiteuin 

Ne Normant ne Mansel ne Angeuin, 
Que un seul pas ossast auant suir, 

Tant par seuent le conte preu et ardi, 
Fors seulement Aiol dont ie uous di. 
Quant il en uit le conte tout seul fuir, 
Il broche Marchegai, apres s’est mis, 
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Il le. uint ataingant en .i, lainis, 
Se li a escrie: »N’ert mie ensil 
Bien uoi qu’estes li maistres a l’esbaudır, 


ı1ı8d. Vous me laires ostages al departir. 


Quant uous m’escaperes, bien sere fıs, 

Ja mais ne feres guerre roi Loeys.« 

Quant entendi li quens, ne pot garir, 

Il regarda Aiol, quant il le uit, 

Tres bien le reconnut a l'escu bis, 

En la ruiste bataille as cos ferir. 

» Damelde, fait il, pere, qui ne mentis! 

Ia est chou li ualles al bai ronci, 

Qui si m’a hui mes homes mors et ochis. 
Dieus, dones m’ent uengance par uo plaisir, 
Certes, ie li uaurai grant caup ferir.« 

Vers Atol s’en retorne tous aatis, 

Et Aiols contre lui mout tost reuint, 
Anbedoi s’entrefierent par grant air. 

Or en penst dameldex qui ne menti 

Des .i. cousins germains par son plaisir, 
Que li uns ne li autre n’i soit ochis! 
Meruelleus cos se donent al paruenir, 

Que les escus des cos s’en font partir. 

Li quens brise sa lanche, n’a plus conquis, 
Mais la uiele enfumee ne peut guencir, 
Car il n’auoit plus forte en nul pais. 

Aiols l’enpoint par forche, qui bien se tint, 
Que l’escu de son col li a mal mis 

Et Pauberc de son dos li desronpi, 
Deioute le coste lespiel li mist, 

Mout fu grans auenture, qu’en car nel prist. 
Al grant cop del uasal, que bien feri, 

A l’esfors del destrier qui tost li uint 

Et al fort cheualier qui Penpoint si, 

Le poitral de deuant li desronpi, 
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Et les caingles desronpent tout autressi, 
Le daarain archon a fait croisir 
Et andeus les estriers li a mal mis, 
Que del corant destrier ius l’abati. 
1192. Li quens iut a la tere trestout souins, 3285 
Del grant caup qu’ot eu fu estordis, 
Ne uous en meruillies, s’il fu maris. 
Aiols a trait l’espee, si l’a requis, 
A mont parmi le cief lala ferir, 
Que les flours et les pieres en abati; 3290 
S’il ferist autre caup del branc forbi, 
Ia li eust del bu le cief parti, 
Quant li quens li escrie: »Frans hon, merchi! 
Ia te renc iou m’espee que ie tieng chi, 
Mais garde que n’i muire, se dex t’ait.c 3295 
»Ne sai que uous feres, Aiols a dit, 
Car ie uous renderai roi Loeys, 
L’enpereor de Franche, de saint Denis, 
Vous h aues gaste tout son pais, 
Or refera de uous tout son plaisir, 3300 
Si quel ueront li grant et li petit.c 
Par le nasal del elme le ua saisir, 
Sel deliure Gerart et Amauri, 
Hugon et Neuelon et a Henri; 
Cis sont de la maisnie al roi gentil. 3305 
»Signor, gardes le nous, Aiols a dit, 
Si en fera li rois tout son plaisir.« 
Et cil ont respondu, si feront il. 
>E, las! che dist li quens, con sui traisl 
Elies, biaus dous oncles, ie sui honis! 3310 
A tort fustes cachies de ces pais, 
Si uous desireta rois Loeys. 
le sui fieus uo seror, se dex m’ait, 
Dame Marsent la bele o le cler uis, 
Si ne peuc cel hontage nient soufrir, 3315 
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Ains manda mes parens et mes amis, 
Les saudoiers de Franche, que poc quelir, 
Si lor fis mes tresors tous departir, 

Si aati de guere roi Loeys, 

Plus de mil de ses homes ai puis ochis. 
Ne li fausist la guerre tant con fust uis, 
Mais ore est afinee, quant ie sui pris. 
Bien sai que se li rois me peut tenir, 
C'a nule raenchon nen puis uenir, 

Que ne me fache pendre u mal balllır.« 
Aiols li fiex Elie tout chou oi, 

Car pres estoit de lui, si l’entendi, 
Trestous li sans del cors li est fremis. 
»Damelde, sire peres| Aiols a dit, 

Qui sifaite auenture onques mais uit! 
Bien sai que cis hon est pres de mon lin, 
Se il a le parole nen a menti, 

Fiex fu Marsent m’antain, bien l’ai oi. 
Ele fu seur mon pere, iel sai de fi. 

Cis frans quens de boin aire que ie uoi chi 
Por moi a gueroiet roi Loey 

Et ceste ruiste guere a fait por mi. 

Mal gueredon l’en ai, che m'est auis, 
Al daarain rendu, quant ie lai pris, 
Mais ie nel connisoie, se dieus m’ait. 
Dex, done m’ent consel par ton plaisir! 
Car se ie le retieng, mal est baillis, 

Et se iel laise aler, i’ere entrepris; 

Car che dira li rois de saint Denis, 
Que i’auroie del conte grant loier pris, 
De traison seroie retes toudis. 

Ie ne uoil mon corage nient iehir, 

Tant c’arai fait bataille et contes pris 
Et cenbiaus maintenus et enuais. 
Touteuois hert rendus, n’en peut garir, 
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Mais g’i aurai ancois boin conuent pris, 
Qu’en prendra raenchon de boin or fin, 
Cheuaus et palefrois, destriers de pris; 
Et se a l’acordanche ne puis uenir, 
Tout a tant li porai mal plait bastir. 
Par icel saint signor qui le mont fist, 
Ains que li quens i soit mors et ochis, 
I ferai iou mil cos del branc forbi, 
Car mon cousin germain ne puis faillir.e 
iols ot pris le conte par grant uigor, 
Sel deliura Gerart .i. uauasor, 
Et Gautier et Hugon et Neuelon. 
»Signor, che dist Aiols, gardes le nous, 
G’irai en la bataille tout a estrous, 
S’auques 1 puis conquerre, si ares prou.« 
Il garda en la presse selonc l’estor, 
Et coisi Loeys l’enpereour, 
Cuida as chieres armes qu’il fust des lor, 
Encor n’i connoist lance ne gonfanon, 
Ne set qui est Flamens ne Brabencons 
Ne ki est Poiteuins ne qui Gascons, 


Mais as plus beles armes se prent le ior. 


La u uoit les plus riches et les millors, 
La esperone ses cors a belissor, 

N’a cure de iouster as noelors. 
Belement uint armes sor l’enpereor, 

I broche Marchegai, sore li cort, 

Et uait ferir son oncle par grant uigor, 
Que de l’escu li trenche le maistre flour, 
A tere l’abati deuant aus tous, 

Li aubers le gari de mort le ior. 

Il a traite l’espee, sore li court, 

Loeys saut en pies par grant uigor, 

DI ot mout grant paour, sel douta mout, 
Car bien quida morir tout a estrous. 


97 


3355 


3360 


3365 


3370 


3375 


3380 


3385 


98 AIOL ET MIRABEL. 


oeys fut a piet entre ses drus, 
Li fieus de sa seror l’ot abatu. 
I a traite l’espee, se li cort sus, 
Li rois le uit uenir, mout l’a cremut. 
3390 II geta sor son cief son boin escu, 
Aiols del branc d’achier l’a si feru, 
1199. Enfressi qu’en la guiche li a fendu. 
Il le reust a tere lus abatu, 
Quant .xiii. Francois i sont couru, 
3395 Qui por lor signor sont mout irascu; 
Aiol le fil Elie ont sus coru, 
Quant Loeys escrie: »Estes en sus! 
Mais i sera touchies ne abatus 
Enfressi que iou aie parle a lui. 
3400 Damoiseus de boin aire, mout as uertu. 
Tai a non Loeys de Monleun, 
Voiant tout mon barnage m’as abatu, 
Durement m’as greue et confondu. 
Se par 4. cheualier sui retenus, 
3405 Perdre doi ma corone et metre ius; 
Mais ce n’est pas encore, che saches tu, 
Que ie me renge pris ne si uencu, 
Tu i aras ancois maint caup feru 
Et si auras des miens maint receu. 
3410 Ie m’afı tant en dieu, le roı Iesu, 
Que ia par .i. seul home n’ere uencus, 
A la rike bataille ne fauras tu. 
Mais or me di ancois, dont es uenus 
Et de confaite gent tu es issus, 
3415 Que si as mon barnage hui maintenu; 
Tu m’as les Berruiers tous confondus, 
Le conte de Bohorges m’as retenu, 
— Por Rains ne por Biauais ne por Leun 
Ne fusse iou si lies, che saces tu — 
3420 Moi qui sui rois de Franche as abatu 
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Et d’une part et d’autre m’as tu feru. 
Des ques uauras tu estre, diras le tu?« 
Quant l’entendi Aiols, dolans en fu, 
I a mis piet a tere, s’est dessendus. 
»Sire, por dieu merchil car uostre hon sui, 
Nel fac a ensiant, merchi lesul 
Montes isnelement par grant uertu. 
Beruier sont destruit et confondu, 
Grans eskies nous i est chi remansus, 
Quant li quens de Boorges uous est rendus.« 
Quant l’entendi li rois, mout lies en fu, 
encue est la bataille et li tornois. 
Le conte qui la guerre dut maintenoir 
Par le puin le rendi Aiols al roi. 
»Vous estes mes drois sire, iel sai de uoir, 
Je uous renc or che conte sor uostre foi, 
Que nel menes a tort ne a belloi. 
Raenchon en prendes, iel uous en proi.« 
»Si fera iou, biaus sirec che dist li rois. 
e conte de Boorges a li rois pris, 
Hugon et Neuelon tost le rendi. 
»Signor, gardes le nous, li rois a dit, 
Menes lent a Orliens, ma boine chit, 
Et soit mis en la cartre el font gesir; 
Car me guerre est finee, la dieu merchi, 
Par che franc damoisel que ie uoi chi.c 
Quant lentendi Aiols, auant sailli, 
Si parla hautement tant c’on loi. 
»Enperere de Franche, parles a mil 
Je parlerai por toi, puis que l'ai pris. 
la se dieu plaist de gloire, qui ne menti, 
Che n’ert ia esgarde en nul pais, 
Que issi gentiex quens soit mal baillis, 
N’en buie n’en carcan n’en cartre mis; 
Mais prendes boins ostages del reuenir, 
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Si Pen laisies aler en sen pais, 

Tant qu'il resoit d’auoir tres bien garnis 
Et qu’il ait aune de ses amis, 

Et si reuienge ariere a uo merchi, 

Si deuienge uostre hon et uostre amis. 
Mout deues estre lies, roi Loeys, 

Se uous a l’acordanche poes uenir 

Et recoiure poes .i. tel ami 

Con le conte de Boorges que ie uoi chi. 
Ne deues pas uos homes nient mal baillır, 
Ains les deues aidier et maintenir 

Et tenir a droiture, grans et petis.« 

Quant Loeys l’entent, lies en deuint. 
»Damoiseus, mout par estes frans et ientis, 
Et ie ferai del tout a uo plaisir.« 

»Sire, che dist Aiols, uostre merchi! 
Quant sor ma uolente l’aues tout mis, 
Dont ert li quens tous quites, par saint Denis, 
Ia ne li coustera deus paresis 

Fors que de uous tenra tout son pais.« 
Quant l’entendi li rois, s’a fait .i. ris, 

Et quant che uit li quens, lies en deuint; 
Car tres bien quidoit estre de la mort fis. 
Il est passes auant et si s’est mis 

As pies l’enpereor, se li tendi 

Andeus iointes ses mains, ses hon deuint, 
De lui recut se tere et son pais, 
L’enperere de Franche l’omage en prist. 
Es les uous acordes, si sont ami 

Par sifaite maniere con uous ai dit. 

Li traitor de Franche en sont marit. 
Makaires de Lossane, li de mentis, 

Li maluais losengiers, quant il chou uit, 
Por .i. petit de deul n’esrage uis, 

Mout tost s’en uint corant a Loeys, 
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De ses losengeries uaura seruir. 
1 quens fu deliures et clames quites, 
En sa tere s’en ua trestout deliures, 
Auoec lui en remaine de son enpire 
Chou qu’en l’estor en fu remes en ule. 
L’enperere de Franche conduit l’en liure 
Enfressi c’a Orliens, la chite riche. 
Aiols remest al roi de saint Denise, 
Loeys l’en apele, prist lui a dire: 
>» Amis, et dont es tu? ne mentir miel« 
»Sire, iou de Gasconge de Mont Oliue. 
Mes peres gist malades en fremerie, 
Faillis li est auoirs et manantie, 
Bien a .xv. ans, ne fist cheualerie, 
On Yapele Gautier de Mont Elie. 
I m’enuoia en Franche por querre aie, 
Et uing ersoir a prime en ceste uile 
Cies Ysabel, le franche et le nobile; 
Por amor dieu me fist herbergerie. 
Dameldex, se li plaist, il li merissel 
Mais d’aler a la court ne sai que dire 
Por riches garnimens que nen ai mie, 
Ie n’ai pelichon uair ne gris hermine, 
Si crien que uo Francois ne m’escammissent. 
Car me retien, boin rois, par ta francise! 
la mais n’aras d'un home millor seruice.« 
»Par mon cief, dist li rois, n’i faures mie, 
Que ie uous doing Estanpes trestoute quite, 
Le borc et le marchie et l’abeie, 
Les lois et les coustumes et les iustiches. « 
»Vostre merchi, boin rois, Loeys sire.« 
ire, franc damoiseus, ce dist lı rois, 
Ie uoi bien que mout estes preus et cortois, 
Vencue as le bataille et le tornoi, 
Mout ı a pris cheuaus et palefrois. 
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la mais n’ert uns seus iors, miex ne ten soit. 
ic. et .Hii.xx. le t'en otroi, 
Et Monleun en France et Estanpois.« 
»Vostre merchi, biaus sire, Loeys rois, 
3530 Les cheuaus prendrai io, mes ne uous poist, 
Quant boinement m’aues fait cest otroi. 
Et les .h. chastieus, sire, ie uous recroi, 
Car n’en baillerai nul a ceste fois, 
Tant qu’aurai fait batailles et grans tornois 
3535 1204. Et guerres afınees uoiant Francois. 
Et se ren forceur cose sai moustrer droit, 
Si que creantent tout uostre Francois, 
Et que die li siecles que c’est mes drois, 
Vostre merchi, biaus sire, rendeles moi!« 
3540 »Par foi, n’i faures mie, che dist h rois, 
Tout uoiant mon barnage le uous otroi.« 
Et Aiols respondi comme cortois: 
»Et ie uous seruirai par boine foi.« 
Quant l’entendi Makaires, s’en ot anoı, 
3545 Il fu mout fors traitre de pute loi, 
Mout tost s'en uint ester deuant le roi, 
A une part le trait a .i. recoi. 
| akaires de Losane fu mals parliers, 
Fols fu, fel et maluais et losengiers, 
3550 Il cort a Loeys por consellier, 
Si l’en a apele et araisnie: 
»Sire, drois enperere, ne fais pas bien, 
Qui cel garcon dones tous ches destriers. 
S'il en a .i. u .uil., asses en iert. 
3555 Caitif d’estrange tere enorgellies, 
Qui demain s’en ira, si con uint hier.« 
»Tais, glous, dist Loeys, mais n'en plaidies | 
Fieus a putain, traitre, fel losengiers! 
Onques en ton uiuant ne fesis bien. 
3560 Mes homes m'as tolu, dont sui iries, 
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Elie, mon serouge, le franc guerrier, 

Me fesis tu de Franche a tort cachier 

Et deseurer del resne et essillier. 

Ma seur en est kaitiue, mains en sui chiers, 

A tort en tiens la tere et a pichie. 3565 

Ie nel otroi mes mie, par le mien chief! 

Car s’il issoit nus hoirs de sa mollıer, 

Asses saroit li siecles, c’estroit mes nies.« 

Aiols le regarda, mout fu ires, 

Quant il oi parler le losengier | 3570 
1214, Et il Poi nomer, sel connut bien. 

iols, li fiex Elie, la regarde 

Ar: uit qu’il ot son pere desirete; 

Et ı li auoit bien tout aconte, 

Quant il parti de lui el gaut rame, 3575 

Qu’ensi l’auoit Makaires li fel mene. 

Quant Aiols l’entendi, s’en fu ires, 

Trestous li sans del cors li est mues, 

S'il le peut esploitier, il a pense, 

Qu’il li uaura le cief del bu seurer. 3580 

Por tant si Pen conuient par tans ester, 

Ne se uaut acusser ne trop aster. 

»Sire, che dist Aiols, laisies ester| 

Puis qu’il quiert uostre boin, ne le blames.« 

» Amis, dist Loeys, ie pens tout el. 3585 

Il quiert mon grant damage et ma uieute; 

Tel home m’a tolu, i’en sui ires; 

Elie mon serouge, qui tant ert ber, 

Fist ıl par traison desireter, 

Et si tient ses chastieus et ses chites, 3590 

Ma seur en est kaitiue, iel sai asses, 

S’en ai mon ceur dolant et aire, 

Ja mais ior de ma uie ne larai cler.e 

»Sire, che dist Aiols, car me dones 

Les cheuaus que uous dites, que pris aues, 3595 
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Conduire les ferai a mon ostel; 

Car ie sui en la quisse auques naures, 
Si m’en ferai garir et respasser.« 
»Amis, dist Loeys, or les prendes |! 

3600 Qui qu’en poist ne qui non, uous les ares, 
Car par uostre proeche sont conqueste.« 
Il les fist en la plache tous amener, 

Ji.c. et .iii. uins en a seures 
De trestous les millors qu’il pot trouer, 

3605 Aiols les fait conduire a son ostel. 

Dont fu il par la uile mout esgardes, 
ı2ıb. Tout li saint en sonerent en la chite, 
Ne sara laidengies plus ne gabes, 

Mais richement seruis et honores, 

3610 Encor rendra son pere ses hiretes. 

r se metent Francois el repairier, 

Encontre uont sergant et escuier, 
Li uns s’i prist a l’autre a consellier. 
»Di ua! car uien ueir le ceualier, 

3615 Qui nous a de no guerre si trait a cief, 
Ainc mais sifais uasaus ne fu sousiell« 
Hagenous en apele dont sa mollier: 
»Dame Hersent, dist il, mal sons baillie. 
Vous gabastes iehui che cheualier, 

3620 Sachies que ces ranprones uous uendra chier.« 
»Sire, che dist Hersens, car uous targies! 
le m'acorderai bien au cheualier.« 

Ele s’en ua corrant com auersiers, 
Par la porte s’en ist, apres s’en uient, 

3625 Par deiouste le roi qui France tient 
Ala saisir Aiol par son estrier, 

À sa uois qu’el ot haute prent a huchier: 

»Sire, merchi por dieu uous uoil proier, 

Je uous gabai gehui al commenchier, 
3630 Or uous en ferai droit mout uolentiers 
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Par .xiiii. toniaus de nos cheliers 
Tous plains del uin d’Aucoire, qui sont mout chier, 
Et .xni. bacons grans et pleniers, 
Qu’ai fait cies Ysabel acaroier.« 
Ancois qu’Aiols i uienge, sont descargie. 3635 
Quant Aiols entra primes dedens Orliens, 
Meismes Loeys qui France tient 
Deiouste lui cheuauce par amistie, 
Sos lui trait son brac destre al col lachie, 
Plus l’aime que nul home qui soit sousiel, 3640 
Qu'il li a de sa guerre bien trait a cief. 
Aiols se regarda, uit le portier 
ı2ı°. Qui si Pot a l’issir contraloie. 
D l’en a apele et araisnie: 
»Vous m’ouristes la porte, miex uous en iert.« 3645 
Par le resne li done .i. boin destrier, 
Et icil Pen encline iusques as pies. 
Et quant li rois le uit, mout en fu lies. 
Il apela Aiol par amistie, 
Si Pa par grant amor contralie: 3650 
»Gentiex damoiseus, sire, par le mien cief, 
Onques mais ne ui iou home sosiel 
Mautalent pardonast si uolentiers; 
Que ceus qui uous gaboient al commencier 
Vous uoi ore doner les boins destriers, 3655 
Et si lor pardones trop uolentiers; 
‘Ses peusies de Franche trestous cachier 
Et banir de ma tere et essillier, 
Et ie l’otrieroie mout uolentiers.« 
Aiols respont con sages et afaities 3660 
Et com hon qui estoit bien ensegnies. 
»Sire, che dist li enfes, bien le sacies, 
Se ie uoloie ceus tous guerroier, 
Qui gehui me gaberent al commencier, 
Dont ne me fauroit guerre ior desosiel. 3665 
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De uostre cors meismes fui laidengies, 
Bien uous oi parler de uo solier; 
Encontre uous aroie mal gueroier.« 
Quant li rois l’entendi, mout en fu lies, 
Il acola Aiol par amisties 

Et puis l’a par amor asses baisie. 

Aiols s’en part del roi et prent congie, 

A son ostel ariere est repairies 

Cies Ysabel s’antain, nel uaut laisier, 

Qui a la pouerteit li ot aidiet, 

Et il a la ricoise nel uaut laisier. 

Quant Aiols dessendi de son destrier, 

‚v. cheualier li saillent a son estrier, 

Qui le sieuent de gre et uolentiers. 

Des or mais ara il des escuiers 

Et keus et sanescal et boutelliers. 
Lusiane le bele deuant lui uient 

Et quant ele le uit si fort sainier, 

Del grant deul qu’ele en a pasmee ciet. 
»Fille, dist Ysabiaus, car uous targies | 
Trop i aues torne uos amisties. 

Penses tost, bele fille, qu’il soit couchies.« 
» Dame, dist Lusiane, mout uolentiers.« 
L’enperere de Franche, qui mout l’ot cier, 
Li enuoia .c. liures de boins deniers 

Et uint anas d’argent et dis d’or mier, 
Car salee et forment et boin uin uies 

Li fist tant a l’ostel acaroier, 

Dont il pora bien paistre .x. cheualiers 
Et tenir de maisnie et costengier. 

A son oste deliure tant gent loier, 

Qui l’auoit honore et herbergie; 

‚xxx. cheuaus li done, tous des plus chiers, 
Et uint anas d’argent et dis d’or mier, 
Tous les bacons fist metre en son lardier 
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Et tout le boin forment en son grenier 
Et les toniaus de uin en son celier 


Et sı mist en s’estable ses boins destriers. 


»Dame, che dist Aiols, li frans guerriers, 
Faites moi la chite toute cerkier, 

La contree enuiron et le resnie. 

S' i a gentil home ne cheualier, 

Qui poi aient auoir et gaaingie, 

Par prison despendu et engagie, 

Faitele a moi parler par amistie, — 
De l’auoir li donrai, qu’ai gaaignie.c 
»Sire, che dist la dame, mout uolentiers.« 
Par son consel enuoie les messagiers, 
Manda les gentiex homes, les cheualiers, 
Les naturaus serians bien afaities. 

Cil i uienent de grei et uolentiers, 

Ains le uespre en i uient .cc. et mies. 
‚xxx. borgois manda des plus prisies, 

Si acroit les mantieus et les dras chiers, 
Les bliaus trainans iusques as pies, 

Qui li damoiseus done as cheualiers, 

Et en apres dona les boins destriers. 

Or tient Aiols meisnie de cheualiers, 
S’en seruira le roi qui Franche tient, 
Encore en ert Elies ses peres‘lies, 

Si en sera Makaires grains et iries. 

Les noueles en uont par le marchie, 

Et la sus el palais grant et plenier 

Le ua uns mes le roi esrant nonchier, 
Que tel largeche maine li cheualiers. 
Quant l’entendi li rois, s’en fu mout lies, 
Son senescal apele par amisties, 

Se li a fait el bourc .i. ban crier. 

>Or m’entendes, fait il, franc cheualier, 
Marceant et borgois, uous del marchie, 
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Qui les marcheandies saues cachier, 
Et uendes uair et gris, hermine chier, 
Les haubers et les elmes et les espieus, 
Et les boins palefrois et les destriers, 
3740 Et l'or fin et Pargent et les deniers, 
Les bacons et les uins, les poisons chiers| 
Quan c’Aiols uieut auoir, li frans guerriers, 
Enfressi a .i. an trestout entier 
Li faites a Postel tout enuoier, 
3745 Et contes as sergans metes en brief, 
Ne demandes Aiol .i. seul denier, 
Li rois paiera tout mout uolentiers.« 
Quant li borgois l’entendent, s’en sont mout le, 
Or seuent qu’il uauront bien gaaingier. 
3750 Aiols a pris .c. mars de boins deniers, 
ı22b. Ses bailla .i. message et .i. destrier, 
Et uns dras d’escarlate riches et ciers, 
Fore furent d’ermine iusques as pies; 
Son oste les enuoie droit a Poitiers, 
3755 C’un anel li dona par amistiet, 
Le chemise et les braies dont ot mestier. 
Li mesages s’en torne sans atargier, 
Qui fu preus et cortois et afaities. 
Or a il tant esre et cheuaucie, 
3760 Que il uint en .v. iors droit a Potiers, 
Forment s’en est penes et trauillies. 
Tant a quis le borgois quel troua bien; 
Aiols li ot nome et ensengie. 
De dieu le salua, del uoir del ciel, 
3765 Et d’Aiol son signor qui mout Pot chier, 
De soie part li done le boin destrier 
Et apres les .c. mars des boins deniers 
Et les dras d’escarlate, qui mout sont chier; 
LL: borgois les rechut, mout en fu lies. 


3770 i borgois de Poitiers les deniers prist 
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Et les dras d’escarlate, si les uesti, 

Puis mande ses parens et ses amis. 
Quant il furent ensamble, si lor a dit: 
»Signor, por amor dieu qui ne menti, 
Remenbre uous encore del bel mescin 
A le lanche enfumee, a l’escu bis 

Et al elme enrungie, al bai ronci, 

Que ueistes passer l’autrier par chi? 
Mout ert poures de dras, nus et despris, 
Quar les gens le gaboient de son ronci. 
Iel uous oi gaber et escarnir, 

Gentieus hon me sambla, pities m’en prist, 
Caiens le herbergai, por bien le fis, 
Chemise et blanches braies li fis uestir, 
Mon anel li donai al departir. 

Mout est boins cheualiers, preus et ardis| 
Or a a grant plente et uair et gris 

Et uaillans saudohiers a lui seruir. 

Le conte de Boorges l’autre ior prist, 
Et .iii. cheualiers tout seus ochist 

Et fina une guerre roi Loeys, 

Dont onques mais ne pot a fin uenir. 
.c. mars m’a enuoles de paresis 

Et ceste riche reube que rai uesti 

Et che corant destrier que uees chi. 
Signor, ie le uous moustre, si le uous di, 
Qui a preudome sert, tous est garis.« 
Et cil ont respondu: »Bien aues dit.« 
Et Makaires s’en ua a Loeys, 

Coiement l’araisone, se li a dit: 
»Mauais consel aues, boins rois gentis, 
Que ce garcon aues mis en tel pris. 
Tout le premerain iour que il uint chi 
De cheuaus li donastes .xiii. uins 

De trestous les millors, des plus ellis, 
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Que uo Francois auoient en l’estor pris: 
Mais tant est souduians et de mal uis, 
Mal ait quant il en daigne un retenir! 
Mandes a les frans homes de cest pais, 
Si lor a tous dones et departis. 

Or mande les barons de uostre chit, 

Si acroit et manteus et uair et gris 

Et piaus et pelicons a grant estrif, 

Ses fait communalment tous departir, 
Ains n’en ueut a son eus nul detenir. 
Ja n’ert chis ans passes ne aconplis, 
Qu’il les fera uenir si a merchi, 

Qu’il sera rois de Franche poesteis 

Et uous desiretes, poures mendis. 

Se uous me crees, roi, par saint Denis, 
Demain l’en cacheres de uo pais. 

Qu’en aues uous a faire? que fait il chi?e 
»Tais, glous, lai moi ester, dist Loeys, 
Fieus a putain, pariures, et dieu mentis, 
Onques en ton uiuant bien ne fesis. 

Che li uient de nature et de boin lin, 
Que il aime frans homes et met en pris. 
Tel home m’as tolu, dont sui maris, 
Elie mon serouge, le duc gentil, 

Me fesis tu cachier de ces pais. 

Or est en autre tere remes caitis, 

Ma seur en est kaitiue, s’en sui plus uis, 
Je ne sai en quel tere il est fuis. 

Cis est de son linage, si con ie quic, 
Que il m’a de ma guerre bien trait a fin. 
Car pleust ore a dieu, qu’il fust ses fis, 
Et qu’il fust acointies ore enuers mi, 
Ses honors li rendroie ia a tenir, 
Gonfanoniers seroit de mon pais, 

Si aroit mon roiaume tout a baillir.« 
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Adont par fu Makaires forment maris, 
A poi que il de deul n’esrage uis. 

A iols a pris .c. liures d’orlienois 

t deus paires de reubes faites d’orfrois, 

Ses mist en une male qu’iert de coruois, 
Asses i mist uelous et couertoirs, 
Et riches dras en lit, que il auoit, 
Et or fin et argent et autre auoir; 
Sor .i. ceual le torse, corant norois, 
Son pere les enuoie par .i. borgois. 
Il li a fait iurer sor sains .ii. fois 
Par desor les reliques de sainte Crois, 
Ia nel descouera de son consoil 
Ne ne dira parole, dont pis li soit. 
Li mesagiers s’en torne, qui fu courtois, 
Aiols le conuoia dessi a Blois. 
Tant a fait par la tere de ses uoloirs, 


Que mout durement l’aiment tout li Francois. 


1 messagiers s’en torne tost et esrant, 
Il fu preus et cortois et mout uaillans, 
Torse ot les .c. liures sor l’auferant, 
Il a trespasse Blois premierement 
Et est uenus a Tours, la chite grant, 
Si a fait ses iornees, ie nen sai quant, 
Tout son chemin esra plenier et grant, 
Et uint a le capele de Mongaiant. 
Ileuc troua Elie, le gentil franc, 
Et se gente mollier al cors uaillant. 
L’ostel li demanda de maintenant: 
»Sire, herbergies moi, por de le grant, 
Por le premiere ioie de Belleant, 
Dont nostre sire fu aparissans.« 
»Volentiers, dist Elies, uenes auant le 
Li messagiers dessent de maintenant, 
Iouste le duc s’asist desor .ı. banc, 
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la li dira noueles de son enfant, 
Dont il ara son ceur lie et ioiant. 
7 1 messagiers dessent, qui fu preudon, 
Elies l’apela, mist le a raison: 
3880 »Maistre, che dist Elies, dont estes uous ?« 
»Sire, ie sui d’Orliens, le maistre bourc.« 
»Veistes .i. mien fil, biaus amis dous, 
Un enfant de boin aire, s’a non Aiols? 
le li cargai mes armes et mes adous, 
3885 Si l’enuoiai en Franche a le roi court; 
Mais mout i ala poures et besoignous 
Et desgarnis de dras et soufraitous, 
Ne sai se a nul ior mais le uerons.« 
»Certes, dist li messages, che sauons nous, 
3890 Mout est boins cheualiers uos fiex Aiols. 
Le conte de Boorges prist l’autre ior, 
ii. cheualiers autres ochist tous sous. 
Bien l’aime Loeys, l’enperreour, 
Plus que nes un des autres de sa maison. 
3895 123b. Ches destrier uous enuoie de grant ualor 
Et de deniers .c. liures que iou ai tous.« 
Quant l’entendi Elies, li gentiex hon, 
Ne se tenist de plor por tout le mont, 
Il ploura de pitie et de doucor, 
3900 Entre lui et Auisse grant dolor font. 
uant la dame ot parler de son bel fil, 
Del ceur qu’el ot el uentre iete .i. souspir, 
t ploura tenrement des iex del uis. 
»Di moi, frere message, se dex t’ait, 
3905 Parla onques mes enfes a Loeys? 
Et s’en la maistre court onques se mist? 
Il s’en ala mout poures, nus et mendis.« 
»Oil, dist li messages, se dex m'’ait, 
Mout est boins cheualiers Aiols uos fis. 
3910 Le conte de Boorges l’autre ior prist, 
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‚iii. cheualiers autres le ior ochist, 
Et fina de sa guerre roi Loeys, 
Dont onques mais ne pot a chief uenir. 
Che destrier uous enuoie corant de pris 
Et de deniers .c. liures de paresis 
Et de dras plaine male, por reuestir 
Et uous et son chier pere, le duc gentil.« 
Il prent le grant auoir, se li rendi, 
Auisse la ducoisse le requelli, 
Li mangiers fu tous pres, si con s’en uint, 
Asses orent pain d’orghe, aigue del rin, 
Il ne uiuoient d’el en ces pais. 
Quant il eurent mengie, si font les lis, 
Mais si grande pouerte les ot souspris, 
Li messages n’ot kieute, neis un cousin, 
Fors la mosse del bos, qu’il estendi, 
Et a saisi .i. gres c’a son cief mist. 
Il se torne et retorne, ne pot dormir 
Dessi a ’endemain qu'il esclairi. 
Li messages saut sus tous estordis, 
Mout li deulent li os por le dur lit, 
Il ıure damelde qui ne menti: 
»Se restoie ore en Franche en mon pais, 
la mais en ceste tere ne quier uenir. 
Mout a lonc tans este cis dus kaitis, 
Bien deuroit trestous ceus de mort air, 
Qui si l’ont de son resne a tort fors mis. 
Ne uous esmaies mie, franc dus gentis, 
Ia n’ert cis ans passes ne aconplis, 
Que uous ares tout quite uostre pais.« 
Il ist del hermitage, s’a congiet pris, 
Enfressi c’a Orliens tost s’en reuint. 

r fu Elies riches et sa molliers, 


Et li mes est en France tost repairies. 


Aiols le uoit uenir, mout en fu lies, 
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Il est ales encontre, sel a baisie, 
Demande de son pere, con se contient. 
Et cil respondi: »Sire, en non dieu, bien; 
Mais forment est li ber afebloies, 
3950 Por amor dieu uous prie que li aidies.« 
»Volentiers, dist Aiols, par le mien chief, 
Mais ie te uoil deffendre, dire et proier, 
Si con tu uieus iohir de m’amistie, 
La conuine mon pere ne dites nient 
3955 ‘A borgois n’a sergant n’a cheualier 
Ne a nul home en tere, qui soit sosiel.« 
»Non ferai iou, biaus sire, par le mien cief, 
Ia nel dirai a home qui soit sousiel, 
A neueu ne a oncle ne a mollier, 
3960 Ancois me laiseroie mal atirier.c 
Aiols fu preus et sages et ensengies, 
Sa deserte ne uaut pas oublier, 
li. mars d’argent li done et .i. destrier, 
Or a de son seruiche mout gent loier. 
3965 r fu Elies rices et asases. 
Aiols fu a Orliens, la fort chite, 
1234 Forment l’aime li rois, nient nel het. 
Makaires de Losane nel pot amer, 
Fel fu et fiers et faus, grains et ires, 
3970 Ne sai ques uis diables li fist penser 
Qu’autresi ot son pere desirete. 
Che fu a Pentecouste el tans d’este, 
Que li rois tint sa court a grant barne, 
Asses i ot demaines, princes et pers, 
3975 Aiols li fieus Elie sert au disner. 
Makaires de Losane en fu ires, 
Quant il uoit le uallet si amonte. 
out par fu grans la cours que li rois tint, 
Asses i ot demaisnes, dus et marcis, 
3980 Aiols li fiex Elie les sert del win. 
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A tant es uous .i. mes des Sarrasins, . ff) 
Que li rois de Nubie i ot tramis. 
Tornebeuf Papeloient en son pais, 
Onques plus hideus home nus hon ne uit. 
N auoit l’un oel grant, l’autre petit, 3985 
N’auoit nul drap sor lui, n’ert pas uestis, 
I cort plus tost a pie que uns roncins, - 
Et portoit une mache de fust cainin, 
.ccc. claus i auoit de fer massis. 
Onques dieus ne fist home grant ne petit, 3990 
Se le mache trouast en .ı. laris, 
Qu’a paine a andeus mains le remuist. 
Venus est a Orliens, le maistre chit. 
Qui dont ueist les gens por lui fuir! 
Et dames et pucheles as cors gentis 3995 
S’apuioient al mur por lui ueir. 
Et Tornebeus s’en torne, ainc n’i prist fin, 
Iusc’a le maistre sale roi Loeys; 
Onques n’i ot portier tant ait de pris, 
Qui les huis li ossast contretenir. 4000 
L’enperere de France al mangier sist, Piper 
Lors a pris le grant make li glous, qu’il tint, 
1242. Si le fiert a .i. marbre, quel fait croisir. 
Ains n’i ot cheualier ne tressaillist ; 
Meismes l’enperere qui Franche tint... 4005 
Quant il regarde Aiol enmi le uis, 
C’ert cil de ses barons, u plus se fit. 
out est grande la cors, plaine la sale, 
Asses i ot de princes et de barnage. 
À tant es le gloton qui dex mal face, 4010 
Il a leue en haut sa grande mace, 
Si le fiert a .i. marbre, qu’en croist la sale, 
Ains n’i ot cheualier qui n’en tressaille. 
Aiols deuant le roi tenoit .. madre, 


Isnelement l’asist desor la table, 4015 
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Venus est au glouton, dist lui en haste: 
»Trai toi en sus, lechiere, dex mal te face 
Ne faire nul desroi par ceste salel 
Ia t’aroie batu si com un asne.c 
= 4020 Et respont Tornebeus: »le sui messages 
Al fort roi Mibrien, celui d’Arabe, 
Qui m’a chi enuoie a ceste marche, 
Ia dirai, par mon cief, tout mon message.e 
mis, che dist Aiols, es messagiers ? 
4025 Di dont de tes noueles, que uieus? que quiers ?< 
»Ie sui mes de Nubie, roi Mibrien, 
= Je ne doi auoir garde ne mal ne bien, 
Ne doi estre batus ne laidengies. 
I m'a a Loeys cha enuoie, 
4030 Si dirai mon message de cief en cief, 
Ne lairoie por home qui soit sousiel.« 
»Amis, che dist Aiols, uieus ains mengier?e 
Et respont li messages: »I’en ai mestier.e 
Il iete ius sa make, puis si s’asiet, 
4035 Aiols le fist seruir .i. cheualiers, 
Li uns li porta l'ague tout de premier, 
L’autre porta toialle por essuier. 
Aiols li fist porter .v. pains entiers, 
124. — De trestout le menor sans nul dangier 
4040 Se peust .ı. uilains bien aaisier — 
Et .ü. hastes de porc lonc de .i. pies, 
Vne grue et .ii. gantes et .ii. plouiers; 
Et un anap de madre d’un plain sestier 
Li fist Aiols porter plain de uin uies. 
4045 Dont manga li lechiere, qu’en ot mestier, 
Si a son grant anap trestout uuidie, 
Deus oes ne ualut mie tous li relies. 
»Amis, che dist Aiols, ueus tu mais rien?« 
Et respont li paiens: »Il m’esta bien.« 
4050 Il saisi sa grant make et saut en pies, 
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la dira son message sans atargier. 
uant li glous ot mangie, en pies sailli, 
Venus est a se mache, si le saisi, 
Aiol en apela, se li a dit: 
»Dites, frans damoiseus, u’st Loeys, 
L’enperere de Franche, de saint Denis?« 
» Amis, che dist Aiols, uees le chi 
A ces grans piaus de martre, a cel hermin. 
Ci franc baron le seruent, que tu uois chi.e 
Esraument li escrie, quant il le uit: 
»Sire, dist Tornebeus, fai moi oir, 
Entendre et escouter, par ta merchi, 
Tant qu’aie mon message conte et dit. 
Oïes et escoutes que ie chi quis! 
Che mande Mibriens, li Arabis, = 
C’a tort portes corone, iel contredis, 
Et mieus uaut Mahomes et Apolins 
Que ne fait li tiens dieus que uieus seruir, 
Et a tort tiens la tere que Karles tint. 
La bataille te mande, s’en es garnis, TT 
A Pissir de Gasconge a Mont Olis. 
Ne te laira chastel ne bour ne chit, 
Ne maison ne recet ne plaisceis.« 
Quant l’entent l’enperere, s’en fu maris, 
Honte en ot por Francois, qu’il l’ont oi, 
‚iii. sergans apele, si lor a dit: 
»Prendes tost cel gloton, cel foi menti, 
Copes li tost le nes enmi le uis, 
Le destre oel li creues, si soit honis 
El despit Mahomet et Apolin.« 
Quant li Francois l'entendent, si l'ont saisi, 
Par le commandement roi Loeys 
L’abatent contre tere trestout souin, 
Un grant huis li geterent desor le pis, 
A lor trenchans coutiaus d’achier brunis 
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Li copassent le nes enmi le uis 

Et creuaissent .i. oel por lui honir. 
Entr’eus se fiert Aiols, si lor toli, 

A son ostel l’en maine, si l'a gari. 

Bien l'a fait et baignier et reuestir 

De chemises, de braies, de blanc cainsil, 
Vn mulet afeutre, tres bien garni, 

Li a fait amener a son plaisir, 

Se li dona .c. saus al departir, 

Se li a fait iurer et bien pleuir, 

Quant il uenra el resne as Arabis, 

Que ia ne mesdira de Loeys. 

I se met en la uoie tout son chemin, 
Dessi a Panpelune se reuerti, 

Tant a fait de iornees que il i uint. 

Lie en furent paien, quant il paruint, 
Apres la ioie furent grain et mari. 
Mibriens Pen aresne, se li a dit: 

»Tu uiens mout achesmes et bien garnis, 
Por Mahomet! qui t’a si reuesti? 

Fus tu en douche France? c’or le me di! 
Comment se contient ore rois Loeys?« 
Et respont li messages: »Mout est gentis, 
A meruelleus barnage se fait seruir, 

Ne peut nus hom en tere son coust sofrir. 
le li dis mon message sans contredis, 

A Francois me fist prendre tost et saisir 
Et contre tere abatre trestout souin, 

Vn grant huis me geterent desor le pis, 
A lor coutiaus trenchans d’achier brunis 
Me trenchasent le nes enmi le uis 

El despit Mahomet et Apolin, 

Ne fust uns damoiseus frans et gentis, 
Qui nouelement a garnimens pris. 

Franc l’apelent Aiol, iouene mescin, 
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Mieus uaut que tout li prinche qui or sont chi. 
Le conte de Boorges l’autre ior prist 
Et afina la guerre roi Loeys, 
Dont onques mais ne pot a fin uenir. 
Francois en font signor en lor pais 4125 
Par le commandement roi Loeys. 
Il iure damelde qui ne menti 
Qu'il mandera ses homes et ses amis, — 
Si te uenra requerre en ces pais, 
Ne te laira chastel nul a tenir 4130 
Ne maison ne recet ne plaisceis ; 
Vn grant carcan de fer a claus massis 
Te fera metre el col, si com il dist, 
Puis ten menra en Franche a saint Denis, 
La te fera ardoir a grant essil, 4135 
Se ne uieus en dieu croire de paradis, 
Qui fu nes de Marie et connasquis.« 
Honte en ot Mibriens, li Arabis, 
Por lamor des paiens, qu’il Pont oi, 
Il tenoit en sa main un dart forbi, 4140 
Ia Pen eust feru et mal bailli, 
Quant paien li tolirent, si l’ont saissi. 
»Signor, che dist li rois, bien m’a trai, 
Or oies del glouton, com a mentil 
Por nient ne l’a on mie si bien uesti, 4145 
I n'a pas son message a droit furni.e - - 
125%. Il iure Mahomet et Apolin, 
»Ne garira en Franche rois Loeys, 
Ains manderai mes homes et mes amis 
Tant qu'en aie asanble .cccc. mil, 4150 
Si m’en irai en Franche a Loey, 
Sı prenderai Orliens et puis Paris, 
Estanpes et Biauais et saint Denis, 
Hainaut et tout Braibant et Canbresis. 
Quant le ual de Soison arai conquis, 4155 
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A Ais a la chapele que Karles tint 

Me ferai coroner a mes amis.« 

Or oies del glouton, del dieu menti, 

Vantes est de folie, che m'est auis. 

Se dieus garist Aiol, l’enfant gentil, 

Ia n’ert li mois passes ne acomplıs, 

Tel cenbel li fera en son pais 

Dessi a Panpelune, sa boine chit, 

Dont il ara son ceur grain et mari, 

S'en amenra sa fille o le cler uis. 

Chi le lairons ester des Sarrasins 

Et des fieres uantanches que li glous dist, 

Si uous dirons auant de Loeys, 

D’Aiol et de Makaire, le dieu menti. 

Mout par est grans li cours que li rois tint 

Droitement a Orliens, sa boine chit, 

Asses i ot demaisnes, dus et marchis. 

Vn cor i ot wagie et arami, 

Dont le ior fu Makaires mout entrepris, 

Con uous pores entendre, se iel uous di. 
he fu a Pentecouste a le roi court, 
Que Loeys de Franche fist faire .i. cor. 

E, dieus! tant boin destrier i ot le ior, 

Marchegais ne fu mie des noellors. 

Aiols i mist le frain, quil ama mout, 

Il le traist en la plache uoiant aus tous, 

Al pan de son hermine li tert le front, 

Le col et les espaules et le crepon. 

»Amis, dist l’enperere, mout estes prous. 

Venes ent cha seoir deioste nous.« 

Makaires de Lossane en fu irous, 

Fel fu et fiers et doines et traitors, 

Loeys apela par grant iror: 

»Sire, drois enpererel ne faites prou; 

Or sont li auole miex en uo court, 
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Que ne sont uo neueu ne li millor. 
Cis garchons uint en France poures et lours, 
Sachies qu'il s’en ira un de ces iors. 
Se d’aucun de uos pers paine uous sort, 
St remandra li paine toute sor nous. 
Se Francois m’en creoient a icel ior, 
Il uous lairoient Franche toute par uous, 
la n’en ares aie ne nul secors, 
Qu’en tel point aues mis cel leceour, 
.xin.xx. cheuaus tous des millors, 
C’orent Francois conquis en cel estor, 
Li donastes uous, sire, le premier ior.« 
»Tai, glous, dit Loeys l’enpereor, 
Fil a putain, traitre, fel enuiousl 
la ne t’amerai mais a nes .ı. ior. 
Tu en cachas Elie de ses honors, 
Or est en autre tere, 1e ne sai hou, 
Encaitiues del resne o ma serourl« 
Aiols le regarda, s’en ot irour. 
iols, li fieus Elie, fu mout dolans 
Des contraires Makaire le souduiant, 
Plus le het que nul home qui soit uiuans, 
Volentiers s’i mellast de maintenant, 
Mais n’ert pas acointies a ses parens 
Ne nel connoist encore li rois des Frans 
N'il ne uieut son corage iehir de niant, 
Tant qu’il ait fait bataille et estor grant 
Et guerres afinees deuant les gens. 
Por quant il li respont cortoisement : 
>Sire, por coi m'ales si fort blamant? 
Se ie uous ai forfait ne tant ne quant, 
Je uous en ferai droit par auenant, 
Pres en sui et garnis uoiant les Frans. 
Et se uous enuers moi d’ui en auant 
Me dites nule cose qui soit nuisans, 
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Il m'en pessera mout, iel uous creant.c 
»Tai, glous, che dist Makaires, n’en parles tant | 
Car mout tost te feroie grain et dolant. 
Vostre cheuaus n’est mie des miex corans, 
4230 L’autre ior nen ert mie si rabians, 
Ains resambloit ronchin a paisant. 
Destele de kerue l’as, recreant, 
Et si uous en gaboient .ccc. enfant. 
Anqui seras au cour des plus taisans.« 
4235 Quant l’entendi Aiols, s’en fu dolans. 
iols, li fieus Elie, fu mout maris 
Des contraires Makaire, qu'il ot ois. 
»Sire, por coi blames a tel loisir 
Ne moi ne mon cheual? ce poise mi; 
4240 Et quan que uous mesdites, m’esteut oir. 
Vous estes riches hom, ie sui uns bris; 
Mais del ceual me poise, c’aues laidit, 
Il est et biaus et cras et bien garnis, 
Si n’en a nul millor en ces pais, 
4245 Fors seulement le uair roi Loeys. 
Sire, chelui ne uoil mie aatir, 
Chou est mon droit signor, nel uoil laidir; 
Mais encontre le tien bien l’aatis 
Por une liewe corre tout .ı. chemin. 
4250 Et se li miens peut uaintre, si me pleuis 
.m. mars de blanc argent et .c. d'or fin 
Et del destrier a faire tout mon plaisir. 
Se li tiens uaint le mien, iel fac ausi.« 
»Par mon cief, dist Makaires, et ie l’otri 
4255 1259. Sor tel crestiente, con dieus me mist.« 
Es uous le cour gagie et arami, 
Dont puis mut en la court si grans estris, 
Dont furent mort .c. home, uoire .vii.xx. 
»Par foi, or esta bien, dist Loeys, 
4260 S’Aiols pert Marchegai, tous ert garis, 
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Que ie l'en donrai senpre u .v. u sis 
De trestout les millors de ces pais; 
2 m'a de ma grant guerre bien trait a fin.« 
Adont par fu Makaires forment maris. 

r fu li cors gagies et afıes, 

Et Loeys a fait ses cors soner, 
Ses olifans bondir et acorder. 
He, dieus| tant boins cheuaus i ot mene, 
Sors et bais et baucans et pumeles. 
Marchegais ne fu mie des mains loes, 
Aiols ı mist le frain, si est montes, 
Mout tost en est uenus a son ostel, 
Cies Ysabel s’antain en est ales, 
Lusiane sa fille Ya apele, 
Ele li court encontre por demander: 


»Comment est del cors fait, que pris aues?« 


»Bele, che dist Aiols, bien le ueres, 
Ancois que li solaus soit esconses.« 
Aubregon et curie a leus conbres, 

De traison se crient li bachelers, 
Maintenant l'a uestu et endosse 

Et apres une cote de grant cierte 

De uermel escarlate, li pan sont le, 
Caint une grant espee al puin dore 

Si par desous le cote, que point ne pert; 
Et iure damelde de maieste: 

»Teus me pora anqui orgeul moustrer 
La a ual a cel cors enmi che prei, 
Vous m’i seres compaing al deseurer.« 
Au cors en est uenus tous abriues, 
Par deioste Makaire s’est arestes, 
Tant que Loeys fist les cors soner, 
Ses olifans bondir et acorder. 

Qui dont ot boin ceual, nel pot celer, 
Cascuns uoloit le sien mieus esprouer. 


123 


4265 


4270 


4275 


4280 


4285 


4290 


4295 


4300 


4305 


4310 


4315 


4320 


4325 


4330 


124 


126b. 


AIOL ET MIRABEL. 


L’enperere meismes estoit es pres; 

Quant il les uit de core bien aprestes, 

A haute uois s’escrie: »Baron, montes! 
Cil qui ancois uenra en la chite 

Et sor le pont de Loire pora monter, 
S'il en a tesmongaie de mon barne, 

Il Paura gaaingie et conqueste 

‚m. mars de blanc argent et .c. d’or cler, 
Et des cheuaus fera sa uolente.« 

Adont parla Aiols comme senes, 

Il a dit a Makaire: »Vous moueres, 
Vous estes riches dus de parentes; 

Ie sui un hom estranges d’autre resne, 

Si sui uenus al roi por saudoner. 

Et por chou, s’il uous plaist, que miex uales, 
Vous ferai auantages par ma bonte 

Vn grant arpent de tere bien mesure, 
Ancois que ie m’en meue d’enmi che pre. 
S’adont uous puis ataindre ne trespaser, 
Sı diront cheualier et bacheler, 

Que ie uous arai fait mout grant bonte.« 
»E, glous, che dist Makaires, li desfaes, 
Con tu par es traitre et pariures, 

Bien ses honir frans homes et uergonder.« 
Adont parla Aiols comme senes: 

»Sire, che dist li enfes, grant tort aues, 
Trop laidement uous ai oi parler, 

Si ne uous uoles onques amesurer; 

Ne por quant l’auantage uous ai done, 
Ja nel uous retaurai, mais ore ales.« 
Dont s'en torna Makaires, li desfaes, 

Al bruit esperonant, tout abriues, 

Aiols se tient tous cois enmi les pres 
Tant c’un arpent de tere ait trespasse, 
Voire plus, s’il uenist al mesurer. 
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Et quant le uoit li rois, mout fu ires, 
Il apela Aiol par grans fiertes : 
»Vasal, dist l’enperere, quel en feres ? 
Laires uous ent Makaire ensi aler? 
S'il peut ancois uenir en la chite 4335 
Et sor le pont de Loire puisse monter, 
L’auoir uaura auoir tout conqueste, 
Et ïere mout dolans, se le perdes.« 
>Sire, che dist Aiols, ne uous doutes! 
Tant m'afñ iou en dieu de maieste 4340 
Et en che boin ceual que chi uees, 
Que tost l’arai ataint et trespase.« 
Il broche Marchegai par les costes 
Des esperons a or bien amores, 
Si que le sanc uermel en fait uoler, 4345 
Et Marchegais l'en porte par grant fierte. 
Qui li ueist les autres tous trespaser! 
Il fait les pieres fendre et fu uoler, 
Que les esclos en fait estincheler, 
Les grans et les petis tous trespasser; 4350 
Venus est a Makaire, si l’a outre. 
Et quant Aiols uint outre, qu’il l’ot passe, 
Fierement le regarde, si a crie: 
»Sire, che dist Aiols, car uous astes| 
Vostre corant destrier esperones, 4355 
Venes .i. poi plus tost, se uos poes| 
Car che uous di ie bien par uerite, 
Se uous uenes si lent, uous i perdres.« 
Aiols, li fiex Elie, a tant ale, 
Que il uint a le porte de la chite, 4360 
Desor le pont de Loire s’est arestes 
Et regarda ariere deuers les pres, 
126°. Vit les cheuaus de Franche tous arestes ; 
Mais li destriers Makaire est si menes, 
Qu'il ne se peut mouoir ne remuer. 4365 
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Par gas 1 sont uenu cil baceler, 

Sel uont batant de fust et de tines, 

La coe li manachent a recoper, 

Et recreant ronchi l’ont apele. 

Aiols fu a Orliens, la fort chite, 
Cheualier et borgois l’ont esgarde, 

Et dist li uns a l’autre: »Mout est chis ber, 
Mout par l’a bien Iesus enlumine. 
Mieus samble Karlemaine que home ne. 
le quic qu’est del linage del parente. 
Car pleust damelde de maieste, 

Que Makaires eust le cief caupe, 

Et fust as uis diables tous commandes, 
Et cl eust de Franche la ducete, 

Que tint li dus Elies qui tant fu ber. 
E, dieus! com il seroit bien recetes, 
Quant il si par tans maine itel barne.c 
A tant e uous Makaire tout aire, 

Et tenoit un baston grant et quarre, 
S'en uaut Aiol l'enfant .i. cop doner; 
Mais Aiols trait l’espee al puin dore, 
Qu’auoit desous sa cote estraint li ber, 
Sore li est courus par grant fierte, 

Ia li eust del bu le cief seure, 

Quant l’a rescous Bernars et Guinemers, 
Sanses et Amoris et dans Quares. 
»Tornes, sire, ne faites, laisies ester! 
Makaires est forment enparentes, 

Il est dus de Losane, le fort chite. 
Vessi son grant linage tout asamble | 
Ia uous aroient mort et afole, 

Vous n’en pories mie uis escaper.< 
Quant l’entendi Aiols, mout fu ires, 

Il set bien qu'il li dient la uerite; 

Vn poi s’est trais ariere li bachelers, 
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Quant des consaus son pere li est menbre 
Et des castiemens del gaut rame. 
Vns des neueus Makaire i est ales, 
Fieus fu de sa seror, ch'oi conter, 
Cheualiers fu noulaus et adoubes, 4405 
Manechier ot son oncle, s’en fu ires, 
N’osa enuers Aiol as puins aler, 
Quant il li uit tenir le branc letre. 
N saisist un espiel gros et quare, 
C’uns escuiers tenoit enmi le pre, 4410 
Sı en ala Aiol .i. caup doner, 
Deuant enmi le pis l'a encontre, 
La cote d’escarlate a despane, 
Mais li bons haubers l’a de mort tense, 
Que il auoit uestu et endosse; 4415 
Il brise son espiel, si l’a froe. 
Aiols, li fieus Elie, se tient, li ber, 
Encore tenoit ıl son branc letre, 
S’en ala le glouton .i. caup doner, 
A mont parmi le cief l’a encontre, 4420 
Enfressi que es dens li fist couler, 
Que mort l’a abatu et crauente. 
»Outre, fait il, lechiere, n'i garires | 
Comment que li plais prenghe, chi remanres, 
Ia mais, s’on ne uous porte, ne leueres. 4425 
À uous me sui paisies et acordes, 
Or ai mains d’anemis en ce resne. 
Dieus me consaut des autres par sa bonte.c 
Et quant che uoit Makaires, s’en fu ires, 
A sa uois qu’il ot haute prist a crier: 4430 
»Ou estes uous, dist il, mes parentes, 
Vous qui de moi tenes bours et chites? 
Dont n’aues uous ueu cest auole 
Qui mon neueu m'a mort et afole, 
127%. Et a mes ieus uoiant la chi tue? 4435 
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Se il uis en escape, bien peut uanter, 
Tous les iors de sa uie s’en peut gaber.c 
Et cil ont respondi: »N’en peut alerle 
Plus furent de .. d’un parente, 

Des neueus Guenelon et de Hardre 

Et des parens Makaire, le desfae. 
Aiol corurent sus par grant fierte, 
Mais il n’eurent nule arme la aporte, 
Qu'il quidierent Aiol as puins combrer; 
Mais il tenoit encore le branc letre, 
Ens es parens Makaire s’est ia melles, 
A destre et a senestre prist a capler, 
Cui il consieut a cop, ne peut durer, 
Ia mar mandera mire por lui saner; 
Plus en a de .xiiii. ileuc tues. 

Li saudoier Aiol l'ont esgarde, 

Cui il auoit l’auoir abandone, 

Et dist li uns a l’autre: »Car esgardes 
De cel franc cheualier de grant bonte, 
Com il a le ceur plain de grant fierte! 
Mout desfent bien son cors a sauete, 
Et ia li somes nous sor sains iure, 
Que ia ne li faurons en nostre ae. 
Par foi, nous somes ia tout pariure, 
Quant si li corent sus deuant no nes. 
Car li alons aidier, se uous uolesle 
Plus furent de .l. des bachelers, 

Qui saillent as maisons et as ostes 

Et requirent bastons, fus et tines, 

Et rois espieus trenchans et brans letres; 
A l’estor repairierent tout abriue, 
Grans cos et meruellous 1 ont dones, 
La secourent Aiol par grans fiertes, 
La ot maint cheualier mort et naure. 
Li rois i uint corant por desmeler. 
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oeys ot la noise si grant et uoit, 
Il escrie ses homes : »Prendes le moil 
Gardes que cis traitre ne me foloit, 
l'en ferai me iustiche, se uous n’en poist, 
Selonc chou qu'il se mame a tel desroi.« 4475 
Et Francois li ont dit: »Vous aues droit.« 
rancois i sont uenu communalment 
Et saisirent Makaire de maintenant, 
Tout li ont desronpu ses garnimens. 
Loeys iure dieu omnipotent, 4480 
»la n’istra de prison en son uiuant, 
S’Elie mon serouge uif ne me rent. 
Fieus a putain, lechiere, fel souduiant | 
Deliures tost Aiol .m. mars d’argent 
Et Por que li eus mis en couent.« 4485 
»Sire, che dist Makaires, qui le deffent? 
Tant li donrai destriers et garnimens, 
L’acordanche en ert faite a son talent.« 
ire, che dist Makaires, por dieu merchil 
Tant li donrai destrier et uair et gris, 4490 
L’acordanche en ferai a son plaisir. 
Puis irai a Lossane dont ie uing chi, 
Ja mais ne quirc entrer en ces pais.« 
»Tais, glous, dist l’enperere, n’ert mie ensi, 
la mais en ton uiuant n’iras de chi, 4495 
S’Elie mon serouge ne me rens uif. 
Fieus a putain, pariurs, fel de mentil 
Tu Yen cachas a forche de ces pais, 
Si le fesis de Franche a tort banir.« 
oeys apela contes et dus, 4500 
Si lor a escrie a mout grans hus: 
>Prendes moi che glouton, che dieu pariur, 
Sel ietes en ma cartre el font la ius.« 
Et il si fissent senpre, n’atargent plus. 
Li saint sonent al uespre, si i uont tuit. 4505 
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Par toute la chite leua lı bruis, 
Che dient qu’al cor furent, qu’il ont ueu, 
Li boins destriers Aiol a tout uencu. 
i rois ist del moustier, se gens apres, 
Et prist l’enfant Aiol par le mantel. 
Che dist rois Loeys al damoisel: 
»Des cheuaus c’as uencus m’est il mout bel. 
Or seres compaignon uous et lobers, 
Ylaires ert li tiers de saint Lambert. 
L’autre ior m’en proierent a saint Marcel.« 
»Sire, che dist Aiols, si con uous plest, 
Des que uous le uoles, mout m’en est bel.« 
iols fu cheualiers preus et cortois, 
Ylaires et Iobers fu mout adrois, 
Si se sont compaignie deuant le roi, 
Sor sains se sont iure, pleui par foi, 
Que Y’uns ne faura l’autre por rien qui soit. 
»Baron, dist l’enperere, or estes troi, 
Or poes uous ma guerre miex maintenoir, 
Et faire par ma tere tout uo uoloir. 
A uous m’en cleim, fait il, baron francois! 
Sarrasin me demainent a grant belloi 
Et sont a Panpelune, iel sai de uoir. 
Vns paiens le dist chi, qui bien en croi, 
Si me uint desfier deuant Francois. 
Cuidies uous dont, signor, que ne m’en poist? 
Signor, franc cheualier, qui m’i iroit, 
Certes, qui cest message me furniroit, 
Tous les iors de ma uie mon gre aroit, 
Et desist Mibrien qu’il m’atendroit 
Et laisast moi ma tere, bien i feroit.« 
Dont se teurent Normant et Hurepois 
Et Flamenc et Berton et li Francois, 
Mal ait cil qui s’osast leuer des dois, 
Tant doutent Mibrien, cel riche roi, 
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Aiols, li fieus Elie, fu mout cortois, 
Qui ses compaignons traist en .i. recoi. 
A en apela ses compaignons : 
»Entendes, fait il, cha, signor, baron! 
Dont n’aues uous oi del fil Karlon, 4545 
Qui si s’est dementes uoiant nous tous, 
L’onor que conquist Karles a esperon, 
Que Sarrasin li tolent tout a bandon 
Et sont aparellie, car i alons| 
Des crestiens ochient a grant fuison 4550 
Et dames et puceles et enfancons. 
Signor, por l’amor dieu, car i alons! 
Nos ceuaus et nos armes i conduisons 
Et soions en la tere, si seiornons | 
Par le mien ensiant ia n’en uenrons, 4555 
Tant c’arons fait bataille uers les felons, 
Dont par le tere ira mout grans renons.« 
Et cil li respondirent par grant amor: 
»Sire, a uostre plaisir nous en ferons, 
Car ia por nule rien ne uous faurons, 4560 
Mais faites uo uoloir, nous l’otrions.« 
1 troi baron repairent, quant orent consellie, 
Si sont assis es rens des barons cheualiers, 
Encore se demente li rois qui Franche tient. 
»Baron, dist l’enperere, por les sains desosiel | 4565 
Dont ne trouerai iou en ma cort cheualier 
Qui uoist a Panpelune mon message nonchier?« 
Encor se teurent tout Alemant et Baitier, 
Et Normant et Breton et Flamenc et Pohier, 
Mal de cel qui osast ne leuer ne drechier, 4570 
Tant doutent Sarrasins et cel roi Mibrien. 
Aiols li fieus Elie est sailis sus en pies, 
En trestoute la cort n’ot plus bel cheualier 
Ne nul miex acesme ne mieus aparellie, 
Ne mieus sache parolle a preudome nonchier. 4575 
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Deuant le roi de Franche s’en uint ester en pies, 
Si hautement parla que on l’entendi bien. 

»Sire, drois enperere, faites pais, si m’oies, 
Sarrasin uous gueroient, si en estes iries, 

Et sont a Panpelune par forche herbergie. 

Iou et mi conpaignon qui mout font a prosier, 
Que uous m’aues, biaus sire, dones et fiancies, 
Irons a Panpelune uo message nonchier 

Et de la uostre part uo tere calengier.« 

»Amis, che dist li rois, ne peut estre otroie, 
Vous m’aues de ma guere richement trait a cief, 
Ne uous uauroie perdre por la chite d’Orliens. 
Asses trouerai mes qui uaurai enuoier.c 

»Sire, che dist Aiols, ne plache a de del ciel, 
Que ia en lieu de moi i soit autre enuoies; 
Car nus ne se doit faindre de son signor aidier 
A cele eure qu’il uoit qu’il en a le mestier.< 
»Amis, che dist li rois, tant suie plus iries. 

Or me poes dont dire le fort roi Mibrien 

C’a grant tort tient la tere dont ie sui iretiers, 
Que conquist Karlemaines, mes peres, li proisies, 
Mais uienge a moi droit faire ci a Orliens, 

A Paris u a Cartres u al bourc saint Michiel, 
V la u ie serai et ma cors plus grans iert, 
Fache lui et ses homes leuer et baptisier. 

Et se il nel ueut faire, ne li celes nient, 

Que ie l’irai requerre en cest este premier, 

Ne li larai chite ne borc a desrochier 

Ne haute tor de piere ne castel a brisier. 

Et se iel puis tenir ne a mes mains baillier, 
Ains de si laide mort ne fu nus essillies, 

Con ge ferai son cors honir et uergongier.« 
»Sire, dist li Aiols, che li dirage bien, 

Et encore asses miex, se dex l’a otroie.« 

Del palais en auale, quant il ot pris congie; 
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A Yostel Vsabel sont la nuit repairie, 

À mout grant joie sont la nuit esbanoie, 

Et apres le souper se sont ale couchier. 

S’Aiols dort en son lit, a ente peut songier, 

Car li parent Makaire se furent porcachie 4615 
Et furent iusc’a .x. li quiuer renoie, 

En .i. escous se misent, dedens i. mostier uies. 

Dist Ferans de Losane, qui Makaire estoit nies. 
»Entendes cha uers moi, nobile cheualier | 

Con nous somes trestout honi et uergongie, 4620 
Par un glouton estrainge cline et abaisie; 

Car par lui est mes oncles en cartre trebuchies 

Et tous nos grans linages honnis et uergongies; 

Et or est drus le roi et maistre conselliers 

Et uait a Panpelune son message nonchier, 4625 
Le matin s’en ira ne n’estra que li tiers; 

Mais qui or se poroit anuit mais porcachier, 

El bos de Quintefeulle fuisiemes enbuscie, 

La li poriens demain tos les menbres tranchier; 

D ne seroit ia mais par nul home uengies, 4630 
Ne sauons dont il est ne de quel tere uient.« 

Li .x. s'entrafierent, grant et fort pautonier, 

Que l’uns ne fauroit l’autre por les menbres trancier, 

La mort Aiol iurerent sor les sains del mostier, 

Puis monterent es seles des auferans corsiers 4635 
Et pendent a lor caus les escus de quartier 

Et eurent en lor puins les rois tranchans espiels 

Et ont es roides lances les confanons tachies. 

Bien furent il arme, li quiuer renoie, 

D’auberc et de brun elme et d’espee d’achier. 4640 
Par nuit s’en sont issu de la chite d’Orliens, 

Toute nuit ne finerent le chite eslongier, 

El bos de Quintefeulle se furent enbuissie. 

Cil sire les confonge, qui tout a a iugier, 

Toute la nuit i furent dessi a l’esclarter. 4645 
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Al matin par son l’aube lieuent no messagier, 
Lusiane se paine d’aus mout aparellier, 

Ysabiaus lor carga .ül. uaillans escuiers, 

C’est Ponces et Bernars et Rainaus li prosies, 
Ne furent de Soison, fil a conte Gautier, 
Cousin germain Aiol, n’en sauoit nient, 

Ancois que il soit uespres, li aront grant mestier. 
Il metent as almaries les bruns elmes d’achier, 
Et aualent es coufres les blans aubers doubliers, 
Et menerent en destre les boins corans destriers, 
Et portent les escus et les tranchans espieus. 

Et li baron monterent sor les mules prosies, 

A mout grant ioie issirent de la chite d’Orliens. 
L’enperere de France les ala conuoier, 

Si ot en sa conpaigne .lx. cheualiers, 

Il apela Aiol par mout grant amistiet: 

»Amis, dist l’enperere, ie uous ai forment chier. 
Se dameldex che done, que uous sains repairies, 
ii. chastieus en Franche uous donra io en fief.e 
»Sire, che dist Aiols, grant merchi en aies, 
Mais de uostre contree ne uous uoil abaisier, 
Ancois uous uaurai bien seruir et auancier. 

Se dameldex ce done, que puise repairier, 

A los de uos barons que uous aues plus ciers, 
Se uous chou me dones, qu’il oseront iugier, 
Certes uous en seres mout durement carcies.« 
A tant se departirent, si demandent congie, 

Li rois les commanda al pere droiturier, 

Qu’il desfenge lor cors de mort et d’encombrier. 
S'il seust l’auenture des mortex losengiers, 

Qui el bos les atendent por eus a detrencier, 
Mout enuis les laissast issi seus cheuaucier, 
Ysabiaus en plorast des biaus iex de son cief, 
Lusiane sa fille ne se seust consellier, 

Qu’ele ne se pasmast sor l’ancon a or mier. 
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»Fille, dist Ysabiaus, cest deul esteut laisier.« 
Sa mere le redreche, o le uiaire fier. 
A itant se departent, prendent a ceualcier. 
Li baron et les dames repairent a Orliens, 
Et li mesage en uont, que dex puist conselier, 4685 
r cheuauca Aiols; li troi baron gentil 
Et li .ii. escuier, a ces furent il sis. 
Vne pleuete chiet, si faisoit mout seri, 
Aiols canta .i. son por eus a esbaudir. 
Quant li sons fu fines, a porpenser se prist. 4690 
»Signor, che dist Ylaires, entendes enuers mi! 
Anuit songai .i. songe, dont forment sui maris, 
Qu’el bos de Quintefoille nous estiemes tout mis, 
La ui ge .i. broions fors del breulet issir; 
Les menbres nous uolloient desmenbrer et tolir, 4695 
Quant diex nous en aida par la soie merchi. 
S’auiens auoec nous .iii. brakes de grant pris, 
Qui tout les nous aidoent mout tost a departir. 
la li parent Makaire n’erent Aiol ami, 
El bos de Quintefoille se seroient tost mis. 4700 
Se mes consaus estoit ne creus ne ois, 
Nous prenderons nos armes sor nos destriers de pris, 
S'en seromes plus baut, plus seur et plus fit; 
Et se nous passons outre, que ne soions requis... 
Par dieu, del desarmer ne poons faire pis.« 4705 
»Amis, che dist Aiols, or aues uous bien dit. 
Qui consel ne uieut croire, bien doit estre honis.« 
Il dessendent a tere el pendant d’un lairis, 
Et li franc escuier les seruent a plaisir, 
En lor dos ont uestu les blans haubers trellis, 4710 
Puis fremerent es cies les uers elmes brunis, 
Et caingent les espees dont li branc sont forbi, 
Et pendent a lor caus les fors escus uautis, 
Et montent es ceuaus corans et arabis. 
Quant Aiols fu montes, a regarder s'est pris, 4715 
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Et dist entre ses dens, que nus ne l’entendi: 
»Pleust a cel signor qui les paines sofri, 
Que chi fust or Makaires et de ses parens .vi, 
Anqui lor uenderoie a branc d’achier forbi 
4720 Le grant dolor mon pere qu'il cacha en essil.e 
E, dieus! por coi se uante li cheualiers gentis ? 
Ja ancois nen ert uespres ne li iors a declin, 
Se il par sa proeche ne s’en peut departir, 
Mout en sera dolans, ains que soit auespri. 
4725 r sont tout .ui. arme, li nobile baron, 
Et ont al uent destort les uermels confanons. 
Aiols se regarda, s’apuia sor l’arcon, 
Rainalt son escuier en a mis a raison: 
»Or penses de bien faire, dist Aiols, gentix hon! 
4730 Se che uient a bataille, que uous uees lestor, 
Gardes bien uo arnas, que ne soies bricon.« 
»En la moie foi, sire, li escuiers respont, 
‚Se che uient a bataille, que uoie le besoing, 
Ja de garder arnas ne tenrommes raison, 
4735 Mainte communalment tout ensamble feron 
Entre moi et mes freres, andeus ces danselons. 
Nous fumes fil Gautier, le conte de Soison, 
Et cil fu frere Elie, le nobile baron, 
Qui fu cacies de France par mortel traison; 
4740 Bien nous uient de linage, que cascuns soit prodon.« 
Quant Aiols l’entendi, grant ioie ot li frans hon. 
r sont tout .ùi. arme, li nobile uasal, 
Et ont al uent destort les pengons de cendal. 
Aiols, li fiex Elie, sor destre regarda, 
4745 Damelde et son non durement reclama. 
Li .x. furent el bos, qui dex tramace mal! 
Cis Ferans de Losane Agenon apela 
129b. Et Garin et Richart et Hugon de Monbart 
Et Iofroi de Verson et son frere Goncart 
4750 Et Guillaume le Brun et son frere Goncart, 
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Et del Roimorentin a apele Bernart: 
>Or para del uengier, fait il, baron, uasal! 
Ves la les .iii. armes, cascun a son ceual; 
Et Iofrois et Ylaires sont cheualier loial. 
Se nous les ochions, picie ferons et mal. 4755 
ID sont de grant linage, mout grans guerre en naistra; 
Mais alons i nous .ii. le pendant de che ual, 
Si faisomes marchie as nobiles uasals, 
Qu’entre nous lor donrons tout cargie .i. ceual, 
Entre or fin et argent, et s’i ait maint cendal, 4760 
Mais que uengier nous laisent del quiuer desloial.« 
»Io irai, dist Richars, et Hue de Monbar 
Et del Roimorentin ensamble nous Bernars, 
Et uous remanes chi cascuns sor son ceual. 
Se nous auons besoing, ne uous atargies ia, 4765 
Mais uenes nous socoure isnelement le pas.« 
Et cil ont respondu: »Ne uous esmaies ia, 
Ales seurement! ia nus ne’ uous faura.« 
Li troi s’en aualerent le pendant d’un costal; 
Aiols les uoit uenir, qui reconnus les a, 4770 
Tres bien uit a lor armes, que de rien nes ama, 
Ses conpaignons apele, douchement lor mostra: 
»(QJuel le uaures uous faire, franc cheualier loial? 
Voles me uous aidier u cascuns me faura ?« 
Et il ont respondu: »Onques n’en parles ia! 4775 
.c. dehes ait el col, qui ia s’en pensera, 
Por nule rien en tere le uostre cors faura.« 
Quant Aiols l’entendi, onques ne se targa, 
Mal ait s’onques parole ne dit i escouta| 
Il broche Marchegai qui mout tost l'en porta, 4730 
Et a brandie l’anste de l’espiel qu’il porta, 
Deuant en son escu fiert Huon de Monbar, 
Desor la boucle d'or li fraint et pechoia, 
129°. Et l’auberc de son dos desront et desmailla, 
Par mi outre le cors la lanche li passa, 4785 
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Toute plaine sa lanche l’abati del ceual, 

Et escrie »Monioie« a loi d’ome uasal: 

»Fil a putain, glouton, uous n’i garires ia! 
Chou est Aiols meismes qui reconnus uous a, 
A l’espee trenchant a uous s’acordera.« 

iols, li fiex Elie, abati le premier, 

Et Iobers et Ylaires furent boin cheualier, 
Coragous et ardi, por les armes baillier. 
Anbedui laisent core, ne se uaurent targier, 
Quan que cheuaus peut rendre, des esperons d’or mier 
Cascuns feri le sien, nel a mie espargniet; 
Onques toutes lor armes ne lor orent mestier, 
Que mors nes aient fait a tere trebuchier. 

Hui mais pores oir des .üi. frans escuiers | 
Quant uirent les .ii. mors, ainc ne furent si lie, 
Chele part sont uenu esrant sans detrier, 

Des ronchins dessendirent isnelement a pie, 

Si lor ont les uers helmes des testes esracies, 
Si lor traient des dos les blans aubers doubliers, 
Isnelement les uestent, s’ont les elmes lachies, 
Et caingent les espees as brans forbis d’achier 
Et pendent a lor caus les escus de quartier, 
Puis laisent les roncins ens el pre estraiers, 

Si saillirent es seles des auferans corsiers; 

Hui mais seront il .vi. a l'estor commenchier. 
Li .vü. furent el bos dolant et courechie, 
Volentiers s’en fuissent, mais ne lor uaura nient; 
Car il n’ont nul recet, u puisent herbergier, 
Fors del bos s'en issirent li quiuer renoie, 

Par proeche s’aualent li .üüi. franc escuier, 
Deuant sor les escus fierent les .iii. premiers, 
Que caingle ne poitrals ne lor ot ainc mestier, 
Que par tere nes facent contre ual trebuchier. 
Et Aiols et Ylaires et Iobers li guerriers 
Laissent core a eslais les boins corans destriers 
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Et uont ferir les .ii. es escus de quartier, 

Desor les boucles d’or les ont frains et percies, 

Les haubers de lor dos desrons et desmaillies, 

Et les fers et les fus lor font es cors baignier, 

Que mors les trebuchierent el pendant d’un sentier. 4825 
»E, dieus{i che dist Aiols, par ta sainte pitiel 

Con ie sui richement de ces gloutons uengies.« 

Vn en prisent tout uif, les puins li ont lies, 

Les autres ont mout tost des aubers despollies, 

Cele part les trainent as ceues des destriers, 4830 
Tous .x. les i pendirent, ains n’en prisent loier. 

La fu Bernars pendus, .i. mout riches terriers, 

D tient Roimorentin, .i. grant castel plenier, 

Qui siet a .vii. lieuetes de la chite d’Orliens, 

Par deuers le Berri ert fors et batellies. 4835 
Cil estoit nies Makaire et fu freres Reinier. 

Puis en auint Aiol .ı. si fors enconbriers, 

Ains qu’il entrast en Franche ne qu’il ueist Orliens, 
Qu'il en ot tel paor de la teste trenchier, 

Que il n’i uausist estre por le chite d’Orliens. 4840 
Aiols, li fieus Elie al duc, parla premier: 

»Signor, franc compaignon! faites pais, si m’oies! 

Dont n'est desor nous .lii. li mesages cargies? 

Se n’i deuons mener plus autres cheualiers. 

Puis que cist .iii. ualet se sont aparellie, 4845 
Mal dehait ait el col, en la barbe et el cief, 

Qui ia mais lor taura le non de cheualier! 

Et se plus nous seruoient, uoir che seroit pecies. 

Il ne le doiuent faire, puis qu’il sont cheualier, 

Mais or prengent l’eskiec qu’auons ci gaaingiet, 4850 
Si reuoisent ariere en la chite d’Orliens, 

Si diront Loeys, com auons esploitiet.« 

Et cil ont respondi: »Mout par aues dit bien.« 

Quant li enfant l'oirent, mout en furent iriet, 

Mais lor signor le uaurent, si nel ossent laisier, 4855 
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Ariere s’en reuont dolant et courechie, 
Si remainent l’eskiec que il ont gaaingie, 
‚x. habers et .x. elmes et .x. escus quartiers. 
Ains le ior ne finerent, si uinrent a Orliens, 
Et uont a Loeys le message nonchier. 
Quant les ot l’enperere, forment en fu iries, 
Et de l’autre partie en ot le ceur si lie 
De chou que li glouton sont mort et detranchie. 
Or fu li pleis Makaire durement enpiries. 
Des or ceuauche Aiols, li frans guerriers, 
Et si doi compaignon ioiant et lie 
Por l’estor c’ont uencu as brans d’achier, 
Et mainent auoec aus .i. fort somier, 
Cargie de garniment et de deniers. 
Signor, bien doit tel home Iesus aidier, 
Qui la uenganche dieu si lonc requiert. 
D’Orliens a Panpelune .v. iors entiers ... 
Ne sai de lor iornees conte nonchier. 
Vienent a Belquarrel, sont herbergiet, 
.i. iors i seiornerent et tout le tierc. 

rois lors seiorne Aiols a Belquarrel, 

Ensamble o lui Ylaires et dans Iobers, 
Et forbisent lor elme et lor hauberc, 
Regardent lor destriers, s’i metent fers. 
Au matin s’en issirent li .ii. dansel, 
Foucars ot non li ostes de cel castel. 
Entre midi et none uienent mout pres 
De la chite, u uont li damoisel, 
Et treuent .i. bosket flori et bel, 
Mibriens lot fait clore de pel nouel, 
Asses i auoit pors et dains et cers. 
»Signor, che dist Ylaires, franc damoisel | 
Pres sons de Panpelune, le fort recet; 
Qu’aues uous enpense, comment ert fait?« 
Et Aiols qui fu sages Li dist apres: 
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»Hui mais seiornerons, sire Iobert, 
Enfressi c’a demain que iors ert bels, 
Ne poons faire agait ne nul cembel.« 
r sont ensamble el bos li baron franc, 
Virent de Panpelune les larges pans, 4895 
Les murs et les soliers, les auantuens, 
Et par defors paiens et Nubians 
Qui se uont par defors esbaniant. 
»Signor, che dist Ylaires, li auenans, 
Comment le ferons nous uers les Persans?« 4900 
Et Aiols qui fu sages respont auant: 
»Hui mais seiornerons mien ensiant 
Enfressi c'a demain que iors soit grans, 
S’ırons a Panpelune tout droit auant 
Querre cheualerie et ioste grant. 4905 
Dameldex, se lui plest, nous en auantle 
ignor, che dist Ylaires, nous somes chi, 
Se dameldex n’en pense, pres de no fin. 
V uous ales auant u estes chil 
Ches cheuaus uous couient a departir. 4910 
Atachies Marchegai desous cel pin, 
Qui mort et brait et grate, fiert et henist, 
Ne peut autres cheuaus les lui sofrir. 
Nous ne garderons l’eure, que soions pris, 
Se paien nous percoiuent, mal sons bailli.« 4915 
ignor, che dist Aiols, uous remanres, 
Que ia por mon ceual ne uous moues. 
le m'en irai auant, se uous uoles, 
A cel abateis que uous uees. 
Par matinet soies tout apreste, 4920 
Si aies uos destriers estroit ceingles, 
Vn cembel trametrons a la chite. 
Se Sarrasin s'en issent par lor fierte, 
130°. Faites qu’il ne s’en puisent mie gaber. 
Se nous en poions .iii. d’eus porter, 4925 
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Che sambleroit ricese et grans bontes, 
Si seriemes en Franche miex alosse.« 
Il broche le destrier par les costes, 
Lors s’est departis d’aus et desseures, 
Grans .iiii. pars del bos est trespasses, 
Troua une fontaine, li rius est clers, 
A pie est dessendus el bos rame, 
Et si a Marchegai bien aresne, 
Al cauestre del quir estroit sere, 
De l’auaine li done, c’ot aporte, 
Et l’escu et le lanche drecha deles. 
Il se coucha sor l’erbe el bos rame, 
Car mout ert trauillies et fort penes 
De l’escu et des armes qu’il ot porte. 
Mout tost s’est endormis li bachelers 
Dessi a l’endemain que iors ert clers. 
Dont par fu de dormir si apresses, 
Ne s’esuellast por Por de .x. chites. 
Ylaires et Iobers sont esfree, 
Virent le soleil luire et le clarte, 
Dont oent les oiseus sor aus crier, 
Et regardent ariere el bos rame, 
Virent .vii. cheualiers de la chite, 
Et uinrent bohordant parmi ces pres. 
Cil doi furent de guerre si atorne, 
Qu’il uienent as ceuaus, si sont monte, 
Et prendent les escus a or listes, 
Vers les paiens s’eslaissent tout abriue. 
He, dieus con grans damages, c’Aiols nel set, 
Qui s’estoit endormis el gaut rame| 
Se dameldex n’en pense par sa bonte, 
Ia nes reuera mais, si ert ires. 
i doi baron cheuaucent par grant fieror 
Et dist li uns a l’autre: »V est Aiols? 


4960 1304, Par foi, il dort encore el bos tous sous, 
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la mais en s’amiste nen arons prous. 
Vees ichi la bataille et prest l’estor: 
Se retornons ariere por son secors, 
Ia perdrons nostre afaire tout a estrous; 
Mais faisons de Iesu nostre signor, 4965 
De damelde le pere, le glorious| 
Et se dieus nous uieut faire si grant secor 
Qu’il nous doinst la bataille uaintre et l’estor, 
Si retornons ariere droit a Aio], 
Sel faisons de l’eskiec cief et signor.« 4970 
ist Iobers a Ylaire: »Issi peut il bien estre. 
Qui de chou uous faura, ia n’ait honor en tere.« 
Engresains et Ingrans Ingernart en apelent: 
»Faites uenir Tabrin et Haston de Tudele, 
Et Tabors ert li sistes et Nustrans ert li semes. 4975 
le uoi .ii. cheualiers qui nostre gent enserent, 
Par la loi Mahomet qui le siecle gouerne, 
De Franche me resanblent, la glorieuse terre.« 
»I’en ferai senpres .i., dist Astes de Tudele, 
De lui ira en France dolerouse nouele.« 4980 
Puis broche le destrier, se li lasque le resne, 
Et Ylaires le sien, fierement le desere, 
El cors li mist l’espiel entre les .ii. mameles, 
Toute plaine sa lanche l’abati mort sor l’erbe; 
Puis escrie s’enseinge: »Monioie aute et belel 4985 
Sire, compain Aiol, dous amis, c’or n’i estes| 
S'il fuisent .xx.iiii., n’en portaisent il teste.« 
abrins point le ceual, qui de dieu nen ot cure, 
Et Iobers point le sien, que li cort a droiture, 
Le paien uait ferir en l’escu a droiture, 4590 
Desor le boucle d’or a le targe fendue 
Et la bronge del dos desmaillie et ronpue, 
Parmi le gros del ceur li mist l’enseinge nue, 
Toute plaine sa lanche del ceual mor le rue; 
Puis escrie s’ensainge: »Monioie | dieus, aiuel 4995 
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131%. Sire, conpain Aiol, dous amis, c’or n’i fustes!« 
abarins point et broche le destrier, u il sist, 
Vns paiens de put aire, qui ainc dieu ne crei, 
Et Ylaires le sien fierement ademis, 
5000 Vait ferir le paien, mie nel mescoisi, 
Que l’escu de son col li quassa et fendi 
Et Pauberc de son dos desmailla et ronpi, 
Parmi le gros del ceur son boin espiel li mist, 
Toute plaine sa lanche l’abati mort souin; 
5005 Puis escrie »Monioie«, l’ensenge saint Denis. 
»Sire, conpain Aiol, c’or n’i fustes uous chil 
S’il fuissent .xxx.iii., n’en escapast .i. uis.« 
Et Iobers fiert le quart del branc d’acier forbi 
Par desor les espaules si que la teste prist. 
5010 Ingresains et Ingrans et Grenars l’ont guerpi, 
Cil s’en tornent fuiant tout .i. fere cemin 
Tout droit a Panpelune la cite por garir, 
Si s’en entrerent ens corechous et mari. 
Li Sarrasin dedens sont trestout estormi, 
5015 Il s’en uont adouber enfressi c’a .vii.xx., 
II uestent les aubers, lacent elmes brunis 
Et caingent les espees dont li branc sont forbi 
Et pendent a lor caus les escus bis 
Et montent es cheuaus corrans et ademis, 
5020 Par la porte s’en issent fierement a .i. brin, 
Les nos ont encauchies tout .i. fere cemin. 
Quant il uinrent el bos, si sont arier uerti, 
Il se criement d’agait, que por aus ne soit mis. 
Agait i auoit il, mais mout estoit petis, 
5025 N’i auoit fors Aiol qui s’estoit endormis 
Et Iobert et Ylaire, les cheualiers gentis. 
Quant il uirent paiens ariere reuertir, 
Fierement lor trestornent le pendant d’un lairis, 
Par deuant Mibrien ont .i. paiens ocis. 
5030 Mibriens les apele, ses a a raison mis: 
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»Dont estes, cheualier, qui m’aues enuai? 

Mout m'aues fait dolant et mes homes ocis.« 

»Sire, che dist Ylaires, nous ne querrons mentir. 

Nous somes ne de France del resne Loeys, 

De soie part auons calengie ces pais, 5035 
A tort tenes la tere que Karlemaines tint; 

Ce uous mande par nous li rois de saint Denis, 

C’a Rains u a Orliens le uenes la seruir, 

A Biauais u a Cartres u au borc saint Denis, 

Si uous faites en fons baptisier et tenir, 5040 
Sainte krestiente aorrer et seruir. 

Et se uous chou ne faites, bien poes estre fis 

Qu'il uous uenra ueir en mai apres auril 

A tout .Ix.m. de cheualiers gentis; 

S'il uous treue en sa tere, uous seres escarnis, 5045 
Que il uous fera pendre et tous metre a essil. 

Se uos uoles bataille, n’i poes pas faillir, 

La outre est nos agais en cel breulet foilli; 

Se plus uenes auant, tout estes mort et pris.« 

Quant l’entent Mibriens, tous en fu esmaris, 

Ii en a apele paiens et Sarrasins: 5950 
»Signor, tornes bataille, por la loi Apolin! 

Sa gent a asamblee li fors rois Loeys, 

le cuic en cel boscage sont asamble et mis, 

Par le mien ensiant il sont bien .xxx. mil. 5055 
Se li rois nous ataint, nous somes mort u pris, 

Vers les caus des Francois ne peut nus hon garir.« 
Quant paien l’entendirent, si se sont reuerti, 

Dessi a Panpelune ne prisent onques fin, 

Si s’en entrerent ens por lor uies garir. 5060 
Li paien de laiens se sont tout estormi, 

Sı fissent enterer et portes et postis. 

Aiols dormoit encore desous l’arbre foillı. 

Marchegais ot la noisse des quiuers Sarrasins, 


S’ot les escus as elmes et as lances tentir, 5065 
10 


5070 


5075 


5080 


5085 


5090 


5095 


5100 


131°. 


AIOL ET MIRABEL. 


Tel deul fait li cheuaus, a poi n'esrage uis, 
Del destre piet grata et durement heni 

Et demaine tel noise qu'Aiols s'en esperi, 

S’a ueu le soleil desore soi luisir, 

S'oi les oiselons chanter et esbaudir; 

Ses compaignons apele: »Nous somes mal bailli! 
Ales tost as ceuaus, pres est de miedi.« 

Il a uestu l’auberc, lache l’elme bruni 

Et a cainte l’espee, le fort escu saisi 

Et monte en Marcegai que ses peres nori 

Et prist en son puin destre le roit espiel bruni 
Et parmi le forest a adrechier se prist; 
Onques n’i prist li ber ne uoie ne cemin 
Enfressi que il uint sous les arbres foillis, 

V il auoit laisies ses conpaignons iesir. 

Quant il ne les troua, le sens quida marir, 
Forment en son corage a dementer se prist, 

Sı se claime dolant, maleure, caitif: 

»Ahi, mi conpaignon, con m’aues escarni, 

En cele tere estrainge laisiet et deguerpi| 

Ia mais ne soit nus hom qui en autre se fit.< 
Al grant deul que il maine et as meruelleus dis 
E uous ses conpaignons et l’eskiec qu'il ont pris, 
‚ii, cheuaus amainent corans et ademis 

Et deseure les testes de .ııii. Sarrasins, 

Qu’il auoient tranchies as brans d’achier forbis. 
V qu'il uoient Aiol, si l'ont a raison mis: 
»Por dieu, sire conpain! ne uous desmentes si, 
la uous iurons sor sains .v. foies u dis 

A Paris u a Cartres u al bourc saint Denis, 
Onques a ensiant nen fesimes obli. 

Or prendes cest eskiec que uous uees ichi, 
S’en soies cies et sire tout a uostre plaisir, 
Nous ferons bien acroire as grans et as petis, 
Par uo cheualerie aues trestout conquis.e 
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Quant l’entendi Aiols, a poi n’esrage uis: 
»Signor, ne plache a dieu qui onques ne menti, 
Que ia por uos auoirs en ait mencoinge dit! 
1319. Ie reprendrai les miens, se dieu plaist et ie uif. 
Mais nostre conpaignie conuient a departir: 5105 
Vous en ires en France dont uous uenistes chi, 
Si dites Lusiane, la bele o le cler uis, 
Que dieus le saut et garde, qui onques ne menti, 
Et Ysabel sa mere les biens qu’ele me fist 
Li renge dieus de gloire, qui onques ne menti. 5110 
Quant ie primes i uing, mout estoie apouris, 
Car ie n’auoie cote ne pelicon hermin. 
Salues moi le roi qui Franche a a tenir, 
Io li ai aquite sa tere et son pais; 
Car ie remanrai chi entre mes anemis, 5115 
En cest large boscage entre les Sarrasins. 
le l'ai pleui par foi, si le sachies de fi, 
Que ie n’en partirai ia mes a nes .i. di, 
S’arai faite bataille et tel eskiec conquis, 
Que porai bien mostrer al fort roi Loeys.« 5120 
Quant li baron l’entendent, si en sont esmari 
Et dist h uns a l’autre: »Nous somes mal bailli.« 
ist Iobers et Ylaires: »Por de merci, biaus sire | 
Ne mostres enuers nous, s’il uous plaist, si grant ire. 
Nous uous iurons sor sains .x. fois u quinse 5125 
A Paris u a Cartres u a borc ua ulle, 
Onques a ensiant ne fesimes oublie, 
Mais prendes cest eskiec, s’en soies cies et sire. 
Nous ferons bien acroire as barons de l’enpire, 
Tous seus l’ares conquis par uo cheualerie.« 5130 
Quant l’entendi Aiols, si en ot mout grant ire: 
»Signor, ne plache a dieu, le fieu sainte Marie, 
Que ia por uos auoirs en soit mencoinge dite. 
le reprendrai les miens, se dex me done uie, 


Mais departir conuient la nostre conpaignie.« 5135 
10* 
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D: Iobers et Ylaires, li gentiex et li ber: 
»Gentiex hon de bon aire, mal baillis nous aues. 
Or dira Loeys et querra par uertes 

Que nous uous aurons mort, murdri et estranle 


5140 132%. Et pris par traison et as paiens liure.< 
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»Signor, che dist Aiols, por nient en parles, 

Que ie ne le feroie por l'or de .x. chites. 

le remanrai ichi et uous uous en ires.e 

Dist Iobers a Ylaire: »Sire, car en uenesl 

Quant uous nel uoles faire, nous n’en poons faire el.< 

A tant s’en retornerent courecous et ire. 

Li dui baron s'en tornent dolant et abosme 

Isnelement ariere tout le chemin ferre, 

Il sorent bien la uoie, car del pais sont ne. 

Tant ont par lor iornees esploitiet et esre 

Qu'il uinrent a Orliens, la mirable chite, 

Li rois 1 tient sa court o son rice barne; 

Quant il les uit uenir, si lor a demande: 

»Dites, signor, d’Aiol com estes desseure ?« 

Cil ont mout ceur uaillant, ne le uaurent blamer, 

Ains l’ont quanques il peuent essaucie et leue. 

»Il est teus cheualiers, onques ne fu ses pers! 

‚iii. paiens ochist l’autre ior al iouster. 

Ves ent chi les cheuaus qu’il nous en a dones, 

S'en aportons les testes, que uous miex le crees; | 
Mais a .i. gentil home l'a Iesus asene, 

Qui doit faire .i. guerre encontre .i. de ses pers, 
Si est remes a lui del premier ior d’este 

Tant qu’il ait son pais et son resne aquite, 

Puis uous uenra seruir uolentiers et de gre.« 
Quant l’entendi li rois, por poi qu'il n’est derues. 
»Fil a putain, glouton! ains le m’aues enble 

Et pris par traison et as paiens liure.e 

A haute uois s’escrie: »Baron, or les prendeslx 
Li rois les a fait prendre, loier et estreper 
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Et grans carcans de fer lor fist as cols fermer, 

A cascun une buie en ses iambes cloer, 

En sa cartre perine les a fait aualer, 

Ses fesist pendre as forques, s’on ne l’eust blame; 

Mais c’estoient riche home et de grant parente, 5175 

132b. N’istront mais de prison, s’ert Aiols retornes. 

Qui dont oist le deul par la chite 

Et dames et puceles Aiol plorer! 

Lusiane fu pres del forsener. 

>Ahi, biaus sire Aiols, qui s’an deust penser 5180 

Que nos grans amistes deusent deseurer| 

Se ne uous doi auoir, ne place damelde, 

Que raie mais signor en trestout mon ae, 

Ancois serai rendue a .i. de ses ostes, 

De toute honor terestre m’esteura consirer.« 5185 
ignor, grans fu li deus parmi Orliens la riche, 
Pleurent i cheualier, puceles et mescines, 

Pleurent moigne et canoine et clerc en abeie. 

Tel deul a Lusiane, a poi n'esrage d’ire. 

»Ahi, biaus sire Aiols, franc cheualier nobile, 5190 

Con uous aues laisiet la tere toute quite 

Des felons Beruiers qui l’auoient gastie. 

Vous l’aues aquite par uo cheualene, 

Si deusies rois estre de France le garnie. 

Car pleust ore a dieu, le fieu sainte Marie, 5195 

Que i’en fuisse remese toute grosse et enceinte. 

Ahi, lase kietiue, con ie sui mal baillie | 

Onques n’en poc auoir amor ne druerie.« 

Del doel qu’ele demaine ciet pasmee souine. 

sses l’aues oi, tex deus gaires ne dure. 5200 
Tost l’orent oblie cil qui riens ne l’en furent. 

Aiols estoit el bos, qui soufre et si endure, 

Montes en est li ber sor une roche brune, 

Contre ual a garde, s’a ueu Panpelune, 

Les murs et les soliers et les autes pointures. 5205 
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»He, dieus, tant mar i fustes, dist Aiols, Panpelune ! 
Si mar uous conquist Karles a le barbe quenue! 
Quant nostre crestian uous ont ia si perdue. 
Las, ne ferai mais cose dont frans hon ait aiuel« 
5210 Del mautalent qu’il ot tous li sans li remue. 
iols estoit el bos dolans et irascus, 
132°. Toute ior a soufert, qu'il onques ne s'en mut, 
Tant que ıl uint al uespre, al soir et a Poscur, 
Il a cainte l’espee et prist le fort escu 
5215 Et uient a Marcegai, par l’estrier monta sus, 
Et prist en son puin destre .i. roit espiel molu. 
Ensi s’en est entres en son chemin herbu, 
Dessi a Panpelune ne s’est aresteus. 
Quant il uint a le porte, deuant torna l’escu, 
5220 Que dedens ne li lancent quarel ne pel agu, 
Esgarda le palais qui Karlemaine fu. 
»E, las, che dist Aiols, con m’est mal auenu! 
Ahi, mi conpaignon, con m’aues decheu, 
En ceste estrange tere laisiet mout irascu! 
5225 Bien i porai tant estre que tous serai kenus, 
Par le mien ensiant, .iii.xx. ans et plus, 
Ains que fesise cose c’on en France seust.« 
Entor la chite uait si qu’il n’i parla plus 
Et troua un uergier qui Karlemaine fu, 
5230 De cipres et de pins et de loriers menus, 
Et Aiols i entra tres parmi un gaste huis. 
Quant il uint el uergier, s'est a pie dessendus, 
Marchegai atacha a un arbre de fust, 
Haut li loia la teste, n’estoit mie a seur, 
5235 Il crient qu’il ne henisse u qu’il soit perceus. 
Se Sarrasin le seuent, mal li est auenu. 
Son escu et se lanche mist a le tere ius, 
Puis ua par le uergier dolans et irascus, 
Durement se demente li fieus Elie al duc. 
5240 Et regarda sor destre tout .i. cemin batu, 
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Coisi .ii. Sarrasins, maus gloutons mescreus. 
L’uns en ert Kinkernars et l’autre Barbarus. 
A lor coutiaus d’achier, trenchans et esmolus, 
Ont le mur effondre, fait i ont grant pertuis. 
Laiens uoilent entrer li glouton mescreu, 5245 
Enbler .L pucele, ainc si bele ne fu. 
Vns rois les i tramist, qui por li est uenus, 
1324 Si ot a non Gorhan, sire d’Aufrike fu, 
Ses atent d’autre part en .i. breulet foillu 
A tout .c. Sarrasins les blans aubers uestus. 5250 
Ele li ot mande tout en soit a seur, 
Ia li consaus son pere n’i sera atendus, 
Mibrien de Persie, le uiel et le kenu. 
Coment que li plais prenge, ele ira a son dru. 
Bien a li fiex Elie tout lor sens entendu, 5255 
Puis s’en est la dedens apres paiens ferus 
Et iure damelde et la soie uertu 
Que s’il peut esploitier, il ont fol pleit meu. 
Bien sont a mort iugie li quiuer mescreu, 
Il lor taura la dame ains que iors soit uenus. 5260 
Il se mist d’autre part entre cambre et le mur 
Par deles .i. piler deioste .L arc uolu, 
Les dis as Sarrasins a mout bien entendus, 
S’oi bien de la dame chou qu’ele a respondu. 
Quant Aiols l’entendi, ainc si ioians ne fu. 5265 
i doi paien s’esturent en l’onbre de la cambre 
À le maistre fenestre por le mesage rendre. 
Aiols fu d'autre part desous l’onbre d’une ente 
Et coisi la clarte des cierges et des lanpes 
Et uoit la damoisele qui tant par estoit gente: 5270 
En la crestiente n’auoit plus bele feme. 
Li paien le saluent en la loi dont lor menbre: 
»Mahomes soit o uous, seur douche, amie gente! 
De par le roi d’Aufrike somes message, dame! 
Si uous a chi mande par bries et par fianche 5275 


152 


5280 


133°. 


5285 


5290 


5295 


5300 


5305 


S310 


AIOL ET MIRABEL. 


A lui uous en uiengies, tous est pres qu'il uous prenge. 
Mesire est rices rois, ne uieut se loi offendre, 
Il uous atendra bien toutes uos conuenences. 
Mieus uauroit estre mors c’a feme ne uous prenge.+ 
La pucele respont par mout grant essianche: 
»Voir, mout le doi amer, quant il ichou me mande. 
Va tost, di ton signor que .i. petit m’atenge; 
Bien m’en poes porter par le rue d’Otrente, 
Mal grei en ait mes peres, estre peut a fianche.« 
Quant Aiols l’entendi, grant ioie en ot el uentre 
Et iure damelde a le fiere poissanche 
Souef entre ses dens, que nus d’aus ne l’entende, 
Que s’il peut esploitier, il lor taura la feme. 
iols s’en est tornes, qui la couine sot, 
Par le pertruis s’en ist, c’atargier ne se uot. 
Venus est el uergier, si prist ses armes tost, 
A loi de hardi ome aparella son cors, 
Puis monte en Marchegai, son ceual qui ua tost, 
Del uergier s’en issi, al plain se mist defors. 
Li doi paien s’en issent, dieus confonge lor cors! 
Vienent a lor signor ques atent el breullois. 
Kinkernars parla primes, qui la couine sot, 
Et dist a son signor: »Faites uous fier et fort! 
La fille Mibrien aparelle son cors.« 
»Ales dont, dist li rois, cheuaucies a esfors! 
Vous dui le m’amenes seul a seul, cors a cors; 
Car Mibriens me het et ie lui iusc’a mort. 
Issir uoil de sa tere, que ne truist mes esclos. 
Mirabel le uaillant qui tant a gent le cors, 
Che palefroi li maine, onques millor n’en ot, 
N’en donroie la sele por .Ix. mars d’or.« | 
Li Sarrasin s’en tornent isnelement et tost, | 
Dessi a lor pertruis ne cangierent esclos, | 
La fille Mibrien trouerent ca defors, | 
El palefroi le lieuent isnelement et tost; | 
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Mais Aiols apres uait, qui la conuine sot. 
Dameldex le garisse et conduie son cors! 
i dui paien en mainent le france Mirabel, 
Sı sist en la sanbue del palefroi isnel. 
La sele de son dos uaut l’onor d’un castel, 5315 
Li frains c’ot en la teste fu tous fais a noel, 
A pieres presieuses, ains mais ne ui tant bel. 
Et Aiols qui fu sages ua porsiuant apres 
Tant que trespasse orent le pui de Montinel 
Et trespassent .i. aigue et .i. poncel; 5320 
Lors point Aiols et broce, ne se uaut targier mes, 
Si se mist a bandon entr’aus et le castel, 
Hautement lor escrie: »N’i garires, quiuert| 
Tart menres la pucele a bourc ne a chastel.« 
Il fiert l’un des paiens trestout de plain eslais, 5325 
Que lescu li pecoie et desronpi l’auberc, 
Parmi le gros del ceur li a passe le fer, 
Toute plaine sa lanche l’abati mort enuers. 
Et quant le uoit li autres, ne li fu mie bel, 
Qu’il set bien et espoire que la mors li est pres. 5330 
uant li Sarrasins uoit son conpaignon a tere, 
Qui fu mors et ocis sanglens sor la uert herbe, 
Lor a tel deul al ceur, por poi que il ne derue. 
Volentiers le uengast li glous, s’il ossast faire, 
Mais il uit le uasal tant adure de guerre, 5335 
Et sist sor .i. destrier, il n’ot millor en tere; 
I li coroit plus tost sor la montaigne bele 
Que ne cort cers ne dains, sainglers ne beste. 
Li glous s’en ua fuiant parmi le tertre. 
Aiols point le cheual, se li lasque le resne 5340 
Et a brandie lanste, l’ensenge bele, 
Vait ferir le paien en la roele, 
Desor la boucle d’or li esquartele 
Et la bronge del dos toute dessere, 
Parmi le ceur li met l’anste nouele, 5345 
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Tout estendu l’abat mort desor l’erbe; 
Puis a traite l’espee que il ot bele, 
As .i. mors Sarrasins trencha les testes, 
Puis dist une parolle qui mout fu bele: 
5350 »Qui ces mors enfoira, miex l’en doit estre, 
S’en prenge les aubers, les armes beles. 
Les destriers en menrai ens en ma tere.« 
Il rekeuure sa lanche et uint a la pucele. 
Aiols tendi le main, sel prist al resne, 
5355 En riant li a dit: »Prise estes, bele! 
133°. Vous n’ires mais auoec la gent auerse, 
O moi uenres en France, la boine tere, 
Si seres baptisie et dieu conuerte, 
Puis uous prendrai a feme, ne sai si bele.« 
5360 Quant Mirabiaus l’entent, por poi ne derue. 
es or cheuauche Aiols uers sa contree, 
S’en maine la pucele que dex li a donee. 
Oies confaitement s'est dementee, 
Mout se claime souent mal euree: 
5365 »Or puis ie mout bien dire, mal sui menee! 
Mar me noristes onques, sire chier pere, 
A tort et a pecie m’en sui seuree. 
Ia mais le roi d’Aufrike n’ere espousee| 
Sire, car me laisies, por l’ame uostre pere, 
5370 Si m’en irai ariere en la moie contree, 
Demain ains eure none quic estre recouree.e 
»Par mon cief, dist Aiols, n’en ires mie a tele, 
O moi uenres en Franche, en la terre honoree, 
Si seres baptisie et en sains fons leuee, 
5375 Puis uous prendrai a feme, si seres m’espousee.« 
Quant Mirabiaus l’entent, por poi que n’est deruee, 
Et respont la pucele: »N’en sui pas porpensee, 
Dessi a mout grant pieche n’i serai atornee. 
Ia la loi Mahomet n’ert par moi uergondee, 
5380 Mout ameroie miex que ie fuise tuee, 
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A keues de ceual destraite et trainee.« 

es or s’en ua Aiols, s’en maine la meskine, 

Toute nuit ceuauchierent, que il onques ne finent 
Dessi c’a l’endemain que l’aube est esclairie. 
La fille Mibrien fu auques rebaudie, 
Ele uint a Aiol, se li commenche a dire: 
»Qui estes uous, uasal, c’a forche m’aues prise ? 
Ainc mais si riche eskiec de uos iex ne ueistes; 
Car fille sui de roi et ma mere est roine.« 
»Bele, che dist Aiols, ne uous celerai mie. 
le uous en dirai tant, se dieus me beneie, 
Ainc mais nel di a feme ne a home qui uiue. 
Voir on m’apele Aiol, mes peres est Elies, 
Nies sui l’enpereor qui Franche a en baillie, 
Ie sui fieus sa seror, la gentil dame Auisse; 
Mais cachie est de Franche et del resne formisse 
Par le consel Makaire, que li cors dieu maudie, 
Vn maluais losengier, .i. glouton, .i. traitre; 
Morir Yen couenra, se dieus m’en done uie. 
Tant ai ia esploitie par le Iesu aïe, 
C’a Orliens l'ai fait metre en la cartre perine, 
Dont il n’istra ia mais en trestoute sa uie, 
Ains sera uergongies et liures a martire. 
Ne por mon grant parage n’i perderes uous mie, 
O moi uenres en Franche, en la tere garnie, 
Puis uous prendrai a feme, se dex le me destine.« 
Et respont Mirabiaus: »Ce ne uous otroi mie, 
Car Mahons est mes dieus, si maine grant iustice, 
Et por nient s’esmaie, qui en lui bien se fie.« 
Quant l’entendi Aiols, si en ot deul et ire 
Et respondi .ii mos, par maütalent s’aire. 
»Mal dehait ait Mahons et qui en lui se fiel 
Car ses uertus ne ualent .i. pume porrie.« 
Et iure damelde, le fieu sainte Marie: 
»Se ia mais en parles, tost en perdres le uie.« 
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Quant l’entent la pucele, mout en fu asouplie. 
es or s’en ua Aiols en France, son pais, 
S’en maine la pucele al gent cors signori; 
De mangier et de boire li estoit talens pris, 
5420 134%. Se la bele n'en a, ia quidera morir. 
Ele fu enparlee de .xuu. latins, 
Ele sauoit parler et grigois et hermin, 
Flamenc et borgengon et tout le sarrasin, 
Poiteuin et gascon, se li uient a plaisir. 
5425 Ele uint a Aiol, par le resne l’a pris, 
Cortoisement l’apele, si l’a a raison mis: 
»Saues, franc damoiseus, que ie uous uoil iehir? 
Mout uolentiers mangaise et beusse .i. petit, 
Ie ne mangai hersoir, qui ualust mout petit, 
5430 Non hui est li tiers iors, uaillant .i. paresis. 
En tel freor estoie por cel roi, mon ami, 
Auoir me dut a feme et ie lui a mari. 
Nel reuerai mais, lasse, ne il moi a nul di, 
Tant aie plus mon ceur corechous et mari.e 
5435 »Bele, che dist Aiols, onques mais tel n’oi! 
Ne uous ai que doner, se dameldex m’ait; 
Nous ne trouons a uendre ne pain ne car ne uin.< 
ele, che dist Aiols, sofres et endures | 
Par la foi que uous doi, ne uous ai que doner. 
5440 Ves la tere gastee et le pais reube, 
Nous ne somes a borc n’a uile n’a chite, 
V nous truisons a uendre ne pain ne uin ne el.e 
A iceste parolle entrerent en .i. prei, 
Treuent une fontaine sous .i. arbre rame. 
5445 Aiols ı dessendi de son ceual, li ber, 
Et mist ius la pucele al gent cors honore; 
Ses ceuaus enpasture, si a les frains ostes, 
Si lor lait boire l’aigue et l’erbe pasturer, 
Puis se coucha sor l’erbe qui uerde estoit el pre. 
5450 La pucele se couche deles le bacheler, 
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Ele ot mout gent le cors et le uiaire cler 

Et la color uermelle, plus bele ne ueres. 
Aiols, h fieus Elie, le prist a regarder, 

Ens en son ceur le prist forment a enamer, 
la le uausist baisier, s’eust kerstiente ; 

Mais por chou qu’ert paiene ne le uaut adeser, 
La loi au roi Iesu ne uoloit uergonder, 
Ancois le uoloit faire baptisier et leuer, 

Si le prendroit a feme, a mollier et a per. 

Il estoit mout forment trauillies et penes 

De l’escu et des armes que il auoit portes, 

Et auoit toute nuit cheuauciet et esre; 

Senpre s’est endormis, si a tout oublie. 

La pucele uella, qui a le ceur ire, 

Qu’ele ne se dormist por les menbres coper, 
Ains regarda ariere tout le cemin fere, 

Se ia ueist nul home ne uenir ne aler, - 
Qui apres li uenist por ariere mener. 

Dieus, por coi se coucha li cheualiers menbres | 
S’or n’en pense Iesus qui a mort fu liures, 
Anqui sera del cors honis et uergondes. 

La chite s’estormist, dont il furent torne, 

Et kierent la pucele, mais nel peuent trouer, 
Ains ont troue le mur perchie et esfondre. 
Lor ueissies paiens .i. grant deul demener, 
Mibrien et se feme lor ceueus deskirer. 
Sarrasin et paien se coururent armer, 

En auant de .vii.m. ont les elmes fremes, 

Par la porte s’en issent de la boine chite, 

A bandon s’espartissent tout par tout le resne, 


Qu’il ne seuent, quel part il le peusent trouer... 


Les esclos la pucele, s’en sont li .üii. ale, 
De tout les plus ardis et des plus aloses ; 
la nes guerpiront pas, s’aront Aiol troue, 
Qui s’estoit endormis desous l’arbre rame. 
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« 


La pucele uella, qui son ceur ot ire, 

Et regarda ariere, com il erent ale, 

Vit les .iii. paiens de Panpelune nes, 

As cheuaus et as armes les reconnut asses. 
Se ele en ot grant ioie, nel esteut demander; 
Car li uns fu ses freres de nouel adoubes, 
N’auoit que .xv. lors ses garnimens portes. 

Li autres ert ses oncles, si l’ot en grant cierte, 
Et li dui si cousin et de son parente. 

»E, Mahomet, dist ele, con uous par estes ber | 
Qui uous croit et aoure, plus a ses uolentes 
Que ne saroit ceurs d’ome ne dire ne penser. 
Or m’aues uous rescouse par la uostre bonte.« 
En apres se porpense de grant nobilite, 

Ja mais de Sarrasine n’ores de tel parler. 
»Lase, dist la pucele, c’ai eu enpense | 
Coment porai iou faire si grant desloiaute, 
Que lairai ce baron en dormant afoler ? 

la m’auoit il conquise par son rice barne, 

Et boins cheualiers est et uasaus adures. 

Puis ke ie sui rescousse, ie l’en lairai aler; 
Mahons li doinst en Franche sa uie recourer.« 
Ele se trait uers lui al senestre coste, 

Se li dist en l’orelle coiement et cele: 
»Gentiex damoiseus, sire, trop poes reposer! 
Par icele grant foi que ie uous doi porter, 
Veschi .iiiil. paiens de Panpelune nes! 

Che sont li dru mon pere, car ies connois asses, 
Il uous ochiront ia, iel sai de uerite. 

Ales tost al ceual, sus a bandon montes, 
Tornes uos ent arriere ce grant cemin fere; 
Car par icele foi que doi Mahon porter, 

Miex uaut uns boins fuirs que melement esrer. 
Quant il uenront a moi, ies ferai arester, 

Tant lor dirai paroles, mencoinges et uertes, 
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Que bien poes garir, se croire m’en uoles.« 

»Bele, che dist Aiols, .v.c. merchis et gres! 

Par la foi que uous doi, dit aues grant bontet. 

Ja mais n’ert .i. seus iors ne uous en doie amer; 

Mais ne place a Iesu qui en crois fu penes, 5525 
Por .iiii. paiens fuie tant que i’aie ioste. 

A tout mon grant linage seroit mais reproue.« 

Il est saillis en pies, si se seina de de 

Et prist ses garnimens, si s’en est aprestes 

Et uint a Marchegai, ne s’est aseures, 5530 
Le frain li met el cief, s’est par l’estrier montes, 

De desfendre son cors s’est mout bien aprestes. 

E uous .ı. des paiens de Panpelune nes, 

l'oi dire mon maistre que che fu li aines, 

Oncles ert la pucele al gent cors honore; 5535 
Plus uint deuant les autres qu’uns ars ne peut ieter, 
Qu’il siet sor boin ceual corant et abriue. 

À haute uois escrie: »Quiuer, n’i garires! 

La fille Mibrien a grant tort en menes 

Sans le los de ses homes, que garant n’en aues. 5540 
Hui est uenus li iors que chier le conperres| 

Ia n’i metres escange de le teste a cauper.« 

Aiols, li fiex Elie, n’ot cure d’estriuer, 

Car onques de tenchier ne fu acostumes, 

Ains broche Marchegai par grant nobilite 5545 
Et a Panste brandie del roit espiel quarre, 

Vait ferir le paien, nel soufri plus parler, 

Que !’escu de son col li a fraint et froe 

Et l’auberc de son dos desmailliet et fause, 

Parmi outre le cors li a le fer passe, 5550 
Toute pleine sa lanche l’abati mort el pre. 

»Cuiuer, che dist Aiols, uous l’aues conpere, 

De uostre part ai bien cest eskiec aquite. 

Dieus me consaut des autres par la soie bonte.« 

Et li ii. Sarrasin l’ont si de pres haste, 5555 
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Ne pot li gentiex hom a l’espiel recourer, 
Ne a lui resachier ne del paien ieter; 
Puis a traite l’espee dont li puins fu dores, 
S'en ua ferir .. autre que il a encontre, 
Par desor les espaules li fait le cief uoler, 
Les .ii. paiens eslonge .i. arpent mesure. 
I uit les .ı. ensamble, tant les a plus doutes. 
iols point le ceual, fierement s’eslaissa, 
Vn grant arpent de tere les paiens eslonga. 
Il uit les .ï. ensanble, forment les redouta, 
N’auoit espiel ne lanche li nobiles uasals. 
Li dui paien quidoient que fuiant s'en alast, 
La pucele en menaissent, que nus nel calengast. 
Folie ont enpensee, car corage n’en a; 
Ancois que lor guerpisse, mout chier lor uendera. 
Aiols point le ceual, fierement retorna, 
Al tor francois qu’il fist son espiel recoura, 
Par son fier ardement del paien le geta, 
Ferir en uait .. autre que li ber encontra, 
Que l’escu de son col li fraint et pecoia 
Et l’auberc de son dos ronpi et desmailla, 
Parmi le gros del ceur son espiel li passa, 
Toute plaine sa lanche l’abat mort del ceual. 
»E, dieus, che dist Aiols, or somes par ingall 
Dehait qui por cestui la pucele laira 
Dessi a icele eure que conpere l’aura.« 
iols point Marchegai, les .ii. renes li lasque 
Et uait ferir le quart en la doree targe, 
Meruelleus cop li done, que de rien nel esparnge, 
Que l’escu de son col li pecoie et dequasse, 
Et l’auberc de son dos li desront et desmaille, 
Son boin espiel trenchant parmi le cors li pase, 
Deuant lui a la tere l’abat mort en la place. 
La fille Mibrien en un tertre l’agarde, 
Mout se claime caitiue, dolante et lasse: 
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»Quel folie fesis, quant che Franc esuellastes! 
Mout est boins cheualiers et coragous as armes, 
Or m’a ocis mon frere, toute kaitiue lase | 
Mes cousins et men oncle, miens en est li damages. 
Par le mien ensiant, s’il fuissent .xx. et quatre, 5595 
Ses eust il tous mors, car mout a uaselage.« 
Bien aues oi dire et as uns et as autres, 
Que feme aime tost home qui bien fiert en bataille. 
Ele li escria, qu’il l’entent en l’angarde: 
»Sire, uenes uous ent, que preus estes as armes! 5600 
Por uous querraie dieu l’esperitable.« 
Quant Aiols l’entendi, mout grant ioie en a faite. 
iols li fieus Elie a le dame entendue, 
As .ini. Sarrasins a les testes tolues, 
Sor les cheuaus les torse, n’en uieut laisier nes une, 5605 
Ains les a a l’archon par les ceuieus pendues. 
La fille Mibrien la bataille a ueue, 
Si set mout bien c’Aiols par forche l'a uencue. 
Ele li escria, que bien l’a entendue: 
»Sire, uenes uous ent, car ie sui uostre drue, 5610 
Por uous querrage dieu qui fu mis el sepulcre, 
Si serai en sains fons baptisie et tenue; 
Car les uertus Mahom sont a tere keues, 
Quant par ton cors tout seul as les testes tolues 
As .üii. Sarrasins qui de dieu nen ont cure. 5615 
Mout me nuist cil dessers et la selue ramue, 
Nous ne tenons chemin ne grant uoie batue. 
Or nous consaut cil sire qui maint ens en la nue, 
Mout desir qu’en uo terre fuisse a ioie uenue. 
S’il uous uient a talent, quitement sui uo drue.c 5620 
Et Aiols s’escria: »Monioie, Dieus, aiuele 
es or s’en ua Aiols, s'en maine son eskac. 
La pucele fu lasse, se li greua li caus, 
Ele uint a Aiol, si Pen araisona: 


»Gentieus damoiseus, sire, et de moi que sera? 5625 
11 
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Ie ne mengai hersoir ne hui, trois iors i a.« 
»Bele, che dist Aiols, li preus et li loials, 
Ne uous ai que doner, foi que doi saint Tumas, 
Ves la tere gastee et le pais tout ars.« 
Aiols li fieus Elie deuant lui regarda, 
Coisi .i. pelerin qui a saint fake ala 
Et uient de douche Franche, mout forment se pena. 
Aiols point le ceual, contre lui ceuaucha, 
Li pelerins le uit, forment le redouta, 
Crient ne fust mauais hon qui uenist por son mal. 
A tant es uous Aiol qui bien le salua 
De dieu de sainte gloire, qui le mont estora. 
Cil ot de dieu parler, mout se reconforta. 
»Icil sire uous gart, qui tout le mont forma.« 
»Amis, che dist Aiols, dont uiens et de quel part’« 
»Sire, ie uieng d’Orliens, la fort cite roial, 
La laisai iou le roi mout coreciet et mat 
Por un sien dru Aiol qu’en Espainge enuoia. 
Si conpaignon l'ont mort, qui il le comanda, 
Et li rois les a pris et auale les a 
Ens el font de sa cartre, si dist qu’il les pendra, 
Se Aiols ne repaire, iustices en fera.e 
Quant Aiols l’entendi, forment s’en esmaia, 
Pour ses .il. conpaingons en grant freor entra, 
Bien et cortoisement damelde reclama, 
Que de mort les deffenge tant qu’en France uenra. 
S’a tans i peut uenir, bien les deliuera, 
De la prison le roi andeus les ietera, 
Quant il en douche Franche et a Orliens sera. 

A mis, che dist Aiols, dex te gart d’encombrier! 

elerins, biaus amis, ses me tu consellier ? 

Auroies tu o toi a boire n’a mengier? 
N’ai nule creature dont me peusse aidier. 
le maing chi une dame, lase est de ceuacier, 
Ele a tel fain al ceur, uiue quide esragier.« 
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Dist li pelerins: »Sire, ia celer ne uous quier, 


‚Tai chi un demi pain et .i. grant tout entier, 


Prendes ent a plaisir, quar iel uoil otroier; 

Car onques a franc home ne ueai mon mengier.c 

»He, dieus, ce dist Aiols, t’en soies grasies | 5665 
Por .xxx. mars d'argent ne fuisse iou si lies.« 

Aiols dessent sor l’erbe, li gentix cheualiers, 

Et uint a la pucele, ius l’a mis sans targier. 

Andoi se sont assis sous .i. arbre foillie. 

Li pelerins fu sages, cortois et ensengies, 5670 
A bandon lor a mis son pain mout uolentiers. 

Aiols et la pucele en ont asses mangiet, 

Mais il n’i ot que boire, de chou fu li mescies. 


-Li pelerins ot aigue puissie en .i. uiuier, 


Qu’il porte en un bochel, por sen soif refroidier. 5675 
Aiols et la pucele en burent sans dangier. 

»E, dieus, che dist Aiols, com ore ai mon ceur lie 

Por amor ceste dame qui un poi a mangie! 

Pelerin, biaus amis, mout as bien esploitie. 

Onques mais nus disners ne fu miex enploies, 5680 
Car ie te baillerai un boin corant destrier. 

Vois ent chi .vi., biaus frere, mout bien aparellies ; 

Or prent tout le millor, coisi a ton congie 

Et pren en cele male .c. saus de mes deniers, 

Por porter auoec toi al conroi del destrier. 5685 
Por esploitier ta uoie t’aront mout grant mestier.« 

Dist li pelerins: »Sire, por noient en plaidies. 

N’ai soing de uostre auoir, car del mien sui cargies; 
l’en aporc a plente por ma uoie esploitier, 

Ne uo corant destrier ne m’aroient mestier, 5690 
C’ancois demain al uespre que solaus fust coucies, 
Poroie par tel lieu esrer et cheuaucier, 

Que ie seroie tost ocis por cest destrier. 

Vous estes pres des marches, u mainent li paien, 


Penses d’esperoner et de uous eslongier; 5695 
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Car s’il uous apercoiuent, uo uie n’a mestier.e 
A tant s’entrencommandent a damelde del ciel. 
es or s’en ua Aiols, del pelerin s’en part, 
Li gentiex cheualiers toute ior cheuauca, 
Vit le uespre aprochier, et li iors declina, 
Le soleil abaisier, uers l’esconser torna. 
Bien et cortoisement damelde reclama, 
Que boin ostel li doinst, car grant mestier en a. 
Aiols li fieus Elie sor destre regarda, 
Entre 4. bos et un pre que li frans hon troua 
Deioste la forest droitement regarda 
Et uit une maison, u .vi. larons troua, 
A grant pont torneis, hautes portes i a 
Et grant fosse parfont, u on a fait maint mal; 
Quant frans hon i passoit, qui a saint Iaque ala, 
Cheualiers u borgois qui la s’achemina, 
Qu’il faisoient acroire qu’erent d’un ospital, 
Ne pooit nus passer, que on nel desreubast. 
Aiols point cele part, le ceual auancha, 
Cha defors sous .i. arbre les .vii. larons troua. 
A tant e uous Aiol qui bel les salua | 
De dieu de sainte gloire, qui tout le mont forma. 
Nus ne li respondi, l’uns l’autre regarda. 
Et quant che uit Aiols, forment se corecha; 
Mirabiaus la pucele forment s'en meruella. 
iols a les larons ensamble salues, 
Ains ne li respondi nus des gloutons faes. 
Et quant che uit Aiols, mout s’en est aires, 
Fierement les rapele, si com oir poes: 
»Signor, che dist Aiols, mout grant tort en auesl 
Qui de dieu uous salue, si ne me respondes. 
Gardes que uous n’aies uers moi nul mal pensel 
Par icel saint apostle c’on quiert en Noiron pre, 
À ceste moie espee qui me pent a mon les 
Vous quic si estormir ains qu’il soit auespre, 
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La li mieudre de uous ne s’en pora uanter, 

Que uous n’aies les cies et les menbres copes.« 

Quant li lairon l’oirent sifaitement parler, 

Trestous li plus ardis a de paor tranble. 

Robaus qui fu li maistres en est en pies leues, 5735 
Cis ert maistres des autres, ses auoit a garder 

Et ot en son eage .iüli.xx. ans passes; 

Mout ot longe le barbe dusq'al neu del baudre, 

Maint pelerin auoit mordri et estranle, 

Dont li pecie li furent dedens le cors remes. 5740 
Venus est a Aiol, si l’a araisone: 

»Gentieus damoiseus, sire, mout grant tort en auesl 
Ainc ne uous mesfesimes .i. denier monee, 

Et si nous manechies de la teste a cauper. 

la somes nous conuers, et rendu et rieule, 5745 
Si ne deuons a home ne plaidier ne parler, 

D nous est en capitle desfendu et uee, 

Ne nostre obedienche ne uolons trespasser.« 

»Sire, che dist Aiols, bien peut estre uertes. 

Se ie uous ai mesfait, or le me pardones. 5750 
le sui uns cheualiers, nes d’Orliens la chite, 

Si sui hom Loeys, le fort roi corone, 

le uieng de Panpelune, l’amirable chite. 

Anuit mais, s’il uous plaist, me prestes uostre ostel 
Enfresi a demain que il soit aiorne. 5755 
Vn des millors cheuaus que uous ichi uees, 

Sire, por uostre ostage, se il uous plaist, prendes 

Fors seulement le mien dont ie sui adoubes; 

Car ne donroie cel a home qui soit nes.« 

Quant l’entendi Robaus, grant ioie en a mene 5160 
Et dist entre ses dens coiement a cele: 

»Par le mien ensiant, quant de moi partires, 

Onques mais a nul home s’amie ne taures.« 

Dieus! c’Aiols ne l’entent, li gentiex bacelers! 

Ia li trenchast le teste a son branc acere. 5765 
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»Vasal, che dist li lere, or ne uous desmentesf 


“Herbergies seres uous a uostre uolente. 


Ainc ne le ui faire home de tout mon parente, 
S’il herbergast franc home ne n’eust ostele, 
Que ia por une nuit li contast son souper; 
Et non ferage uous, car uous me sambles ber, 
Mais cheuacies auant, uostre cors desarmes.« 
»Sire, che dist Aiols, .v.c. merchis et gresle 
He, dieus, qu’il ne sot mie son ceur et son pensel 
Il ne s’i arestast por l’or de .x. chites. 
Se dameldex n’en pense, par la soie bonte, 
Ainc mais li fiex Elie n’ot .i. .si mal ostel, 
Con cil li uenderont, ains qu’il soit aiorne. 
iols point Marchegai, si ceuaucha auant, 
Dessi a le maison ne fist arestement, 
Ne uit fu alume ne feme ne enfant, 
Ne de quisine faire nul aparellement. 
»He, dieus! che dist Aiols, par le uostre commant, 
Ques gens peuent che estre, pere de Belleant, 
Qui mainent en che bos caiens si soutiement?« 
»Sire, dist Mirabiaus al gent cors auenant, 
Ja ne me querres mais en trestout mon uiuant, 
Se che ne sont laron, traitor souduiant. 
Gardes ne uous souprengent, franc cheualier uaillant! 
Puis que hon est souspris, il ne uaut mie .i. gant.« 
»Bele, che dist Aiols, por qu’en parles uous tant? 
Par icel saint apostle que quierent peneant, 
N’arai deslaciet helme ne oste garniment, 
Ains arai toute nuit cainte l’espee al flanc; 
S’il meuent contre nous ne orgeul ne beubant, 
les quic si atorner a mon acherin branc, 
Vers les cos de m’espee n’aront de mort garant.e 
Il dessendi a tere del destrier auferrant, 
Puis uint a la pucele al gent cors auenant, 
Entre ses bras le prent, tout soef le dessent, 
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Tres enmi le maison l’asist desor .i. banc, 

Puis uint a ses cheuaus, si les ua atachant, 

As keuestres de quir les ua bien arenant; 

Il a troue del feure, si lor en met deuant, 
Deioste Mirabel se rasist maintenant. 

Encor furent sous l’arbre li quiuer souduiant, 
le les uous nomerai, s’il uous uient a talent. 
Cest Estous et Harpins et Piniaus li Normans, 
Magegos et Henris et li sistes Sorans 

Et li semes Robaus, li cuiuers souduians ; 

Ci est maistres des autres, a lui uont apendant 
Et font ses uolentes et trestout sen commant, 
Que il ne li fauront por les menbres perdant. 
Li lere les apele, si les ua consellant: 
»Entendes cha uers moi, franc cheualier uaillant | 
Par dieu, cis cheualiers nous ua mout redoutant, 
Ne por quant si est il cheualiers mout uaillans. 
Aues ueu lPespee que il a cainte al flanc, 

Les testes des paiens qu’il a ocis en camp? 
Nous nel asaurons mie par le mien loement, 
Tant qu’il aura mangie et beu a talent. 

Quant il ert endormis en son lit belement 
Deiouste la pucele al gent cors auenant, 

Si en prendrai la teste a mon acherin branc, 
Puis partirons l’eskiec mainte communalment, 
Et ferons de la dame trestout a no talent. 
Tout somes compaignon iure par sairement, 
Ne nus de rien a l’autre ne doit faillir noiant.« 
Et cil  respondirent: >Nos ferons uo talent 
Et trestout uo plaisir et le uostre commant, 
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Nous ne uous faurons mie por les menbres perdant.« 


A tant s’en sont entre en l’ostel maintenant, 
Del mangier aprester s’en ua cascuns astant, 
Del fain et de l’auaine donent as auferans, 

Oster uoilent les seles, mais Aiols lor desfent, 
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Qu’il soient apreste, s’il en a besoing grant. 
Ens el lieu de Iudas se metent maintenant, 
C’Aiol quident ochire cele nuit en dormant. 

iols se fu assis deiouste Mirabel, 

Et li lairon entrerent dedens l’ostel tout set. 
Robaus qui fu li maistres s’aprocha del dansel: 
»Gentiex damoiseus, sire, de uo uenir m’est bel. 
Car deslacies cel elme, si desuestes l’auberc ! 
S’esties desarmes, il m’esteroit plus bel.< 
Et Aiols respondi: »Par mon cief, non ferai. 
Quant ie parti d’Orliens, del plus maistre recet, 
Ie pleui Loeys et sor sains li iurai, 

Enfressi c’a cele eure c’ariere reuenrai, 

N’aura deslaciet l’elme ne desuestu l’auberc, 
Ains g’irai tous armes, si souferai le fer.« 

Quant l’entendi Robaus, por poi le sens ne pert, 


137*. Il prent l’espiel Aiol et son escu nouel, 


Damelde en iura, qui sauua Daniel: 

»De cestui ne moures hui mais uers moi cenbell« 

Quant l’entendi Aiols, por poi le sens ne pert, 

Par mautalent en iure le cors saint Daniel: 

»Ne me querroie en uous por l’onor d’un castel.e 

Il a traite l’espee dent trenche li coutels, 

Damelde en iura et le cors saint Marcel: 

»S’or ne mes ius l’escu, ia prendrai tel bendel, 

Dont mes brans acerins te beura el ceruel. 

Cuiuers, met ius mes armes, n’ai cure de reuel.« 
iols li fieus Elie saut en pies maintenant, 
Venus est a Robaut, le quiuer souduiant, 

Il iure damelde, le pere raiemant: 

»Fil a putain, lechiere, fel uiellart souduiant! 

Se ne mes ius mes armes or endroit maintenant, 

Tu perdras ia la teste, n’aras de mort garant.« 

Quant li lere le uoit leuer par mautalent, 

Dusqu’a l’ongle del pie li ua li cors tranblant, 
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Li boins espiels Aiol li cai maintenant. 

»Vasal, che dist li lere, mout par estes uaillans 
Et hardis de corage et preus et remouans. 

Vessi toutes uos armes, faites ent uo talent, 

la nes quier mais baillir en trestout mon uiuant.« 
Li laron d’autre part, peureus et tranblant, 

Aiol en apelerent, si le uont losengant: 


»Gentiex damoiseus, sire, merchi por dieu le grant! 


Onques mais ne ueismes .i. seul home uiuant, 
Que si alast son oste fierement destraingant, 
Con uous ales no maistre asprement iustichant. 
Ia ne uous ferons cose qui uous uoist desplaisant, 
Ancois uos seruirons tout a uostre talent.« 
Dont ramenbra Aiol de damelde le grant, 

Por chou qu'il sont si oste, Pa laisie a itant. 
Quant il les a oi parler si belement, 

I renbati s’espee el feure maintenant, 

Deiouste Mirabel se rasist sor le banc, 
Onques si grant folie ne fist en son uiuant. 


Se dameldex n’en pense, par son dinge commant.. 


Car li laron s’en tornent, qui li cors dieu crauent, 
Le mengier aporterent en la sale laiens. 
Quant le durent drechier, si se uont aprestant, 
N’orent auberc ne elme ne nul espiel trancant, 
Ains s'en uont adouber a loi de paissant. 
Capieus orent de fer et quiries deuant 

Et caingent les espees dont poure sont li brant, 
N’orent escu ne lanche, mes macues pessans. 
Mirabiaus la pucele s’en ua apercheuant; 

Car ele est preus et sage et de boin ensiant. 
Ele apela Aiol, se li dist maintenant, 

Ens en la destre orelle li consella esrant: 

»la mar me keres mais en trestout mon uiuant, 
Se cil laron ne s’arment en la cambre laiens. 
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Et Aiols saut en pies tost et isnelement, 
Et uit derier le feu une hace pendant, 
— Grant plain pie mesure ot de lonc li tranchans — 
De fer loie el manche dusqu’es poins de deuant; 
Icele estoit Robaut, le quiuer souduiant. 
Aiols uint cele part, a ses .i. mains le prent, 
Desor l’espaule lieue contre mont le trenchant, 
I l'estraint et manie, si le ua paumoiant, 
Venus est a Robaut, le maleoit tirant, 
Il iure damelde, le pere roiamant, 
Se tous ses conpaignons ne fait uenir auant 
Et porter le mengier or endroit en present, 
»Tu perdras ia la teste, n’en aueras garant, 
A le hace danoise que chi tieng en presant.« 
Quant li lere l’entent, sel ua mout redoutant, 
‚iii. mos s’escria hautement en oiant: 
»Baron, issies cha forsi c'ales uous atendant ? 
Aportes le mengier, car iel uoil et commanc. 
Par dieu, cis cheualiers se ua mout redoutant, 
I n'estroit a seur por les menbres perdant.e 
Quant li laron l’entendent, si se uont desarmant 
Et portent le mangier, entr’aus uont consellant, 
Se Aiol peuent prendre a la table seant, 
Les puins li loeront, de mort n’ara garant, 
En prison le menront en la forest plus grant. 
Cil sire le garisse, qui forma toute gent 
Et de la sainte uierge nasqui en Beleant | 
a grans table fu mise et Robaus se leua. 
V que il uoit Aiol, si l’en araisona: 
»Gentieus damoiseus, sire, a moi entendes cha! 
A ceste haute table li uostre cors sera, 
Deioste uous la dame, cascuns le seruira.« 
Et Aiols en iura son cief que non fera: 
»Quant ie parti d’Orliens, la fort chite roial, 
Ie pleui Loeys, mon signor natural, 
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Ne mangerai a table tant qu'il me reuera. 
Entre moi et ma dame mengeron par decha.« 


. Prist !’escu as enarmes, que durement ama, 
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Et son espiel forbi, u forment se fia, 

Et la hace danoise que mie n’eslonga, 

Par deuers ses cheuaus en l’ostel s’en torna, 
Mirabel la pucele deles lui apela: 

»Bele seur, douche amie, traies uous par dechal 
Si seres ma compaigne tant con Iesu plaira. € 
Ele fu preus et sage, maintenant i ala. 

Et quant ce uoit Robaus, por poi qu'il ne derua, 
Par mout fier mautalent damelde en iura: 

le cuic, cis cheualiers nous tient tous a musars. 
Honis soit ses dangiers, ne plus le soufera! 
Ales uous adouber, s’asalons d’ambes pars|« 

Cil saillent en la cambre, si s’arment a estal. 
Et Robaus s’en fui, ses conpaignons laisa, 

Tout aual le grant pont ens el bos se ficha, 
Tout droit a Malrepaire son recet s’en ala, 

V ot laisiet ses armes et son corant ceual; 

Et iure damelde qui le mont estora, 

Puis qu’il ert adoubes, le uasal porsieura; 

Mais tant qu'il ert deliures, ia nel adesera, 

Si le uoit enconbre, uolentiers i fera. 

La pucele couoite, forment le dessira, 
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Mais ains qu’en soit saisis, mout chier le conpera. 


n moie foi, signor, a celer ne uous quier 


Que mainte conpaignie fait mout a blastengier. 


Iel uous di por Robaut, le cuiuer losengier. 
Bien a ses conpaignons en la trape laisies, 
Par lui n’erent ia mais secouru ne aidie. 

Or conterons d’Aiol, le gentieu cheualier, 

Et de la damoisele al gent cors afaitie, 

Qui sont o les larons la dedens herbergie. 
S'enuers les .vi. larons ne se peut desrainier, 
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Maluais ostel aront anquenuit al couchier. 
Mirabiaus la pucele l’en aresna premier: 
»Gentiex damoiseus, sire, por les sains desousiell 
Prestes moi cele hace, que ie uous uoil aidier. 
Vous saues bien ferir de l'espee d’achier.c 
»Bele, che dist Aiols, con uous plaira, si iert, 
Mais gardes que nul home ne le laisies baillier.< 
»Sire, dist la pucele, por nient en plaidies. 

Je me lairoie ancois tous les menbres tranchier, 
Que ie ia le laisaise a home manoier.« 

Par le manche planee li uait Aiols baillier, 

Et cele le recut de gre et uolentier. 

A tant es les larons trestous aparellies, 

Et issent de la cambre et sere et rengie. 
Mirabiaus s’auancha, la pucele al uis fier, 

A Pissir de la cambre les prist a auanchier, 
De la hace danoise uait ferir le premier, 

Sor le senestre espaule li a tel cop paie, 
Enfressi al braier l’a par deuant trenchie, 

La boele en espant deuant li a ses pies. 

Ele a estort son cop, si la mort trebuchie. 

»E, dieus, che dist Aiols, tu soies grasies| 

Or ai boin conpaignon, que bien se set aidier. 
Et se Iesus en Franche me laise repairier, 

En douaire en ara le fort chite d’Angiers.« 
»Sire, dist la pucele, .c. mercis en aiesle 

Aiols alonge l’anste del roit tranchant espiel, 
Si ua ferir un autre, ne l’a mie esparngiet, 
Que tres parmi le cors li fist passer l’achier, 
Par mi lieu de la cambre l’a ius mort trebuciet; 
Puis a traite l’espee al branc forbi d’achier, 

Si uait referir l’autre qui de la cambre uient, 
Par les las de son elme li fait uoler le cief, 
Puis referi le quart, qu’en a fait .ii. moities. 
Li doi sont en la cambre dolant et courecie, 
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Par une grant fenestre qui siet les .i. uergier 
Se tornerent en fuie li quiuer renoie, 
Contreual le grant pont el bos se sont fichie; 
Mais Aiols nes uaut mie longement encauchier, 
Ains refrema la porte, s’a le pont sus sachie, 6ors 
A caines de fer sere et atachie; 
Dessi a le maison ne s'est mie atargies, 
Vint as .iii. larons qui furent detranchie, 
De le maison les trait, un et un par les pies, 
Ses a ius del grant pont en l’aigue trebucies, 6020 
En le maison retorne, ne se uaut atargier. 
Cele nuit fu Aiols en tel point herbergies; 
Mais onques ne s’oserent reposer ne couchier. 
Mirabiaus la pucele l’en aresna premier: 
»Gentiex damoiseus, sire, por les sains desousiell 6025, 
Ne deslacies cel elme, nobile cheualiers, 
Ne ostes les mameles de cel auberc doublier; 
Che seroit grans folie, se si tost le traies. 
Nous ne sauons encore, u somes herbergie. 
Et ie uous donrai l’aigue, s’aseons al mangier! 6030 
Ves ent chi grant plente de bien aparellie. 
138. No part nous en quidierent li laron uendre chier, 
La merchi damelde, bien l’auons esligie. 
Mangons seurement, nos escos est paies.« 
»Bele, che dist Aiols, con uous plaira, si iert.« 6038, 
Por le cop de le hace le courut enbrachier, 
S’eust krestiente, ia le uausist baisier, 
Mais por chou qu'ert paiene ne le uaut atoucier, 
La loi al roi de gloire ne uoloit uergongier, 
Ancois ‚le uaura faire leuer et baptisier, 6040 
Si le prendra a feme, a per et a mollier. 
Tant fist Aiols .en tere, que il est sains el ciel. 
iols li fiex Elie fu mout preus et gentis, 
A: deslacha son elme, sor le table le mist 
Et oste les mameles del blanc auberc trellis. 6045, 
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Mirabiaus la pucele se pena del seruir, 

Se li dona de l’aigue, al mangier sont assis. 
Aiols manga asses, mais de uin but petit, 

Car durement se gaite li cheualiers gentis. 
Quant il orent mangiet et beu par loisir, 
Mirabel la pucele fist couchier en .i. lit, 

Et il a fait grant feu, en lit ne uaut dormir 
Dessi c’a lendemain que li iors esclairchi, 
Que il remet les frains es auferans de pris, 
Puis a traite l’espee, s’a l’escu auant mis, 
Trestoute le maison recierka et enquist. 

Asses ji a troue et argent et or fin 

Et pailes et cendaus et pelicon hermin, 

Plus ualut li eskies de .xxx. mars d’or fin. 
Sor les ceuaus le torse li cheualiers gentis, 
Mirabiaus les conduist iusq’al pont torneis. 
Aiols fu en l’ostel, de .iiii. pars Pesprist. 

D a fait son atrait sor le pont torneis, 

Le fu i a boute ains qu’il s'en departist. 
Durement uenta bise, tost fu ars et bruis. 

Li laron l’esgarderent, qui el bos furent mis, 
Tant redoutent Aiol, ne l’osent enuair. 
Plorant s’en sont torne, dex les puist maleir| 
Dessi a Malrepaire ne prisent onques fin. 
Robaus les uoit, lor maistres, a l'encontre lor uint, 
Il les a apeles, con ia pores oir: 

»Com aues uous oure, franc cheualier gentil ?e 
Et cil li respondirent: »Tout somes mal bailli | 
Et en uo compaignie nous fiomes petit. 
Toute est uo maisons arse et uos pons leueis, 
Et no compaignon sont detranchiet et ocis.« 


‚Quant l'entendi li lere, a poi n’esrage uis, 


D a prises ses armes, s’a son ceual saisi, 
Tres parmi le grant bos a adrechier se prist. 
Dessi a le maison ne prist il onques fin, | 
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Si le troua toute arse et son grant pont brui, 
ID uit ses compaignons ens el fose gesir. 
Et quant le uoit li lere, a poi n’esrage uis, 
Dl repaira as autres, ses a a raison mis. 
»Venres uous auoec moi, franc cheualier gentil? 6085 
Si sieurai le glouton qui si m’a escami. 
Se ie le puis ataindre a pui ne a lairis, 
A fosse ne a tere, u il soit endormis, 
le n’en prendroie mie trestot l’or que dex fist, 
Que n’en prenge la teste al branc d’achier forbi.e 6090 
Li laron repondirent: »Meruelles aues dit! 
Maistre Robaut, biaus sire, uos nos estes faillis 
A che premier besoing, uous estes foi mentis, 
De uostre conpaignie somes tout departi, 
N’irons mais auoec uous tant con nous soions uif.e 6095 
Quant l’entendi li lere, le sens quida marir. 
»Comment, fil a putain! si m’estes defailli? 
Vous l’esteut comperer, par les sains que dex fistl« 
Mout bien se fu armes, cil erent desgarni, 
D broche le cheual et son espiel brandi 6100 
Et fiert le premerain parmi le gros del pis, 
Deuant lui a la tere l’abati mort souin, 
Puis a traite l’espee, si ua l’autre ferir 
1384 Par desor les espaules si que la teste en prist, 
Sifaite conpaignie li mauais hom lor fist. 6105 
Apres Aiol s’akieut tout le fere cemin, 
Encor le fera il courecous et mari, 
C’Aiols ne s’en prent garde, qui oire son chemin. 
es or s’en ua Aiols tout son chemin plenier, 
S'en maine la pucele et les corans destriers, 6110 
Toute ior a li ber esre et cheualciet 
Tant que il refu uespres et pres de l’anuitier. 
»He; dieus! dist Mirabiaus o le cors afaitie, 
Mout est lons cele Franche, ou deuons repairier.c 
»Bele, che dist Aiols, or ne uous esmaies| 6115 
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Chi deuant a un pui et un castelet uies 

Et une uile gaste, li mur sont desrochie; 

Mais il n’i maint nus hon nes de mere sousiel. 
Cele part, se ie puis, me metrai uolentiers. 
Bien i porons hui mais les le mur herbergier, 
Demain arons secor, se dieus l’a otroie.« 
»Sire, dist la pucele, che soit al dieu congie.« 
La uile trouent gaste, u durent herbergier, 

El chief d’une montainge les .i. desrube fier; 
Desous ot .i. praiel et .i. large uiuier. 

A pie sont dessendu des auferans destriers, 
Aiols les enpasture, li gentieus cheualiers, 

Li ceual peurent l’erbe et burent el uiuier. 

La pucele se couche dales le cheualier. 

Hestes uous gentil home pourement herbergiet| 
C’Aiols ne la pucele n’ont la nuit que mangier; 
Ja donast por un pain tout le millor destrier 
Des .vii. que il auoit conquis et gaaingie. 

Il ot l’auberc uestu et son elme lachie, 

La grant espee cainte, son escu sor son chief, 
Sa lanche ioste lui, ses esperons es pies, 

Se bataille li sort, qu’il soit aparellies, 

Car mout crient les larons qu’el bos auoit laisies. 
Il estoit mout forment penes et trauellies; 

Car il ot toute ior esre et cheuaucie 

Et la nuit a l’ostel as mais larons uellie 

Et Pautre nuit deuant tout ades cheuaucie. 
Aiols n’auoit dormi, bien ot .iii. lors entiers. 
Tant que demie liewe alast nus hom a pie, 
Senpre s’est endormis li gentiex cheualiers, 

Et il et la pucele al gent cors afaitie. 

Mais la nuit li auient tant oribles pechies, 
Ains n’auint issi aspres a .i. seul cheualier; 
Car diables le uaut tout en fin engingier. 

Vns serpens de put aire est issus del rochier, 
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Qui bien auoit de lonc une ausne et .xv. pies, 

Mout noirs et mout isdeus, mirabellous et fiers, 

Et ot entre .ü. iex largement demi pie. 

Les paiens de la tere auoit tous essillies, 

Onques ne troua beste ne uausist iusticier. 6155 

Hastiuement se lanche contreual le rochier 

Dessi que a Aiol le gentil cheualier, 

La iambe li engoule ensamble a tou le pie, 

La quisse et le genoil dusqu’al neu del braier, 

Souauet li estraint, n’a cure del mengier. 6160 

Par la uertu del ciel ne l'osse plus touchier, 

Contredit li auoit nostre sire del ciel, 

Et por la trieue dieu nel pot mie enpirier. 

Ne peut estre honis, qui dieus uaura aidier. 

Che fu par un deuenres que dex fu laidengies 6165 

Et qu’il fu mis en crois por nos d’infer sacier, 

Dessi a lendemain ne se pot esuellier. 

La fille Mibrien le coisi tout premier 

Et uit le serpent grant, parcreu et entier. 

Tel hisde en ot la dame, le sens quide cangier, 6170 

Que ne s’ose mouoir ne parler ne hucier; 

Mais a Aiol se traist adroit selonc le cief, 

Se li dist en l'orelle cortoisement et bien: 

»Gentiex damoiseus, sirel mal somes engingie. 

El cors a un serpent tenes tout uostre pie, 6175 
139°. La quisse et le genoil iusqu’al neu del braier. 

Por dieu, damoiseus, sire, ne uous caut de noisier!| 

Ja ne moures tant poi que ne soies mangies.e 

Quant l’entendi Aiols, mout en est esmaies, 

Puis regarda sa iambe, s’a coisi l’auersier, 6180 

N’ot tel paor de mort a nul ior desousiel. 

Vne orison commenche, que li ot grant mestier, 

Damelde reclama, le glorieus del ciel: 

»Glorieus sire, perel qui fus et tous tans ies 


Et car ‘et sanc presis en la dinge mollier 6185 
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Et de li fus tu nes, ia mescroire nel quier, 

Et en la sainte crois te laisas cloficier, 

Al ior del lonc deuenres pener et trauillier, 
Quant Longis te feri, qui ne s’i sot gaitier, 

De la lanche el coste, qu'en fist le sanc raier, 
Tout aual le grose anste iusques as puins glachier. 
Il le tert a ses iex, sel fesis esclairier, 

Et il bati sa coupe, si se repenti bien; 

Dieus! uous li pardonastes boinement sans danger. 
Dessi qu'a Golgatas fesis ton sanc raier 

Et del mont de Caluaire la piere pecoier; 

Li pelerin le uoient, qui la le uont baisier. 
Sire, por uostre mort, che sauons sans quidier, 
Crola par tout le mont li terre et li herbier 

Et les hautes montaignes et trestout li rochier. 
Oisels ne pot uoler cel ior n’esleechier 

Ne nule beste uiue, che sauons nous tres bien; 
Tristre furent et morne, n’i ot que courecier. 
El saintisme sepulcre uous fesistes coucier, 
Gaitier uous fist Pilates, si ot maint saudoier; 
Mais tous lor gaitemens ne ualut .i. denier, 

Al tierc ior sussitastes, biaus pere droiturier, 
En infer en alastes tout .i. antieu sentier, 

Les portes et les huis en fesistes brisier. 

Vous ne cremies nient le pooir l’auersier; 

Vos amis en getastes, que tant auies chier. 


139°. Issi con che fu uoir, uerai dex iustichier, 
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Garissies hui men cors de mort et d’essillier, 

Et si me deliures de che put auersier, 

Que ie m'en puisse aler sains et saus et entiérs.c 
iols auoit sa iambe ens el cors de la wiure, 
S'il ot paor de mort, ne uous meruellies mie, 

Mout douchement reclaime le fil sainte Marie: 

»Glorieus sire, perel qui tout le mont fesistes 

Et le ciel et le tere et le siecle establistes 
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Et Adan et Euain al premerain fesistes, 
Qui mangierent le fruit que lor contredesistes; 
Issi con che fu uoir, glorieus pere, sire, 


Garisies hui mon cors, mes menbres et ma uie. 


Mar m'en aues sui, danselete mescinel 

Mout poi poes prisier ma grant cheualerie, 
Quant nos grans amisties seront ia departies. 
Montes sor uo ceual, ma bele douce amie, 
Tornes uous ent ariere cheste uies uoie antie, 
Tenes bien uos esclos, nes mesconnissies mie. 
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Dieus uous trameche a home qui bien uous face aie,c 
Et respont Mirabiaus: »Por nient l’aues dit, sirel 


Puis que jai relenqui Mahomet et ses ideles, 
la damelde ne plache, le fil sainte Marie, 

Que guerpise uo cors por nule rien qui uiue, 
Ains morai auoec uous a doel et a martire.c 


Al grant doel qu’ele maine ciet pasmee souine. 
a pucele est dolante por le boin bacheler, 


u’ele ne le pot mie a son talent sauuer, 
Damelde reclama, le roi de maieste: 
»Dameldex, sire pere, qui tout as a sauer 
Et faites home et feme et oir et parlerl 
Saint Abraham, fist ele, ia fustes uous si berl 
Li boin clerc crestien m’on dit et aconte, 
Jesus uous commanda com home corporel 
Par dedens un uergier, u esties entres, 
Que uous li donissies la rien que plus ames, 
C’ert Isaac uos fieus qu’auies engenre; 
En sacrefiement uos uoloit esprouer. 
Adont estoit coustume par trestout le resne 
Que on ardoit le disme que auoient done. 
Et uous uous en mesistes en si grant loiaute, 
Que uausistes l’enfant ochire et decauper, 
Et par desour .i. asne le fesistes monter, 
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Outre Ierusalem sor le mont de Belcler, 

La fesistes un feu esprendre et alumer, 

Vne espee portastes por uostre enfant tuer, 

Sel uolies en fu ardoir et enbraser 

Et les os et la poure a dieu representer: 

Quant uns sains angles fu deseur uous aprestes, 
Qui uous dist en l’orelle: »»Biaus dous amis, estes! 
Dameldex uous a bien a son ami proue. 

Vn mouton uous dona, cornu et bien lane; 

Si dist, biaus dous amis, che moton retenes, 
S’en faites sacrefiche, dous amis, autretel 

Con uous deuies faire de uostre enfant carnel.ce 
L’espee uous toli, li enfes fu saues. 


‘Issi con che fu uoir, glorieus sire des! 


Garisies hui Aiol, que ne soit afoles. 
Por soie amor prendrai sainte crestiente, 
En sains fons me ferai baptisier et leuer.« 
irabiaus fu dolante forment por le dansel, 
Quant ne li peut aidier ne de lonc ne de pres. 

A tant e uous Robaut tres parmi le desert, 
Li lere de put aire sui les ot de pres. 
I fu uieus et kenus, regart ot de fel serf, 
Por quant il n’ert si poures que il n’ait .ı. kastel; 
Mais tous iors uit d’embler, d’autre mestier ne sert. 
Il broche le destrier, si uint a Mirabel; 
Cele nel connut mie por le destrier isnel, 
Por les rices adous que portoit li quiuers. 

i uleus fu grans et fors et de mal en arcon. 

V qu’il uit la pucele, uers li cort les grans cors, 
Li premiers mot qu’il dist: »Bele, qui estes uous?e 
»Biaus sire, une kaitiue, sai perdu mon signor. 
Nous issimes d’Espaigne a primes l’autre ior 
De la maison mon pere, un riche uauasor. 
Sarrasin l’ont porsieut, felon et orgellous, 
Tous nos homes ont mors, n’en est remes .i. sous 





1406. 


AIOL ET MIRABEL. 181 


Ne mais iou et mes sire, s’en fuions a estrous. 
À ceste uile gaste nous failli ersoir iors, 
Si nous loiames chi par selonc ceste tor. 
Hui matin si ueisme cel diable orgellous 
Qui tenoit mon signor par son pie a dolour, 6295 
Si soufroit grant angoisse de le tres grant odour 
Que li serpens li iete, qui mout me fait freor. 
Car l’ochies or, sire, par francise d’amor, 
Ie uous donrai .m. mars d'argent tout a estrous.« 
Quant l’entendi li uieus, si ot mout grant paor, 6300 
L’auoir conuoita il, mais le serpent crient mout. 
»Ia puis ne m'ait dex, fait il, a nes .i..ior, 
Se par moi i a ia aiue ne secor; 
Car ma maison a arse et liuree a dolor, 
Mes compaignons a mors, mout en ai grant iror; 6305 
Ains prendrons cest eskiec, s’en irons moi et uous.c 
Quant l’entent la pucele, si l'en prent tels dolors, 
‚iii. fois chiet pasmee uoiant les iex Aiol. 
rant paor ot li uieus del serpent que il uoit; 
Aiol tient par la quisse, qui mout fu a destroit; 6310 
Ne por quant sel cena enuers lui de son doit. 
Li uieus en iure de qui haut siet et lonc uoit, 
»Aidies ne secourus n'i seres ia par moi.c 
Il int a la pucele, se li dist par bufoi: 
»Montes tost, damoisele, desor cel ceual noir, 6315 
S’en irons moi et uous, s’en menrons cel auoir.e 
Quant l'entent Mirabiaus, quidies que li n'en poist? 
>Ahi, traitre uieus, dieus destruise ta loil« 
Ele estendi se paume, sel fiert si demanois, 
Qu’en la destre maissele en perent li .v. doi. 6320 
Et li uieus trait l’espee, se li uint tout irois, 
Mais ele ot tel paor que se laisa caioir, 
Puis Pa faite monter, u li plaist u li poist, 
V ele uoille u non, el destrier bauchant noir, 
Puis aquelli les autres, ses a mis deuant soi 6325 
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Fors le destrier Aiol; cil remaint, qu’il nel uoit, 
D’autre part sous .i. arbre en .i. breulet paisoit. 
Dameldex le garisse, qui haut siet et lonc uoit, 
Et li renge s’amie selonc chou qu'il a droit! 
6330 R° ot non li uieus qu’en maine la mescine, 
li a escrie: »Cheuaucies, bele amie | 
Or gires auoec moi par desous ma cortine, 
Si uous tenrai .x. ans u .xil. u .xüll. U .xV.; 
Se ie reprenc une autre, ne uous courecies mie, 
6335 Car .c. autresi beles en a iou ia honies; 
Onques ne dieus ne hon n'en fist encor iustiche.e 
Quant lentent Mirabiaus, por poi n’esrage d’ire. 
»Ia puis ne m’ait dex, li fieus sainte Marie, 
Que uous en nul endroit aies ma compaignie | 
6340 Ahi, putiers mauais, li cers dieu te maudiel 
Car ua a mon signor, si combat a le wiure, 
Ie te donrai en Franche auoir et manandie.« 
Et respondi Robaus: »Vous parles de folie. 
Dameldex me confonge, li fieus sainte Marie, 
6345 Se i a ia par moi ne secor ne ale.c 
obaus prist la pucele par le mance de paile, 
Tost et isnelement li lere l’en araisne: 
»Ales tost a le tere hastiuement en haste, 
Vn poi nous deduison sous l’onbre de cel arbrel 
6350 N’en poes escaper, iteus est mes corages.c 
Quant l’entent Mirabiaus, por poi d’ire n’esrage. 
»Ahi, traitre uieus, detrais soit tes linages| 
Mieus uauroie estre morte qu'a toi tel cose face.« 
Ele estent les .ii. puins, par le barbe le sache, 
6355 Bien le boute de li et enpoint et resache, 
140°. Par tel uertu le tire, que .c. piaus en esrache. 
iols tenoit son pie ens el cors del serpent, 
Si a iehi a dieu son ceur et son talent 
Et s’est bien fais confes soef entre ses dens 
6360 A dieu de sainte. gloire san nul recelement, 
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Puis a traite l’espee li enfes par grant sens, 

Si Pa mise en trauers en la goule al serpent, 

Entre lui et la quisse li enbati tout ens. 

Bien bouta par uertu et par airement 

Et resatha a lui et rebouta forment, 6365 

La gorgiere li trenche et les ners par dedens. 

Contre ual iusc’a tere coula li brans sanglens, 

Tout par selonc le ceur li ala porfendant, 

Et li serpens morut, si gete .i. brait mout grant. 

Aiols retrait son pie a lui isnelement. 6370 
r est li serpens mors, n’i ot nient de uertu, 
Aiols li fiex Elie retrait son pie a lui, 

Venus est al serpent, sel trencha par le bu, 

.xv. pies et une ausne ot de lonc estendus; 

Puis releua s’espee, n’a talent qu’il l’esuit, 6375 

Le branc a ens el feure maintenant enbatu 

Et uait par le uergier dolans et irascus. 

Mout forment se demente li fieus Elie al duc: 

»E, las, che dist Aiols, con mal m’est auenul 

Ahi, gentiex pucele, quel eskiec ai perdu! 6380 

A quel tort uous en maine li fel uielars quenusle 

N uoit Marchegai paistre desous l’onbre d’un fust, 

S’Aiols en ot grant ioie, demander nel estut. 

Damelde en aoure et la soie uertu: 

»Sire, pere de gloire, uous en ren ge salu, 6385 

Que cest cheual m’aues et saue et rendu. 

Or me rendes les autres par la uostre uertule 

D uint a Marchegai, par l’estrier monta sus 

Et prist en son poing destre le roit espiel molu, 
iols li fieus Elie fu montes el destrier, 6390 
Onques mais ne fu il si ioians ne si lies, 

1409. Que dieus l’a deliure del cors a l’auersier. 

Il entra ens esclos de la dame et del uiel. 

Il n’en ot mie ale .ıi. trais d’arbalestrier, 

Quant il les uit ensamble en .i. ual caploier. 6395 
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La pucele estoit lasse, ne se pot plus aidier, 
Quant il l’ot abatue por auoec li couchier, 

ll ot traites ses braies por son cors aaisier. 

La pucele s’auanche, ne se uaut atargier, 

Par entre .i. ses quisses li fait ses mains glachier, 
Tant s’aprocha auant, par ses colles le tient, 

Si Pestraint par uertu, qu’il ne se pot aidier, 
Ji. fois se pasma ains qu’il dut redrecier. 
Quant il leua la teste, Aiol uit cheuaucier 

Et dist a la pucele: »Bele, car me laissies! 

Ie uous pleui de dieu le pere droiturier, 

N’ares ia mais par moi honte ne enconbrier.« 
»Sire, dist Mirabiaus, merchi por dieu del ciel! 
D'une feme kaitiue car uous prenge pities.« 

El laist aler les mains, et Robaus est drecies. 
S’ele ueist Aiol, ne l’eust mais laissie. 

Mal ait quant il s’enfuit demi doi ne plain piel 
Il set bien que fuirs ne li aroit mestier, 

Mais uers Aiol se dreche tout un antieu sentier. 
Aiols point Marchegai des esperons d’or mier 


“ Et a brandie l’anste del roit trenchant espiel, 
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141°. 


6430 


Vait ferir le laron, si bien a esploitie, 


Que l’escu de son col li a fraint et perchie 
Et l’auberc de son dos desront et desmaillie, 
Par mi outre le cors li fist passer l’achier, 
Toute plaine sa lanche l’abat mort el sentier; 
Puis a traite l’espee, se li trenche le cief, 
Si le pent o les autres desor .i des destriers. 
Quant le uoit Mirabiaus, s’en ot mout le ceur lie. 
a pucele fu lie, quant uit le bacheler, 
Por chou que il estoit del serpent deliures. 
Ele s’en uint a lui, si l’a araisone: 
»Dites del serpent, sire, com estes deliures?« 
»Bele, che dist Aiols, mors est, la merchi de. 
Or retornons ariere, ie le uous uoil moustrer.« 
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Ariere s’en repairent tout le cemin fere, 

Virent le serpent mort, ochis et afole, 

Li ceual desous eus en sont espauente. 

Cil qui deuant aloient sont uers France torne. 
es or s’en ua Aiols, s’en maine la pucele, 6435 
Desor les .vii. cheuaus ot torsees les testes. 

Celes as Sarrasins sont encoistres et laides, 

Mais cele al crestien fu toute la plus bele. 

Il issent fors del bos, uienent a plaine tere, 

Virent et bours et uiles et chastieus et repaires, 6440 

Ne finerent d’esrer, si uienent a Mongraile. 

Li chastelains Geraumes cele nuit les herberge, 

Cil estoit nies Elie, le gentil duc honeste. 

Li uns ne connut l’autre, puis en dut grans maus estre. 

Les maistres senescaus de la maison apele: 6445 

»Queres grues et gantes et uinison nouele, 

Car iou ai herbergie che cheualier honeste. 

Por l’amiste de lui essaucheron la feste, 

Anuit erent o moi mi borgois de Mongraile.« 

»Sire, che dist Aiols, par mon cief, preudom estesi 6450 

Bien sera esligie ains qu’isse de uo tere.« 

»Sire, che dist li ostes, ne place al roi celestre, 

Al glorieus del ciel, qui le siecle gouerne, 

Nous en aions del uostre uaillant .i. cenele. 

Onques nel fist mes peres ne le fist mes ancestres, 6455 

S’il herberga franc home ne cheualier honeste, 

Que la nuit li uendist ne ostel ne herberge; 

N’endroit moi, se dieu plaist, n’enpira ia la ieste. 

‚iü fieus ai de mollier, anuit uoil qu’il uous seruent. 

Li .iüi. est cheualiers, si oste ia les seles 6460 

Et forbist et estrille et aboiure et aaisse.< 

Mout sont preu et cortois li .iin. fil Gerelme, 

Il uienent a Aiol, cortoisement le seruent, 

Ses esperons li ostent et ses heuses li traient, 

Et rollent son auberc et forbisent son elme. 6465 
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»Sire, che dist Aiols, par mon cief, prodom estes, 
Que si gentil maisnie aues et si oneste. 

Chi uoi teus bachelers, cheualier peuent estre.« 
»Sire, che dist lı ostes, il sont bien de la geste. 
Ia sui parens Elie, n’a millor duc en tere, 

Ains mieudre cheualiers ne pot monter en sele; 
Mais melles fu al roi qui les Francois caiele, 

Par maluais consellier le cacha de la tere, 

Par le consel Makaire que dieus otroit moleste, 
Vn maluais losengier, .i. glouton de put aire, 
Morir l’en couenra, se io en auoie aise. 

Fuis s’en est li ber loins en estrainge tere, 

Sel sauoie u trouer, encor l’iroie querre.c 

»Sire, che dist Aiols, par les iex de ma testel 
Trestout est uis li dus, bien sai, u il recete, 
Racordes ert al roi et si rara sa tere.c 

»He, dieus, che dist li ostes, si che pooit uoir estre, 
.c. mars d’or en donroie por l’acordance faire. « 
Tel ioie ot por le duc dont il oi nouele, 
Qu’aporter fait ses armes, son auberc et son elme 
Et l’espee tranchant et l’escu de Biterme. 

V que il uoit Aiol, belement l'en apele: 

»Sire, ueschi tex armes, il n’a millors en terel 
Encor ne suie mie ne tant uieus ne tant frailles, 
Que il ait cheualier enfressi a Bordele, 

Se iel fierc a bandon en le targe nouele, 

Se ma lanche ne brise, que ne uide la sele.« 
Adont sot bien Aiols qu’il estoit de sa geste. 
»Sire, che dist Aiols, se le uolies faire, 

Ces uos fieus en menroie auoec moi en ma tere, 
Plus donroie a cascun qu’il n’en ait a Mongraile, 
Ces .vii, ceuaus d’Espainge lor doinge tout a certes 
Volentiers et de gre, mais ie uoil qu’il me seruent.« 
»Sire, che dist li ostes, ne plache al roi celestre, 


6500 141°. Al glorieus del ciel, qui le siecle gouerne, 
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Nous en aions del uostre uaillant une cenele| 
Lor armes ferai querre mout auenans et beles, 
S’atendrai Pentecouste, la glorieuse feste, 
Puis les adouberai en mon palais ancestre, 
Ses ueront ma maisnie et mes compainges beles, 6505 
S’en seront plus haitie que par estranges teres. 
Et uous prenderes, sire, en France uo repaire; 
Se uous aues besoing que il uous sorge guerre, 
Nous uos irons secoure a quan que porons faire.« 
Quant l’entendi Aiols, lies fu de la nouele, 6510 
Tous li ceurs en son uentre li saut et esioiele. 
hele nuit gut Aiols a Mongraille la uile. 
Li castelains Gerelmes qui fu pros et nobiles 
Por lui fist conreer un mangier qui fu riches. 
Ains n’i ot cheualier ne borgois ne mescine, 6518 
Qui n’ait o eus mangiet, tous les semont et prie. 
A meruelles esgardent Mirabel la mescine. 
Les dames de Mongraille li commencent a dire: 
»Por dieu, biaus dous Aiols, gardes ceste mescine | 
Ainc en tout no uiuant plus bele ne ueismes.« 6520 
»Par mon cief, dist Aiols, ie ne li faurai mie. 
Ie le conquis lautrier par ma cheualerie, 
Auoec moi l’en menrai en France le garnie, 
Si sera en sains fons leuee et baptisie; 
Si le prendrai a feme, se dex me done uie.c 6525 
Et respont la pucele: ».v.c. merchis, biaus sire le 
Cele nuit seiornerent a grant ioie plentie, 
Si se fissent seruir par mout grant signorie. 
Dessi a l’endemain que l’aube est esclairie . .. 
Li .üii. fil Gerelme li ont la sele mise 6530 
Sor son ceual d’Espaigne, mout uolentiers le fisent. 
Et li chastelains monte, sel conuoie il meismes 
Volentier et de gre une liewe fornie, 
Boinement les baisa, quant il s’en departirent, 
Ses commanda a de, le fil sainte Marie. 6535 
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1419. Mal en est engingies li cheualiers nobiles; 
Ses cousins germains est, mes il nel sauoit mie. 
la ancois nen ert uespres ne la nuis aconplie, : 
Aura paor de mort et tel besoing d’aie, 
6540 Ainc mais n’en ot si aspre a nul ior de sa uie. 
DD: or se ua Aiols, si a pris le congie, 
S’en maine la pucele et trestous ses destriers. 
Li castelains Gerelmes est arier repairies; 
Quant il uint a Mongraille en son palais plenier, 
6545 Ses .iii. fieus apele, si les a araisnies : 
»Enfant, che dist Geralmes, mal somes engingiet, 
Qui en laisons aler si seul che cheualier. 
Il est de mon linage, li ceurs le me dist bien. 
Ie n’en kerroie mie home qui soit sousiel, 
6550 Que ne soit fiex Elie, le fort duc droiturier. » 
Ie uous adouberai d’armes et de destrier, 
Si sieures Je ualet tout le cemin plenier, 
S’il a de uous besoing, bien li deues aidier; 
Li bos de Quintefoille fait mout a resongier. 
6555 Outre le conduires enfressi a Orliens.< 
Quant li enfant l’oirent, ainc ne furent si lie. 
Gerelmes les adoube, li castelains prosies, 
De blanc auberc et d’elme et de corant destrier. 
Et il meismes s’arme, ne se uaut atargier; 
6560 Puis issent de la uile tout sere et rengie, 
Ne mainent auoec aus seriant ne escuier 
Ne mais .ïü. garcons por garder lor destriers; 
Car bien quident la nuit al uespre repairier. 
Or conduise Iesus les noueus cheualiers | 
6565 C’ancois que il soit uespres ne li solaus. coucies, 
Se il uoillent Aiol lor cousin bien aidier, 
Poront lor uaselage prouer et assaler, 
Que ia autre quintainne ne lor estut drecier. 
Or uos dirons d’Aiol, le nobile guerrier. 
6570 Toute ior a li ber esre et cheuaucie 
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Enfressi que a none que li uespres reuient, 
1423. C’Aiols a reclame le pere droiturier, 
Qu'il en tel lieu le maint, u il ait a mengier. 
N garda deuant lui el grant cemin plenier, 
Si a coisi un moigne qui fu haut roengies; 6575 
Par desous les orelles ot les grenons trancies, 
Froc ot et estamine et .i. gone uies 
Et fu d’unes grans botes d’abeie caucies. 
Bien sambloit ordene, grant corone ot el cief 
Et tenoit en sa main .i. pic et .1. leuier. 6580 
Desfaite ert la cauchie del grant cemin plenier; 
Mout faisoit grant samblant de mal pas afaitier. 
A tant e uous Aiol qui le salue bien 
De dieu de sainte gloire, qui tout a a baillier. 
Li moignes li respont, quant ot leue le cief, 6585 
Le caperon sorhauce et si la enclinie: 
»Cil sire uous garisse, qui tout a a iugier| 
Dont uenes, de quel part, nobile cheualier?«< 
»Sire, ie uieng d’Espaigne, Aiols li respondie, 
Si maing chi une dame, lasse est de ceualcier. 6590 
Forment auons nos cors penes et trauellies; 
Si uoi ceste forest deuant nous brunoier, 
Ne uoi mur ne maison ne fosse ne plaisie 
Ne repaire a riche home, u puise herbergier.« 
»Sire, che dist li moignes, bien uous sai consellier. 6595 
Chi a une abeie en ce grant bos plenier, 
Bien i pores anuit, s'il uous plaist, herbergier, 
S’ares a grant plente, quan que uous a mestier, 
142b. Et pain et car et uin de gre et uolentiers, 
Del feure et de l’auaine a uos corans destriers, 6600 
Et pores seiorner tant con uos plaisirs iert 
V .uii. lors u .v., se il uous est mestiers. 
Et quant uous uaures, sire, esrer et ceualcier, 
Conduirons uous apres de gre et uolentier 
Dusqu’outre la forest ii. liewes u mieus, 6605 
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Ia n’i perdres del uostre ualissant .i. denier. 

ii. dames i a, qui mout font a proisier, 

Qui la se sont rendues por amor deu del ciel, 
Se pora uostre feme auoec miex aaisier, 

Faire ses uolentes et quant que boin li iert.< 
»He, dieus, che dist Aiols, tu soies grasies | 
Sire, prendes .c. saus de monees deniers, 

Por sainte carite les uous doins uolentiers, 

Si en pores .i. mois bien loer .üli. ouriers 

A refaire la uoie dont il est grans mestiers.« 
»Sire, che dist li moignes, por nient en plaidies, 
Car nous somes riche home, s’auons asses deniers 
Et faisons le cauchie por amor dieu del ciel, 

Si uolons chi no cors pener et trauellier. 

Iou i sui hui uenus, li termes en est miens, 
Demain uenra li autres et puis demain li tiers, 
Et en apres li quars sans plus de delaier, 

Ja ne priors ne abes n’i sera esparngies. 

Mais prendes cele dame, sel dessendes a piet, 
Si le laisies dormir sous cel arbre foillie. 

Ie m'en irai auant, nobiles cheualiers, 

Si dirai dan abe que uous ai herbergies, 

Si ares a plente, quan que mestiers uous iert. 
Mout uous en sera miex anquenuit al mangier.c 
Aiols uint a le dame, mis l'a ius sans dangier, 
Et Mirabiaus se couche desous Parbre foillie. 
Aiols fu preus et sages et mout bien ensengies, 
Vn mantelet hermine li ploia sous son cief, 
Apres reuint al moigne, u il l’auoit laisie. 
»Montes tost, fait il, frere, sor cel corant destrier! 
Vostre soit, iel uous doing de gre et uolentiers, 
Il est .fors et isneus et si amble tres bien, 

Iel toli l'autre soir un riche roi paien. 

Bien en pora dans abes ses moignes porcacier.t 
»Sire, che dist li moignes, por nient en plaidies | 
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Quant nous fumes al siecle, s’estiens cheualier, 

Por amor damelde l’auons piech’a laisie. 

le promis dameldieu, quant ie fui roengies, 

la mais ne monteroie sor mul ne sor destrier, 

Ne desor nule beste qui uoist a .ilii. pies 6645 
Ne monteroie mie por les menbres trancier.« ’ 
Puis dist entre ses dens, c’Aiols ne l’entendie: 

»Ne sai que iel baïllasse, quant ensi l'ai nocie. 

Certes ia n’en menres ualissant .i. denier, 

Ains en perdres la teste, ia trestorne nen iert.« 6650 
Dieus, c’Aiols ne l’entent, li gentieus cheualiers | 

Ia li trenchast la teste a l’espee d’achier. 

Che ne sont mie moigne, qui la sont herbergie, 

Ains sont .xii. laron, traitor renoie, 

Qui la sont herbergie por le pule engingier. 6655 
Les pelerins mordrisent a doel et a pechie, 

Si ont l’or et l’argent, les monees deniers. 

Signor, tout cil laron furent ia cheualier, 

Mais il sont de lor tere bani et essillie, 

La se sont asamble, ne seuent gaaingier, 6660 
Mais tolir et enbler, chou est li lor mestiers. 

Plus aiment larechin que nul auoir sousiel, 

Cascuns a boines armes et boin corant destrier, 

Et il nes uoilent onques uendre ne engagier. 

Tous les uous nomerai, se a plaisir uous uient. 6665 
Ci ot a non Gonbaus, li quiuers renoies, 

Qui par grant traison s’estoit fait roengies. 

Morans et Alliuins et li glous Galiens, 

Constans et Gonsellins et Riciers et Rahiers, 

Flohars de Vallieure et Hagenons d’Orliens, 6670 
Clarenbaus de Valbrune, Corsaus de Valrahier. 

Cil ert sire des autres, s’en estoit sire et cies, 

Mout estoit fors et uistes et orgellous et fiers. 

Et li lere s’en torne, qui dieus doinst enconbrier, 

Tant com il uoit Aiol, uait souauet a pie, 6675 
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Et quant il se depart que il fu eslongies, 
Isnelement et tost s’asist en .i. sentier, 

Mout li poisent ses botes, si s’en est descauchies, 
Et desfuble la cape qui mout l’auoit cargie, 

Tout enuolepe ensamble li quiuers renoies, 

En .i. buison les boute por son cors esploitier. 

Il s’en torne fuiant plus.tost que uns leuriers, 

Dessi en le gaudine ne se uaut atargier, 

Vint as .xi. larons que il auoit laisie. 

Corsaus le uoit uenir, si en a aresnie: 

Comment, sire Gonbaut, aues uous esploitie ? 

Vous uenes sans auoir, dont n’aues gaaingie? 

V est li grans eskies que mener soloies, 

Li mul, li palefroi et li corant destrier, 

L’ors fins et li argens, li monae denier? 

As pelerins saint Iake solies desnoier.« 

»Sire, dist li traitre, mout ai bien esploitie. 

Pai tel eskiec conquis, qu’il n’a millor sousiel, 

Vne cortoise dame et un franc cheualier 

Et ‚vi. cheuaus d’Espaigne, qui mout font a proisier, 
Qui de uair et de gris et d’auoir sont cargie. 

La dame ele est plus blanche que n’est flors d’aiglentier, 
S’a la color rouente plus que rose en rosier, 

Il n’a plus bele dame sous le caple del ciel; 

Chi l’ares anquenuit, ia trestorne nen iert, 

S’en feres uo uoloir et quan que uous en siet; 
Aussi l’arons nous autre, issi l’ai otroie. 

Tout somes compaignon iure et fianchie, 

Mais uous estes nos maistre, por tant l’ares premier.« 
»Gonbaut, dist li traitre, mout as bien esploitie, 
Tous iors as deserui mon gre et m’amistie.« 

En lor chemin s’en entrent, qui fu grans et pleniers. 
Chi lairons des larons qui dex doinst encombrier, 
Asses i reuenrons, quant lieus et tans en iert; 

Si uous dirons d’Aiol, le gentil cheualier, 
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De la gente pucele al gent cors afaitie, 

Qui s’estoit endormie desous l’arbre foillie. 

Ele estoit mout lassee, si commenche a songier 

Que li moignes rieules qui l’auoit herbergie 

.xü. felons broons lor auoit desloie. 6715 

Les grans goules baees lor uenoient ire, 

Si uoloient Aiol estrangler et mangier, 

Et uoloient as dens les bras del cors sachier. 

La pucele s’esuelle, si sailli sor ses pies. 

»Bele, che dist Aiols, a ente aues songie«... 6720 

»Che ne sont mie moigne qui chi sont herbergie, 

Ains sont .xii. laron, traitor renoie, 

Qui chi sont asamble por le puple engingier. 

Les pelerins mordrisent a tort et a pichie, 

Si ont l’or et l’argent, les monaes deniers.« 6725 

»Bele, che dist Aiols, uous ne dites pas bien 

Des homes damelde, qu’a tel tort blastengies. 

la font il le cauchie por amor dieu del ciel, 

Ne trairoient home por nul auoir sousiel.« 

»Sire, dist la pucele, a itant le laisies | 6730 

Bien sai, se la alons, nobile cheualiers, 

le 1 serai honie a tort et a pichie. 

Tornons nous d’autre part cel grant chemin plenier, 

Laisons ceste forest, mout fait a ressongier, 

Par deuers le canpaigne fait millor ceualcier. 6735 

Al premerain recet u porons repairier 

Si prendrons auoec nous .üii. serians a pie, 

Si lor donons ancois les .ii. de nos destriers 

V les .iiı. u les .v., s’il les uoillent baillier, 

Que il nous uiaus conduient enfressi a Orliens.« 6740 

»Bele, che dist Aiols, con uous plaira, si iert, 

Qui consel ne uieut croire, bien doit prendre mal cief.« 

Entre ses bras le prist, si le lieue el destrier, 

Puis monte en Marchegai par son senestre estrier, 

Tous les autres akieut, n’en i uaut nul laisier; 6745 
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En lor chemin en entrent, qui fu grans et pleniers, 
De mout grant aleure prendent a cheuaucier. 
Mais li laron estoient el parfont gaut ramier; 
Quant il uirent Aiol demorer et targier, 
Corsaus en apela Gonbaut le renoie: 
»Comment, sire Gonbaut, aues nous fosnie ? 

V est chis grans eskies que mener deusies, 
Bele cortoise dame et chis frans cheualiers 

Et .vii. cheual d’Espaigne que uous tant prisies? 
Se gabe nous aues, uous le comperes chier.c 
»Sire, dist li traitre, mout me puis meruellier, 
Qu’il ont tant demore, par les sains desousiel! 
La pucele est forment lase de cheualcier, 

Ele s’est endormie sous .i. arbre foillie. 

Or entendes .i. poi, ie lirai esuellier.« 

»Ales dont, dist li lere, ne uous caut d’atargier |< 
Et respont li traitre: »Ie n’irai mie a pie.« 

Il a prises ses armes, si s’est aparellies, 

Mout auoit boin ceual, si monta par l’estrier, 
Isnelement s’en torne, prent l’escu et l’espiel, 
Onques ne tresfina iusc’a l'arbre foillie, 

La u il ot Aiol et guerpi et laisie. 

Et quant il nel troua ne lui ne la mollier, 
Lors a tel deul al ceur, que uis quide esragier. 
Il a troue la rote des auferans destriers, 
Apres Aiol akieut tout son cemin plenier. 
Mirabiaus la pucele se regarda premier, 

S’a ueu le laron uenir et cheuaucier, 

Le blanc auberc et l’elme et luire et flanboier. 
Aiol en apela, prist l’en a araisnier: 

»Gentiex damoisieus, sire, iel uous disoie bien, 
Vees la uostre moigne qui uous ot herbergie! 
N’a mie ses noirs dras, ancois les a laisie, 

Il est mout bien armes sor .i. corant destrier.« 
»E, dieus, che dist Aiols, tu soies grasies| 
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Damoisele cortoise, bien me poes aidier, 

À iceste besoigne seres mes escuiers: 

Tant feres or por moi que menres les destriers.« 

Et respont la pucele: »Biaus sire, uolentiers.« 

Ele prent par les resnes les boins corans destriers, 6785 
A paines ua .ii. pas, ne se regarde arier. 

Et Aiols point et broche le boin ceual corsier, 

Et Gonbaus li escrie: »Fel quiuer, losengier! 

Ja uous mande dans abes, bien estes herbergies, 

Mar ires plus auant, par les iex de mon cief.« 6790 
»E, glous, che dist Aiols, dieus te doinst encombrier! 

Or ains estoies moignes et or es cheualiers. 

Senpre le conperas, se dieus me uieut aidier.« 

»Par dieu, che dist Gonbaus, li quiuers renoies, 

Se tu uieus la bataille, ia l’aras uolentiers.« 6795 
Et respondi Aiols: »Tous en sui aaisies.« 

Anbedui s’entreloignent le trait a .i. arcier, 

Ensamble s’entreuienent les escus enbracies, 

Meruelleus cos se donent ens escus de quartiers, 

Desor les boucles d’or ses ont frains et percies, 6800 
Tant sont fort li auberc, nes porent desmaillier. 

As grans caus des uasaus, qui sont boin cheualier, 

Et a lor roides lances qui furent de pumier 

Et al fais des ceuaus arabis et corsiers 

Se sont tant fierement anbedui acointie, 6805 
Que ceingle ne poitrails n’i ot onques mestier, 

Que cascun ne conuienge les archons a widier. 

Il furent des cors sains, si resaillent en pies. 

Se li lere eust foi, trop fust boins cheualiers, 

N’eust millor par armes dessi a Monpelier. 6810 
Aiols l’en apela par mout grant amistie: 

»Amis, por amor deu, car laise che mestier! 

En France te donrai .i. fort castel en fief. 

Mieudre uasals de toi ne peut de pain mangier. 
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»E, glous, che dist Gonbaus, uieus me tu preecier? 
la te mande dans abes qu’il t’a fait herbergier, 
Au couent te conuient uenir et Tepairier.« 

Il a traite l’espee dont li brans fu d’achier 

Et uait ferir Aiol, nel uaut esparengier, 

Meruelleus cop li done desor l’elme uergie, 

Que les flors et les pieres en a ius trebucie, 
Deuers la destre espaule a fait le branc glacier, 
‚xx. mailles del auberc lı trencha el grauier; 
Dameldex le gari,. qu’en car nel pot toucier. 

»He, glous, che dist Aiols, or me puis trop targier! 
Dameldeus me confonge, se plus uoil esparngier 
Ton cors, puis que proiere n'i peut auoir mestier.« 
Il a traite l’espee dont li brans est d’achier, 

Par mout grant mautalent le prist a aprocier, 

En l’elme par deseure desous l’escu le fert, 

Dessi que en l’eskine li est li brans glachies. 

Li lere canchela, si s’est agenoillies. 

Aiols li fiex Elie noblement le requiert, 

De lespee tranchant si ruiste caup le fiert 

A mont parmi son elme qui fu a or uergies, 

Que les flors et les pieres en fait ius trebuchier, 
La coife del auberc ne li ot ainc mestier, 
Dusqu’es dens maiselers li fait le branc glachier. 
A tant es Mirabel poignant sor .i. destrier; 

V qu’ele uoit Aiol, se li prent a hucier: 

»Gentiex hom de boin aire, por amor dieu del ciel! 
Selonc le sien seruiche li rendes le loier.« 

Et respondi Aiols: »Par mon cief, uolentiers.e 

Il tient l’espee nue, dont li brans fu d’acier, 

De l’une part del bos a une art tranchie, 
Belement l’a entorse, el col li a lachie, 

Mirabiaus la pucele se li a tant aidie, - 

C’a la branche d’un arbre l’a pendu et lacie. 

Le blanc auberc et l’elme torse sor son destrier 
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1442. Et pendi a l’archon le branc forbi d’achier. 
En lor cemin s’en entrent et pensent d’esploitier. 
La pucele cheualce ioste le cheualier, 
Aiols le regarda, li ardis et li fiers, 
Por l’amiste de lı s’afıcha el destrier, 
ü. doie et plaine paume fist l’estrier alongier. 
S’or li uenoit nus hom nes de mere sousiel, 
Qui uausist la pucele de nient calengier, 
la li contrediroit al fer et a l’achier. 
Or le conduisse dieus qui tout peut iustichier ! 
Car ancois qu'il ait gaires longement ceualcie, 
S'il ne se ueut a certes bien secore et aidier, 
Grans maus li auenra, s’il le uieut commencier; 
Car li .xi. laron furent el bos plenier, 
Et dist li uns a l’autre: »Mal somes engingie. 
le quic que nos compain est mors et detrancies. 
Car cheuaucons apres, bien li deuons aidier.« 
Et il li respondirent: »Con uous plaira, si iert.« 
Il uestent les aubers, s’ont les elmes lacies, 
Et caingent les espees et montent es destriers, 
Si pendent a lor caus les escus de quartiers, 
Et saisisent les lances as confanons lachies, 
Enfressi que a l’arbre ne uaurent atargier, 
Que Gonbaus lor auoit nome et ensengie. 
Quant il ne le trouerent, les sens quident cangier, 
Mais la route trouerent des auferans destriers 
Et trouerent Gonbaut pendu et atachie. 
Corsaus le uoit, li maistres, a poi n’est esragies, 
Il a traite l’espee, si a le art tranchie, 
Dont Gonbaus li faus moines ot la goule alongie; 
Gonbaus cei a tere, li quiuers renoies, 
Et Corsaus s’en torna, sı l’a ileuc laisie, 
Apres Aiol se met tout son cemin plenier. 
Aiols li fieus Elie se regarda arier, 
Les .xi. larons uit uenir et ceualcier, 


6855 


6860 


6865 


6870 


6875 


6880 


6885 


6895 


6910 


6915 


6920 


AIOL ET MIRABEL. 


Les haubers et les elmes luire et reflanboier, 

S'il ot paor de mort, n’en deues meruellier. 
Damelde reclama, le glorieus del ciel: - 

»Glorieus sire, pere, qui fus et tous tans iers 

Et le mont et le mer as toute a aïugier, 

Tu garis hui mon cors de mor et d’enconbrier, 
Que ie ne sole mors, ochis et detrenchies. 

Bien m’en poroie aler, car j'ai corant destrier; 
Ne uoil cheste pucele ne guerpir ne laisier. 

De lonc lai amenee, son cors doi auoir chier. 
Quant el cors al serpent tenoie nu mon pie, 

Ele ne me uaut onques ne guerpir ne laisier. 

Che promec iou a. dieu, le pere droiturier, 

la mais ne li faurai tant con me puisse aidier, 

Si le prendrai a feme, a per et a mollier. 

Se iou li desfailloie, trop seroie laniers. 

Et par le saint apostle c’on a Rome requier, 
Mieus uoil a honor mort, c’a honte repairier.« 
Quant Yentent Mirabiaus, mout en ot le ceur he. 
V qu’ele uoit Aiol, sel prent a aresnier: 

»Gentiex damoiseus, sire, por amor deu del ciel! 
Car uous en ales ore tout chest anti sentier, 
Vous aues boin cheual, si escaperes bien. 

Mieus uoil estre honie a tort et a pechie, 

Que soies por m’amor ochis et detranchies.« 
»Bele, che dist Aiols, por nient en plaidies. 

Je uous uoil contredire al fer et a l’achier. 

Ie me quic mout chier uendre, par dieu le droiturer. 
Mais soies toute coie, si gardes ces destriers 

Et tout le grant auoir que iou ai gaaingie. 
Comment que li plais prenge, ie ferai le premier. 
A tant e uous poignant Corsaut le renoie, 

Cil ert maistres des autres, s’en estoit sire et cies, 
Il ot en son estage de lonc plus de .x. pies. 
Plus uint deuant les autres que ne trait .i. arciers, 
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A la uois qu'il ot clere commencha a huchier: 
»Fil a putain, lechiere! con m’aues uergongie, 
144°. Mon compaignon pendu, que i’auoie tant chier! 
Or aproime li termes qu’a mort estes iugies.e 
Aiols li fiex Elie n’ot cure de tenchier, 6925 
D broche Marchegai des esperons d'or mier, 
Le laron uait ferir, ne l’a mie esparngiet. 
Onques toutes ses armes ne li orent mestier, 
Que l’espiel ne li fache parmi le cors baïngier. 
Deuant lui a la tere Pa il mort trebucie 6930 
Et escrie: »Monioie! dex, saint Denise, aidiesle 
Mais li autre laron le hasterent sı bien, 
Ne peut li gentiex hom recourer son espiel 
Ne del laron 1ieter ne a lui resachier. 
Il a traite l’espee dont bien se sot aidier, 6935 
Et uait ferir un autre, qu’en fait uoler le cief. 
Et li neuf l’asaillirent et deuant et derier, 
Et Aiols se desfent comme boins cheualiers ; 
Mais Li .v. le ferirent u deuant u derier, 
Li doi en son escu et en l’elme li tiers - 6940 
Et li quars le fern en son auberc doublier, 
Nel pot contretenir ne caingle ne estriers, 
Contre tere l'abatent, tant fu il plus iries. 
Aiols guenchi les caus, si se resaut en pies, 
N tient nue l’espee, l’escu tint sor son cief, 6945 
Que il consieut a caup, tous est a mort iugies. 
Li laron le requierent, si l’ont mout anguisie, 
Tout estendu l’abatent, a tere l’ont coucie, 
Estroitement li loient et les mains et les pies, 
En trauers le couchierent sor .i. corant destrier, 6950 
Tous les autres aquellent, n’en uaurent nul lasier 
Fors seul que Marchegai, cel ne porent baillier. 
Li laron iurent dieu, le pere droiturier, 
Ancois que il soit uespres ne li solaus coucies, 
Vauront del franc baron lor compaignons uengier. 6955 
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Or deuissent entr'aus li quiuer renoie, 

Que il feront iustiche del uaillant cheualier ; 
Mais ıl ne seuent mie le mortel enconbrier, 
Que ia lor auenra mout tost sans detrier. 

Car Gerelmes ceuauche, li castelains prosies, 
Entre lui et les fieus, les uaillans cheualiers, 
la secoront Aiol qui d’aie a mestier. 

Gerelmes uit Aiol sor le cheual lote, 

Ses .iii. fieus apele, si les a aresnie: 

»Enfant, che dist Gerelmes, par les sains desousiel! 
Ves la uostre cousin c’on en maine loie. 

Mout s'i est bien uendus a l’espee d’achier, 
Car iou en uoi les .v. ochis et detranchies. 

Or penses de bien faire, nobile cheualier l« 

DI broche le ceual des esperons des pies, 

Et a l’anste brandie del roit trenchant espiel, 
Sor l’escu de son col uait ferir le premier, 
Onques toutes ses armes ne li orent mestier, 
Deuant lui a la tere l’a ıus mort trebuchie, 
Puis a traite l’espee dont bien se sot aidier, 
Si en uait ferir l’autre, chelui qui Aiol tient, Ä 
Par desor les espaules lı a caupe le cief. 
Iofrois li ainsnes freres commencha a hucier: 
»Que faites uous, mi frere, por les sains desosiel? 
la les ara nos peres tous mors et detranchies, 
Se ne nous i poons prouer ne essaier ; 

Or n'en i a que .iüi. des quiuers renoies.« 

I brochent les ceuals des esperons des pies, 
Dessi grant aleure con pot rendre destriers, 
Contreual le lairis, por esperon touchier, 

Vont ferir sor les .iiit. des quiuers renoies, 
Chascuns ochist le sien des nouiaus cheualiers. 
Gerelmes uit Aiol sor le ceual lue, 

I a traite l’espee, s’a les liiens tranchies, 
Soef et belement l’a ius mis del destrier. 
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Li premiers mos qu’il dist, quant il l’a araisnie: 
»Estes uous point naures, nobile cheualiers?« 
»Naie, che dist Aiols, la merchi deu del ciel! 


Tant sont boines mes armes, ne porent enpiriere ... 


Quant il oi parler son signor droiturier, 

Chele part uint corant, qu’il le reconnut bien. 
Quant Aiols le coisi, meruelles en fu lies. 

Li .iii. fieu Gerelme le corent refraignier ... 
Et son frain et sa sele et andeus ses estriers. 
Et Aiols i remonte, qui meruelles l’ot chier. 

A Pissue du bos ont troue .i. plaisie, 

Vns gentiex hom i mest, qui si fist herbergier. 
Li laron de put aire l’auoient essillie, 

Il Pauoient mordri et lui et sa mollier, 

il. grans forches de kaine 1 auoient fichie. 

Aiols li fieus Elie Pauoit ueu mout bien; 

Il uinrent as larons, nes i uaurent laisier, 

Cele part les trainent es keues des destriers, 
Entre Aiol et Gerelme les trainent uolentiers, 
Et tout si .ıii. fl lor 1 ont tant aidiet 

Que tous les i pendirent, ainc n’en prisent loier; 
Chelui qui n’auoit teste pendirent par les pies. 
Or poront tres bien dire les gens de cel resnie, 
Merchi dien et Aiol, que bien en sont uengie. 
Puis repairent el camp, u lestors fu pleniers, 
Des escus et des lances ne se uaurent cargier, 
Les aubers et les elmes torsent sor les destniers 
Et pendent as archons les brans forbis d’achier. 
Aiols, li fieus Elie, cil a parle premier: 

»Franc chastelain Geralme, faites pais, si m’oies | 
Ma part de cest eskiec qui chi est gaaingies 
Vous claim iou trestout quite de gre et uolentiers, 
Por aidier uos enfans qu’aues fait cheualiers.« 
»Sire, che dist Gerelmes, .c. merchis en aies! 
Cest eskiec prenderai, n’en refuserai nient.« 
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N l'en fait par garcons ariere renuoier, 
Droitement a Mongraille conduire et repairier. 

Li chastelains Gerelmes qui fu gentiex et fiers 
En apela Aiol, se l'en a araisnie: 

»Gentiex damoiseus, sire, por les sains desosiel ! 
Ersoir uous herbergai en mon palais plenier 

Et si uous oi dire qu’Elie conissies. 

Or uous coniur de dieu, nobile cheualiers, 

Par le foi que deues le pere droiturier, 

Que uous me dites uoir, se dieus uous puist aidier, 
S’onques apartenistes Elie le guerrier, 

Mon oncle de Borgonge, qu'a tort en fu cacies.c 
»Sire, che dist Aiols, coniure m’aues bien, 

Mais ie ne le diroie a home desosiel 

Tant que uenrai al roi qui Franche a a baillier; 
Mais d’itant uous puis bien mon corage esclarier, 
S’ainc amastes le duc, dont m’aueres uous cier.< 
Quant l’entendi Gerelmes, onques ne fu si lies. 
»Gentiex damoiseus, sire, ie le sauoie bien 

Par fine uerite, que uous m’apartenies. 

Or ne uous guerpiroie por tout l’or desousiel, 

Si uous arai conduit a la chite d’Orliens. 

Se uous aues besoing, ie uous irai aidier, 

Enuers trestous les homes uo uie calengier.< 
»Sire, che dist Aiols, .c. mercis en aies.« 

Or s'en tornent ensamble li gentil cheualier, 

S'en mainent la pucele qui mout fait a prosier. 
Ses .vii. cheuaus n'i uaut Aiols mie laisier, 

Qu'il auoit en Espaigne conquis et gaaignie. 

En lor chemin en entrent, qui ua droit a Orlens, 
Mes il ne seuent mie le mortel enconbrier, 

Qu’il lor doit auenir ains qu’il soit esclairie. 
Tant ont chele uespree esre et ceualciet, 

Que al Roimorentin sont la nuit repairie. 

Che fu uns chastiaus riches qui mout fait a prosier 
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Et sist a .vü. lieuetes de la chite d’Orliens, 
Par deuers le Berri fu mout bien batellies. 
La nuit les a Hunbaus uns ostes herbergies, 
Ci estoit riches hon et d’auoir enforchies, 
Si estoit par usures montes et essauchies, 
Et ot mout gentil feme, fille de cheualier 
Qui fu par maladie de l’auoir abaissies ; 

Par pouerte dona sa fille a l’userier. 
Pouerte si fait faire a home maint meskief. 


Hunbaus auoit maison mout boine a .ni. soliers. 


Esmeraude ot a non sa cortoise molliers, 
Ele ot de cel gloton .i. baceler legier. 
I ot a non Antiaumes, si fist mout a proisier, 
N ot tout de bonte son pere forlingie, 
Ne fesist traison por les menbres trancier. 
E, dieus! com il se paine des barons aajisier, 
Des ceuals establer et des elmes froier, 
Et des aubers roller, qu’en auoient mestier. 
De toutes boines teches fu si bien ensengies, 
Por preudome seruir n’auoit millor sosiel. 
edens Roimorentin fu Aiols osteles, 
Entre lui et Gerelme.de Mongraile, le ber, 
Et tous ses li. fiex, les nouels adobes. 
Li hostes les fist bien seruir et honorer; 
Sieges orent et coutes et boins tapis oures, 


De rose et de mentastre font tout ioncier l’ostel. 


Antialmes li cortois s’en est en pies leues, 
Mout uieut les .vi. barons richement honorer 
Et la fille le roi, Mirabel al uis cler. 

Il tout n’ont escuier por lor harnas torser, 

De fer et de suor furent tout camouse. 
Antelmes s’en auale contremont les degres, 
Tout le chastel enquirt et de lonc et de le, 
Tant quist ses compaignons que il les a troues, 
Par francise les a auoekes soi menes 
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Por seruir les frans homes qui sont a son ostel. 

Li uallet furent bien uestu et acesme; 

Le uin lor ueissies par noblece porter 

As grans coupes d’argent, dont li our sont dore. 
7100 Mirabiaus la pucele et Gerelmes li ber 

S’asisent anbedui sor .ı. lit les a les, 

Li .iüi. fil Gerelme deuant lui al coste. 

1454. Esmeraude l’ostese et Aiols li senes 

Se sisent d’autre part desor .i. lit pare, 
7105 D’unes coses et d’autres commencent a parler. 

»Dame, che dist Aiols, por dieu, ne me blames 

D’une cosse que uoil par amor demander. 

Coment fu uostre cors a cest home dones? 

Mout me uient a merueille que ce borgois aues, 
7110 Vos deusies dame estre d’une grant richete.«e 

Quant l’entent Esmeraude, s’a del ceur souspire. 

»Sire, che dist la dame, por dieu ne me gabesl 

Pouerte fait a home son corage muer. 

Mes peres fu frans hon et de grant parente, 
7115 En trestout le Berri ne peust on trouer 

Nul millor cheualier por ses armes porter. 

Puis kei en malage et en grant pouerte 

Et engaga ses teres, petit l'en fu remes. 

Cis hom ert par usure en grant auoir montes, 
7120 A mon pere fist toute sa tere racater; 

Puis m’i dona a feme, ie ne li poc ueer. 

Or ai de lui .i. fil que uous ichi uees. 

Nient plus que li escoufles peut l’ostoir resambler, 

Ne se peut li miens fiex a son sens atorner. 
7125 Mes fiex demande tables et eskies por iuer, 

Les chiens et les oiseus ne peut il oublier, 

De la route as frans homes ne le peut on geter.c 

»Certes, che dist Aiols, mout en fait a amer.c 

Antiaume en apela: »Biaus amis, cha uenes! 
7130 Remanes auoec moi ces .iili. mois d’este. 
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Por amor uostre mere qui m’a dit et conte 
Que uous estes frans hon et de haut parente, 
De uous uauroie faire cheualier adoube 
D’armes et de destrier corant et abriue.« 
Quant l’entent li ualles, parfont l’a encline, 
Dessi a pie l'en ua par boine uolente. 
Entre Aiol et Gerelme l'en ont sus releue. 
Aiols li fieus Ehe ne uaut plus arester, 
Car il ne uoloit mie prometre sans doner, 
Onques li gentiex hom n’en fu acostumes. 
Il fist toutes ses armes deuant lui aporter, 
Qu'il conquist en Espaigne a l’espee de les, 
De toutes les millors a Antialme adoube. 
El dos lı ont uestu .i. blanc auberc safre, 
Se li ferment el cief un uert elme gesme. 
Aiols li caint l’espee al senestre coste, 
Hauce le paume destre, el col li a done. 
»Dieus te doinst foit et pais et honor et bonte! 
Vous m’aues ces ceuals la desous ostele, 
Prendes ent le millor, car iel uoil de boin gre. 
Et demain a Orliens ains qu'il soit auespre 
Vous donrai riches dras et fort escu boucle.« 
Quant l’entent li uales, si l'en a merchie. 
Esmeraude s’ostesse a .i. mantel done 
Et .c. saus dona l’oste al mangier conraer, 
Por chou que miex en soit seruis et honores. 
iols fu osteles cies son oste Hunbaut. 


Li mangiers qu’apresterent fu mout rices et biaus. 


Plente orent auaine et feure a lor ceuaus. 
Antialmes se desarme, mout fu gens damosiaus, 
Deles les fiex Gerelme s’asist as escamiaus. 
Quant li mangiers fu pres, ses ueissies issniaus, 
Les serians, por les tables metre sor les estaus 
Et a l’aigue doner as diores uasiaus. 

A le blanche toualle essua Mirabiaus, 
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Al mangier sont assis, grans i est li reuiaus ; 
Mais ancois qu'il s’en lieuent sera li dieus coraus. 
Li ostes les trai, che fu picies et maus. 
Se cil sire n’en pense, par qui li mons est saus, 
Ia li cortois Gerelmes ne Aiols li uasaus 
Ne ueront mais Orliens ne lor amis carnaus. 
De trop grant felonie fu li ostes Hunbaus; 
Onques li fel Cains n’en ot le ceur plus faus, 
Quant par lui fu ocis ses gentiex frere Abiaus. 
uant il orent mangie et beu a fuison, 
A la table seoient ensamble li baron. 
»Sire, che dist li ostes, par le cors saint Simon 
Ne sai comment uous aie rendu le gueredon 
De l’onor que m’aues chi faite en ma maison; 
Car se uous fuissies sire de Rains et de Loon, 
Si m’aues uous anuit asses fait riche don. 
Je proi mon fil Antialme par mout grant gueredon, 
Qu’il uous serue tres bien a coite d’esperon. 
Le ior qu'il uous faura ait il maleicon.« 
»Voire, dist li ualles, et del cors saint Simon |< 
Esmeraude n’i quiert nule male ocoison, 
Aiol en apela, si l’a mis a raison: 
»Gentiex hon de boin aire! ie uoil sauoir uo non, 
Si m’en reuanterai encore en maint maison.« 
Et Aiols respondi, ainc n’en quist ocoison. 
»Ma dame, Aiol m’apelent Francois et Borgengon, 
Au roi uing en soudee en ceste Rouisson. 
Cis a a non Gerelmes a la clere fachon, 
Chastelains des Mongraille, si est mout rices hom. 
Ci «ii. sont si fil, que de fi le set on, 
Berengiers et Iofrois, Hastes et Neuelons.« 
Quant l’entendi li ostes, si fronche le grenon 
Et dist entre ses dens coiement a laron: 
»El bos de Quintefoille, que de fi le set on, 
Pendistes uous Bernart, mon droiturier signor, 
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Qui tint Roimorentin, et son frere Foucon 
Et Ferant de Losane et le preu Agenon 
Et Garin et Richier et de Monbar Hugon, 
Et por chou est Makaires lor oncles en prison. 
Che furent si neueu et de sa norichon. 7205 
Dameldex me confonge, qui forma Lazaron, 
Se nel uois mon signor nonchier en son dongon, 
Qui maintient ceste tere entor et enuiron, 
De la mort ses .ıi. freres prendera uengison. 
Voir, uous les ochesistes, ia nel uous cheleron.« 7210 
De la table s’enbla, ainc samblant n’en fist hon, 
I moura ia Aiol une si grant tenchon, 
Ainc mais n’ot il si aspre a nul ior de cest mont. 
i ostes se drecha maintenant sor ses pies, 
De la table s’en part, s’a les barons laissies, 7215 
Venus est en sa cambre, li quiuers renoies, 
A lui a apele sa cortoise mollier. 
»Douche seur, douche amie! s’onques m’eustes chier, 
Celes moi le consel que ie uous uoil nonchier. 
Diable uous ont fait cel glouton herbergier. 7220 
El bos de Quintefoille, n’i a celer mestier, 
Nous pendi il Bernart, mon signor droiturier, 
Qui tint Roimorentin, et son frere Fouchie 
Et Ferant de Losane et Aghenon le fer. 
Il n’a encore mie plus de .iii. mois entiers, 7225 
Qu’il uint et nus et poures et kaitis a Orliens, 
Sa lance noire et torse, et ses escus fu uies, 
Et ses cheuals fu maigres, a paine pot sor pies. 
Ie l’ai bien oi dire et tout par tot nonchier, 
Que trestout le gaboient seriant et esculer 7230 
Et si disoient tuit par le chite d’Orliens, 
Les armes ot enblees, et a .i. caruier 
Ot tolu le ronci c’on li uit cheualcier. 
Ne sai quel uif diable l’ont puis si essauchie, 
Car ore est drus le roi et maistre conselliers. 7235 
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Par sant Pol de Rauane, ie le uois acointier 
La sus en cel palais a mon signor Rainier, 
le ferai ia ses homes armer et haubergier, 
De la mort ses .ii. freres le ferai ia uengier, 
Qui cis glous li ocist, a celer ne le quier.« 
Quant l’entendi la dame, uiue quide esragier. 
»C’as tu dit, uis diable! as tu le sens cangie? 
Vous aues les barons loiaument herbergie, 
Si aues auoec aus et beu et mangie; 
Vo fil a adoube et fait l’a cheualier, 
Moi dona .i. mantel qui uaut maint boin denier, 
Apres son bel seruiche li rens felon loier, 
Vous poes or endroit .i. tel plait commenchier, 
Dont uous seres pendus comme lere fossiers 
Et uos fiex traines a keue de destrier 
Et iou en serai arse en un large foier. 
Dameldex les confonge, qui tout peut iustichier, 
Se manois ne uous font la teste roengier, 
Se uous cheste parolle ne uoles relaisier. 
Par saint Pol de Rauane, ie lor uois acointier, 
le ne le souferoie por les menbres trancier, 
Sifaite traison ne poroie otroier.« 
Quant l’entent li traitre, uis quida esragier. 

1 glous ot sa mollier parler si hautement, 

Lors ot tel deul al ceur, por poi d’ire ne fent. 
Il leua le puin destre, sel feri ens es dens, 
Qu'il Pabati pasmee desor le pauement. 
Del sanc qu’ele rendi fu l’ermine sanglens. 
Quant ele se redreche, mout ot le ceur dolent. 
»Lasse, che dist la dame, con felon uengement | 
Maugre en ait mes peres et mi millor parent 
Qui de moi et de uous fisent mariement.c 
Li glous saut a l’espee qui en la cambre pent 
Et iure damelde, le pere omnipotent : 
»Se mot uous oi parler de tout cest erement, 
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Vous perderes la teste sans nul arestement. 

Et uous m’afieres et bien et loiaument, 

Que par uous ne saront point de cest erement. 
la por tous uos parens n’en ares tensement.e 
Tient l’espee el puin destre, le senestre li tent, 
Par les‘ treces le prent asses uilainement, 

la li tranchast la teste sans nul arestement. 
Cele doute la mort, se li dist bassement : 

»Sire, merchi por dieu, le pere omnipotent! 
Recheues ent ma foi et puis mon sairement, 
Que ia ne lor dirai nul ior de mon iouent. 
Quant autre ne peut estre, esres si sagement, 
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Que maus ne uous en uienge ne uous ne uos parens.« 


Et respont li traitre: »Faus est qui ne consent, 
Dont miex li pora estre a trestot son uiuant.« 
Esmeraude respont en bas, qu’il nel entent: 
»Honis soit l’enperere, s’a forches ne uous pent, 
Se nous son cheualier menes si laidement. 
Par icel saint signor a qui li mons apent, 
Se i’en puis auoir aisse par nul enchantement, 
le ne uous en tenrai ne foi ne sairement, 
Ne lor fache sauoir tost et isnelement. 
Mieus uoil ma foi mentir que ne fac autrement 
Ne liurer por ochire issi uilainement.« 

i traitre se part de sa franche mollier, 

I ıssı de la cambre, si reuient el fouier. 
Oies del traitor, dieus li doinst encombrier | 
Con les sait belement trair et engingier. 
»Baron, soies a aise, nobile cheualier, 
Faites uous richement seruir et aaisier! 
Biaus fieus, de ton signor te uoil ie mout proier, 
Que tu ne faces cose que li doie anoier. 
Ie m’irai en che bourc un poi esbanoier.« 
»Sire, che dist Aiols, che fait a otroier. 
V est no dame alee, mout m’en puis meruellier? 
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»Ele est un poi malade, dist l’ostes, en son cief. 
D’autre part si commanc uos lis aparellier.« 
Isnelement s’en torne, ne se uaut atargier, 
Vers le mestre palais s’en cort tous eslaissies. 
7310 Il moura ia Aiol un si fort encombrier, 
C’ains mais n’ot issi aspre a nul ior desousiel. 
Or oies de la dame qui le ceur ot ine! 
Vint a l’uis de sa cambre, son fil cena del cief, 
Et il i est uenus corans tous eslaissies. 
7315 Quant il le uit sanglente, mout s'en est meruellies. 
»> Dame, dist li ualles, por les sains desousiel | 
Qui uous ossa chou faire tant que fuise sor pies?« 
»Biaus fiex, che dist la dame, diables et pichies 
147°. Nous cora anuit seure, se ne uous en gaities. 
7320 Nous auons ches barons loialment herbergies, 
Sı ont ensamble nous et beu et mangie; 
Et tes peres les uieut trair et engingier. 
Vois la Aiol de Franche, ton signor droiturier, 
Qui nous ochist Bernart, le glouton losengier, 
7325 Le neueu dan Makaire, et soin frere Fouchier. 
Puis qu’il t’a adoube, mout le dois auoir cier 
Et deseur trestous homes seruir et essauchier. 
Et tes peres le uait trairir et engingier, 
La sus en cel palais le ua dire Rainier, 
7330 Si fera ia ses homes armer et aubergier. 
Se dameldeus n’en pense, qui tout peut iusticier, 
la ueras deuant toi ton signor detranchier. 
Por chou que ie ne uoil itel plait otroier, 
Si me feri es dens, le sanc me fist raier, 
7335 Puis sailli a l’espee, le cief me uaut trenchier. 
Adont me conuint il iurer et fianchier, 
Que ie ne le diroie a home desousiel. 
Mieus uoil ma foi mentir, ques uoie detranchier, 
Penitanche en ferai, se dieus l’a’ otroie.« 
7340 Quant l’entent li uales, le sens quide cangier. 
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»Comment esse, diables, Antialmes respondie, 
Vaura donques mes peres seruir de tel mestier ? 
Puis qu’il fait traison, ie ne li apartieng; 
Car ia traitre n’ert par moi esparengies. 
Par saint Pol de Rauane, ie le uois acointier 7345 
Aiol, mon boin signor, qui m’a fait cheualier; 
Que ie ne li fauroie, por les menbres tranchier.« 
»Biaus fieus, che dist la dame, cil dex te puist aidier, 
Qui en la sainte crois se laissa trauellier, 
Por pecheor raembre de mort et d’encombrier.« 7350 
ntialmes li cortois de sa mere depart, 
Issus est de la cambre, uers Aiol s’en torna. 
Mal ait se a consel un seul en apela! 
Mais a mout haute uois son signor escria: 
»Baron, or tost as armes| eneuois ı para, 7355 
Qui preudom uaura estre, grans mestiers li sera. 
Biaus sire Aiol de France, mout malement uous ua! 
Mes peres uous traist, qui auoec uous manga. 
El bos de Quintefoille pendistes uous Bernart 
Qui tint Roimorentin et son frere Foucart 7360 
Et Ferant de Losane, Hagenon le uasal 
Et Garin et Richier et Hugon de Monbar. 
Mes peres fist que faus, quant il uous herberga, 
Il mist son cors por uous en le lieu de Iudas; 
Vers che maistre palais en cort plus que le pas 7365 
A son signor Rainier qui fu freres Bernart. 
Se il peut esploitier, ia mais ne reueras 
La fort chite d’Orliens n’es portes n’enteras.« 
Quant Aiols l’entendi, sor ses pies se leua, 
Bien et piteusement damelde reclama, 7370 
Le roi de sainte gloire, qui le mont estora, 
Que de mort le desfenge, car grant besoing en a, 
»Aıols, che dist Gerelmes, ne uous esmaies ia | 
.c. dehes ait el col, qui de pres n’i fera 


Nos nouiaus cheualiers, ie quic, nous aidera.« 7375 
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»Voire, che dist Antialmes, tant con durer pora.« 
Antialmes li cortois mout forment se hasta 
Des cheuals enseler et les poitraus lacha. 
»Lasse, dist Mirabiaus, quel traison chi al« 
»Dame, che dist Antialmes, ne uous esmaies ia! 
Par saint Pol de Rauane, mes cors uous aidera. 
Teus uous pora porsieure, qui chier le compera.« 
Esmeraude la bele mout forment se hasta 
Des barons adouber, l’armeure presta, 
Ele baisa son fil, a dieu le commanda. 
Il prent .i. uies escu qu’en le maison troua 
Et une grosse lanche que en sa main porta. 
Nouiaus cheualiers est, encor nule nen a. 
Aiols li ot promis qu’a Orliens li donra, 
Se dameldex l’i maine, bien li atendera. 
Antialmes li cortois Mirabel adestra 
Tres parmi le grant porte qu’il ouerte troua, 
Si en maine l’eskiec que Aiols conquesta 
En la tere d’Espaigne, u forment se pena. 
Or les conduise dieus, qui le mont estora! 
Et la lune luist cler, qui uoie lor mostra; 
Car ancois qu’il aiorne, si com on uous dira, 
Aura paor de mort, qui plus seurs sera. 
Or escoutes de l’oste, comment il esploita! 
Tous les degres de marbre sus el palais monta, 
A sa uois qu’il ot clere hautement s’escria : 
»Dites, sire Rainier, quel guerredon aura, 
Qui de la mort uos freres anuit uous uengera 
Et uous rendra chelui qui ochis les uos a? 
Qui si se peut uengier, mout grant honor 1 a.c 
»Certes, che dist Rainiers, qui chou me porquerra, 
Tous les iors de ma uie mes boins amis sera.« 
ire, dist li traitre, uo gent faites armerl 
Vne bele auenture uous sai dire et conter. 
Or ains par deuant uespre, quant on le dut soner, 
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Vinrent .vi. cheualier feruestu et arme 
Tout droit a ma maison por requerre l'ostel. 
A grant meruelle estoient richement acesme; 
Li uns en fu Gerelmes de Mongraille li ber 
Et tout si .ım. fil de nouel adoube, 7415 
Por un glouton conduire sont en France auale; 
I a a non Aüiol, ensi l’oi nomer, 
Si uient de Panpelune d’un mesage conter, 
Tel eskiec en amaine, ainques ne ui son per, 
‚vi. cheuals qui de uair et de gris sont torse 7420 
Et d’or quit et d’argent, de deniers monaes, 
Et la fille le roi, Mirabel al uis cler, 
Que il a conquestee par sa nobilete. 
Je n’en sauoie mot or ains a l’auesprer; 
Quant ies oc herbergies uolentiers et de gre, 7425 
Leus me dona .c. saus de deniers monaes 
1482. Et ma feme un mantel qui riches est asses. 
Et mes fieus de seruir fu tous abandones, 
Tost li fu ses seruiches mout bien guerredones, 
Car Aiols en fist leus cheualier adoube 7430 
D’armes et de ceual corant et abriue. 
Li cheuals uaut .c. liures, c’Aiols li a done. 
Quant eumes mangie et beu a plente, 
Son non li demandai, ainc nel dainga celer. 
Or poes dire et croire, mout ai mon ceur ire, 7435 
Quant dedens ma maison ai celui ostele, 
Qui mon signor pendi, que ie duc tant amer. 
Gentiex hon, del uengier te conuenist aster l« 
»Certes, che dist Rainiers, dieus en set mon pense.c 
A sa uois qu’il ot haute commencha a crier: 7440 
»Baron, or tost as armes, se uous de rien m’ames le 
Et cil ont respondu: »Ensi con uous uoles.« 
‚xt. cheualier s’en corent adouber 
D’armes et de destriers corans et abriues. 
>Signor, che dist Rainiers, de l’esploitier penses! 7445 
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De Roimorentin faites les grans portes fermer, 

Que par nule maniere n’en puist nus escaper.« 

Et cil respondent: »Sire, si con uous commandes.« 
ii, seriant i uont corant et abriue; 

Quant il treuent les routes des destriers seiornes, 


Âriere s’en retornent dolant et abosme. 


A lor uois qu’il ont hautes commenchent a crier: 
»Par foi, sire Hunbaut, mal uous est encontre! 
Esmeraude uo feme les en a fait aler. 

Trais nous a uos fieus, chou est la uerites, 
Ensamble o eus s’en ua, on le nous a conte.« 
Quant Rainiers l’entendi, a poi qu’il n’est derues, 
A grant cor buglerenc fist en sa tor soner. 

Qui dont ueist borgois et serians adouber 

Et la uile estormir enuiron et en les! 

En petit d’eure furent plus de doi .c. arme, 

Que borgois que seriant que cheualier monte, 

Et issent de la uile tout rengiet et sere, 

De lencauchier se painent, forment se sont haste, 
Gerelmes de Mongraile les a bien escoutes, 

Aiol en apela: »Biaus sire, or entendes | 

Ja arons la bataille meruellouse et mortel. 

Cel arnas conuenroit Antialme auant mener 

Et la fille le roi, Mirabel al uis cler, 

Enfressi c’a Orliens l’amirable chite. 

Nous remanrons ariere as ruistes cos doner, 

Si les detrancherons as brans d’achier letres.e 
»Sire, che dist Antialmes, por nient en parles! 
Vous uoles mon barnage tout a nient torner, 
Mais par cel saint apostle c’on quirt en Noiron pre, 
Ie nel feroie mie por l'or de .x. chites, 

Que ie ne fuise o uos as ruistes cos doner. 

Et se dex me uieut bien maintenir et garder, 

Le don que m’aues fait uous quic gueredoner.c 
»Signor, dist Mirabiaus, ne uous desconfortes! 
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Mar uous apetisies, car poi estes asses. 
Le harnas conduirai uolentiers et de gre, 
A guise d’escuier me conuient atorner.« 
Ele met le iamble outre par grant nobilite, 
Le piet met es estriers, esperons ot dores. 7485 
Qui ueist la pucele ceual esperoner 
Et le arnas conduire et les destriers guier, 
De cors de gentil feme li peust ramenbrer| 
Et li baron s’arestent ens el chemin ferre. 
À tant es uous l’encauc qui mout s'en est penes. 7490 
Ci qui Roimorentin auoit tout a garder 
Plus uint deuant les autres, c’uns ars ne peut ieter, 
A sa uois qu’il ot haute commencha a crier: 
»Gerelmes de Mongraile, nel deusies penser, 
Que uous conduissies mon anemi mortel. 7495 
Maintes fois uous a fait seruir et honorer. 
Se plus en uoles faire, mout chier le comperesl 
Il nen a mie encore plus de .üi. mois passes, 
148°. Cis garchons uint en France por auoir conquester; 
Quant il uint a Orliens, l’amirable chite, 7500 
N’aporta il d’auoir que il peust mostrer, 
Dont il presist .v. saus de deniers monaes 
Fors unes laides armes, .i. escu enfuime 
Et .i. ceual estrait, caitif et descarne. 
Ie lai tres bien par tout oi dire et conter 7505 
Que trestout le gaboient seriant et baceler, 
Et si disoient tuit par Orliens la chite, 
Les armes ot enblees, dont il ert adoubes, 
Tolu ot le cheual sor coi il ert montes. 
Ne sai quel uif diable l’ont or si amonte, 7510 
Qu’il est or drus le roi et conselliers priues. 
Le conte de Boorges prist awan en este, 
Et par lui fu Makaires en la prison ietes 
Et tous nos grans lignages honis et uergondes.« 
»Cuiuer, che dist Aiols, par mon chief, uous mentes le 7515 
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uiuers, ce dist Aiols, par mon cief, n’est pas uoir. 
Onques li miens linages ne fist cose a tel mois! 
De tel traison faire, con uous sus me metois, 
Me combatrai a uous a mon branc uienois. 
Gerelmes, biaus cousins, de bien faire pensois | 
Par saint Pol de Rauane, ie dirai 1a manois, 
Mes pere a non Elies, uos oncles li cortois; 
Et se dieus nous en laisse partir a nos uoloirs, 
Vostre honor croisterai de dis homes adrois.« 
»Certes, che dist Antialmes, c’est petit endrot moi, 
Que de petit peut cors a dolor sordoloir.« 
»Voire, che dist Geralmes, foi que doi sainte crois, 
Car ie ne li fauroie por l’or de Vermendois.« 
Quant Aiols l’entendi, grans ioie ot li cortois. 
uant Aiols li cortois la parole entendi, 
Que de son cors aidier sont tout prest et gami, 
Or poes dire et croire, mout grans ioie l’en prist. 
Il broche le destrier, uers Rainier se guenchi, 
Et Rainiers contre lui, ne l’a pas mescoisi. 
Anbedui s’entreuienent par meruellous air, 
Tant con cheuaus peut rendre por esperon sentir, 
Meruelleus cos se donent sor les escus uautis, 
Desor les boucles d’or les ont fraint et mal mis, 
Tant orent boins haubers, que maille n’en ronpi; 
Mes les anstes brisierent des fors espiels forbis. 
Par tel rauine corent li auferant de pris, 
Si forment s’entrehurtent et de cors et de pis, 
Des elmes et des cies et des escus uautis, 
Que li ceual les portent deus arpens et demi, 
Ancois que tous li menre peust son frain tenir. 
Et quant che uit Aiols, a meruelles hi uint, 
Il a traite l’espee, enuers Rainier en uint, 
Meruelleus cop li done sor son elme bruni, 
Que les flors et les pieres contre ual abati; 
Tant par fu fors l’aubers, ainc maille n’en ronpi. 
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Et li caus fu mout grans, uers l’archon dessendi, 
Le col de son ceual li a cope par mi. 
Et Rainiers saut en pies, qui doute le morir; 
Mais Aiols s’i areste, qui le branc d’achier tint. 
la se fust bien uengies del glouton de put lin, 7555 
Quant or le secoururent cil del Roimorentin. 
Gerelmes point et broche et son espiel brandi, 
Deuant sor son escu dan Haghenon feri, 
Vn prouost de la tere, qui gardoit le pais. 
Onques toutes ses armes nel porent garantir, 7560 
Que lPespiel ne li fache parmi le cors sentir; 
Deuant lui a la tere l’abati mort souin. 
Et quant che uoit Rainiers, a poi n’esrage uis. 
Cil estoit ses parens et ses germains cousins. 
»Gerelmes, dist Rainiers, mon cousin m’as ochis. 7565 
Esparngier te uoloie, or es mes anemis! 
Tu le comperas chier, se dieu plaist et ie uif.« 
Si home li amainent un auferrant de pris, 
Et Rainiers monta sus, s’a un espiel saisi, 
»Roimorentine escrie: »Cheualier, feres il 7570 
149°. Certes mar en iront li glouton de put lin.e 
uant Aiols li cortois uit lor force creue, 
A ses compaignons dist parolle aperceue. 
»Chi n’ert plus. par les nos bataille maintenue, 
Nous ne somes que .vil., cascuns bronge uestue, 7575 
Plus en uoi de .cc. en la uoie batue.« 
Onques des fieus Gerelme n’i ot raison tenue, 
Ains brochent les destriers parmi la plainge herbue, 
Cascuns abat le sien a la grant anste ague. 
Antialmes point et broche, qui de ferir s’argue, 7580 
Et fiert .. cheualier qui auoit a non Hue, 
Que la targe del col li a frainte et fendue 
Et la bronge del dos desmaillie et ronpue, 
Par mi outre le cors li a l’anste enbatue, 
Que mort l’a abatu desor l’erbe menue. 7585 
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»Outre, glous, dist Antialmes, uostre fins est uenue!c 
Quant l’entendi Rainiers, la color a perdue, 
Il a dit a Antialme parolle aperceue: 
»La mors de mon neueu te sera chier uendue! 
7590 Car tu es mes hon liges, c’est uerites seue, 
Et tes peres mes sers tout estrais par nature. 
Riches hon est d’auoir, amontes par usure; 
Mieus te uenist tenir la soie noreture | 
Por che mestier aras si la goule estendue, 
7595 Che te sera auis que tu penges as nues.« 
»Bien ai, che dist Antialmes, ta raison entendue. 
Ancois que il soit iors ne l’aube parcreue, 
Vous i sera ma teste cierement desfendue.« 
iols a tout les .vi. ceualce fierement 
7600 Tous les galos sor frains abandoneement. 
»Signor, che dist Antialmes, cheualcies sagement! 
Cascuns a boin destrier, ie n’ı uoi nul sulent. 
De lor ‚x. cheualiers auons pris uengement, 
N’en i a mais que .ix., iel sai bien uraiement. 
7605 Cheualcons si pres d’aus, qu’en oions lor talent. 
Quis poroit .i. petit eslongier de lor gent 
149. Tant que cil fuisent mort et liure a torment, 
Ia puis ne douterons lor borgois de noient; 
Car des armes porter sont apris pourement; 
7610 Que chou est uns mestiers qu'il ne font pas souent 
Vns grans uies chasteles est .i. poi cha deuant, 
Vne tor i a gaste, descauee forment. 
S’ens nous i poons metre por auoir tensement, 
La nous porons desfendre asses et longement, 
7615 Tant quel sara lı rois, u douche France apent, 
Ne quic que al secor nel trouomes pas lent.« 
»Antialmes, dist Aiols, par le cors saint Climent, 
Tous iors uous truis de foi uers moi entirement. 
Et se dieus nous en laisse partir a sauement, 
7629 Encor uous en quic faire un si riche present, 
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Dont essauchie seront trestout uostre parent.« 
il del Roimorentin se painent d’encauchier, 
Deuant trestous les autres le trait a .i. archier 
Reuient poignant lor sire c’on apele Rainier. 
A sa uois qu’il ot haute commencha a huchier: 7625 
»Aiols, quiuer traitre, dieus te doinst encombrier! 
De la mort de mes freres te donrai le loier, 
C’a m’espee te quic le teste roengier.« 
Quant l’entendi Aiols, le sens quide cangier, 
A lui tira la resne, si guenchi uers Rainier, 7630 
Et Rainiers contre lui, ne l’a pas resongie. 
Anbedui s’entreuienent comme lupart irie, 
Meruelleus cos se donent es escus de quartier, 
Desor les boucles d’or les ont frains et percies: 
Tant orent boins haubers, nes porent desmaillier. 7635 
As grans cos des uasaus et as fais des destriers 
Et a lor roides anstes planees de pumier ... 
Dont n’i ot il celui tant orgellous ne fier, 
C’a cel cop ne conuienge tous les arcons widier. 
Andoi furent uasal, si resaillent en pies 7640 
Et traient les espees dont li branc sont d’acier, 
Grandismes cos se donent es escus de quartier, 
149°. Que des hieumes se font les pieres ius glacier; 
Ainques n’i remest piere ne facent deslachier. 
le quic que li damages en fust ia sor Rainier, 7645 
Quant si home i aceurent por le secor aidier, 
Plus furent de .ü.c., qu’a ceual que a pie. 
Antialmes point et broche, li fiex a l’userier, 
Deuant sor son escu feri .ı. cheualier, | 
Onques toutes ses armes ne li porent aidier, 7650 
Que lespiel ne li fache parmi le cors baingier, 
Deuant lui a la tere l’a ius mort trebucie. 
Il a traite l’espee dont bien se sot aidier, 
Si feri un borgois, qu’en fist uoler le cief, 
Il encontre son pere sor .i. corant destrier, 7655 
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Damelde en iura, le uerai iustichier : 

»Se ne fuissies mes peres, ia pressise loier 
De uo grant traison a l’espee d’achier.« 

Ci del Roimorentin corurent tout irie, 

Plus furent de .ü.c., qu’a ceual que a pie. 
Qui dont ueist Aiol son mautalent uengier, 
Le grant espee cainte, son escu sor son cief, 
Ramenbrer li peust de uaillant cheualıer | 
Tant forment l’ont greue, que il l’ont mis a pie, 
Et Marchegais s’en fuit par le camp estraiers, 
Gerelmes le saisi par le resne a or mier. 

La nuit i fust Aiols ochis et detrencies, 
Quant il et tout si fil le corurent aidier; 
Onques n’i ot celui qui n’abatist le sien. 

Par forche li ramaine Gerelmes son destrier, 
Et Aiols i monta, li gentiex et li fiers; 

Puis s’en tornent ensamble et sere et rengie. 
Antialmes les conduist tout .i. antieu sentier, 
Mirabel aconsieut sous un arbre foillie, 

Qui mout auoit son cors pene et trauellie. 
Mais ancois qu’il s’en puisent ens en la tor ficier, 
Auient a nos barons meruellous encombriers. 
Ci del Roimorentin 1 uinrent tout ine, 

Plus furent de .ïl.c., qu’a ceual que a pie, 
Desous Gerelme ocissent son auferant destrier ; 
Il resaut sus en pies et drece sor ses pies 

Et a traite l’espee, l’escu tient sor son cief, 
Qui il consieut a cop, tous est a mort iugies. 
Qui caut que sa deffense ne ualut .i. denier! 
Car il fu pris, retenus et loies, 

Se le font el castel ariere renuoier. 

Et quant le uoit Aiols, le sens quide cangier. 
Es .üii. fieus Geralme nen ot que courechier, 
Quant il uirent lor pere retenir et loier. 

Qui dont eust ueu les gentiex cheualiers 
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A lor pere secoure! mais ne lor ualut nient. 

Del cors del gentil home lor est pris grans pities. 

A l’entrer del castel fu li capleis fiers, 

Mais Mirabel n’i porent secore ne aïdier; 

Rainiers le ua saisir par le resne a or mier, 7695 
Li et l’eskiec a fait el castel renuoier, 

Et tous les .vü. cheuals c’Aiols ot gaaignie, 

Qui de uair et de gris et d’auoir sont cargie. 

Rainiers a sa uois aute commencha a hucier: 

»Ceste putain me faites en ma cartre lancier! 7700 
Le matin le ferai liurer as escuiers, 

Son lecheor pendrai comme laron fossier, 

Gerelmes ert pendus et si .ili. iretier, 

Et Antialmes detrais a keue de destrier.< 


-Quant l’entendi Aiols, le sens quide cangier, 7705 
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Il tient nue l’espee et l’escu enbrachie; 

Que il consieut a cop, tous est a mort lugies. 

A mont parmi son elme ala ferir Reinier, 

Que les le maistre bare a le cercle trenchie; 

Mais tant fu fors la coife, ne le pot damagier; 7710 

Por quant si l’estona, que le fist trebuchier, 

Desor lui s’aresta, si tint le branc d’achier. 

la li tranchast la teste sans plus de l’atargier, 

Quant si home racorent por le sien cors aidier. 
uant Aiols uit Geralme retenir et mener 7715 
Loie en le prison et s’amie al uis cler, 

Le grant deul que il maine ne peut nus hon conter. 

Li «ni. fil Geralme furent pres del pasmer. 

Antialmes commencha hautement a crier: 

»Signor, boin cheualier, ne uous caut desmenter| 7720 

Onques en grant doel faire ne ui rien conquester. 

Entres en cele tor, ne uous caut d’arester, 

Si uous desfendes bien por uos uies sauer. 

le uous quic a cort terme tel secor amener, 

Cil qui uous encauchierent le poront bien comprer.« 7725 


7739 


7735 


7740 


7145 


7759 


7755 


7760 


AIOL ET MIRABEL. 


Laiens en sont li .v. tout maintenant entre 

Et s’ont par uue forche les aleoirs montes 

Par une uoie estroite qui dedens la tor ert. 

Et Antialmes s’en torne, qui les a commandes 

A dieu de sainte gloire, qui en crois fu penes. 

Et quant che uoit Rainiers, a poi qu’il n’est derues, 
À sa uois qu’il ot haute commencha a crier: 
>Baron, or tost apres, Antialme me prendes! 

Se il uis uous escape, tous sui a mort liures. 

Chou est li hom en tere, que li miens cors plus het.c 
»Certes, che dist Antelmes, mout chier le comperes! 
Encore n’aues mie tout ie bos recaupe, 

Vne art i a droite, a coi uous penderes. 

le quic que ia mon pere soit mout pres par deles, 
Qui uous a porcachie le traison mortel, 

Par coi uous seres tout honi et uergonde.« 


‘ »Comment, che dist Hunbaus, aie dont engenre 
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Enfant qui me manache de la teste a cauper?« 
»Certes, che dist Antialmes, car deserui l’aues! 
Ia hon traitre n’ert par moi enparentes.« 

Il hurte le ceual, sı s’en est deliures, 

.v. cheualier l’encaucent por son cors a greuer. 
Cui caut? il n’en donroit .. denier monael 
Cheual ot fort et rade, isnel et seiorne. 

Et quant li glouton uoient, nel poront enconbrer, 
Qu’il nel porent ataindre a planche ne a gues, 
Ariere s’en retornent, sel laisierent ester. 
D’asaillir al castel sont trestout apreste; 

Et li .v. se deffendent, qui li besoins en ert, 
Ietent pieres et roces et grans caliaus corbes. 
Hunbaus de l’asaillir s’est durement astes, 

As estaches del pont trespassa les fosses, 

Vint al pie de le tor, si commenche a crier: 
»Baron, uenes auant| por coi nes asalles ? 

Se me uoles aidier, or endroit les ares.« 
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»Signor, che dist Aiols, oi nostre oste parler 
Al pie de cele tor, ie l’ai bien escoute.« 
A iceste parolle que dist Aiols li ber 
Jofrois li fiex Geralme laisse une piere aler, 
Grant et grosse et pessant, quan qu’il pot sosleuer, 7765 
A ual desor son elme l’a laisie couler, 
Le pis et le coraille lı a faite froer, 
Ausi com uns esfoudres l’a ius acrauente, 
Les le mur l’abat mort uoiant son parente. 
Et Aiols li escrie: »Biaus ostes, receues! 7770 
Ostes, tu m'as trai comme lere proues; 
Mais la merchi de de, mout en es bien loes.« 
»Certes, che dist Rainiers, mout cier le comperes, 
Ains demain miedi as forces penderes.« 
»Sire, che dist Aiols, se dieu plaist, uous mentesle 7775 
Chi le lairons d’Aiol, le gentil baceler, 
Et de ses compaignons qui o lui sont remes, 
Dameldex puist lor cors garandir et tenserl 
Si dirons del message qui s’est achemines, 
D’Antialme le gentil, qui fu preus et senes. 7780 
Il sot bien les passages, les plances et les gues, 
Enfressi c’a Orliens ne s’est aseures, 
Par le plus maistre porte est en la uile entres. 
Mie nuis ert passee, si ot li cos cante, 
A le porte le roi tout droit s’est arestes, 7785 
Il escrie al portier: >Amis, la porte ouresle 
150°. Li portiers li respont: »Par foi, n’i enteres! 
N’estes mie preudom, qui a ceste eure ales.« 
>Amis, che dist Antialmes, merchi uous uoil crier. 
Se tost nen est ouerte, li damages ert tes, 7790 
Loeys nel uauroit por Orliens la chite.« 
Quant li portiers l’entent, en pies s’en est leues, 
Il ouri le guicet tant qu’il Pot esgarde, 
Desous le baron uit le ceual tressue; 
Car durement s’estoit trauellies et penes. 7795 
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1 portiers se leua, quant la parolle oi, 

Il oun le guicet, s’a le baron coisi. 
»Vasal, aues besoing? mout uous uoi esmari.c 
0 ie, uoir, biaus dous sire, por dieu merchi uous prı. 
Gerelmes de Mongraille qui est hon Loeys 
Et tout si .iii. fil, li cheualier gentil, | 
Estoient a Mongraille el palais signori; 
Par la reuint Aiols del message furnir 
Del fort roi Mibrien, u li rois l’ot tramis. 
Gerelmes li uaillans mout boin ostel li fist 
Et por son cors conduire s’estoit en France mis, 
Ersoir se herberga droit al Roimorentin. 
Reiniers ert en sa tor, qui la parolle oi, 
Por lamor de ses freres le tient a anemi 
Et fist trestous ses homes et mander et banır. 
Quant li baron le sorent, tost se furent garni, 
Entre Aiol et Gerelme, et tout si .ıiı. fil 
Orent tout lor arnas hors de la porte mis. 
Rainiers o tous ses homes uoirement les sul. 
Et il se deffendirent tant con porent soufrir, 
En i. uies castelet les ont a forche mis. 
Si 1 est ia Geralmes et retenus et pris, 
Et la fille le roi, Mirabel al cler uis, 
Et tous les .vii ceuals que Aiols ot conquis 
Ont remenes ariere dedens Roimorentin. | 
Se dameldex n’en pense, qui de laighe fist uin, 
Le ior qu’il sist as noces de saint Archedeclin, 
Ia nel reuera mais li fors rois Loeys.« 
Quant li portiers l’entent, la porte li ouri, 
Isnelement et tost le laisse a ual uenir. 
»Sire, dist li portiers, entendes cha a mi, 
Entendes moi un poi, par la uostre merchi, 
S’irai as cambrelens uo message furnir.< 
»Or tost, fait il, biaus sire, de tost haster uous pri. 
Li portiers est montes tous les degres marbrins 
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Et a crole Panel, li cambrelens ı uint; 

Et cil li conta tout quant c’Antialmes li dist. 

Li canbrelens s’en torne, si ua a Loeys, 

Il crola l’anelet et li rois s’esperi. 

»Que uieus tu, ua, ami, por dieu qui ne menti?« 
Et cil li conta tout Porgeul et le peril 

Et le mesauenture que Antialmes dist. 

Quant l’entendi li rois, si est en pies saillis, 

À sa uois qu’il ot clere a escrier s’est pris: 


7835 


Faites armer mes homes, por le cors saint Denis! 7840 


Car se ie perc Aiol, malement sui baillis.« 

Qui dont eust ueu le palais estormir 

Et les frans cheualiers armer et feruestir| 

L’enperere de Franche de la cambre en issi, 

Il regarda a ual, s’a Antialme coisi; 

Car la lune luist cler et l’iaume esclairi. 

As cambrelens demande: »Dites moi qui est cil 

Que ie uoi lai arme sor cel destrier de pris?« 

Dist uns cambrelens: »Sire, deuers Roimorentin 

Or endroit est uenus le message furnir.c 

Quant l’entendi li rois, sel fait auant uenir, 

Des nouelles demande et il li a iehi, 

Si con Hunbaus ses peres les ot la nuit trais. 

»Par mon cief, dist li rois, mout m’a bien mesbailli. 
mis, che dist li rois, mout es preus et cortois. 
Ensamble uous ira mes senescaus lofrois 

À .ü.c. cheualiers adoubes de conrois. 

Penses del tost aler, si esres par sauoir. 

151%. Apres uous ferai sieure d’Orliens tous les borgois. 
Mes barons me rendes ains que uienge li soirs, 
Reinier le traitor m'amenes deuant moi; 

Tel iustiche en ferons, con iugeront Francois. 

Por chou ca mes barons aues este de foi, 

Vous croisterai uo fief, mais que bien me seruois.« 

»Sire, che dist Antialmes, dehait qui s’en decroit|« 
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»Montes, franc cheualier, dist Loeys Iı rois, 

Car se ie perc Aiol, grans damages me croist; 

Mieus ameroie a perdre Rains u Cartres u Blois.c 

Doi cent cheualier montent et maint riche borgois, 
7870 Al trespasser d’un pont fu mout grans li destrois. 

Antialmes les conduist, qui les uoies sauoit, 

A toute la commune d’Orliens et des borgois. 

Antialmes en fist .c. enbuisier detrier soi, 

Dusqu’al uies castelet se tinrent mu et coi. 
7875 Autres .c. cheualiers adoubes de conroi 

En a mene Antialmes sor les destriers norois. 

Quant al chastelet uinrent, li iors lor aparoit. 

Aiols fu la dedens corechous et destrois, 

Quant il ne sont que .v., de mort sont en esfroi; 
7880 Car al defors les traient as ars de cor turcois. 

Et li arme monterent desor les aleoirs, 

Fierement les destraignent as boins brans uienois, 

Des .uü. fiex Gerelme ont retenu les trois, 

Cha defors les amoinent, ses loient el camois. 
7885 Et Aiols est entres la dedens par pooir, 

Iofrois li fiex Geralme est entres auoec soi, 

Tant ont lasse les cors, petit ont de pooir. 

Aiols en iure dieu que ia ne s’en faindroit 

Ne por mort ne por uie tant con durer poroit; 
7890 Autressi set il bien que Rainiers l’ochiroit, 

Car por la mort ses freres durement le haioit. 

Et Rainiers s’escria a une haute uois: 

»Aiols, fieus a putain, fel traitre reuois! 

Por la mort de mes freres mores uous or endroit. 
7895 1510. le n’en prendroie mie tout le tresor le roi, 

Que ne te fache pendre as forches, qui qu’en poist.t 

Esque et fuisil auoient apreste li borgois, 

Le feu ont enbatu, qu’il le uoillent ardoir. 

»E, dieus, che dist Aiols, qui fus mis en la crois, 
7900 Aies merchi de m’armel ia mais ne quic ueoir 
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Ne parent ne ami ne mon oncle le roi. 
Ahi, Elies pere, uous conuient remanoir 
Et Auisse ma mere qui se pasma por moi 
Longement ens el bos! dieus qui tout le mont uoit 
Vous fache autre secors; car par Aiol uostre oir 7905 
N’en aueres uous ia le monte d’un ballois.« 
A tant e uous poignant le senescal le roi 
Et le cortois Antialme qui conduist les Francois. 
Il escrie »Monioie«, c’est ensenge le roi: 
»Cuiuers Reiniers traitre, par les sains d’Orlenois! 7910 
Vous en pendres as forches, ains que passe li soirs.« 
Ci del chastel Poirent, nel tindrent a gabois, 
Des aleoirs se laissent a la tere caioir, 
Por desfendre lor cors se metent a destroit. 
il del Roimorentin uirent Frans aproismier, 7915 
Mout orent grant secors de lor signor Rainier. 
Il sist sor Marchegai armes et haubergies, 
Qu’ot conquis en l’estor, mout en fu fors et fiers. 
A sa uois qu’il ot haute commencha a hucier: 
»Ne uous esmaies mie, nobile cheualier ! 7920 
Penses de bien desfendre, nous en auons mestier; 
Car par icel signor c’on a Rome requiert, 
Ancois que iou i muire, me uenderai mout chier.« 
A tant e uous Antialme, le fil a l’userier, 
Qui a l’anste brandie del roit tranchant espiel, 7925 
Deuant sor son escu ala ferir Reinier, 
Desor la boucle d’or li a fraint et percie, 
Le blanc hauberc del dos desront et desmaillie, 
Deioste le coste li conduist son espiel; 
Diable le garirent, qu’en car nel a touchie. 
N Penpoint bien par forche, si Pa ius trebuchie. 
Ancois que li traitre se peust redrechier, 
Antialmes li cortois par le nasal le tient, 
En contremont le sache a loi d’ome guerier, 


A la uois qu’il ot bele commencha a hucier: 7935 
15* 
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»V estes uous de Franche, li gentil cheualier ? 
le tieng le traitor, car me uenes aidier|« 

Adont i sont uenu .xüil. cheualier 

Qui Pont par uiue force retenu et loie, 

Al senescal de Franche le rendent prisonier. 
Quant Aiols ot »Monioie« crier et essaucier, 
S’on li eust done trestout l’or desousiel, 

N’eust il mie este si ioians ne si lies. 

De la tor se deuale, mais n’a point de destrier, 
Marchegai a troue deuant lui estraier, 

Que leus tot maintenant en ert keus Rainiers. 
Et Aiols i monta, qui nul millor ne quiert, 

Il s’abaissa a tere, si prist .i. fort espiel, 
Deuant sor son escu feri un cheualier, 

Desor la boucle d’or li a fraint et perchie; 
Onques toutes ses armes ne li orent mestier. 
Deuant lui a la tere l’a ius mort trebucie. | 
Il retorna ariere, si saissi le destrier, 

Iofroi le fil Gerelme le rent par amistie. 

Et cil i est montes, qui forment en fu lies, 
Puis a traite l’espee et l’escu enbrachie 

Et ua querre ses freres, si les a tant cerkie, 
Qu’il les remist as armes et as corans destriers. 
Adont i est uenue la communge d’Orliens 

Et li .c. c’orent fait el breullet enbuisier; 

Les borgois ont forclos et deuant et derier. 

Ci del Roimorentin ne se porent aidier, 

Car des armes porter n’erent pas constumier, 
Qu’i ne faisoient mie souent itel mestier; 
Dusc’al Roimorentin retornerent arier. 

Au cors le senescal le ua Aiols noncier 

C’al chastel ne forfachent ualissant .i. denier; 
As borgois a fait rendre lor maisons et lor fies. 
As fources sor la tor ont fait pendre Rainier, 
Puis fisent Mirabel de la cartre sachier, 
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Entre li et Geralme estoient prisonier. 
Ses .vii. cheuaus n’i uaut Aiols mie laisier 
Ne tout le grant auoir qu’il auoit gaaingie. 
Auoec lui maine Antialme, le fil a l’userier, 
Ainc de la mort son pere ne le uaut enplaidier, 1975 
Qui fu mors sous la tor d’un grant quarel plenier. 
La dedens en la tor laisent .x. cheualiers 
Qui garderent la uile, le bourc et le marchie. 
Ens el chemin s’en entrent tout sere et rengie. 
Li uns des fieus Geralme le uait auant nonchier 1980 
C’Aiols reuient d’Espaigne baus et ioians et lies. 
Et l’enperere monte, o lui .c. cheualier, 
Et la dame Ysabiaus, Lusiane al uis fier. 
Quant uirent Mirabel les Aiol cheualcier, 
Sachies qu’en nule d’eles n’ot adont c’airier. 7985 
Li fors rois Loeys qui Franche a a baillier 
- Ala Aiol son dru acoler et baissier. 
Maintenant en entrerent en la chite d’Orliens, 
Et li rois les en maine ens el palais plenier. 
out par fu grans la ioie que fist rois Loeys, 7990 
Il acola Aiol, si l’a a raison mis. 
»Gentiex damoiseus sire, bien puisies uous uenir| 
152%, Mout ai estei por uous courecous et maris, 
la mais ne uous quidai ueir a nes un di. 
Mais uos deus compaignons aie en cartre mis; 7995 
Se il uous ont forfait ne de rien mal bailli, 
Demain les ferai pendre sans nes un contredit.« 
»Sire, che dist Aiols, se dameldex m’ait, 
Por lor fier uasellage sont issi mal bailli ! 
A Panpelune alames, ne uous en quier mentir, 8000 
Ie me fu endormis un merkedi matin 
Et ie ne m’esuellai por tot l’or que dex fist. 
ll fissent lor eskiec comme preu et gentil, 
Por l’acordanche en uaurent mi home deuenir; 
Mais iou me fui uers aus courecous et mans, 8005 
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Que ie ne uauc ainc prendre lor droit ne requellir. 
Car les me rendes, sire, par le uostre plaisirle 
»Par foi, mout uolentiers, li rois li respondi, 
Nel uous contrediroie, par le cors saint Denis, 
S’or i deuoie perdre Estanpes et Senlis.« 
Ylaires et Iobers sont de prison fors mis. 
i compaignon Aiol furent mout forment lie 
De chou qu’il les auoit loialment tesmongie, 
Grant ioje font de lui et mout grant amistie. 
Lusiane la bele prist Oton de Poitiers, 
Sus el palais le maine, lui et le duc Gontier, 
Entre Aiol son cousin et Mirabel s’asiet, 
La fille Mibrien uaura contralihier. 
»Dites, biaus sire Aiol, ceste dame que quiert? 
Vient ele a sainte Crois, a cest nostre mostier? 
Teus feme deust estre norie en .ı. celier, 
Car des dames d’Espaigne sai asses qu’il en iert; 
En ceste nostre tere ne seuent gaaignier. 
Certes mar ot ma mere son or et ses deniers 
Et les larges bontes qu’ele uous fist l’autrier, 
Quant feme uoles prendre et moi uoles laisier; 
Ia dex ne uous pardoinst a nul ior le pechie. 
Tant m’en aront gabe seriant et cheualier! 
Quant al matin leuoie en langles et nus pies, 
Aloie a sainte Crois por damelde proier, 
Qu’il garesist uo cors de mort et d’encombrier. 
Damoisele d’Espaigne, iel uous uoil calengier, 
Si uous desfenc de dieu, le pere droiturier, 
Des martirs et des uirgenes qui tant font a prosier, 
Que ne prendes Aiol, che gentil cheualier. 
Certes iel doi auoir, iel deserui premier. 
Et se uous le prendes, se dieus me puist aidier, 
Ie uous ferai a honte tous les menbres tranchier.c 
Cele fu gentieus feme, si ne respondi nient. 
usiane fu mout corecouse et marie 
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Et uoit le roi son oncle, si fu mout esbaudie. 

>En non dieu, sire Aiol, ie ne quidaise mie 

Que nos grans amistes fuissent ia departies. 

le uic iadis tel eure, n’esties mie si riches, 

Marchegais ne ualut que .xui. saus u .xv.. 8045 
Damoisele d’Espaigne, ie uous uoil contredire, 


_ Si vous desfenc de dieu, le fieu sainte Marie, 
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Et des lois presieuses, des martirs et des uirgenes, 
Que ne prendes Aiol, che cheualier nobile; 
Que ie le doi auoir, que iel deserui primes. 8050 
Et se uous le prendes, se dex me beneie, 
Ie uous ferai a honte detranchier et ochire.« 
Cele fu gentiex feme, si ne respondi mie. 
Quant l’entendi Aiols, a poi n’esrage d’ire, 
Car il uoit Mirabel corecouse et irie. 8055 
Par ire saut en pies li fils al duc Elie, 
Ia parlera li ber par sauoir sans folie. 
iols li fiex Elie s’est contre mont drechies, 
Sor une haute table monta a ses .n. pies, 
Si hautement parla, que on l’entendi bien: 8060 
»Or m’escoutes, fait il, nobile cheualier, 
Franeois et Borgengon, Alemant et Baiuier, 
Qui les marces tenes, des chites estes cief! 
Aidies moi mon signor Loeys a proier; 
Car ie sui ses hon liges, si tieng de lui mon fie. 8065 
Se li ai fait bataille et fort estor plenier 
Et guerres afınees et furni ses loiers, 
Onques n’en demandai uallisant .ii. deniers, 
Ne mais que mes cheuals me rendi uolentiers. 
Chou que dira li siecles, mes iretages iert! 8070 
Or endroit le me renge et ie l’en uoil proier.s 
Et respondi li rois: »Tout uous soit otroie! 
Dites que uous plaist tost, tout uous ert otroie.« 
»Par mon cief, dist Aiols, ains m’ert mout bien gagie 
Et sor les sains iure et mout bien fianchie.« 8075 
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Li rois a pris .i. gant que uns euesques tient, 
Si en saisist Aiol de quan que il li quiert, 
Sor sains li a iure a .xxx. cheualiers 
Del barnage de Franche, de tous les plus prosies, 
Que il li rendera tout chou que ses drois iert. 
Or parlera Aiols, li gentiex et li fiers, 
Encore ne set mie li rois que cert ses nies, 
Mais il s’i uaura ia maintenant acointier. 
mis, che dist li rois, or uous ai fait gent don, 
Asuo uoil que uoles et oir uo raison.« 
»Iel dirai, dist Aiols, si que Francois l’oront. 
le uous demanc Nauers et Lengres et Dignon 
Et la chite d’Angiers, Nobles et Besencon, 
Et Trieues et Plaissence, Cremoigne sor le mont, 
Si uoil Miaus et Prouin et Rains et Chaalon, 
Amiens et saint Quentin et Loon et Soisson, 
La duchee de Franche, cell uous demandon; 
Del moustier saint Denis le maistre confanon 
Et la senescaudie de tout uostre rolon, 
Et petit s’en ira que par mi ne parton; 
Mais por chou qu’estes rois, honor uous porteron, 
De uous le connistrai, sere uos liges hom. 
Iel uous ai demande, si dirai le raison, 
Por coi lai demande, comment et comment non. 
Mes pere a non Elies a la clere fachon, 
Ma mere est uostre seur, fille le roi Charlon, 
De Franche le cachastes par .i. maluais glouton 
Par le consel Makaire et des autres larons. 
Dameldex lor en renge ains la mort gueredon! 
Ia mais ior de ma uie sans guere ne seront.c 
Quant l’entent l’enperere, tel ioie n’ot mais hom. 
[Aiols tint Mirabel par le main blancoiant.] 
uant ore entent li rois qu’Aiols estoit ses nies, 
Onques mais ne fu il si ioians ne si lies; 
Isnelement le cort acoler et baisier. 
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»Gentiex damoiseus, sire, por coi ne le dissies? 
Ia uous eusse iou adoube tout premiers 
Et rendu uos honors, uos teres et uos fies.« 
»Sire, ie nen ossoie, par les sains desousiel, 
Por chou que rere poures, nus et mal aaisies.« 8115 
ire, frans damoiseus, grant folie fessistes, 
Que uous uostre consel premier ne me iehistes.« 
»Sire, ie nen osoie, dist Aiols, par ma uie, 
Quar i’estoie si poures que n’auoie dont uiure. 
Par foi, Lusiane est mout priueus ma cousine ; 8120 
Or li dorons tel home qui manans soit et riches; 
Que ie sui ses coussins, moi ne peut auoir mie.c 
»Sire, dist Lusiane, par tant en sui garie. 
Mais par cel saint apostle c’on requiert en Galise, 
Encore amaise miex que ne m’apartenistes. 8125 
E, dieus, dist la pucele, or seroie garie, 
Se i’estoie acordee a le france mescine. 
Damoisele d’Espaigne, trop uous ai fait marie, 
Trop uous ai or endroit a grant tort laidengie; 
De chou que uous ai dit ne uous corechies miel 8130 
Or en prendes mon droit, i’en sui preste et garnie, 
Que ie le uous amenc uoiant la baronie.« 
La pucele respont, qui fu preus et nobile: 
le uous pardoing tout, bele, quan que uous me desistes, 
Boinement par amors et tout sans uilonie.« 8135 
E les uous acordees, les a les sont assisses. 
Grant ioie en a mene la riche compaignie. 
iols prist Mirabel par le main blancoiant, 
D est uenus al roi, se li dist en riant: 
Faites baptisier, sire, le fille Mibriant| 8140 
le le conquis l’autrier a l’achier et al branc, 
Puis en ai eu paine et anguise et ahan.« 
Et respondi li rois: »Ie l’otri et commanc.« 
Al moustier sainte Crois le menerent no Franc. 
La auoit une kuue de fin or reluisant, 8145 


8150 


8155 


8160 


8165 


8170 


8175 


8180 


234 


AIOL ET MIRABEL. 


D’aigue le font enplir et beneir esrant, 
Si fissent la pucele baptisier esraument. 


La le leua li rois et li mieus de sa gent, 


Lusiane la bele al gent cors auenant. 
Ainc son non ne li uaurent cangier ne tant ne quant, 
En la loi crestiane la le uont confremant, 
Mirabeus ot a non issi comme deuant. 

nsi com ele fu en sains fons baptisiee, _ 

L’enperere de France lama mout et tint chiere, 
‚ii. chites li dona, riches de grant maniere, 
C’est Treues et Plaissenche et Cremoine la tierce. 

ire, che dist Aiols, issi peut il bien estre: 

Vous seres mais ses peres sor tous homes terestres, 
Ie le prendrai a feme, si me dites le terme.« 
Et respondi li rois: »la n’i meterai terme, 
Octaue Pentecouste la gloneuse feste 
Le uous donrai a feme a Ais a la capele.« 
Et Aiols s’escria a sa uois qu’il ot bele: 
»Or m’escoutes, signor, franc cheualier honestel 
Qui uieut or et argent et pailes de Biterme 
Et muls et palefrois et destriers de Castele, 
Demain uiegne auoec moi et boinement me serue! 
Et iou irai saisir mes honors et mes teres.c 

dont li respondirent li gentil cheualier 

Qui il auoit done l'or fin et les deniers, 
Les muls, les palefrois et les corans destriers: 
»En non dieu, font il, sire, nous irons uolentiers ..- 


153b. Et deuers trestous hommes uostre honor calengier, 


Que nous l’aquiterons, se dieus la otroie.« 

Al matin par son l’aube se sont aparellie, 

Sı uont par les contrees et saisirent les fies 

Que tenoient d’Elie, le gentil cheualier. 
ant ont ale qu’il uinrent a la chit de Nauers; 
Makaires i ot mis Pinart et Pinabel, 

Deus felons traitors, orgellous et engres; 
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Ne lor daignierent rendre, tant par furent dispers. 
Aiols les a saissis, s’en fist si grans dessers, 
Que .vii.xx. en fist pendre es puis de Montidel, 
Puis a mises ses gardes par dedens le castel. 
pres en est uenus a Lengres en Borgoinge. 8185 
Ci] qui furent dedens le liurerent et donent, 
Les cles de la chite li aportent encontre, 
Feute h iurerent, si deuinrent si home. 
Tout droit a Bessenchon li wint li rois encontre, 
D Yen a apele, fierement l’araisone: [oncles | 8190 
»Comment le faites, nies?« — »Bien, merchi dieu, biaus 
Conquerrant uois ma tere, nus ne mi met caloigne. 
Qui contredit 1: met, morir l’esteut a honte. 
Or manderai mon pere qu’il uiengne de Gasconge.« 
Il li a enuoies isnelement ii. contes, 8195 
D’or fin et d’argent blanc fist cargier .xti. somes 
Qu’enuoie a l’ermitage droitement al saint home. 
r s’en uont li message qui ne l’ossent ueer, 
Li messages les guie, qui l’auoir ot porte, 
C’Aiols i enuoia, si com oi aues. 8200 
Tant ont par lor iornees esploitiet et esre, 
Vinrent a Moniaiant, s’ont Elie troue, 
L’or fin et l’argent blanc ont al moine done, 
Por dieu et por Elie fu li lieus honores. 
Il ont dit a Elie: »Sire, uous en uenres 8205 
Al roi de douche Franche, par nous uous a mande 
— Car il uieut estre a uous paissies et acordes — 
Et uostre fieus uous mande, Aiols li bacelers, 
Qui est al roi de Franche acointies et ames; 
Si uous mande par nous que plus n’i demores, 8210 
Car il a reconquis toutes uos iretes.« 
Quant l’entendi li dus, dieu en a aoure. 
»Signor, dont irai iou uolentiers et de gres.« 
Sor .. boin palefroi ont fait le duc monter, 
Qui bien le portera et amblera asses. 8215 
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La ducoise leuerent sor .i. mul afeutre, 
A Moyses l’ermite ont congiet demande; 
Et cil les commanda a dieu de maieste. 
A tant ont le pais et le resne passe; 
3220 Car lor herbergeries ne uous sai raconter, 
Durement m’en anoie li pais a nommer. 
Tant ont par lor iornees esploitiet et esre 
Qu’il uinrent a Orliens, l’amirable chite. 
De chou fist mout Elies que cortois et que ber, 
8225 Qu’il uait a sainte Crois dieu proier et ourer. 
Il prent .iii. mars d’or, ses a mis sor l'autel, 
Si a nostre signor durement ahoure... 
Les biens que li a fait par la soie bonte. 
A l'issir del moustier a le roi encontre, 
8230 Qui li uenoit encontre a mout riche barne. 
Quant le uoit Loeys, si l’en a apele: 
»Gentiex hon de boin aire, bien soies uous troues | 
Icil soient honi et del cors uergonde, 
Qui uous fissent de moi partir et deseurer.« 
8235 1534. Et respondi Elies, li cortois et li ber: 
»Si soies beneois con deserui l’aues.« 
Loeys respondi: »Sire, grant tort aues; 
Car tant grant ami fait mals consaus deseurer.« 
»Sire, che dist Aiols, c’est fine uerites; 
8240 Mais or pri iou mon pere par fines amistes 
Et ma mere la gente que uous ichi uees, 
Qu’il uous prient merchi et uous lor pardones.« 
Et respondi Auisse: »Volentiers et de gre.« 
Deuant les pies son frere s’est alee acliner, 
8245 Et il l’en releua entre ses bras soef, 
Douchement li baissa et la bouce et le nes, 
Et puis le duc Elie par fines amistes. 
Puis corut la ducoise son enfant acoler, 
Plus de .c. fois lı baise et la bouce et le nes. 
8250 Aiols a fait le roi et son pere acorder, 
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Mautalent et iror boinement pardoner. 

Li rois li rent sa tere et toute s’erite 

Et la senescaudie de trestout son resne, 

Les consaus de sa cambre lı a tout commandes, 

Ausi comme deuant li rent ses dignites. 8255 

»Biaus fieus, che dist Elies, mout aues bien esre, 

Qui m’aues reconquisses toutes mes iretes. 

Ersoir estoie poures, or sui rices asses. 

Mon ceual et mes armes uoil or que me rendes, 

Que uous baïllai antan el bos al desseurer.« 8260 

»Sire, che dist Aiols, onques mais n’oi tell 

Li blans haubers ne l’elmes ne pot longes durer, 

Et Pescus et le lanche fu perdus al ioster. 

Et Marchegais est mors et a sa fin ales, 

Piech’a que l’ont mengie li cien en .i. fosse; 8265 

Il ne pooit mais core, tous estoit asotes.« 

Quant l’entendi Elies, por poi qu’il n’est derues, 

Il a pris un baston par sa ruiste fierte, 

Sore li est corus, qu’il le uoloit tuer. 

»Lechiere, dist li dus, mar l’ossastes penser, 8270 
154%. Que Marchegais fust mors, mes destriers seiornes; 

Ia mais autressi boins ne sera recoures. 

Issies fors de ma tere, ia plain pie n’en tenres| 

Cuidies uous, faus lechiere, fol glous desmesures, 

Por uos cauces percies et por uos pains solers 8275 

Et por uos blons cauex que faites cordouner, 

Vous soies riches hon et ie musars clames ?« 

Li barnages de France s’en commence a gaber, 

Meismes Loeys en a un ris iete. 

Quant Aiols uit son pere enuers lui aire, 8280 

Isnelement et tost li est al piet ales. 

»Sire, merchi por dieu, che dist Aiols li ber, 

Le ceual et les armes uous quic encor mostrer.« 

Il les fist en la plache trestoutes aporter. 

Aiols les auoit faites richement atorner, 8285 
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De fin or et d’argent richement acesmer, 
Se lı fist deuant lui Marchegai amener; 
Li ceuals estoit cras, si ot plains les costes, 
Car Aiols l’auoit fait longement seiorner; 
8290 En .ii. caines d’argent l’i a fait amener. 
Et Elies enpuinge son hermin engoule, 
Le ceual aplanoie les flans et les costes. 
iols ne uaut tenchier ne coser a son pere, 
Marchegai li amaine par le resne doree, 
8295 L’auberc et le blanc elme et la trenchant espee, 
La targe c’on ueoit mout bien enluminee, 
Et la lance forbie et mout bien acesmee. 
sSire, ueschi les armes que uous m’aues donees, 
Faites ent uo plaisir et quan que uous agree.« 
8300 »Biaus fieus, che dist Elies, quites uous sont clamees. 
le ferai bien querre autres, tost m’erent aprestees. 
Por dieu, ne faillies mie ne nous ne uostre mere!: 
»Sire, che dist Aiols, ne place a dieü mon pere, 
Que j'aie en mon uiuant ne denier ne denree, 
8305 Que uous n’en soies sire, ele dame clamee; 
Ancois uous seruirai com hon d’autre contree. 
154b. Vostre est toute la tere que iou ai conquestee.« 
Aiols li fieus Elie a se feme rouee 
Al fort roi Loeys, cui il Pot commandee, 
8310 D’une cambre perine li a on amenee, 
A joie et a baudor l’a le ior espousee. 
L’archeuesques de Rains lor a mese cantee, 
Le ior fu Mirabieus beneite et sacree. 
A l’issir del moustier l’ont sor .i. mul leuee, 
8315 [Par desor une mule richement afeutree] 
Sor la sanbue a or fu la dame possee 
Et issent de la uile, si acoillent l’estree. 
Ie ne sai pas le conte de cascunne iornee; 
Mais tant ont ceualcie et soir et matinee, 
8320 C’a Lengres en Borgoinge sont les noces tornees, 
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Car Aiols estoit sire de toute la contree. 

Ne uaut faire ses noces en le grant tor quaree 
N’en maison n’en chastel ne en sale pauee, 
Ains les fist desous Lengres en .i. large pree. 
La peusies ueir mainte aucube leuee 

Et mainte riche tente d’or et d’argent freseel 
Mout sont rices les noces, .xv. iors ont duree, 


Mais ains qu’eles departent, seront chier conperees. 


Makaire ist de prison, li traitre, li lere, 


8325 


Par le consel as gardes qu’en ont pris grans soudees. 8330 


Tant a esre li glous qu’il uint en sa contree 

Et qu’il ot deuers lui .iii. chites recourees, 

C'est Losane et Osteue et Cremoigne le lee. 

Mande les saudoiers de toute le contree, 

Mout auoit grant tressor, si lor done saudees. 

Lonbart et Borgengon ont grant ient recouree, 

Tant qu’il sont .xxx.m., cascuns la teste armee, 

Qui sont uenu a Lengres par une matinee. 

Makaires li traitre dessendi en la pree 

Por les barons requere a se gent ordenee, 

la seruiront as neuces al tranchant de l’espee| 
ous Lengres en Borgoinge en i. brellet foillu, 
Qui fu d’if et d’auborc et d’oliuiers ramus, 

Makaires li traitre est a pie dessendus. 

Il a dit a ses homes: »Mout m’est mal auenu! 

Cis Loeys de Franche m’a mort et confondu, 

Tolue m’a ma tere, autre en a reuestu.« 

»Sire, dient si home, por coi t’esmaies tu? 

Vois les chi en lor tentes baus et lies et seurs! 

Se tu peus Aiol prendre, le matin soit pendus.« 

Puis saillirent es selles des auferans kernus, 

Ja seruiront as noces as boins espieus molusl 

Mais il fissent que fol, li kaitif malostru, 

Car li enperere ert le ior deuant uenus 

A .vii.c. cheualiers, les blans aubers uestus. 
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edens le tref tendu se iut Aiols le soir 
Deioste sa mollier si con faire deuoit; 
Mais de che fist li ber que preus et que cortois, 
Que il se fist gaitier bien a .v.c. Francois. 
Quant il uirent les lor, si sont en grant esfroi, 
Por desfendre lor cors se tindrent en conroi. 
Makaires point et broce, si uait ferir lofroi, 
Un gentil cheualier qui d’Orliens nes estoit, 
Meruelleus cop li done sor son escu adroit, 
Qu’il li fent et pecoie et del auberc .üi. plois, 
Parmi le gros del ceur li pase le fer froit, 
Toute plaine sa lance l’abat mort demanois. 
Mout en furent dolant et coreciet Francois; 
Car il ert senescaus Loeys nostre roi. 
Et Lonbart s’auanchirent par force et par pooir, 
Le feu boutent es loges, si les fissent ardoir. 
Francois qui dedens furent en sont forment destroit. 
oserans de Paris uit mordrir son parent, 

Lor a al ceur tel ire, por poi d’ire ne fent, 
Le destrier point et broche, qui ne ua mie lent, 
Et uait ferir Beuon de Viane esraument, 

Que lescu de son col li pecoie et porfent 
Et l’auberc de son dos li desmaille et desment, 
Parmi le gros del ceur son roit espiel li rent, 
Toute plaine sa lanche l’abati mort sanglent. 
Manesiers qui l’esgarde, ses frere, en fu dolens, 
Il ture damelde, le pere omnipotent, 
Que ia le compera loserans, si l’atent. 

anesiers point et broche par le camp tous maris, 
| Vait ferır en l’escu Ioserant de Paris, 
Desor la boucle d’or li a fraint et mal mis 
Et l’auberc de son dos desront et dessarti, 
Parmi outre le cors son roit espiel li mist, 
Toute plaine sa lanche Pabati mort souin; 
Puis escrie s’ensenge: »Cheualier, feres ile 
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oeys point et broche, li fiex le roi Charlon, 
Vait ferir en l’escu Oedon le Borgengon, 
Desor la boucle d’or li pecoie et confont, 
Et Yauberc de son dos li desmaille et desront, 
Que tres parmi le cors li met fer et pingon, ‘8395 
Toute plaine sa lance l’abat mort de l’arcon. 
Mout en pessa son frere, Garin de Monloon, 
Et ua ferir le roi en l’escu a lion, 
Que lui et le ceual abati en .i. mont. 
Loeys saut en pies, trait le branc de color 8400 
Et leua sor son cief son escu a lion, 
Qui il consieut a cop, n’a de mort garison. 
A tant e uous Aiol a coite d’esperon, 
Mout se fu bien armes dedens son pauellon, 
Et sist sor Marchegai qui h cort de randon, 8405 
Et Iofrois et Ylaires, tout .iii. sont compaignon, 
Il ne deseueroient por tout l’or de ces mont; 
Ia secoront le roi, qui qu’en poist ne qui non. 
iols uit son signor Loeys en la presse, 
{7 Que felon Borgengon mout durement apressent. 8410 
N broche Marchegai, se li lasque le resne, 
Et uait ferir Gerin en le targe nouele, 
Desor la boucle a or li fraint et escartele, 
Et la bronge del dos li desmaille et desserre, 
El cors li met Pespiel entre les .ii. mameles, 8415 
Toute plaine sa lanche l’abati mort sor Perbe; 
Puis saisi le destrier par le doree resne, 
Son signor le rendi, si desrompi la presse, 
Et li rois i monta par son estrier senestre. 
A icele parole li aube lor esclaire. 8420 
Mirabeus la pucele est remesse en .i. tertre, 
Toute descauce en langle, nus pies estoit la bele, 
Si com en cele nuit que les noces sont faites. 
Cele garda a ual, si a ueu les pertes, 
Vit les puins et les pies et les cors et les testes 8425 
16 
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Des gentis cheualiers qui gisent mort sor l’erbe. 
Damelde reclama, le glorieu celestre: 
»Dame sainte Marie, digne uierge pucele! 
Se ie perc mon signor, hui commence tes guere, 
Que ia mais ne faura en ce siecle terestre.« 

i iors fu biaus et clers et li solaus luisans. 

L’enperere de France fu mout grains et dolan:, 
Il uoit morir ses homes a deul et a torment. 
Ii broche le destrier qui ne ua mie lent, 
Et uait ferir Makaire en son escu deuant, 
Desor la boucle a or li pecoie et porfent; 
Li aubers de son dos ne ualut .i. bessant. 
Diable le garirent, que il en car nel prent, 
Tant com anste li dure, l’abati esraument. 
Li glous resaut en pies tost et isnelement. 
Loeys s’i areste, trait l’espee tranchant; 
la li tranchast la teste, n’eust de mort garant, 
Quant li toli Girbers et Gui li Alemans, 
De la presse le traient, se li fisent garant. 
Por chou ne fu il mie de bataille taisans, 
Ains ua parmi les rens abandoneement, 
Et tient nue l’espee dont li brans est trancans, 
Trenche pis et costes et testes d’auferans, 
Cui il consieut a cop, il n’a de mort garant. 
A sa uois qu’il ot haute uait souent escriant : 
»V es ales, Aiol, fel quiuer souduians | 
Cuides me tu tolir issi mes casemens ? 
Anqui le comperas, se dieus le me consent.« 
Li fieus Elie lot, cele part uint corant, 
Si a feri Makaire sor son escu deuant, 
Que lui et le ceual abat enmi le camp, 
Desor lui s’aresta, si trait tout nu le branc; 
Ia s’en fust bien uengies, par le mien ensiant, 
Quant le rescoust Girbers et Gui li Alemans, 
De la presse le traient, se li refont garant. 
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La peusies ueir le bataille si grant, 
Tant cheualier morir et abatre sanglant! 
Borgengon ont grant forche, car poi i ot de Frans: 
L’enperere de Franche ot mout son ceur dolant, 
Vers la chite de Lengres s’en ua esperonant, 8465 
Mout i laist de ses homes corecies et dolans. 
Aiols li fieus Elie est remes combatant... 
Et uont por asaillir et deriere et deuant. 
La fissent grant damage al cheualier uaillant, 
Car Iobert et Ylaire andeus ses iex uoiant 8470 
Li ont abatu mors tres en mi leu del camp, 
Et Geralme le preu et Antialme l’enfant, 
Des ‚iii. fieus Geralme andeus les plus uaillans. 
Aiols li fieus Elie s’en est tornes a tant. 
iols s’en est tornes a coite d’esperon. 8475 
Mirabeus la ducoise est remese en .i. mont: 
Borgengon le saisirent entor et enuiron, 
Makaire le rendirent, le quiuer, le felon; 
Et la franche ducoise s’escria a haut ton: 


. »Laires m’en uous mener, gentiex fiex a baron? 8480 


Reprouier en ares a uo ule tous iors.« 

Quant Aıols l’entendi, mout en ot grant dolor 

Et iure damelde, le pere creator, 

Qu’il ne le lairoit mie por tout l’or de cest mont, 

C’al passage del gues ne lor reface .i. tor. 8485 
Il broche Marchegai des tranchans esperons, 

Deuant sor son escu feri .i. Borgengon, 

Que il li pecoia desous la boucle a mont 

Et Pauberc de son dos li desmaille et desront. 

Par mi outre le cors li met fer et pingon, 8490 
Toute plaine sa lanche labat mort de l’arcon. 

Puis a traite s’espee dont a or est li poins, 

Si refiert 1. Lonbart parmi son elme a mont, 

Qu’il en a abatu les pieres et les flours; 


Et a estort son caup, mort l’abat el sablon. 8495 
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Adont 1 sont uenu .xl. Borgengon, 

A plus de .xxx. lanches ferirent sor Aiol, 

Son poitral et ses caingles et ses estriers ont rous, 

Del ceual l’abatirent, u il uausist u non. 

Et Aiols saut en pies, trait le branc de color, 

Que il consieut a cop, n’a de mort garison; 

Mais mout grans mesceance li auient a cel ior, 

Car s’espec li brise et uole en .n. tronchons. 

Borgengon le saisirent entor et enuiron. 

A tant e uos Makaire, le traitor felon, 

Et tient nue lespee dont a or sont lı pon; 

Ja li trenchast la teste, n’en eust raencon, 

Quant Gui et Alerans et Girbers l’ont rescous. 

Et la france ducoise s’escria a haut ton: 

»Merchi, sire Makaire, por dieu et por son non! 

Comment 1 moroit ore tex hon com est Aiols? 

Puis que pris nous aues, metes nous en prison. 

Bien aues aquitee de Borgonge l’onor.« 

Et respont li traitre: »Par mon chief, chou ai mon. 

Il les fait deliurer .xl. Borgengons, 

Par deriere les dos lor fait loier les poins 

Issi estroitement que li clers sans en cort. 
akaires prist Aiol, et lui et sa mollier, 

1VAPar deriere les dos lor fait les puins loier 

Issi estroitement que li clers sans en ciet. 

Puis a fait tout l’auoir et torser et cargier, 

Les tres et les cendaus et les pailes ploies 

Et le uaselement qui estoit al mangier. 

Isnelement les torse desor les fors somiers, 

A la uoie se metent sans plus de l’atargier. 

Ne sai que uous deusse lor estoire anoncier! 

D’ileuc dusqu’a Lossane ne se sont atargie, 

En la chite entrerent a ceual et a pie. 

Makaires li traitre, qui dieus doinst encombrier, 

Tous les degres en monte sus el palais plenier; 
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Aiol i fist mener et o lui sa mollier. 
Li uns regarde l’autre, si pleurent de pitie. 
Makaires en apele ses maistres carteriers, 
Ens el font de sa cartre les a fait enuoier. 
Puis i iurent il tant a deul et a pichie, 8535 
C'Aiols ot de sa feme .ii. petis iretiers. 
Puis soufrirent grant paine et morteus encombriers, 
Ans qu’il portaisent armes ne fuisent cheualier. 
Or commenche canchons forment a enforchier, 
Faite de ureie estoire, fols est qui millor quiert! 8540 
Mais d’une cose furent Borgengon engingie, 
Que le ceual Aiol ont ariere laissie. 
Vns Lonbars le saisi, sel uaut aplanoier, 
Li ceuaus apercoit que Aiols n’ert che nient, 
Le Lonbart a tue a anbedeus ses pies, 8545 
Vers Lengres s’en retorne durement eslaissies, 
La porte li ouri asses li Beruiers, 
Et Marchegais i entre; ains ne fu tex destriers | 
Plus seut tous tans de guere que mauais cheualiers. 
Lengres en Borgonge iut Elie en son lit, 8550 
Qui mout estoit malades et forment afeblis, 
Encor ne sot il mie de son fil qui est pris, 
Il a oi le noise et le bruit et le cri, 
Son senescal apele, Gerart de Valseri: 
»Gentiex hon, dites moi, ceste noise quil fist?« 8555 
»Sire, che dist Gerars, maluaise noise a chi! 
Makaires de Losane est fors de prison mis 
Par le consel as gardes qui le tresor ont pris, 
Si ont gehui le roi en ces cans desconfit ; 
Aiol ton fil en mainent, en bataille l’ont pris.c 8560 
Quant l’entendi Elies, a poi n’esrage uis, 
ll, fois se pasma li frans hon por son fil. 
Lengres iut Elies dolans et irascus, 
Mout demaine grant deul de son fil c’a perdu. 
»Gentieus hon de boin aire, dist li dus, si mar fus!8s65 
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Makaire de Losane, tes cors soit confondus ! 
Marchegai, boins cheuals, por uous sui irascus! 
Car se ie uous reusse, tous refuisse seurs.« 
»Sire, che dist Gerars, il est cha reuenus, 

Li boins destriers de garde, ainques miedre ne fu; 
la a mangiet d’auaine .i. grant sestier u plus.« 
Quant l’entendi Elies, onques si lies ne fu, 
Damelde en aoure, le pere de la sus. 

»Sire pere de gloire, uous en ren ge salus! 

Le matin leuerai, quant ert apareus, 

Et referai la guere al fer et a l’escu. 

Par icel saint apostle, por qui dex fait uertu ! 
Teus se peut ore faire baus et lies et seurs, 
Qui en sera encore par la goule pendus.« 

out demaine grant doel li dus et sa mollier 

LV_LEt regretent Aiol cortoisement et bien. 

»Ai, tant mar i fustes, nobile cheualiers | 

Makaire de Losane, tes cors soit uergongies, 
Qui departi nous as del millor iretier, 

Qui onques fust en France, en tere ne sous siel!« 
»Dame, che dist li dus, ce grant deul car laisies! 
Onques de grant deul faire ne ui rien gaaignier. 
Quant ie rai Marchegai, n’en donroie .i. denier, 
Le matin, se dieu plaist, leuerai tou premier, 

Sı reprendrai la guere al fer et a l’achier. 

Teus se peut ore faire baus et ioians et lies, 

Qui en sera encore corechous et iries.« 

n semedi matin s’est Elies leues, 

Ses maistres cambrelens en a araisones: 
»Aporteme mes armes, mes cauces, mes solers! 
Leuerai moi del lit, trop i ai ore estet. 

Mal soit or del malage qui tant uieut seiornerle 
Et cil ont respondu: »Si con uous commandes.« 
Ses dras li aporterent sans plus de demorer, 
Chemise et braies blanches li ont fait endoser, 
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Vn pelicon hermin li ont el dos iete 

Et desore .i. bliau a fin or pointure, 

Puis li ont un mantel d’escarlate afuble. 
»Signor, che dist Elies, enuers moi entendes! 
Par le uostre merchi, a mangier m’aportes! 
la ne sis iou a table, .xiiii. ans a passes.« 
Et cil respondent: »Sire, tout a uo uolente.+ 
A le plus haute table ont Elie mene, 

Tout premier li aportent .ii. simbres buletes 
Et une grant espaule d’un parcreu sangler 
Et menus oiselons roistis et enpeures 

Et uin asses encontre et pument et clare. 
Elies en manga, li cortois et li ber, 

Mal soit de nul morsel que il en a done! 
Ains manga durement par uiue poeste, 

S’a beu .i. sestier de uin et de clare. 

Cil iouene cheualier s’en prisent a gaber 


Et dist li uns a l’autre: »Por dieu, or esgardes! 


Tant a or cis uies hon mangie a son disner, 
un, autre cheualier en eusent asses.« 
Quant Elies l’entent, le sens quide deruer. 


247 


»Signor, che dist li dus, mout grant tort en aues! 


Se ie mangu le mien, que uous a il couste? 
Prenes ore tes .iii., con chi ramenteues, 

Qui de cest mien conroi fuissent or conrae, 
Sı les faites tous .im. feruestir ne armer, 

Et iou irai auoec, s’esgarder me uoles; 

Se ancois qu’il soit uespres ne solaus escouses 
Ne les uous renc tous .üil. recreans et mates, 
Ia mar mangerai mais en trestout mon ae.« 
Dient cil quil connoissent, il se dist uerite, 
Onques mieudre de lui n’ot esperon freme. 
Quant li dus ot mangie, sor ses pies est leues, 
Arnere s’en reuint el palais princhipel. 

Li fors rois Loeys est contre lui leues, 
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Si est ales Elie baisier et acoler. 
»Biaus serouges, dist il, par sainte carite, 
Ja mais de uostre amor ne me uoil deseurer.« 
»Sire, che dist Elies, enuers moi entendes! 
8640 le uous pri et requier, por sainte carite, 
Que uous une quintaine faites drechier es pres, 
Si i ferai .i. caup por mon cors esprouer, 
Sauoir se mes poroie mes garnimens porter 
Ne en ruiste bataille cheualier encontrer.« 
8645 »Sire, che dist li rois, si con uous commande:.« 
Elies s’adouba, li gentiex et li ber, 
Il a uestu auberc, s’a un helme freme 
Et a cainte l’espee al puin d’or noele 
Et monte en Marcegai c’on li ot ensele, 
8650 Puis issent de la uile a mout rice barne. 
Elies point et broche et trespasse .i. fosse 
Et fiert en la quintaine .i. cop desmesure, 
- Que res a res la tere fist l’estache froer 
Et si fist le quintaine par deuant lui uerser. 
8655 Dient cil qui l’esgardent: »Grant cop i a done! 
Encore ne sai home en la crestiente, 
Qui peust en bataille contre tel cop durer.c 
Et li rois Loeys le corut acoler. 
»Biaus serouges, fait il, por sainte carite, 
8660 1564, Ia mais de uostre amor ne me quier deseurer. 
Or manderai mes homes par trestout mon resne, 
Se secorons Aiol que ne puis oublier.« 
»Sire, che dist Elies, dex uous en sache gre!« 
’enperere fist faire ses cartres et ses bries, 
8665 De par toutes ses teres mande ses cheualiers 
Et toutes ses communges a ceual et a pie. 
Tout i wienent esrant apreste d’ostoier. 
Ne sai que uous deuse lor estoire anonchier! 
Les os s’aharneskierent sans plus de l’atargier, 
8670 De Lengres s’en issirent tout sere et rengie; 
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Elies les conduist le gonfanon lachie. 
ignor, des puis cele oure que li os fu esparse, 
Ne trouent il maison ne uile que n’ait arse. 
Es puis de Maraius encontrent les angardes, 
Makaires i laisa .v.c. homes a armes. 8675 
Et Francois s’adouberent as adures corages. 
Or pensent de bien faire, qu’il troueront bataille | 
orgengon seurent bien les destrois de la tere, 

Tant con porent cel ior contre Francois cenbelent. 
Elies doute mout que de sa gent ne perde, 8680 
I broche Marchegai, se lı lasque le resne 
Et ua ferir Gautier, le conte de Valterne. 

Ne escus ne haubers ne uaut .i. cenele; 
Par mi outre le cors li mist l’anste nouele, 
Tant com anste li dure, l’abat mort de la sele. 8685 
Mout en pessa son frere, Guimart de le Tormele, 
Il broche le destrier, se li lasque le resne, 
Et uait ferir le duc sor la targe nouele, 
Desor la boucle a or li fraint et esquartele. 
Mout fu fors li aubers, que maille n’en dessere, 8690 
Tant par fu fors li uieus, ne ploie ne ne uerse. 
ant par fu fors li uieus, ne uerse ne ne plie, 
Ains referi Guimart en l’escu a deliure, 
Desor la boucle d’or a le targe perchie 
Et la bronge del dos desronte et desartie, 8695 
Toute plaine sa lanche lPabat mort a deliure. 
Et Borgengon s’en tornent, s’ont le place guerpie, 
Enfressi c’a Lossane ne cessent ne ne finent, 
À pie et a ceual en entrent en la uile. 
Makaires fu dedens, li quiuers, li traitre. 8700 
akaires fu dedens, li traitre cuiuers, 
Mout demaine grant doel de sa gent que il pert. 
E uous .i. messagiers qui poingent a eslais, 
Il escrient Makaire, quant il li uienent pres: 
»Par foi, sire Makaire, mout malement uous uait. 8705 
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Les puis de Maraius uous ont Francois desfait. 
Tout chou a fait Elies, uns traitre maluais, 
Malades a geu, par traison l’a fait. 
Les gens de ceste tere nous tienent a maluais. 
8710 Fai ardoir en .i. feu Aiol, le mal quiuertle 
Quant l’entendi Makaires, a poi le sens ne pert, 
Il a traite l’espee dont tranche li coutels, 
Venus est a la cartre poignant tout a eslais, 
Et uaut ferir Aiol, quant il li uint de pres, 
8715 Quant il li retoli Alerans et Girbers. 
»Ostes, sire Makaire, chou n’i ert ia soufert! 
Cil qui ochist prison doit morir desconfes, 
Puis nel doiuent seruir cheualier ne dansel. 
Et il ı a la fors nos amis de plus pres; 
8720 S’or ochies Aiol, ia nes reuerons mes.« 
»Signor, che dist Makaires, chi a mauais reuels! 
Si parent m’ont gaste maint borc et maint castel.« 
ignor, dist li traitre, laisier l’esteut a tant. 
Or uous proi de ma guerre tres ce ior en auant.« 
8725 Et cl li respondirent: »Tout a uostre commant. | 
La ius a cele porte, a la bare plus grant, 
Lor ferons de matin .. cenbel auenant.« 
Et respont li traitre: »le l’otroi et commanc.: 
n semedi matin est Elies leues 
8730 Et li rois Loeys et ses rices barnes, 
Il corent par la tere, s’essillent le resne, 
157. N’i remaint bours ne uile, que tout ne soit gaste, 
Ne reuienent a l’ost deuant midi passe. 
Et Borgengon s’en issent, li quiuer desfae, 
8735 Et Francois les recoiuent, qui bien furent arme. 
La peussies ueir fier estor encontrer, 
Tant gentil cheualier abatu et naure! 
Elies point et broche, si trespasse .ı. fosse, 
Et fiert .i. cheualier que il a encontre, 
8740 Que l’escu de son col li a fraint et troue 
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Et l’auberc de son dos desronpu et fausse, 
Par mi outre le ceur li a le fer passe, 
Deuant lui a la tere l’a mort acrauente; 
Puis escrie: »Monioie! franc cheualier, feresle 
Et Borgengon se rentrent en la boine chite, 8745 
Il fremerent les portes, s’est a tant demore; 
Et les os se logierent entor la fremete. 
Puis 1 sissent par forche .v. ans trestout passes, . 
Ains qu’il i forfesissent .i. denier monae. 
akaires fu laiens corechies et maris, 8750 
Mout demaine grant doel, quant sa gent uoit ocis. 
Il a traite l’espee, li quiuers de put lin, 
Tost et isnelement a la cartre s’en uint; 
Ferir en uaut Aiol, le cheualier gentil, 
Quant li toli Girbers et Alerans et Gui. 8755 
»Tornes, sire Makaire, chou n’ert ia consenti! 
Car li rois a la fors de nos millors amis 
Et oncles et parens et neueus et cousins. 
S’or ochies Aiol, ia nes reuerons uis.« 
Aiols ot la parolle de la cartre u il gist, 8760 
A sa uois qu’il ot aute a escrier s’est pris: 
»Fieus a putain, traitre, or seres mal baillis ! 
Por moi uous a mes peres et mes oncles assis; 
Ia ne s’en partiront tant que nus en soit uis, 
Ains aront pris Losane et uostre cors honi.« 8765 
Quant l’entendi Makaires, a poi n’esrage uis, 
Se ne fust por ses homes, uolentiers le ferist. 
157€, oeys et Elies durement se porpensent, 
Comment puisent Aiol geter fors de Losane. 
Il prengent .i. message qui fu nes de Bretaigne. 8770 
»Va nous tost a Makaire la dedens en Losane, 
Di li que mon neueu et sa feme me renge; 
le h lairai tenir tout son uiuant Lossane, 
Mais que il de la tere n’i fache mes calenge. 
Et s’il chou ne ueut faire et iou les 1 puis prendre, 8775 
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Voiant trestous ses homes en haut le ferai pendre.« 
»Sire, che dist li mes, grans paine me commence. 
Makaires est quiuers, n’a point de dieu entente, 
Se uers moi se corouche, bien tost me fera pendre. 
Certes ie nel lairoie por a perdre les menbres, 
Ie n’i uoise parler, comment que li plais prenge.« 
Li mes monte el destrier, prent l’escu et le lance, 
Puis s’en ist fors del tref et des plus hautes tentes. 
akaires se porpense qu'il enuoit a Elie, 
Vn mesagier apele, qui le cors dieu maudie! 
Guinehot ot a non, nes fu de Lonbardie, 
Il ot grose le panche et mout corbe l’eskine, 
Et beuoit cascun ior tant qu’il estoit tout iures, 
N’encontre gentil home, s’il peut, que ne l’ochie. 
»Amis, che dist Makaires, le cors dieu te benie! 
Va me tost la defors al roi de saint Denise, 
Di li que il me laist Borgonge toute quite! 
Et c’il chou ne ueut faire, ne li celer tu mie, 
Demain pendrai Aiol par son l’aube esclairie, 
Et Mirabeus ert arse en .i. grant feu d’espine.: 
»Sire, dist Guinehos, ie li sarai bien dire.« 
D uint a son ostel, si a ses armes prises, 
Et monta el destrier, s’a se uole aquellie 
Et ist fors de la uile parmi la porte antie. 
i mesagiers le roi uient al cors de Makaire, 
Bien et cortoisement li conta son message. 
»Saues que chi uous mande Loeys li fiex Carle? 
Que uous a tort tenes ses casteus et ses marces; 
Sı uous mande mesire que uous en iretage 
Ceste uile ares quite, n’ares plus de manage, 
Son neueu li rendes et sa mollier le sage. 
Ales a lui parler la ius a cele bare, 
Bien dites uo uoloir, car uous n’i ares garde.« 
Quant Makaires l’entent, a poi d’ire n’esrage. 
»Amis, uo doi signor me requierent outrage | 
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Or me dites le roi uoiant tout son barnage, 
Se iel puis encontrer en camp ne en bataille, 
Trencherai lui la teste a m’espee qui taille, 
Puis porterai corone a Paris u a Chartres. 
Demain pendrai Aiol u a fau u a kaine, 8815 
Et Mirabeus sa feme sera en .i. feu arse.« 
Heruieus s’en est tornes, n’a soig de dire outrage, 
Bien a son mes furni, si se met el repaire. 
Et Guinehos s’en uient droit al tente de paile. 
ant par fu fel li mes que ne daigna desendre, 8820 
Ains s’apoie as arcons, si desploie s’ensenge, 
Fierement en apele le rice roi de Franche: 
>Ne te salu pas, rois, car on nel me commande. 
Je sui preus et uasaus por mon cors a desfendre, 
Ne fuirai por .iüi. homes, s’en bataille m’atendent. 8823 
Ses que mande par moi Makaires de Losane ? 
C’a mout grant tort portes la corone de Franche; 
Onques n’apartenistes al fort roi Charlemaine. 
Mout par sont Francois fel, quant il le uous consentent | 
Se ne widies Borgonge, uo neueu fera pendre 8830 
Et par desous les forques fera ardoir se feme.« 
Quant l’enperere l’ot, a poi qu’il ne forsene, 
Se ne fust por Aiol, ia n’en portast les menbres. 
mis, dist l’enperere, ne sai con tu es prous. 
A le gent de ta tere est coustume a tous 1ors, 8835 
Qu'il sont fol et musart, estout et uanteour. 
Mes peres lor fist ia une mout grant paour. 
Vers Francois s’aatirent li Lonbar a .i. ior; 
Car lor fissent mangier qui ne fu gaires prous. 
Dolans en fu mes peres, quant en sot le clamor, 8840 
Et uint a saint Domin par sa ruiste fieror, 
Vne porte de piere fist taillier a .i ior, 
Lonbars le fist baisier, as grans et as menors, 
Puis lor fist mangier ras et grans cas surceors, 
Encore en ont li oir reprouier et Iı lour.« 8845 
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Quant li Lonbars l’oi, a poi d’ire ne font. 
la foi, enperere, pecie dites et mal 
Des gens de Lonbardie, qui a tel tort blamas. 
Il sont boin cheualier, quant uient as cos donar. 
Martinobles mes peres ne fu mie buinars; 
S’il uit franc cheualier, qui a saint Piere alast 
Et il ot bele dame que mes peres amast, 
Ainc ne ueistes home qui plus tost les corbast. 
Encore en a en France .c. cheualiers bastars. 
l’oi dire mon pere, si sai qu’est ueritas, 
Que uous estes mes freres, uenes, si me baissasle 
Quant l’entent l’enperere, si le torma a gas. 
» Dites moi qu’est Guillames et Bernars et Richars..... 
out fu lies l’enperere, quant il ot le contraire, 
4VAII est passes auant, de nient ne se targe, 
Venus est al Lonbart, belement l’en araisne: 
»Va t’ent de chi, Lonbart, li cors dei mal te fache! 
Tant as mangiet, con peus, de soris et de rates 
Et tant de le conposte, de presure et de rapes, 
Iumens me sambles plains u asnes u uache. 
Auques le tieng a fol, qui de toi fist message; 
Car la gens de ta tere est tous tans esmaiable, 
Et portent grans espees, si ont grans pessans makes 
Et ietent trestout ius, quant uienent en bataille. 
Par les cheuex se prendent, si tirent et si sachent, 
Autresi com enfant se tinent et abatent.« 
la foi, enperere, grant pecat aues dit 
Des gens de Lonbardie, qu’a tel tort honte dis. 
Il sont preu et ardi, quant uient as cos fenr. 
Car pleust ore a dieu qui onques ne menti, 
Que uostre cors meismes en fust ore aatis 
V I ullars Elies u li quens Baudewins, 
C’a moi se combatroient al branc d’achier forbi! 
Anqui feroie l’un par la goule geir, 
Que n’aues droit en France, ne le deues tenir. 
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Dehe aient tout cil qui uous uoillent soufrir, 

C’onques eustes Franche a nul ior a baillir.« 

Et quant l’entent li rois, a poi n’esrage uis, 

Se ne fust por Aiol, uolentiers le ferist. 

Elies doute mout le Lonbart por son fil, 8885 

Il est passes auant, cortoisement li dist : 

»Amis, bele iouente, ne uous caut d’aatir! 

Auques uous set preudome, qui al roi uous tramist.e 

Et respont li Lonbars: »Par foi, uoir aues dit.« 

A tant s’en est tornes, onques congie n’i quist. 8890 

Issi com il deuoit fors des tentes issir, 

Le messagier le roi a encontre, Heruil. 

Heruieus le salua comme preus et gentis. 

Ancois qu’il se departent n’erent pas boin ami. 
ndoi li mesagier se sont entrencontre. 8895 
Heruiels fu mout cortois, si l’a bien salue; 

Li Lonbars l’entent bien, si nen a mot sone, 

De pute felonie a un faus ris iete, 

Puis dist a l’autre mot par mout ruiste fierte: 

>Qui estes uous, uasal, qui par la en ales? 8900 

Sont ore no cemin isi abandone? ’ 

No dui signor se heent de grant guerre mortel, 

Mout me tienent honor et grant nobilite; 

Et si ai le ceur plain de mout rice bonte, 

Quant ne prenc le ceual que uous la en menes 8905 

Et trestoutes les armes ausi que uous portes.« 

Quant lentendi Heruiels, .i. ris en a iete 

Et dist a Pautre mot: »Vasal, uous me gabes! 

Par icel saint apostle c’on quiert en Noiron pre, 

Se uous m’auies del mien ne tolu ne enble, 8910 

Dont uous peussies prendre .i. denier monee, 

158°. Ja mais ne remanroie en la crestiante, 

Jusques en paienie ne uauroie arester, 

Si uauroie Mahon seruir et honorer. 

S’ensi le uoles faire, con deuise aues, 8915 
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Or uoist donques cascuns son mesage conter, 
Puis reuenrons ichi feruestu et arme, 
Si aures le bataille, se uous faire l’oses.« 

Et respont Guinehos: »Vous le m’afieres le 
»Volentiers« dist Heruiels, sa main li tent: »Tenes|. 
ndoi li mesagier s’en tornent et departent. 

Et Guinehos reuient a Losane a Makaire, 
Mal ait quant il .i. point desist de son mesage! 
Il l'en a apele, fierement l’en araisne: 

»Entendes cha a moi, dist il, sire Makaire! 

La fors encontrai iou .i. Breton, un ullage, 
Fierement l’aparlai et par grant uaselage, 

Ma foi li ai pleuie, por uous donee en gage, 

La defors en doit estre or endroit la bataille.« 

Et Makaires respont: »Si est drois c’on le fache.c 
»Voire, dist Guinehos, mais mout crien le damaie; 
Car il est cheualiers coragous par ses armes. 
Mais faites adouber .c. homes en la plache, 

Ses faites enbuissier par dedens le moraille, 

Celui i pores prendre et auoec lui maint autre.« 
Et respont li traitre: »Cortois estes et sages! 
Comment que li plais prenge, si ert la cose faite.: 
Et Heruiels est uenus tout droit al tref de paile, 
V que il uoit le roi, fierement l’en araisne, 

Bien et cortoisement li conte son message. 

»Sire, che dist Heruiels, or entendes grant rage 
Que Makaires uous mande et le tres grant outrage! 
Il uous mande par moi, s’il uous treue en bataille, 
Copera uous le cief, ni laires autre gage, 

Et Elie le duc a l’adure corage; 

Puis s’en ira en Franche, a Paris sor Monmartre, 
En icele grant plache saint Germain el praiage, 
La portera corone uoiant tout son barnage. 
Demain pendra Aiol a une art de kaine, 

Et Mirabeus sa feme sera en .i. feu arse. 
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Si con iou repairai, s’encontrai son mesage, 

Forment me laidenga, tolir me uaut mon gage; 

Bataille ai pris la ius a lui en cel praiage.« 

»Amis, dist l’enperere, bien uoil qu’ele soit faite.« 
Premerains a parle li dus Beue sans barbe: 8955 
»Sire drois enperere, ne penses tel folage. 

Borgengon sont felon et Lonbart plain de rage, 

Tost feroient saillie a nos tentes de paile. 

le ferai adouber .c. cheualiers a armes, 

Ses ferai enbuissier dedens ces tres de paile, 8960 
Si garderont en bien et en foi le bataille, 

Que cil qui pora ueintre, que sains et saus en ailge.« 

Et respondi li rois: »Cortois estes et sages| 

Ceste parolle est boine, si est drois c’on le fache.« 
Heruiels s’en est tornes bien garnis de ses armes, 8965 
Fors s’en issi des tres et des tentes de paile, 

Guinehot encontra les le mur de Pinable. 

ndui li mesagier sont uenu apoignant, 

Il dessendent a tere des boins ceuals corans, 
Richement les cainglerent, si remontent esrant, 8970 
Mais Guinehos fu fel et plains de maltalent; 

V que il uoit Heruieu, sel wait contraliant: 

»Ainc mais ne ui Berton, a damelde m’en uanc, 

Qui a boin cheualier s’alast aatissant; 

Car Breton sont por uoir asses maluase gens, 8975 

Par plaine Lonbardie nous uont mout encauchant, 

Tout ont Puille et la tere dusqu’en Ierusalem ; 

Autressi comme beste les alomes cachant, 

Ses faisome iesir a le pleue et al uent, 

Il nous bekent nos uinges, si nous fuient nos cans. 8980 

la Bretons nen ert lies, s’il nen a pain de brent, 

V plain un pot de lait, u fait son sopement.« 

Et respondi Heruieus: »Lechiere, tu i mens | 

Car Breton sont preudome et plain de hardement. 

En l’angarde del mont tornoient bien al Franc, 8985 
| 17 
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La mostrent il as armes lor uaselage grant. 
Anqui le comperas, se dieus le me consent!« 
Anbedoi s’entregardent, si poignent fierement. 
Li Lonbars ne sot mie des armes, 
8990 Il failli a Heruieu ases uileinement; 
Mais Heruieus le feri mout acesmeement, 
Meruelleus cop li done sor l’escu a argent, 
Desor la boucle d’or li desmaille et desment, 
Et l’aubers de son dos ne li ualut niant, 
8995 Parmi le flanc senestre et fer et fust li rent, 
Tant com anste li dure l’a abatu sanglent. 
»Outre, quiuer lechiere, dieus te doinst mariment| 
Tant aras hui parle enuers moi laidement.« 
out par le feri bien li mes le fil Charlon, 
9000 Meruelleus cop li done sor son escu a mont, 
Desor la boucle d’or li pecoie et confont, 
Et l’auberc de son dos li desmaille et desront, 
Deiouste le coste li met le confanon. 
Il nen a mie mort de l’encrieme felon, 
9005 Mais il la abatu de Pauferant gascon. 
Et Heruieus li escrie, qui ceur ot de baron: 
»Glous, reprent ton destrier, li cors dei mal te dont! 
Remonter te lairai, qui qu’en poist ne qui non, 
Que ia hon abatus n’ara de moi tencon.« 
9010 Li Lonbars l’entent bien, ne dist ne o ne non, 
Ains se fait mort a tere, si atent le secour, 
Et ot .i. oel ouert, l’autre tient en bellonc. 
»He, glous, che dist Heruieus, li cors de mal te dont! 
Con nous a hui mene par grant sudexion|« 
go15 Son doit li a fichie en son destre grenon, 
Contreual l’en traine a guise de bricon, 
— Il Va bien deserui, s’en a son gueredon — 
Sel rendi Loeys, le fieu al roi Charlon, 
159b. Et il Pen fist mener en la cartre a Soison. 
9020 Et puis i iut il tant, issi con nous cantons, 
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Que il en ot son pois d’argent a raencon. 
Et Lonbart s’en issirent et felon Borgengon, 
Et Francois les receullent, qui bien garni s’en sont. 


La peussies ueir commenchier grant estor 
Et morir et abatre tant cheualier baron | 


out fu grans li bataille et li estors manois. 
Makaires point et broche, si feri Godefroi, 


Senescal Loeys, qui gardoit Vermendois, 


Meruelleus cop li done sor son escu adroit, 


Qu’il li fent et pecoie et del auberc les plois, 


Parmi le gros del ceur li lanche le fer frois, 


Toute plaine sa lanche labat mort demanois, 


Il escrie s’ensenge: »Franc cheualıer, ferois |« 
’ 


tant e uous Heruil qui conquist Guinehot, 


Et uait ferir Morin de Plaisence le fort, 


ue Pescu h pecoie et l’auberc li desclot 
P 


Et son espiel li passe par mi outre le cors, 


Toute plaine sa lance l’abat del destrier mort. 
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A tant e uous Makaire qui mout grant deul en ot, 
Et escrie s’ensenge a haute uois mout tost, 
Meruelleus cos se donent sor les escus a or, 


Qu'il les ont pecoies et fendus et desclos, 


Del cair est nient, tant se tint cascuns fort. 


Et quant le uoit Elies, meruelleus deul en ot, 


Il a traite l’espee isnelement et tost, 
Et uait ferir Makaire sor son escu a or, 


Que les flors et les pieres contre ual en estort, 


La coife del auberc ne li ualut .i. roc, 


De la fache li tranche la car iusques a l’os; 
Makaires torne en fuie, naures quide estre a mort. 


akaires torne en fuie, naures fu en la face, 


Et Borgengon s’en entrent es portes quisontlarges... 
geng P q 8 


Entor et enuiron fichent lor tres de paile 


Ainc li rois Loeys ne pot le mur abatre, 


; 
Puis i dura li sieges .v. ans pleniers et larges, 
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Ne prendre la chite ne retenir Makaire. 

Aiols li fieus Elie fu el font de la cartre, 

Mout demaine grant doel a Noel et a Paskes. 

»He, las, che dist Aiols, con chi a grant hontage! 

Bele seur, douche amie, mar fu mes grans barnages, 

Mes cors et ma proeche et mes grans uaselages! 

Mais par icel apostle que on requiert en l’arce, 

Plus m’en poise or por uous que por le mien contraire.« 
iols fu en la cartre corechous et ires, 

Et Mirabeus sa feme prist deu a reclamer; 
Car ele estoit enchainte, plains auoit les costes. 
»Dame, che dist Aiols, ne uous caut desmenter! 
Ains por grant doel a faire ne ui preu conquester. 
La defors est mes peres, Elies li barbes, 

Et Loeys mes oncles et ses rices barnes; 

Ia ne s’en tornera, sacies de uerite, 

Tant qu’il ara conquis Makaire et ses chites.« 
»E, dieus, che dist la dame, tant m’ara demore.: 

r fu li ber Aiols ens el font de la cartre, 

Et Mirabeus sa feme, la cortoise et le sage, 
Ileuc le prent ses uentres, destroite est et malade, 
‚ii. 1015 1 trauella ens el font de la cartre, 

Onques nen ot aie de nule feme aidable, 

Ne mais que de Iesu, le pere esperitable, 

Et son signor Aiol, le fil Elie al sage, 

Ainc n’i ot alume cierge ne candelabre, 
Dex h dona .ı. fiex ens el font de la cartre, 
Ne ueistes tant biaus nes de feme carnablel 

rois lors uait Mirabeus trauellant de son uentre, 

Ains n’i ot alume candelabre ne lampe, 
Onques n’i ot aie ne d’ome ne de feme 
Fors que de damelde qui tout a en poisanche 
Et son signor Aiol qui grant doel a el uentre. 
Deus li dona .ıı. fieus ens el font de la cartre, 


9090 1594. Ne ueistes plus biaus ne d’ome ne de femel 
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Quant li enfant sont nei, Makaires le sot tenpre, 
D a traite l’espee, el font de la cartre entre, 
A haute uois s’escrie li quiuers de mal engre: 
»V es, Aiols quiuers, qui me tols Franche gente? 
Ia damelde ne place que preu i ait tes enfes|« 9095 
Quant l’entendi Aiols, a poi qu’il ne forsene. 
»Merchi, sire Makaire, por dieu et por ses angles, 
Laisies mes enfans uiure, ia n’i ares greuance!| 
Sor sains uous iurerai, entre moi et ma feme, 
Tous iors uous seruirai a escu et a lanche.« 9100 
Quant l'entent li traitre, si tient tout a losenge 
Et iure damelde et sa fiere poissanche, 
la mais ne mangera, si lor taura les menbres. 

ire franc cheualier, dist Aiols a Makaire, 

Por amor dieu, le pere esperitable, 9105 
Laisies moi mes enfans, ia n’i ares damage! 
Quite uous claim ma tere et tout mon iretage. 
Sor sains uous iurerai et ma feme la sage, 
Tous iors uos seruirai a ceual et a armes.« 
Quant l’entent li traitre, n’en fait el qu’il s’enrage, 9110 
Il prent .i. des enfans, del brac destre li sace. 
Aiols li fiex Elie repont coiement l’autre, 
Sor son genol le met en son bliaut de paile; 
Et Makaires s’en torne, qui li cors dieu mal fachel 
Si en porte l’enfant, que mie n’en i laisse. 9115 
Si com il dut monter sor les degres de marbre, 
S’oi Pautre plourer ens el font de la cartre, 
Grans meruelles en ot, a poi que il n’esrage, 
Dist qu'il n’i remanra, ains aura auoec l’autre. 
Son senescal apele, Ginart le fil Ylaire: 9120 
»Cuiuer, nen os cestui? encore i a un autre! 
Dameldex me confonge, se ia en ferai garde, 
Ne se ia mais mengue tant con ie uif le sache, « 

Quant l’entendi Aiols, a poi d’ire n’esrage. 
erchi, sire Makaire, chou dist Aiols li ber, 9125 
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160%. Por amor damelde qui tout a a sauuer, 


Quant uous a m’amiste ne uoles atorner, 

Prendes moi et ma feme et mes fiex qui sont ne, 

Si nous metes tous .ïlü. ens el font d’un fosse, 

Tout contreual ce resne nous en laisies aler ; 

Et ie uous iurerai uolentiers et de gre, 

Ia mais ne remanrai en la crestiente, 

Dusques en paienie ne uaurai arester, 

La remanrai tous iors por mes enfans garder.e 

Quant l’oi li traitre, sel commenche a gaber, 

Dist a son senescal: »Va moi l’autre aporter! 

Par icel saint apostle c’on quiert en Noiron pre, 

la mais ne mengerai, ses arai desmenbres.« 

Quant l’entendi Aiols, si commenche a plorer. 

Ci s’auale en la cartre, ne fu mie senes, 

Quant il n’i porta armes por sa uie sauer. 

Aiols li fieus Elie s’est contre mont leues. 

»Fiex a putain, dist il, con l’osastes penser! 

Bien sai que iou morai, n’en porai escaper, 

Mais par cel saint apostle c’on quiert en Noiron pre, 

Comment que li plais prenge, uous l’esteut comperer.< 

Puis s’abaisse a la tere, s’a .i. quarel conbre, 

Grant et gros et pessant, quan qu’il pot sus leuer, 

Par mout fier maltalent l’en a a mont leue, 

Deuant enmi le pis li dona .i. cop tel, 

Que le ceur de son uentre li a par mi creue. 

Encor ne fu il mie de tant al baron ses, 

Sel fiert a mont el cief, les iex en fait uoler. 

Makaires fu desore, qui commenche a crier: 

»Cuiuer, car t'en uien tost, trop aras demore I« 

Cil ne li pot respondre, les le mur iut tues. 

Mi: fu deseure, qui apela son home: 
»Cuiuer, car t’en uientost, li cors de te confonge !« 

Cil iut mors les le mur, se ne li pot respondre. 

Et quant le sot Makaires, si grant doel nen ot onques, 
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En la cartre s’auale, fierement s’abandone, 
D’ire fu enbrases, quant il uit mort son home; 
Et uaut ferir Aiol, quil tient l’espee longe, 
Quant le rescoust ses nies, dans Gerars de Gasconge, 
Et Gui et Alerans l’espee li reponent, 916$ 
Tost et isnelement ariere le retornent. 
»Toles, sire Makaire, nel uous penses uous onques! 
Car li rois a la fors nos neueus et nos oncles; 
Se ochies Aiol, ia mais nes reuerommes,« 
»Signor, che dist Makaires, mout me fait grant uergonge, 9170 
Mon home m’a ocis en ma cartre parfonde. 
Si fil le comperont ancois eure de nonne, 
Se i’en faic norechon, li cors deu me confongele 
N prist les .i. enfans, les degres en retorne. 
Mirabeus se pasma sor le marbre angoissouse, 9175 
Tel doel en ot Aiols, ainc si grant nen ot onques. 
Qui la ueist les dames uenir a si grans torbes| 
Et uont al pie Makaire, mais pitie n’en ot onques. 
»Merchi, sire Makaire, ne faite si grant hontel 
Rendes nous ceste dame, nous le uous garderommes. 9180 
Quant ert alee a mese, nous le uous renderommes.c 
Quant lentendi Makaires, uers tere s’en enbronce, 
Dont pensa grant losainge por deceuoir ses hommes, 
Ne uieut P’amiste perdre de ses hommes. 
>Dames, or le prendes! mais nous le rauerommes. 9185 
Les enfans norirai tant com erent preudome.c 
Les dames l’en merchient, a ses pies s’abandonent. 
es dames l’en merchient, estre quident seures, 
Enfressi a le cartre en sont mout tost uenues, 
V Mirabeus gisoit dolante et irascue. 9190 
Eles l’en ont leuee sor une kieute nue, 
Dusc’a la maistre sale sont arier reuenues. 
Qui ueist ces puceles qui la crient et huent! 
»Ahi, nobile dame, font eles, con mar fustesl 
Tant par esties gente, quant chi fustes uenue.« 9195 
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Enfressi a l’ostel ne sont aresteues, 
En .. lit le couchierent, dont la kieute remuent. 
Makaires li traitre de rien ne s’aseure, 
De Losane trespasse toutes les maistres rues, 
Vient sor le pont del Rosne, dedens Yaighe les rue. 
Cele nuit i fist dieus uertu aperchue. 
Li Rones qui ert rades les enfans ne remue; 
Terris ert sous le pont, qui pescoit a la lune, 
Ch’estoit .i. gentiex hon, de mal faire n’ot cure; 
Bien a oi Makaire uenir parmi la rue, 
Il uoit les .i. enfans qui flotent sans aiue, 
A ses .ü. mains les prent, belement les remue, 
Dedens la nef les met, si lor fait tel aiue, 
Sa cape et ses dras oste, de ses dras se desnue, 
Dedens met les enfans, si naga a droiture, 
Ne uieut pas que la noise soit d’aucuns entendue; 
Ancois s’en est tornes, de rien ne s’aseure, 
A sa maison s’en ua, d’autre rien n’a il cure. 
es or naga Terris, mout aime dieu de gloire, 
Tost uait a son ostel, les .i. enfans en porte. 
Sa mollier uient encontre, dame Aïe de Montoire, 
Droitement al riuage tres parmi .i. porte, 
Si aporte en sa main une candoile torte. 
ieris li gentiex hon s’en uint a son ostel, 
Il issi de la riue, si atacha sa nef. 
Sa mollier uient .encontre, dame Aie o le uis cler, 
En sa main tient candoile ardant por alumer, 
Bien et cortoisement l’en prist a apeler: 
»Sire, aues uous poison? car le nous deliures | 
Onques mais ne pescastes en trestout uostre ae.« 
»Bele seur, dist Teris, poison auons asses, 
Il sont de tel manire, ia mangier nes pores. 
Ves les la en mes dras, se uous ne m’en crees!« 
Cele cort cele part, ses a desuolepes, 
Voit les puins et les pies et les iex et les nes 
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Et les beles figures des enfans qui sont ne. 

Tel freor ot la dame, nes ossa adesser, 

De la paour qu’ele ot a .i. grant cri iete: 

»Por amor dieu, biaus sire, C’aues uous aporte?« 

»Bele seur, douche amie, plus belement parles! 9235 
Pestoie sous cel pont, que dieus le m’ot mande, 

Que Talaise peskier, si nel osai ueer. 

Makaires, li traitre, li quiuers desfaes, 

Aportoit ces enfans que uous ichi uees, 

Qu’il les uoloit noier, li quiuers pariures, 9240 
En laigue les ieta, li quiuers desfaes. 

Quant iou les ui en l’aigue, si fui tous esfraes, 

Por chou nel uauc laisier, que ie nes euc ostes, 

Ses pris a mes .i. mains, si les mis en ma nef. 

Iou sai bien qui che sont, mout les deuons amer, 9245 
Che sont enfant Aiol,,que uous ichi uees. 

Li gentils cheualiers, il est eskaitiues | 

Aiols est uos drois sire, de uo tere casses, 

Encor l'ait cis traitre si malement mene, 

De lui deusiens tenir toutes nos iretes, 9250 
Bele seur, douche amie, quel consel me dones, 
Comment nous les puissons de la mort destorner ?e 
»Sire, chou dist la dame, boin consel en ares 

Alons en douche Franche, a Paris la chite, 

La trouerons des barons a plente, 9255 
Qu’amontent a Aiol, le uasal adure, 

Qui par la soie amor nous feront carite.« 

»Bele seur, douche amie, onques mais n’en parles! 

N’ai soing de douche Franche, ne ia n’i quierc entrer. 

Se Aiols estoit mors en la cartre, li ber, 9260 
Makaires seroit tost uers le roi acordes, 

Sı nous feroit ochire et les menbres coper, 

Par son auoir donant, dont il a grant plente. 

Mais del roi de Venisse ai iou oi parler, 

Del cortois Grasien qui gentiex est et ber. 9265 
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I maint a Tornebrie, cele boine chite, 
S'aime mout damelde, le roi de maieste. 
Se Iesus nous uoloit conduire a sauete, 
Par lui les porons bien de la mort deliurer.s 
»Sire, chou dist la dame, si con uous commandes, 
Faites isnelement, trop poons demorer.« 

ele seur, douche amie, ce dist li quens Terris, 

Nous n’auons nul enfant, dieu ne uint a plasir, 
Vn en eumes l’autrier, il est ia a sa fin, 
Del lait de uos mameles poes bien ces norir. 
Entrons en cel batiel, n’i a point de peril, 
Ja l’acatai l’autrier .iii. mars et demi. 
Se nous a Tornebrie poromes paruenir 
Al fort roi Grasien qui preus est et gentis, 
Par lui les porons bien de la mort garantır.« 
»Sire, che dist la dame, c’atendons nous dont chi? 
Il sera ia plains iors, se dameldex m'ait! 
Se nous percoit Makaires, nos somes mal bailli, 
Et uous et les enfans en couenra morir.« 

out par fu lies Terris del consel sa mollier, 
Venus est en la cambre, u dans Gui est cocies, 

C’estoit .i. sages hon, canoines d’un mostier, 
Celui a il gehi son consel tout premier; 
Il le deuoit bien faire, car ıl estoit ses nies. 
Quant li clers l’entendi, si est leues en pies, 
Et fist une candeille deuant lui atachier, 
Prent encre et parchemin, si lor escrit .i. brief, 
Que ce sont fil Aiol, le gentil cheualier, 
Ia en si longes teres ne seront eslongie, 
C’on ne puist retrouer la uerite del brief. 
Teris uint a sa nef, si commenche a cargier, 
Son argent i a mis, son or et ses deniers, 
Ses cendaus et ses pailes et ses hermines uies; 
Puis est entres dedens et il et sa mollier, 
En porte entre ses bras les petis iretiers, 
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Et ont .iii. serians mout bien aparellies, 
Qui del nagier se painent, sage sont del mestier. 

es or naga Terris, mout eslonge Makaire, 

Tout contreual le riue se conduist et se naie, 
Onques ne tresfinerent tant qu’il uinrent a aue 9305 
La trouerent marcans deuers diuerses marches, 

Tant lor dona Terris or et argent et paile, 
Qu’il le laissent entrer auoec aus en la barge. 
Ne sai de lor estoire que iou uous acontaise, 
Ne conbien il estoient en mer ne en passage. 9310 
Vienent a Tornebrie, si ariuent al auene, 
Teris ist de la nef et sa feme dame Aie, 
S'en iete son auoir, c’un seul point n’en 1 laisse, 
Et prent les .ii. enfans soef, que il nes quaisse, 
Ses a enuolepes en .i. bliaut de paile, 9315 
Puis trespasse les rues qui sont et grans et larges, 
Dusc’al maistre palais de nient ne s’atarge; 
La troua Grasien, le roi de cele marche.' 
Et Teris le salue, qui fu cortois et sages: 
»Dieus te saut, riches honle — »Et toi, sire message | 9320 
Dont es tu, de quel tere, di moi de ton linage?« 
»Sire, nous de Borgonge, de cele tere large. 
Grans guerre m’a destruit, si m’en amaine et cace. 
A uous m’en uieng, boin rois, en ceste uostre marche, 
Que uos me receues por dieu l’esperitable.« 9325 
»Amis, che dist li rois, mout es cortois et sages. 
Et ie te retenrai uolentiers, par ma barbe. 
Trop te donrai auoir, or et argent et paile, 
Selonc chou que uerai en ton cors le barnage.« 
mis, che dist li rois, saues uous nul mestier?« 9330 
»Oil, par ma foi, sire, mais ne sont gaires chier. 
161°. Ie sai prendre poisson, bien les sai engingier, 
Et si sai bien mestier d’ostoir et d’espreuier, 
Si resai bien conduire une meute de ciens 
Et une uenison mout bien aparellier 9335 
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Et un riche sengler retenir a l’espiel, 

Et por mon droit signor sa parolle nonchier, 

Sa besoigne et son droit desfendre et desrainier, 
Ne conuient millor querre, bien en sui afaities.« 
»Amis, che dist li rois, mout a chi bel mestier! 
Por trestout le pior uous doit on auoir cier, 

Et iou te retenrai de gre et uolentiers.« 

»Sire, che dist Teris, .c. merchis en aies! 

Sire roi de boin aire, por dieu, et car m’oies! 
Quant g’isi de ma tere, de Borgonge, l’autrier, 
Dieus me dona .ii. oırs de ma france mollier, 
Ies ai en mon geron, ne sont pas baptisie. 

Por amor dieu uous pri, que des fons les saciesl« 
Et respondi li rois: »Par ma foi, uolentiers.« 

Il fait uenir les maistres, les prestres del mostier, 
Si a fait les enfans mout bien aparellier, 

Si les fist anbedeus leuer et baptisier. 

La les leua li rois et sa france mollier, 

Orclare la roine al gent cors afaitie. 

L’un apelent Tumas et l’autre Manesier. 

u. chites lor dona li uaillans cheualiers, 

Se il peuent tant uiure, c’armes puissent baillier, 
Dont il peuent .xx.m. homes mander et mieus; 
Encore en ert Makaires courecous et iries, 

La prison de lor mere lor uaudront bien uengier. 
Li rois a regarde les petis iretiers, 

Il en a apele Orclare sa mollier: 

»Douche seur, douche amie, se dieus me puist aidier, 
Iou n’en keroie mie nul home desosiel, 

C’onques de tel cors d’ome n’issi teus iretiers. 

V il les a enbles u il lor uieut aidıer, 

V il sont fil de roi, de conte u de princier.< 
»Sire, che dist la dame, uoir dites, par mon cief!« 
Li rois aime forment les enfans, ses a ciers, 

En sa cambre les fait norir et alaitier, 
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Et ont .ilu. noriches, femes a cheualier. 
Quant il orent .ii. ans, si entrerent el tierc... 
C’autressi gens de cors sosiel ne ueissies ! 
la Mirabeus lor mere al gent cors afaitie 
Nen istra de prison a nul ior desousiel, 9375 
Dusqu’il Pen geteront, quant erent cheualier. 
r sont li doi enfant de la mort bien gari, 
La merchi damelde et lor maistre Terri 
Et le roi Grasien et Orclare al cler uis. 
Or lairons des enfans, dieus les puist beneir!| 9380 
Si en dirons d’Aiol, le cheualier gentil, 
Qui fu en la grant cartre corecous et maris, 
Souent reclaime dieu, le roi de paradis; 
Et Makaires li fel que dameldex n’ait 
Tenoit .m. cheualiers saudoiers cascun di. 9385 
Laiens orent este .v. ans tous aconplis. 
Lor drap et lor auoirs lor estoit tous faillis, 
Et tout ont engagie, palefroi et roncin, 
Et dist li uns a l’autre: »Nous somes mal bailli! 
Nous n’i gaaingons nient, ains perdons cascun di, 9390 
Nos aubers et nos elmes auons en gage mis. 
.v. ans a sis deuant li fors rois Loeys, 
A toute lost de France nous a le siege mis, 
Il ne s’en tornera dusqu’il nous aura pris. 
Mout durement ont ia de nos homes ocis, 9395 
De .xxx.m. que fumes ne somes que dis mil. 
Makaires ne nous aime uaillant .i. angeuin, 
Car il a son tresor grant et large et furni, 
Sel fait garder sous tere com uns autres kaitis; 
Il ne nous uieut saudee doner ne departir, 9400 
Ancois nous taut nos capes, si les enuoie al uin, 
Et bat nos escuiers et forment les laidist. 
Et quant nous en parlons, plus faus s'en fait que bris. 
Soit a tort, soit a droit, nous l’auons bien serui. 
Signor, car guerpisons ce quiuer de put lin, 9405 
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Si alons la defors al roi de saint Denis, 

Ia est chou nos drois sire, a tort l’auons guerpi.« 

Et respondent li autre: »Or aues uous bien dit.< 
he fu par une feste del baron saint Mikiel, 
Que Borgengon parollent a Makaire le fier: 

»Entendes cha a nous, font il, franc cheualier | 

Caiens auons este .v. ans trestout entiers, 

Nos aubers et nos elmes auons nous engagies, 

Et si nous sont failli palefroi et destrier. 

Tu as ton grant tressor meruellous et plenier, 

Sel fais garder sous tere, com uns autre useriers, 

Si ne nous uieus doner saudees ne denier, 

Ancois nous taus nos capes et bas nos escuiers, 

Et quant nous en parlons, plus t’en fais fors et fiers. 

V tu mieus en t’amendes u nous done congie! 

Le matin guerpirons tes honors et tes fies, 

S’en irons la defors al roi qui France tient, 

Car chou est nos drois sire, a tort l’auons laissie.« 

Quant Yentent li traitre, le sens quide cangier. 

»Signor, che dist Makaires, .i. respit uous en quier 

Dusc’a demain a laube, quant serai consellies.« 

Et cil respondent: »Sire, con uous plaira, si iert.« 

A tant font les lis faire, si sont ale couchier. 

Et Makaires s’en entre sous tere en .ı. celier, 

Ileuc troua Boidin et Durant et Anscier, 

Hercenfroi de Losane, le kenu et le uiel; 

Li uns estoit se gaite, li autre ses portiers, 

Li tiers ses senescaus, l'autre ses botelliers. 

A ciaus a il iehi ses consaus tout premiers: 

»Signor, fait li traitre, faites pais, si m’oies| 

Tout mi home me uoillent honir et uergongier, 

Demain uoillent guerpir mes honors et mes fies 

Et aler la defors al roi qui France tient; 

Mais se uous uoles croire mes consaus tout premiers, 
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»Sire, dist Hercenfrois, uous uous aparellies | 
Car nous ferons ades quan que mestiers uous iert.« 
Et respont li traitre: »De chou suie mout lies. 
Or uous diraie donques de mes consaus premiers. 
À loi de marcheant tout uous aparellies 9445 
De cotes bougerens, de capiaus sor uos cies, 
S’ait Aiols solers grans, soit de buies caucies, 
Puis prendrons mon tressor trestout la u il iert, 
Mon or et mon argent, mes monaes deniers, 
Et torserons les males sor les plus fors somiers; 9459 
Et si ferons Aiol de la cartre sachier 
Et Mirabel sa feme al gent cors afaitie, 
Sı lor ferons iurer la fors a cel moustier 
Que ia n’en diront cose, dont soions enterchie. 
Puis en istrons la fors al roi qui France tient, 9455 
le sai tant de language, ia n’ermes enterchie; 
S'irons a Panpelune al fort roi Mibrien, 
Se li rendrons sa fille al gent cors afaitie. 
Et cil heit plus Aiol que home desousiel, 
Trop nous donra auoir et uiles et plaisies; 9460 
Et se uous uoles dieu le pere renoier, 
Ausi con ie ferai, tous en sui consellies, 
Plus uous donra li rois et auoir et deniers, 
C'onques n’en eut en France Loeys ne Loiers.e 
»Sire, dist Hercenfrois, tout sons aparellie, 9465 
Que nous feron tout chou que uostre plaisirs iert. 
Mieus uoil iou damelde le pere renoier, 
Que fuisse cha dedens ocis et detrenchies.« 
ies del traitor, ses cors soit confondus | 
Qu'il uieut que tout si home soient ars et pendu. 9470 
E, dieus, si seront il, ia n’en estordra uns. 
I fait son tresor prendre, trestout la u il fu, 
A loi de marcheant se sont tout .v. uestu 
De cotes bugerens et de capes de sus, 
Et ieterent Aiol de la cartre u il fu, 9475 
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162°. Et Mirabel sa feme qui trop 1 ot ieu, 


Sı les en ont mene en .i. mostier la sus, 

Sor sains lor font iurer .v. foies u plus, 

Que ia ne diront cosse dont soient reconnu. 
Aiols aime tant dieu, ia n’en sera pariurs. 

Puis torserent les malles sor les destriers grenus, 
Aiol et Mirabel leuerent sor .. mul, 

Par la porte s’en issent, si adossent le mur, 
Makaires trait l’espee del feure, le branc nu, 
Les portiers et les gardes en a les cies tolus. 
Parmi l’ost s'en tornerent, cha fors se sont uenu, 
Dusc’al tref Loeys ne sont aresteu. 

Or entendes d’Aiol, com a le sens perdu, 

Qu’il ne ueut nul mot dire, par coi soient connu; 
Et uit tres bien Elie, son pere le quenu, 

Et Loeys son oncle, meruelles s'est tenus, 

Qu'il onques ne dist cose dont il fust conneus. 
Et Makaires dessent, qui s’estoit desconnus, 

Si parla bassement qu’ainc conneus ne fu. 

»Cil dieus de sainte gloire, qui maint el ciel la sus, 
Saut le roi Loeys a qui somes uenu. 

Nous somes marceant de Pinel et de Bu, 

Et somes par la porte de Lossane uenu, 

Done auons Makaire .iii. mars d’or u plus 

Por chou que par sa tere nous a conduis li dus. 
Nous menons tel auoir, onques si grans ne fu; 
Or somes en ta tere, rices rois, paruenu, 

Qu'a nous liures conduit tant que soions issu.« 
Et respondi li rois: »Bien soies uous uenul 
Quel part uous en ales, miens en est li treus.« 
Conduire les commande Gautier de Monagu, 

Le duc Beuon sans barbe et Iofroi le kenu, 

Et ci les ont menes bien .iü. liewes u plus. 
Quant il sont fors de l’ost a sauete uenu, 
Adont parla Makaires, li traitre parlurs: 
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»Signor, boin cheualier, c’o nous estes uenu, 
Por chou que uous m’aues a sauete conduit, 
Vous dirai dont tel cose dont bien ere creus. 
Nous somes de Losane a sauete issu, 
Le portier et le gaite trouame cha deius, 9515 
Ves les la u cheuaucent ces boins mules grenus! 
Faites armer uos homes, les grans et les menus, 
Et s’asaillies Lossane, les roces et les murs. 
Les portes sont ouertes, ia n’i ara feru, 
Nel seuent de la uile ne ne s’en garde nus, 9520 
Prendre poes la uile sans lanche et sans escu. 
la dameldex de gloire uostre roi nen aïiut, 
S'il prent les Borgengons, se tost ne sont pendu. 
Oies del traitor con par est malostrus, 
Que il uieut que si home soient tout confondu. 9525 
Si seront il trestout, car lor iors est uenus. 
akaires lor a dit granment de sa conuine, 
Mais la grant traison ne lor a iehi mie. 
Cil retornent ariere, s’ont lor uoie aquellie, 
A lost en sont uenu ancois l’aube esclairie, 9530 
La parolle ont conte al roi de saint Denise. 
Et quant Francois le seurent, li os est estormie, 
Enfressi c’a Lossane ne s’aseurent mie, 
A pie et a ceual entrerent en la uile, 
Et portent trenchans aches et grans lances forbies, 9535 
Les Borgengons qu’il treuent detranchent et ochient 
Et si uont querre Aiol en la cartre perine 
Et Mirabel sa feme, mais il nes trouent mie. 
Makatres les en maine, hi quiuers, li traitre. 
Grant doel en fait li rois et li uillars Elies, 9540 
Mais puis tint il Borgonge sa tere toute quite 
Si c'onques n’i perdi uallisant une aillie. 
Et uont querant Makaire el borc et en la uile. 
Que caut que il le quierent? il nel troueront mie. 


N lor est escapes li quiuers, li traitre, 9545 
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S’en a mene Aiol et Mirabel s’amie. 
»E, las, che dist li rois, mon neueu nen ai mie!« 
»Sire drois enperere, che dist li dus Elies, 
Makaires le m’a mort, li quiuers, li traitre. 
Ahi, Mirabel dame, de uostre signorie! 
Mar uous conquist mes fieus par sa cheualerie. 
Poi a dure ensamble li uostre compaignie! 
Quant le sera ma feme, la gentis dame Auisse, 
Che sera grans meruelle, s’elle remant en uie.« 
Or dirons de Makaire qui li cors dieu maudie! 
Anbedeus les en maine corecous et plains dire, 
Il sont uenu al Rone, si trouent la nauie. 
Makaires une nef de son auoir eslige, 
Puis i entre li fel et si .imi. dessiple, 
Aiol ont mis dedens et Mirabel meismes, 
Par le Rosne gouernent et a grant force uindrent ; 
Tout contre ual s’en uont enfressi c’a saint Gille, 
Del cors saint n’ont que faire, il n’i tornerent mie, 
A ual par selonc tere ont lor uoie aquellie, 
Guerpisent les puis d’Apes, si tienent ceus de Sire. 
Ne sai que ie uous conc cascunne ostelerie, 
Ne tout lor herbergage ne uous conterai mie. 
Dusques a Panpelune ne cessent ne ne finent, 
La trouent Mibrien, le fort roi de Persie, 
V asamble grant ost et iouste grant enpire, 
De Nauairs et de Bascles auoit .l. mile. 
Aler en uieut a ost sor France le garnie 
Por Mirabel sa fille dont li siens cors s’aire, 
Et si heit plus Aiol que nule rien qui uiue; 
Mais il l’ara par tans en la soie baillie, 
Makaires l’i amaine, li quiuers, li traitre, 
Par tans uaura seruir de ses losengeries. 
n la plus maistre rue qui torne uers saint lake 
Se herberga Makaires et si home tout quatre. 
II en a apele son oste Floquipasse, 
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Si ot non li paiens qui son auoir li garde. 
»Gardes moi cest Francois, que il ne uous escape! 
Grant tressor m’a enble, si m’a fait grant damaie.« 


. Et respont li paiens: »Ia mar en ares gardel 


Quant il m’escapera, ia mais n’emblera autre.c 9585 
Il les mist anbedeus ens el font d’une cartre, 

En une tresorie, mais l’auoir en fist traire. 

En grans carcans les misent et en buies les laisent. 
Makaires s'en torna et si dru trestout quatre, 

Et trespassent les rues qui sont et grans et larges, 9590 
Dusc’al maistre palais de nient ne s’atargent, 

La treuent Mibrien a l’adure corage. 

Makaires le salue, li quiuers mescreables : 

»Mahons te saut, boiïn rois, et toi et ton barnagel< 

:Et Mahons te garisse, amis, frere message! 9595 
Dont uiens et de quel tere? di moi de ton afaire!« 
»Sire, ie sui de Franche, de cele tere large, 

Rices dus de Borgonge, si l’ai tout en ma garde. 

Grans guerre m’a destruit, qui m’en amaine et cache, 
Car li rois Loeys m’a tolues mes marces. 9600 
Sous Lengres en Borgonge esmuc une bataille, 

La fis por uous tel cose, dont li siecles me blame. 

La conquis iou Aiol, le fil Elie au sage, 

Et Mirabel uo fille, le cortoise et le sage; 

les uous ai amene en ceste uostre marche, 9605 
Cha sont a mon ostel u mes ostes les garde. 

Mais uous nes ares ia a nul ior que ie sache, 

Trosque m’ares mostre uo dieu et uostre image. 
Honques ne uic Mahon, drois est c’onor li fache.« 

Et respondi li rois: »Mout es cortois et sages l« 9610 
Quant il l!’ot entendu, si dreche en son estage, 

Plus de .vü. fois le baise el col et en la fache. 

»Amis, che dist li rois, cortois estes et sages! 

Asses uous donrai tere, honor et signorage.« 


Or entendes a moi que dist li fel Makaires: 9615 
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»le sai bien toute Franche, les pors et les passages, 

Toute crestientes ert en uostre treuage, 

Mais que j'aie uo gent a ceual et a armes. 

Crestien sont tout mort et liure a hontage. 

Mar me uit onques Loeys li fieus Charlie! 

Encor li taurai iou le cief sor les espaules. 

Vous tenres la grant tere, et ie en serai garde, 

De uous uaurai tenir Borgonge en iretage.« 

»Amis, che dist li rois, cortois estes et sages! 

De croisement uous doing la terre de Nauaire. 

Je commanc Sarrasins par desor lor omage, 

Que il trestout uous seruent et uostre plaisir facent.: 
ibriens prent Makaire et tous ses .iii. drus, 
Si les a amenes en son palais la sus, 

En la mahomerie, la u Mahomes fu. 

Adont parla Makaires, li traitre pariurs: 

»Mahomet, dist li fel, ie sui a uous uenus, 

A uous me claim iou, sire, del roi de saint Denis. 

Et destrues Francois apres tous uns et uns; 

Ne sai ques uous nomaise, miex les conisies uous, 

Que ie ne fac, biaus sire, tous les aues ueus.« 

Sarrasin ne sont mie si fol ne esperdu, 

Que n'aient .i. uilain mis Mahomet el bu, 

Qui laiens est entres, car tous creus dedens fu. 

» Amis, dist li uilains, ie t’ai bien entendu. 

Roi te ferai de Franche et amiral et duc, 

Et li rois et li autre seront tout confondu. 


. Se tu a moi te tiens, mout t’est bien auenu...« 


9645 


9650 


Et paien li amainent un auferant grenu, 

Si le baise en la bouche, que ne se targa plus, 
Et rache contre mont el despit de Iesu... 

>Et puis me baiseras enmi le treu del cui, 
Che ert senefianche, qu’a moi t’eres rendus, 
S’aras dieu renoie et la soie uertu, 

Et que il ne peut estre et qu’encore ne fu.c 
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»Si ferai iou, biaus sire, che dist li durfeus; 

De chou me renc coupable que tant ai entendu, 
Que tous iors ne uous aie serui et maintenu.c 
Makaires le baisa, il et si ii. dru; 


. Li uilains à uessi, Makaires trait en sus. 9655 


»Sire, dist li traitre, con li uostre dieus put!« 

»Non fait, dist Mibriens, mais teus sont ses uertus !« 

Fors sont del sinagoge isnelement issu, 

Dusc'al maistre palais sont ariere uenu, 

MN’ prist Makaire par le pant del hermine. 9660 

N »Amis, che dist li rois, ne uous mentirai mie, 

l’aim des ore en auant la uostre compaignie. 

Menes me a uostre ostel, ie uoil ueir ma fille.« 

Et respondi Makaires: »Volentiers, biaus dous sire.« 

D trespasse la rue et le bourc et le uile, 9665 

Dessi a son ostel ne cesse ne ne fine, 

Il en a apelle Floquipasse et Propisse, 

Si fait ieter Aiol de la cartre perine 

Et Mirabel sa feme qu’a grant tort i fu mise. 

Mibriens uoit sa fille qui mout fu asouplie, 9670 

De la longe prison a la color noirchie. 

Quant Mibriens le uoit, par le main l’a saisie, 

ll j'en a apele, se li commenche a dire: 

»Aues uous relenqui Mahomet, bele fille ?« 

»O ie, che dist la dame, por amor dieu, biaus sire | 9675 

le ne pris uostre dieu Mahomet une aillie. 

Chou que Sarrasin croient, tieng iou a grant folle, 

Quant ne croient en dieu, le fieu sainte Marie.« 

Quant l’entent Mibriens, a poi n’esrage d'ire. 

Mi: prist sa fille par le blance main destre. 9680 
»Aues uous relenqui Mahomet, fille bele?« 

>O ie, che dist la dame, n’en dites mais, kaiele | 

— Quant Sarrasin l’oirent, si s’esragent et deruent — 

Cou que Sarrasin croient, ne uaut une cenele, 

Quant il ne croient dieu, le glorieus celestre, 9685 
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Celui qui s’escoussa en la uierge pucele.c 

Quant l’entent Mibriens, a poi d’ire ne derue; 

V que il uoit Aiol, sel prent par le puing destre. 

»Fil a putain, dist il, fel liciere susperbe! 

La rien m’aues tolue, que plus amoie en tere.+ 

Dist a son senescal: »Va moi m’espee quere! 

Ancois que iou mengue, li trencerai la teste.« 

Dont parla Estorgans qui fu nes de Valterne: 

»Biaus oncles Mibriens, por Mahomet, que faites? 

Que crees uous Makaire? Mahomes li doinst perte | 

Quant sa loi a guerpie, desloials est sa geste. 

A millor cheualier ne peut uostre fille estre, 

Car chou est fils Elie a la kenue teste, 

Et si est nies le roi qui tient France et gouerne. 

Se il uieut Mahom croire, trop li donre uous tere.< 

Et respondi Aiols: »Che ne. poroit ia estre, 

Mieus i uoil iou morir que ie damelde perde !e 
ibriens apela Mirabel le nobile: 

M »Aues uous relenqui Mahomet, bele fille ? 

Ales, si l’aoures et uos saumes li dites le 

‚ii. paien l’en mainent, a force le trainent, 

Qui par les bras le mainent corecouse et manie. 

-Signor, che dist la dame, laisies moi a deliure! 

Aorer le m’esteut, le ceur en ai plain d'ire.< 

Deliure le laisierent la pute gens haie. 

Leus que dut aorer Mahomet et ses indeles, 

El le saisi as bras, par tere le traine, 

Les costes et les bras et les flans li debrisse. 

Dist l’uns paiens a l’autre: »Ceste dame est marie!. 

»Voire, dist Mibriens, tout est morte et sosprise.« 

»Non sui, dist Mirabeus, mauaise gent aie! 

Comment uous peut aidier ceste cose faillie? 

Or perent ses uertus, que de pooir n’a mie.« 

Quant l’entendent paien, a poi n’esragent d’ire, 

Il le font deliurer Floquipasse et Propisse, 
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Che furent doi paien mout felon et plain d’ire, 

La tere le roi gardent et tienent grant iustice ; 

Mais puis les torna dieus a la soie partie, 

Puis creirent Iesu, le fil sainte Marie. 

En caines les lancent et en buies les misent, 9725 
Aiol ont auale en la cartre perine 


. Et Mirabel sa feme corecie et marie. 


Li rois en a iure Mahomet et ses indeles 
Que demain les fera detranchier et ochire, 
S'il ne croient Mahon qui tout a en baillie; 9730 
Mais bien lor peut aidier li fieus sainte Marie. 
’endemain durent estre tout ars et desmenbre. 
Oïes quel auenture lesus lor a done! 
‚iii. paien d’Espaigne, Sarrasin d’outre mer, 
Sont uenu a la tere; qui lor fu acusses 9735 
Vns mout tres grans tressors qu'il quidoient enbler 
Al fort roi Mibrien qui l’auoit amasse, 
Par dedens cele cartre tout ades asamble, 
La u Aiols gisoit et sa feme al uis cler; 
Mais li tressors estoit fors de la cartre ostes, 9740 
Que dedens ne laisierent .i. denier monae. 
Li laron furent sage, del mestier doctrine, 
A lor chisieus trancans d’achier et afılles 
Vn grant pertrui ont fait, s’ont le mur esfondre, 
Dedens en la cartre entrent coiement a cele, 9745 
Et quierent le tresor, n’en ont mie troue. 
Aiols iut d’autre part selonc .i. grant piler, 
Entre lui et sa feme, corechous et ires, 
S’ai oi les larons parmi la tere aler, 
Gentieument les apele par mout grant simplete: y750 
»Signor, qui estes uous, qui par la cartre ales? 
Venes uous auoir querre? gardes, nel me celes| 
Certes ie n’en i cuic .u. deniers monees, 
Mais c’un caitif de Franche qui est enprisones 
Entre lui et sa feme qui se meurt de laste. 9755 
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Quant uous uenistes chi por auoir conquester, 

Voir ie uous en donrai .iii. somiers torses, 

Se uous me poes faire de la prison ieter; 

Apres uous iurerai desor ma loiaute, 

Que se uous droit en Franche conduire me poes, 

le uos donrai tresor tout a uo uolente.« 

Li laron l’entendirent, grant ioie en ont mene, 

Il corent les boions des buies desfremer 

Et le carcan li ont mout coiement oste, 

Li .iii. laron l’ont de la cartre iete. 

Issi com il deuoient por Mirabel aler, 

Les gardes s’estormisent, quil deuoient garder, 

Et dist li uns a l’autre: »Mal nous est encontre, 

Quant li Francois nous est de la cartre escapes, 

Demain en serons tout pendu et encroe.e 

Il tornerent en fuie, n’i osserent ester; 

Et li .ün. laron en ont Aiol mene. 

Cui caut, se il l’en mainent et Mirabeus remest ? 

Or les consaut andeus cil qui tout peut sauer! 

Car puis ne s’entreuirent dusqu’a .i. ans passes. 
i ii. laron mainent Aiol par grant iustice, 
V il uausist u non, sa foi lor a pleuie, 

Que ne dira parolle qui tort a felonie. 

Aiols aime tant dieu qu’il n’en mentira mie. 

Tant ont trespasse bois et landes enhermies, 

Qu’il sont uenu tout droit al port d’Esclauonie, 

La trouerent lor nef aprestee et garnie, 

Lor compaignons trouerent, ques atendent a single, 

Et il lor uont encontre, hautement lor escrient: 

»Aues uous le tressor dont auons tele enuie?« 

Et ci lor respondirent: »Vous parles de folie! 

La cartre Mibrien auons frainte et mal mise, 

Mais d’auoir n’i trouames uaillissant .ı, aille, 

Mais i. kaitif de Franche, qui manans est et nches. 

Sa foi nous en a il mout loiaument pleuie, 
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Que se nous l’en menons en Franche le garnie, 
Trop nous donra auoir, tresor et manandie. 
Mais Franc sont orgellous et plain de felonie ; 
Que se cis a en Franche ricece ne baillie, 
Asses tost nous fera detranchier et ochire; 
Car la loi Mahomet n’aiment li Francois mie. 
Car le menons or uendre al port de Tornebrie 
Al fort roi Grasien qui manans est et riches. 
Plus nous donra auoir, ricese et manandie, 
Que trestout no parent n'orent ainc en lor uie.« 
Quant l’entendi Aiols, forment plore et souspire, 
Ne se uieut pariurer, la foi lor a pleuie. 
Ne set pas la grant ioie, la u Iesus le guie, 
La trouera ses fieus sains et saus et deliures, 
Et Tien le cortois et Aie la nobile, 
Et le roi Grasien qui les enfans norie. 
N n’auoit ii. si biaus dusc’al port de Hungrie, 
‚vi. ans orent passe, ancois c’Aiol ueissent. 

ı ‚nu, laron sont dedens lor nef entre, 

Aiol ont mis dedens, le uasal adure, 
Et leuerent lor single, si se sont desancre, 
Dameldex lor dona boin uent et boin orre. 
Ne sai que ie uous doie lor estoire aconter, 
Ne combien il esturent en palegre de mer. 
Vienent a Tornebrie, la sont droit arıue. 
Quant il uinrent al auene, lor cingle ont auale 
Et ıeterent lor ancre, bien se sont apreste, 
Et issent de la riue, s’ont guerpie lor nef. 
La trouerent le ior une grant feste anel, 
La furent crestian et Turc aseure, 
D’auoir d’estrange tere ı ot mout grant plente. 
Ausi com autre auoir metent Aiol uenel; 
Li laron l’orent bien uestu et conrae, 
Il ot chemise et braies d’un cainsil aflore, 
Et puis cauces de paile, solers a or oures, 
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Et pelicon hermin tout d’orfroi engoule, 

Et apres 1 diaspre qu'il li ont endosse, 

Et d’un uermel samit l’ont mout bien afuble. 
N’ot plus bel cheualier dessi en Dureste, 

Se ne fust la prisons, u il ot tant este; 

Mais bien auoit .v. ans en cartre conuerse. 

À meruelle l’esgardent hi per de la chite, 

Et dist li uns a l’autre: »Mout a cis grant bonte! 
Onques dieus ne fist tere ne si grant rolaute, 
Cil nel deust tenir, s’il a en lui bonte.« 

Tant en ua li renons par les princes cases, 

Que li rois Grasiens en a oi parler; 

À .xxx. cheualiers auala les degres, 

Meismes la roine i ala de son gre 

Et Tenris lı cortois et Aie o le uis cler, 

Tumas et Manesiers sont auec aus ale; 

Dessi que a la riue ne se sont areste, 

S’ont troue les larons et Aiol par deles. 

Li boins rois de Venise a Aiol esgarde, 

Mout le uit bel et gent, escaui et mole, 

Ses filleus esgarda sans plus de demorer, 

Tant resamblent le pere et de bouche et de nes, 
Onques dieus ne fist home nes deust esgarder. 
Aiols li fieus Elie ı a son ceur torne, 

Il ne set qui il sont, mais mout i a pense. 

Li fors rois Grasiens a les .uüi. apele: 

»Dites, signor! quel faites, quant a uendre l’aues?« 
Et il li respondirent: »Aparmain le sares| 

‚x. mars d'or fin uous en esteut doner 

Et .cccc. d'argent a balanche pesses, 

Et .xxx. piaus de martre et .ix. manteus fores, 
Entre tires et pailes un grant somier torsse.s 
»Baron, che dist li rois, par sainte carıte | 

Vous l’aues mout forfait, car uous amesures | 
Prendes consel ensamble, por conbien le donres.« 
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Et cil li respondirent: »Sospris nous en aues! 
Se nous seusiemes bien par fine uerite, 

Que uous fuissies li rois de cest rice resne, 
Por .üüi. tans d’auoir ne uous fust il dones.« 


sPar mon cief, dist li rois, signor, grant tort aues! 9865 


Et tant et plus del mien uous en ferai doner, 
Ains que si bel kaitif laise mes escaper.« 
L’auoir lor a fait tout et baillier et liurer. 

Ensi con li laron en furent desseure 

Et il durent ariere en lor barges entrer, 

A lor couteus d’achier se sont entremelle, 

Por l’auoir departir, dont il orent asses. 

Mal soit de cel des .üii. qui s’en puist uis aler, 
Qu’a lor coutiaus ne soient trestout esboiele ! 
Al fort roi Grasien le ua .i. mes conter, 

Et quant li rois le sot, s’a grant ioie mene, 
L’auoir en a fait tout en son tresor porter. 
»Sire, che dist Aiols, or uous ai mains coustele 
Ariere s’en reuont par la boine chite, 

El palais en monterent contremont les degres, 
Sor .i. banc sont assis maintenant les a les. 
»Amis, che dist li rois, a moi en entendes! 
Dont estes, de quel tere? gardes nel me celesle 
»Sire, che dist Aiols, ia’n ores uerite. 

Ie sui certes de Franche de mout grant parente, 
Si ai este en cartre, bien a .v. ans passes, 

Et cil laron m’enblerent, u m’aues acate. 

Se uous me faites bien, grant amoine feres.c 
Et respondi li rois: »Por nient uous doutes! 
Car ie ne uous faurai tant con puisse durer. 
Quant l'entendi Aiols, grant ioie en a mene, 
Tost et isnelement li uaut al piet aler, 

Quant h rois Grasiens l’en a fait releuer. 

>» Amis, che dist li rois, enuers moi entendes! 
Iou ai une grant guere, dont mout sui esfraes, 
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165°. Del roi de Salenike, qui me taut m’erite.. 
»Sire, che dist Aiols, garnimens me dones | 
Et ie uous aiderai par droite loiaute.« 
»E, dieus, che dist li rois, tu soies aoures, 
Qui tel gonfanonnier m’aues chi amenel 
Cis portera m’ensenge en bataille campel.« 
Li fors rois Grasiens fu mout gentieus et ber, 
Il fu a Tornebrie, el cief de son resne, 
S’a par toute sa tere tout son esfors mande, . 
Qu’il uieut a Salenike a son pooir aler. 
Onques de plus grant ost n’oi nus hon parler! 
Armes fissent Aiol en la place aporter, 
Mout sont chieres et beles, nus hon nes doit blamer. 
Quant li rois le commande, Aiols s’en est armes, 
N a uestu l’auberc, si a l’elme freme, 
Et a cainte l’espee al senestre coste, 
Vn boin ceual li: ont en la place amene, 
Cil ert le roi meisme, Passeauant fu clames. 
Li cheuals fu si boins et de si grant ferte, 
Que d’une toise longe n’i peut on abiter, 
Ne mais que l’escuiers qui de lui fu priues. 
Aiols li fieus Elie est cele part ales, 
Tost et isnelement est par l’estrier montes, 
Et pendi a son col un fort escu bende 
Et tient en son puin destre .i. fort espiel quare, 
A u. claus de fin or .i. gonfanon freme, 
De la chite issirent, por le Franc esgarder. 
Li rois a un seriant a dit et commande 
Facent une quintaine drecier enmi le pre, 
Si sara del Francois, con se uaura porter 
Ses rices garnimens en bataille campel. 
a quintaine font faire ens el pre uerdoiant, 
Se fu de .iii. estaces, d’un fort escu tenant; 
Aiols point le destrier, c’on claime Pasauant, 
Li destriers se desroie, qui les grans saus porprent, 
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Fors Marcegai el monde n’en ot .i. plus corrant; 

Et fiert en la quintaine par son fier maltalent, 

Que lescu fait percier sor la boucle a argent, 

Et les paissons tous .iiii. froisa de maintenant, 

L'escus et la quintaine cai de maintenant. 9935 
»Marcegai, dist Aiols, ie uous amoie tant| 

Piech’a uous ai perdu, s’en ai le ceur dolant.« 

Dient cil qui l’esgardent mainte communalment: 

»Chi a boin cheualier, ardi et combatant l« 

»E, dieus, che dist li rois, par uostre saint commant | 9940 
Con m’aues bien aidiet de chou que uous demanc.« 

Li enperere broche le boin mulet anblant, 

Venus est a Aiol, se li dist en riant: 

»Biaus sire Aiol de France, a uous me rent et uanc, 
Que trestoute ma tere soit a uostre commant. 9945 
Cui uous uaures air, n’ait plus retenement | 

Del roi de Salenike me claim trestout auant, 

Qui me gaste ma tere, mon ceur en ai dolant.« 

»Sire, che dist Aiols, entendes mon samblant | 

Cargies moi .ii.m. homes de cheualiers uaillansl« 9950 
»Non ferai, dist li rois, car n’en ai mie tant, 

Tant qu’il seront mande par mes teres plus grans.e 
»Sire, che dist Aiols, dites uostre talent! 

Conbien en aues uous a boins ceuals corans ?e 

»Amis, che dist li rois, bien sont .m. et .vii.c.« 9955 
>Par foi, che dist Aiols, c'est biaus commenchemens! 

Or le laisons issi dusc’a Paube aparant.« 

Et respondi hi rois: »Tout a uostre commant.< 

En Tornebrie en entrent li petit et li grant. 

S’Aiols fu bien seruis, n’est drois ©’on le demant. 9960 
Cele nuit le laisierent dusqu’a l’aube parant. 

Quant la nuit sont as dois et as tables seant, 

Deuant Aiol en uindrent anbedoi si enfant, 

Et il les apela et dist: »Venes auantl« 

À la coupe d’or fin les abeura li Frans, 9965 
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Et dist entre ses dens soef en souspirant: 
»Ahi, Makaıre fel, li cors dieu te crauent! 
Tu m’as tolu el mont que plus amaı forment. 
Car s’encore uesquissent anbedoi mi enfant, 
Ausi grant fuissent il con cil, mien ensiant.« 

1 font faire les lis, si se uont reposser 

Dusc’al demain a l’aube que il dut aiorner. 
Aiols li fiex Elie s’est par matin leues; 
Li rois de Tomebrie a fait se gent mander, 
Conduire les commande Ioserant et Foure. 
Al matin s’en tornerent, quant il sont apreste, 
Des pors de Tornebrie dont il furent torne. 
Dessi a Salenike la u deuoient aler 
N’auoit mais que .vii. lieues a .i. mul seiorne. 
Aiols sot mout de guere, s’a le roi apele: 
»Sire, fors enperere, a moi en entendes| 
Car metons .i. agait dedens cel bos rame, 
De .xxx. cheualiers .i. aguait remetes, 
De si a Salenike, la nobile chite. 
Se Sarrasin s'en issent par lor ruiste fierte, 
Nous les irons requere a nos brans aceres, 
Et se dameldex done par sa grande bonte, 
Que li rois Floriens isse cha fors armes, 
Nous nous acointerons as espiels noeles; 
Mais ne sai de ques armes li rois est adobes. 
Mout uolentiers uauroie ensamble o lui ioster.« 
»Amis, dist Grasiens, iel uous dirai asses.« 

i fors rois Grasiens fu mout preus et ardıs, 
V que il uoit Aiol, cortoisement li dist: 

»Del fort roi Florien uous dirai mon plaisir. 
N’a millor cheualier iusc’al port de Brandis; 
En la targe le roi est escris Apolins, 
Teruagans et Mahons en son gonfanon mis; 
A mont desor son elme a .i. cercle d’or fin, 
Li destriers desous lui ne samble pas frairins, 
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Il est couers de soie d'un paile alixandrin.« 

»Sıre, che dist Aiols, asses en ai oi.c 

Li rois met son aguait dedens le bos foilli, 

A. .xxx. cheualiers se metent el train, 

Entrosc’a la chite ne prisent onques fin, 

Si aquellent la proie, dont lieue h hustins. 

Et Sarrasin se corrent isnelement garnir. 

Quant li rois Floriens la noise en entendi, 

Il demande ses armes el palais signori, 

Par grant air s’adoube, et fel fu et ardis, 

Monte sor Ploiegant, onques millor ne ui, 

Il saisi la grant targe u fu poins Apolins. 

Plus de .v.c. s’en issent par la porte Hain, 

Les nos en encauchierent tout .i. fere cemin. 
i fors rois Floriens pense de l’encauchier, 
Des nos a retenus .xitii. cheualiers, 

N trespasse l'agait 1. grant arpent plenier. 

Et Ih agais s’escrie et deuant et derier, 

Aiols saut de l’aguait et li rois Grasiens, 

Si escrie »Monioie« li preus et li legiers, 

N garda deuant lui, uoit le roi Florien, 

Bien le connut as armes, il en fu ensengies, 

Il broche Passauant des esperons des pies; 

Floriens le regarde, s'est uers lui adrechies, 


Grans cos se uont doner sor les escus pleniers, 
Desor la boucle d'or les ont frains et perchies, 
Mout sont fort li auberc, nes peuent desmaillier. 
Li rois brise sa lanche, qui fu boins cheualiers, 


Et Aiols le feri a loi d’ome guerrier, 


Que caingle ne poitrails ne li ot ainc mestier, 


Que le roi n’abatist deuant lui del destrier. 
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Aiols furnist son poindre comme boins cheualiers, 


Al roi Florien est ariere repairies, 
Et tient traite l’espee, s’a l’escu enbracie... 


A haute uois s’escrie: »Vasal, di moi qui ies! 
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Des armes a porter n’es tu pas costumiers 

A ceste nostre loi, ie l’ai bien essaie; 

Car ainc par un seul home ne widai mon destrier. 
Tu me sambles de Franche des ardis cheualiers. 
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Plus te donrai argent et or fin et denier, 
C’onques n’en ot en France Loeys ne Loiers.c 
»Tais, fols rois, dist Aiols, n’a soing de preecier; 
Car ie ne faurai ia mon signor droiturier, 

Por or ne por argent ne me uoil uergongier.« 
Endementiers qu’il ot tant parle et plaidie, 

Li rois fu mout traitre et fel et renoies, 

Il tint traite l’espee, s'est Aiol aprocies, 

Par deuant les arcons uait ferir le destrier, 
Qu’entre les .ii. espaules li a le cief trancie; 
Li ceuals kai mors et Aiols fu en pies. 

Et Aiols le regrete comme boins cheualiers : 
»Ai, tant mar i fustes, Pasauant, boins destriers! 
Cil qui uous me dona, uos tient meruelle chier. 
Ie morai ia de deul, se ne uous puis uengier.« 
Il a traite l’espee, s’a l’escu enbrachie, 

Et uait ferir le roi parmi l’elme uergie, 

Que les flors et les pieres en a ius trebucie, 
Deuers la destre espaule li fait le branc glacier, 
Les mailles del auberc ne ualent .ı. denier, 

La car desor les os h conuient a trenchier, 

Et li rois canchela, si s’est agenollies. 

Aiols le uait ferir, quant le uoit enbroncie, 

Sor la senestre espaule est li cos adrechies, 

De la car et des os li trancha demi piet, 

Li rois chai a terre, ne se pot mais aidier. 
Aiols le uait saisir par les las a or mier, 

Puis li toli par forche le branc forbi d’achier, 
Et saisi Ploigant que mout ot couoitie. 

»Couars rois, dist Aiols, or auomes cangie! 
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De la car de ton dos ai mon signor uengie.« 
Aiols sor Ploigant monta par son estrier, 

Le roi maine les lui, qu’il tenoit prisonier. 

Et li agais desbuisse et deuant et derier. 

A tant e uous poignant le fort roi Grasien! 
Aiols l’en apela par mout grans amisties : 

»Sire drois enperere, ie uous tieng forment chier, 
De chou que m’acatastes renderai uo loier, 

Le roi de Salenike uous donrai prisonier.« 
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»Grant merchi, biaus dous sire, dist li rois Grasiens, 10080 


Couars rois de put aire, uieus te tu baptisier?« 
»En pardon en parles, dist li rois Floriens, 

la ne cerai en dieu qui fu cruchefies, 

Que Iuis trauellierent, ainc ne s’en pot aidier; 
Mais Mahons est mesire, lui deuons essaucier.« 
»Cuiuer, che dist Aiols, dieus te doinst enconbrier!| 
Voir fu que dameldex enuoia preechier 

Premier Mahon en tere por sa loi essaucier; 

Le commant dieu fausa, tant fu outrequidies, 

Tant but que tous fu iures, si ne se pot aidier, 
Ains ala en .i. bos sous .i. arbre coucier, 

Porc sauage le prisent, que tout li ont mangie 

Le nes et le uisage et les iex de son chief; 

Puis n’ot en lui uertu, car dieus ne l’ot tant chier.e 
Quant l’entent lı paiens, le sens quide cangier. 
»Tais toi, quiuer Francois! tu m’as pris et loie, 
Mieus uoil iou c’on me fache ochire et detrancier, 
Que guerpisse Mahon por ta loi essauchier! 
M’ame sera sauee, se ie sui essillies, 

Teruagans et Iupins le feront herbergier.« 

»Par mon cief, dist Aiols, s’on m’en done congiet, 
Vous ne uiueres plus por no lot uergongier.« 
»Biaus sire Aiols de Franche, dist li rois Grasiens, 
Nel laisies ia por moi, ie uous en doing congie.« 
Et respondi Aiols: »Grant merchi en aies! 
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D’un de ses anemis uoil damelde uengier.« 
Il a traite l’espee, tolu li a le cief, 
Deuant le roi Pabat a tout l’elme uergie. 
»Signor, che dist li rois, c’est caus de cheualıer| 
Mout a chi boin preudome por felon kastoier.« 
Puis aquellirent ciaus qui trop ont encaucie. 
Qui dont ueist Aiol par desor tous aidier, 
A destre et a senestre les riches rens cerkier! 
Par desor Ploiigant tient nu le branc d'acier, 
Cele part u il torne, fait les rens clarier, 
Cui il consieut a cop n'a de mire mestier. 
Paien tornent en fuie, li quiuer losengier. 

aien tornent en fuie, la pute gens deruee. 

Signor, n’est pas mencoinge, ains est uertes proue : 
Bataille mal furnie ne peut auoir duree. 
Cil les uont encauchant al trencant de l’espee, 
Vne lieue pleniere de randon les menerent, 
Ainc n’i ot caup feru ne ioste demandee. 
Aiols point Ploigant a la sele doree, 
S’a troue un espiel a l’ensenge fressee, 
De son ceual s’abaise, sa l’ensenge combree, 
Le fort escu enbrache par l'enarme doublee, 
Vait ferir Estorgant sor la targe listee, 
Desor la boucle d'or li a frainte et quassee, 
Et la bronge del dos desmaillie et fausee, 
Par mi outre le cors li a l’anste passee, 
Tant com anste li dure, l’abat mort en la pree. 
Li baron de Venisse si pres d’eus s’aresterent, 
Que dedens Salenike communalment entrerent, 
Ceus que treuent dedens ont les testes copees, 
Qui en dieu ne uaut croire, mout ot dure saudee. 
Issi fu par Aiol la chite conquestee 
Et del roi Florien la guere definee. 
Li fors rois Grasiens uait saisir la contree, 
Tant furent grans les os c’amaine l’enperere, 
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Nus n’i met contredit, n’ait la teste copee. 

Mout s'est de cele gent baptisie et leuee, 

Les dames de la tere se sont crestiennees, 

Et li rois Grasiens a la- chiere menbree 

Les a as gentiex homes de sa tere donees, 10145 

Par celes ert la tere de crestiens puplee. 

La fille Florient fu Aiol presentee, 

N'ot plus bele pucele dusqu’en la mer betee | 

»Biaus sire Aiol de Franche, chou a dit l’enperere, 

Sil uous uient a talent, foi que ie doi mon pere, 10150 

Cesti uous doing a feme et toute la contree, 

Que nous auons par forche uers les Turs conquestee.‘ 

»Sire, che dist Aiols, ne plache a dieu le pere, 

Que iou ia prenge feme, tant con i’aie duree, 

Tant con i’aie la moie de la cartre ietee; 10155 

Que dame beneoite euc a feme espossee. 

Ele est a Panpelune en la cartre son pere, 

Illeuc le tient Makaires, li traitre, li lere, 

Ch’est li hon que plus hec, qui onc fu nes de mcre; 

Car .ii. fieus me noia de ma feme espousee 10160 

Dedens l’aigue del Rosne deuant une aiornee. 

Dieus me doinst tel uengance, con j'aie desiree l+ 

Quant l’entendi Teris, s’a le teste leuee, 

Cil gardoit les enfans et Aie la senee; 

Mais il ne uaut plus dire ileuc de sa pensee. 10165 

Quant il orent la tere uraiement asenee, 

Les casteus et les marches toutes aseurees, 

Et il ot de sa gent la tere bien puplee, 

Dessi a Tornebrie n’i ot resne tiree, 

Sa gent done congiet, si uont en lor contree. 10170 

Toute la cors le roi est uers Aiol tornee, 

Por la bonte de lui fu toute aseuree; 

Puis fist mainte bataille al tranchant de l’espee. 

Ne sai que toute l’eure uous en fust ia contee! 

Or mais pores oir, con si fil se prouerent, 10175 
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Et par quele maniere s’acointierent al pere. 
ıols fu en la cort mout durement ames, 
Cascun ior uoit ses fiex, mais nes connut li ber. 

Puis ont il en la cort teus .v. ans conuerse, 

Que l’uns ne sot de l’autre son ceur ne son pense. 

Quant Aiols li cortois peut ses fieus encontrer, 

Plus de .vu. fois lor baise les bouces et les nes, 

Tous tans 1 trait del pere li ceurs et li penses. 

Dame Aie la cortoise sot bien de uerite, 

Et Teris de Lossane, li gentiex et li ber, 

Que che sont si enfant, mais n’en uoilent parler, 

Tant aiment les enfans auoec aus agarder. 
he fu a Pentecouste, a une feste haute, 

Tirris ist del moustier et dame Aie la sage, 

Aiols l'en araisone, qui de parler se haste, 

En .i. consel l’apele en une croute gaste: 

»Teris, che dist Aiols, mout estes preus et sages. 

Car me cargies uos fieus, por dieu l’esperitable! 

Se il peuent tant uiure, qu'il puissent porter armes, 

Iou lor ferai porter beles et conuenables. 

la mais ne ueres home plus uolentiers le face.« 
erris, che dist Aiols, ie puis mout dolans estre. 
Dieus me dona deus fiex de ma mollier le bele, 

Makaires les noia, li quiuers de put estre, 

Dedens l’aigue del Rosne, bien en sai la nouele.s 

Quant l’entendi Teris, si enbroncha la teste. 

»Biaus sire Aiol de Franche, mout fu laide la perte.” 

Dame Aïe la cortoise son signor en apele: 

»Sire, merchi por dieu, le glorieus celestre, 

Ne li di pas encore que si fil doiuent estre. 

Ia mais n’aroie ioie en cest siecle terestre, 

Se les enfans perdoie, dont sui fors de ma tere.: 
iol, che dist Terris, mout son bel mi enfant, 
Anbedeus les leua h fors rois Grasians, 

Si lor dona en liege .ii. fors chites uaillans, 
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Se il peuent tant uiure qu'il pörtent garniment, 

Dont ıl poront mander .xx.m. homes et cent. 

Se del felon Makaire uoles nul uengement, 

Bien uous en aideront a lor esforchement.« 

>E, dieus, che dist Aiols, se ie uiuoie tant, 10215 
Dont ne me cauroit il de cest ior en auant 

M’ame partist del cors, mais dieu n’i fust perdans l« 


. A tant en sont monte ens el palais plus grant, 


Dont a parle Teris hautement en oiant: 
>Sire drois enperere, entendes mon samblant! 10220 
Anbedoi uo filleu ia sont chou mi enfant; 
Vessi Aiol de France, le hardi combatant, 
Qui andeus les me quiert or endroit maintenant, 
Il les fera norir bel et cortoisement, 
Tant qu'il poront porter armes et garniment, 10225 
Puis lor fera doner rices et auenans.« 
Quant l’entendi Aiols, si s’en dreche en estant, 
Sı a parle li ber, si que on bien l’entent: 
:Por dieu, drois enperere, ne me soies nuisans le 
:Non serai, par ma foi, dist Grasiens li frans, 10230 
Or endroit comman iou mes filleus maintenant, 
Qu'il uous seruent tres bien tres cel ior en auant.« 
Et cil li respondirent: »Tout a uostre commant.« 

r sont li fil Aiol andoi si escuier, 

Meruelles s’entramoient, durement s’orent chier. 10235 
Encor ne set Aiols, se nus l’en apartient. 
Bien furent li enfant andoi aparellie 
Et seruent a la table le fort roi Grasien. 
Aıols les esgarda, si encline le cief, 
Tenrement a plore li gentieus cheualiers. 10240 
Et quant le uoit Terris, si l'en prist grans pities; 
Mais ne li ose pas descourir uolentiers, 
Que fuissent sı enfant, forment les auoit chiers, 
Et sa feme dame Aïe l’en auoit castoie. 
Aiols siet a la table dolans et enbroncies, 10245 
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Grasiens l'en apele par mout grans amisties: 
»Biaus sire Aiol de Franche, qui uous a corecie? 
Ia n’ert si riches hon, qu’il ait mais m’amistiet.. 
le le uous dirai ia, enperere al uis fier! 

Vous en ores ia tant, par le uertu del ciel, 
Ainc mais itant n’en dis a home desousiel. 
Rois, ie sui nes de France des uaillans et des mieus, 
Et nies l’enpereor, Loeys le guerrier, 

le sui fieus sa seror, dame Auisse al uis fier; 
Elies est mes peres, li uiellars cheualiers, 

Qui est dus de Borgonge et sire et iusticiers. 
Makaires de Losane, li quiuers renoies, 

Me prist par traison sous Lengres el grauier, 
Puis m’a tenu en cartre, bien a. v. ans entiers, 
Mes oncles ne mes peres ne m’en porent sacier, 
Tant par est fors Losane, ne le porent brisier. 
Dieus me dona .i. fieus de ma france mollier, 
Makaires les noia, li quiuers losengiers, 

Puis me fist il sor sains iurer et fiancier, 

Ne diroie parolle dont il fust enpiries ; 

J’amai tant damelde, que ne li uauc brisier. 
Tres parmi l’ost mon oncle me mena il loi 
Dusques a Panpelune al fort roi Mibrien 

Entre moi et ma feme o le uisage fier. 

Or tient il en la cartre ma cortoise mollier, 

Ia mais uoir n’aurai ioie, se ne l’en puis sacier.< 
»Amis, che dist li rois, or ne uos esmaies! 

Car de mainte grant guerre sui ie uenus a cief. 
T’ai conquis maint roiaume al branc forbi d’achier, 
Le millor, le plus riche uous en doin uolentier, 
Trestoute Salenique uoil que de moi tiengies, 
Et trestout le roialme c’on en doit iusticier, 

Et demie Venisse uous doin ge uolentiers, 

De uostre bel seruice ares riche loier; 

Si passerons la mer en cest este plenier, 


1686, 


AIOL ET MIRABEL. 295 


S’ırons a Panpelune sor le roi Mibrien, 
Ne le gara chasteus ne chites ne plaisies, 
Ne l'en traie par forche, qui qu’en doie anoier! 
Si trairons de la cartre uostre france mollier. 
Quant tant le par ames, ne le deues laisier.« 10285 
Le cordeuan soler Aiols l’en uaut baisier, 
Et li rois l'en redreche, qui meruelles l’ot cier. 
ire, che dist Aiols, grant tere me dones, 
Demain lirai saisir, se uous le commandes, 
Si menrons auoec nous .xx.m. homes armes, 10290 
S’il a home en la tere, qui en uoille parler, 
Gardes n’i meche escange de la toste a coper.« 
Et respondi li rois: »Si con uous commandesle 
Au matin par son l’aube furent bien adoube, 
Li rois li a cargies .xx.m. homes armes, 10295 
Aiols en uait saisir sa tere et asener, 
Et toute Salenique qui mout fait a loer, 
Vn chastel prist par force, c’on deffendi asses, 
Ceus qui le deffendirent fissent tous decoper. 
La conquist .ı. eskiec qui mout fist a loer, 10300 
.1. des millors ceuals c’on peust recourer, 
4. aubers et .ii. elmes de grant nobilite, 
‚il. escus et .ii. lances dont on doit bien ioster, 
Et .ii. riches espees u ot grant dignite, 
Nis li ‚iii. esperon furent de grant cierte; 19305 
Ches adous a il puis ses .ii. enfans dones. 
Encor ne set il mie, qui les a engenres, 
Ne des adous, qu’eussent tel bonte; 
Car ıl ne les rendist por l'or de .x. chites. 
Che fu a une feste saint Iohan en este, 10310 
C’Aiols fu de sa tere mout bien aseures, 
De toute Salenike et de tout le resne. 
Il uait a Tornebrie Grasien merchier, 
Or uaura ses .i fieus maintenant adouber. 
Encor ne set il mie que tant les doit amer, 10315 
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Jusque tant que li bries li sera demostres, 
Que Tieris fist escrire por les enfans sauer; 
Mais dont ert grans la ioie et la nobiletes. 

e ior de saint Iohan, la feste que dieus fist, 

Fist Aiols cheualiers de ses anbedeus fis. 
Cier sont li garniment dont il sont reuesti, 
Mais millors sont les armes qu’encor sont a uenir. 
Tant sont bel li enfant, cortois et bien aprıs, 
Onques dieus ne fist home, nes deust cier tenir. 
Mieus resamblent le pere, que home qui soit uis. 
Forment les esgarderent li home del pais, 
Et dist li uns a l’autre coiement et seri: 
»Ch’est la plus grans meruelle, qu’ainc peust auenir, 
S'il onques apartinrent a lor pere Tierri.« 

‘iols fait .i. aubers en la place aporter, 

Et .u. mout rices elmes qui mout font a loer, 
Et .ï. mout rices brans d’ont l’achirs reluist cler, 
Ji. escus reluisans dont d’or sont li boucler, 
Puis aportent .ii. lanches c’on a fait bien planer. 
Les .ii. riches cheuals qu’Aiols fist amener, 
Quant repaira de l’ost, u Grasiens hi ber 
Le fist d’un grant roialme signor aseurer, 
Les riches garnimens que la pot conquester, 
Fist il a ses enfans a icel ior doner. 

i doi uaillant cheual furent enmi la place, 

Les seles furent rices, ourees a topasse, 
Il sont andoi couuert d’un mout rice diaspre, 
Il n’auoit en la tere plus isneus c’on i sache. 
Lı archon sont deseure a fin or et a safre, 
Dieus ne fist uauasor de si poure parage, 
S’il 1 estoit montes aprestes de ses armes, 
Bien ne resamblast prince u duc u amuable. 
A ses .ii. fiex les done, qui furent preu et sage. 

r furent lı destrier des millors del pais, 

Li ualet i monterent, qui sont preu et ardi, 
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Es pres sor Tornebrie, qui uert sont et florı. 

Les aus cheuauce Aiols et lor maistre Terris, 

Et li rois Grasiens et si millor ami. 

En la quintaine fierent li doi baron gentil 

Deus cos desmesures, ains hom plus grant ne uit. 10355 
Quant arier retornerent, passes fu miedis, 

Et montent les degres el palais signori, 

Les tables furent mises, al mengier sont assis, 

Les le roi Grasien sist Aiols li ardıs, 

Tumas et Manesiers, li doi baron gentil. 10360 
Aiols les esgarda, a souspirer en prist, 

Tenrement a plore des biaus iex de son uis. 

Teris le regarda, si tient le cief enclin, 

Bel et cortoisement a apeler Pen prist: 

»Biaus sire Aiols de France, por dieu qui ne menti! 10365 
C’aues uous a plorer? por coi estes pensis?« 

»Ie l’ai asses u prendre, sire maistre Terr, 

Par dieu, quant me ramenbre de mes enfans petis, 

Que Makaires noia, li quiuers de pu lin. 

Autre tel fuissent ore, comme sont uostre fil! 10370 
Mais nel di pas por eus, dieus uous en doinst ioir! 

la mais ne ueres home qui les aint plus de mi.« 

Et quant l’a entendu li boins maistre Terris, 

Dont ne se tenist plus, qui li donast Paris, 

Que le uoir ne l’en die, ne s’en peut mais tenir. 10375 
»Bien uous est auenu, Aiols, che dist Teris, 

Par la foi que uous doi, que che sont uostre fil! 

Je sui nes de Lossane et mi millor ami, 

le i ere manans, quant li rois Loeys 

Et Elies uos peres orent le mur assis; 10380 
l'estoie sous le pont, car dieus m’i ot tramis, 

Et pescoie a la lune, ne uous en quier mentir, 

Quant Makaires li fel que dieus puist maleir 

Les en ieta en l’aigue, qui les quida perir. 

Et dameldex de gloire qui les uaut garandir... 10385 
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Et ies pris anbedeus en ma nef por garir, 
Si uinc fors de la tere, les enfans en fui. 
Aiol, por uos enfans sui ge clames katis 
Et issus de ma tere et liures a essil. 
10360 La grase damelde qui onques ne menti, 
Tant auons les enfans aleues et noris, 
Qu’il sont or cheualier aparant et furni. 
Vees ent chi les letres, les saieus et l’escritle 
Le brief traist de son sain et le roi le tendi, 
10395 Et li rois le rendi son capelein Henri; 
Cil a froisiet la chire, si esgarde l’escrit, 
Le roi en apela, en plorant li a dit: 
169°. »Sire drois enperere, meruelles puis oir! 
Cis hom est nes de Franche, nies le roi Loeys, 
10400 Et fieus al duc Elie qui preus est et ardis, 
Ains de plus franc linage nus cheualiers n’issi. 
Cil doi sont si enfant que uous aues nori, 
Teris par sa bonte les a de mort gari.< 
Et quant l’entent li rois, mout ioïans en deuint, 
10405 Mout en fu grans la ioie el palais signori. 
Qui la ueist baisier le pere et les .ıı. fis, 
Et le roi Grasien et le maistre Teri, 
Et Aien la cortoise, qui tant a cler le uis, 
Et la gentil roine o le cors signori, 
10410 Et les frans cheualiers qui la orent serui! 
nfant, che dist Aiols, ia est prise uo mere 
Et est a Panpelune en la prison son pere, 
Illeuc le tient Makaires, li traitre, li lere, 
Ia le m’esteut laisier dolante et esgaree.« 
10415 »Sire, che dist Tumas, bataille en ert iostee. 
Or prendes ceste gent que dieus uous a donee, 
Et nous arons iceus de la nostre contee; 
La tere as Sarrasins en sera degastee.« 
»Et lou irai o uous, signor, dist l’enperere, 
10420 le ne uous faurai ia tan con raie duree.« 
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Aiols et si doi fil dusc’al pie l'en alerent. 
oins rois, che dist Aiols, enuers moi entendes |! 
Boin consel uou donrai, quant aidier nous uoles. 

Car prendes .i. message et si le trametes 

Al boin roi Loeys qui mout est redoutes, 

Se li die comment sui de mort escapes; 

A l'entree d’aoust, ains c’on soie les bles, 

Soit deuant Panpelune ses esfors asambles, 

Et Elies mes peres, li uieus kenus barbes, 

O sa gent de Borgonge pense tost de l’esrer! 

Se dieu plaist et saint Piere, la me pora trouer, 

Et moi et mes .ii. fiex que Jesus m'a saue, 

Que Makaires quida noier et effondrer. 


. Et uous, boins rois meismes, uous uoles onorer. . .« 


»Par mon cief, dist li rois, bien fait a creanter! 
Qui cest consel refusse, bien doit estre blames.« 
Teris se dreche en pies, li gentieus et li ber, 

Il parla hautement, bien fait a escouter: 

»Biaus sire Aiol de France, enuers moi entendes! 
Ie ferai cest message uolentiers et de gre.« 

Par mon cief, dist Aïols, mout aues bien parle! 
Car li uostre seruices me uient forment a gre. 

Se dameldex me.done ma grant guerre finer, 
Tant uous donrai del mien, ia n'en seres blames, 
La chite de Lossane uous doing en irete; 

Por chou uous doins la uile, que uous 1 fustes nes.« 
Quant l’entendi Terris, al pie l’en est ales, 

Aiols l'en redrecha, li gentiex et li ber. 

Li boins rois Grasiens li a fait aprester 

Vn mout riche dromont droit al port de la mer .. 
.xiili. cheualiers ardis et adures, 

Sor les iex de lor teste lor commande a garder; 
Asses lor fait auoir et baillier et doner. 

Li maronier sont sage, qui les durent guter, 

Del port se desseurerent, quant furent desancre, 
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Et drechent sus les cingles, si prendent a esrer. 
Dameldex les conduist, si orent boin ore. 

Ne sai que uous deusse lor estoire aconter! 
Droitement a saint Gille sont ens el auene entre. 
Quant il furent a tere, poi i ont seiorne 

Et uinrent a saint Gille, al cors saint honore; 
Quant ont fait lor proiere, si s’en sont retorne, 
Et monterent es seles des mules seiornes, 
Et trespassent Prouence, n’i ont gaires este, 

Il trespassent Limagne et Beri par deles, 

Et uienent a Orliens, l’amirable chite, 

La trouerent Elie, le wel kenu barbe, 

Et la ducoisse Auisse al gent cors honore. 

Et Terris li messages est el castel entres, 

Ia dira teus parolles qui mout uenront a gre. 
Or ne demande mie, s’il fu bien osteles, 

Et il et tout li sien qu’il i ot amenes. 

Elies et sa feme se sient les a les 

Deioste la fouiere sor .i. tapis ores. 

»Bele seur, dist Elies, enuers moi entendes! 
Cui porons nous laisier nos rices iretes? 

Aiols nos fieus est mors et a sa fin ales, 

Il ne fu iors piech’a que n’en, aie pense. 

Anuit songai .i. songe, dont mout sui esfraes: 
lo ui deuers Espaigne uenir tout abriue 

Vn estoire de gent richement conree, 

La ert mes fieus Aiols, li gentiex et li ber, 

O lui auoit .ıı. fieus, si biaus com un ior cler; 
Or me consaut icil qui en crois fu penes, 

Moi samble ades del songe que che soit uerites!: 
A tant e uous Terri, el palais est montes, 
Gentement le salue, car bien fu doctrines: 

»Cil dameldex de gloire, qui en crois fu penes, 
Il saut le duc Elie et son riche barne 
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De par son fil Aiol qui mout est oubliesle 
Quant l’entendi Elies, s’est contre mont leues, 
Il par a si grant ioie, quant d’Aiol ot parler, 
Qu’il ne desist .i. mot por Por de .x. chites, 
Si fust tres bien .i. hon .i. grant arpent ales. 
Et quant il pot parller, si s’est haut escries: 
»Amis, sire message, seurement uenes | 

Est encor mes fiex uis, que j'ai tant desire?e 
»Oil, par ma foi, sire, tous est plains de sante 
O le roi Grasien qui gentiex est et ber. 

Il uous mande par moi, que bien uous aprestes| 
À tout uostre lingnage, quan que poes mander, 
Soies a Panpelune, ains c’on soie les bles. 
Makaires li traitre qui de uous fu enbles, 

Il est a Panpelune, l’amirable chite, 


. La a dieu renoie, a Mahom s'est tornes, 


Illeuc tient Mirabel li traitre proues; 

Aiols le uaura fors de la cartre ieter.« 

»E, dieus, che dist Elies, tu soies aoures! 

Se ie mon fil auoie, que tant ai desire, 

Onques dieus ne fist home qui me peust greuer.« 
Et Auisse sa mere prist dieu a reclamer: 
»Sainte Marie dame, mon enfant me rendes!« 
Terris l’en apela par mout grans amistes: 

»Sire dus de boin aire, enuers moi entendes! 

le uous dirai tel ioie, dont uous mot ne saues. 
Quant Makaires li fel, qui dieu puist mal doner, 
Tint uo fil en Lossane en sa cartre sere, 

Dieus li dona .n. fieus de sa feme al uis cler. 
Makaires li quiuers ne les pot ainc amer, 

Ains les prist li traitre .ı. poi ains l’aiorner, 
Ens en l’aigue del Rosne les uint li fel ieter, 
La les quida noier et a la mort liurer. 

l'estoie sous le pont, car dieus m’i ot mene, 

Et pescoie a la lune coiement a cele, 
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Quant iou uic les enfans ens en l’aigue floter; 
Deus m’i aprocha tant, ques gari en ma nef, 
Puis mis iou tous mes dras por eus enuoleper, 
Et dame Aie ma feme o le uiaire cler 

10530 Del lait de ses mameles les alaita asses; 
Puis issi de la uile coiement a cele, 
— Mout doutames Makaire, le quiuer pariure — 
Tant nagai par le Rosne que ie uinc en la mer, 
Dieus nous mena mout bien par la soie bonte 

10535 Tout droit a Tornebrie, la mirable chite, 
La trouaı Gracien, le fort roi corone, 
Et cil fist les enfans baptisier et leuer, 
Puis les fist bien norir a ioie et a bonte. 
Apres par auenture 1 fu uos fiex menes, 

10540 ii. laron l’auoient a Panpelune enble, 
V Makaires l’auoit mis et enprisone, 

170%, Qui dieu a renoie, a Mahon est tornes. 

Ia mais tele auenture n’ora nus hon conter! 
Puis que rois Grasiens ot Aiol acate, 

10545 Furent il en la cort teus .v. ans tous passes, 
Que l’uns ne sot de l’autre son ceur ne son pense. 
La merchi damelde qui en crois fu penes, 
Tant auons ses enfans noris et aleues, 
A ceste Pentecoute les ont ia adoubes 

10550 Li fors rois Grasiens et Aiols li senes; 
N’a plus biaus cheualiers dessi en Dureste. 
Il ne uous uirent onques, mais il uous ont mande, 
Que secores lor mere, se de rien les ames.« 
»Sainte Marie dame, dist Elies li ber, 

10555 Chou est la riens el mont que rai plus dessire. 
Or m’esteut Loeys mon signor demander, 
Qu'il son neueu secore, s’il ueut auoir son gre.« 
»Gentiex hon, dist Auisse, por dieu, or en penses|: 
»Ia mais n’ere io lies, s’en ere aseures.« 

10560 Li frans dus de boın aire fait .i. brief saieler, 
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Droitement a Paris fait .i mesage aler,. 

Et mande Loeys, u se peut miex fier, 

Que son neueu secore, por dieu de maieste; 
Se il onques l’ot chier, or nel doit oublier. 
Droitement a Paris a Loeys troue, 

De par le duc Elie l'a premiers salue, 

Il li done les letres et le brief saiele; 

Son capelain les liure, la chire fait froer. 

Li rois seut la nouele, s’a grant ioie mene. 
»E, dieus, che dist li rois, tu soies aores! 
Car c’est li hon en tere, que ie doi plus amer.« 
Li rois a fait ses bries, les cartres saieler, 
De par toute sa tere fait ses barons mander, 
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De la menue gent n’i laisa point aler, 

Car il uaut le secor mout durement aster. 
Quant li rois ot sa gent toute faite amaser, 
Droitement uers Espaigne ont lor cemin torne. 
Del boin roi Loeys uous lairai chi ester, 

Et del uiellart Elie, de son riche barne; 

Son esfors et sa gent en a conduit li ber. 

De Grasien dirons et d’Aiol le sene, 

Que de toute Venisse fait ses barons mander, 
Et droit de Salenique, la mirable chite, 

Et de toutes les terres qu’il orent a garder. 
As pres de Tornebrie font les os aioster, 

De par tout le riuage le nauie aprester 

Et porter le uiande et l’aigue douche et cler, 
Dont il poront .v. ans el resne conuerser. 

Li maronier sont sage de lor gent a guier, 

II drecierent les uoiles, si se prendent en mer, 
Et furent bien .c.m. es barges et es nes, 

En dromons, en esneges et en esquieus feres; 
Ains mes tel ost ne uit nus hom de mere nes. 
Tres puis c’a Post de France ne se sont areste. 
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Mout sera faus Makaires, li traitre proues, 
Se il tant les atent, qu’il soient assamble. 
Ne sai que uous deusse lor estoire aconter, | 
Ne conbien il esturent el palagre de mer! 
Droit a saint Nicolai dont uous oi aues, 
Celui c’on dist a Bar, sont .i. main anue, 
Tout droit a Panpelune ne finent de l’esrer. 
Quant uinrent en Espaigne, en la terre as Esclers, 
Corent par le contree, s’ont le pais gaste. 
Li fors rois Mibriens en a oi parler, 
Et li quiuers Makaires, que dieus puist mal doner, 
Et manderent lor gent par trestout le resne, 
Bataille uauront faire a .i. ior denome. 
out par sont grans les os de par toute la tere, 
Il gastent le pais, essillent et desertent. 
Makaires li traitre Mibrien en apele: 
»Par foi, che dist Makaires, trop i faites grant perte! 
Ce est Aiols qui uous fait ceste guerre, 
Et tout por sa mollier que uous tenes en sere; 
Ne uolt en Mahom croire, tant est fole et quiuerte. 
le te tieng mout a fel, quant ne li taus la teste.« 
Et respont Mibriens: »Issi doit il bien estrel« 
Il a traite l’espee al tranchant alemele, 
Isnelement en uient en la cartre sous tere, 
Et uint a Mirabel, ia li tolıst la teste, 
Quant paien li escrient: >Toles, sire, ne faites! 
Voles por estrainge home uostre fille desfaire >< 
»Sire, dist Mirabeus, chi a mout poure guerrel« 
Entr'eus en ont parle icele gens auerse, 
Et dist li uns a l’autre: »Grant honte auons soferte. 
Maleois soit Makaires qui traison uieut faire! 
Car pleust Mahomet qui le siecle gouerne, 
Que la fors le tenist Aiols a ses herberges, 
Nous sauons bien de uoir, qu’il h tora la teste, 
Les gens qui sont la fors riroient en lor tere.« 
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out par sont grans les os de toutes les contrees, 

ıYLC’Aiols et si enfant i orent amenees, 

Et corent par la tere, si l’ont arse et gastee, 

N’i remaint bours ne uile, que ne soit desertee. 

Makaires li traitre, qui mout fu fel et lere, 10635 

En apela le roi a la chiere menbree: 

»Entendes enuers moi, sire drois enperere | 

Iert ensi uostre tere essillie et gastee, 

C’on n’i fache bataille et forte et aduree?« 

Et respondi li rois: »Ensi con uous agreele 10640 

I sonent .iii. cors, et lor gens est armee, 

Et issent par les portes qu’il orent desfremees. 

Li baron de Venisse ricement s’adouberent. 

Ancui ert la bataille durement aiostee. 

As premiers cos ferir i ot mout grant huee, 10645 

La ot mainte anste frainte, mainte teste copeel 

Tumas et Manesiers aiment mout la melee 

Et uont parmi les rens, cascuns traite l’espee, 

Cui consieuent a cop, mout a corte duree. 

Aiols li fieus Elie une lance a conbree. 10650 

Qui dont ueist ensamble les .ii. fiex et le pere, 

Qui desronpent les rens de cele gent deruee! 

Or se gart bien Makaires qu'il n’ait cele contree | 

Ce est la gens el monde, qui onques plus le heent. 

Aiols point Ploigant a la sele doree, 10655 

Vait ferir Hercenfroi sor la targe doree, 

Desor la boucle d’or li a frainte et froee, 

Par mi outre le cors li a l’anste passee, 

Tant com ele li dure, l’abat mort en la pree. 

Cil ot dieu renoie, or en a sa saudee. 10660 

Or a mains li traitre des gens de sa contree. 

Et Mibriens en maine sa gent desbaretee; 

Quant il furent dedens, la porte refremerent, 

Et monterent as murs, que forment se douterent, 

Li baron les asaillent, durement se penerent. 10665 
20 
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Et Loeys cheualche s’oriflambe leuee, 
Les grans mons et les teres a grant force passerent, 
Et quant il furent outre, .iii. iors se reposserent; 
Car forment estoit l’os trauellie et penee. 
19670 Tout droit a Panpelune ont lor uoie aprestee, 
Elies les conduist a la berbe mellee. 
r cheualcent ensamble li nobile baron, 
Et uont uers Panpelune, si ont passe le mont, 
Tant cheualcent ensamble et par nuit et par ior, 
10675 Que de lost Grasien uirent les confanons, 
Les tres et les aucupes et les pumiaus en son. 
Dist lPuns Francois a l’autre: »Signor, que le ferons? 
Vees la l’ost Mibrien, le Sarrasin fellon; 
Sacies qu’il nous demaine par grant subicion, 
10680 Il a mout plus grant ost, certes, que nous n’auon. 
Dieus, u est ore Aiols, pere de tout le mont! 
Que chi deuiens trouer? ie quic menti nous ont 
Li mesagier qui uinrent en Franche l’autre ior. 
Ales uous adouber, autre pais n’en feron, 
10685 Puis si lor corons sus, les encriemes felons le 
1712, Et il si fissent sempre par forche et par uigor. 
E, dieus, c’or nes conoisent, biaus pere glorious! 
Com enuis s’aprestaisent d’a eus mouuoir tencon! 
Tumas et Manesiers reprisent lor adous, 
10690 Li baron de Venisse s’armerent par uigor, 
Quant il furent arme, si montent par fieror. 
Tumas et Manesiers furent el premier front; 
Ia fuissent asamble, si fust grans la dolours, 
Car il quidoient bien ne fuissent pas des lour, 
10605 Quant Aiols li cortois a ueus les pongons, 
Les gentis connissances des rices poingeors, 
Et conoist l’oriflame de la tere Francor; 
Mout durement s’escrie a une uois autor: 
„Baron, por dieu, merchi, le nostre creator! 
10700 Cis baron sont de Franche de la terre maior, 
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Qui nous uienent aidier a force et a uigor. 

C’est Elies mes peres a la clere fachon, 

Et Loeys mes oncles, li fieus al roi Charlon! 

Mais alons encontre aus a ioie et a baudor, 

Et si lor faisons ioie de quan que nous poons le 10705 

Par tant e uous Elie poignant a esperon, 

Par desor Marchegai qui li cort de randon, 

Et coisi Manesier et Tumas le baron, 

V uenoient deuant le trait a .i. bouion; 

Le duc Beuon sans barbe en a mis a raison: 10710 

»Dites, franc cheualiers, cis dui uasal qui sont? 

Mout son bel cheualier de cors et de fachon, 

Mon fil Aiol resamblent plus que home del mont, 

Ausifais ert il ia, quant iel nori garchon.« 

»Sire, che dist Tumas, resambler le deuons. 10715 

Li ber nous engenra, quant il iut en prison, 

A Losane en la cartre Makaire le felon.« 

Quant l’entendi Elies, tel ioie n’ot nus hom; 

Puis que dieus herberga saint Piere en pre Noiron, 

N’oistes mais tel ioie en fable n’en canchon, 10720 

Con li baron demainent a l’asambler cel ior! 

A l’encontrer ensamble mout tres grant ioie font. 

Qui la ueist baisier Loeys et Aiol, 

Tumas et Manesier, les nobiles barons | 

Il uont baisier Elie, lor signor, lor taion, 10725 

Et puis roi Loeys et grant ioie li font. 

»Signor, dist Loeys, entendes ma raison! 

Car asalons la uile entor et enuironle 

Et cil li respondirent: »Vostre plaisir feron.« 

ll se corent armer, si prendent lor adous. 10730 

Ainc mais dessi grant guerre n’oi parler nus hon! 

En .xxilii. pars les asaillent le ior, 

Cil dedens se desfendent, qui grant mestier en ont. 

Makaires de Lossane fu plains de marison, 

V que il uoit le rot, si l’a mis a raison: 10735 
20 * 
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»Issons contre les lor lachies les gonfanons !« 
Et respont Mibrens: »Vostre commant ferons.« 
La dedens s’adouberent li encrieme felon, 
Par la porte s’en issent dolant et courechous, 
Et Franchois les requierent, li nobile baron. 
es batailles sont grandes, li estor communal, 
Sarrasin les la porte lor liurerent estal; 
Et Francois les requierent, qui nes amerent pas. 
Tumas point le ceual qui mout tost le porta, 
Et uait ferir Anchier qui Iesu renoia, 
Desor la boucle a or son espiel li passa, 
Et l’auberc de son dos desronpi et faussa, 
Par mi outre le cors fer et fust li passa, 
Tant com anste li dure, l’abat mort del cheual. 
Et quant le uoit Makaires, a poi ne forsena, 
Il broche le destrier, si ua ferir Tumas, 
Li escus fu tant fors, onques nel enpira. 
Et ci refu tant ber, ainc estrier ne wida, 
Ains referi Makaire a guise de uasal, 
Que l’espiel li conduist par mi outre le bras, 
Par tere le souine, et li glous se pasma. 
Ia l’eust retenu, que plus ne s’atargast, 
Quant li rois le secort al pooir que il a, 
Et Sarrasin i uienent irie comme lupart, 
A plus de .xv. lances ferirent sor Tumas; 
Et li ber traist l’espee o le puin de cristal, 
Qui il consieut a cop, ainc puis ne demanda 
Mire por lui garir, car nul mestier n’en a. 
A tant es Manesier sor .i. corant cheual, 
Voit son frere en la presse, forment s’en aira, 
Escrie Aiol son pere, de rien ne se targa: 
»Sire, car secoures uostre chier fil Tumas! 
Se tu pers ton enfant, grant damage 1 aras.c 
Loeys et Aïols uont poignant cele part, 
Et li rois Grasiens qui les enfans ama, 
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Et Teris li boins maistres, qui tant bien les garda, 
Li dus Beue sans barbe, Engerans et Gerars, 
‚Ix. cheualier secorurent Tumas. 
Li ber al branc d’achier lor auoit fait tel parc, 
Comme fait li senglers qui as ciens se conbat. 10775 
Bien ı pert que preudom al besoig s’i aresta. 
Et Manesiers 1 uient iries comme lupars, 
Le ceual point et broche, qui mout tost le porta, 
Vait ferir Estorgant sor l’escu a esmail, 
— lcil portoit l’ensenge Mibrien le uasal, — 10780 
Que de toutes ses armes point de garant nen a, 
Par mi outre le cors fer et fust li passa, 
Tant com anste h dure, l’abat mort del ceual; 
Puis a traite l’espee et l’escu enbracha, 
Cui il consieut a cop de mort garant nen a. 10785 
Qui ueist les .ii. freres uers la gent desloial, 
Comment il lor detranchent les costes et les brans! 
Onques dieus ne fist home lor cos ne redoutast. 
»E, dieus, dist Loeys, confais barons chi a! 
Benoite soit la mere qui tes enfans porta! 10790 
Bien doit amer celui qui de mort les ieta.e 
Makaires torne en fuie, demorer n’i ossa. 
out fu grans la bataille et felenesse et pesme, 
Francois i font grant ioie, et Sarrasin i perdent. 
Manesiers point et broche tout le pendant d’un tertre, 10795 
Et uait ferir Durant sor la targe nouele, 
Desor la boucle a or li fraint et esquartele, 
Et l’auberc de son dos li desmaille et desere, 
Par mi outre le cors li mist l’anste nouele, 
Tant com ele li dure, l’abat mort a la tere; 10£00 
C’ert uns des drus Makaire, de cele pute ieste. 
Et Tumas laise core le destrier de Castele, 
Vait ferir Mibrien sor la targe nouele, 
Desor la boucle a or al brun espiel li perce, 
Que l’aubers de son dos n’i uaut une cenele, 10805 
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Que lespiel ne conduist selonc le flanc senestre, 
Tant com anste li dure, l’abati a la tere, 

Puis a traite l’espee al tranchant alemele, 

Par mout grant mautalent desor le roi s’areste; 
Par le mien ensiant ia en presist la teste, 

Quant li rois li escrie a sa uois haute et bele: 
»Amis, merchi te proi, por le tien dieu celestre! 
Enfes, tu es mes nies, point n’ı dois mauais estre, 
Par moi auras ta mere de la cartre sous tere. 
Et respondi Tumas: »Issi doit il bien estre.« 
Contre cheual l'en meine par le nasal a destre, 
Sel rendi Grasien qui Venisse gouuerne. 

Et li rois Grasiens de nient ne s’areste, 

Ains uint a Loeys, mout douchement l’apele: 
»Sire drois enperere, finee est nostre guerre; 
Car li rois est prisons, qui tenoit ceste terre, 
Tumas li fils Aiols l'a conquis en la presse. 
Onques millor enfant ne monterent en sele, 

Con sont li dui uasal qui proeche gouerne.« 
»Par dieu, dist Loeys, mi neueu doiuent estre!« 
Et Makaires s’en torne, s’a guerpie la presse, 
‚m. Sarrasin l’en mainent qui uolentiers le seruent, 
Par les portes entrerent, qui lor furent ouertes. 
Qui dont ueist le deul de cele gent auerse! 
Regretent Mibrien qui fu preus en la guere. 
»Ahi, tant mar ı fustes, biaus sire, dist Makaires, 
Con par esties frans et cheualiers honestes l«. 

‚x. Sarrasın le traitor apelent: 

»E, sire, car laisies le grant deul que uous faites! 
De uous feromes roi et signor de la terre, 

Vne corone d’or en aures sor uo teste, 

Si tenres Panpelune et Tolete et Luiserne, 

Et toute la contree que Mibriens gouerne.« 

Et respondi Makaires: »Issi le deues faire.« 

Il fait mander les mires en la sale plus bele, 
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Por resaner ses plaies, car enpiries quide estre. 

Li mire furent sage, des millors de la tere, 

En .iii. iors le respassent; mais ne dura pas gaires 

La ioie de Makaire, car la mors l’i apresse. 
akaires fu la sus en la sale perine. 10845 
Oies de Floquipasse, com est preus et nobiles! 

Vn consel en uait prendre entre lui et Propisse, 

Car dieus les aspira, li fiex sainte Marie. 

Il croient bien en dieu, ne l’oblierent mie, 

Si orent .iiii. prestres de la tere saintisme. 10850 

Mirabel ont iete de la cartre perine, 

Et ont fait une croute desous tere uautie, 

Illeuc le font garder par mout grant signorie, 

Cascun ior peut oir et messes et matines, 

N'a garde de Makaire, il nel trouera mie. 10855 


L’endemain al ior cler par son l’aube esclairie 


172b, 


S’adouberent les os de Franche le nobile, 

De .xxiiii. pars ont la uile asaillie; 

Li mineor sont sage, qui desous tere minent, 

Il esfondrent le mur et la dedens se missent, 10860 
Que plus de .xxx. toises tout ensamble cairent. 

Franchois -et Venissien mout durement s’escrient : 

» Baron, or del bien faire, el non sainte Mariel« 

Paien tornent en fuie, la bataille ont guerpie, 

Dusc’a la maistre tor on lor uoie aquellie; 10865 
Che lor uaut mout petit, que fort fu asaillie. 

Makaires li quiuers, qui li cors dieu maudie, 

Il n’ı uint pas a tans, car Francois le soprisent. 
Manesiers laise corre le destrier a deliure, 

Et uait ferir Boidin sor la targe florie, 10870 
Desor la boucle a or li a fraite et croisie, 

Li aubers de son dos ne li uaut une aillie, 

Mort l’abat del destrier; li ber Aiols escrie: 

»Dieus me gart mes enfans! mout aim lor compaignie.« 

E uous parmi la presse le boin uiellart Elie, 10875 
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Il broche Marchegai, que li cort a deliure, 
Et uait ferir Makaire sor la targe florie,... 
Si bien refiert le duc sor l’eure uernissie, 
Desor la boucle a or li a frainte et brisie, 
Et la bronge del dos desronte et desartie, 
Parmi le flanc senestre et fer et fust li guie. 
Elies fu naures, mes il ne kai mie, 
Ains refiert le gloton par grant ire aatie, 
Que il Pa abatu del destrier de Hungrie. 
Et Aiols s’escria: »Monioie, dieus, aie |« 
Tumas et Manesiers en entendent l’oie, 
Cascuns point le destrier, tient l’espee sachie, 
Voient le sanc couler del cors al duc Elie, 
Se il deul en demainent, n’en uous meruellies mie! 
»Enfant, che dist Elies, por le cors saint Denise! 
Je sui un poi naures, la plaie ert bien garie, 
Veschi le traitor que li cors dieu maudie! 
Se il or uous escape, iel tieng a couardie.« 
»Par mon cief, dist Aiols, mout ert corte sa uie.c 

akaires lı traitre fu deuant eus en pies, 

Et tient traite l’espee dont li brans fu d’acıer, 
Richement se deffent, il en a grant mestier. 
Et Francois le requierent, qui sont boin cheualier, 
De toutes pars l’asaillent Tumas et Manesiers 
Et Aiols lor chiers peres et Elies li fiers 
Et Loeys de Franche et li rois Grasiens, 
De toutes pars le prisent, les puins li ont loies, 
Par defors la chite le menerent a pie, 
Maintenant le desarment, ne s’en uoilent targier, 
Les menbres li ont fait maintenant esracier 
A .üu. fors coroies, por son cors essillier, 
Et puis mout tost as keues de .ïii. fors destriers 
Tout le fissent desronpre, ensi s'en sont uengie. 
Puis prissent Panpelune, les murs et les terriers. 
Cil dedens qui se uoillent leuer et baptisier 
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Ne perdirent del lor ualissant .ii. deniers; 
Qui en dieu ne uaut croire, mout tost fu esillies. 

res puis que Panpelune la fors cites fu prisse, 

Issent fors de la cartre Floquipasse et Propises, 
Mirabel amenerent de la croute uautie. 10915 
Quant il uinrent es rues, mout durement s’escrient: 

»V es ales, Aiol de Franche la garnie? 

Vessi uostre mollier Mirabel la nobile, 

Bien l’auomes gardee et par grant signorie.< 

Quant l’entendi Aiols, s’a le rene guenchie, 10920 
C’estoit la riens el mont, qu’il onques plus desire, 

Il dessendi a piet, par la main l’a saisie. 

> Dame, fille de roi, mout uous laisai mariele 

À tant e uous Tumas et Manesier meisme! 

V qu’il uoient lor pere, fierement li escrient: 10923 
»Sire, qu'est ceste dame que uous aues conquisse?« 
»Enfant, chou est uo mere, onques mais nel ueistes.« 
Quant li ualet l’entendent, durement s’esioissent. 

»Sire, dist Mirabeus, ce que est que uous dites? 

Mi fil furent noie a doel et a martire.« 10930 
» Dame, che dist Aiols, se dieus me beneie, | 
Vns frans hon les gari, qui fu preus et nobiles. 

Il n'a teus cheualiers iusc’as pors de Hungrie! 

Dame, che dist Aiols, nel me cele uous mie, 

Dont ne sont ce uostre oste, Floquipasse et Propisses? 10935 
Che sont li home el monde, u plus a felonie.« 

»Sire, che dist la dame, se dieus me beneie, 

Che sont il uoirement, mais de mort m'ont garie. 

Por eus puis bien porter, s’il uous plaist, uo iuisse, 
Onques millors conuers de uos ieus ne ueistes| 10940 
Faites les baptisier, crestiente desirent.« 

»Volentiers, dist Aiols, se dieus me beneie!« 

Il les fait baptisier par mout grant signorie, 

L’un apellent Aiol, l’autres ot non Elie. 

Il sont uenu as loges et as tentes de sire, 10945 
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Cele nuit ont mangie par mout grant signorie, 
En apres le souper li senescaus s’escrie: 
»Ales a uos osteus, fran cheualier nobile!: 

Li baron s’en repairent en lor tentes porprines. 
Enmi le tref Aiol .. mout riche lit fissent, 
La se coucha Aiols les Mirabel s’amie. 

Ele apela Aiol par mout grant signorie : 

»Sire, uous fustes fors de la cartre perine, 

Et dieus uous en geta, li fiex sainte Marie. 
Vous aues or, ie quic, autre feme reprisse, 

V uous aues piech’a faite nouele amie?« 
»Bele, che dist Aiols, uous parles de foliel | 
Ie uous pleuis par foi et iur sainte Marne, | 
Puis que parti de uous, a feme n’oc compaignie. 
Maintenant se li a li ber sa foi pleuie, 

Ele ne le uaut prendre, tant par fu bien aprisse. 

Cele nuit uoirement a ioie s’esbanissent, 

S’il font iu de cortine, ne uous meruellies mie, 

Dusc’al demain al ior que laube est esclairie, 

Que li baron se lieuent et l'os est esbaudie. 

Del fort roi Mibrien uous conterai la uie: 

Il se fist baptisier el non sainte Marie, 

Son non li gardent bien, nel remuerent mie; 

Pui crei bien en dieu, en lui de tout se fie, 

Si tient toute sa tere del roi de saint Denise. 

A icele parolle les os se departirent; 

Li fors rois Grasiens s’en ua a Tornebrie, 

Et li rois Loeys en Franche le garnie, 

Tumas et Manesiers s'en reuont a Venisse, 

En Borgonge s’en ua li riches dus Elies, 

Ensamble o lui Aiol le cheualier nobile, 

S'en mainent Mirabel a mout grant cheualcie. 

De Mibrien se partent, quant a lui congie prisent. 

Li rois baisa Aiol et Mirabel s’amie, 

Si les commande a dieu, le fil sainte Marie. — 
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Cil sire uous consaut, qui tout le mont iustiche | 

Ceus qui m'ont escute, lor pri iou qu'il n’oblient. 

Et del romans d’Aiol est la rime finie. 

Dieus nous consaut trestous, qui tout a en baillie, 
:Amen, Amen« apres cascuns de uous en die. 10985 


ELIE DE SAINT GILLE 


762. 


r faites pais, signor, que dieus uos beneie, 
Li glorieus del chiel, li fieus sainte Marie! 
Plairoit il uous oir .ıi. uers de baronie? 


Certes, chou est d’un conte qui fu nes a saint Gille. 
q 


Signor, il uesqui tant que la barbe ot florie, 
Ains ne fist en sa uie traison ne boisdie, 

Ains ama mout forment le fieu sainte Marie 

Et mout bien honora mostier et abeie 

Et si fist bons pons faire et grant ostelerie; 
Iuliens ot a non, s’ot mout grant signorie. 

.\. 10r estoit li quens en se sale perine, 

V que il uoit ses homes, si lor commenche a dire: 
»Signor baron, dist il, li cors dieu uos garisse! 
Il a mout bien .c. ans, mes armes portai primes, 
Ainc puis ne fis nul ior traison ne boisdie, 
Dont nus hon crestiens perdist onques la uie. 
Sor sarrasine gent euc ie tous iors enuie, 

Par de desous Biaulande enmi la praierie 

En ochis ie, signor, en .i. ior plus de quinse. 

Ia mais nen ert par moi, ie quic, ioste furnie 
Ne nule enpointe faite ne lance sorbrandie. 

Or refaiche autre tel mes gentix fieus Elyes! 
Des or mais me conuient reposer et bien uiure, 
Bien boire et bien mangier, reposer a deliure. 
l’ai encor ma mollier que ie mout aim et prisse, 
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Iou ai de li un fil et une bele fille; 
Aınenes les moi cha, ses uerai mes enpires.« 
Et il sı firent lors, en i corurent quinse, 
Les huis ont desfremes et les cambres ourirent, 
Elye i ont troue et sa seror Oliue, 


Droit de deuant lor pere les menerent et guient. 


uliens se seoit ens el palais de marbre, 
Tout entor lui sa gent et son barnage, 
Il les a apeles comme preudon et sages: 
»Signor, fait il, li cors dieu bien uos fachel 
Bien a .c. ans, premier portai mes arınes, 
Ne puis mais paine endurer de bataille. 
De ma mollier que ie mout pris an haste 
Ai ie .i. fil, dameldex le me salue! 
Et une fille Olıue, la bien faite, 
Or le me quiert Garins de Piereplate; 
Mais mout est iouenes por auoir mariage. 
Vees mon fil qui est en cele salel 
Gent a le cors et lees les espaules. 
Mout me meruel, confais est ses corages, 
S'il uaura estre, comme destriers en garde, 
Moines reclus a Noel u a Pasques. 
Or deust estre a Paris u a Chartes 
Ou en Espaigne u au roi de Nauaire, 
Et seruist tant Loeys le fieu Charle 
Que de son fief eust grant heritage. 
l’en conquis tant, quant fui de son eage, 
Dont jai encore .üii. chastieus en garde 
Et .iii. chites et fretes iuqu’a quatre; 
Mais par l’apostle que on requiert en l’arche, 
Aler s’en peut et tenir son uolage.c 
Elyes l’ot et tressailli le table, 
Aler s’en uaut, quant li uieus le regarde: 
»Tais toi, lechiere, li cors dieu mal te fache! 
S’or t'en aloies ensi sans guienage, 





Anmerkung. 


Um den Leser des Textes vorläufig zu orientiren (alle mögliche Aus- 
kunft erteilt die Einleitung), sei hier einiges bemerkt: Das verunstaltende 
Klammernsystem ist vermieden, dafür jede, auch die geringste Abweichung 
in den Anmerkungen, ohne die der Text nicht gelesen werden sollte, an- 
gegeben, und wo nötig, begründet. Die Orthographie und der Dialect der 
Handschrift ist (mit ganz geringen Ausnahmen) genau bewahrt bis auf die 
consequente Durchführung der Declinationsregel. Dass hier das fehlende 
s wieder eingeführt, dagegen bei andern auf stammhaftes 8 endigenden 
Wörtern der Handschrift gefolgt ist, wiewohl der Wegfall in beiden Fällen 
in Bezug auf die Phonetik identisch ist, geschah in der Absicht, den Text 
durch genaue Markirung des Subjectes (beim Vocativ fiel diese Erwägung 
weg) verständlicher zu machen, wodurch manche Anmerkung, die sonst 
nützlich gewesen wäre, sofort entfallen konnte. In Bezug auf die Feminina 
der 3. Declination (die auf kein stummes & enden) sei bemerkt, dass nur 
seur, mollier das 8, welches pikardische Denkmäler dieser Zeit bei Femininen 
meist nachweisen, nicht erhalten haben, weil ich diese Formen bis jetzt 
nirgends angetroffen habe (darnach 3943 u. dgl. zu behandeln). Aus dem- 
selben Grunde behielten glous, bris und einige Eigennamen unter den accent- 
verschiebenden Masculinen der 3. Declination allein ihr 8; autre, maistre 
(die in vielen Texten der lateinischen Abstammung gemäss im Nominativ 
ohne g stehen) liess ich unangetastet; dasselbe hätte mit pere, frere ge- 
schehen können. Loeys, Luis, gues etc., deren 8 in vielen Texten als stamm- 
haftes behandelt wird, blieben gleichfalls stehen. Wegen Regelung der 
Declination ist die Handschrift noch zu ändern: 950 tels — 1587 pities — 
1610 Cris — 540. 2539. 3285. 3493 trestous — 2724 Barons — 3166 
traitre — 7591 tous, 

Alle Emendationsvorschläge, die aus welchem Grunde immer nicht ganz 
sicher schienen, sind in die Anmerkungen verwiesen worden. Sonst sind 
die Aenderungen gleich in den Text aufgenommen worden. Hier sollen 
noch einige folgen: 998 torchier — 1695 sous — 1702 mais ist wegen 
3398 nicht etwa in mar zu ändern — 1789 estrait — 13825 uergongies. — 
1838 foillie, — 1990 Cod. s’en est pris garde, konnte auch bleiben — 
2912 vielleicht destriers! — 3374 as belissors, — 3639 Sor — 4041 lons — 
4260 tous sui garnis liegt der Handschrift näher — 4750 statt Goncart, 
das die Handschrift irriger Weise wiederholt, ist Foucart zu lesen — 6472 
caele, — 6667 roengier. — 7164 ens es dores — 7189 encor mainte 
saison.e — 8552 qu'il — 9201 apercheue. — 9682 kaele! — 9715 toute — 


Druckfehler. 


900 teste (st. te ste) — 1173 nen (st. n’en) — 1183 entres (st. entre) — 
2032 tilge das einsame s — 2340 premierement, (st. premieremens,) — 
2549 li (st. li) — 3324 n'en (st. nen) — 4262 trestous (st. trestout) — 
6412 s'en fuit (st. s'enfuit) — 7194 de (st. des) — 7328 trair (st. trairir) — 
5729 grant (st. grans) — 8192 m’i (st. mi) — 8865 tilge u vor asnes — 
8989 nach armes ist das verderbte fermes der Handschrift ausgefallen — 
10126 s’a (st. sa) — 10822 Aiol (st. Aiols) — 

Setze ein Komma 645 nach enfantis — 786 nach enkenbelerent — 
1143 nach gaaingier — 4017 nach face — 8029 nach leuoie. 

Tilge das Anführungszeichen 705 vor L’uns und das Komma 2964 
nach esperon — 8029 nach pies — 8555 nach moi — 9938 nach remetes — 





Der zweite Theil (Bogen 21 bis Schluss) 


enthaltend den Text von 


ELIE DE SAINT GILLE 


sowie 


EINLEITUNG, ANMERKUNGEN UND 
GLOSSAR 


zum ganzen Werke wird 


im Laufe des Monats Februar 1876 


ausgegeben werden. 


Der erste Theil wird nur unter der Bedingung gleich- 
zeitiger Bestellung des zweiten Theiles, zur Nachlieferung 
nach Erscheinen, einzeln verkauft, indem beide nicht ge- 
trennt abgegeben werden. 

Nach Erscheinen des zweiten Theiles ist das ganze 
Werk nur noch complet käuflich. 


HEILBRONN, im December 1875. 


Die Verlagshandlung. 
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ZWEITER THEIL, ERSTES HEFT: 
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° HEILBRONN 
VERLAG VON GEBR. HENNINGER 
1876. 


Ba Wegen des Schlussheftes wird gebeten, die letzte Seite des Umschlages 
und die vor dem Text eingeheftete Beilage zu beachten. 


Die Pariser Zeitschrift Aomazia begrüsste das Erscheinen unserer 
Aiol- Ausgabe mit einem aus einer Reihe von ‚‚/rrtkümern‘‘ kunstvoll zu- 
sammengesetzten Artikel, auf welchen ich folgende Entgegnung an die 
Redaction einschickte 


Das siebenzehnte Heft der Romania kündigt an, dass ‘meine Aus- 
gabe von Aiol et Mirabel erschienen sei, und begleitet dieselbe mit der 
Bemerkung, guwand M. F. a demandé à quelques membres de la Société si 
elle voudrait publier sa copie d'Aiol, il lui a été répondu qu'il s'y prenait 
trop tard, la copie de MM. Normand et Raynaud ayant été acceptée et 
envoyée a l'impression. Die Sache verhält sich anders. — Zur Zeit meines 
ersten Pariser Aufenthaltes copirte ich im Winter 1872/1873 unter anderm 
das Gedicht von Aio/ et Mirabel und jenes von seinem Vater Zlie de St. 
Gille, nachdem H. Pannier mich versichert hatte, dass Niemand (und in 
seiner Stellung an der Bibliothek musste er es wissen) sich mit dem 
Gedanken beschäftige, diese Texte zu ediren. Nachdem ich meine Arbeit 
beendet, verabsäumte ich nicht, dres denjenigen Romanisten, mit denen ich 
damals im persönlichen Verkehr stand, so auch den HH. G. Paris und 
P. Meyer mitzutheilen, und ergriff auch die erste passende Gelegenheit, 
dem gelehrten Publicum die von mir vorbereiteten Ausgaben, für die ich 
alles Material längst beisammen hatte, anzukündigen. Ich that dies in der 
Oesterreichischen Gymnasialzeitschrift 1874 Heft II (Februar), p. 134 Note, 
zum eine (wie ich damals schrieb) #sadsichtliche Concurrenz zu verhindern, 
Daselbst kündigte ich sowohl den Aiol als den Elie an (bei diesem soll 
es heissen: Julien [le pere Elie] le pere Aiol). Diesen Artikel schickte ich 
an alle mir befreundeten Romanisten, und die Romania gab in ihrem 11. 
Hefte p. 430 eine kurze Notiz von demselben. Als ich Sommer 1874 
wieder in Paris war, theilte mir H. G. Paris mit, er mit einigen Herren 
trage sich mit dem Gedanken, eine Société des anciens textes français zu 
gründen, und forderte mich auf, meine Texte (es wurde keiner namentlich 
aufgeführt) derselben zu überlassen, worauf ich ohne weiteres meine Bereit- 
willigkeit erklärte. — Am 21. Februar 1875 erhielt ich den Prospectus der 
Société zugesandt und sah, dass an der Spitze der zunächst in Aussicht 


genommenen Texte sich das Gedicht von Aiol befand. Darauf wandte ich 
mich am 22. Februar 1875 an H. G. Paris, um zu fragen, ob diese ange- 
kündigte Ausgabe die meinige wäre, indem ich zu gleicher Zeit an den 
provisorischen Secretär der Société meine Beitrittserklärung sandte. Am 
5. März 1875 antwortete mir Herr P. Meyer, die Société hätte nicht messer 
Aiol, sondern den der HH. Normand und Raynaud angekündigt. Dagegen 
konnte ich nichts sagen. Die Société kann ebenso gut wie jeder andere 
pabliciren, was sie will; denn die Manuscripte sind, Dank sei es der Libe- 
ralität der französischen Regierung, für Jedermann da; ich machte jedoch 
meine Ausgabe druckfertig, um im schlimmsten Falle meine Priorität zu 
wahren. Doch wartete ich noch, um ja keine Rücksicht ausser Acht zu 
lassen, bis Juli 1875, um dann wo möglich die missliche Sache (ich glaubte 
noch immer an ein Missverständnis) persönlich zu ordnen. Leider war 
Herr G. Paris schon abgereist, und von Herrn Pannier erfuhr ich, der Aiol 
der Herren Normand und Raynaud sei vor einem Monat von der Socrété 
angenommen, Jetzt war die Situation klar: ich beschwerte mich daher 
brieflich bei Herrn G. Paris, dass man in dieser Weise gegen ein Mitglied 
der Société, das man aufgefordert zur Mitarbeiterschaft, die auch sofort zu- 
gesagt worden war, wissentlich vorgehe, und gab meine Ausgabe in den 
Druck, 

Aus dem Gesagten ergibt sich also I. dass ich zwei Jahre vor 
der Gründung der Société meine Arbeit gemacht, ein Jahr vor 
derselben Gründung meine Ausgabe angekündigt, folglich ein 
unbestreitbares Prioritätsrecht habe, welches, wenn es auch niemanden 
hindern kann, dieselbe Arbeit nach mir zu unternehmen, mich wenigstens 
gegen den Vorwurf schützen muss, Jemanden, sei es wer will, Concurrenz 
gemacht zu haben, Es folgt ferner daraus, IL. dass ich nicht bei mehreren 
Mitgliedern gefragt habe, ob die Société meine Copie drucken wolle, 
sondern ein einziges Mitglied gefragt, ob die von der Société angekün- 
digte Ausgabe die meinige sei. Aus dem oben Gesagten erhellt 
aber, dass ich eine ganz besondere Berechtigung zu einer derartigen An- 
nahme hatte, Es folgt endlich daraus, III. dass es unwahr ist, es sei 
‘zur Zeit dieser meiner Anfrage schon 2% spät gewesen, /a copie de AM, 
Normand et Raynaud ayant été acceptée et envoyée à l'impression. Meine 
Anfrage datirt vom 22, Februar 1875, die Société wurde aber erst am 
15. April constituirt, an welchem Tage ihr Bureau und ihr Conseil gewählt 
wurden. Das Anerbieten der Herren Normand und Raynaud konnte somit 
erst sach diesem Zeitpunkte vorgelegt werden. Damit stimmt das Bulletin 
der Société überein, welches dasselbe auf den 19. April setzt; und erst am 
17. Juni wurde der Aiol auf Antrag der Commission, in deren Namen 
Herr G. Paris referirte, angenommen, so dass vor diesem Tage die Druck- 
anordnung seitens der Societe nicht hat erfolgen können. Aus allem diesen 
ergiebt sich von selbst, dass, wenn hierbei von einem dos four, le faire 











exprès pour vexer „., von einer espiöglerie und dergleichen gesprochen 
werden darf, ich nicht der Urheber, sondern das Opfer derartiger Hand- 
lungsweise bin. 

Die Romania sagt ferner, M. F. habe dem Aiol deshalb den Elie 
hinzugefügt four donner a son édition une valeur particulière. Ich weiss 
nicht, warum jetzt die Société ihrerseits den Elie nach mir ankündigt, jeden- 
falls übersieht die Romania, dass mich andere Beweggründe leiteten. Elie 
ist der Vater Aiols, so dass nicht nur stofflich die innigste Wechselbeziehung 
zwischen beiden Gedichten obwaltet, sondern auch der Bearbeiter der uns 
erhaltenen Textrecension der beiden Gedichte am’ Schluss des Elie sagt: 
Ci/ (Elie) engenra Aioul qui tant fist a louer, Si con vous m'ores dire, sel 
voles escouter. Es wäre mithin gegen die Intention dieses Bearbeiters 
gewesen, beide Texte zu trennen. (Selbstverständlich ist in derartigen 
Gedichten der Vater jünger als der Sohn). — Nicht mehr Grund hat die 
andere Bemerkung, ich habe den Text des Aiol ohne Noten, Glossar oder 
Einleitung ausgegeben, um desto sicherer zu sein, der französischen Ausgabe 
zuvorzukommen. Ich brauche mich ja wegen dieser Art, ein Buch in zwei 
Theilen erscheinen zu lassen, nur auf das leuchtende Beispiel des Herrn 
P. Meyer, der gewiss dem Verfasser jener Notiz bekannt sein wird, zu 
berufen, der nicht nur seinen Æecweil, sondern auch neulich seine Croisade 
so getheilt publicirt. — Ich könnte endlich auch alles übrige zurückweisen, 
beschränke mich aber auf den einen dem Prospect meiner Aiolausgabe 
gemachten Vorwurf, dass derselbe sonderbarer Weise diesen Text comme un 
excellent livre d'exercice anempfehle. Offenbar ist der Herr Verfasser der 
Notiz in der Romania des Deutschen nicht genügend mächtig, weshalb 
man ihm das bei dieser Gelegenheit passirte Missverständnis nicht so hoch 
anschlagen darf. Nicht der 7exf des Gedichtes lässt den Aiol geeignet 
erscheinen, als Uebungsbuch zu dienen, sondern es sind, wie es im Prospect 
mit nicht zu verkennender Deutlichkeit heisst, die ,,grammatischen, kritischen 
und lexicalischen Anmerkungen, die in der reichlichsten Weise beigefügt 
sind, welche unsern Text als besonders passendes Uebungsbuch für An- 
gänger erscheinen lassen, denen auch das am Ende befindliche Glossar ein 
erwünschtes und sonst nicht leicht zu ersetzendes Hilfsmittel bieten wird.‘ 

Prag, 23. März 1876. 

W. Foerster. 


Die Romania, die den Muth gehabt hat, einen harmlosen Forscher 
zu verunglimpfen, hatte dessen nicht genug, um eine reine sachliche Ent- 
gegnung aufzunehmen. Sie lehnte dieselbe mit der musterhaften Ausrede 
ab, für das nächste (18.) Heft hätte sie keinen Raum, und für das zweit- 
nächste (19.).sei es ohnedies zu spät; ich möchte doch in der Vorrede 
meines Aio/ meinem Unmuthe gegen die Société Luft machen. Von einem 
solchen ist mir bis jetzt nichts bekannt und ich glaube nicht, dass meine 


„Entgegnung‘ einer derartigen Annahme Vorschub leisten könnte. Wohl 
aber bin ich empört über ein derartiges Vorgehen der Romania, die den 
Thatbestand absichtlich auf den Kopf stellt und aus dem Angegriffenen, 
der sich seiner Haut wehrt, den Störenfried macht. 

Dieses Vorgehen, das so gar nicht wählerisch ist in der Wahl der 
Mittel, die Ankündigung des Elie von Seiten der Romania, aus dem ein- 
zigen Grunde, weil ich denselben herausgebe (von dessen Zusammengehörig- 
keit mit Aiol hatte die Xomania keine Ahnung, da sie mir sonst die Heraus- 
gabe desselben mit Aiol nicht zum Vorwurf gemacht hätte) und gewisse 
andere Gründe lassen es mir räthlich erscheinen, schon zur Wahrung des 
literarischen Eigenthums, mit dem noch ausstehenden Theil unsrer Ausgabe 
einige Zeit noch zurückzuhalten. 

Juni 1876. 

Prof. Foerster. 


Beilage zu Airol et Mirabel, herausgegeben von W. FOERSTER. 
Heilbronn 1876. 
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Tost diroit on a Paris u a Chartres: 
»»Vees le fil Iulien a la barbe! 

Par maltalent l’a cachiet de sa marche.cc 
Ains te donrai mon destrier et mes armes, 
S’aura l’espee que ie portai de Trapes, 
Quant Aimers i fist le uaselage, 

Qu’il en ochist Anseis de Cartage, 


-Caindrai le toi par le resne de paile. 


Enmi ces pres sor la riuiere large 
Vne quintaine metrai sor .ii. estaces 
Et s’i aura .ii. escus de Nauaire 
Et .ı. auberc dont tenans ert la maille, 
Et s'i feras .i. cop par uaselage; 
Se tu le perces et tu l’auberc desmailles, 
Lonc le proeche le te ferai ie auques; 
Et se ie uoi que tu ensi le faches, 
Qu’a honte tort n’a moi n’a mon lignage, 
N’en porteras del mien, qui .i. seul denier uaille; 
Moi et ma fille demorons en mes marces, 
Quant ie morai, siens ert mes iretages.« 

ere, che dist Elies, puis que uous le uoles, 

Or me faites les armes et le destrier mostrer 
Et faites le quintaine drechier enmi le pre; 
Que par cel saint apostle c’on quiert en Noiron pre, 
Quels que soit que ie prenge, soit proeche u bontes, 
Ia mais ne girai nuit dedens uostre irete.c 
Li baron en sospirent enuiron de tous les, 
Meisme la contesse en commence a plorer, 
Ele est uenue au conte, si commence a crier: 
»Merchi, dist ele, sire, por les sains que fist des! 
Nous n’auons mais nul oir fors cestui qui est ber, 
Car le laissies el resne garir et conuerser; 
Car s’or nous sordoit guerre a nes un de nos pers, 
Qui nous feroit les iostes et les estors campes ?« 


>Tais, folel dist li quens, trop peut on reposer, 
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Proeche et ardement doit on bien achater. 
Par saint Piere de Rome, ia sera adoubes! 
S'il auoit or les armes, par la foi que doi de, 
Mar seroit en ma tere ne ueus ne troues. 
Salatre, dist li quens, mes armes m’aportes|« 
Et chil li respondi: »Volentiers et de gres«<... 
Et Elyes s’en arme, li cortois et li ber, 

Il a uestu l’auberc, si a l’iaume freme, 

Li uiex li caint l’espee a son senestre les, 


"Il a hauciet le paume, se li done .i. cop tel, 


Por .i. poi nel abat et nel fist enuerser. 

Et quant le uoit li enfes, le sens quida deruer, 

D dist entre ses dens coiement a chele: 

»Dan uiex, mout estes faus et gangars et enfles. 

Sel eust fait .i. autre, ia l’eust compere; 

Mais uous estes mes peres, ne m’en doi airer.« 

On li trait en la place .i. destrier seiorne, 

Et Elyes i monte, qui gentiex est et ber, 

Il geta a son col .i. fort escu boucle 

Et a pris en son poing .i fort espiel quarre, 

Et on fait la quintaine tost drechier ens el pre. 
ignor, franc cheualier! bien l’aues oi dire, 
Quant bachelers s’adoube, iouenes de barbe prime, 

Por la ioie de lui li autre s’esbaudissent. 

Si firent il le ior, quant montes fu Elyes, 

Tels .vi.c. en i ot, qui tout le beneissent; 

Mais onques lor proieres point de bien ne li fissent; 

Car ains que soit li uespres ne sonee complie, 

Sera pres de la mort et de perdre la uie. 

.xx. cheualier s’atornent maintenant en la uile, 

Por l’amor de l’enfant ont tout lor armes prisses, 

Entr’aus iuent et gabent et behordent et rient, 

Fierent en le quintaine mout grant cop a deliure. 

Iuliens ua auant, si lor commenche a dire: 

»Signor, estes en sus, li cors dieu uous garisse| 





ELIE DE SAINT GILLE. 323 


Si laissies mon enfant trestorner a deliure, 
Anqui me mostera de ses cheualeries.« 
Il se traient ariere, et li enfes s’aire 
77°. Et fiert en le quintaine mout grant cop a deliure, 
Les escus a percies et les aubers desclice, 135 
Les estaces abat et toutes les debrisse. 
Quant le uoit Iuliens, si commencha a rire, 
D est passes auant, se li commenche a dire: 
»Biaus fiex, mout seres preus, li cors de uous garisse | 
Des or uous doins ma tere, si l’ares toute quite.c 140 
»Sire, che dist li enfes, uous parles de foliel 
Ge ne me remanroie por a perdre la uie.« 
ult fu Iuliens lies por l’amor de son fil, 
Quant il uoit le quintaine enmi le pre gesir, 
Il l’en a apele, belement li a dit: 145 
»Biaus fiex, mout seres preus, dieus uous puist beneir| 
Des or uous doins ma terre et trestout mon paisle 
>Sire, che dist li enfes, por noient l’aues dit! 
Vous m’aues coniure et desfendu ausi 
Ia mais en uostre tere ne sole reuertis, 150 
Ne ia certes par moi ne seres escondis.« 
Quant Iuliens l’entent, a poi n’esrage uis. 
»Por coi dont, maus leciere, fel quiuer de pu lin? 
Ancois ai .xx. chastiaus, la damelde merci, 
Et .xiüi. chites et fretes iusc’a dis, 155 
De coi tu seras sire et feras ton plaisir.« 
»Sire, che dist li enfes, por noient l’aues dit. 
Je ne m’en remanroie por les menbres tolir.e 
Or escoutes, signor, com al congiet li dist: 
»Or ua, que ia ne truisses ne terre ne pais, 160 
V tu puisses conquerre uaillant .i. paresis, 
Ia ne truisses tu home qui ia te soit amis. 
Certes, ne feras tu, car li ceurs le me dist.« 
Li danseus en auale les degres marberins, 


Et li uiex le regarde, se li iete .i. souspir, 165 
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En son ceur le commande a dieu qui ne menti. 
Il en apele Aymer et Thieri 

Et Gerardot le rous et Tibaut et Sanghin. 
»Ales apres mon fil, signor, ie uous en pri, 

Et tant menes des autres, des barons del pais, 
Que .xx. soies ensamble de cheualiers de pris. 
Qui faura l’un de uous, de dieu soit il honis.« 
Des or s’en ua Elyes, li preus et li gentis, 
Dameldeu reclama, qui onques ne menti. 

»ÖOr me conuient les maus et les paines soffrir ; 
Mais par cel saint apostle que quierent pelerin, 
Mieus uoil en autre tere tous iors estre caitis 
la mais en la mon pere soie ior reuertis.« 
Toute ior cheualcha, que ne s’atarga nis 

Tant qu'il eust mangiet ne beut .i. petit. 

Si com il cheualcoit, si regarde el chemin, 

Si uoit .i. messagier desous l’onbre d’un pin. 
De ii. lances naures malement fu baillis, 

La ceruele li saut par desor les sorcis. 

Et quant le uoit Elies, cele part poignant uint, 
Il l’en apele, belement li a dit: 

»Amis, qui t'a che fait? garde ne me mentir! 
Or endroit maintenant en ert ueniemens pris.« 
Quant l’entent li messages, si respont .i. petit: 
»Et toi qu’en caut, biaus frere, cheualier, biaus amis ? 
Tele gens le m’ont fait, qu’esroient or ains chi, 
Ia t’arait tous li pire crauente et ochis; 

Mais prent cel mien ceual, sor millor ne seis, 
Et si t’en torne ariere, si pense del fuir. 

Par chi passeront ia .üii.m. Arabi, 

Se de ceus peus estordre, dieu aras a ami. 
Dont ie sui, tu le m’as demande et enquis; 

Ie sui nes de Peitiers, fils le conte Amauni, 
Iuliens de saint Gille est mes germains cousins. 
Mes sire est a la court por son droit maintenir. 
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Ie m’en alai en Franche droit au roi Loeys. 
Lonc les puis de Monmartre, les le cit de Paris, 
La se fist l’enperere coroner et seruir. 

En apres cele ioie .i. messagiers i uint, 

Qui li conta noueles et dist qu’en son pais 
Erent par forche entre paien et Sarrasin. 
Quant l’entendi li rois, mout dolans en deuint, 
Ne daigna mander ost ne semonse ne fist, 

A che de gent qu’il ot, entra en son pais. 
Nous passames le Maine et Auuergne et Berri, 
Au coste de Bretaigne trouames Sarrasins. 

A la premiere ioste belement nous auint, 

Plus de .c. en copames et les cies et les uis, 
A Yautre asaut apres en abatismes uint. 

Et quant che uint au tierc, fuissiemes desconfit, 
Quant secors nous reuint de deu de paradis, 
Et si fort les menames, que fuissent desconfit, 
Quant a forche lor salent .iii.m. Arabi. 

Cil encaucent les nos et atornerent si, 

Iusc’a pont desous Loire, lonc le rocier declin, 
Senpre fust l’enperere et detenus et pris, 
Quant Guillames d’Orenge .i. gent secor i fist, 
Il et Bertrans ses nies, li preus et li gentis, 
Et Bernars de Brubant et Hernaus li floris; 
Cil maintienent le caple as boins brans acerins, 
Puis furent li baron et retenu et pris. 
L’enperere s’en torne, quant il fu desconfis, 
Sarrasin l’encauchierent, qui l’orent enuai, 

Ens es rues d'Angers nous firent ens flatir. 
Lors leua par la tere et li bruis et li cris, 

Si se traient ariere paien et Sarrasin. 

Tant me fist l’enperere et dona et promist 
Que l’aloie nonchier Iulien son ami, 

A chou de gent qu’il a .i. secor li feist. 

Quant ie parti de l’ost, paien m’orent coisi, 
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Si m’ont el cors naure, malement m’ont bailli, 
Ia ne uerai le uespre ne soleil acompli.« 
Quant Elies l’entent, a poi n’esrage uis. 
»Damoisex, mar i fustes| tu eres mes cosins. 
Par icel saint apostle que quierent pelerin, 
Por l’amor de ton cors tels uengemens ert pris, 
Que au fer de ma lanche en conuient morir .xx.< 
Il est passes auant, entre ses bras le prist, 
Prist une feulle d’erbe, a le bouce lı mist, 
Dieu li fait aconoistre et ses pecies iehir. 
L’ame part del mesage, s’est ales a sä fin, 
Et Elies monta el destrier arabi, 
De che fera il ia et que fols et que brıs, 
Par son cors solement ua contre Sarrasins. 

es or s’en ua Elyes qui laisse le message. 

Et Sarrasin esploitent, qui par iror ceuaucent, 
Et sont bien .iii.m. estre chou des angardes. 
Macabres les conduist et Iosses qui les garde. 
L’amirax fist uenir Rodoe de Calabre 
Et le uiel Aitrope qui rois fu de Barbastre, 
Et si fu auoec aus et Ganbons et Orables, 
Et li uiex Iosues, entre lui et Ciacre, 
Malprians fu li dismes, que li cors dieu mal fache. 
»Signor, dist l’amirals, entendes mon corage!| 
Mout nos est Mahomes fierement guionages. 
Ces Francois auons tous desconfis en lor marces... 
Qui tel eskiec en maine, bien doit estre sor garde; 
C’est Guillames d’Orenge, qui faissoit les batailles, 
Il et Bertrans ses nies, li cortois et li sages, 
Et Bernars de Breubant et Hernaus a la barbe. 
Or les trameterons tos sor mer el riuage, 
La trouerons nos homes ques auront en lor garde; 
Car se Sarrasin seuent, Franc se doiuent combatre, 
S’en seront plus hardi et tornant et aidable.« 
Et respondent paien: »Cis consaus est mout sages, 
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Ensi le feron nous au los de ce barnage.« 
Or s’en tornent paien et cis qui les pris gardent, 
Et li autre remaignent, qui ariere se targent 
Por recerchier le pui et le mont et l’angarde, 
Veoir se troueront nul home qui rien uaille, 
Cheual ne palefroi ne boin destrier d’Arabe. 
Il trouerent Elie a l’issir d’un boscage; 
Mais aincois qu’il s’en partent, lor fera tel damage, 
K’escus i aura frais et armes de cors traites. 
r s’en tornent paien, li .v. en uont deuant, 
Et li autre remaignent, qui se uont atargant, 
Qui mainent nos Francois tant orgellousement, 
As fus et as bastons les uont forment batant. 
Et Guillames d’Orange s’en ua mout dementant. 
»Damelde, dist il, pere, par ton digne commant!| 
Mar furent nostre cors, li preu et li uaillant, 
Des or serons sor mer o sarrasine gent. 
Dameldex penst des armes par son commandement, 
Car li cors sont torne a grant iuisemant.« 
Premerains l’entendi .i. paiens Rodoans, 
Il haucha le baston, ia ferist maintenant, 
Quant il a regarde parmi le desrubant 
Et uoit uenir Elye sor son ceual corant. 
Quant le uoit li paiens, cele part uint poignant, 
A sa uois qu’il ot clere s’escria hautement : 
>Qui es tu cheualiers desor cel auferant? 
Cel destrier reconnois et tout cel garniment.« 
»Vasal, che dist Elıes, en tient a uous noiant?« 
»Oil, dist li paiens, ie les aurai esrant.e 
»Tais toi, che dist Elies, trop me uas manecant| 
Quant tu as si conquis trestous mes garnimens, 
Mon auberc et mon elme et mon destrier corant, 
Aras tu tel ensoigne, onques n’eus si grant.« 
arrasin, dist Elies, tu le m’as demande, 
Coment iou ai a non et de quel lieu sui nes. 
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Vois tu or cel plaiscie lonc cel bos en cel pre? 
Iqui est mes repaires et ichi fuie nes, 
Fiex sui a .i. prouost qui a auoir asses, 
Par sa fiere ricoisse m’a il hui adoube. 
Or m’en uois deportant mon destrier esprouer, 
Onques dieus ne fist home qui de mere soit nes, 
S’il demande bataille, que n’en soie aprestes. 
Or uous uoi de uos armes garnis et conraes. 
Ces prisons u presistes, que si mal demenes ? 
Sont che uilain de uile u borgois de chite?%« 
»Nenil, dist Rodoans, mais baron naturel, 
C’est Guillames d’Orenge, li gentiex et li ber, 
Et Bertrans ses neueus, li preus et li senes, 
Et Bernars de Brubant et Hernaus li menbres.« 
Quant l’entendi Elies, le sens quide deruer, 
A sa uois qu’il ot clere, commencha a crier: 
»Paien, mar les cargastes, par les sains que fist desle 
Il hurte le destrier par andeus les costes, 
Vait ferir Rodoan en son escu liste, 
Desor la bende d'or li a fraint et troe, 
Le blanc auberc del dos desmailliet et fause, 
Enpoin le par uertu, si l’a mort crauente. 
»Cuiuerl che dist Elies, dieus doinst toi mal dehel 
Onques li.miens lignages ne pot le tien amer.c 

orsus de Tabarie uoit Rodoan a tere, 

V il meurt et angoisse, ne demande confesse, 
Il reclaime diables, que il l'arme en portaissent. 
Il escria Elie .uii. mos tout a certes: 
»Cuiuer! mar l’ochesistes, uous en perdres la teste.« 
Quant Elies l’entent, ne le prisse une nesple, 
Ains hurte le destrier, se li lasque le resne, 
Vait ferir le paien sor le targe nouele, 
Desor la boucle a or li fraint et esquartele, 
Le blanc hauberc del dos li desmaille et desere, 
Si que parmi le cors li mist l’anste nouele, 
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Enpoin le par uertu, mort l’abat de la sele. 
uant Elies ot mort Rodoan de Calabre, 
Corsaus de Tabarie iut enuers en la place: 
Li .ii. paien l’esgardent, qui dessendent l’angarde, 
Or s'i sont eslaissiet li felon mescreable, 345 
Et li ber se desfent, que dieus ait en sa garde. 
Li premiers qu’il encontre n'ot talent d’oir fable, 
Ains Yabati a terre com une raine plate, 
Li doi tornent en fuie et Elies les cache. 
Et Gaidones l'encauche, qui de mort le manace, 350 
Et uait ferir Elie sor le doree targe, 
Desor la boucle a or li a percie et quasse. 
Mout fu boins li aubers, quant il n’en rompi maille, 
Et li uasal sont preu, quant il ne s’entrabatent. 
Elies passe auant, se li toli le hanste, 355 
Enmi le pre le iete, si a l’espee traite, 
Vait ferir le paien a mont desor son ialme, 
Les pierres et les flors contre ual en auale, 
Tout le ua porfendant enfressi qu’es espaules, 
Li ber estort son cop, mort l’abat en la place. 360 
D broche le destrier, si reua ferir l’autre, 
Le teste en fist uoler deuant lui en la place. 
Li .v. paien le uoient, qui montoient l’angarde, 
»Or esgardes, signor, che dist li rois Triacles, 
Vees uous ce uasal qui le tertre en auale? 365 
Mout se fait orgellous et hardis par ses armes. 
Atendes .i. petit, g’irai a lui combatre, 
Le destrier li taurai et trestoutes ses armes, 
Si les departirons, si serons communable, 
la n’en aura li .i. un denier plus de l’autre.« 370 
Dist Iosses d'Alixandre: »Grant folie pensastes | 
Hui matin par son l’aube, quant nous nos deseurames, 
Compaignie iurames, faus est qui ne le gardel 
Nous l’iromes tout .v. crauenter et abatre.c 
»Couardisse seroit, che dist li rois Triacles, 375 
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Se nous aliemes .v. por .i. tou seul abatre, 
Ia mais n’en seroit dit proeche ne barnages. 
Paien s’en gaberont et li .i. et li autre. 
Mahomes me confongel n’ait ia qui denier uaille, 
Qui de moi et de lui n’esgarde le bataille.« 
Il hurte le destrier et le resne li lasque. 

1 hurte le destrier et li lasque le resne, 

Il escria Elie .ini. mos tout a certes: 
»Ies tu, ua, crestiens de le maluaise geste, 
V se crois Mahomet qui le siecle gouerne ?« 
»Naie, che dist Elies, mes en dieu, le grant mestre; 
Si sui nes de saint Gille, de Prouence le bele, 
Fiex Iulien au conte a le chenue teste, 
Auant hier m’adouba de ses armes noueles. 
Car il me fu bien dit et conte tout a certes, 
Paien et Sarrasin sont entre en ma terre, 
le les uieng sorueoir, se troue peuent estre, 
Bien les quic estormir, ains que uienge li uespres.e | 
»Par mon cief, dist Triacles, trop grans deus uous apresse. 
Ce destrier uous taurai, si le menrai en destre, 
A grant honte en seres abatus de la sele, 
Les iambes uers le ciel et le cief contre terre.e 
Quant Elies l’entent, ne le prisse une mesple, 
Il hurte le destrier, se li lasque le resne, 
Vait ferir le paien desor son elme a perles, 
Qu’il en a abatu et les flors et le cercle, 
Le blanc auberc del dos li desmaille et dessere, 
Tout le ua porfendant enfresi qu’en l’aissele. 
Li ber estort son cop, si l’abat a la terre. 

ist li rois Salatres: »Esgardes, quel damage 
D’un enfant de .xv. ans, qui n’a gaire d’eagel 

Tel uasal nous a mort et conquis par ses armes! 
S'il m’atent .i. petit, g’irai a lui combatre, 
Le destrier li taurai et trestoutes ses armes.e 
Il hurte le destrier et le resne li lasque, 
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Et Elies le sien que il bien point en haste. 

Grans cos s’en uont doner sor les uermelles targes, 

Sor les bendes a or les pecoient et quassent, 

Mout sont boin li auberc, quant il n’en rompent maille, 

Et li uasal sont preu, quant il ne s’entrabatent. 415 
Li paiens trait l’espee qui bien luist et bien taille, 

Et uait ferir Elie a mont desor son ialme, 

Les pieres et les flors contre ual en auale, 

Le destrier consui par de derier l’espaule, 

li. moities en a fait, li ber ciet en la plache. 420 
»Par mon cief, dist Elies, or m’as tu fait damage! 

. Mon destrier m’as ochis, qui m’estoit guienages. 

Mout est boine t’espee; faus es, se ne le gardes! 

Se le tenoie as puins, por le chite de Blaiues, 

Ne le rendroie mie a mon frere carnable.c 425 
»Quiuer, dist li paiens, con mar le conuoitastes | 

Mout est boine m’espee, si est bien a moi salue. 

la n’en consieurai home qui en dieu soit creables, 

Ie nen en cop le cief par desor les espaules.« 

»Voire, ce dist Elies, mais ren rai chi .. autre 430 
Que mes peres me cainst, Iuliens a le barbe, 

Qui uous sera priuee, se ie puis, mout en haste.« 

D l’a saciet del feure, sil a feru sor l’iaume, 

Les pieres et les flors contre ual en auale. 

Li brans est trestornes desor le destre espaule, 435 
Le brac li a tranchiet, dont se quidoit combatre, 

A tout la boine espee li cai en la plache. 

Quant Elies le uoit, si le prent et esgarde. 

»Paien, che dist Elies, li cors dieu mal te fache! 

Anqui poras ueoir, ques dieus est plus uerables, 440 
Mahons u Apolins, u Iesus qui tout salue. 

De meismes t’espee t’iraie honte faire.« 

Il le drecha a mont, si l'en feri sor l’iaume, 

Tout le ua porfendant enfressi qu’es espaules, 

Li ber estort son cop, mort l’abat en la place. 445 
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Venus est as prissons qui gisoient sous Parbre, 
Ses peust desloier, gente cose eust faite. 
uant Iossiens uoit mort Salatre son neueu, 
Le cors en .ïi. moities, ne peut muer ne plort. 
»Mahon et Apolin! mal dehet aies uous! 
S’or ne faites iustiche del quiuer dolerous, 
Qui m’a mort deuant moi le fil de ma seror, 
Le fer de ceste lance uous metrai el cors tout.« 
Il hurte le destrier des tranchans esperons 
Et a baisie le lanche a tout le confanon 
Et uait ferir Elie sor son escu a mont, 
Desor le bende a or li pecoie et confont, 


. Le blanc auberc del dos li desmaille et desront, 


Nu a nu les le cors le roit espiel li coust. 
»Par mon cief, dist Elies, tu es uasals mout prous. 
Volentiers m’ocesisses, s'en eusses laissor ; 
Mais dieus m’ainme de ceur, qui me gara tous iors.e 
Il a traite l’espee dont a or sont li poing, 
Vait ferir le paien desor son elme a mont, 
Les pieres et les flors contre ual en deront, 
Tout le ua porfendant enfressi el menton; 
Li ber estort son caup, mort l’abat el sablon. 
Et dist li rois Salatres: »Enchantere est cis glous.« 
»Voir, dist li rois Prians, fuions nous ent andous, 
Autre tel feroit ia et de moi et de uous.« 
ist li rois Salatres: »Dit m’aues uilain mot. 
Mahomes me confonge et maldie mon cors, 
Se ie part del Francois, si saurai son confort.« 
Ius de l’angarde aualent, lor escus a lor cos, 
Venu sont a Elie desous l’onbre d’un lor, 
Qui estoit as prisons, ce dessiroit il fort 
Que fuissent desloiet, gari fuissent de mort; 
Quant cil li escrierent, qui estoient au dos: 
»Cuiuers, n’i toucies pas, que li Francois sont no.« 
Quant Elies l’entent, el destrier monte tost, 
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Sor le targe le fierent, sor l’escu de son col, 

Il li fraint et pecoie desor le boucle a or, 

Le blanc auberc del dos li desmaile et desclot, 
Nu a nu li conduit son espiel ens el cors. 
Dameldieus le gari, por .i. poi ne fu mors. 

Elies fiert si l’un, tout li tranche le cors. 
Malprians torne en fuie, quant il uoit celui mort, 
Et Elies l’encauche et randone mout fort; 

Par le mien ensiant, ia l’encauchera trop. 


485 


rm’escoutes, signor| que dieus grant bien uous doinst, 490 


Li glorieus del ciel, par son saintisme non, 
Si uous dirai d’Elye qui cuer ot de baron, 
Com il sieut et encauche par ire le glouton. 
Il le uint ataignant, se li dist par iror: 
»Sarrasin, c’or retorne, li cors dieu mal te doinst! 
Cis destriers que tu maines est isneus et cointos, 
Volentiers l’en menaise, que li miens nen est pros.c 
»Vasal, dist li paiens, trop par es coragous|... 
Que les roches sont hautes et li gue perillous; 
Nus n’i peut trestorner ne destriers prendre cors. 
Chi deuant a .i. pre qui est biaus et herbous, 
La poras trestorner et mostrer ta ualor. 
Se tu me peus abatre, que chie des arcons, 
Remener en poras che boin destrier gascon, 
En ta uile en peus prendre .c. liures de mangons.« 
Quant Elies l’entent, si grant ioie n’ot hon, 
Damelde reclama et son saintisme non, 
»Par le uostre amistie m’en otroies le donle 
li. liewes le rencauche a force et a bandon, 
Enmi .i. ual l'ataint, se li dist par iror: 
»Sarrasin, c’or retorne as conuens com auon.e 
»Vasal, dist li paiens, trop par es coragous| 
Mes neueus m’as hui mort, .v. u .iüi. en .i. 107, 
Or me uas rencauchant, ie te tieng por bricon. 
Se tu uiens plus auant, tu feras grant folor, 
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Car tu troueras ia tex .x.m. compaignons, 

N’i a tel ne port hace en sa main u baston; 

S'il uous peuent ataindre, senpre te tueron.« 

Quant Elies l’entent, ne le prise .i. bouton. 
heualiers, tu es fols, dist li rois Malprians, 
Ie auoie .i. eskiec de la tere des Frans, 

Que tu m’as hui tolu par ton fier hardement. 

De ioster me semons et menu et souent, 

Ne ie n’i puis torner ne n’en ai aissement. 

Tu feras grant folie, se tu uas plus auant, 

Car tu troueras ia teus .x.m. combatans, 

Se il te peuent prendre, n’aras de mort garant.« 

Tant parlerent ensamble, c’a l’ost uinrent poingnant. 

Quant le uoient paien, si saltent de tous sens, 

As armes acorurent plus de .m. et .vii. cens. 

Dameldex penst hui mais d’Elye le uaillant!| 
uant ore uoit Elyes, que Sarrasin s’airent, 
Et les os des paiens qui enuers lui se guient, 

Damelde reclama, le fieu sainte Marie, 

Qu’il garisse son cors d’afoler et d’ochire. 

Encor uoit Malpriant deuant lui a deliure, 

Souauet ua le pas, n'a mes garde d’Elye. 

Quant Elies le uoit, a poi n’esrage d’ire, 

Ses destriers fu mout boins, s’alaine a recuellie, 

Des esperons le hurte, que li sans en defile. 

Il le uint ataignant les .i. gues en 1. ille, 

Grant cop li a done sor le targe florie, 

Desor le boucle a or li desmaille et esmie, 

Mout fu fors li haubers, quant maille n’en esclice; 

Et sa lanche fu roide, ens el gue le souine. 

Mout pesoit li aubers, ia noast h traitre, 

Quant Sarrasin i uinrent, la pute gens haïe, 

Fors del gue le retraient, sor .i. ceual le misent. 

L’enfes prist le destrier que en son ceur dessire, 

Isnelement i monte, que ne se targe mie, 
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Et pendi a son col le fort targe florie 

Et prist entre ses poins .i. espiel qui brunie, 

Li fers en fu a or, l’alemele acherine, 

Puis hurte le destrier aual la praierie. 
uant Malprians esgarde son destrier auferant 
Et uoit sus le uasal que il par haioit tant, 

Mout fieremënt escrie: »Franc Sarrasin uaillant| 

Se l’en laissies aler, tout somes recreant. 

Ne saues le damage ne le deul qu’est si grans, 

Que il nous a hui fait par son grant hardement. 

Mort nous a Salatre et le preu Rodoan 

Et Brandone et Triacle de le tere al gaiant, 

Et encor .vii. des autres, de tous les miex uaillans.« 

Quant le uoient paien, si saillent en tous sens, 

As armes en corurent plus de .m. et .vil.c. 

Qui encauchent Elie parmi le desrubant; 

Mes li ber les uoit bien, si esgarde et atent, 

Il repaire as paiens et s’i ioste souent. 

Il sist el boin destrier qui plus tost ua corant, 

Que ne fait arbalestre ne quarels qui destent. 

Quant il uieut, s’est deriere, quant il uieut, s'est deuant. 
r escoutes, signor, que dieus grant bien uous don, 
Li glorieus del ciel, par son saintisme non! 

Chi uous lairons d’Elye, si dirons des prisons 

Qui gisoient sous l’arbre dolant et corecous, 

De samis et de cordes orent loies les poins. 

»Dameldex, dist Guillames, par ton saintisme non | 

Qu’aues fait del uasal qui tant est coragous, 

Qu’encaucent li glouton par le pre angoisous? 

He! dieus, con fust grans ioie, se desloie fuisons, 

Se l’alison secore a force et a bandon.« 

A iceste parolle .i. uilains lor est sors 

Et portoit se cuingnie dont ot oure le ior. 

Quant il uoit les paiens detranchies en l’erbous, 

En fuie uaut torner, car mout ot grant paour. 
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Et quant le uoit Guillames, si la mis a raison: 
»Amis, parolle a moi, bachelier, iouenes hon!| 
Ia oras tel nouele, s’en toi a point d’amor, 
Dont tu auras au ceur et pitiet et dolor. 
Caitif sommes de Franche et d’amis soffraitous. 
Sarrasin nous ont pris, droit a hui .xv. iors, 
Onques puis ne fu soirs ne matins nes uns sous, 
Ne liuraissent as cors grant paine et grant dolor, 
As corgies noees nous batent cascun ior. 
Or nous uien desloier, si feras que preudon, 
Et prent tous ces destriers qui tout sont deuant nous.c 
»Sire, dist li uilains, qu’en feroie ge dont? 
N’ei tant de tous auoirs dont les peusse .i. ior. 
.vii. enfans ai a paistre, par le foi que doi uous, 
Que ie n’ai que ie meche en la main al menor; 
Car tous iors ai oure a .i. maistre orgellous 
Qui me taut me deserte et delaie tous iors. 
A damelde m’en plaing, le uerai glorious, 
Qu’il me fache iustice par la soie doucour.e 
Et quant l’entent Guillames, au ceur l'en prist tenrors, 
Le uilain apela, se li dist par amor: 
»Or pren tous ces bliaus, ces hermins pelichons, 
Si les uen a deniers et si soies preudom, 
Et proie damelde, le uerai glorious, 
C’ait merchi dou uassal ques a mort hui cest ior.« 
Quant li uilains entent le consel del baron, 
D a trait son coutel, si les delie tous. 

uant Guillames d’Orenge se senti desloies, 

Por nule rien en tere ne se fesist si lies. 
Il est passes auant, si saissi .i. espiel 
Et iure damelde, le glorieus del ciel, 
Mieus uauroit estre mors, ocis et detranchies, 
Parmi le cors ferus de .vii. tranchans espies, 
De .xxx. u de .xl. et deuant et derier, 
la mais par Sarrasin fuisse pris ne loies. 





ELIE DE SAINT GILLE. 337 


Dist Bernars de Brubant, li kenus et li uies: 

»Se le n’auoie d’armes mes c’un pel aguisie, 

S’en abatrai ie .c. deuant el premier cief.« 

»Signor, che dist Hernaus, n’ai soing de manecier. 
Secorons le preudome, le uaillant cheualier, 625 
Qu’encachent li gloton parmi le pui plenier.« 

Et respondi Bertrans: »Or oi plait qui bien siet. 

Coures uous adouber, nobile cheualier, 

Ales prendre les armes de ces felons paiens 

Qui gisent a la tere ochis et detrenchie.c 630 
Et cil ont respondu: »De gre et uolentiers.« 

Il sont uenu as mors, si les ont despoillies 

Et uestent les aubers, s’ont les elmes lacies 

Et caingent les espees a lor flans senestriers 

Et monterent es seles des boins corans destriers 635 
Et ietent a lor caus les escus de quartiers 

Et prissent en lor poins les rois trenchans espies; 


. Parmi .i. ual s’en uont poingnant tout eslaisiet. 


r cheualcent tout .ïïi. ensamble li baron, ° 
C'est de la flor de Franche, des millors qui i sont. 640 
Il encontrent paiens les le coste d’un mont, 
Qui encachent Elye a coite d’esperon, 
A .i. gue l’ont ataint, se li toillent le cour. 
Ia l’eussent ochis li Sarrasin fellon, 
Quant Guillames d’Orenge tout .i. ual lor est sours, 645 
I et Bertrans ses nies, li uasals et li prous, 
Et Bernars de Brubant et Hernaus l’airous, 
En la presse se fierent ensement comme lou. 
La ueissies bataille et meruellos estour, 
Voler sanc et ceruelle comme pleue qui court. 650 
Qui Bernart de Brubant esgardast en l'estour, 
Com il croille la barbe et fronce le gernon, ... 
Dist Iosses d’Alixandre: »Cis uiex est meruellous | 
C'est Artus de Bretaigne u Gauains ses neuos 


V Pilates d’enfer u Mordrans l’airous, 655 
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Qui manguent les hommes .v. u .iü. en .i. ior. 
Par le foi que uous doi, si fera il nous tous, 
Car poignomes a lost, qu'il nous facent secor.« 
usi con li faucons fait les oiseus fuir, 
Fait Guillames d’Orenge paien et Sarrasin. 
Elyes sist el uair que Malpriant toli, 
S’il s’en uausist aler, ne doutast Sarrasin; 
Mais il ne uaut Francois ne fauser ne guerpir, 
Ains retorne souent auoec aus por ferir. 
Elyes li gentix qui dieus puisse garrir 
Sor l’escu de son col uait ferir Salatrin 
Et Truant de Baudas et le preu Menalis, 
‚vi. en a crauentes deuant lui el chemin. 
Franc ne porent lor cos endurer ne sofrir, 
Que lor donent entr’ax paien et Sarrasin, 
Ains s’en tornent en fuie tout .ı. fere cemin, 
Desor l’aige del lac sor .i. antis sentir,. 
La corurent Francois qui la sont defui. 
Mais paien les ont si souspris et enuais, 
Il lor lancent faucars et boins espiels forbis; 
Ia fuissent no Francois et retenu et pris, 
Quant Elies esgarde tout .i. fere chemin 
Et uoit .xx. cheualiers qu’aualent .i. lainis, 
Qui querroient Elie, ses peres les tramist. 
Mais trop ont demore et targie de uenir, 
Li messagiers les ot deslaies el chemin, 
Que il trouerent mort, si l'ont en tere mis. 
Et quant les uoit Elies, mout ioians en deuint, 
De la ioie qu’il ot fait le ceual saillir, 
Li destriers s'en repaire contreual le lairis; 
Onques dieus ne fist beste qui s’1 peust tenir, 
Cers ne dains ne aloe, faucons ne esmerils. 
Et reuient ataignant .i. felon Sarrasin, 
Ci fu fiex l’amiral qui le guerre maintint 
Et freres Rosamonde, c’ainc si bele ne ui. 


ELIE DE SAINT GILLE. 339 


Elyes laisse corre le destrier u il sist, 
Vait ferir le paien deuant en l’escu bis, 
Le blanc auberc del dos desront et dessarti, 
Trestout parmi le cors son boin espiel li mist, 
Enpoin le par uertu, mort l’abati souin. 695 . 
A tant e uous poignant tout .i. sentier anti 
Bertram le preu, le sage, le cheualier hardi, 
Sor l’escu de son col ua .i. paien ferir, 
Que il li a perciet et l’auberc desarti, 
Le ceur qu'il ot el uentre li a en deus parti; 700 
Enpoin le par uertu, mort l’abati enqui. 
Et Bernars le regarde, li uieus quenus floris, 
Enuieus fu del cop qu’il uit faire son fil, 
la sera mout dolans, se .i. paien n'ochist ; 
Sor les las de son elme ua .i. paien ferir, 705 
La teste en fait uoler a tout l’elme bruni. 
Guillames fiert le quart, Hernaus feri le quint, 
Et li .xx. cheualier ne sont pas alenti, 
Cascuns des .ii. barons re .ii. paiens ochis. 
out fu grans la bataille et li estors campes, 710 
Dieus, com i fiert Guillames, li marcis au cort nes | 
Les .ïi.m, escus ont si mal atornes, 
N’en fust ia nes uns seus estors ne escapes, 
Quant i uint le grans force que conduist Macabres. 
Cil ont si nos Francois ferus et ramenes, y15 
Que des xx. cheualiers n’en sont que .x. remes, 
Les .x. autres ont pris, loies et atrapes. 
Nostre Francois sont trait a .i. regort de mer, 
Il escrient Elie: »Cheualier natures! 
Traies uous enuers nos, si serons plus doute. 720 
Et il si feist senpre, bien s'en fu apenses, 
Quant i uint .i. paiens quil semont de ioster. 
Et quant l’entent Elies, le sens quide deruer, 
Miex uauroit estre mors, que coars apeles, 
Il hurte le destrier par andeus les costes 725 
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Et a brandie l’anste de l’espiel noele, 
Vait ferir le paien sor son escu boucle 
Desor la boucle a or li a fraint et quasse, 
Enpoin le par uertu, si l'a mort crauente. 
»Outre, quiuer, dist il, dieus te puist mal doner! 
Onques li miens lignages ne pot le tien amer.« 

lies uit ses homes et pris et retenus, 

Dieus! com or se demente desous son elme agu. 
»Baron, che dist Elies, con mar m’aues seul! 
Se ne uous puis uengier, ainc si dolans ne fui.« 
Guillame est en la presse et Bertrans auoec lui, 
Et Bernars de Brubant et Hernaus li kenus, 
Il escrient Elie a la fiere uertu: 
»Ber, car te trai uers nous, si serons plus cremu, 
Ja mais n’en penras mort tant com en dura uns.e 
Et il si feist senpre, bien s’en est percheus, 
Quant i uint .i. paiens qui .viü. pies ot de bu. 
»Par Mahomet, Francois, mout es hui maintenus, 
Que par nul Sarrasin ne fus hui abatus. 
Va, si guerpi ta loi et ton dieu mescreu, 
Si croi en Mahomet, qui nous fait les uertus, 
Qui fait issir del fust et le flor et le fruit. 
»Va, glous, che dist Elies, tu es fols esperdus| 
Mahons ne Apolins ne font ioie ne bruit, 
Ne uaut ut. deniers fors l’argent qui est sus, 
Dont uous les aues tous aornes et uestus.c 
Quant li paiens l’entent, ainc si dolans ne fu, 
Onques puis n’i ot resne ne saciet ne tenu, 
Grans cos s’en uont doner es conbles des escus, 
Toutes plaines lor lances se sont entrabatu. 
Elyes trait l’espee qui roi Salatre fu, 
Vait ferir le paien desor son elme agu, 
Enfressi qu’es espaules l’a trestout porfendu, 
Puis l’a mort abatu enmi le pre herbu. 
Malprians i soruient, qui son ceual connut, 
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Il a traite l’espee, a Elie est uenus, 

Ia li caupast le cief senpre desor le bu, 
Quant Gerars li escrie ausi pres com il fu: 
»Tais, paien, nel ochie, maleois soies tu 
C’est li fieus Iulien, le hardi conneu. 

Grant auoir en auras, s’en prison l’as tenu.« 
Quant l’entent li paiens, ainc si iolans ne fu, 
A plus de .m. paiens a il l’enfant rendu, 

Se li loient les mains, que li sans en ciet ius. 
Guillame est en la presse et Bertrans auoec lui, 
Elyes lor escrie ensi pris com il fu: 

»Ber, laissies le bataille, puis que sui retenus| 
Miex aim que ie seus soie et pris et retenus, 
Que uos autre fuissies ne iugie ne pendu.c 
Quant Guillames l’entent, ainc si dolans ne fu, 
A haute uois s’escrie: »Cheualier, qui es tu? 
Encor ne te connois, mout es hui maintenus.« 
»Certes, che dist Elies, ne me celerai plus. 

le sui fiex Iulien de saint Gille le duc.« 
Quant Guillames l’entent, ainc si dolans ne fu, 


A haute uois escrie: »Bertram, nies, que fais tu? 


Ja est pris li uasaus qui tant a de uertu. 

Se l’en laisons aler, mort sons et confondu.« 
Il hurte le destrier des esperons agus, 

Et Bernars de Brubant et Hernaus li quenus, 
En le presse se fierent tout ensanble a .i. hu. 
La ueissies bataille et estor maintenu, 
Onques mais par .i. home ne fu si fiers ueus. 
Mais ne lor uaut lor forche ualissant .i. festu, 
C’Elyes li uasaus est pris et retenus. 

Et Guillames s’en torne et Bertrans auoec lui, 
Et Bernars de Brubant et Hernaus li chenus. 
Sarrasin les encauchent a force et a uertu, 
Ariere s’en retornent, n’en peuent baillier un. 
Et Guillames cheualce a la fiere uertu, 
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Enfressi a saint Gille n’i ot resne tenu, 
A la porte ont troue .i. quiuer mescreu. 
Primes parla Guillames au cor nes, de Leun: 
» Amis, eure la porte, que dameldex t’aihutl 
Au conte Iulien uoil ie mander salu.« 
i portiers fu mout fel, glous et desmesures, 
N ouri le guicet, quant il les ot parler, 
Et a coisi Guillame, le cief ot desarme. 
Lors a parle li glous que dieus puist mal doner: 
»Por auteus recourir ne por messe canter 
Ne uous fu mie faite la bouche sous le nes. 
Bien me sambles espie de cel autre resne, 
V uous estes Guillames, li marcis au cor nes. 
Or uous ales hui mais en cel bourc osteler 
Enfressi a demain que li iors parra cler, 
C’au conte Iulien uenres la sus parler.« 
Quant Guillames l’entent, le sens quide deruer, 
Il hurte le destrier, qu’il uaut laiens entrer. 
Li portiers saut en pies, s’a .i. baston combre, 
Ferir en uaut Guillame, le marcis au cor nes. 
Quant li quens l’a ueu, l’escu li a torne, 
Et li glous i feri, qui fu fel et ires, 
j. grant piet li fendi de l’escu noele. 
>Oncle, che dist Bertrans, uous a il adesse?« 
»Nenil, dist il, biaus nies, la merchi damelde.« 
Et Bertrans passe auant a loi de bacheler, 
Le poin senestre li a el cief melle, 
Enpoin le bien de lui, el fosse l’a iete; 
L’aigue fu grans et rade, a ual l'en a mene. 
Quant li fiex au portier uit son pere tuer, 
Enfressi el palais ne se uaut arester, 
A sa uois qu’il ot clere s’est pris a escrier. 
s le fil al portier ens el palais uenu, 
A sa uois qu’il ot haute s’escrie par uertu: 
»Iulien de saint Gille, mout t'est mal auenul 
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Mes peres t'a serui .xiii. ans, uoire plus, 
C'onques ne li donas palefroi ne boin mul. 
Mout maluais gueredon l’en a on hui rendu, 
C’a ta porte a troue .i. glouton mescreu, 

En Paige l’a iete desor le pont la ius.« 

Quant Iuliens l’entent, ainc si dolans ne fu, 

Il iure damelde qui el ciel fait uertu, 

la n’istront de cel resne, si esteront pendu. 

A tant e uous Gwllame au cor nes, de Leun, 
Et Bernart de Breubant et Hernaut le kenu, 
Et montent el palais tout a .i. bruit. 

Premiers parla Guillames au cor nes, li menbrus: 
»Cil dameldex de gloire, qui el ciel fait uertu, 
Si garde Iulien, ses amis et ses drus| 

Amis, ie sui Guillames, ne me celerai plus, 
Cist autre sont mi frere qui tant sont parcreu. 
C’est Bertrans et Hernaus et Bernars li kenus, 
Fil somes Aymeri de Nerbone, au chenu. 

A ta porte ai troue .i. glouton mescreu, 

Qui ne nous uaut ens metre, mout en sui Irascus; 
En l’aigue lai gete desor le pont la ius. 
Certes, car d’une cosse m’ere mout irascus, 
Qu’Elyes li uasaus est pris et retenus; 

Mais selonc l’auenture nous est bien auenu.« 
Quant Iuliens l’entent, ainc si dolans ne fu. 
La dame chiet pasmee, qui tenue ne fu, 
Iuliens l’en redreche, li uieus et li kenus. 
»Dame, che dist li dus, mal nous est auenu, 
C’Elyes nos chers fieus est pris et retenus; 
Mais selonc l’auenture nous est bien auenu, 
Quant cil sont escape, qui tant ont de uertu. 
Par ceus aurai Elie, ia si bien n’ert tenus.« 

I a dit a ses homes: »Car leues susl 

Che sont mi droit signor, a dieu ren ge salu.« 
Guillames ai mande a Rains u a Leun 
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Au riche roi Loeys, que secor li aiut, 
Et cil li amena .xl.m. escus. 
Aymeris de Nerbone est au secor uenus, 
Tant en a asamble, .c.m. sont et plus. 
Chi lairons de Guillame au cor nes, le menbru, 
Si diromes d’Elye a la fiere uertu, | 
Que Sarrasin en mainent, li quiuer mescreu. 
Dist Iosses d’Alixandre: »Mal nous est auenu, 
Quant cil sont escape, qui tant ont de uertu. 
Or uauront repairier dusc’a .vii. iors au plus, 
S’auront en lor compaigne plus de .xx.m. escus; 
Nus ne dura uers aus, car trop ont de uertu. 
Car issons de lor tere ains que soions ueu.« 
Et cil ont respondu: »Cis consaus ert creus.« 
Il uinrent a la riue u la nauie fu, 
Ens el font d’une barge getent Elie ius, 
Se li loient les mains, que li sans en ciet ius. 
r s’en tornent paien que li cors dieu maldie, 
Qui les .vi. cheualiers en mainent et Elye, 
Il s’enpoignent en mer, si se boutent de riue 
Et trespassent Baudas et le terre d’Ongrie, 
A senestre laissierent Romaigne et Femenie 
Et a destre laissierent la chite de Rousie 
Et uirent les palais et les herbergeries, 
Les tors uielles et droites qui uers le ciel baulient. 
Macabres l’amirals ne s’aseura mie, 
Deuant lui fait uenir nos Francois a deliure, 
Il a traite l’espee, qu'il les uoloit ochire, 
Quant i uint Iosias qui d’Irlande estoit sire. 
»Por Mahom, amirals, ne les ochies miel 
Ia ai ge fait por uous mainte cheualerie, 
Tante lanche brisie, tante espee croissie, 
Onques n'en euc del uostre uaillant une angeuine. 
Dones moi les Francois en la moie baillie, 
le les ferai mener en Irlande ma uile, 
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Ferai lor aourer Mahomet et ses indeles.... 
A mollier li donrai Rosamonde ma fille, 

La plus bele pucele de toute paienie; 

Et si nel uoillent faire, liure sont a martire.« 
Macabres l’amirals ne s’aseura mie, 

Deuant lui fait uenir Mahomet et ses ideles; 
Couers fu d’un brun paile por le caut qui l’aigrie, 
Derier fu apoies d’un arbre de Surie, 

Que de deuant ne uersse ne de derier ne plie, 
Ensi encortines comme feme en gesine. 

Plus de .m. Sarrasıns l’aourent et aclinent; 
Macabres l’amirals l’aouroit il meismes, 

Il garde deuant lui, si a coisit Elye 

Qui auoit en son dos une bronge trellie, 

I n’ot point en son cief de hiaume de Pauie; 
Sarrasin li tolirent tantost com il le prissent. 
Il est passes auant, les .ii. poins li delie 

Et le prist par le main, a Mahomet le guie. 
»Or me di, crestiens, par le toin baptestire | 
Veis tu mes si biau dieu ne si riche? 

Il me done trestout quan que uoil et desire; 
Quant ie uoil, il me guie el resne de Surie 

V en cel de Baudas u en cel d’Aumarie.« 
Quant Elies l’entent, ne peut muer n'en rie: 
»Caitis rois orgellous, li cors de te maldie! 
Por coi tiens tu a dieu une cose falie? 

Il nen a ame el cors ne parolle ne uie; 

Quil feroit .xv. cos d’un baston les l’oie, 

Il ne l’en feroit ia ne maltalent ne ire 

Ne n’en grongeroit ia ne plus que une bisse. 
Car pleust ore a dieu, le fieu sainte Marie, 
Que l’eusse en Prouenche ens el mostier saint Gille | 
Il auroit ia brisiet le nes et les orilles, 

Ten osteroie l’or et les pieres plus riches, 
Sodoiers les donroie, ses en feroie riche, 
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Puis uous uenroie seure o mout grant ost banie; 
le ne uous laisseroie uaillant une angeuine.« 
Quant l’amiraus l’entent, a poi n’esrage dire, 

Il uint a Mahomet, se li a pris a dire: 

»Gentiex dieus de boin aire, ne uous en poist il mie, 
Dou Francois orgellous qui si uous contralie? 
Tenes, la moie foi uous sera ia pleuie, 

l'en prendra la uenganche, mes que ie uienge a ulle. 
Paien, drechies les forces, Mahomes uous maldie! 
Ia mora li Francois, n’ert consaus de sa uie.c 
Quant l’entendi Elies, n’a talent qu’il en ne, 
Damelde reclama, le fieu sainte Marie, 

Qu’il garisse son cors d’afoler et d’ochire. 

Ancois que il soit uespres ne sonee complie, 

Ara paor de mort, d’afoler et d’ochire. 

Encor uoit Malpriant deuant lui a deliure, 

Qui tenoit le destrier que il toli en Pile, 

Bien estoit enfrenes et la sele estoit mise, 

Il le tient par le resne, .i. paien le deliure. 

Quant Elies le uoit, a poi n’esrage d’ire, 

Damelde reclama, le fieu sainte Marie: 
»Dameldieus, sire pere, com hui main estoi riches, 
Quant ie che boin destrier auoie en ma bailliel 
Car le me rendes ore, dame sainte Marie! 

Certes, miex uoil morir a espee forbie, 

Que ie nel aie anqui en la moie baillie.« e 
Par mi lieu de la nef a sa uoie aquellie, 

Il fiert si le paien qui le tient les l’oie, 

Que la char li blecha et les os li debrisse, 
Deuant lui l’abat mort, en le nef le souine, 

Lors a pris le destrier que en son ceur desire, 
Isnelement s’en torne, que ne se targe mie, 

Il s’est ferus en l’aigue qui cort de grant rauine. 
Li destriers fu mout boins, qui se noe a deliure, 
Il est uenus en terre en une praierie. 
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A sa uois qu’il ot clere hautement li escrie: 

»Paien, or m’en uois ie, li cors dieu te maldie| 

Et uous drechies les forces enmi le praerie, 

Si pendes li uns l’autre, maluaise gent aiel« 

Quant lamiraus l’entent, a poi n’esrage d’ire, 975 
Il uient a Mahomet, se li a pris a dire: 

»Gentiex dieus deboinaires, entent que ie uoil dire 

Dou Francois orgellous qui tant te contralie; 

Fai le moi arester deuant a cele riue! 


„Se nel fais arester, n’as consel de ta uie, 980 


le t’arai ia brisiet le nes et les narines.« 
Quant che uoit Macabres, c’ades s’en uait Elyes, 
Il uient a Mahomet, se li a pris a dire: 
»Gentiex dieus de boin aire, or ai ma foi mentie; 
Car li Francois s’en ua, ie nel ataindrai mie.c 985 
Il hauce le poing destre, si le fiert les l’oie, 
Qu’il l’a mout mal mene et trestout le debrise, 
Deuant lui l’abati, en la nef le souine, 
Que tuit li escarbuncle fors del cief li saillirent. 
Quant Sarrasin le uoient, a poi n’esragent d’ire, 990 
Vienent a Macabre, se li ont pris a dire: 
»Caitis rois orgellous, por coi nous contralies, 
Qui si bas nostre dieu et confons et iustiches? 
Se tu ne l’en fais droit, n’ert consaus de ta wie; 
Tu t'en ueras contrais ains l’eure de complie.« 995 
Quant l’amiraus l’entent, durement s’umelie, 
Il uient a Mahomet, .c. fois merchi li crie: 
»Gentiex dieus de boin aire, ne uous en poist il miel 
Certes, que ere plains et de corous et d’ire. 
Tenes, ie uous frai droit a la uostre deuise, 1000 
le uous donrai .m. mars, mes que ie uienge a uile, 
Dont ie uous referai le nes et les orilles.« 
Il a pris son gant destre, ens el puin li afice. 
ignor, dist ’amiraus, malement sui baillies! 
Schon que ting a mes poins, ai gete a mes pies. 100$ 
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T’eusse encor le Franc, se ne fust desloies.< 
I en a apele Baligant et Gontier: 
»Vous seres .iill.xx. sor les corans destriers, 
Sı m’en ires de cha, nobile cheualier | 
1010 Se troues le Francois, mors soit et detrancies. 
Il n’a port en ma tere, u il soit herbergies, 
Qu’il ne soit senpre mors u tues u noies.« 
Et cil li respondirent: »De gre et uolentiers.« 
Isnelement et tost s’en uont aparellier, 
1015 Il uestent les aubers, lacent elmes d’achier 
Et caingent les espees et montent es destriers 
Et pendent a lor caus les escus de quartiers 
Et prendent en lor poins les rois trancans espies, 
Tout droit apres Elie s’en sont tout eslaissie. 
1020 ignor, desous Sobrie sont paien ariue; 
Et Elies s’en uait, qui lor est escapes, 
Toute nuit cheualca parmi le gaut rame. 
A iceste parolle a son uis trestorne, 
Contre la lune garde, qui ietoit grant clarte, 
1025 Et uit les Sarrasins sor les destriers armes. 
Deuant trestous les autres uint li rois Codroes, 
83°. A sa uois qu’il ot haute se prist a escrier: 
»Par Mahomet, Francois, or aues mal ale! 
Je uous renderai pris mon signor Macabre, 
1030 Et si fera de uous toutes ses uolentes; 
Il uous pendra a forques u noiera en mer.c 
Et respondi Elies: »Dan glous, uous i mentes! 
Venistes uous me quere por tel cose trouer? 
Par selonc le merite le loier en aures.« 
1035 Il hurte le destrier des esperons dores, 
Vait ferir sor l’escu le fort roi Codroe, 
Desor la boucle d’or li a fraint et quasse, 
Et le hauberc del dos desront et desclaue, 
Tant com anste li dure l’abati mort el pre. 
1040 À tant e uous poignant Sarrasin et Escler, 
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Et treuent chelui mort, n’osent auant aler. 

Cele nuit gut Elies dedens le gaut rame, 

Ne but ne ne manga, ne li fu apreste, 

Ses cheuals ne gousta de feure ne de ble, 

Iusques a le matin, que li iors parut cler, 1045 
Qu’Elyes se leua, quant il uit le clarte, 

Il est issus del bos, s’est entres en .i. pre, 

Damelde reclama et la soie bonte: 

»Dameldieu, fist 1l, pere, qui me fesistes ne, 

le ne mangai de pain, bien a .üi. iors passe, 

Puis aie tant maint cop recheu et done; 

Vous me dones hui homme qui me doinst a disner.e 
A iceste parolle a garde en .i. pre 

Et uit .ıin. larons sous .ı. arbre arestes, 

Si partoient auoir qu’il auoient enble; 1055 
Murgale de Turnie l'ont tolu et robe. 

Cil orent .i. mangier meruelleus apreste 

De .ii. paons rostis et d’un cisne enpeure 

Et .ü. gastieus tous blans de forment bulete 

Et .ii. boucieus tous plains de uin et de clare. 1060 
Quant Elies les uoit, cele part est ales, 

Sor le corant destrier est cele part tornes 

. Et auoit en son dos .i. blanc auberc safre 

Et ot cainte l’espee qui fu roi Salatre, 

N’ot point ens en son cief de uert elme gesme; 1065 
Sarrasin li tolirent, quant fu enprisones. 

Quant li laron le uoient, mout en sont effrae, 

Espie quident estre, si sont en pies leue, 

Por lor cors a deffendre sont mout bien apreste. 

»Signor, che dist Elies, mie ne uous doutes! 1070 
De moi n’aues uous garde, si me garisse des,e 

Il a gete sor l’erbe son fort escu bende, 

Son boin destrier corant atacha a“.i. pel, 

Venus est as larons, si les a salues: 

»Cil dameldex de gloire, qui en crois fu penes, 1075 
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Cil uous gart, biau signor, se uous en lui crees. 
Et se uous ne crees Iesu de maieste, 

Cil sire uous confonge, qui en crois fu penes.« 
Et li laron se taissent, que n’i ont mot sone. 
Li maistre des larons s’en est en pies leues, 

Il a dit a Elie: »Vasal, uous que querres, 
Quant n’aues auoec uous sergant ne bacheler?« 
»Sire, che dist Elies, ie nel puis amender, 

Nes sui de douche Franche de mout grant parente, 
Guillames est mes oncles, li marcis au cor nes, 
Mes grans sire Aymeris de Nerbone sor mer, 
Et sui fieus Iulien de saint Gille, le ber. 

Paien et Sarrasin m’orent enprissone, 

Par ma fiere proeche lor suie escapes. 

Or ne mangai de pain, bien a tier ior passe, 
Or uoi chi le mangier garni et apreste, 

Certes, g’en mangerai, qui qu'en doie pesser.c 
Ains ne demanda aige por ses mains a lauer, 
Au mangier s’est assis sans congiet demander. 
Tant ne sorent li dui ne taillier ne haster, 
Com Elies manga, qu’il l’auoit dessire. 


Quant li maistres le uoit, se li a escrie: 
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»Par icel saint apostle c’on quiert en Noiron pre, 
Por widier escuele ne por anap torner 

Millors mains que les uostres ne poi onques trouerl 
Cheualier, tu es fols, che saches de uerte, 

Qui mangus no uitaille, si ne nous en ses gre. 
Mes par le foi que doi mes compaignons porter, 
N’aues mangiet morsel qui le col ait passe, 

Ne uous coust anquenuit .i marc d'or cuit pesse.c 
»Sire, che dist Elies, merchi por l’amor de! 
Encore est cis mangiers, s’il uous plaist, a conter. 
Certes ie sui tous pres de mon escot liurer, 

V ie paierai tout, se uous le comandes.« 

Et dist a l’autre mot li gentiex bacelers: 
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»Com est ciers chis pais enuers cel u fui nesl 
L’autre ıor fui en Franche a Paris la chite, 
Por .c. saus de deniers en eusse autre tel. 

Or prendes de mon dos mon hermin engole, 
Qui bien cousta .c. mars, quant ie fui adoubes, 
I n’a que .üüi. lors, par le foi que doi de, 


Que me fist cheualier — mout l’oc en grant chierte — 


Iuliens de saint Gille, mes peres, li senes; 

.c. saus ualent les gones de deniers monaes. 
Et se me clames quite, grant aumoisne feres.« 
Et dist li maistre lere: »De folie parles! 

Ne uous coutera gaires, se uous i loist parler, 
Cel destrier coureor que uoi la aresne, 

Cel auberc de cel dos et cel branc del coste, 
Cel hermin pelicon, cel bliaut engoule; 


Tous nus pies et en langes, a ton col .i. grant pel, 


Trestous seus en ires tout le chemin fere. 
Et se tu chou n’otroies uolentiers et de gre, 
la seras tant batus, iel te di par uerte, 
Dont li caup te uauront .i. destrier seiorne.« 
Quant Elies l’entent, le sens quide deruer, 
Maintenant respondi, car le ceur ot ire. 

lyes li uasals qui tant fait a prissier 


Respondi as larons qui dieus doinst encombrier: 


»Fil a putain, glouton, dist Elies li fiers, 
Quant ie uous trouai ore chi illeuc a mangier, 
Quidai que uous fuissies sergant u cheualıer, 
Ou marcheant prodome et d’auoir enforcie, 
Qui seussent prodome seruir et aajsier. 

Or uoi que laron estes, leceor pautonier, 

Sı me uoles tolir mon auferant destrier. 

Se jen eusse .i. autre, quites uous fust laissies; 
Mais ie sui fiex a conte, ne sai aler a piet, 
Iulien de saint Gille, le nobile guerrier. 

Sees uous or tout coi, que ne s’en meue piesl| 
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Par le foi que ie doi al glorieus del ciel, 

I n’i a cel de uous si hardi ne si fier, 

S'il se drecoit a mont por mes resnes baillier, 

Quant il partroit de moi, ia mes ne seroit lies. 

Autre force i conuient por mon cors iustichier.« 

Li mestres des larons s’en est mout corecies, 

Il tenoit en sa main .i. baston de pumier, 

Ferir en uaut Elie parmi le crois del cief. 

Li enfes fu mout sages, qui bien se sot gaitier, 

Il haucha le poing destre qu’il ot gros et plenier, 

Venus est au laron, .i. ruiste cop le fiert, 

Le maistre os de la geule li a par mi brisiet, 

Que mort l’a abatu deuant lui a ses pies; 

Puis a pris en son poing le baston de pumier, 

Si fort en feri l’autre, mort l’abat a ses pies. 

Et li tiers torne en fuie, enmi le bos se fiert. 

Galopins fu li mieudre, se li chei as pies, 

Douchement de boin ceur li a merchi proiet: 

»Merchi, dist il, biaus sire, por dieu ne m’ochiesl 

le uous seruirai certes par mout grant amistiet.« 
alopins fu li mieudre, se li uient a genos. 
»Merchi, dist il, biaus sire, ie sui mout gentiex hon, 

le uous pleui ma foi or endroit a estrous, 

C’onques ne me fu bels li lais dires de uous. 

Encore ai .i tressor en cel bois la desous, 

V il a tant auoir et argent et mangons, 

Et aubers et uers elmes et escus poins a flors, 

Boines armes et beles et auferans coitous, 

Se uous me laissies uiure, che uous donrage tout.c 

Quant Elies l’entent, forment le tient a prous. 
uant ore entent Elyes qu’il n'est pas Sarasins 
Et qu'il croit bien en dieu qui onques ne menti, 

Il l’en a apele, belement li a dit: 

»Amis, com as tu non? garde n’i ait menti.c 

Et cil a respondu: »Biaus sire, Galopin, 
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Et si sui nes d’Ardane, fieus au conte Tieri. 
Berrars si fu mes freres, li preus et li gentis. 
A l’ore que fui nes ceste paine m’auint, 

‚ii. fees 1 ot, quant uint al departir, 

Li une me uoloit a son eus detenir; 

Mais les autres nel uaurent endurer ne soufrir 
Et prierent a dieu qui onques ne menti, 

Que ia mais ne creusse, tous iors fuisse petis, 
Se n’eusse de lonc que .iii. pies et demi, 

Et s’alaisse plus tost que cheuals ne ronchins; 
Certes, et ie si fac, por uoir le uous pleui. 
Lors fu morte ma mere et mes pere autressi, 
Mi parent m’orent uil por chou qu’ere petis, 
Si me uaurent noier en le mer, el grant fil. 
Cist laron m’acaterent, que troues aues chi, 
Tant m’ont de lor mestier ensengiet et aprıs, 
Sous siel nen a chastel, dongon ne roellıs, 
Ne sor pilers de marbre tant soit palais assis, 
Que n’en traie l’auoir, tant parfont i soit mis. 


Or deuenrai uostre hom, si uous uaurai seruir.e 


Galopins passe auant, son homage li fist, 

Et ioint ses mains petites, as Elie les mist, 

Et deuint ses hon liges et fiaute li fist. 

D li aura mestier, che quic, ains mout petit, 

Que Elies esgarde tout .i. fere chemin 

Et uoit uenir Ector, .i. felon Sarrasin, 

Et Gosse d’Alixandre, Gautier l’amaneui. 

Et quant les uoit Elies, s'en a gete .i. ris, 

De che fist il que faus, quant ne daigna fuir. 

À estal s’aresta droit enmi le chemin; 

Et Hectors laisse corre le destrier u il sist 

Et uait ferir Elie deuant en l’escu bis, 

Le blanc auberc del dos desront et desarti, 

Si que les le coste le roit espiel li mist. 

Et li dui s’eslaisierent au cheualier gentil — 
23 
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Ie que uous cheleroie? .iii. plaies i prist, 
De toute la menor deust il ia morir; 
Mais Iesus le garda, qu’en sa garde le mist. 
Ains k’eut traite l’espee, 1 soruint Galopins, 
1220 Et saissi .i. leuier qu’il troua el chemin, 
Et uait ferir Gontier res a res le sorcil, 
La ceruele en espant, mort l’abat el cemin. 
Et il saissi l’espiel qui des poins li chei 
Et uait ferir Ector deuant en lescu bis 
1225 Si que parmi le cors son roit espiel li mist. 
Et losses torne en fuie, naure l’a Galopins, 
Ne portera mes armes, si con moi est aus. 
Et quant le uoit Elies, cele part poignant uint, 
Isnelement et tost s’en uint a Galopin, 
1230 Tost et deliurement a .ı. ceual sailli, 
849. Plus tost qu'il onques pot, le tendi Galopin, 
II l’en a apele, belement li a dit: 
»Certes, sire compain, bien l’aues deserui.« 
»Sire, che dist li lere, por les sains de, merchi! 
1235 Voir, ie n’i montai onques, ne a ceual ne sis, 
Ne ne sai cheualchier ne ie nel ai aprıs, 
Ancois querroie sempre, por uoir le uous pleuıs. 
Mais montes a chelui qui uous uient a plaisir, 
Et ie menrai ces autres tout che ferre chemin. 
1240 S’il ne uoillent aler, par les sains que dieus fist, 
les aurai d’un baston afoles et conquis.« 
uant Elies entent que li lere fu tes, 
Qu’il n’ot soing de ceual ne il n’i uaut monter, 
Son talent li lait faire, fache ses uolentes. 
1245 En lor chemin s’en entrent, qu’il quident retorner. 
Vne bruine lieue, ques a mout destorbe, 
E les uous a Sorbrie u furent escape, 
Deuant le maistre porte encontrent Iosue. 
Quant li paiens les uoit, ses reconnut asses, 
1250 Il met son caperon, ses lait outre passer, 
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Deuant aus en entra en la boine chite. 
Quant il fu el palais, sel noncha Macabre, 
L’amiral de Sorbrie, uoiant tout son barne. 
»Par Mahom, amiraus, malement as ourel 
Ne ueres mais Hector que tant solies amer, 
Ne Gontier, uostre dru, qui uous seut coroner.e 
Quant l’amiraus l’entent, le sens quide deruer, 
Il desfuble se cape, d’une part l'a iete, 
Puis se prist a .ii. poins, si se hurte al piler, 
Por .i. poi que de lui ne fist les iex uoler. 
»Teruagant, car pren m’arme; car ie ai trop durele 
V qu’il uoit Sarrasins, si les a apeles: 
»Ales en tost as pors, si pecoies les nes] 
Gardes que n’i remaigne sergans ne bachelers| 
Qui prenra les Francois, ses loiers en ert tes, 
le li otroi ma tere par che gant d’or brousde.« 
»Sire, dist li paiens, mout grant tort en auesl 
Por ques querres plus loing, quant si pres les aues? 

euant ces maistres portes desous cel pin rame 
La ui ore les Frans qui mout sont esgare, 
Par le foi que uous doi, ne seuent u torner.« 
Quant l’entent l’amiraus, grant ioie en a mene, 
Il a dit a ses homes: »Or tost, ses amenes| 
Tel iustiche en ferai, con uous tuit loeres.« 
Et cil ont respondu: »Si con uous comandes.« 
Isnelement et tost se corent adouber 
Et uestent les aubers, s’ont les elmes fremes 
Et caignent les espees as senestres costes 
Et monterent es seles des destriers seiornes 
Et ietent a lor caus les fors escus boucles 
Et prendent en lor poins les fors espies quarres, 
Iusc’a la maistre porte en sont poignant ale. 

r m’escoutes, signor, que dieus uous beneie | 
Cele nuit iut Elies sous le tor de Sorbrie, 

Auoec lui Galopins sans plus de compaignie. 
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Il Pen a apele, se li comenche a dire: 
»Cha te trei, biaus compain Galopin, dist Elyes, 
Vees ichi .i. castel de mout grant signorie, 
Les ors et les abresces, les uiuiers et les uinges, 
1290 Les maisons as borgois et les gaaingeries | 
Ses tu qui ichou est, com a non ceste uile?« 
»Sire, dist Galopins, c'est la tors de Sorbrie. 
Laiens est Macabres et si fil et se fille, 
Rosamonde la bele, la plus gente mescine, 
1295 Qui soit des Alixandre dusc’as pors de Surie.« 
Quant Elies l’entent, a poi n’esrage d’ire: 
»Trai m’as, biaus compain Galopin, dist Elyes, 
Qui chi m’as amene par ta grant felonie. 
Plus me het l’amiraus que nul home qui uiue, 
1300 Ie li ocis son fil Ataignant de Sorbrie. 
Leres! e, car en fui; car enble m’as ma uie. 
Mout est faus gentiex hom qui en laron se fie.« 
85b. »Sire, che dist li lere, por les sains de, nel dites! 
Ne uous dementes si comme ueue caitiue, 
1305 Faites bel contenant, franc cheualier nobilel 
Tant aues perdu sanc, le chiere aues palie.... 
Nous nos uendromes chier, se dieus nous done uie,e 
Il est passes auant, s’a une espee prisse, 
Vers son signor se trait, uasaument li aie, 
1310 Bien i fiert Galopins, entre lu et Elye, 
.x. en ont gete mors, ains que mal li feissent. 
Paien orent grant forche, uasaument les requissent, 
Desous Elie ont mort son destrier d’Orcanıe, 
Lui naurerent el cors et .vii. plaies li fissent, 
1315 Or en a li ber .xi., n’est conrois de sa uie. 
Li doi baron s’en tornent, nes porent soffrir mie, 
Ains passent d’un uiuier les fosses et le riue, 
Les une barbacane, les une roche antiue, 
La trouent .i. uergier qui fu tous fais d’oliue 
1320 Et s’ot mout riches arbres qui sont de mainte guisse. 
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Et li uergiers fu iouenes et li ante florie, 
Et la nuis fu oscure, dieus le uaut, nostre sire. 
Et Sarrasin s’en tornent, nes porent coissir mie, 
Il en portent les mors et les naures en guient 
Voient tout le barnage l’amiral de Sorbrie. 1325 
Quant le uoit Rosamonde, se commencha a rire 
Et dist entre ses dens, que nus ne l’entent mie: 
»De mort et de prison desfenge dieus Elye, 
Si le conduie en Franche sain et sauf et deliure 
A Julien son pere qui le pleure et dessire.c 1330 
alopins et Elyes s’en entrent el uergier, 
‚xi. plaies ot grans, qui mout l’ont angoissie, 
Plus de .vu. fois se pasme sous lonbre d’un pumier, 
Galopin en apele, se li dist tout premier: 
»Biaus compain, car t'en fui, dieus garisse ton ciefl 1335 
Prent conroi de ta uie, car de moi ne me ciet, 
Sarrasin m’ochiront ains demain l’esclairier. 
Se tu ia passes mer a nul ior desousiel 
85°. Et tu peus encontrer pelerin ne paumier 
Qui en aut a saint Gille por l’apostle proier, 1340 
Si me mande mon pere, Iulien le guerrier, 
Et ma dame ma mere qui a son ceur irie, 
Ja ne me ueront mes a nul ior desosiel, 
Car Sarrasin m’ont mort, ochis et detranchie.« 
>Sire, che dist li lere, non ferai par mon ciefl 1345 
la mes ne uous faurai a nul ior desos siel.e 
Quant Elies l’entent, mout l’en prist grans pities, 
L’aige de ses biaus iex les la fache li chiet. 
lyes li uassaus qui seufre grant dolor 
Rapele Galopin douchement par amor: 1350 
»Galopins biaus compain, por dieu le creator! 
C’or t’en fui, Galopin, ore aproche li iors, 
Sarrasin m’ochiront or endroit sans demor.« 
»Sire, che dist li lere, por dieu que iou aour, 
Ie deuing uostre hon liges, demain aura quart ior, 1355 
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Par saint Denis de Franche, miex uoil morir o uos 
Entre gent Sarrasine et souffrir grant dolor 

Que repairier en Franche a joie et a baudor.« 
Quant l’entendi Elies, forment l'en tient a pros. 
Et Sarrasin s’en issent par son l’aube de ior, 
Bien en i ot .viixx. qui prissent lor adous, 

Et uont querrant Elie li felon traitor; 

Mais nel troueront mie, se dieu plaist, le signor, 
Qu’il l'ont laissiet ariere el uergier sous la tor. 
Rosamonde s’estut sus el palais autor 

Et uint a la fenestre por oir la douchour 

Des oissellons menus qui chantoient al ior, 
L’euriel et la merle ot chanter sor l’aubor, 

Le cri del rousingol, se li souient d’amor. 
»Vrais dieus, dist la pucele, con tu es presious! 
Tu fais croistre les arbres, porter foilles et flors, 
Et le ble nous fais sourdre de la terre en amour, 
Et en la sainte uiergene presis anonsion, 

Biaus sire, et sanc et char i presistes por nous. 
Aussi con chou est uoir, biaus sire glorious, 
Desfendes le Franchois de mort et de prison. 
Por la soie amistiet renoierai Mahon 

Et guerpirai ma loi, que ie uoi que n’est prous.« 
Et Sarrasin les quierent, qui uers dieu n’ont amor, 
Rosamonde les uoit, tous les tient a bricons, 
Fierement lor escrie: »Fil a putain, glouton, 

V deues uous aler? Mahomes uous confont. 

Por .i. seul cheualier n’en ui tant en esrour.e 
Galopins ot la noisse, le friente et le tabour 

Et l’esfroi des paiens, mout en ot grant paour, 
Venus est a Elie, si Penbrache desous, 

Si l’a mis a son col, si l’en porte a estrous, 
Que li chies li traine contre ual en lerbous, 

Et les iambes par tere, car Elies fu lons; 

Car Galopins li lere estoit mout cours. 
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Rosamonde s’estut as fenestres a mont, 

Fierement li escrie: »Biaus amis ualeton | 

Tu as si peu de cors et as si grant ualour, 

C’un cheualier en portes o trestous ses adous. 

Met le ius, biaus amis, si t’en fui a estrous, 

Et se tu ne le fais, tu feras grant folor, 

Que tu troueras ia teus .x.m. cOmpaignons, 

S'il te peuent trouer, uoirement t’ochiront.« 

Quant Galopins l’entent, mout en ot grant paour, 

V il uausist u non, si mist ius son signor. 
osamonde la bele s’estut a la fenestre, 
Vestu ot .i. bliau d’un paile de Biterne, 

Afuble .ı. mantel, a meruelles fu bele. 

Tous les degres auale, si est uenue a tere 

Et desfreme .i. guicet d’une fauce posterne, 

Par u el sieut issir et les soies pucheles, 

Quant uient el: mois de mai, por colir la florete. 

Venue est a Elye qui se pasme sor tere, 

Son cief li a lor mis par desous son brac destre, 

Puis l'en a apele la cortoisse puchele: 

»Qui es tu, cheualier, che li a dit la bele, 

Aimes tu Mahomet qui cest siecle gouerne?« 

»Naie, che dist Elies, ne tous ciaus qui le seruent, 

Ains fui nes de saint Gille de Prouence la bele, 

Fieus Iulien le conte a le kenue teste. 

Auant hier m’adouba, che uous di, damoisele, 

Illeuques me fu dit et conte tout a chertes, 

Paien et Sarrasin essilloient la tere. 

le les uing or requere, sor moi torna la perte, 

.xi. plaies ai grans, qui durement m’apressent, 

Je n’en quic escaper que la uie ne perge.« 

»Amis, bien uous connois, dist la franche puchele, 


Ces nostres gens se plaignent au matin et au uespre, 


De nos millors amis nous aues fait grant perte.c 
> Dame, laissieme ester, perdus sui sans confesse. 
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- Certes, et mout me het li rois de ceste terre, 
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Hier li ochis son fil Ataignant d’Oliferne, 

S’il me pooit tenir, por tout l'or d’Engletere 

Ne seroie esparngies, ne me tolist la teste.« 

»Or ne uous esmaies, dist la franche puchele, 
L’amiraus est mes peres, bien en quic le pes faire. 
Li enfes fu mes freres, li cheualiers honestes. 

Or soies a seur, ia n’en aures moleste; 

Certes ie uous aim plus que nule rien en tere. 
Venes ent auoec moi, dist la franche pucele, 

En tel lieu uos metrai ains petitet de terme 

Que uous seres tous sains ains que uiegne li uespres.c 
»E, dieus, che dist Elies, comment pora chou estre? 
Che ne poroit nus faire fors damelde chelestre|« 
Galopins et Elyes uont apres la puchele, 


En une cambre en entrent, qui fu toute sos tere, 
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Mout fu bien pointuree a oiseus et a bestes. 
En .i. lit le coucha, dont d’or est l’espondele, 
D’un couertoir l’aceure por le caut qui l’apresse. 
Rosamonde s’en torne et son escrin deferme, 
A ses mains qu’ele ot blances en a traites .ii. herbes, 
Que dieus ot sou ses pies, li glorieus chelestres, 
Quant en crois le leuerent la pute gens auerse. 
En .i. anap de madre les souda la puchele. 
Onques dieus ne fist home, se le col en trauerse, 
Que ne soit ausi sains com li pisson sor tere. 
Ele en dona Elie, le cheualier honeste, 
Li ber en a beu por l’amor la puchele. 
Tous fu sains et garis, Galopin en apele: 
»Chaiens est paradis et la gloire chelestre, 
Ie n’en quic mais issir, se tous iors i puis estre.c 
»Sire, dist Galopins, por la uierge puchele, 
Mout par deues amer Rosamonde la bele.« 
osamonde la bele ama mout le uasal, 
Tex .ix. herbes li done, qu’ele li destenpra, 
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Puis qu'il en ot beu et le col trespassa, à 
Tous fu sains et garris, a mangier demanda; 
Li gentiex hon en ot plus que il ne roua. 
Li bains fu aprestes, u Elies entra, 
4. tel baing li dona, quens ne dus tel nen a, 1465 
Puis li uest .i. hermin qui iusc’a ual li bat, 
Heusses ot cordouanes, esperons a esmal. 
Rosamonde la bele par les flans l’enbracha, 
Sor .i. lit l'a asis, geteis a cristal, 
xl. fois li baisse et le uis et la char. 1470 
Cil li guenchi la bouche, que il n'i adesa. 
»Galopin, dist Elyes, uois quel feme chi al 
V roialme de Franche si gente nen aura. 
Car pleust ore a dieu qui le mont estora, 
le eusse chaiens et Gautier et Gerart 1475 
Et Guimer l’amoreus et le conte Aimart 
Et Hugon de Paris et son compaing Guichart 
Et Guillame d’Orenge et son frere Bernart 
Et Iulien mon pere, le cheualier loial, 
Et fussent adoube d’armes et de cheual, 1480 
Et fuissiemes la sus ens el palais hautal, 
Anqui le comperoient li paien desloial.« 

lyes li uasaus a le fiere poissanche 

Fu .xv. iors tout plains laiens en .i. canbre, 
Que paien ne le sorent ne il n’i ot doutanche. 1485 
>Gentiex fix a baron, uois con sui bele et gente! 
‚vi. rois mout orgellous me quierent et demandent, 
Clamadors d’Abilant et .i. rois de Brehaigne 
Et Hectors et Turfiers et Morins d’Abilande, 
Lubiens de Baudas a la barbe ferande, 1490 
Ichil en est li maistres, que il a plus poisance. 
Entre lui et mon frere en ont fait conuenance 
A bataille fremee par le fust de lor lances. 
S'il l’ochist et afole, tous iors serai dolante | 
Ains me prenge tes maus, que il me face estendre, 1495 
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Que me parte li ceurs et li cors et li menbre, 

Que Lubiens li uieus a la barbe ferande 

Mon gent cors auenant ait ia nuit en sa canbre.c 

lyes li uasaus fist forment a prissier, 
Dedens le canbre fu mout tres bien aaisies, 

Que paien nel i sorent, li quiuer renoie. 

Rosamonde le sert de gre et uolentiers 

Et s’amor li pressente la bele au cors legier. 

Macabres l’amiraus fu assis al mengier, 

Mais ancois qu'il en lieue ert dolans et iries. 

Lubiens de Baudas, lı chenus et li uieus, 

Fu entres en sa terre a tout .xx.m. paiens, 

I fait gaster les uinges et tos les bles soier; 

D a pris .i. message, al roi l'a enuoiet, 

Que il lı doinst sa fille a per et a mollier 

Et trestoute sa terre ensi com il le quiert, 

V son fil li enuoit, Caifas le proisiet, 

V Iosse d’Alixandre u Malpriant le fier; 

Li ques d’eus qui en isse, mout ert mal engingies, 

Bien peut estre seurs de le teste a tranchier. 
acabres l’amiraus fu assis al disner, 
Mais ancois qu’il en liet ert dolans et ires. 

Lubiens de Baudas, li uies kenus barbes, 

A tout .xx.m. paiens est en sa tere entres. 

A tant es le message sus el palais monte, 

A sa uois qu’il ot clere commencha a crier: 

»Macabres de Sorbrie, fai ta gent escouter| 

Ses que mande mes sire, Lubiens li barbes? 

Que li doignes ta fille, Rosamonde al uis cler, 

Et trestoute ta terre ensi com ele apert, 

V ton fil li enuoies, Caifas u lose; 

Li ques d’eus qui en isse, mal li ert encontre, 

Bien peut estre seurs de le teste a coper.c 
acabres l’amiraus se lieue en son estage, 
Il respont belement et si dist al mesage: 
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»Amis, cil uostre rois me mande grant outrage. 

Chi sera o mes fieus .i. tes hom en la place, 

Qui li contredira le treu par ses armes.« 
i messages s’en torne, le parolle ot bien dite. 
Macabres l’amiraus ne s’aseura mie, 1535 

Son fil en apela, Caifas de Sorbrie: 

»Tu feras cheste ioste que por toi ai enprisse.« 

»Sire, dist Caifas, pecies le uous fait dire. 

Bien a passe .ii. iors que la fieure m'est prisse. 

Ne seroie en cheual por a perdre la uie, 1540 

le ne puis cheualcier, la uigors m’est faillie; 

Mes dones li ma seur que il uieut et desire 

Et trestoute la terre ensi com il l'a quisse. 

V peut ele miex faire? trop est manans et riches. 

87®. Et s’ele le deuee, la garche soit honie! 1545 

Mahomes me confonge, qui tout a en baillie, 

S’en aues ia par moi ne secor ne ale.« 
iaus fiex, dist ’amiraus, mout m’as mal engignie| 
Por coi pris ie la ioste encontre Lubien? 

Que ne le uieus tu faire? mout t’en es auillies. 1550 

Ne m'en caut, ta seror li donra a mollier 

Et trestoute la terre ensi com il le quiert. 

Apres ferai .i. plet, qu’en aurai .i. quartier, 

Dont ie uiurai a aisse sans autre parconnier; 

Car li hom qui tout pert doit estre courecies. 1555 

Ne ie ne m’os combatre, que poi ai cheualiers.e 

»Sire, dist Caifas, non feras, par mon ciefl 

Mieus aim ge estre poures, deshiretes sans fies, 

Que ie m’aille combatre encontre Lubien, 

A lespee tranchant me coperoit le cief.« 1560 
uant Macabres entent de son fil le corage, 
Que ne uaut cheualchier ne ne se uaut combatre, 

N’encontre Lubien n’ot cure de bataille, 

L’amiraus se porpense, qui fu cortois et sages. 

Cil qui tranche son nes, il uergonge sa fache; 1565 
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Por che qu’il est ses fieus, si n’en uaut faire fable. 

Iosien en apele: »Biaus amis, pren tes armesl 

Tu feras cheste ioste por moi, ceste bataille.« 

»Sire, dist Iosiens, uolentiers ı alaisse ; 

Mais iou ai tel ensoigne que n’en doi auoir blame. 

Quant sui le Francois, apres qui m’enuoiastes, 

Moi feri ens el cors, ore saine la plaie, 

Mahomes me confonge, qui tout a en sa garde, 

Se ia aues secor de moi ne auantage.« 

Quant l’amiraus l’entent, a poi que il n’esrage. 
uant l’amiraus entent le raisson de losse, 
Qu’il ne s’i combatra ne il n'i osse aler 

Ne faire le bataille uers le Turc desfae, 


' Malpriant apela: »Biaus amis, cha uenes| 
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Drus estes Rosamonde, nos le sauons asses, 
Por la soie amistiet est uostre escus troues. 
Vous en feres bataille uolentiers et de gre, 

Or porteres se manche en bataille campel. 
Par itel conuenant uous ales adouber 

Et faites le bataille et che roi me mates, 

Que ia mais li treus ne me soit demandes: 
le uous donrai ma fille Rosamonde al uis cler 
Et trestoute la terre ensi com ele apert.e 
»Sire, dist li paiens, par Mahom, tort aues| 
Par tans aures le los al uilain rasote, 

Que il hice son chien la u il n’ose aler, 

Ains se tient a son huis et lait auant aler; 

Il n’en chaut quel part court, puis c’a son huis ferme. 
Si con uous estes sire de la terre clames 

Et rois et poestis et les honors tenes, 

Si recheues les ioustes et les estors campes 
Et soufres les grans plaies et les cos endures. 
Mahomes me confonge, qui tout a a sauer, 
Se ie monte en cheual por mes armes porter.« 
Quant l’entent l’amiraus, le sens quide deruer, 
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A sa uois quil ot clere commencha a crier: 
»Fiex a putain, glouton, mout uous uoi esgare| 
Autre tel me feistes a l'issue des nes, 
Quant laissastes Elye, le Francois, escaper. 
Teruagant! sel eusse, bien me fust encontre, 1605 
Cil feist la bataille uers l’amiral el pre.« 
Mais il est en la cambre, qui bien les oi cler. 
L’amiraus en apele son canbrelenc priue: 
»Ales moi de sa cambre Rosamonde amener! 
Or endroit li donrai, ia nen ert trestorne.c 1610 
Dient li lecheor: »Mout aues bien parle, 
Chou est li mieudre plais que i puissons trouer.e 
Dusc’as huis de la cambre en est uenus loses, 
I est passes auant, si a l’anel crolle. 
Rosamonde loi, s’a le duc apele: 1615 
»Ientiex fieus a baron, ia seres afoles | 
87°. le quic qu’espie estes, cha dedens m’encusses. 
Mes peres uous uieut faire tous les menbres coper.« 
»He, las che dist Elies, que ne sui adoubes | 
C'or nen ai en mon dos mon blanc auberc safre 1620 
Et laciet le uert elme, l’espee a mon coste, 
Et li uaires d’Espaigne me fust chi aprestes | 
Con uous me ueries ia ruistes cos doner 
Et mon fier uaselage fierement esprouer.« 
Et respont la pucele: »De folie parles! 1625 
Par dieu, de le bataille n’i aura mot sone; 
Que paien ont grant force, tost series mates. 
Et .i. hom uers .xx.m. comment poroit durer?« 
»Ne sai, che dist Elies, quel consel me donres.e 
Et respont la pucele: »Consel aures asses! 1630 
A enfant uous tenrai, se plus me demandes. 
Vasal, en chele cambre laiens uous an entres, 
Par cel guicet la ius que uous des iex uees, 
La troueres .ii. lis de cristal tresietes, 
Li pauemens en est tous a fin or oures, 1635 
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Les colombes d’iuoire, qui tienent les pilers, 
Ains ne furent ueues plus rices en chites. 

ii. cheualier en coste i peuent bien aler, 

Tout lor lances leuees, sor les destriers arme. 
Trespasses les abarges et gardins et fosses, 

La ueres uous les huis et le palais torner 

Et les uieutres detraire et les ors encainer 

Et les pisons noians et le ciel estele; 

Et toute rien en tere comme l’arce Noe 

Ai ge fait en ma canbre a fin or pointurer. 

S’i a une richece dont uous ne uous gardes, 
li.c. cheualiers as manteus engoules, 

Et sont home ton pere, ne le quier plus cheler, 
Iulien de saint Gille, qui tant fait a loer, 

Bien quide l’amiraus que soient mort gete; 
Mais ie fac les Francois en ma cambre garder, 
Les haubers et les elmes, les escus fors et les. 
Et cascuns tient samie par l’ermin engoule, 
Qui est fille de conte, de duc u d’amirel, 

Et si que la plus uielle n’a pas .xxx. ans passe. 
Quant il uieut, si le baisse douchement et soef; 
Qui uous aideront bien, se mestier en aues.e 

» Dame, che dist Elies, .v.c. merchis et gres.e 

> A ual par deuers destre, quant uous i enteres, 
Troueres le chiterne a fin or pointure, 

Et le mien lit demaine mout bien connisteres.« 
>Ne sai, che dist Elies, boin consel me dones.« 
Et respont la puchele: »Encor uous dirai el. 
Trespasses tous les autres, deuant uos iex gardes! 
Par art de nigromance sont li limon fonde, 
Aussi siet auenant com s'il fust compasses, 

S'i a .i. uermeil paille galasien, oure, 

Del plus fin or d’Arabe i a .c. mars saudes, 

Si i a .m. cloketes qui pendent d’or fin cler; 
Touchies i de uo doit .i. petitet asses, 
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Amis, en tant de terme com .i. hon peut aler, 
Mais qu’il soit auques lons .xxx. pies mesures, 
Vous sonera li lis menuement soef; 

Ne harpe ne uiele ne route ne iougler 

Ne nul oisel qui soit, tant sache de chanter, 
Plus uolentiers n’orois, ie uous di par uerte.« 
Elye entre en la cambre, .iüi. tans 1 a troue, 
Que la puchele n’ait de bouce deuisse. 
Galopin le petit ont defors oublie. 

Rosamonde la bele li ua l’uis defermer. 
Signor, tout premerains i entra losues, 

Li quiuers d’Alixandre, qui tout confonge des, 
Qui Galopins auoit et cachie et naure. 

V qu'il uoit le baron, sel reconnut asses. 
»Cuiuer, dist la puchele, c’aues uous enpense, 


Qui entres en ma cambre sans congiet demander? 


Pres ua, ie ne te face tous les menbres coper 
V ferir u bien batre u loier a .. pel.« 

»Dame, dist li paiens, mout grant tort en auesl 
Vostre peres uous mande, c’ales a lui parler.« 
Et respont la pucele: »Ie ne li puis ueer.« 
Ancois qu’ele uausist de la canbre torner, 

S’est faite la puchele gentement atorner, 

En son dos a uestu .i. hermin engoule, 

D'une lasnete d’or ot estrains les costes, 

Vnes cauches mout riches, solers bien pointures, 
Vn mantel couoitous ot a son col iete; 

Vns rices amiraus li ot fait presenter, 

li. ans mist on a faire ains que fust paroures; 
Et fu d’un cabetene tout enuiron ourles. 
Richement ot la bele son gent cors acesme, 

De plus bele pucele n’oi nus hon parler. 

Les ances ot bassetes et estrois les costes 

Et la bouche bien faite et les dens ot igues 

Et sont fait par compas, com s’il fuissent plante. 
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Li alaine de li par flaire tant soef, 
Que nes .i. encensiers de mostier enbrases. 
Onques dieus ne fist home qui de mere soit nes, 
Se il tres bien le garde, que n’en soit trespenses. 
1710 Faucons ne nus ostoirs ne oiseus d’outremer 
Ne porte si biaus ieus ne de si grant biaute, 
Con porte la pucele qui tant a de biaute. 
Or s’en ua la pucele a son pere parler. 
ignor, quant la puchele en entra en la sale, 
1715 Rois Macabres le prent, li uieus, entre sa brace, 
Deles lui l’a assis et si l’acole et baise. 
»Fille, dist l’amiraus, mout estes conuenablel 
Por uostre cors me croist mout dolereus damages. 
Lubiens de Baudas a le chenue barbe 
1720 Est issus de sa terre, s’est entres en mes marces, 
De ton cors le uaillant li ai fait otriage; 
Mes il me iura ia ancois que de moi parte, 
Coronee seres ains le feste de Paske.c 
»Sire, dist la pucele, ains me prenge li rage, 
1725 88b, V male foudre, sire, m’eust ancois toute arse, 
Que Lubiens de Baudas a le chenue barbe 
Mon gent cors auenant ait ia nuit en sa garde, 
Ne grate le sien dos ne que sente se barbe.e 
osamonde la bele qui preus fu et nobile 
1730 apela son pere, se li a pris a dire: 
»Biaus pere, dones moi, dist la franche mescine, 
... uallet uoil auoir touset de barbe prime, 
le ne quier que il ait que l’espee forbie, 
Qui por amor de moi fache cheualerie. 
1735 N'a cure de uiellart qui le pel ait froncie; 
Peres, il a le loi a le pume purie, 
Qui par defors est uerde et par dedens uermine, 
Ne poroie soufrir la soie char flairie, 
Miex m'en fuiroie uoir comme une autre caitiue, 
1740 Ens en .. autre tere a deul et a martire, 
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Que Lubiens li fel a le barbe florie 
Mon gent cors auenant eust en sa baillie.« 
n la moie foi, sire, dist la bele al uis fier, 
Caifas li miens freres qui tant fait a prisier 
Ne Iosses d’Alıxandre ne Malprians li fiers 1745 
Encore n’ont il gaires Lubien essaiet, 
Ne son grant uaselage proue ne acointie. 
Par mon cors seulement uous i quidies paier; 
Mais par icel Mahon qui tout a a baillier, 
Iceste grans paors ne uous uaut .i. denier, 1750 
Enuers .i. autre afaire uous en quic commenchier. 
le manderai en Franche les barons cheualiers, 
Des plus haus pers de France, qui seruent por denier; 
Certes ie uous ferai tous ces murs trebucier 
Et toutes ces parois cheoir deuant uos pies. 1755 
Venes auant, biaus pere, si me chees as pies, 
Et si me proierois et manaide et pitie. 
le quic auoir ains uespre .i. itel cheualier 
Qui ert de paienie u ert de crestiens, 
Qui fera la bataille encontre Lubien.e 1760 
n la moie foi, sire, dist la bele al uis cler, 
Or me dites, biaus peres, par Mahomet no de, 
Se ie uous pooie ore .i. tel home trouer, 
Qui feist la bataille uers l’amiral el pre, 
Li feries uous ia de son cors seurte, 1765 
Que il n’i eust garde au uenir n’a l’aler 
Ne qu’il ne fust mal mis, ochis ne afoles.e 
»Fille, dist Yamiraus, de folie parlesl 
S'il m’auoit d’un espiel parmi le cors naure, 
N’i auroit il ia garde n’al uenir n’a l’aler.« 1770 
Et respont Rosamonde: »Premier le me iures.« 
»Voire, dist Macabres, .c. fois, se uous uoles.« 
Il a fait Mahomet el palais aporter 
Desor .i. uermeil paile, galasien, oure, 
Les pieres presieusses getoient grant clarte. 1775 
24 
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La iura l’amiraus quan qu’ele ot deuisse, 
Paien et Sarrasin, et li boin et li mel... 
Rosamonde le uoit, grant ioie en a mene, 
Arier uint en la canbre, Elie a apele. 
osamonde la bele s’en entra en la cambre, 
haute uois escrie: »Sire Elye de Franche| 
Des or parles en haut, que il n’i ait couranche, 
Vous feres la bataille au fer de uostre lanche. 
Gentiex fieus a baron, con puis estre dolantel 
Lubiens de Baudas a la barbe ferrande 
Est issus de sa terre, s’est uenus en no lande, 
Au riche roi mon pere me requiert et demande, 
Portera m’ent li fel a Baudas en sa cambre, 
Se ie ne puis trouer home qui me desfenge. 
Gentiex fieus a baron, uoi con sui bele et gente, 
Mout feres bel seruiche, s’a dieu rendes .i. ame.c 
»Dame, che dist Elies, ne sui pas a aprendre. 
Salemons si prist feme dont souent me ramenbre, 
‚il. iors se fist morte en son palais meisme, 
Que onques ne crola ne puing ne pie ne menbre; 
Puis en fist .i. uasaus toute sa consienche. 
Par le foi que uous doi, fole cose est de feme, 
Certes c’om plus le garde, donques le pert on senpre.« 
ire, dist la puchele, n’ai soing de ranproner. 
Gari uous ai des plaies, sauoir m’en deues gre. 
Fere uous la bataille, dites, u le laires ? 
Se uous uers Lubien me uoles contrester, 
Ia ancois ne ueres Pentecouste passer, 
Que uous quic de Sorbrie faire roi corone.« 
»Dame, che dist Elies, car me laissies ester! 
Che n’est mie marchies por l'argent deuiser, 
le ne prendrai ior feme, se ne croit en mon de. 
Mais por l’'amor des plaies dont uous gari m'aues, 
Se uous cheual et armes me uolies doner, 
le m'en istroie fors por mon cors deporter 
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Encontre l’amiral dont ie uous oi parler. 
Quant partira de moi, se il osse ioster, 
la ne s’en gabera, se dieus me uieut saluer.e 
ar mon cief, damoisele, dist Elies de Franche, 
Chanpion aues boin por droit porter sa lanchel 1815 
N’a paien en Espaigne de si riche poissanche, 
Se il uous a dit cose qui uous tort a pessanche, 
Et iel puis encontrer par le fer de ma lanche, 
Quant il partra de moi, ia nen aura beubanche.« 
»Sire, dist la pucele, mout me faites ioianche | 1820 
Ge guerpirai Mahom por la uostre creanche, 
Por la uostre amiste m’en irai iou en Franche. 
Mais quant che uenra senpre que uous uenres ensamble, 
Gardes uous de cheoir, qui qu’en sele remaigne. 
Li glous a .i. destrier, il n’a si boin en Franche, 1825 
C’est Prinsaus l’Aragons qui fu nes d’Oriande. 
Quant il uient en la presse, que la bataille est grande, 
Lors saut de .iii. pies et brait et fiert des iambes.« 
Galopins saut en pies, quant oi la loanche, 
Et uient a son signor sans nule demoranche, 1830 
Maintenant li a dit li lere sans doutanche: 
»Gentiex fieus a baron, de coi aues doutanche? 
Faites querre les armes, beles et auenantes, 
Dites la damoisele qu’ele uous baut sa lanche. 
Ancois la mienuit que li premiers cos cante 1835 
Vous rendrai le destrier, qui qui en ait pessanche, 
Or endroit le uois quere sans nule demorance, 
Nel lairai por paien que li cors dieu crauente, 
Que ie nel uous amaing, soies ent a fianche.e 
Et respondi Elies: »lesus t’en doinst poissanchele 1840 
Lors parla la puchele a Elie de Franche. 
ar mon cief, sire Elie, ce dist la damoisele, 
Li destriers est si boins, il n’a millor en terre, 
Des grans bontes de lui uous dirai tout a certes: 


I n’est hom en cest siecle, si le prent par le resne, 1845 
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Se il le prent au frain et il monte en la sele, 
S’il nen est mout hardis, que il n’en iete a tere, 
Et bien ne set ioster et droit porter la teste.« 
Galopins saut en pies, quant oi la nouele, 

Et afuble une cape, n’ot que .il. pies sor terre, 
Prist .c. saus de deniers, entor lui les areste, 
Viseus fu mout li lere de sa besoigne faire. 

Et d’ileuckes s’en torne, que il plus n’i areste, 
Fors de la cambre uait a l’uis de la posterne, 
Tres par desous la tor, illeuques troue .i. eue, 
Maintenant entra ens, n’a paor que il perde; 

Il a passe a no, d’autre part uint a tere, 

Lors passa .i. uergier et trestoutes les estres, 
Dusc’au tref l’amiral ne fine ne ne cesse, 

Cha defors l’a troue, par defors les herberges. 
A tant es le laron por conter ses noueles, 

V qu'il uoit Lubien, gentement l’en apele: 

»Icil grans Mahomes qui le siecle gouerne, 

Cil saut l’enpereor et tous ceus qui le seruentle 
Et Lubiens respont, que il ne s’i areste: 

»Amis, et cil saut toil dont es et de quel terre?« 
Galopins li respont, qui estoit mout fors lere: 
»Sire, d’outre mer sui del ual desous Luiserne. 
Marcheans ere riches encore ersoir al uespre, 
Vne barge menoie, ains hon ne uit tant bele, 
Tant i auoit argent et de l'or de Palerne, 
Manteus et siglaton et paile de Biterne; 

‚xx. destriers i auoit et .xx. mules mout beles, 
Celes uous enuoioit li sire de no tere; 

Car il uous aime mout et si le fait a certes. 
Macabres me taut tout et mes nes et mes barges, 
Et mes homes a mors et moi gete en l’aigue. 

A uous uieng, sire rois, que droiture me faites.c 
Quant l’entendi li rois, por .i. poi qu’il ne derue, 
Il se drecha sor pies, mist se main sor sa teste. 
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»Mar le pensa li glous, par ceste barbe belel 

Vostre auoir rauerois et uos barges refaites 

Et del sien .xv. tans ains que fine la guerre. 

Se iou ai la mescine, tes auoirs torne a perte, 

Et se n’ai la pucele, dont commenche la guerre, 

la mais ne finerai, si l’aura cha fors traite.< 
ire, che dist li lere, de lauoir ne me chiet, 
Car l'en aurai asses, ie sai bien gaaignier; 

Mais des destriers me poisse, c’auoie forment cier, 

Que .i en 1 auoit, qui mout fist a proisier, 

A. uairet mout tres lent, .. hermin montenier, 

I a maigre la teste et l’oil apert et fier, 

Petites orilletes, si a le crin deugie, 

Les iambes longes, si ot coupe le piet, 

En nul pais qui soit n’en a nul plus legier. 

Mieudre destriers ne fu onques por gerroier; 

Quant estoit en bataille et en estor plenier 

Et il trouoit a terre abatut cheualier, 

Tant le foloit des pies que tous ert debrisies; 

De baston ne d’espee ne couenoit touchier.e 

»Tai, glous, dist Pamiraus, lai ester ton pladier | 

l'ai encore tes cens que miex font a prisier... 

Ie nel donroie pas por .m. liures d’or mier. 

S’auoies asamble des tiens .xv. milliers 
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Ne querroie tous ciaus por ichestui cangier; 

Or endroit le ueras, ia trestorne nen iert.« 

»Sire, che dist li lere, por coi le ueroi gie? 

Je ne sai rien de che ne ne connois destriers. 
Puis que iel uoi troter, a mout isnel le tieng. 
Mieus ameroi .. peu, s’il uous plaist, a mangier; 
Tant ai este en l’aigue, tout le cors ai molliet.e 
Et respont l’amiraus: »Par mon cief, uilains ies.« 
»Sire, che dist li lere, or ne uous courechies | 
Puis que uous le uoles, iel uerai uolentiers.« 
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L’amiraus se corouche, s’a boute l’eskekier. 
Mieus uenist l’amiral, c’a son giu entendie. 
Tart estoit Galopin que l’eust aprochie. 
Les aises au cheual uous doie dire bien. 
1920 Il ert en .i. trauail bien saiele d’achier, 
Le menor des estaches ne menast .i. somiers. 
Il ne remuist mie por le keue a tranchier, 
A .ii. kaines d’or fu par le col loies. 
‚ii. paires de buies ot li cheuaus es pies; 
1925 Par dedens sont feutrees por le poil, que ne ciet. 
Del feure et de l’auaine ot de si al poitrier 
Et boit a une nef entaillie d’or mier, 
L'aige li cort deuant a canel aaisiet. 
‚xxx. gardes i a, qui gardent le destrier, 
1930 Et quant li .xv. dorment, les .xv. esteut uellier. 
I n’en i a .i. seul tant orgelleus et fier, 
S'il le treue dormant, ia meche autre loier, 
la n’i metra escange fors que les iex del cief. 
Foriurer li fait tost le terre et le renier, 
1935 Et lui et son lignage fors del pais cachier. 
‚ii. chiereres 1 ardent, qui mout font a prissier. 
L’amiraus le desceure, s’ot le coste delgie, 
La teste fu bauchande et tout li ii. piet. 
D a dit au laron: »Ere li tiens si chiers ?« 
1940 »Nenil, che dist li lere, ia celer nel uous quier. 
894. Ne ui mais nul si bel ne si bien estachie.« 
Et dist entre ses dens, que nus nel entendie: 
»Male garde en ferois ains le ior esclairier| 
Ie le uous enblerai, se iel puis esploitier, 
1945 Anuit en ceste nuit, ia si bien n'ert gaities. 
Sire Elie de Franche, se cestui aulies, 
V roialme de France uantes uous en pories; 
C'ains hom de uo lignage ne fu sor tel destrier. 
Mais mout est en fort lieu, ne sai comment che iert. 
1950 Or en penst dameldex qui tout a a iugier! 
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Par l’ame de mon pere, autant aim cel destrier, 
Com s'il fust la defors a .i. arbre atachies.« 
es puis que Galopins ot ueu le cheual, 
Nen ot bien ne repos, ne aillor ne pensa. 
Sarrasin s’estormissent, uenu sont as ostaus. 1955 
II demanderent l’aigue, al mengier uont sear. 
Apres s’en uont dormir, que ne pensent nul mal, 
Que del petit laron ne s’en donent regart. 
Galopins ne s’oblie, uenus est au trauail, 
Il s’apuie a le trelle, si garde le cheual, 1960 
Damelde reclama, le pere esperital. 
»El uentre del pisson garistes saint Ionas, 
Les .ii. enfans garistes, que il ne furent ars. 
Sainte Marie dame, dones me che cheual, 
Que ne me puist blechier ne ne me fache mal.« 1965 
Tant entent au proier Galopins li uasaus, 
De l’aleine de lui s’esfree li cheuaus, 
Il saut de .iüi. pies, si abat le traual. 
Les gaites le coisirent, si saillent cele part 
Et saisirent lor lances et gauerlos et dars 1970 
Et kierent par le canbre .vii.xx. bien par esmal. 
Galopins fu en l’onbre, qui petit les douta, 
Tant uont pres del laron que cascuns le frota. 
S'il ot adont paor, ie ne m'en meruel ia. 
Quant il ne treuent rien, s’asient as escas 1975 
Et dist li uns a l’altre: »C'a senti chis cheuals ?« 
»Par mon chief, dist li maistres, seiornes est et cras; 
De mout petite cose li cheuaus s’esfrea.« 
Galopins ot une herbe des puis de Garnimas, 
Que Basins ot tolu, quant Garin encanta, 1980 
Quant li fains de la loge si fort les engresa. 
Signor, che fu la nuit que Karles i ala, 
Mist se main a sa bourse, l’erbe fors en geta, 
Tant le frota li lere que li odeurs en saut. 
Par entre .i, les grailles l’a lanciet el trauail. 1985 
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Les gardes s’endormirent, lors fu seus li ceuals. 
»Par mon cief, dist li lere, conquis estes et mas. 
Tous soit fel l’amiraus, se ne uous pent et art.« 
Puis a fait ses engiens, si desfait le trauail, 

Il le prist par les grailles, si le trait d’une part. 
He, dieus! che fu meruelle, quant il le remua! 
Tant par a fait li lere que il uint al cheual, 
Les costes li planoie, que mener l’en quida; 
Li cheuals nel connut, as dens si le combra, 
Puis le fiert contre terre et en haut le leua, 
Grans .xv. pies pleniers le ieta contre ual, 

Si le fiert a .i. pel, por poi que nel creua. 

Li lere fu blechies, .iiii. fois se pasma, 

Lors a iure Iesu, ia mais nel baillera, 

Soef entre ses dens Elie reclama: 

»He, Elyes de Franche, perdut as le cheual!« 
Li lere se dolut del grant cop que il a. 

Lors a reiure dieu que point ne le laira 

Pour Elie de Franche, qui le don en dona. 
Au pooir que il ot auala contre ual, 

Il troua .i. baston, le gros en enpuigna, 

Par les costes c’ot gros .xxx. cos li dona, 
Tout le fait estre coi et l’orgeul en abat, 
N’onques puis ne se mut ne les pies ne crola. 
Galopins li escrie: »Ne uous moues uous ial 
Folie feries, se dieus ait en moi part.« 

Lors a pris une sele qui pendoit d’autre part, 
Se li mist sor le dos, belement le caingla, 

Le frain li mist el cief, les caines abat, 

Par son destrier senestre Galopins i monta; 

Il ne sot cheualcier, de chou fist con musart. 
Li cheuals passe auant et il ciet a .1. fais, 

Por .i. peu ne se brisse les costes et les bras. 
Lors reiure Iesu, ia mais n’i montera, 

Ne ne set cheualchier, ia mais nel aprendra. 
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S’j] eust une corde, as arcons se loiast. 
Or le maine apres lui soauet tout le pas, 
Asses s’en uait plus tost que li cheuaus ne fait. 
ai s’ent li petis lere, s’en maine le destrier, 
Li cheuaus nel connut, en grant uieute le tient, 2025 
Petit le uoit, ne l'a gaires proisiet, 
Il ioint les .u. orelles, si regete des pies, 
Hauche deuant le destre et Galopin refiert, 
Cheir l’a fait a tere, mais nel a pas bleciet. 
Galopins fu legiers, si resailli en pies, 2030 
Ne por quant si l’ataint par desous le braier. 
Par le mien ensiant, se bien l’eust consui, 
Ia mais li petis lere n’enblast le boin destrier. 
Prist un baston d’une ausne, si repaire au corsier, 
Par les costes c’ot gros .xl. cos l’en fiert, 2035 
Tout le fait coi ester, ne se meut li destriers, 
Se li tranble li cors con feulle de lorier. 
»Certes, dist Galopins, iustiche a boin destrier. 
90°. Ne uous moues, ia folie feries, 
Si m’ait dieus de gloire, bien tost le comperies.« 2040 
Puis a pris une corde, el col li a lachiet, 
En sus de lui le maine, que durement le crient. 
Iusc’au tref l’amiral ne se uaut atargier, 
Il le troue dormant en son pauellon cier. 
Deles lui pent s’espee al poing d'or entaillie. 2045 
Quant Galopins le uoit, s’en fu ioians et lies, 
Andeus ses mains en tendi uers le ciel. 
»Hai, pere de gloire, tu soies grasiesle ..., 
Puis a passe les aigues et les uiuiers ... 
Enfressi en la cambre pointuree a or mier, 2050 
Ou Elies se dort; ains qu’il fust esuellies, 
Li fu pres li cheuaus que tant a couoitie. 
Et quant le uoit Elies, ioians en fu et lies, 
Andeus ses mains en a tendues uers le ciel. 
»Hai, pere de gloire, tu soies grasies le 2055 
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1 matin par son l’aube, quant li iors lor esclaire, 
Iusc’al tref Lubien en uienent les noueles, 
A. Sarrasins li conte — destruite soit sa gestel — 
»Par Mahom, amiral, or est trop grans la pertel 
En Prinsaut l’Aragon ne meteres mes sele; 
On le uous a enble et uos gardes desfaites. 
Ch'a fait li petis lere qui hier uint deuant uespre. 
Leres ert et espie, bien sot conter la beffe. 
Par l'ame Teruagant, boine le nous a faitel 
Plus de .c. mars d’argent en uaut hui uostre perte. 
Amirals orgellous, a demain ert li termes 
Que tu te dois combatre, s’auoir ueus la pucele.« 
Quant l’entent l’amiraus, por poi que il ne derue. 
ignor, dist l’amiraus, mout m'est mal auenu, 
Mon destrier qui m’aidoit ai par pecie perdu; 
Mais aportes mes armes, ains que soit parcheu.« 
Et il si firent senpres, ne s’atargierent plus, 
Son auberc li uestirent .li. roi mescreu, 
Puis li caingent l’espee, Murgale desor fu, 
Le destrier li amainent, Beraut de Valodru. 
Lubiens i monta, prist le lance et l’escu, 
Deuant le maistre porte de Sorbrie est uenus, 
A haute uois escrie: »Biaus amis, que fais tu? 
Car me ren la bataille que tant ai atendu, 
V ie te ferai pendre en ton castel la sus.« 
ubiens de Baudas dessendi a la tere, 
Il atent la bataille, dieus! il aura si pesme. | 
Or uous dirons noueles du bachelier honeste; 
Rosamonde l’adoube en sa cambre sous tere, 
Puis li uest .i. auberc dont a or est la maille, 
Par deseure .i. bliaut qui li pent iusc’a tere, 
Qui ferist le hauberc a .i. espiel a tere, 
Ne l’enpirast il ia le monte d’une nesple. 
A tant es Galopin qui fu preus et honestes! 
V que il uoit Elie, cortoisement l’apele, 
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Et tenoit en son poing l’espee toute traite: 

»Sire, chaingies cestil quens ne rois n’ot plus bele. 

Par itel conuenant le caingies a senestre, 

Que dieus uous doinst barnage et proeche et poeste 

Et foi contre tous homes et estenance entere, 2095 

Et uous meche en talent que prengies la pucele 

Qui si uous a gari en le canbre sous tere.c 

»Par foi, dist Rosamonde, tel proeche aues faite, 

Dont uous seres mout riches ains que uiegne li uespres.« 

Rosamonde li caint a son flanc le senestre, 2100 

Par desor la uentaille li a lachiet .i. elme, 

A .xxx. las d’or fin li lache la pucele; 

Et ot hanste de fraine et ot fer de Castele, 

A .ii. claüs de fin or .i. pengons i uentele. 

Voit Prinsaut l’Aragon qui fiert del piet a tere, 2108 

De .xv. pies pleniers ne pot consentir beste. 

Et quant le uoit Elies, tous li ceurs li sautele, 

De la ioie qu’il ot est sallis en la sele. 

Quant li destriers le sent, se li saut plaine perche, 

Mais cil le conduist bien, qui le tient par le resne, 2110 

91%. Onques nel sorporta uaillant une chenele. 

»Par mon chief, dist Elies, cheualier doi ie estre.c 

»Voire, dist Galopins, onques n’en poi tant faire, 

Encore n’a il gaires qu’il me mostra la tere.« 
ubiens de Baudas fu a la porte armes, 211$ 
A haute uois escrie: »Car t’en is, Macabres | 

Ou m’enuoies ton fil, Caifas u losse 

V Malpriant qu’est tiers, el ne uoil demander.c 

Quant l’amiraus l’entent, le sens quide deruer, 

D en a apele ses canbrelens priues 2120 

Qui sont de sa maisnie et de son parente. 

»Ales tost a ma fille, que n’i ait areste| 

À. cheualier deuoit en l’angarde amener, 

Ne sai de paienie u de crestiente; 

Et s’ele chou ne fait, con uous ai deuisse, 2125 
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Lubien la donrai, le uiel kenu barbe,« 
Et respondent paien: »Mout aues bien parle! 
Chou est li mieudre ples que i pussies trouer.« 
Iusc’a Puis de la canbre en sont trestout ale 
Et sont passe auant et s’ont l’anel crolle. 
Rosamonde loi, s’a tost l’uis desferme. 
»Dame, che dist Elies, en arier uous traies! 
Vees icel cheual qui mout est esgares, | 
Si m’ait dieus del ciel, iel criem mout d’afoler.« 
»Vasal, dist la pucele, ales a uostre del 
Dieus garisse ton cors de mort et d’afoler.« 
Il a laskiet le resne, lait le ceual aler, 
Le gonfanon de soie lait al uent uenteler, 
Et li destriers li saut .xxx. pies messures, 
Que le fu et le flanbe fait del marbre uoler. 
Quant le uoient paien, tout en sont esgare, 
Meismes l’amiraus en a .i. ris iete: 
»Mahon, ie rai ma terre, bien t’ai serui a gre. 
C’est Elies de Franche, li gentiex et li ber, 
Chil fera la bataille, ia nen ert trestorne.« 

n la moie foi, sire, dist la bele al cler uis, 


Sor Mahom me iurastes, uous et uostre Arabi, 


Que il n’ı aroit garde n’a l’aler n’al uenir.« 
»Non aura il, ma fille, por uoir le uous pleuis.« 
Il ourirent la porte, si le laissent issir. 
Macabres de Sorbrie et Iosses et Malpris 

En montent el palais, regardent le meschin. 
Rosamonde la bele ua ueir son ami; 

En son dos a uestu .i. pelichon hermin 

Et en son puing senestre tenoit .i. esmeril, 

Ele le uait paissant d’une ele de pertris, 

Et eure son mantel si que Elies le uit; 

De la ioie qu’il ot fait le cheual saillir. 

Li destriers s’en repaire contreual le lairis, 
Onques dieus ne fist beste, que s’i peuist tenir, 
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Cers ne dains ne aloe, faucons ne esmerils. 
Caifas le regarde, a son pere la dit: 

»Cuidies uous, sire rois, que bataille feist? 

Ia s’en fuira li glous, quant uenra al ferir. 
Rosamonde uous a uergonde et honni; 

ii. ıors l’a tenu, s’en a fait ses delis, 
Remesse en est enchainte, por uoir le uous pleui. 
Mahomes uous confonge, qui tout a a tenir, 
S’en .i. feu nen est arsse anuit u le matin.« 
Quant l’entent la puchele, si ot le ceur mari, 
V qu’ele uoit son frere, fierement li a dit: 
»Par mon cief, dan traitre, uous i aues menti! 
Onques ne fuie pute ne on nel me requist. 
Mais ie le fuisse certes, si il tres bien uausist, 
Qu’il est boins cheualiers, couragous et hardis; 
Et uous estes couars et maluais et faillis, 
Ceste iouste qu’il fait deussies maintenir. 

Se Sarrasin me croient et mes pere autressi, 
En une cambre basse uous meterons tout uif.« 
Ele lait le parler, par les temples le prist, 
Des cheueus a sachiet quan que la bele en tint. 
Caifas s’en retorne, ens es dens le feri, 

Que la leure hi tranche, le sanc en fait saillir. 
He, dieus! mar le toucha, de pute ore le fist; 
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Car ancois qu’il soit uespres, l’en conuenra morir; 


Car Galopins l’esgarde, qui n’a pas mescoisi, 
Quel nonchera Elie, le cheualier gentil. 

r fu li ber Elyes ens el pre contre ual 

Apoies sor sa lance, bien resanble uasal. 
Li Sarrasins le uoit, uers lui en uait les saus. 
»Cuiuer, dist Lubiens, u preis mon cheual? 
Qui le te mist as mains, onques ior ne t’ama; 
Che fist li petis lere qui ersoir le m’enbla. 
Teruagant! que nel soc, il fust pendus a hart! 
Or laisse cele iouste, si me ren mon cheual, 
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Si en uien auoec moi a la chit de Baudas, 
Si seras de mes uins serians et boutellas, 
‚iii.m. Sarrasins en ton fief en tenras, 
Y’ai une bele fille que tu espouseras, 
2200 S’a non Esclabonie, sos siel plus bele n’a, 
Ne mais que Rosamonde, ne sai s’ele le uaut.ec 
»Sarrasin, dist Elies, ie n’ai soing de uos gas. 
Tu ne ses qui ie sui, aparmain le seuras; 
Sodoiers sui de Franche dont cis rois m’amena, 
2205 Et fui pris desous Arle en l’estor communal. 
À. miens compain petis me dona ce ceual. 
Rosamonde la bele hui matin m’adouba, 
Si me caint ceste espee a mon les de decha. 
Se ie te puis.ochire, ie sui rois de Baudas. 
2210 De s’amor sui tous fis, certes n’i faillerai.« 
Quant l’entent li paiens, por poi qu’il n'esraga. 
»Es tu dont crestiens, c’a moi es uenus cha? 
Ie t’en iur Mahomet qui cest siecle estora, 
Ile ne mengerai mes tant con tu uis seras.« 
2215 Et respondi Elies: »Iche ne sera ialc« 
Certes bien poroit estre, uoire parolle i a. 
uant ot li Sarrasins que il est crestiens, 
Onques puis n’i ot resne ne tenu ne laissiet, 
919. Il laisent par uertu randoner les destriers; 
2220 Et Prinsaus l’Aragons lait aler les .ii pies. 
Elyes saut a lui de la lanche qu'il tient, 
4. poi li mist trop haut desor l’elme uergie. 
Et li paiens le fiert, ne l’a pas esparngiet, 
Grant cop li a done en l’escu de quartier, 
2225 Desor la bende d’or li a fraint et brisie, 
Le blanc auberc del dos desront et desmaillie, 
Parmi le flanc senestre li conduist son espiel, 
Enpoin le par uertu, si l’abat del destrier. 
Signor, n’est mie mors, mes il est mout blecies. 
2230 Et Elies saut sus, qui le cors ot legier, 
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Si est saillis mout tost sor le corant destrier, 

Il a prisse sa lance et l’escu de quartier, 

Vait ferir le paien si grant cop esforchie, 

Que sa lanche pechoie, si l’abat del destrier. 

Quant li paien le uoient, mout en sont esmaie; 2235 

Premerains a parle Tornebrans et Turfiers 

Et Gontables d’Orlie et Garlans Penuoisies 

Et autre auoec, qui firent a proissier. 

Cis .vii. furent tout roi les corones es cies 

Et dist h uns a l’autre: » Mal somes engingie | 2240 

Mort somes et uencu, si perdons Lubien. 

Par Mahomet, signor, alomes li aïidierle 

Et cil ont respondu: »De gre et uolentiers.« 

Il uestent les aubers, s’ont les elmes lachies 

Et caingent les espees a lor flans senestriers 2245 

Et monterent es seles des boins corans destriers 

Et prisent en lor poins les rois tranchans espies, 

Parmi .i. ual s’acoillent corant tout eslaissiet. 

Dieus en garisse Elie, qui en crois fu drechies! 

N’i a cel, nel manache de la teste a trenchier. 2250 
ubiens de Baudas se senti a la tere, 
Voit Prinsaut l’Aragon qui traine ses resnes, 

De .xv. pies pleniers ne pot consentir beste. 

Il le pleure et regrete con cheualier honeste : 

»He, cheuals rauineus, por coi me meus tu guerre? 2255 

le t'ai soef nori et le crupe couerte 

Et done a mangier et del fain et de l’erbe. 

Or me ueus chi sus corre por chou que sui a tere. 

Ja ne soit mes nus hom qui mes se fit en beste, 

Se tant non com il l’a et il le tient a certes. 2260 

Cheualier, mout es preus, par le loi de ma terel 

Car me ren mon cheual dont ie chai, caele, 

Por amor Rosamonde, qui t’esgarde as fenestres.c 

»Sarrasin, dist Elies, maldite soit ta geste! 

Va, si pren ton cheual por amor la pucele, 2265 
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N’i auras hui mes garde, si seras en la sele.« 
Il meismes li rent par anbedeus les resnes, 
Lubiens i monta, qu’es archons ne s’areste, 
Des plaies qu’il ot grans ne li ramenbre gaires. 
Or poes uous bien croire, diables le gouerne. 
Le main mist a l’espee, fors del feure l'a traite, 
Et ua ferir Elie par de desor son elme, 
Qu’il en a abatu et les flors et les pieres. 
Li brans est trestornes par de deuers senestre, 
D li trancha les guices et les quins iusqu’en tere, 
Sel conseust en char, sa fin en eust faite. 
»Par mon cief, dist Elies, uostre espee m’apressel 
Mon escu m'as tranciet, s’en est moie la perte, 
Par le mien ensiant, i’en rai chi une bele; 
le quic qu'ele fu uostre, sire amirals de Perse. 
Galopins le me caint, mes compain li honestes. 
De meisme uo cosse uous doi ie honte faire.« 
Il l'en drecha a mont, si l’en feri sor elme, 
Qu’il en a abatu et les flors et les pieres, 
Tout le ua porfendant enfressi en la sele. 
Li ber estort son cop, mort l’abat a le terre. 
Rosamonde le uoit, qu’estoit a la fenestre, 
V qu’ele uoit son frere, fierement l’en apele: 
»Or uenes cha ueoir, maluais couars superbes! 
Si uerres les grans cos que li paiens set faire. 
Car pleust or Mahon qui cest siecle gouerne, 
Que uous fuissies la fors auoec lui sor cele herbe 
Et seust le grant honte que pour lui m’aues faite, 
À l'espee tranchant perderies ia la testel« 

uant Elies ot mort Lubien de Baudas, 

Prist le cheual as resnes, que mener l’en quida, 
Quant li .vü. Sarrasin li essordent d’un ual. 
Et quant les uoit Elies, meruelles l’en pessa, 
Jesu le nostre pere douchement reclama. 
»Se tel sont tout cil .vi. com estoit li uiellars, 
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Par le mien ensiant, n’en quic estordre ia. 

A quel cief que il tort, tout le premier ferai.e 
Li premiers qu’il encontre onques ne s’en loa, 
Si le fiert de l’espee que par mi le copa. 

A l’autre iouste apres, autres .i. en abat. 

Et Ionacles s’en fuit, a esperon s’en ua, 

Et li rois Maluergies .iiii. mos s’escria: 

»Par Mahomet, signor, cis hom est Satenas! 

I fu fieus Luchibus de la roche Baudas, 

Qui conquist en Espaigne Feraon et Iudas 

Et le uiel Salatre et Costantin Macar. 

Si fera il nous tous, ia pies n’en estordra; 
Mais guerpissons les loges et entrons es canasle 
Et il si fissent senpre, li glouton desloial, 

Il guerpirent les loges dont .iüi.m. i a, 

En la nef sont uenu, s’en entrent es canas. 
Elyes les encauche, qui seoit sor Prinsaut, 

D se feri en l’aigue iusc’al col del cheual, 

Puis a traite l’espee, lor ancre lor trencha. 

Li uens se fiert es uoiles, qui les Turs effondra. 
Or noent Sarrasin et a deul et a mal, 

Que de .iii.m. homes uns seus n’en escapa. 

Li faucons Lubien fu deuant l’estandart, 

Il connut le destrier, forment le regarda, 

.vi. fois s’est esuoles, que aler s'en quida, 
Quant li giet le retienent, dont a or sont li las. 
Quant Elies le uoit, grant ioie en demena, 
Deslie le faucon, sor son poing le porta, 

Sel donra Rosamonde qui iehui l’adouba. 


r s’en ua li uales qui bien set mener guerre, 
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S’en mainne les destriers anbedeus par les resnes, 


Venus est a Sorbrie, si dessent en la presse. 
Encontre sont uenu la pute gens auersse. 
Le faucon Lubien tent a le damoisele, 
D le troua enbronche et encline sor terre. 
25 
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I 1 a demande: »Qui uous fist che, dansele? 
Qui si uous a baillie, mes amis ne ueut estre.c 
A tant es Galopin qui l’en dist la nouele: 
»Elyes, biaus dous sire, mout deues dolans estre| 
2340 Por uous la Caifas a tel honte detraite 
Et batue et ferue et le bouche desfaite. 
Se tu ne l’en fais droit, ia ne tienges tu terre.e 
»Amis, et che ne fache, ne place au roi celestre.< 
r s’en torne Elies qu’a saint Gille fu nes 
2345 Et tenoit son branc nu qui fu ensanglentes, 
L’arrabi a hurte des esperons dores, 
Tout droit enmi sa uoie a Caifas troue, 
4. grant cop li dona, mout l’a bien asene, 
Que les flors et les pieres fist del elme uoler, 
2350 La coife del auberc ne li pot contrester, 
Enfressi el menton li fist le branc couler. 
Elye estort son cop et li glous est uerses, 
Et li cors estendi, ’ame en porte malfes. 
A. mont a la fenestre ert li rois acoutes, 
2355 Macabres de Sorbrie a ses gens apeles: 
»Signor, che dist li rois, la ne porons durer! 
Ichou est Begibus qui nous a enchantes, 
Car li corons tout sus, Sarrasin et Escler| 
Trestous mes maltalens uous ert ia pardones.« 
2360 Lors s’en ceurent as armes Sarrasin et Escler, 
Bien furent .xxx.m., quant il furent arme, 
Parmi le mestre porte s’en uont abandoner, 
924 Por la mor Caifas qui iut enmi le pre 
Sont issu de Sorbrie li quiuer pariure 
2365 Et encauchent Elie qu’a saint Gille fu nes. 
Li uasaus tint le branc qui a or fu letres, 
De pitiet a ploure, s’est forment gaimentes: 
»He, pere Julien, ia mais ne me uerres| 
Ahi, oncle Guillame, ie uous commanc a del« 
2370 Quant Galopins le uit, li preus et li senes, 
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Rosamonde la bele a congiet demande, 

De la tor auala les marberins degres, 

En la bataille entra courecous et ires, 

En sa main le baston u tant a richetes, 

Que les fees ourerent en .i. ille de mer. 2375 
Lors peussies ueoir tant ruiste cop doner, 

Tant brac, tan puing, tante teste uoler 

Et tant cheual cheoir, trebuchier et uerser. 

Bien i feri Elies del branc forbi letre, 

Et Galopins aussi del grant baston quarre. 2380 
He, dieus, con grant damage| ne poront afıner, 

Car li nostre sont poi et Sarrasin plente. 

Karles Marteus le dist .i. ior en reprouer, 

Selonc que dist la letre: »La forche paist le pre.« 

Quant Rosamonde les prist a regarder, 2385 
A genollons se mist la pucele al uis cler 

Et a iointes ses mains, dieu prist a apeler: 

»Glorieus sire pere, qui te laissas pener 

Et fesistes la lune et le solail leuer 

Et les estoiles, les poissons en la mer, 2390 
Gardes ces crestiiens d’ochire et d’afoler | 

Baptisier me ferai et en sains fons leuer 

Et trestoute ma gent ferai crestiener. 

Puis penrai le baron, se me uieut espouser.c 

Estes uous Galopin, le preu et le senel | 2395 
La u il uoit Elie, sel prent a apeler: 

»Compain, dist Galopins, nes porons endurer. 

Vees uous la les os? pensons del cheminer!| 

93%. Car faites une cose que m’ores deuisser, 

Que hurtes l’arabi des esperons dores, 2400 
“En cel uergier laiens nous irons reposser. 

le desfendrai mout bien le pont et le fosse. 

La dedens uous metrai, qui qu’en doie pesser.c 
»Compain, che dist Elies, si con uos commandes.« 


Lors hurte le destrier des esperons dores, 2405 
25% 
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Et la gentis puchele uint le pont aualer 
Et destache les caines dont i ot a plente. 
Et Elyes i entre, qu’a saint Gille fu nes, 
Et Galopins ausi, ne s’i uaut arester. 
2410 Fierement a la bare et le pont sus leue. 
Quant furent la dedens, s’ont grant ioie mene. 
Elyes dessendi del destrier seiorne, 
Rosamonde la bele le corut acoler, 
liü, fois li baissa la bouche et le uis cler. 
2415 En une croute a uaute ont le destrier mene, 
Del feure et de l’auaine li donent a plente, 
Puis uienent el planciet, en le tor sont monte, 
Si ont ueu les os qui sont achemine. 
Macabres de Sorbrie a se gent apele: 
2420 »Signor, che dist li rois, la ne porons durer. 
Tout che me fait ma fille que si m’a encante.« 
As armes sont coru Sarrasin et Escler, 
Bien furent .xxx.m., quant il furent monte, 
Asallent de la tor les pans et les pilers; 
2425 Elyes se deffent, qu'a saint Gille fu nes, 
Grans pieres et grans fus laissent a ual aler, 
Bien en font .uü.c. reculer el fosse. 
He uous poignant Corsaut, .i. felon pariure, 
Rois fu de Tabarie, si ot mout richete, 
2430 Et ot en sa compaigne .xx.m. Turs armes, 
Il asaillent la tor, s’ont grant noise mene 
Et pikent et machonent comme gent forsene. 
Quant Galopins les uoit, s’a Elie apele: 
»Compain, dist li uasaus, la ne porons durer.« 
2435 93°. Elye et Galopins sont forment esfree. 
»Signor, dist Rosamonde, por coi uous desmentes? 
Ceste tors est trop riche, u nous somes entre. 
Li quarrel en sont fort, a chiment compasse, 
Chaiens a asses armes et destriers seiornes 
2440 Et fors elmes agus et boins brans acheres, 
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ii.c. cheualiers en peut on adouber. 

Chi dedens auons char et piument et clare 

Et boin pain de forment et flors auons asses. 

Iusc’a .vii. ans tous plains i poons seiorner, 

Que ia n’i entera Sarrasins ne Esclers.« 2445 

Elyes de saint Gille a grant ioie mene, 

V qu'il uoit Galopin, si l'en cort acoler, 

En l’orelle li dist coiement a chele: 

»Galopins, biaus compain, bien nous est encontre! 

Chaiens est paradis, ie nel quier mais celer.« 2450 

Estes uous .i. uasal qui est d’outre la mer, 

Godefroi ot a non, ensi l’oi nomer; 

Cil ot nori Elie petit en son ostel. 

Vienent de la montaigne, al port sont ariue. 

Quant Galopins le uoit, s’a Elie apele: 2455 

»Vois tu la .i. uasal qui reuient d’outre mer? 

Car alons a la porte sauoir et demander, 

De quel pais il sont et u doiuent aler.« 

Et Elies respont: >Si con uous commandes.« 

As brestekes des murs est Elie acostes, 2460 

Les barons en apele, si les a salues. 

»Signor, che dist Elies, de quel terre estes ne? 

Dont uenes u ires, quel part deues torner?e 

Et Godefrois respont: »A Valence fui nes, 

Senescaus Julien, le franc duc honore, 2465 

Et uenons del sepulcre u fumes por ourer, 

Contreual paienie ai .vi. ans conuersse ; 

Or irai en ma terre, se dieus l’a destine.« 

Quant Elies l’entent, s’a grant ioie mene, 

A la uois qu’il ot clere commencha a crier: 2 0 
93°. »Godefroi, dist Elies, fai ta gent escouter! 

Tu iras a saint Gille a mon pere parler, 

De par dieu et de moi mout bien le salues, 

Et me secore chi, si fera mout que ber. 

Cha sus en ceste tor m’ont paien ensere, 2475 
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Il sont bien .xxx.m. feruestu et arme.« 

Quant Godefrois l’entent, s’a de pitiet plore, 

Les maroniers apele belement et soef: 

»Signor, dist Godefrois, .i. petit m’entendes| 

Se uous a seche terre me poes amener, 

Tant uous donrai auoir, con uous penre en uoles, 
Et riches coupes d’or et boins bacins dores. 

Ne seres ia mais poure, se le saues garder.« 


‚Quant cil l’ont entendu, se li ont creante, 


Lor cinglent et gouernent au ciel esperitel. 
Tant ont lor rices barges coru et cemine, 
Qu’il uinrent a Brandis, au port sont ariue, 
Et montent es cheuals qui furent seiorne, 
Lors trespassent les teres et les anples renes, 
Et uienent a saint Gille tout le chemin fere, 
Parmi le mestre porte sont en la uile entre, 
Et uienent el palais qui fu a or listes, 

La treuent Iulien qui dessent des degres, 
Aimeri de Nerbone et sen riche barne 

Et Hernaut le uaillant et Bernart l’adure 

Et Garin d’Anseune et le franc Aimer, 
Beuon de Commarchis et Bertran le sene, 
L’archeuesque de Rains et le grant richete, 
Qui tienent parlement de la crestiente, 

Elye uoillent querre, nel seuent u trouer. 
Estes uous Godefroi qui les a salues| 
Godefrois les salue comme hon bien apenses: 
»Cil dameldex de gloire qui en crois fu penes 
Saut Iulien le conte et son rice barne, 
Aymeri de Nerbone et tout son parente 

De par son fil Elie, le gentil et le ber. 

Par foi, uous mande tous, foi que uous me deues, 
Dedens Sorbrie esrant que uous le secores. 
Par dedens une tor l’a assis Macabres, 

N’i a que Rosamonde, sa fille o le uis cler, 
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Et Galopins aussi, qu'en Ardane fu nes.« 
Quant Iuliens l’entent, s’a de pitiet plore, 
A tere chiet pasmes, ne pot sor pies ester. 
Beue de Comarchis, li gentiex et li ber, 
Aymeris de Nerbone est cele part ales: 2515 
»Biaus sire, dist li quens, .i. petit m’entendes | 
Or ferage mes homes maintenant asambler, 
Si mandrai Loeys a Paris la chite 
Et Rainewart ausi, qui porte le tinel, 
L’archeuesques i iert, cil de Rains la chite, 2520 
Et seront .xxx.m. de la crestiente. 
Dessi iusc’al sepulcre ne quier mes arester, 
De la ferai mes grailles et mes tabors soner, 
Et si diront encore Sarrasin et Escler 
C’Aymeris est uenus por paiens esfraer.« 2528 
»Pere, che dist Guillames, grant amoisne feres.« 
Trestous ses messagiers a li quens apeles, 
Il fait ses letres faire, s’a ses homes mandes, 
De toute Franche a fait son barnage asanbler. 
Dleuques fu Bernars et Hernaus l’adures, 2530 
Bueue de Commarchis et Bertrans li senes 
Et Garins d’Anseune et li caitis Aimers, 
L’archeuesques de Rains, quan que pot asambler, 
Rois Loeys repaire de Paris la chite 
Et ot en sa compaigne Rainewart au tinel; 2535 
Ainques si grans barnages ne fu mes asambles, 
Qui por le boin Elye uauront le mer passer. 
Godefrois les conduist, u pais ot este, 
I sot mout bien les marces, et le latin parler. 
Lors uienent a Brandis, les os font seiorner, 2540 
Des dromons et des barges i uienent a plente, 
La dedens se sont mis nostre franc bacheler 
94%. Et singlent et gouernent et pensent de l’esrer 
Et uoient de Sorbrie les murs et les pilers, 
Les brestekes, les tors et les palais listes. 2545 
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Godefrois li sachans a grant ioie mene, 

Iulien en apele, qu’a saint ‘Gille fu nes: 

»Sire, dist Godefrois, mout t'est bien encontrel 
Vois tu or cele tor a cel plonc crestele? 
Laiens laissai ton fil a mout grant pouerte, 
Galopin Y’Ardenois, et la dame al uis cler.« 
Quant Iuliens l’entent, s’a de pitie plore, 

Il sont uenu al port, des uaseus sont torne, 
Puis montent es destriers dont i ot a plente, 
Si drechent les ensenges, si pensent de l’esrer. 
Quant Galopins les uoit, c’as murs fu acostes, 
La u il uoit Elie, si l'en a apele: 

»Hai, sire compain, bien nous est encontre! 
Vees ichi les ensenges de la crestiente, 
L’oriflambe le roi de Paris la chite, 

Aymeri de Nerbone, le uiel quenu barbe, 
Iulien de saint Gille au dragon enpene. 

Amis, fai une cosse qui te uoil deuiser, 

Que uous uestes l’auberc et l’iaume fremes, 
Et si caingies l’espee au senestre coste, 
Montes en Marchegai, le destrier abriue, 

Et g’irai la defors a Loeys parler.« 
Rosamonde la bele ua congiet demander, 

Et ele li dona uolentiers et de gre. 

Par le fausse posterne issi de la chite, 

Il lait ester le pas, si se prent au troter, 
Tant que il uient en l’ost, ne uaut onques finer. 
Il salue le roi si com oir pores: 

»Cil dameldex de gloire qui fist crestiente 
Saut le roi Loeys et son riche barne, 

Aymeri de Nerbone, qui li siet au coste, 
Iulien de saint Gille et Bernart l'adurele 

» Amis, che dist li rois, dieus te puisse sauer! 
Comment as tu a non, et de quel terre es nes? 
»Sire, dist Galopins, en Ardane fui nes 
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Et si fui fils Tieri, le franc duc honore. 
Par moi uous mande Elies salus et amistes.« 
Quant li baron l’entendent, s’ont grant ioie mene, 
Enqui illeuc s’adoubent con ia oir pores. 
ID uestent les aubers, s’ont les elmes fremes 2585 
Et pendent a lor caus les fors escus boucles, 
Ens en lor poins ont pris les fors espiels quarres 
Et montent es destriers corans et abriues; 
De .iii. pars ont leus assise la chite, 
Mout par i ot drechie de tentes et de tres. 2590 
La fu grans li asaus de la crestiente, 
Li paien se desfendent, qui as murs sont monte; 
Quant Galopins d’Ardane a Guillame apele, 
Iulien de saint Gille et le caitif Aimer; 
El uergier Rosamonde s’en sont cil .üüi. entre. 2595 
Rosamonde les uoit, si lait le pont aler, 
Et cil entrent dedens, qui grant ioie ont mene. 
Elyes uit son pere, si le cort acoler, 
Plus de .xx. fois li baisse et le bouche et le nes. 
»Signor, dist Galopins, bien uous est encontrel 2600 
Or seromes nous .v. feruestu et arme, 
Quant uous uerois l’asaut de la crestiente. 
Et g'irai a la porte por paiens destorber, 
L’enpereor de Franche uoil les huis defermer.« 
Quant Iuliens l’entent, s’a grant ioie mene, 2605 
Rosamonde la bele auale les degres 
Et uint a s’aumoniere, s’en a trait une clef, 
Au tressor est uenue, s’a les huis desfermes, 
La prendent les escus et les aubers safres 
Et montent es destriers corans et abriues. 2610 
Aymeris de Nerbone asailli la chite, 
L’archeuesques de Rains et tous ses parentes; 
D’autre part fu li rois a .m. homes armes. 
Grant noise demenerent Sarrasin et Escler 
9 ©. Et desfendent forment les murs et les fosses. 2615 
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Estes uous Galopin qui s’est abandones, 
Guillames li marchis, cil li fu al coste, 
Iusc’a .xxx. paiens i ont mort et tue, 
Puis desferment le bare, s’ont le pont auale, 
2620 Galopins commencha hautement a crier: 
»Saint Denise de Franche, tuit seres ostele l« 
Francois et Borgengon sont la dedens entre, 
Flamenc et Beruier dont i ot a plente, 
Espees toutes nues sont ens achemine, 
2625 Mout par fu grans la noisse de la crestiente. 
La peussies ueoir tant riche cop doner, 
Tant branc, tant puing, tant pie, tante teste caper, 
Tant Sarrasin morir, trebuchier et uerser| 
Es uous poignant Bernart de Brubant la chite, 
2630 Et a brandie l’anste del roit espiel quarre, 
Desor l’escu a or uait ferır Macabre, 
L’escu li a perchie et le hauberc fausse, 
Tant com anste li dure l’a del destrier hurte; 
Il n’est pas encor mors, mes il est crauentes. 
2635 Par le brac l’a saissi, si l’a a mont leue. 
V qu’il uoit Galopin, si l’en a apele: 
»Petis hon, dist Bernars, cest prison me gardesle 
Et cil li respondi: »Si con uous commandes. 
En le chartre parfonde le m’esteut aualer, 
2640 Bos, culeures i a, sachies, a grant plente, 
Que li mengeront senpre les flans et les costes.« 
Lors a drechiet a mont le grant baston quarre, 
Par mi outre le teste a feru Macabre, 
Le teste li pechoie, li oilg en sont uole, 
2645 Et li cors estendi, l’ame en portent malfe... 
Estes uous Loeys qu’est arier retornes, 
Si fist pupler le uile de la crestiente. 
Es uous uenu Bernart de Brubant la chite, 
V qu'il uoit Galopin, si l'en a apele: 
2650 »Petis hon, dist Bernars, mon prison me rendesle 
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944. Galopins respondi: >Si con uous commandes.« 
Par les iambes le prent, si l'a a mont leue. 
»Amis, che dist Bernars, tu le m’as conrael 
I n'est pas ore iteus, quant le t’oi commande.« 
»Sire, dist Galopins, il ne uoloit aler, 2655 
Por chou qu’ere petis, si me tint en uieute.« 
Et quant Bernars l’entent, s’a grant ioie mene. 
Lors montent el palais li demainne et li per 
Et font tantost les fons beneir et sacrer, 
Rosamonde i menerent, la bele o le uis cler, 2660 
Tout maintenant le fissent beneir et sacrer. 
Dieus, con riche present i ot le ior donel 
Aymeris de Nerbone i corut au leuer, 
Iuliens de saint Gille et Loeys li ber, 
Guillames li marcis et li franc .xü. per. 2665 
Quant Elies les uoit, s’est cele part ales, 
Isnelement et tost est courus au leuer. 
He, dieus, con grant damage, pere de maieste | 
Por chou le perdra il, ne le pot espouser. 
EI palais en monterent les marberins degres, 2670 
Elies uit le roi, sel prist a apeler: 
»Signor, che dist Elies, m’amie m’espouses, 
Rosamonde la bele, qui tant ior m’a garde 
En cest palais de marbre des menbres a coper.« 
»Vasal, dist l’archeuesques, de folie parles! 2675 
Che ne poroit soffrir sainte crestientes. 
Voiant nos ieus trestous l’as aidiet a leuer 
Et es saintismes fors beneir ct sacrer.« 
Quant Elies l’entent, s’a de pitiet plore, 
Rosamonde autressi ne pot sor pies ester, 2680 
Ains chei a la tere et se prist a pasmer, 
Et Guillames d’Orange l’en corut releuer. 
»Bele, che dist li rois, enuers moi entendes| 
Vees uous el palais trestous les .xil. pers? 
Certes mout richement uous uaurai marier, 2685 
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Tel home uous donrai con uoles deuiser.« 
»Signor, dist la puchele, tout che laissies ester! 
Puis c’ai perdu Elye que tant ior ai ame, 

Por l’amor del baron Galopin me donesle 
Quant li baron entendent, cele part sont ale, 
Aymeris de Nerbone i fu as fois doner, 

Sor les saintes reliques font Galopin iurer, 
Qu’il penra la puchele a mollier et a per. 

Et Galopins respont: »Si con uous commandes! 
Ia mais en douche Franche ne me ueres entrer, 
Ains conquerrai de cha sainte crestiente 

Et ferrai les asmoines et les messes canter.« 
Elyes de saint Gille a de pitie plore, 
L’enperere meismes est cele part ales. 

»Vasal, dist l’enperere, enuers moi entendes! 
En Franche no pais ensanble o nous uenres, 
Mout richement, amis, uous uaurai marier, 

Ma seur uous donraie, Auisse o le uis cler, 

Et uous donrai asses castieus et fermetes, 
Orliens et tout Behorges qu'est dame des chites, 
Et me riche oriflanble deuant moi porteres.« 
Quant Elies l’entent, s’a de ceur sospire. 

»Sire, che dist Elies, .v.c. merchis de de.« 
Enqui donent les fois, et li a creante 

Que il aura sa seur al gent cors honore; 

Et trestout li baron ont grant ioie mene, 

Et Iuliens ses peres, li uieus kenus barbes ; 
Lors tienent parlement de le crestiente. 
Galopins prist la dame a mollier et a per, 

.ü. iors durent les noches dedens cele chite. 
L’enperere de Franche ne uaut plus demorer 
Ne li autre baron dont i ot a plente, 

Ains iront au sepulcre por lor ames sauer. 
Rosamonde la dame les prist a esgarder, 

Pour chou que il deuoient en sus de li aler, 
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Tenrement a plore et del ceur souspire, 
A chelui les commande, qui en crois fu penes. 
Galopins les conduist, qu’en Ardane fu nes. 
Quant che uint au partir, grant deul ont demene, 
Meismes Galopins au gent cors honore 2725 
Por son signor Elye que il ot tant ame. 
À tant s’en sont parti et pensent de l’esrer, 
Et Galopins reuint a sa feme al uis cler. 
Et no baron cheuauchent, que Iesus puist sauer, 
Il trespassent les teres et les anples resnes, 2730 
Les pais auironent, qui sont et grant et le, 
Mout treuent le pais plain de grant pouerte. 
Godefrois les conduist, c’ot el pais este; 
Tant ont par lor iornees esploitiet et esre, 
Passent pres et boscages et grans desrubans les, 2735 
Qu’il sont tout al sepucre uenu et ariue. 
Et quant il furent la, si Pont tout aore, 
Quant ont fait lor offrande, si sont tout retorne, 
Tout droit uers douche Franche se sont achemine. 
Tant ont et nuit et ior cheualciet et esre 2740 
C’a Paris sont uenu, l’amirable chite, 
Encontre sont uenu li wel et li barbe 
Et dames et pucheles, seriant et bacheler. 
Cel ior font mout grant ioie del riche corone. 
.Viü. lors tient li rois cort et son rice barne, 2745 
Mout fu grande la feste el palais princhipel. 
Li boins rois Loeys qui tant fait a loer 
95°. A fait uenir sa seur, Auise o le uis cler, 
Elye le dona a mollier et a per, 
Et il l’a recheue uolentiers et de gre. 2750 
Se les noches sont grans, nel esteut demander! 
Mains riches uasels d'or i fu le ior dones, 
Menestrel s’en loerent, quant uint al desseurer. 
Ensi dona li rois sa seror al uis cler 
A Elye le preu, fil Iulien le ber, 2755 
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Qui fu dus de saint Gille si com oi aues : 
D’Elie uint Ayous, si com auant ores. 

Ichi faut li romans de Julien le ber 

Et d’Elye son fil qui tant pot endurer. 

Cil engenra Aioul qui tant fist a loer, 

Si con uous m'ores dire, sel uoles escouter. 


Explichit li Romans d’Elye. 
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kaire 472. mieudres 477. gaignier 479. escuier 480. 
s'est] f', chr 492. cheualier 495. Jhu 496. et li ame 
497. ipere 498. remaint mait mal 499. parent ne frere 
500. saueres 503. frere 505. ie fehl? 507. de puin sıı. 
car laube 514. trenchant 518. enrumie 523. saueres 525, 
chou fehlt 530. Ains 534. la fehlt 562. uoir 567. hom 

. requier 568. lun 572. Cafg 577. PP 579. riens 
583. Marchegai fast immer ohne s 585. qr 589. dieu 
fehlt 597. Aissi (A unterpunktrt, u aus i ein ]J ge- 
macht) 599. la proiere qauissi 600. vaillant 6065. tout 
arrasin 606. viét 611. fourier 615. roncin 616. signor 628. 
ne les] nes 633. aati 641. tain 649. oci 650. dieu 
653. Encore 654. se il 659. qr 662. lie 665. compains 
666. Li uns . . tres fehlt 682. uallet 683. afole 689. 
quare 692. afole 705. Lun .. leres 708. frere 709. 
saueres 713. paien 715. fere 720. ensangletee 722. 
deix 723 uieuses 730. glorieus feAlf 731. urais saueres 
735. Aiols 737. paiens] .pa. 749. planee 751. saus| f”. 
752. lautir 753. paien 764. Jes 765. Dameldieu .. uoir 
saueres 766. denree] de..free ([ voz II. Hand) 772. prees 
773. Aiol .. uerai 774. pere 775. en] el 776. sain 778. 
dex 781. donrent 782. bell ber 784. afaillıoit 787. 
efcrin 791.si fehl! 792. moine 796. torses 800. verite 804. 
encombre 822. uos...ekenbeles 831. demores 832. si fehlt 
833. aiol 836. qui ert 842. dures 843. enfen 845. 
chesti 850. tous mors et afines 853. troues 857. dex 
860. Grant 864. P? 867. refiert. . fiertes 872. A labie reuient 
873. sa fehlt 878. 885. 887. Aiol 889. ualee 8gı. p. 
a la uerpree 897. ceual goo. se verwischf 905. un 
906. uou ..leres 908. et vor bele feAlt 910. Aiol.. irascu 
917.lechieres . . uenu 919.compaigon 920. confondu 921. beu 
922. escu 924. il fehlt boi 931.ail 933. saus] .S. 939. com 
fait a loer cis cis e. 944. Aiol 947. porsuiant 951.un 952. 
regaigie 953. un 957. cel 959. ert 961. se fehlt 964. 
grant 970 aprendra 972. g'ingier 973. iriers 976. uo 
p. 978. ie fehlt 983. nes 986. poure 988. uieutes 989. aiol 
992. arme faite 993. audengier 997. iu 998. Vo ro00 
aiol 1002. mautalent 1005 lete 1006. abriue 1014, 
riens 1019. dameldieu 1027. lechieres 1032. hau- 
berc 1038. machegai 1039. ostes 1040. si fait 1044. 
atelriel 1048. sanc cler 1052. baceler 1061. mais 
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fehlt 1063. plain 1065. ces fehlt 1068. mais fehlt 1071. 
Franc home — ra,pne 1086. que home ıogı. li ferlt.. 
bacheler 1093. poure 1104. preudome lapele 1113. amistes 
1114. descarne 1119.ne. 1121. osteles 1123. Trestout 1128. 
aus foulier zsf folljer gedessert 1135 pere 1136. riche 
1140. Q il 1143. menuoie.. gaingier 1146. q! viengies, 
das v corrigirt aus zwei Längenbalken, deren erster noch 
sichtbar ist. 1157. Et fehlt 1158. desmesures (s U. .) 
1159. coustumer 1162. le feklf 1169. uenres 1171. 
deueres 1174. aiol 1176. a sa uol, 1181. grant fehlt 1184. 
i und uns fehlt .. hons 1189. uo ceual .. durres 1191. 
aiol 1192. un feAll 1198. fair (?) 1206. acefmes 1208. 
or fehlt 1209. cors 1217. grant aumoines 1218. Encore 
1222. vient 1223. amaffe 1241. conraee 1244. braie 
blance 1246. fiex 1250. canchon 1254. PP 1257. 
1275. 1285. Aiol. . si fehlt 1267. soies 1270. poure 1277. 
Beneoitt 1280. Jhesu 1282. Chest 1285. loste 1288, 
encontres 1290. rames 1293. entre 1297. desous 1317. 
lenfan' 1322 le] se 1323. crauentes” 1324. 1351. aiol 
1331. home..ia /eklf 1333. pesans 1334. auenu 1339. 
Encore . .fere (aus e it a) 1345. grant..gent] grant 
1352. mi] un 1353. bricon 1364.damelde 1371. Uauasor . . 
mout fehlt 1375. 1420. Aiol 1383. fieus 1484. sainier 1387. 
Quil a en le cort Loeys un m. g 1390. grant 1393. men- 
tendes (s II. #1.) 1398. uos 1401. Boorg'es (h II. #1.) 1405. 
bacheler 1424. tous 1427. tant 1431. boche (II. . 
corr.) 1432. cest*.. voi® .. dex 1434.10 cheual.. ne (cor. 
ni) du’res 1435. desreubes 1437. maiestes 1439. renderai; 
das erste v9 über der Zeile. 1440. noS 1442. Compains.. 
trufes 1443. Aiol 1447. froc 1448. Estamine 1456. dex 
le... bontes 1463. de' 1469. Aaiol 1472. s zz uolentiers 
I. m. 1475. dex 1478. S’ıre (° II. #1.) . . uers 1486. 
1492. 1507. Aiol 1495. Jhesu 1496. 1504. 1508. 
Makaire 1497. nö 1499. escuier] cheualier 1504. mien 
chier frere 1505. engenres . . andoi] tout 1508. uo frere 
1518. et vor bele jehlf 1520. genta 1521. 1530. 
1547. Aiol 1525. uostre] uo 1526. mak. 0/f 1530. ore 
1535. pelerin 1536. 1540. ihrlm 1530. lui] Ü 1546. 
Damelde 1559. maiut 1566. aiol 1567. paumier 1569. 
despani . . uesti 1570. escu 1571. Les estriers renoes 
1572. ceual 1574. dieu 1577. roi 1578. aiol si sen est 
airies (+ 2) 1582. dit] ait (?) 1583. mi 1585. Mais il 
26 
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est 1587. paumier 1580. quil ot 1589. un 1605. qui fehlt 1607. 
peus]poes 1608. aiol pris’ 1610. Jhesu . . lesperital 1617. fiex 
gera* mapelon 1618. gafoge 1625. aiol 1628. dex 
1629. i ares] rares, uder dem ersten rt der i-sfrich 1631. 
Saues Z. m. cor. aus Seues 1635. gaingier 1638. entier 
1640. ot] eust 1642. boin corant 1648. pooit 1650. uo 
destrier 1659. Damelde 1662. 1664. aiol 1669. or mais] 
parler .. un] vne 1672. respondi 1688. millor 1691. aiol 
1694. trestornes 1696. dores 1707. uenoit 1713-compere 
1719. Aiol 1720. cheuaucies et esres 1735. Damelde . . 
alol 1736. forestier 1738. arme 1744. con chi 1745. fra- 
baut 1747. ies 1752. uo requr 1759. desous 1761. 
De 1764. cerf] car 1770. garni et apreste 1771. uo 
cheual descarne 1772. desmesures (s II. #.) 1779. aprenderoie 
(a II. m. über d. Zeile) 1782. aiol 1796. dex 1797. 
ihesu 1798. ie fehlt 1800. soroit maus 1808. tieri 1815. 
tieri 1816. 1818. aiol 1819. desrube fier 1823. pelerin.. 
pamier 1824. Marcheant 1833. 1836. leres 1835. De dex 
1844. aiol 1856. espaule foAne l') dis cief auf Rasur. 1858. 
dolor et pechies (s II. m.) 1859. en auant fehlt 1862. 
aiol 1865. de autres .. gaingier 1868. laire 1870. 1878. 
aiol 1879. el] ef 1889. Quaiol 1890. hons (s I. m.) 
1891. aourer (+1) Igor. tan 1905. uoirs 1908. malades 
1912. alol .. ens feAlt 1913. agenolie 1915. urai feAlf 1921. 
resuider 1926. uoletiers 1927. [‘. desparellies 1930. E 1931. 
dex 1935. aiol 1938. dex 1948. niet 1949. coustumier 
1950. escu 1953. le 1955. cis 1956. haut 1959. ioïans 
1960. un] vns 1961. regaingie 1967. Riche 1968. grant.. 
enuoies 1970. bele 1973. beruhier 1976. milliers 1984. escu 
1989. pitie les prist 1990. sen est pris garde 199a. 
aresne 1994. auenant 1995. Sain 1998. rice 2002. 
samble (— 1) 2006. Et fehlt 2009. fiex 2019. li] lui 2024. 
grant 2032. Pouerte 2030. sziekfnach 2040. 2043. chil feAlt 
2045. aiol 2055. Aols 2069. cheualier 2073. tres fehlt 
2086. gascon 2087. li roi 2092. garison 2095. qui 2099. 
dex 2102. chiers ferlf 2103. 2115. pufment 2107. caise 2109. 
grant feAlt2114.saigler 2117. aparellies 2118. despensier 2120. 
2126. damelde 2126. chelestre 2130. nul 2134. uaillant 
2135. en fehlt 2138. lui 2130. sil] sist 2140. encore 2145. ters 
bien 2151. lorellier . . fait 2162. nori 2164. que 2180. aïol . . 
chelestre 2183. terme 2203. ele (+ 1) 2206. ie feklt 2211. Et 
Jehlt 2221. amistet 2223. aiol 2225. uesti 2229. de dex 
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2230. honi 2232. prest . . reuient 2236. 2238. aiol 2230. 
uieng 2240. Damelde . . que 2244. garni 2247. bruni 
2254. un 2257. Vn 2260. dieu 2264. gentieu 2265. 
lenpere 2267. lie 2277. honi 2279. uo d. 2280. Encore 
2281. uenu 2291. sires 2296. traison 2298. est a lui 2290. 
hons .. atire 2301. desiretes 2306. Se ore 2310. sien sires 
2311. Makaire 2313. frere 2314. damelde 2319. nobile 
2327. sanglant 2334. Bacheler 2337. gent 2339. tornie- 
ment 2341. essaucheroie 2345. Sal. 2349. tres- 
tout 2361. biaus feAlt 2365. tres fehlt 2368. charle 
2372. lenpere 2374. aiol 2381. icel 2382. Aiol 2388. 
saint 2389. uent 2 392. conquerre 2397. mout Fehlt 
2403. luisant 2410 uiuant 2415. mO galant; vor der Zeile 
ein Punkt. 2418. Makaïre.. souduiant 2422. nus fehlt 
2424. icel 2425. auenant 2431. uiuant 2434. aiant 
2435. gent 2439. del oire . . grant 2441. uiuant 2446. 
li 2450. lui 2453. chlr 2455. aiol 2463. quaues 
2464. cheualier 2472. ia eh riens 2473. conree 
2490. dex 2491. bonte 2493. afole 2497. COn- 
bre] conree 2500. aiol le 2502. ein a fehlt 2506. 
lui 2508. pucele 2509. esgardoie 2511. atorne 2513. 
un 2519. aiol . . ire 2520. Par luf tome 2521. 
trespasse 2522. Lecheor . . mout asamble 2523. Al 
2524. despane et laidengie 2529. icest 2546. Ont . . mores 
2548. perdus 2549. gui ..gues 2553. menuier 2559. aiol 
2564. riens 2576. lechieres 2581. entre 2584. eldre 
2588. hergeneus 2594. escolse (am | gebessert) 2596. 
aiol 2599. riens 2600. damelde 2614. gent 2616. aiol 
2624. gent 2627. un 2630. or ferlt 2631. hon, II. . 
hom . .ensengies 2632. grant saudee . . enuoies 2642. niet 
2647. m.fehlt,richemens 2649. aiol 265 2. Or 2654. gens 2655. 
porsufant 2656. fiex 2658. mout jehl/ mesdisant 2659. 
dorlins 2660. la de uant 2666. espareng (4. k. esparen- 
gier) 2667. esparengant 2668. mont 2669 Ainc 2670. 
monte plant 2680. mesdisant 2681. parlant 2691... 
ausradirt. 2696. pendant 2701. marchecliere 2704. aiol 
2705. li li 2706. dolant 2707. che 2709. puant 2714. 
grant .. sufant 2716. 2722. ne (vor tant) fehlt 2725. voist 
(Punkt unter s) 2726. par fehlt sachant 2727. gentz 2729. de 
fehlt 2732. est grant (—ı) 2738. noisies 2740. con- 
pere 2747. hons 2752. aiol 2756. aiol 2760. 
chr..gentil 2762. Ains] En 2765. hon, IL m. hom vorr. 
26 * 
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2766. Cent corr. aus Cens .. garchons 2769. aiol 2770. 
hom 2772. parrent 2773. osteus I. m. zu ras. 2774. que 
2782. esdordis 2783. dl 2785. lechieres 27gr. aiol 2797. 
honi 2804. gaing ..ne (zwersfle) 2809. repont (II. #1. corr.) 
.. portier 2811. chr 2812. Remeste" fcorr.) 2814. uis 
2817. 2818. aiol 2824. gaing 2826. riens gaingier 2827. 
aiol (#2 ras. I. m.) 2833. uengie 2834. tou 2837. riens 
2850. fu 2852. hauberc 2855. grant 2860. Vos . . hom 2861. 
aiol 2864. damelde . . ert 2365. celui 2866. et faus /e4lf mal 
2867. parent 2871. contraloie 2878. denier 2885. 
portiers (s II. m.) 2888. borose 2897. aiol 2898. 2899. 
lechieres 2904. Marchegai 2906. la consufe 2909. alol 
2910. lechieres 2912. drechier 2918. nus fehlt 2931. 
2936. aiol 2932. uoir 2941. 2946. de fer 2954. li 
2958. escous 2966. del oire 2972. lui 2973. partion 
2976. Tout 2981. sires 2988. hons 2997. nous connis- 
trons (s II. m.) 2999. Lencent . . prouoire 3001. hons 
(s IL m.) 3003. offrande 3012. ualeton 3015. creons 
und 3016. sires (s I. m.) 3o21. chi 3025. aiol 3040. 
mieudres 3046. aiol 3047. li 3051. bus 3053. treit 
o. trert (?) . . ueus 3058. uoirs 3059. commac .. 
niet 3060. a bien r. (+ 1) 3063. enarmes] ses armes 
trais 3064. ne not .. dus (s II. #7.) 3066. confondu 3067. 
or fehlt 3069. Vn lechieres 3082. tres feat 3083. 
gariment 3084. dieus 3086. T. mesc. ore 3088. tout 
3090. tou 3094. faus. 3113. Encore 3116. aol 3128. 
gran 3130. mort 3135.luf 3137. hom 3139. aiol 3158. 
Meisme 3170. Maleoit 3171. quel 3174. aiol 3183. mors 
3187. noble .. escu 3190. aiol 3191. trenchant 3196. 
gissant 3202. tant boin cheualier 3205. doist 3207. grant 
3216. plus sor 3217. uerai..ne nont 3219. darain 3226. 
Cousi germain 3227. gueroit 3232. mort 3237. ein ne 
fehlt 3238. luf 3254. reconsiut 3256. menti 3262. aiol 
3264. dameldeu 3266. un 3282. darain 3285. souin 
3286. estordi 3293. hon (II. m. m) 3306. aiol 3312. roi 
3315.ne fehlt 3328. Trestout. 3329. aiol 3331. hons 3332. 
ne ne 3333. M. zweimal 3334. pere dis fi auf ras. 3339. 
darain 3353. destrier 3360. grant fehlt 3363. aiol 3365. 
si 1 ares prous 3360. Encore 3370. flamenc .. brabencon 
3371. gascon 3372. beles (s II. #7.) 3373. millors (s 1. 
m.) 3374. Le esperone son 3375. noelor 3381. auberc 
3389. la vut (der zweite u-balken unterpunktirt) 3391 all 
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3393. le fehlt 3396. fiex 3401. mô leu 3411. uencu 
3412. bataïlle (i II. =.) 3413. uenu 3423. aiol 3424. 
dessendu 3429. remansu 3430. rendu 3434. aiol 3435. 
sires 3445. la fehlt 3447. alol 3449. Enpereres 3451. 
dieus 3460. hon (m II. m.).. ami 3462. le cord. 3465. 
nient fehlt 3475. tenre* 3484. acorde . . amis 3487. Mak. 
. dex 3488. losengier 3498. Aiol 3499. l'en] en 3500. 
et fehlt 3502. enfremerie 3503. auoir et mantie 3508. ysabiaus 
3510. Damelde 3515. retient 3526. un 3532. chastie *us (II. 
m.corr.) 3534. grans fehlt 3543. fois 3544. mak. 3545. 
fort 3548. Makaire.. mal 3549. F. fu et fel et m. los. 
3552. enpereres 3554. ert 3555. Caitis 3558. traitres 
3569. Aiol 3572. Aiol 3576. mak. 3577. aiol 3578. 
Trestout 3584. uostre feAlt 3586. Il qhet 3594. 3605. aiol 
3610. Encore 3613.11 p. 3616. sifait 3617. Hagenons (en /ek/f) 
3618. somes 3620. ices .. vengra (I. m. corr., indem g 
unterpunktirt u. d drübergeschrieben ist) 3621. hersent 3623. 
auersier 3624. uint 3625. tint 3632. Tout plain 3634. 
ysabiau .. la caroier 3636. Q Tiradeninitiale ohne Grund 
3644. Il en ap. 3645. vICert. 3647. cil 3660. Aiol. 
3661. hom 3671. baisies 3672. Aiol. 3680. ore 3686. 
i au.] laues . . uous 3690. boin 3691. darges 3694. chr 3698. 
tout 3704. aiol . . franc 3708. gaingie 3711. gaignie 3714. 
hons 3719. le dras 3720. trainant 3723. aiol..chr 3725. 
elie 3726. mak. grai'7ires 3729. un..esrant fehlt 3732. 
en ap. (+ 1) 3734. Or /nitiale 3735. Marcant 3736. 
marchandies 3738. hauberc 3741. chiers (s II. m.) 3742. 
caiol 3748. mout feAlt 3749. gaingier 3750. boin 3751. 
Sel 3752. cier 3759. cheuaucies 3763. Aiol 3764. de 
uoir (vgl. 4158). 3777. vn elme 3779. poure 3782. 
pitie ten 3784. fis (t erasum) 3797. gari 3799. mak. 
3804. x fehlt 3807. souduiant 3808. quant il] q“mql 
3809. fr. h.] francois hons 3812. uair et feAlt 3813. 
estris 3818. poestis 3824. et feAlt menti 3839. Gon- 
fanonier 3843. Aiol . . dorlenois 3844. fait a orfrois 3845. 
qiert 3848. auoirs 3852. desous 3853. consel 3856. 
Aiol 3860. uaillant 3870. dex 3872. sires . . aparissant 
3874. messag 3875.li 3878. messagier . , preudom 3879. 
mist la a r. 3882. Veiste 3886. il ala 3890. boin 3894. vns 
3897. hons (s IT. m.) 3899. doucor ## ras. 3909. U0 3911. 
chr 3920. mang .. prest 3925.n’ot|no 3931. les os 3936. 
trestout 3940. uo p. 3943. riche 3944. tost fehlt 3945. 
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3951. 3966. Aiol 3947. Demande | de 3969. faus] fors 
3970. quel vif diable 3974. de maines 3975. Aiol 3976. 
Makaire 3978. grant .. court 3979. de maisnes 3983. 
Tornebeut 3984. hom nus 3986. uesti 3987. vn 3992. 
a .11. mains 3997. tornebeuf 3999: portier ne huissier de pris 
4002. grant fehlt 4008. cort 4010. 4014. Aiol. 4017. lechieres 
4019. taroi 4020. tornebeuf . . message 4025. tel 4029. 
enuoies 4038. Aiol .. entier 4043. plain ferlt 4044. aiol 
4045. lechieres 4048. aiol . . riens 4054. apelet (II. . 
corr.) 4056. de franche doppelt 4057. uoi le chi 406r. 
tornebeuf 4063. messa® (I. m.) 4067. maht 4068. tien 
4069. K.4073. planceis 4975. dl 4085. trenchant 4091. caisıl 
4103. Mibrien 4107. roi 4ı21.uaut /#4/ q or 4134. en] à 

4137. et gnafquis 4138. mibrien li arabi 41 39. quil ont 
4146. nas son (— ı) 4154. Hainaus 4156. K. 4160. 
dieu 4166. /niiale 4167. glü' 4170. court 4176. 
doppelt so grosse Initiale als sonst 4179. Marchegai &. so 
immer de 4187. domes 4189. enpereres 4192. lous 
4193. vns 4194. Se] Et 4198. secors (s II. #1.) 4200. 
XX. fehlt, (stand warscheinlich unter der jetzigen Rasur) 
4202. li primier 4204. traitres 4212. uiuant 4216 Ne 
il 4218. le 4223. Prest .. uoian 4225. nuisant 4226. 
pessa (— I) 4229. corant 4230. ne nert..rabiant 4234. 
sera... taisant 4235. aiol.. dolant 4236. Aiol 4241. vn 
4248. le atis 4253. tien 4254.et féhlf 4257. grant 4258. 
homes 4260. ert] sui 4269. Sor 4270. del 4273. ysabiaus 
4277. aiol 4281. Maitenant . . et] en 4286. damalde (a :» 
e corr) 4295. Casg 4300. del oire 4302. gaingie 
4305. aiol . . senes (s II. #7) 4308. home estrange 4309. 
rois 4311. bontes 4312. bien feAlt 4317. mak. schrieb 
m. rec. über aiol der I.m. 4319. franc. 4320. 4328. aiol 
4332. grant 4336. del oire 4339. 4352. aiol . . ot 4355. 
destriers 4358. i fehlt 4359. Aiol 4361. del oire 4363. 
le 4364. destrier 4366. venus . . cis 4368. manachen 4373. 
iesu 4374. klm. 4377. mak. 4379. cis 4380. elie 
4382. tel (— 1) 4386. aiol 4390. bernart et guinemer 
4391. amori 4396. et] e 4398. aiol 4401. menbres 
4414. bons /eklf hauberc 4423. lechieres 4424. 
plait 4425. so ne 4441. pares 4443. nul 4446 ia 
fehlt 4466. abriues 4467. meuellous 4468. grant 4469. 
naures 4479. Tous ... garniment 4483. lechieres 4488. 
Lacorde 4492. uieng 4494. lenpereres 4496. uis. 4497. 


VARIA LECTIO. 407 


pariures .. dex 4501. grant 4507.qu'al] Q al 4508. boin 
destrier 4509. gent 4513. iobert 4522. riens 4526. 
ma 4529. Vn paien 4530. uient 4531. dont zweimal 
4536. i fehlt 4545. fieus 4546. nous] aus, dem I. m, ein 
Majuskel-N vor- und übergesetst hat. 4557. grant 4560. 
riens 4563. cheualier 4570. del (l II. m.) 4572. Aiol 
4574. nus 4578. enpereres 4580. herbergies 4585. o- 
troies 4587. uauroi 4588. vanrai 4589. aiol.. dex 4590. 
lieus 4592. cel 4595. tre 4599, cort..grant ert 4613. 
couchie 4614. Saiol 4616. quiv 4622. onqgf Ecatre tre- 
buchie 4623. honni et vergongie 4624. dru .. consellier 
4626. ne] nö 4627. porcachier (h unterpunkt.) 4631. 
tre 4635. essele .. corsier 4636. q’tier (eig. quatier) 4637. 
tchans 4644. sires .. confu[)nge .. ein a fehlt 4645. 
desse 4649. bernart 4654. doublier 4655. destrier 4663. 
damelde .. sain reparries 4665. aiol 4668. damelde 4669. 
cier 4677. laissa . . seul cheuacier 4686. cheuauce aiol 
4690.son 4692. mari 4696. soi 4697. Sauies 4702. prederons 
4706. aiol 4707. vient 4708. terre 4711. es] el 4712. 
forbis (r II. m. superc) 4715. aiol 4718. ore makaire 
4720. en] €, correctum in a 4724. dolant 4726. vermel 
confanon 4727. ragarda 4729. aiol 4732. escuier 4735. 
fero 4740. Cas9 4741. aiol ... hom 4744. Aiol 
4746. Le..d 4747. frans 4754. iofroi 4756. grant 
4758. al nobile uasal 4759. lor] li 4762. hues de monral 
4763. berart 4764. remanes] reinart . . casg 4768. seuree- 
ment 4771. riens 4774. casg 4777. riens 4778. aiol 
4779. ait onques 4791. Aiol 4793. ardis 4795. esperrös 
4796. Casg ... esparëgiet 4806. forbi 4807. q’tier 
4808. estraier 4811. cour chie 4812. Valentiers 4817. 
poitral 4823. desront 4826. aiol 4830. trairent 4832. 
bernart .. riche 4834. Q. s. a .vii. iornees la grant chite 
dorliens 4836.frere 4837. auient . . fort enconbrier 4841. 
Aiol 4845. cis 4850. leskies ., gaigiet 4857. gaingie 
4858. escu quartier 4864. pleit 4865. aiol 4869. deniers 
(s I. mn.) 4870. iesu 4874. Vient a belgq’re 4876. Troi 
ior.. aiol.. q’reil 4877. dan iobert 4879. lor fehlt 4882. 
vient 4885. Mibrien 4888. somes 4892. ior.. bel 4894. 
falsche Initiale (D) 4896. le au. 4901. aiol 4906. Damelde, 
ebenso 4908. 4910. Che 4911. Atachis 4912. et grate 
fehlt 4916. aiol 4920. aprestes 4921. vo 4929. partis 
4931. rufs 4932. rames 4933. aresnes 4934. seres 
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4944. esfrees 4946. oent] oi 4949. virent 4951. viet 
4954. grant damage 4956. damelde 4957. ire 4961. samistes 
. ne narons 4966. pere gl. 4969. Sire t. 4971. a] entw. 
7 (et) aus a oder a aus 7 gemacht ylaires 4973. En- 
gresain . . apele 4975. tabor 4976. cheualier 4979. senpre 
4986. compains 4988. ne not 4989. sient 4991. fendu 
9942. desrôte et desronpue 4993. lefige 4996. conpains 
4997. Tabarin 4998. Vn 4999. ylaire 5006. conpains 
. caf 5007. ne nesc. 5008. iobert 5009. desous 
5010. ingrant et g’noart (a corr.) 5012. papelune 
5013. maris 5016. elme 5026. ylaires so31. enuais 
5033. ylaire .. querrö 5036. km. 5039. carters 5045. 
tre 5048. mors 5049. mibrien 5063. Aiol 5079. SO. 
foilli 5080. se conpaignos 5083. maleures caitis 5085. 
cel tertre 5093. conpains 5098. sires sıoı. alol 5103. 
auoir en soit 5104. prendrai 5109. ysablaus sırı. 
apouri 5123. dex 5126. cartre 5131. aiol 5139. aur0 
5140. liures 5141. aiol 5144. et ylaire 5147. dol.] corecos 
5155. uaillant /eAlf 5161. iesu 5162. entre (— 1) 5169. le 
5176. aiol retorne 5178. Aiol] a 5187. no . . deust 5186. grant 
5188. Et m. et c. 5190. aiol 5195. fiex 5201. furerèt 
5206. aiol 5211. Aiol.. dolant 5218. aresteu 5221. klm. 
5222. aol 5225. kenu 5231. aiol 5236. auenus 5238. dolant 
.irascu 5241. glouto 5242. Lun..et /eAlt 5244. effond 
5245. mescru 5254. plait 5256. Puis sisen..feru 5259. quiu 
5265. aiol..ioiant 5268. dun 5272. salue 5273. Maho- 
met 5275. mandee 5276. prest 5277. rice 5281. chou 
5285. aiol 5290. pertrui..uaut. 5297. Kinkernart 5302. 
mibrien 5304. Mirabiaus s305. not (— 1) 5306. donroi 
5311. aiol 5312. Damelde 5316. fait 5318. aiol.. por- 
sufant 5321. aiol 5327. gros del fer li desronpi le ceur 
5330. mort 5332. sanglent 5338. saingler 5340. Aiol 
5346. sor (— 1) 5350. mors fouira 5351. auberc 5354. 
Aiol 5355. pris 5357. {re 5360. mirabel 5361. aiol 5366. ie 
fehlt 5376. mirabel 5382. aiol 5389. est] et 5393. elie 5396. 
cachies 5 399. couera . . dieu 5403. liure 5407. mirabel 
5408. mah. sq4ro. aiol 5412. dehes 5417. aiol 5418. 
Se..signoris 5419. talent 5421. fubfiparlee 5429. ualut 
5434. corechou 5435. aiol 5436. No .. damelde 5438. 
aiol 5444. Trouent (o in e corr.) 5445. Aiol 5453. le 
5462. este 5470. iesu 5474. Ainc 5484. nel 5491. 
n ..adoube 5494. li] lui 5497. seroit ceur 5498. 
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resscouse 5506. doist 5518. vn 5519. ueront 5522. 
alol 5533. nes (s I. m.) 5536 Qüus.. peust 5552. aiol 
5560. desous 5563. Caiol 5566. nobile uasal 5579. aiol 
5580. cesti 5581. icel... conpe"re (II. »z. corr.). 5582. Aiol 
5584. esparëge 5589. la garde 5591. Que 5597. uns fehlt 
5602. 5603. aiol 5605. nes fehlt 5612. saint 5618. 
sires 5621. aiol 5622. aiol .. eskiec 5626. ı fehlf 5627. 
aiol .. loial 5629. tous 5630. 5633. Aiol .5636. uous] 
lui 5638. dex 5639. sires 5646. qui 5647. 8. 5655. aiol 5658. 
N'ail Ne 5661. pelerin 5665. aiol 5669. sor 5674. 
pelerin 5677. aiol 5680. disner.. enploie 5684. denier 
5685. coroi 5604. maïet 5698. aiol 5700. le ior 5704. 
Aiol 5705. franc 5711. cheualier 5713. nul 5714. Aiol 
5718. lun 5719. aiol 5720. Mirabel 5723. 5725. aiol 
5727. penses 5730. auespres 5745. et vor rendu Jehlt 
5749. vrete 5756. Vns 5759. ne 5760. robaut 5763. 
Jamais 5764. caiol 5766. leres 5769. ne fehlt 5773. 
aiol 5776. damelde 5778. ainc 5779. 5783. Aiol 5784. 
Quel gent 5786. mirabel 5790. hons 5791. aiol 5793. 
del laciet 5802. vit 5803. atenant (?) 5806. Encore .. 
sor 5808. normant 35809. siste sorant 5810. cuiu sou- 
duiant 5814. leres 5816. dieus 5817. cheualier . . uaillant 
5828. rien] lun 5830. oplaisir 5835. 5839. aiol 5840. 
seet 5844. desarme 5845. aiol 5848. cel 5349. 
Naurag” 5851. robaut 5855. aiol 5858. coutel 5862. 
Cuiu 5863. Aiol 5866. lechieres 5869. leres 5871. boin 
espiel :5872. leres . . uaillant 5890. damelde 5898. 
pessant 5899. Mirabel 5906. aiol 5908. tranchant 
5920. leres 5931. sires 5933. grant 5938. aiol 5951. 
robaut 5953. tout a musart 5957. Et dan rob. 5971. 
aidies 5972. gentiex 5976. aquenuit 5977. Mirabel 5981. 
aiol . . ert 5986. aïol 5980. seres et rengies 5990. Mirabel 5995. 
lui 5997. 6002. aiol 6003. esparengiet 6014. 6022. aiol 
6017. ne se sont atargie 6024. Mirabel 6028. grant 6029. 
herbergies 6035. aiol.. vou..ert 6042. aiol 6045. ma- 
mele 6046. Mirabel 6048. Aiol 6053. ior 6059. eskiec 
6061. Mirabel 6062. Aiol 6066. larons 6070. Robaut 
6071. a fehlt 6075. maison ..uo pont 6077. 6083. leres 
6088. v a tere 6092. este failll 6093. menti 6095. vis 
6096. leres 6104, desous 6107. Encore . . courecou 6108. 
Caiol 6109. aiol 6112. uespre 6113. mirabel 6115. aiol 
6118. ne 6ı121..dieu 6126. destrier 6127. Aiol 6131. 
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Caiol 6133. gaingie 6141. mäls 6144. nul home 6147. 
orible pechie 6148. nauient. .. aspre 6150. serpent 6152. 
noirs . . ifdeus (si) 6154. tre 6162. sires 6172. a fehlt 6179. 
aiol 6184. fu..es 6188. al lonc 6201. Oisel 6205. 
pilate 6206. tout .. gaitement 6212. voirs 6215. sain... 
sauf .. entier 6218. li fiex 6223. voirs ..sires 6230. 
vostre ..ne 6231. Dieu 6232. mirabel 6233. relenquis . . 
indeles 6245. Jesu 6246. entre 6248. uo 6249. uo 6251. art 
6252. uous vous, (wous u abgewetzt). 6254. desous 6255. do- 
mins fudet 6257. fesiste 6263. Damelde 6269. voirs 6273. 
Mirabel 6276. leres 6277.sers 6278.qui 6279.tout 6282. 
quiuer. 6283. grant 6284. lui 6290. nous 6291. ious . . sires 
6293. loames 6297. serpent 6304. liure 6307. tel dolor 6312. 
dex 6317. mirabel.. qle n& 6318. traitres 6320. mamele 
. dois 6327. breulent 6328. Damelde 6334. vn 6336. 
hons 6337. mirabel 6338. fil 6340. dex 6344. Da- 
melde 6346. Robaut 6347. leres 6351. mirabel 6352. 
traitres 6353. uauroi 6355. lui 6369. serpent 6370. 
Aiol 6371. serpent 6372. 6390. Aiol 6374. vn . . 
estendu 6375. q' lefiut 6377. dolant . . irascu 6379 aiol 
6381. uielart quenu 6383. Saiol 6395. il fehlt 6397. ıl 
. lui 6398. aisier 6402. lestrait 6408. mirabel 6409. 
pitie 6410. Ele 6413. fuir 6424. mirabel 6429. aiol 
6435. aiol 6440. bourc 6444. grant 6450. aiol.. preu- 
dome 6458. dex..ia fehlt 6462. fiex gerame 6463. 
viet 6470. parent 6471. mieudres cheualier 6472. melle 
6473.les 6476. couera . . ien 6478. encore 6482. voirs 6489. 
Encore 6502. auenant 6505. mes maisnie 6506. q"*:. . estrange 
6507. vo p. 6513. Le castelain . . nobile 6514. riche 6523. 
lemenrai 6535. fiex 6536. cheualier 6542. trestout 6547. 
Quen 6548. ceur 6564 iesu (u. so fort) 6565. 6571. vespre 
6578. dune 6600. De . . uo corant 6601. plaisir 6605. Dusque 
outre ..liewe 6610.ert 6612. denier 6623. prior .. es- 
parengies 6625. sor 6627. abes . . herberegies 6628. 
mestier ... ert 6631. mirabel 6633. sor 6645. bele 6648. ies 
6650. nen nert 6651. caiol.. cheualier 6660. gaingier 
6661. mestier 6662. sousil 6663. Casg 6666. quiuer 
6669. ricier 6670. hagenon 6671. corso 6672. sires 
6674. leres . . doist 6679. auoit 6680. quiuer renoie 6682. 
un leurier 6686. goubaut 6687. gaingie 6688. escies.. 
soloier 6690. Lor fin et li argent 6692. traitres 6697. flor 
6700. ert 6704.no 6705. traitres 6706. tout 6709. reuerons 
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.. lieu 6714. moigne ordene 67:15. felon broon 6720. aiol 
6725. denier 6726. aiol 6737. seriant 6741. aiol 6745. 
les fehlt 6746. grant et plenier 6754. cheuaus 6756. 
traitres 6761. leres 6762. traitres 6763. aparellie 6772. 
Mirabel 6778. La 6780. 6787. aiol 6788. goubaut 
6791. aiol 6794. gonbaut 6796. aiol 6800. ses; les 6802. 
As grans fais des ceuaus 6804. arabi et corsier 6806. 
poitrail 6809. leres 6811. Aiol 6814. vasal 6816. gon- 
baut 6825. Damelde 6826. aiol 6827. Dameldeu . . esparengier 
6831. El 6833. leres 6834. Aiol 6836. vergie 3339. maiseles 
6842. del fehlt 6844. aiol 6848. Mirabel 6850. branc 6854. 
Aiol..fier 6855. lui 6856. Deu. . plain 6857. ne 6858. 
li p. 6860. dieu 6865. engingies 6866. compains 6868. 
ert. 6874. gonbaut 6876. destrier 6880. gonbaut 6881. 
Goubaut 6884. Aiol 6889. fu. .ers 6891. garisse 6896. 
tout nu 6897. guepir 6901. lanier 6904. mirabel 6910. 
detranchie 6971. aiol .. plaideis 6915. gaingie 6919. Il 
en ot son 6925. Aiol 6926. espererons 6927. esparen- 
giet 6928. orrent 6938. aïol . . boin chlr 6941. quart le 
ferir 6942.estrier 6955.compaignon 6977.Par desous 6978. 
Jofroi li aisnes frere 6987. Chasg 6988. lie 6993. 6997. aiol 
6998. fieus 7004. mordrie 7006. Aiol 7014. en je 
7015. lestor fu plenier 7016. targier 7019. Aiol 7021. 
que .. gaingies 7023. cheualier 7025. niet 7026. Il en 
7028. chastelain gerelme . . fiex 7032. que elie 7038. aiol 
7043. gerelme 7053. aiol 7054. gaignie. 7056. les mor- 
tex enconbriers 7057. esclairies 7059. Tepafirie. 7064. 
enforchie 7071. mollier 7074. forligie 7081. aiol 7082. 
li ber. 7091. camoise 7092. Antelme 7095. auoeke 
7099. ourt 7100. Mirabel 7105. Dune 7115. trestoute b. 
7123. escoufle 7129. apele 7132. hons 7135. uallet 7143. 
adoubes 7153. ualet 7156. serui et honore 7158. Le 
Imangier 7160. Antialme 7162. prest 7163. seriant .. 
leftablef (f II. ».)... estiaus 7164. diores 7166. grant 
7169. sires 7172. ostes coraus 7173. Cain 7174. li 
7180. sires 7183. colte 7185. uallet 7190. aiol 7192. 
vieng 7194. Chastelain de 7196. neuelon 7201. tient 7204. 
oncle 7206. Damelde 7210. V9 lochesistes (s II, »z.) voir 7216. 
quiuer 7220. Diables 7223. tient 7225. entier 7226. 
uient .. nu .. poure .. kaitif 7227. lance 7 noire . . escu 7235. 
dru .. consellier 7249. con leres fossier 7250. vo 7252. 
Damelde 7254. relaïfier 7258. traitres 7263. sanglent 
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7282. autres 7287. forche 7291. enterai 7295. traitres 
7301. volle mout 7313. l'uis] luf I. ».; II. m. machte 
aus fein (. 7325. Fouchier] rainier 7331. dameldeu 7336. 
conuient 7344. traitres 7356. grant mestier 7358. pere 
7359. quitefoille 7360. tient 7366. frere 7376. antialme 
7379. mirabel 7386. escus 7390. damelde 7403. vo 
frere 7408. traitres 7412. ma fehlt 7421. cuic . . monae 
7426. denier monae 7430. adoubes 7437. deust 7441. 
riens 7444. des 7450. seiorme 7457. rainier 7465. 
Gerelme 7472. letre 7473. antialme 7480. mirabel 7487. 
le d. 7492. peust 7500. vient 7502. denier monae 7510. 
ore 7511. dru .. consellier priue 7516. voirs 7522. peres 
7525. antialms 7532. grant 7540. espiels vautis 7545. 
tout li menres 7546. aiol.. meuelles 7547. vient 7550. 
laubc 7553. rainier 7554. tient 7556. ore 7566. Es- 
parengier 7573. apeceue (II. m. durchstrich unten p) 7575- 
7579. casg 7586. fin 7588. Ant.] ses homes 7589. mort 
7591. estrait 7592. hons 7601. antialme 7603. cheualier 
7606. Q’s 7610. un mestier 7611. chastelet 7617. aiol 
7620. Encore 7622. paine 7623. trestout 7629. aiol 
7631. rainier 7645. qui 7663. Ramenbre 7665. estraier 
7667. nuif.. aiol 7674. sor 7677. encombrier 7687. aiol 
7697. gaignie 7702. prendrai 7705. aiol 7707. amors 
7712. tient 7715. aiol 7721. riens 7731. voir rainier 
7735. home 7742. hunbaut 7744. antialme 7745. 
traitres 7747. chrs 7751. plache 7754. besoig 7756. asaillier 
7764. Jofroi .. geralmes 7765. sosleuer (s II..) 7768. el- 
fondres 7771. leres 7772. dex 7774. a f. 7778. Damelde 
7784. cot 7787. portier 7788. cest 7792. portier 7793. ot 
7795. trauellie.. pene 7796. portier 7801. gentis 780g. 
son frere 7814. home . . le 7821. damelde 7824. portier 7830. 
portier.. marbrin 7833.canbrelenc 7841. pert 7849.vn cam- 
brelenc 7860. le soir (corr. aus ersoir) 7861. le (corr. aus 
mon) 7865. antialme 7867. grant damage 7875. Autre 7877. 
ior 7881. desous 7886. geralmes 7890. rainier 7900. quir 
7910. traitres 7914. destroi 7915. franc 7932. traitres 7933. 
Antialme 7943. ioiant 7946. t° .. rainier 7955. lie 7959. 
venus 7971. lui 7972. aiol 7973. gaingie 7975. en- 
paidier 7976. sor 7982. lenpereres 7990. grant .. roi 
7994. dis. 7995. vo 7996. riens 7998. aiol... damelde 8016. 
8022. ert 8023. gaignier 8024. denier 8029. langies 
(l später unterpunkt) 8034. martis 8039. gentieu 8042. 
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dieus 8043. departie 8047. fieus 8048. martir 8oso. 
iele 8052. ochiere 8054. aiol 8056. fil 8057. parlere* 
(II. m. corr.) 8063. cies 8065. hons 8066, ai] fu fver- 
wischt) 8070. ert. 8074. aiol 8076. tint 8080. rendra .. 
ert. 8081. aiol 8083. ia fehlt 8086. aiol 8087. nauair 
8090. chalon 8094. rron (auf dem zweiten v ist 1-sfrich) 
8100. peres 8104. Damelde 8107. J/nitiale (st. 8108), 
indem d. Schreiber irrthümlich zwei Tiraden übersprungen 
hatte, s. 8138. 8108. estois 8113. rendus 8115. malaisies 
8120. phteuf 8121. riche 8138. Aiol 8151. En loi 8153. 
saint .. baptisie 8156. Tr.] reue 8158. terestre 8171. 
corant (II. m. corr.) 8180. felont 8133. en p. 8100. 
a fehlt 8193. estut 8206. mandes 8207. viut 8212. 
aoures 8220. herbergerie 8226. lautes 8232. troue 
8236. benois 8238. ami (?) 8239. uerite 8240. amiste 
8242. lor] li 8256. elie 8259. ore 8261. aiol 8262. 
lelme 8263. lescu 8265. fousse 8269. q'le 8274. le- 
chieres 8275. vous c. 8277. musart 828r. ale. 8283. 
encore 8296. c'on veoit] 9 voit (— 1) 8299. uous uoles 
8300. quite .. clame 8301. apreste 8302. nous] v9 8306. 
hons 8309. cuil que 8311. bandon 8312. Larceuesg 8313. 
steht hinter 8314. 8317. lestre 8318. casgne 8321. sires . . sa 
8325. ancupe (b aus p corr.) 8328. quele 8329. traitres . . 
leres 8330. grant 8333. Cest fehlt 8337. caso. Im Ms. 
sind 5 Zeilen frei, weil d. Pergament geflickt ıst. 8339. 
traitres 8342. foills 8344. traitres 8347. autrui 8349. 
les] las.. seur. 8354. lenpereres 8356. aiol 8369. rois 
8373. Joserant 8381. Manesier . . dolent 8383. ioserant 
8384. Manesier 8387. dessartis 8403. cointe 8405. 4 8407. 
cef 8418. desrompe 8419. monte (e in a corr.) 8422. 
descauc 8424. perces 8429. tel 8437. auberc 8443. 
guis 8445. taisant 8447. est] et 8448. teste 8454. 
tele 8457. seresta 8461. veire 8463. franc. 8467. Aiol 
8473. uaillant 8475. coite 8476. Mirabel 8481. tout 
8482. aiol 8492. puin 8502. grant 8508. guis . . girbert 
8511. aiol 8514. traitres 8515. borgengon 8518. Ma- 
kaire 8524. somier 8529. Makaïre .. q 8539. canchon 
8540. fol 8546. leng”. 8552. Encore 8555. dl 8556. 
gerart 8559. desconfis 8560. maienent 8561. elle 8564. 
perdus 8578. lie et seur 8587. gaignier 8588. donroi 8596. 
orestet 8597. ore 8600. braie blanche 8623. mangue 
8624. tel 8625. conraes 8626. tout 8629. tout 
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8633. dus] d°s .. mangies 8664. Lenpereres 8665. toute 
8670. refgie 8671. Elie .. conduis 8672. cel . . esperse 
8683. escu .. hauberc 8692. ploie 8700. traitres 8701. 
Makaire .. traitres 8703. efelais 8706. puins 8707. vn 
traitres 8709. tient 8712. coutel 8713. est fehlt 8719. 
nous 8721. Mak.] aiol 8723. traitres laisiers lestut 8728. 
traitres 8732. bourc 8733. reuient 8748. passe 8752. 
quiuer 8755.guis 8762.traitres 8765. honis (s II, m.) 8768. 
porpoupensent. Keihenfolge im Cod. 8772. 8775. 38774. 
8773. 8776.—8774. mi] i 8777. grant 878ı. plait 8796. 
serai 8800. mesagier 8804. mesires 8807. ce are. 
8810. requirent 8816. mirabel 8832. lenpereres 8835. 
tou 8836. estous 8843. menor 8844. surceor 8357. 
lenpereres 8861. aresne 8865. asne 8867. gent 8871. 
tinrent 8880. le de venes 8889. lonbart 8805. entre- 
contre  8g9ro. del] le &8g17. reuerons 8924. aresne 
8926. en liftage 8931. guinehot 8936. traitres 8937. 
plait 8939. aresne 8945. carage (II. m. corr.) 8932. 
toli 8955. beues 8956. enpereres 8962. sain .. sauf 8963. 
sage 8967. Guinhot 8971. guinehot .. plain 8975. gent 
8981. breton 8983. lechieres 8987. dieu 8989. lonbart.. 
armes fermes 8991. heruiev 8992. dona 8994. lauberc 
8997. lechieres .. doist 8999. nies 9007. destn's li cor 
9009. hons 9010. lonbart 9014. sudexifon ([ urierpunki.) 
9016. C. le marine 9018. tendi..li fiex 9o21.a] et 9026. 
grant . . estor 9043. Casg 0050. est. morf 9051. fui.. face 
(corr. aus place) 9053. tref 9054. plenier et large gos9. 
aiol 9062. larces 9064. mares 9068. peu 9073. de- 
mores 9074. bers aiol 9078. ne not 9o8o. li 9093. 
quiuer 9095. tel 9096. aiol 90gg. iurai gıoı. traitres 
9104. al0l 9108. iurai 9109. tout gıız. Sos . . bliaus 
9114. cor 9117. Soie 9118. Grant 9122. Damelde 9124. 
9125. alol 9129. tout 9131. iurai (re II. m.) 9134. tout 
9135. traitres 9137. quier‘ (t II. #.) 9139. aiol 9142. Aiol 
9146. plait 9152. Encore 9156.tue 9159. mort . . murs 
9164. dan gerart 9165. guis et alerant 9169. Sochies 
9173. cor 9175. Mirabel 9176. aiol 9177. grant 9181. 
garderomes 9182. enbronces 9186. preudomes 9190. 
mirabel gıgı. Eles les 9198. traitres . . riens 09190. toute 
9203. SOT 9207. remeue 9208. nes 9211. d’auc.] deus 
9212. riens 9213. ua de riens ne saseure 9214. Äes 
(falsche Initiale) tre (e corr. in j) 9216. montoine 
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9221. o le] al 9231. nes. 9233. Da 9236. sor 9238. 
traitres 9240. Qui. . quiuer 9241. quiuer 9247. gentil 
cheualier 9248. vo..sires 9249. Encore... traitres 9261. 
acorde 9265. qui cortois 9273. vient 09275. mamele 
9279. grasiens 9282. damelde 9284. couera 9285. terri 
9286. guis 9294. eslongies 9296. targier 9298. cencaus 
9301. seriant 9302. mostier (II. #. corr.) 9303. ore .. 
terri 9304. se naiel fe afe ‘9306. marcant dedens 
9307. terri 9308. Qu... barbe 0315. bliaus 9319. 
teril .. sage 9323. Grant 9326. sage 9329. uenrai 
(corr.) 9338. desfendre et feAld 09343. teri 9350. 
prester” 9356. vaillant cheualier 9360. bien feAlt 9364. 
keroi 9373. gent 9374. mirabel 9375. Ne nistra 9376. 
les engeteront 9384. Q ia damelde (+ r) 9385. cheualier 
saudoier 9387. auoir.... tout 9390. gaingons 9407. Sires 
9412. entier 9413. nous fehlt 9416. uns fehlt 9417. 
vieut 9423. no ..sires . . guerpie 9424. traitres 9427. ert 
9435. traitres 9439. tous premier 9442. mestier . . ert. 
0443. traitres 9445. tous 0446. bougerent 9447. aiol 
sol. 9448. ert 9456. nerme 9458. afaitzes (II. #1.) 9460. 
plaisie 9464. ne neut .. loeier (II. »z.) 9465. tous . . aparellies 
9466. plaisir ert. 9470. pendus (II. #.) 9474. bugerent 
9480. Aiol 9483. abatent le m. 9491. tenu. 9492. 
conneu 9493. desconnu 9494. grant desconnus se fu 
9499. li. 9501. grant 9505. treu 9506. le 9510. traitres 
pariur 9518. roes 9522. damelde 9526. ior .. venus (II. 
mn.) 9535. trenchant ..grant 9537. si fehlt 0538. nel 
9539. quiuer ..traitres 9540. elle 9541. tient 9543. 
Mak.] aiol 9545. quiuer.. traitres 9548. enpereres . . elie 
0549. quiuer ..traitres 9553. gentil 9554. grant 9556. 
plain 9566. osterie 9571. na,“irs (IL. #. corr.) 9574. 
riens 9576. quiuer . . traitres 9578. vers fehlt 9593. quiuer 
mescreable 9594. 9595. Mah. 9599. Grant 9602. fist 
9605. Jel.. ai en mene 9610. sage g615. makaire 9617. 
crestiente 9620. fieu 9624. sage 9626. sarrasin 9628. 
Mibrien .. deus 9630. mah. 9631. makaire 9639. car 
trestout treus ded. fu. darauf folgt durchstrichen: .Mak’. 
li traitres a ml't tost respondu 9642. soient 9644. Et /ehlt 
9648. rendu 9651. durfeu 9652. A chou 9653. tout. . maitenu 
9656. traitres .. dieu 9667. prospisse 9669. q’ a 9672. 
9680. mibrien 9683. loierent 9688. pui destre 9689. licieres 
9690. riens 9695. mahomet 9696. desloial 9698. fil 9701. 
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aiol 9703. Mibrien 9710. gent 9712. Ele 9714. lun 
paien 9715. mibrien 9716. mirabel 9718. paor 9720. 
proprisse 9722. tient 9735. acusse 9736. Vn..grant 
tressor 9739. alol 9740. tressor 9742. destrier doct. 
9743. trancant 9745. La dedens (entrent #44) 9747. 
Aiol 9748. ire 9753. denier 9754. enprisone 9759. 
iurai 9765. laront 9766. deuoit 9769. escape . 9773. 
mirabel 9777. voile (— r).. li a pl. 9780. enhermines 
9784. escrie 9789. 9798. riche 9804. sain .. sauf.. deliure 
9812. Damelde 9822. venle 9824. caisil 9825. soler.. 
oure 9830. prison 9835.nele 9840. o le] al 9841. manesier 
9848. nes fehlt 9849. Aiol 9855. pesse 9856. mantel fore 
9873. Mal soit que suns des .iii. en puist vis aler 9878. 
aiol 9880. monteret 9884. aiol ia nores 9891. Ai 
rois 9892. li] le 9897. aiol 9902. grasien 9909. aiol 
9913. clame 9916. lescuier 9929. Aiol 9930. destrier 9934. 
paisson tout 9935. Lescu 9936. aiol 9942. enpereres 
9949. aiol 9950. .iiii.“. . cheualier vaillant 9953. aiol 9954. 
boin 9956. aiol . . commenchement 9960. Saiol 9962. 
et as] des 9963. en fehlt 0973. 9980. Aiol 9981. en- 
pereres 9983. cheualier 9987. damelde 9998. teruagant . . 
mah. 10000. destrier .. frairin 2.aiol 6. hustin 10. ardi 
16. cheualier 19. Aiol zo. legier 28. boin cheualier 
29. aiol 30. poitrail 32. Aiol ..boin cheualier 34. en- 
bracies 35. Vasal feAlt es 36. costumier 37. cestei .. 
essaies 42. loier 43. aïiol . . soing] point 47. traitres 
5o. trancies 51. aiol 62. aiol se regarde 63. 67. 70. 72. 
76. aiol 77. enpereres 8o. grasien 82. florien 85. ma- 
hom .. mesires 86. aiol 87. Voirs . . damelde 94. dieu 100. 
Teruagant . . iupin ıoı.aiol 102. no] vo r03.aiol . . grasien 
105.aiol rog. caup. 118. gent r19. verte 120. Bataitaille 
124. Aiol 128. luistee 140. grant ıqı.naist 145. Leus.. 
donee 149. lenpereres 154. iai duree 156. beneoit 158. 
traitres . . leres 171. cort 176. mafnere 180. lun ı81ı. 
aiol r82. lor) les 185.teri 188. 2.a fehlt 189. tris 192. 
alol . . preu sage 197. aiol .. dolant 198. moll. bele 199. 
quiuer 2o1.teri 208.tri 215.aiol 217. dex.. perdant 
220. enpereres 223. les me] le mes s. Anm. 226. aue- 
nant 227. alol 229. enpereres 230. grasien 236. En- 
core ..alol 240. gentieu 244. dan 246. Grasien 248. 
Ja nen ert si riche home 252. ne 253. lefpereor 
257. quiuer 259. entier 263. quiuer losengier 282. chite 
286. solier aiol 288. aiol 296. Aiol . . saisier . . et 


| 
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as.| deseurer 299. tout 302. 303. stehen im Cod. nach 
10317. 308. Q eussent 315. Encore 316. que fehlt 318. 
grant nobilite 319. Li 320. aiol cheualier 322. millor 328. 
grant 332. lachir 333. reluisant 336. grasien 347. re- 
sambast 349. millor 352. aiol..terri 356. passe 360. 
manesier 363. Teri 369. quiuer 373.terri 374. paris 376. teri 
381. sor . . dieus le mot 383. makaire 385. damelde 387. 
vienc 389. liure 391. nori 393. lescris 398. enpereres 
401. cheualier 403. Teri 405. grant 406. la] li 410. franc 
..Jalli 4ı1.aiol 413. traitres 416. dieu 417. vostre 421. 
422. aiol 423.nous] uous 429. pres 441. aiol 443. damelde 
446. ne 448. Aiol 452. Sor lor 457. Damelde 459. ens 
fehlt 460. ot 463. seiorne 465. Lim.] limbe 467.li uiel 474. 
fouriere . . tapicores 475. elie 476. nos] nous 477. no 481. 
Vne 484. pene 485. que] q'.. uerite 486. monte 487. che- 
ualier 489. damelde 495. home 497. bien seurement 498. en- 
core .. desires 502. Et tout 504. 507. traitres 509. elie 
514. grant 518.tient 520. quiuer..le 521. traitres 522. 
En el laigue de 526. ens el laigue 534. Dieu 539. uo 
542. eta mah torne 544. roi grasien 549. ont ia] auons 
550. grasien . . aiol 553. riens 554. che dist elie 557. 
neueus 559. io fehlt 573. baron 574. grant 577. faire 
578. Durement 582 grasiens 583. baron 587. lef nauie 
589. poroit 593. dromont et en nepes et en ef coufre feres 
594. ne 596. traitres 598. Na 603.escler 604. gaffe 606. 
quiuer .. dieuft 609. sont] furent grant 610. deserent 611. 
Makaire .. traitres 614. moller 623. mirabel 624. gent 
626. Maleoit 628. aiol 631. grant 634. bourc . . des'ree 
635. traitres .. leres 637. enpereres 641. cor .. gent 647. 
manesier 648. cascun 650. couree 652. desronpe 654. 
gent ..le] la 661. traitres 676. ancupes 677. lun 681. 
aiol 685. encrieme felon 687. nes] nel 689. 692. mane- 
sier 693. grant.. dolour 697. conist loriblame 703. mon oncle 
713. nul hom 715.1e (II. m.recens) 731. parle 737. respondi 
739. dolant 744. peta 752. escu 755. conduie . . les baas 
758. Que li r. 761. puins 766. riens 769. aiol 771. 
teri 772. beuon .. engerant.. gerant 775. sengler 776. 
preudome 777. lupart 783. dura 790. Beneoit 792. 
Makaire 793. grant 795. Manesier 804. esp.] el piel 
805. lauberc 820. enpereres 821. prison 822. fil 831. 
makaire 832. franc..et fehlt cheualier honeste 842. 
millor 843. g'res 844. mort 846. floquipaise . . nobile 
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850. prestre 859. mine 867. Makaire 869. Manesier 872. 
auberc 873.aiol 874.Dieu 879. li a] la 885. aiol 886. 
manesier 887. Cascun 894. aiol..ert (I. m. supraser.) 
995. Makaire . . traitres 896. branc 899. manesier 900. 
aiol . . elie 908. vengies 909. terrief gıı. des lor. il. 
denies 913. fort cite gı4. la jeAlf propise 920. alol 
925. V Q il 928. ualent 929. mirabel 931. aïol.. dieu 
932. nobile 934. aiol 935. Dont nesse vostre oste . . propisse 
037. dieu 940. millor 942. aiol 949. porprine 951. 
957. alol 958. iure 972. grasien 974. manesier 975. 
riche . .elie 978. consel prisent 984. trestout 985. cascun. 


ELIE DE SAINT GILLE. 





7. fiex 9. pont ro.s'ot fehlt ı1.iors 17.tout 22. elye 
26. lui 27. cha fehlt 28. corent 34. sage 39. damelde 
41. garin 47. Moine  5o. fieus 51. grant fekf 59. 
lechieres 72. tenant 8r.elye 85. Quel .. bonte 87. tout 
90. de gı. cesti 93. no pers 102. elye 103. f'me 
113. il li 118. iouene x19. de li 120. elye 121. Tel 
122. proiere 135. desclices ı39.le x40.0re 145. en 150. 
reuerti 151. escondit 153. lecieres 156. sires 161. Que 
ne 163. cuer 171. cheualier 173. elye 177. tout 182. 
messager 184. desous 188. ueniance ı1gı. gent 192. 
pires 198. fil 199. Julien .. cousin 207. dolant 272. 
nous] lor 216. secor .. reuient 217. que] et 220. la roce 
222. .G. 223. bertran 224. bernart . . hernaut 228. enuais 
241.tel uengance en 245. Dieus 248. et fehlt 257.1osue 
258. Malpriant 259. lamiral 260. maht.. guionage 263. 
guillame 264. bertran 265. bernart . .hernaut 266. el] le 267. 
gs 275. riens 280. li (corr. aus le) 282. no 284. guill. 288. 
Damelde 290.rodoant 305.ne 306. plancie 309. il #4 
316. rodoan 318. bertram 319. bernart .. hernaut 332. 
diable .. portaisse 333. t 343. Corsaut 350. gaidonet 
353. boin .. auberc 355.Elie 357. elme 358. deserre 375. 
triacle 377. barnage 370. Mahomet 394. triacle .. grant 
396. abatu 399. lasqs 403. la 412. Gran 417. elme 
418. dessere 420. cief 422. guienage 425. frre 428. 
creable 431. iulien 441. Mah . . apolin ..iesu 446. S0r 
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449. plor 460. uasal 469. priant 472. Mahomet 474. 
escu 475. desor 477. desloies 485. Dameldieu 487. 
Malpriant 500. destrier 511. conuent 516. compaignon 
520. malpriant 526. combatant 531. Damelde 533. li se 
533. fiex 535. garissent 536. Encore 544. eslice 546. 
auberc . . traitres 547. gent 555. malpriant 559. grant 
563. uaillant 570. quarel 575. sor 576. puins s58o. 
grant 582. uilain 592. soir.. matin nesun 595. uient 
601. tout 602. delai 604. soi 605. tenror 607. pelichon 
608. vens 614. riens 618. feru 621. bernart 622. 
aguisies 627. bertram 630. detrenchies 638. t 642. 
cointe 646. bertran . . uasal 647. bernart.. hernaut 648. 
lous 654. gauain 655. pilate. . mordrant 671. fere feAlt 675. 
faucars (unter c istein _; viell. ç gemeint) 678. cheualier 685. 
destrier 686. dieus fehlt 687. faucon . . esmeril 689. maintient 
690. frere 702. quenu flori 704. dolant 706. ualer 707. hernaut 
710. grant. . estor 714. grant 718. francofc (oder t?) 720. 
doutes 722. paien ql 735. dolant 736. bertram 737- 
bernart . . hernaut .. kenu 742. paien ..de u. 743. main- 
tenu 744. abatu 749. Mah. , apolin 750. BOUS 752. 
dolant 754. Gran 760. Malpriant 761. sest a .E. uenu 
763. gerart 767. ioiant 770. bertram 772. retenu 773. 
retenu 775. dolant 777. maintenu 780. dolant 783. 
mors 785. bernart . . hernaut li floris 788. fier ueu 791. 
bertram 792. bernart et de .. hernaut 797. Prismes 799. 
damelde 800. iulie vail 8or. portier 803. desarmes 805. 
regurir 806. sor 8og. oster 8ıo. ior 816. lesta 810. 
821. bertram 824. grant 833. len as hui 836. dolant 
840. li kenus 841. bruis 843. damelde 847. bertram . . bernart 
850.irascu 851. lauons gete 853. Que elyes 855. iulien .. 
dolant 857. Julien... kenu 862. tenu 868. Aymeri 871. 
dirons 876. Saueront 879. creu 880. riue] nef 885. 
se poignent 891. Macab lamiral 892.no 894. de lande 
898. uaillant /eAlt 902. moller 005. Macabre lamiral 907. 
Couert 908. deriere gro. encortine . . en /eAl£ gı2. Macab 
lamiral 919. toi 920. tu fehlt biaus 925. cors de da- 
meldie 928. Q1 931. fieus 933. oreilles 935. Sodoier 
943. uien 944. mahomet 0947. fiex 649. uespre 952. 
el llle 956. fieus 967. se fehlt 974. vn 979. la deuant 
a cel r. 982. malpriant. .elye 989. escarble 992. con- 
tralie 993. iustiche 1001. vieng 1005. tieng 1015. elme 
1021. escape 1026. trestout 1045. ior 1046. Que E. 
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1052. hon 1054. arestes 1075. damelde 1076. biaus 
1078. sires 1090. passes 1095. ne (vor tail.) fekf 1100. 
Millor... vostre ııor. sache 1103. pa le f. 1108. prest 
1110. baceler 1117. Com 1118. Julien ı1ız1. leres 
1129. batu 1133. uasal 1134. doist 1135. fier 1142. 
quite 1145. ore..piet 1155. gro 1162. 1166. Galopin .. 
mieudres 1169. bel li laidire 1172. point 1173. coin- 
tous 1176. sarasin 1188. tout 1189. .üili. (a2 1 aus- 
radirt) ı190.cheual..ronchin 1192.mon 1193. que ere 1201. 
Galopin 1202. ses /ehlt 1203.hons 1204. ainc 1207. losses 
1211. hector ı217. ia fehlf 1219. galopin 1226. naura.. 
galopin 1230. a] sor 1231. sen vint a galopin 1233. 
compains 1234. leres 1242. leres 1251. entre 1263. 
en fehlt 1264. sergant ne bacheler 1265. penra 1267. 
paien 1269. De ces 1275. loeres 1277. f mes 1280o.le 1284. 
sor 1286. Il en ..comeche 1287. compains . . elye 1290. 
gaingeries 1297. chou 1292. galopin..tor 1293. macabre... 
ses fiex 1296. resrage 1297. compains . . elye 1303. leres 
1307. ne done 1310. galopin 1318. antine 1320. s'ot 
fehlt 1321. uergier..anste 1322. nuit 1331. Galopin 
1335. compains 1345. leres 1347. grant pitie 1351. 
compains 1352. ior 1354. leres 1355. deuieng .. lige 
1363. mi 1375. uoirs 1380. bricon 1382. mahomet 
1384. et le fr. let. 1390. leres 1394. trestout 1397. 
compaignon 1402. Vestue 1406. ele..etses puch. 1408. 
Venus 1413. tout 1419. or] sor 1423. nostre gent 
1429. esparengies 1432. cheualier 1433. Ar 1434. riens 
1437. uespre 1446. traite 1447. chelestre 1448. gent 
1452. le] .j. 1456. 1462. tout 1465. nen na 1466. li abat 
1467. esperon 1481. en el 1482. comperoiet 1488. Clamador 
1489. hector . . turfier..morin 1494. tout 1506. Lubien 
1515.seur 1517. Lubien 1520. sor le .. montes 1523. sires 
(gebes. aus peres) 1527. quel 1528. seur 1529. Macabre 1532. 
tel home 1541.uigor 1544. riche 1545. deues 1546. Maho- 
met 1562. ne uoist 1564.sage 1572.0r 1573. 1598. Maho- 
met 1607. ıl fehlt 1612. mieudres 1616. afole 1617. 
m’ vor enc. fehlt 1623. ia de ruistes 1627. mate 1639. 
arme ı1640.abarge 1644. riens 1652.hubs 1653. cascun 
1654. damiel 1655. vielle feAlf 1663. encore 1666. compasse 
1669. ı fehlt clokete 1671. hons 1675. nus oiseus 1681. 
iosue 1682. quiuer..de 1683. .Ga...cachies 1687. 
fac 1695. estrais 1697. maltel 1703. estroit 1707. en- 





VARIA LECTIO. 421 


brase 1710. Faucon..ostoir ı715. ses bras 1718. da- 
mage 1719. Lubien 1722. ia feAlt 1725. fondre . . toute 
fehlt 1734. de Imoi 1738. soufri 1741.lubien 1743. fer (aus 
cler) 1744.frre 1745. iosse . . malpriant le fier 1750. grant 
paor 1753. De 1754.tout 1757. proieroie 1759. das zweite 
ert fehlt 1765. ia fehlt 1766. ne alaler 1769. naures 
1774. oures 1777. mal 1779. Ariere 1785. Lubien 1793. 
Salemon 1795. ne vor puing fehlt 1806. marchiet 1807. 
feme fehlt ı810. fors] fros 1818. encontre 1821. Et ge 
guerpi 1826. laragon 1829. Galopin 1831. leres 1845. 
home 1851. denier 1862. leres 1858. trestoute 1863. 
grant mahomet 1864. tout cil 1867. leres 1874. sires 1882. 
vo 1887. leres 1888. gaignier 1891. uafrét 1896. Mieu- 
dres destrier 1899. tout 1902. encore tel . . fait 1904. millier 
1905. trestout 1906. tout 1907. ne nert 1908. leres.. 
veroie ge 190g. riens 1913. uilain es 1914. leres 1921. 
somier 1926. De 1927. nes 1934. tost] ot 1935. ses 
lignages 1936. chieres 1939. tien..chier 1940. leres 
1949. ert 1950. damelde 1952. atachiet 1954. Ne not 
1956. demandent 1966. uasal 1967. esfree li cheual 1973. 
cascun 1975. riens 1980. basin 1981. fain 1983. 
fort 1984. leres 1985. railles 1087. leres 1988. Tout 
1990. Il les 1992. 1998. 2002. leres 2008. cois 
2020. nele prendra (II. »z. corr.) 2022. la maine..soaues 
2024. petit leres 2033. leres 2034. dun 2043. tres 
2046. iolant et lie. 2053. lie. 2056. ior 2059. grant 
2061. vo g. 2062. leres 2076. Lubien 2077. venu 
2080. p'endre (I. #7.) zo8ı. Lubien . . tiere 2083. 
bachelier elies 2104. pengon 2109. destrier 2115. 
Lubien 2126. la] li 2128. mieudres 2132. en la car 
vous trales 2133. cel 2156. dun 2159. destrier 2160. 
puist 2161. faucon .. esmeril 2166. tenue 2168. Ma- 
homet 2171. frre 2172. traitres 2178. mon 218r. 
quanque que ..tient 2182. le refiert. 2184. put 2185. 
uespre 2188. bers elye 2191. lubien 2193. leres 
2195. TENS 2202. VO 2206. compains 2217. quil 2210. 
les des d. 2220. prinsaut laragon lai 2223. esparengiet 
2234. Si 2236. turfier 2237. gontable..lenuoisie 2238. 
autres ..a] 7 2240. vn 2241. Mors 2248. tous es- 
laissies 22571. Lubien 2257. de fain 2258. sus fehlt 
2268. Lubien 2272. de fehlt 2281. compains . . honeste 
2291. Ore 2092. cel 2297. essorbent 2300. tes 2303. 
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Le premier 2305. en apres 2311. macarss 2313. el 
arnas 2316. nef fehlt 2322. homes fehlt vn 2323. faucon 
2326. les las 2329. hui 2333. gent 2342. drois 2346. 
ensangletes 2353. malfe 2356. ne la poons (bleidt) 2361. 
armes 2383. marceus 2385. /nitiale 2393. gent] loi 
2397. 2404. Compains 2406. gentil 2407. destachie de 
c. 2410. a fehlt 2420. ne la (bleidl) 2430. turc arme 
2434. Compains ..ne la (dledt) 2437. tor 2439. seiorne 
2440. bras 2441. cheualier 2442. pufment 2445. sarra- 
sin ne escler 2449. compains 2462. nes 2464. gode- 
froi 2465. Senescau 2468. dieu 2477. godefroi 2483. 
poures 2487. braidis 2492. liste 2499. Q 2502. hons 
(bien fehl) 2503. damelde 2507. mi 2514. Beues 
2515. Aymeri 2520. i vor iert fehlt 2530. hernaut 
2531. Bueues . . bertram 2532.garin 2536. Ains . . barnage 
2538. Godefroi 2555. enseges 2558. compains..en- 
contres 2574. damelde . . crestientes 2584. fil 2590. drechies 
2591. crestientes 2592. desfende . . monte 2593. apeles 2605. 
iulien 2611. Aymeri 2613. a tout . M . home a. 2614. 
noise] ioie 2618. tues 2625. grant 2626. done 2627. 
test 2634. crauente 2646. retorne 2648. uenus 2653. 
bernart 2656. drre..tient 2657. bernart 2663. Aymeri 
2664. Julien 2668. damages 2691. Aymeri 2712. iulien 
2714. Galopin 2720. lui 2729. ihesu 2731. Le 2731. 
grant les 2733. Godefroi 2737. aorne 2572. Maint riche 
uasel . . done. 


ÄNMERKUNGEN. 


AıoL ET MIRABEL. 





1 ff. gewöhnlicher Eingang der späteren Chansons de 
Geste, verbunden mit einem Ausfall gegen die Collegen, 
die das neue Stück nicht kennen, — 4. Zvain, Acc. von 
Eve, D. IL, 47. R. Z. III. 566. s. zu 700. — 10. qui bien 
fait a cesti sc. a la plus veraie estoire ‚welche wohl dazu 
passt u. gehört! — 14. ze | aler; der Hiatus nach ge- 
wissen einsilbigen Wörtern (ze, se, si, que, gui, là u. dgl.) 
erlaubt — ı5. Zeus (falis) ‚Mancher' D. III, 88. — 17. 
Lceys mit stammhaftem s, von *Zudovicius, Lopis — 18. 
19. Zant, der Singl. in dieser Wendung typisch. — zı. sz- 
gnori wie die Nebenformen signor:il, signorif (signorél vgl. 
Alisc. 72) von sehr allgemeiner Bedeutung. — 27. 28. der 
gleiche Versausgang garir rührt vom Copisten her, der das 
zweitemal sich irrte; es ist etwa gandır, ganchir zu lesen. — 
30. que ist temporal; denn a/ sor (das erste que ist relativisch) 
... que wie in Lors que, D. UI, 378. — 32. nen vor Vokal 
ist hier einfache Negation (nicht etwa »’ez), s. D. III, 438. — 
34. par gui, St. cui. Das masc. Relativ hat 942 Nom., gue 
Acc. und cz für Gen. u. Dat. (Acc.), sowie obligatorisch nach 
Vorwörtern; später, als die urspr. Aussprache ci in cuf 
überging, fiel es bald mit gui (= %) zusammen. — 36. 
nen d. h. des traitors; denn er und z (y) werden altfr. 
ohne Unterschied von Personen u. Sachen gebraucht, während 
das Neufr. den Gebrauch auf letztere beschränkt hat. — 
38. prendre u. ochire passivisch, D. III, 207. — 39. con 
plus — plus je mehr, desto; vgl. noch gue, quant, tant 
Plus — plus; streng korrel. guant p. — tant p., dem zweiten 
plus wird gern ef vorgesetzt. — 40. esparenga des Copisten 
ist die pikardische Form (auch norm.), dem frz. espargnier 
u. burg. esparmier zur Seite stehen. Vgl. esparengant Heinr. 
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Valenc. 631. Hdsch. C; sparaignerent (+ 1) Georgsleben 
S. 116., esparigner (+ ı) Rol. 1665. 1883. 2091. 3103, 
aber Ps. Cbr. esparnier. Wegen der doppelten Formen 
vgl. it. sparagnare neben sparmiare. — Die pik. Form (wo- 
rin ag=fr. gr) gibt eine Silbe zu viel, desgl. 2666. 2667. 
4796. 6003., dagegen passt sie in den Vers 6820. 7344. u.s.f., 
d. h. in der Bearbeitung des Pikarden (Zwöltfsilbner) ist 
sie richtig, in den urspr. Theil ist sie nur vom Copisten 
hineingebracht. Dagegen spricht unsere Stelle nicht; denn 
wenn auch die ersten zwei Tiraden das Werk des pik. Re 
dacteurs sind, so hat er hier ursprüngliches be- 
nutzt. — zient hier und oft einsilbig, ursprünglich zwei- 
silbig »ienf (spr. ni-ient), wie noch 357. 4601. (#-asso- 
nanz). Eig. seient (*necentem), daraus auch noñent, vgl. 
proier u. prier — 42.le roi Dativ, D. III, 127. — 47. ait, 
3. Conj. Präs. von aidier s. zu 650. — 40. lande hiess nicht, wie 
heute, ‚Heide’, sondern ‚waldige Gegend’, vgl. doscage 79.; 
Ps. Cbr. 95, 12 = salfus, wie immer QLR. 48. 86. 186,, 
s. Diez W. landa. — 49. Bordéle = Burdigala, it. Bordella, 
sollte neufr. Bourdelle lauten; Bordeaux — Bordels statt 
Burdigalis. — 49. s'en est fuis, also s'en fuir, nicht s’en- 
fuir; s. zu 182. — 50. tel .VII. ar; vgl. damit 79. (14), 
516. (15), 8606 (14). — 51. de sc. Zlie, vgl. 85. — 52. 
par bei dales dient hier bloss zur Verstärkung, ohne die 
Ausdehnung im Raum bes. hervorzuheben, 86. — 54. de- 
livra abs. = se delivra, D. III, 193. — fs der Hdsch. 
konnte bleiben ; viele Texte geben dem Worte einen Stamm 
‚Als, fs. — 57. lever Term. techn. von der Taufe, eig. /. des fons 
(fontes) — 62. der Zehnsilbner ist aus der urspr. Redaction, 
wie 75. (89), 104. 109. 113. 118. ff. u. darf daher nicht in 
einen ı2silbner verwandelt werden. — 63. aiuis] die Hdsch. 
scheint eher asels zu haben. Keine der beiden Formen, 
ebensowenig wie asant 64., ist belegt; es scheint der 
Name einer Schlange zu sein. Da das Kind 454, Asoul 
genannt wird, mag auch die Schlange, von der er den Namen 
hat, so geheissen haben:  viell. == 9, wie vortonig culeures, 
furnis u.s. f. — 66. Kgrant et li petit, typische Umschreibung 
st. ‚alle; vgl. grant et menu gıı. u. 4 vieil (chenu) et li 
sone, neir et blont, u. ä — 72. vient ist im Dial. des 
Schreibers Pf., wie 93. 879. welche Stellen nicht geändert 
zu werden brauchten. — 78. oir dire gc. à qu. D. II, 
135. — 79. boscage, it. boscaggio u. s. f. von * boscum; it. 
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bosco, pr. Dosc, fr. dos oder dpis führen mit Notwendigkeit 
auf urspr. ö, s. R. Z. III, soı. — 81. Noel (natdiem, ohne, 
Pasques mit Artikel. — 82. Zentecouste hat trotz des 
urspr. cösta ein o, viell. durch Einfluss von coster, mit 
dem es gew. reimt; vgl. 997. und das oft wiederholte a 
cele feste qui tant coste Ch. Lyon 5. 6. — 89. Marchegai 
= qui marche gai; hier als ein Wort genommen u. daher 
in der Hdsch. das Nom.-s. — estoit en .1. autre der H. 
fehlt eine Silbe; es ist anzunehmen, dass in der Vorlage 
ert en .1. autre stand, mithin urspr. ıosilbner, vgl. zu 
62. — 91. pot absolut wie im Deutschen: ‚sie konnte nicht 
hinein’; s. Tobler zu Bastart 600. — 94. quae non potuit 
stare (aufrecht stehen) sa d. h. in der urspr. Länge. — 
95. wird die Klinge férant) v. d. ganzen Schwert fespee) 
geschieden. — 98. poster kann nicht v. Aaustare kommen, 
weil sonst pr. austar; Lücking will Aospitare, das lautlich, 
nicht der Bedeutung nach stimmte. Vgl. für odstare alm. Du 
Cange — doster (s. D.c.) beweist nichts für dekaustare, ebenso 
wenig wie durbir für deoperire, da in den Patois einem mit 
Vocal beginnenden Wort gern d vorgesetzt wird, so diztra, 
dourno, dorca u. S. f. — 99. issi longe d'une aune sie war 
dann noch immer um eine Elle kürzer als die Elles. — 
106. ces bos braucht nicht der Pl. zu sein, da ces = cest. — 
bos kann direkt aus *épscum kommen o. 9 = pé dial. st. 
bois. — 117. proier à qu. D. II, 133. — 124. dont vivre 
Infinitiv im Relativsatze s. D. III, 230. vgl. 154. — 125. 
pieccha = il y a une pièce (de temps), erstarrter Satz, advb. 
gebraucht, vgl. #7 heure est ‚manchmal’. — 130. se (= sic) 
zur Einleitung des Nachsatzes; häufigere Nebenform ist s 
174. 175. 195. U. S.f. — 132. souenes ist zweisilbig, also 
phonetisch = jovnes. Daraus entstand später jowune (Joule), 
jeune. Eine andere altfr. Form ist juene — * jovenis; juefne 
Thomas H. 158. und z = r (ordene = ordre) iuevre Cliges 
2861. im Reim. — wide] vide Erec 3115. st. visde (Jourd. 
Bl. 575. KR. Troie Index, Cliges 1832. Hdsch. B hat zzsde als 
Var. v. vice ,List) mit unterdrücktem s, ‚List, Schlauheit'. 
Es findet sich auch ein Adject. visde s. KR. Troie. Von 
demselben Stamm kommt vozsdie — pr. vesadta, daneben 
voidise, von vifium; vgl. usdie Hiob 480, 38. von Öfum. 
Wegen der Bildung vgl. span. osadia, Die Bildung von 
visde ist unklar. — 134. dere konnte auch zere gelesen 
werden, 1. Futur (mit unorgan. End-e)= ëro, da 2 regelm. 
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diphthongirt und 7e im altfr. nicht wie im neufr. nothwendig 
ist. — 135. recovrier, Subst.-bildung vom Verb. recovr{er) + 
-arium, vgl. noch: chaïtivier, consirier, demorier, destrier, 
destorbier, encombrier, enconfrier, remuier, reprovier, reslorier, 
regibier (s. 2911); vgl. DiezIl, 354. für's Provenz. Diese Bildung 
ist nur möglich bei Verbis der ı. Conjugation u. ist nur bei 
reinem Infinitiv-é erkenntlich, da sie bei Inf.-z/ mit diesem zu- 
sammenfällt, z. B. reprochier. Auch das blosse Inf.- Subst. 
findet sich, wie recouvrer Jourd. Bl. 4080, Ren. Mont. 166, 17.— 
144.Sa==se ($i)a, und’, s. D. III, 404. — 146. 150. sef=sapil 
steht nicht mit phonetischer Schreibung st. sa, wie man 
neufranz. schreibt, da es dann nur in £ assoniren könnte; 
vielmehr ist se/, wie die Assonanz zeigt, = se = saffı]l; 
vgl. das afz. Präs.: sdi (sa[p]i-o), ses, set, savöns, sav&, st 
vent (ebenso Aair, rere), — 157. Mal dehait, verstärktes 
dehait, das schon an sich das böse ausdrückt. Die Ellipse 
(ait) ist in dieser Wendung gewöhnlich. — gui] er meint 
sich selbst. — 162. dei, lateinische Schreibung (Genitiv) st. 
des phonet. dé: doch wäre auch e = « nicht unmöglich; 
s. Einl. — 163. 164. faire (chose) dont mit fehlendem Objekt 
im Hauptsatze. — 165 ff. ist ein sog. chastiement, wie es 
deren viele in den Chansons de Geste gibt. Auch die 
traitors unterweisen die ihrigen in entsprechender Weise, 
vgl. Gaidon S. 194f. Am. Amil 1615 ff. — 168. cateZ von 
capitalem, span. caudal, prz. cabdal, (franz. chatel, neben cha- 
tal, wie ostel u. ostal, tel u. tal, lu. alu. s. f., auch 
chetel; allein Diezens cAaudel IIb. ist mir unbekannt und 
unwahrscheinlich) ‚Vermögen’ übh., welcher Art immer, 
dann manche bes. Bedeutungen; hier allg. ‚Vortheil’, entgg- 
fraire a mau chatel Set Sage 1626. — 169. autrui ist Gen. 
(falterüi), de gehört zum Inf. — 171. laisiéle — lassi& 
le (dieses pik. st. /a), wie ein einziges Wort behandelt; s. 
Richart li b. 763. 1410. — 172. enivrer Subst. D. I, 
216. — 177. gabés ist regelm. Form des Conjunctivs; denn 
ies ist spätere Form. — 178. Zories zweisilbig (ie diphth.) 
aus ursprünglichem Zorri-ies. — 182. S'en menrés, man 
hüte sich S’ezmenres zu schreiben, da im Altfr. ein Comp. 
enmener nicht existirt, ebsowenig exporter, sondern dieses 
en (inde)) h. ‚davon weg’, daher afz. nicht (wie neuf.) # 4 
emporté, sondern nur #/ en a porté; erst später emmener, em- 
porter, u. s.f. — 183. a le (= Ja) roi cort, s. Diez Il, 
140. 141. — 184. asses mit u. ohne de. — 186. das hand- 
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schriftl. foure hüte man sich phon. als Zöure 0. pure an- 
zusehen, es ist afrz. immer pére; vgl. die Schreibung pouure 
o. gar pofre Thomas 31., wie es denn auch sonst mit cöfre 
reimt, was sonst unmöglich wäre. — 188. Plus franc de 
vous Diez III, 398. — 180. l’enpereour ist Genitiv, Diez III, 
140. — 190. fiex sa serour (dieses Genitiv) ist epexegetische 
Apposition zu Zi nies — 103. voiant aus == videndo illos, 
Gerundium s. D. II, 267. — 194. prous Plural, cf. 
490, sonst nicht vorkommend; viell. rührt s nur vom Co- 
pisten, der Reime einführen wollte, her, u. es ist #ro4 her- 
zustellen, wie 206, wo freilich gant dabei steht. Es gab 
wohl ein lat. Adjectif prodis, prode, welches einmal ein 
Adverb frode (in der Itala, im Cyprian u. s. f.; die von 
D. s. v. pro I. aus Nonius citirte Form frodius ist Adv. Comp,., 
dann ein Subst. neutr. prode (eben unser Pros, neufr. 
prew, ältere Schreibung prof, prout) ergab. Das Adjectiv 
lebt noch fort im ital. frode, altfr. prou, mit einer 
Nebenform altfr. pr. pros (stammhaftes s), wol aus prodis. 
Davon muss altfr. freude o. frode Adj. verschieden sein, 
da sowol das erhaltene Z als das nachtonige e noch einen 
Consonanten vor d im Grundwort voraussetzen. — 200. 
Orliens (zweisilbig) — Aur[e]lianis; das neufr. Orléans ist 
ausgeartet, indem zuerst Orli-ens, dann Orli-ans, endlich Orle- 
ans gesprochen wurde. Adj. orlenois ; (vgl. cresson alénots). — 
203. z estroit kenne ich in dieser Verbindung u. diesem 
Sinne sonst nicht; viell. ist es wieder der Schreiber, der 
das urspr. @ estrois (= a estrous 191; s. Einl. ou = of) dem 
vorausgehenden Schlusswort angeglichen hat. — 217. ven 
sor bie ist der gute, hefenlose Wein im Fasse, das noch 
ziemlich voll ist; den letzten Rest (vin perdu genannt), 
verkaufte man an die Armen, s. Gachet S. 1004b.; da- 
gegen vin trouble, a tout la lie G. Guiart 10,691. — 222. 
cief Dativ — 224. porsoignier, seltenes Compositum von 
soignier, wurde aus dem unpassenden Zorseignier wieder- 
hergestellt. Es findet sich Greg. Dial. 275, 20. (= curare), 
u. Froiss. s. Glossar. — 228. dangier del feure = wenig 
Futter; vgl. Si Je donoit l'en a mengier Molt povrement et 
a dangier Charette bei Gachet. Zaire dangier de gc. ,ab- 
schlagen’; s. zu Durmart 303. — 229. über das hdschr. zerres 
s. Einl. — 233. Gardes (‚hütet euch’) ze le vendes. Letz- 
teres kann syntaktisch sein ı) Imper. u. zwar sowol beige- 
ordnet mit gardes oder untergeordnet mit zu ergänzendem 
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gue, 0. 2.) Conjunctiv, untergeordnet. Das erste ist das 
wahrscheinlichste. — 235. s’est forte ‚geworfen’; s’ ist nicht 
das Reflexivum, sondern die Partikel 5 — 238. a « 
premier ‚bei diesem ersten Male — bei diesem ersten 
Auszug, ellipt. unbest. Ausdruck, ein andermal steht a 
cest premier besoig. |Tobler verweist auf Veng. Rag. 
5428. a cest premier]. — 241. a vostre ostt, wie 250,5. 
Diez III, 134 f. — 242. Da er für seine vier Sous fünf o. gar 
mehr kölnische Sous erhalten soll, so wär der Münzfuss 
der letzteren verschieden. — 252. Sinn: er bewahrte sie 
so fest, als wenn sie dort niedergeschrieben wären. — 257. 
stelle um fait Aiols — 258. metre en gre (gres Pl. mir in 
dieser Wendung unbekannt und dem Copisten angehörg, 
vgl. zu 310.) ‚gut aufnehmen’. — 259. dies ist der logische 
Neben(folge)satz zum vorausgehenden sz, s. D. II, 340. — 
260. dieser Satz ist coordinirt mit dem vorausgehenden 
dotriné u. steht statt Me [qui] (auf valet bezogen) mieus 
u. s. f. s. D. III, 368. — 268. 9. remuer, (Lauf der Sterne), 
rafermer (Zunehmen des Mondes) habe ich in dieser astro- 
nomischen Bedeutung sonst nicht angetroffen, refait (s. m. 
hier vom Vollmond) übh. nicht, — 270. far s. D. =. v. 
IIc. — 273. l'ermites, sonst hermile; allein nach altfr. Or- 
thographie muss anl. % immer fallen, wenn ein Consonant 
durch Elision davortritt; alsonie: /Aermite, Chon u. Ss. f. — 
276. romans mit stammhaftem s; daneben auch romani 
vgl. deutsch romantisch. Lücke; Sinn: er wusste so viele 
Sprachen, dass, mochte er in noch so ferne Länder ziehen, 
er überall durchkam. — 282. dem Vers fehlt in der über- 
lieferten Form eine Silbe, da man nicht unter lauter regel- 
rechten 6/4-Silbnern plötzlich einen 4/6-Silbner annehmen 
kann. Das Compositum aporter hat dieselbe Bedeutung, 
wie das Simplex, vgl. 480, u. sonst agrever u. grauer, 
aconter u. conter, aconforter u. conforter, adevenir u. devenir, 
adevaler u. devaler, atargier u. targier, atouchier 6038. 1. 
loucter, abastir u. bastir u. s. f. — 288. por agrever könnte 
ebensogut por a grever gelesen werden, da die Setzung von 
a (= ad) nach for, de sehr häufig ist, vgl. span. para u 
Diez III, 179/180. 244. Dieses muss vom Verb jedesmal 
getrennt werden, wenn ein solches Verbum compositum mit 
a nicht nachzuweisen ist. — 287—9. habe ich von apren- 
des abhängig gemacht = 4: (a) a. Sonst könnte nach 
saves 286 ein Punkt gemacht werden, worauf dann 289 
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directe Frage wäre. — 289. adamer, häufiger adamagier ; 
vgl. adampner 2548.; adamer findet sich Gui Pal. 5. Ph. 
Mousket 9813. 1984. Jeh. Lanc. 5766. — 291. Pordense 
Ptc. Pf. ohne passive Bedeutung; s. zu 3056. — 294. 
dira p. = dirai, s. Einl, — 297. rendre, in der Grund- 
bedeutung ‚erwidern auf die Sporen’ d. h. galoppiren, 
s. zu Richart V. 1166. — 298. se = si (sic) — 300. ‚Zum 
Wiederaufsuchen der feindlichen Reihen’ — zu erneutem 
Angriff. — 301. Monjoie le (p. = la) Karlon. — Karlon 
ist Genetiv, abhängig von /, und das ganze Apposition zu 
Monjoie; gleichsam: der Schlachtruf der Karls, s. 716. & 
Aiol u. vgl. Richart 2081. la Richart (s. dazu), wozu lance 
aus dem vorigen zu ergänzen. — 302. menu, Acc. Adj. 
wie im Latein, oft als Adverb; im Neufr. nur auf bestimmte 
Fälle beschränkt, s. Diez III, 9. — Ebenso wie hier reines 
Adverb mit Adj -adverb, ist auch oft diem et bel gepaart. — 
304. Autretel, die beiden Bestandtheile sind hier ihrer 
Bedtg. nach in voller Kraft, wie denn der Copist ein ander- 
mal trennt 10370. — 305. verit£, halbgelehrte Form neben 
volksthümlichem veri£ o. vreid. — 306. voir, in dieser Con- 
struction meist ohne Nomin.-s, ein Rest des Neutrums 
Singl., das sich sonst nur noch beim Pronomen erhalten 
hat. — 307. pleuige = plevis ge, mit tonlosem Pronomen, 
das ganze wie ein Wort behandelt, vgl. 171. — 308. ent- 
weder als asyndetischer Hauptsatz oder Nichtsetzen des 
que, s. Diez IH, 340, 1). — 309 ist verdorben, etwa Ne 
[borai o. vaurai] felonie (0. traison) [nes o. ja] porpenser. — 
310. typische Wendung, schon im Rolant — 311. fruisse, 3. 
Conj. Präs. von /rover (üi aus D + == üd.i = ii, später u), 
ebenso rover u.prover. — lasquetés, der Plural neben Gors- 
die unpassend; s rührt wol vom Schreiber her; vgl. 258. 
1437. 1441, bes. 1456. par sa bontés u. s. f., doch ist der 
Plural gewisser Abstracta an sich erlaubt, cf. 490., u. bedeutet 
wie im Griech. die einzelnen Fälle, wie sich das Abstract 
manifestirt. — 315. ch = che, p. st. ce. ‚Dies werdet ihr 
sicherlich haben’, über moz s. D. s. v. und Burguy II, 
306, wo gute Beispiele zu finden; (ebenso Tobler, Mitth. 
79, 4. St. m’on.) — 316. fous ist logisch eher als Adv. zu 
fassen, doch ist Angleichung überaus häufig, s. D. III, 
15.%) — 317. maine 3. Präs. von mener (minare), da in + 
Vocal == ein, das später je nach dem Dialekte = as, oën (dieses 
Osten). — 325. deffenge 3.Conj. (*defendiat, nach sapiat u. ä. 
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analogisch gebildet), — 329. Za ouques tu le saras, 
hat scheinbar eine Silbe zu viel; dem wäre durch 
tul = tu le rasch geholfen. Allein das richtige ist folg.: 
la ou (illac ubi) ist einsilbig, wie sonst häufig, s. zu Dur- 
mart 1602, daher nichts zu ändern. Das verallgemeinernde 
que (ou que = wo immer) verschmilzt mit dem Adverb 
zu einem Wort und hat als solches das adverbielle s er- 
halten, ebenso einigemal Richart: s. meine Anm. 2152, 
vgl. noch: sz ques Baud. Seb. 24, 105. H. Capet 210. 
222. 229. ensiques Méon 2, 267. ässiques Ren. 6261. neques 
Burg. II, 385. #eskes Dial. anime III, 2. enfresiques D. M. 
89. — 331. 340. 359. mien ensient = meines Wissens, 
ein abs. Accus. — Auffällig ist das in dieser Verbindung ge- 
wöhnlich stehende zer, die betonte Form des Pron. poss. 
st. des erwarteten regelm. mon escient; vgl. ebenso & 
moie part Br. 3349. (neben de Ja moie part Par. Duch. 
39), de meie p. Rol. 2674. de soie part Aiol 3766; häufig 
doie merci u. s. f. — Æscient ist ein erstarrtes Partic., 
dessen Verbum im Franz. nicht fortgelebt hat. Die dial. 
Nebenform ezsient hat ein eingeschobenes #, über dies s. 
KR. Z. II, 560 bei enclengue. — 332. ques der Hdsch. 
sollte bleiben, da derartige Eigenheiten der Aussprache 
sonst gewahrt sind; vgl. zu 349. — 333. Ich habe das 
handschriftliche Zersert in das später vorkommende Marsent 
geändert, vgl. 3225 ff., da dieselbe Person nicht zugleich 
Marsent u. Hersent heissen kann; den letzteren Namen hat 
dies eklige Weib des Metzgers ZZagenel, 2589 fl. — 334. 
Gilebers. Später 1400 h. er Gilemer l'Escot; s.d.— o le = mit 
(apud) dem; steht o allein (ohne Artikel), so ist es — al, 
au = ad illum — 335. 342. u (ubi) st. cui oder a cu 
(gui) ‚dem Frankreich gehört’; ebenso 336. donf st. de cui 
(gui 0.c02); s. zu 36. — 337. faut ist Präsens (lollit, tolt, taut p. 
st. ut), der Sinn verlangt Perfect f#ist); doch fällt das asigma- 
tische Perfect mit dem Präsens zusammen. — 339. zes un, 
oft zusammengeschrieben zeszz, ‚nicht einmal einer, keiner .— 
343. ferai der Hdsch. steht pik. st. ierrai — tenrai (nr = 
rr) — 344. vivent, substantivisirtes Particip. — 345. /us- 
ques (adverb. s) steht hier allein in der Bedtg. des neufr. 
jusqu à ce que. — 349. Dieser Relativsatz ist mit &# Zu 
chou prens asyndetisch, aber coordinirt, u. beide hängen ab 
von mervel. — 349. cis st. cisf, vgl. 332. — memoire, hier 
im weiteren Sinn, synonym mit sezs; oft masc., so Jehan 
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Lanselot 3583. (durch Reim gesichert), R. Troie Gl., G. 
Palerme 10. Cliges 2118. (in C. M.) — 352. ceur el ventre, 
stete Verbindung, letzteres im weitern Sinn. — 352. die 
Handschrift lässt nicht mit Sicherheit bestimmen, ob es- 
raument oder esranment zu lesen ; über ersteres s. Chev. 2 Esp. 
204, — 353. Enfes, (in frz. Ausgaben meist falsch enfès ge- 
druckt): die Endsilbe es ist ebenso tonlos u. lautlich genau 
entsprechend ddes = dbbas u. dem Plural der «-Feminina; 
das z vor s schwindet hinter dem Ton wie unter dem 
Ton in me/n)sem, pe[n)sum u. s. f.), also = /nfas, das önfes 
gibt, wie etwa zösas = röses. — 354. armes Angriffswaffen, 
garniment Schutzrüstzeug. — 358. sifaitement, adv., das ganze 
als ein Wort, Adv. von sifait, vgl. confait — 360. songai un 
songe, Accus. des innern Objects, Agwra etymologica, s. D. 
II, 116 f. — 361. aler + Gerundium fesbaudissant) = 
esbaudir, s. Diez II, 201. — 363. foriaus der Hdsch. 
wäre==forels, mir unbekannt u.morphologisch verdächtig. — 
365. serpens der Hdsch. wäre feminin, wofür bei Littré ein 


Beispiel; gew. ist es masculin. — 366. man erwartet el 
st. en — 368.as mains devant; ein Adv. gebraucht attri- 
butivisch: s, zu 1319. — 369. Ploncoit entspricht einem 


plonchier, das sich zu plongier (405. plongoif) verhält, wie 
vengier u. venchier, Ss. Einl. — 369. un aigue der H. besser 
un’ aigue zu drucken, s. KR. Z. II, 176 zu 2571. — aîgue 
— akfvla aqua, indem % zu g wird und ein z abgibt, wie 
aigle — akvila; 474. steht eswe = #we, wo 6 = és (s. Einl.) 
von a[k]va. — 370. viert, —=* vidantem, st. ve-ant, wie cri- 
er St. cre-er (creare) ; das Part. hat noch, die Nbf. vosart, ana- 
logisch nach den betonten Formen 27... = vei, voi... 
gebildet, s. zu 1097. — 375. aigle hs.; ich habe uns aigles 
(d. h. masculin) gebessert, weil fors, poissans folgt, u. unser 
Copist den Fem. der 3. lat. Decl. regelm. kein s gibt; dazu 
kommt, dass 377. Æi, das sich auf aigle bezieht, die mascul. 
Form ist; endlich passt dies besser zum Gleichnis mit Aiol. 
Bei der Erklärung des Traumes kommt das Wort nicht vor, 
indem 419 ohne irgend weitere Erklärung sofort vostre 
enfant st. aigle gesetzt ist; denn eine Lücke nach 417 an- 
zunehmen, ist nicht gerade nothwendig. — aigle ist nun 
masc. (Watriquet 464. G. Guiart 6901. 6840 f.) u. fem, 
letzteres häufiger. — 377. ostoir u. ostör, Habicht; pstör 
kommt von acceßlörem, s.R. Z. II, 166; ostoir kommt dann 
von acceplorium, vgl. mire-öor = miralorem u. mire-oir 
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(miratorium). — 378. leus = löcum (mit adv. s), ebenso 
span., vgl. deutsch: »zur Stellee = sofort. — 379. droit adv., 
vgl. 420. droitement. — 386. Die Kathedrale in Orleans ist 
zum h. Kreuz, u. kommt ebenso in dem mit unserm Aiol 
mehrfach verwandten Girart von Rossillon vor. — 389. Z 
fem. zu lui masc. *sllüsc, jenes * ilaeic, daraus /e, woraus 
regelr. 44, norm. Xe, franz. &, starb später aus und 
wurde durch /uz ersetzt. Das Masc. selbst hatte altfr. zwei 
Formen: % unbetont, u. 7 betont. — 393. XXXVI. lies 
frente et sis. — 397. ist relat. Nebensatz, abhängig von 
398., also coordinirt mit 399. — 401. esire mit Partic. 


Präs. s. D. II, 199 f. — 4o2. avera, p. st. avra, 
statt dessen unser Cod. regelm. pik. ara hat, s. Einl. — 
ıl ara portant corone, ebenso 429. — portera corone, 


also hier avoir + Gerund. dem Sinne nach, wie 
sonst esfre + partic.: sera portans corone. Aber eig. ka 
bebit coronam portando sc. illam. — 404. aler Le cemin, 
Accus. des Inhalts, s. D. HI, ıız f. — 405. anacoluthisch, 
st. e{ quos filius submergebat, also demonstrativ st. relativ. — 
407. querront, sonst auch Zerront, mit angezogenem 7 st. 
creront, wie crenel und guernel, crenu u. quernuw, nicht mit 
querront von querre (quaerere) zu verwechseln. — Wegen 
der Construction s. D. III, 105. — 415. devant, früher 
380. avant, im Altfr. ohne Unterschied von Zeit u. Raum 
beide gebraucht. — 431. gui vom Redenden selbst, also 
swenn ich« ; vgl. über gu »wenn man« D. III, 384. — 438. 
veir, p. St. veoir. — 442. Im vorausgehenden ist in Gestalt 
eines prophetischen Traumes der ganze Plan des urspr. 
alten Gedichtes festgestellt; der später Fortsetzer o. Bearbeiter 
hat sich an ihn nicht gehalten; weder Aiol noch seine 
Söhne sind, wie das jetzige Ende zeigt, Könige geworden. — 
443. 4. Aiol baisa ef les iex u. s. f. kann doppelt aufgefasst 
werden, entw. A:ol Dativ o., was echt volksthümlich ist, 430/ 
Accus. und dann ex u. s.f. entw. leichtes Anacoluth o. 
besser noch epexegetische Apposition, d. h. ‚sie küsste ihn 
u. zwar seine Augen’; s. zu 10182. — 447. le fi ist Dativ 
ohne Präposition, D. UI, 127. — 459. esgardéi st. esgardt 
s. Einl. — 463. saïla von saïler, saeler, seeler (sigillare) hier 
vom Befestigen des Amulets durch Anbinden; wegen der 
Sache vgl. Tour. Ant. p. 78. Zi puis me fist au col porter 
Un brief par nigromance escrit. — 464. 465. beide Zeilen enden 
mit /e regarda, indem der Copist durch Versehen dasselbe 
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Versende wiederholte, viell. das zweitemal zu setzen: se 
mercia oder gracia — 466. se desresna. Eig. h. desresnier, 
desraisnier gc. ‚sein Recht auf eine Sache geltend machen’, 
dann ,E. vertheidigen’. Hier reflexiv in abgeschwächter 
Bedeutung ‚sich einer Sache entledigen, sprechen’; vgl. 
Amadas 366. Mout se deresne (überlegt) en son por- 
pens, ... Que Ü ne set qu'il dote faire. — 470. ren- 
'dera gegen 469. perdra s. Einl. — 474. fu, p. Nbf. von 
fou, feu (föcu-m), wie ju —= * jou, jou (jdcum, jügum). — le, 
besser fe. — 476. amistié in #é-assonanz gegen 278. amiste; 
ebenso mendiste: mendistié, pild: pitié, iré: irié u. à. — 477. 
ich habe die regelrechte Form gaaignier hergestellt; allein 
es kann auch gaïgnier, welches die pik. Form zu sein scheint, 
vgl. du Vallet KR. Jahrb. XIII. 305, gelesen werden, so 
noch 952. 972. u. Ss. f. — 480. ses? — ‚bis er Ritter ist’. Die 
gew. Construction verlangt das Futur, also s'iert. Wegen 
si ‚bis’ s. KR. Z. Il,.572, wo die ganze Litteratur zu finden: 
Gessners Erklärung ist falsch, u. der Umstand, dass er 
(572 Anm.) meine These (Zeitbegriff immer futurisch) 
läugnet, beweist dass er die Constr. nicht versteht; vgl. Rom. 
VIII, 297. — 489. ens el h. sowohl ‚hinein’ als ‚auf. — 
490. amistis, Pl. von Abstracten zeigt die einzelnen Mani- 
festationen dieses Abstractums, s. zu 310. — 494. roi L. 
ohne Artikel — enperere Nom.-Form als Acc., der Asso- 
nanz wegen; vgl. 773. — 499. Folgesatz ohne gue. — 501. 
mer betee s. D. s. v. Il, c. — 503. vostre, nostre nehmen, 
dem Lat. entsprechend, lange Zeit kein Nom.-s; dies war 
auch bei dere, frere u. ä. der Fall, doch folgten diese viel 
früher der Analogie der andern Masculina. — picié — pechie 
(peccétum), pik. Form, wie Pisson — peisson (*piscionem) ; 
millor —= mellor (meliorem) s. Einl. — 506. a joustée ist 
entw. Subst. = ad juxtatam, Synonym mit æostée, joste, 
bataille: oder zusammenzulegen ajoustée, adj. u. mit furnie 
zu bataille gehörig. — Ueber /urnie s. Ch. 2 Esp. 11569. — 
507. ferai p. st. ferrai v. ferir. — 508. S. zu 499. — 
509. guic p. st. quif, (wie comanc st. comant u. s. f.) von gur- 
dier, cuidier, s. Ein. — 510. esferés kann nicht Futur von 
ester (stare) sein, dass nicht mit eszre (*éssere) synonym ist; 
sondern pik. st. estres (wie Perdera, avera), ein vom Inf. 
estre gebildetes Futur essai s. D. II, 229. Dieses esferai 
findet sich auch Gaufrey 47. 120. 129. Doon M. 62. 
F. Florette 3376. 4987., escera Raoul C. 43 wird ver- 
28 
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lesen sein. Vier Beispiele bei Burguy I, 272%. Diez 
nennt es#ai eine seltene Form — sie findet sich meines 
Wissens nur in pikard. Texten, desgl. esterai, so noch 
in Ogier D., Manek., Mahomet, H. Bord., Baud. Condé 
u. S. f. — 511. crever in dieser Bedeutung ist ty- 
pisch. — 517. ressuer. Carpentier: asgwiser, racommoder 
le tranchant d'un outil. s. Gl. Recauzare: avoient apparellit 
el ressué une coignte. Littre citirt das Beispiel mit einem 
Druckfehler (recanzare) unter ressuer (re-südare), mit dem 
es nichts zu thun hat. Das Wort dürfte einfach Synonym 
von fourbir sein, neben dem es hier steht, u. identisch sein 
mit ressuier = * sücare ,putzen und die Bedeutung aiguiser 
zu streichen. Beispiele für die Bedeutung von ‚abwischen, 
abtrocknen’ s. bei Littré u. eines bei Burguy (resuer). — 


essu-er neben essui-ser ist oft zu belegen. — Vgl. noch 
forbir et essuier 2067. — 518. el — ele (Üla). — cenruinie 
(fem.) = 3777 enrungié (masc.) und mit versch. Präp. 


esrungiés 1951; ebenso Antioche II, 144, Jerus. 2170. = a- 
ruillié ‚rostig’. Roquef., Hippeau hat enrunger, Froiss. Chr. Gl. 
enrugni. — Wegen gn (= à) und ng (ng) vgl. Einl. — 
519. zu ergänzen /a, sc. l’espée. Beim Datif des Pron. 
3. Pers. (%) wird gern der Accus. desselben (le o. Ja) aus- 
gelassen. — 524. doinst, sigmat. Präsens-Conjunctiv st. des 
einfachen dont, doint. — 538. armes dameldieu, Messgeräth, 
vor allem das Messgewand des Priesters, schon im Roland, 
dann Doon M. 241. Des armes damedeu se vesti et arma. 
Thomas Bek. 38. Aub. 157, 7., auch armes allein: Joh. 
Chrysostomus 380. — 539. ‘enfant Aiol: Dativ, wie 522. 
son fil. — 543. vies (vëfus) m. und f., pik. s = z, franz. 
viez, (meistens doch s), so Ps. Camb. p. 266, 5. Méon I, 
I, 9. 2, 13: davon enviesir »alt werden«, vgl. ital. vwd 
und in oberit. Dial. Formen, welche aus * veier- gebildet 
sind. Hier hat es bereits die analogische Femininform; 
1513 steht in derselben Wendung viele (vetula). — enfumt 
eig. ‚angeraucht', ‚vom Rauch geschwärzt', meist als Bei- 
wort alter, abgenutzter Gegenstände, so von der Aarl: 
seche el enfumée Barb. 1, 266, 722., ferner Ogier 3839 v. 
einem alten Hut, Gaidon 72 (vies et e.) v. einem Kleid 
u. S. f. — 546. pasmer, gew. conventioneller Ausdruck des 
Schmerzes im Mittelalter; es geschieht meist oftmal nach 
einander und ist nur selten von eigentlicher Ohn- 
macht zu verstehen. — 552. ser? — bis sein wird, s. 
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zu 480. — 554. zu ancois ist zu ergänzen: bevor es 
ihm gelingen wird. — 558. de .v. lieues, fünf Meilen 
weit; wegen dieses de s. D. III, 163. 3.) = Tobler R. 
Z. 1, 3 ff. — 560. for mit geschwundenem auslautendem 
s. — seul adv., verstärkt /ors ‚mit einziger Ausnahme‘. — 
562. Hdsch. wir. Beim Vocativ kann ohne Unterschied 
Nom.- u. Acc.form stehen, s. D. III, 5ı.; aber dass neben 
einander Acc. und Nom. stehen, ist wohl Fehler des Co- 
pisten, der sich freilich auch sonst oft finde. Doch blieben 
manche Schreibungen der Hdschr. stehen, so 842, 865, 991, 
5190, u. s, f., selbst vzs diable 1557. 7242, U.2.— 564. 591. Zu 


garis = ‚rette mich. Imper. mit Pron. pers. s. D. II, 
304. Tobler Gött. Gel. Anz. 1872. S. 895. — 567 ff. 
nemlich » ob ich fliehen solle. — 568. 47 4 vient; venir à 


qu. ‚gegen Jem. herankommen’, ähnl. #7 & cort; il li saut, 
auch % Z cort sus; anders z (unpers.) vient miex à qu.: 
‚es wäre besser für ihn‘. — 574. ciet, chiet = cadit, ie aus 
a wegen des vorausgeh. «4. — Die neufr. Nbf. cAho:t ist 
analogisch nach dem Infin. choër (aus cheoir, ca-oir wie voir 
aus ve-osr) gebildet. — 575. beim Turnier war das Lanzen- 
brechen der Zweck. Mit der Zahl der gebrochenen Lanzen 
wuchs die Ehre. — 577 zeigt deutlich die Grundbedeutung 
von drant, branc, ‚Klinge’, dann met. vom Schwert im allg. 
— 578. parmi mitten auf. — 578. riens, Hdschr. in vielen 
Texten indeclinabel mit unorgan. stetem s. — 581. abasır, 
sonst nicht zu belegen, wie einfaches dasär (s. zu 282) im 
übertragenen Sinne: ‚zu Stande bringen, arrangiren’, vgl. 593, 
und Wendungen wie bastir un plait, porparlement, traison, 
mal, desfiance. So steht Bastir cembel Méon I, 64. Renart 
IV, 365. Alexander 02. 261, ebenso prov. basär lo 
cembel, cfr. Albig. S. 318. u. s. Gachet. — 584. aie = dje 
(di je), nicht etwa z in doppelter Verwendung, sondern a 
dial. st. az, s. oben 294. Die zwei Worte sind zu einem 
Ganzen vereinigt mit dem Ton auf a, s. oben 171. 307. 
Was den Umstand anlangt, dass ich einmal ae, aiou 1525 
u. s. f. drucke u. wieder a wu 6335. fera iou 3439. 


sara ie, so folge ich einfach der Handschrift. — 585. 7or 
Acc. der Zeit. — mai, dial. st. ma, eine bes. dem Osten 
u. zwar insbes. Burgund eigene Behandlung eines aus- 
lautenden a. — guier; die Hdsch. hat guir, was 


als dialectische Eigenthümlichkeit (fi = :) zu halten ist, 
vgl. 659. 812, s. Einl. — 587. Ze sentier, abhängig von 
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va; aler le sentier, la voie u. s. f. s. Diez II, 112 und 
118. — 588. paradis ohne Artikel, als Eigenname be- 
handelt s. D. III, 26. — 580. fessis p. st. fesis 651. (fe 
ctsti). — 594. plache p. st. Place = pléceat, wie gräia — 
grace; andere Behandlung Jlaise. — 595. France le (= la) 
Loeys, sc. Francia illa Ludovici. — 506. se = ‚bis — 598. 
si ne fist il, d. h. dem Sinne nach: er bekam wirklich ein 
Kampfspiel zu sehen; eig.: 4 ’entra en France (= fist, 
das st. des vorausgehenden Zeitworts steht s. D. III, 415.) sans 
avoir veu joster, nach che m'est avis grössere Interpunction. — 
599. Zu dem hypothetischen Vordersatz Ne fuissent gehört 
der Nachsatz 603: Senpre fust retenus. Beim Vordersatz 
fehlt se ‚wenn’; in diesem Fall (Nichtwirklichkeit) ist der 
Conjunctiv in beiden Sätzen nothwendig. S. Diez HI, 
359. 5). Mit 602 ist die Construction, veranlasst durch das 
Wort froiere (599) unterbrochen u. fährt mit einem Haupt- 
satz, der mit e? angereiht wird, fort; doch 603 wird die 
599 angefangene Construction richtig fortgeführt; 602 nach 
menti st. Strichpunkt besser Doppelpunkt. — 610. TZornt, 
sc. furent. — chit, frz. cit s. f. neben cf ist nicht, wie D. 
II, 49 will, zu erklären, wie zes nevöu, énfes enfént u. s. ‚f.; 
denn wenn auch civifdien = «ld richtig gibt, so kann cim- 
tas bloss cétes geben, wie dbbas = dbes, infafnjs = 
énfes, rösas = röses. Zudem kommt, dass meines Wissens 
die angebliche Nominativform cit auffälliger Weise gerade 
im Nominativ nicht vorkommt, sondern nur als 
Casus obliquus. Auch das zweite a. a. O. citirte Beispiel 
podeste neben podesté gehört nicht her; es ist eig. * Jolsla 
wie paupérta, juvénta u. Ss. f., s. Rich. li b. zu 4291; 
endlich P. Meyers cart Rev. germ. XVII, 451. ist sinn- 
los. — 611. fourier des Cod. darf nicht einfach in fourzer[s] 
gebessert werden, da ein solches Wort in der vorl. Be 
deutung (forrier neufr. jourrier) nicht existirt. Es lautet 
foriere: bei Du. C.s. v. foreria, foraria, Carp. foriere: terre 
destinée à la päture des animaux, s. Gachet s. v. u. Froiss. 
Chr. Gl. ,Waldsaum. — 612. en droif midi — ‚gerade zur 
Mittagszeit. — 613. refroidir, entw. dialektisch fée = à 
st. refroidier, wie es der Bearbeiter 5675 gebraucht, oder 
eine Nebenform auf - von demselben re/roidier s. R. Z. 
I, 170. — 615. roncin s. D. s. v. rozza I, dazu ist ronci 
647 eine sichere Nebenform, Gf. v. Poitiers 39 im Reim 
vorkommend, vgl. vielle roncte KR. Cambrai 74 (Assonanz); 
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vgl. Ch. Antioche I, 48 u. Burguy I, 8r. (sechs Bei- 
spiele; seine Zusammenstellung amin: ami == roncin: ronci 
ist falsch). Die v. Diez a. a. O. angeführte Form rouein 
kenne ich nicht; sie ist verdächtig, da zosse u. s. f. ein 
offenes o hat, das also höchstens in später Zeit zu x (ou) 
werden konnte. — 616. /es escus ... mis, absol. Accus. s. 
D. IH; 122. 4., ebenso doute plaine sa lance 619. — 617. 
eus (els = illos) st. des logisch nothwendigen Reflexiv sos 
s. D. IH, 61. — Wenn ein Acc. Pron. Pers. zwischen 
Präpos. und Infinitiv steht, so muss die absolute Form 
des Pron. stehen. — 624. qu'il fera si ‚ebenso’, vgl. Gaydon 
321. La chambre est clere cC’onques mais ne fu si. — 625. 
Marchegai sor coi il sit — coi, heute im Gebrauch auf 
unbest. Pronomina u. Abstracta beschränkt, wurde im Altfr. 
ebenso gut auf Personen als Sachen bezogen, Cliges 3193: 
par coi (Kind) £7 soit deserites s. D. II, 367. — 627. des 
esperons a or — en, s. zu Rich. li b. zu 130. — 628. 
grant puche ne les senti ohne temporales que, s. D. 
II, 378. Doch gilt dies nur, wenn die Zeitangabe durch 
einen ganzen Satz ausgedrückt ist. — Cod. nes sent (—ı); 
man konnte auch zes (st. nels, ne les) a senti bessern. 
— 631. fou mit geschwundenem ausl. /, da fou le ch. 


wie ein Wort zu betrachten ist. — 633. fous aañs, 
st. des adv. fout, s. oben zu 316. — 635. [que] ne l'a 
maumis, Folgesatz ohne Conjunction, s. zu 499.. — 636. 


Que (quod), causale Partikel, wird ebenso wie car, 
quer (quare) coordinirend (‚denn‘) als subordinirend (‚weil‘) 
gebraucht; hier ersteres. — 641. Zain = taint (tinctum) 
ohne End-/ das sonst nach z regelm. bleibt. Die Schilde 
waren bemalt u. die Farben gefirnisst. — 643. espiel, neufr. 
épieu kommt nicht, wie D. II. c. lehrt, von spiculum, sondern 
ist nach Suchier R. Z. I, 430. identisch mit espiew espier und 
espiet, (vgl. Parise la duchesse 58 eine Form esdze/, ent- 
standen wie soif aus si/em); es hätte noch die vierte Stelle, 
an der Diez gleichstammige Wörter behandelt fspito À) u. 
die Formen der Schwestersprachen herangezogen werden 
sollen; portug. esfgfo, sonderbarer Weise ebenso spanisch; 
neben es?iedo, ital. spzedo u. a. — 649. 660. autres, regelm. dem 
Latein entsprechend ohne Nom-s, vgl. zu 503 ; hier bereits vom 
Schreiber analogisch behandelt; aufre ohne s ist gesichert 
durch 710. — 650. aif 3. Präs. Conj. von azdier (zwei- 
silbig), ein Zeitw., das mit seinen verschiedenen Formen 
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Schwierigkeiten macht. Adjutare gibt regelm. œu-er, s. f. 
ajü-e u. a-ü-e; allein daneben ist aidier, das man aus ad- 
julare ajitare, ajidare, ajdar, aidier erklärt, daher wenn der 
Accent auf *agjttet ist (3. Conj.)—a-#f, subst. fem. a-fde neben 
a-te. — Der Conj. bei se bei Betheuerungen, s. D. IH, 
357. — 653. sara st. sarat. — 654. adevenir kann ich 
sonst nicht belegen; s. zu 282. es ist gebildet wie ase- 
metre, adevancier, ademostrer, adevaler u. a., vgl. ital. adak- 
venire. — 655. esfrine, pik. Nbf. von esfraine, estraigne, im 
Osten esfroine == lat. ströna zu erkläre n; lat.ë = 1.) & vor 
n, 2.) à wie venin = venenum, Sarrasin = Sarracenum. 
Hier in übertr. Bedeutg. vom guten Anfang. — 659. cresk- 
ane. Regelm. gibt -dzum = ain, idnum = in, 1-én 
(aus älterem iain), daher crishanum regelm. cresti-ien, auch 
bei secundärem z: Jaganum = pañen, propianum —= pro- 
chien; crestian ist eine halbgelehrte Form. — 660. ss esfoit 
ı ‚und er war so’, d. Sarracene. — 661. comperas —= com- 
perras Fut. — 667. Grandir u. branler s.R. Z. IL, 170. — 
anste — hasta, nicht amitem s. R. Z. II, 84. — 672. 
allgemeine Sentenz, mit unpassendem e/ eingeleitet, da der 
Satz ausser der Construction steht. — gu: — cui Accusativ. — 
677. gwe consecutiv ohne vorausgehendes entsprechendes 
Demonstrativ, da zu #7 caup v. 675 gehört; es wird daher 
sich an diesen gwe-Satz anlehnen und asyndetisch stehen, 
statt e/ que . . . — 678. Comme zeitlich s. D. III, 346. — 
681. car beim Imperativ s. D. III, 214, wo statt # acorde 
zu lesen fi. — 682. che st. ce, bereits die neufr. Form st. 
cest mit verstummten 57. — 683. morir wird im altfr. auch 
transitiv (‚tödten’), gebraucht. — 684. Des armes ‚mit u. in 
Bezug auf seine Waffen’. — sandle maufé, Accus.; es steht 
ebenso häufig der Nominativ. 5771. vous me sambles ber, 
ebenso resembler ; vgl. 909 ; auch Dativ Gregor Dial. 280, 10. 
Vgl. D. II, 99. 103 f. — 686. en pres ohne Artikel. — 
688. prendent pik. Form, während sonst nd = n: prenent, 
ebenso frendez: prenez. — 688. bessere bendés (zu escus), 
vgl. 699. farges a or bendées. — 603. desfendre, häufige 
Schreibung mit stummem, unorg. s. — 701. reméses, Pt. p. 
p. von remanere, remaln]sum = remés, fem. remése: 
ebenso 3. Pf. remal[n]sit = remést. — 704. grant alenée 
abs. Accus. des Umstandes. — 706. fieus a [ad] putain, 
s. D. II, 137. 5) und 141 D). — putain, casus obl. von 
PDute, wie ante (dmita), antain u. Ss. f., bei Eigennamen Zxe, 
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Evan s. V. 4. und D. II, 47. R.Z. III, 566. Wenn ein : 
der Endung -ai#7 vorangeht, so steht nach Anm. zu 650. 
-ln, so Marien Alexius II, 374. Mart-ien Ogier 10968, Ayen 
(d. h. Asien) Aye 99 von Aye; doch pik. auch Mariain 
Baud. Sebourc I, 858, wie cifoiain im G. Palerne; durch 
Analogie werden ebenso Masc. mit femin. Ausgang 
behandelt: %ermitain Doon v. M. 154; später in den 


Nom. eingedrungen ziecain Mousket. — .709. , jure dieu = 
deum s. D. II, 107 f. — 710. de = Eratf ist, wie 
deum = de eine Ausnahme von der regelm. Entwickelung 


des lat. &= ze, u. hat ein e, das mit dem aus = + Cons. 
entwickelten identisch ist. Dadurch schuf sich die Sprache 
eine Scheideform zum Futur, da viele Formen beider sonst 
zusammengefallen wären ; denn letzteres hatregelm. #. Eigent- 
lich sollte, dieses # zugegeben, eraf = #e und &rif = 
ziert lauten. Doch findet sich auch #7 für Impf., so 797; 
aber auch umgekehrt ze; zere Méon II, 53. (Reim) für 
Futur, das auch 2. Pers. regelm. neben zers auch zeres Alisc. 
193, Aiol 2881 feres) und ı. Pers. neben regelm. zer Aubri: 
31, 14. ierc auch ere, ere Alisc. 185. 193. Aub. 14, 23. 
Jerus. 143. Barl. Jos. 12, 12. Aiol 2891. 9513. u. s. f. hat. 


Dass das Futur stets se — & hat, zeigen die Reime und 
Assonanzen; die Schreibung der Handschriften schwankt 
zw. e und ze. — 711. lies! créée. — 716. li (Nom. fem. 


des Artikels) Aro/, sc. Z lance Aiol (dieses Gen.) s. zu 
301. — 722. sauf 3. Conj. Präs. von salver; sdivet, sal[v]t, 
salt, saut. — 723. Der überlieferte Vers ist grammatisch 
falsch, da gardées sich auf me beziehen müsste, also gardé 
durchaus nöthig; es ist m’ontf in m'of zu bessern; viell. 
stand in der Vorlage die alte Form #”’ouf, dessen x der 
Copist fälschlich für ein z ansah. Sinn: ‚Gott behüte 
meinen Vater! Mir zum Wohl (me Dativ) hat er das alte 
Zeug aufgehoben’. — 725. de nach einem Comparativ s. 
oben zu 188. — neue st. neuue, d. h. neve st. neuve, wie 
726 steht, vgl. culevres 63. s. Einl. — 729. 1. contre mont; 
ich habe den Versuch gemacht, Wörter wie amont, enmi, 
parmi u. s. f., wo die Composition in ihren Elemerten noch 
fühlbar ist, zu trennen, wenn sie adv. gebraucht sind, sie 
aber zu vereinigen, wenn sie Präp. sind. — 731. garissies, 
regelm. Form, s. R. Z. II, 166. — 732. aprestéve, regelm. 
Entwickelung des Impf. = dbaf, wie fdba = féve. — 734. 
qui la doutée, dazu muss aus dem Sinn Jance ergänzt 
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werden. — 736. fréu, spätere Entwickelung aus #/x aus 
* raugum, wie peu == pôu aus paucum. Das neufr. ist un- 
consequent, vgl. clou, frou neben peu. Ausser dem Accent 
bleibt ox, also #rouér 733, auch f#roer geschrieben. — 741. 
sevrer, regl. aus séparare, heutzutage nur in ganz beschränkter 
Bedeutung übriggeblieben; vgl. pis u. andere. Dagegen 
noier (nècare) ist mir im Altfr. nur im heutigen schon be- 
schränkten Sinn bekannt. — 744. aguellir, acuellir h. hier 
‚verfolgen. — 747. escrier à (ad) qu. = ihm entgegen- 
rufen. — 749. ‚ich will keine von eueren neuen, geglätteten 
sc. Lanzen. Man beachte, dass die Cäsur das attributive 
Pronomen von seinem Nomen trennt, was im Altfr., wenn 
auch nicht gewöhnlich, doch erlaubt ist; ähnlich 316. 319, 
wo das Adverb von seinem Adj. getrennt ist, 323. Subst. 
v. seinem attrib. Adjectiv, 3663. attrib. Dem. Pron. u.ä. — 
753.se desreer. Es gibt ein vom Subst. desroz (dis + roi (* re- 
dum) Ordnung) abgeleitetes Zeitw. : desroier, desreier und desreer 
in Unordnung bringen‘, se d.== se desrengier ; ‚aus der Reihe 
hervortreten’. Bes. häufig desred, erzürnt, aufgebracht, (stetes 
Beiwort Saigremors im Artuskreise), daher se Z. auch überh. 
h. könnte: aus der Ruhe kommen, erregt sein u. s. f. Dies 
möchte dem Sinne nach passen, allein die Assonanz ver- 
langt desre-e, ein e, das nur aus a entstehen kann, wäh- 
rend obiges desreer ein £ hat. Zu erklären durch die be- 
ginnende Vermengung der beiden Laute. — 754. Alexan- 
driner, leicht zu bessern: gu’a traind. — 760. a = ai 
(habeo). — 761. Cor ‚warum wisst ihr es nicht jetzt’! da- 
von scheint ein andres “or verschieden zu sein: Cor le me 
di! 4106, cor me faites . . ale Blanc. Org. 298. wo es 
= car beim Imperat. ist. Da auch or beim Imperat. (810) 
in derselben Function steht, scheint hier eine Vermischung 
der beiden Fälle vorzuliegen. — 763. Ze p. st. franz. Jil-e = 
laeta, s. Einl. — 765. confonge 3. conj. präs. von confondre, 
vgl. oben defenge 325. — 766. porc p. st. fort x. Ps. Ps. 
Ss. 509. — denrée, im Cod. durch Rasur in desree ge- 
ändert, von mir in urspr. Gestalt wiederhergestellt. desree, 
das sich auch sonst findet (Doon M. 195. Gaufr. 154), 
steht mit stummem s st. derée, derrée Gaufr. 10, welches 
nach #7 — rr aus denrée (denariata), ‚Werth eines denier 
entstanden ist. — 767. sus st. fui wäre natürlicher. — #rsée, 
subst. fem. von Zörser, neufr. frousser (nicht von fprfiare, wie 
Diez will, da es Zpreier gäbe); belegt bei Carpentier, s. Du 
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Cange forsata. Es h. ‚Ladung, Pack, Ballen’. — 773. savere 
Nom. Form st. Accus. s. zu 494 u. D. II, 49%. — 779. 
Zi (d. h. Aso/) ist Dativ des Interesses. — 780. /i das 
Pferd hinein. — 782. del hab ich aus der gemacht, dessen 
lautlich gute (= 7, ebenso provz.) Nebenform es ist; der 
könnte höchstens st. deur = buer ‚zur guten Stunde’ stehen, 
was dem Sinne nach nicht passt. Darin das Subst. der 
(baro) zu sehen, macht grammat. Schwierigkeit, da sz nicht 
= si comme stehen kann, u. andererseits der selten (bei 
Hugo Capet, wo aber 105. 39. eher der == bellum ganz 
wie hier zu erklären), adjectivisch gebraucht ist, endlich das 
Füttern des Pferdes nichts heldenhaftes an sich hat. — 786. 
enkenbelerent, ebenso 792. 804. 822. ‚fesseln, binden’, wie 
Antioche II, 117. Zes puins li ont loies, les ieus encenbele. 
enkenbeler bei Henschel, s. Du C. cembellum und Gachet 
s. v. cembel. Auffällig ist nur die Gutturalis #, das unser 
Text hier aufweist, und die ich lautlich nicht erklären 
kann. Oder ist unser Wort vom cembel zu trennen, mit 
dem es sich mit seiner Bedeutung schwer zusammenbringen 
lässt? — 793. encombrer, ebenso 804. 823. ist synonym 
mit loier ‚fesseln’, 7750. allgem. ‚fassen, erreichen‘, 1192. 
‚schädigen’, bereits näher der Grundbedeutung ‚einen leeren 
Raum mit E. füllen, so dass dadurch der Weg versperrt 
ist”, z.B. encombrer la cité, Dolop. 96. — 798. se dormir s. 
D. ILE, 192. — ne savoir mot — nichts wissen. — 8oo. 
dest v., adversat., asyndet. Satz. — 801. CH qui ÎUe 
quem. — frovés passt dem Sinn nach nicht sonderlich; 
viell. nach 672 zu lesen: sauvés. — 802. est esv. ist Te- 
flexiv, das Pronomen fehlt, was bei zusammengesetzten 
Zeiten gewöhnlich ist. Allein manche Verba können übh. 
(auch in einfacher Zeit) unbeschadet ihrer reflex. Be- 
deutung das Reflex. Pronomen ablegen, so ver (lövare), 
vgl. 814. u. D. III, 193. — 807. en geh. zu mener. — 
810. or steht beim Imperativ, wie sonst car s. zu 761. und 
D. IH, 214. — seourir abs. in der Grundbedeutung: zu 
Hilfe kommen. — 813. mon pere Dativ. — 820. A ‚mit — 
821. estes! stehet! von ester (stare), neufr. todt, nicht zu ver- 
wechseln mit estre (essere), dessen esterai (Fut.), estoie (Impf.) 
nicht von esier (stare) kommen, sondern analogische, vom 
Inf. gebildete Formen sind, wegen esferai s. oben 510.; das 
Fut. v. ester (ich werde stehen) fällt der Form nach mit ihm 
zusammen; esioie, norm. esteie ‚ich war', ist geschieden von 
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estoie, norm. esffie o. estöue ‚ich stand’. — Nur 24 p. p. 
p. scheint von s/are entlehnt zu sein. — 822. Por que 
‚warum — 826. quil = qui le, wie nel = ne le, sd — 
se deu. s deu. s. f. — 827. en sc. caballi. — 828. méistres 
kenne ich im Frz. nur zweisilbig, was eine Betonung d- 
gistrum verlangt. — 829. londus et rés, wie die Mönche; 
corone Term. tech. von der Tonsur, die das Symbol der 
Dornenkrone Christi ist. — 831. avoec von ap[ud] * höc (über 
apud im Sinne von ‚mit’ s. D. IH, 174) = avuec 0. avoec, 
auch ovuec, woraus später durch ö = e das jetzige avec; 
andere Composita sind foroc (Pro hoc) pruec, senoc (sine hoc) 
senuec, — 835. desfier war die nothwendige Bedingung 
eines ehrlichen Kampfes. — 841. Monjoie s. Gautier Rol. — 
845. vaura st. voura, volra von voloir. — tout chest este 
‚diesen ganzen Sommer hindurch’, im allgem. Sinn, vgl. 
996. — 846. autre ‚einen andern’. — 852., z, unpersön- 
lich. — 854. .11. = deus, früher dus aus düos. — 857. 
dieu menti, oft zusammengeschrieben, ähnlich fo; ment, sp. 
fementido, durch falsche Verbindung auch fosmentie (auch 
von mascul.), fervest, ferarmé u. a. s. Ch. 2. Esp. 11494. 
Es sind Participien Pass. mit activer Bedeutung u. die No- 
mina sind Accusative, die von den Verben regiert sind. — 
862. consu-{ 3. Pfcti von (con)store, sévre (* sëquere), oder 
sevir. Von diesem letzten ist eine spätere Form sw-#r, bes. 
pik., so Ch. 2. Esp. 7410, G. Coinsi 586, 531. Auberi 56, 3 
u. s. f., daher regelm. Pf. sw-f, wie hier, vgl. noch Tum- 
beor N. D. 328, FFlor. 4525, s#-irent G. Guiart 580, 272. 
I, 1184. Das in der tonlosen Silbe ist hervorgerufen 
aus e durch Einfluss des flg. v (in gz), das dann ausfiel, s. R.St. 
IH, 188. — Eine andere Pfctform consu-ié st. consioié findet 
sich 2906, s. zu 974. — 863. parfir in der Grundbedeutung: 
‚theilen, trennen‘. — 865. fouf ist föh, Nom. Pl. Unser 
Text (Copist) kennt nicht die andere Form mit erhaltenen 
Nom.-2: fit. — 869. dit; lat. duo wurde ‚durch Analogie 
mit einem Plural-: im Nom. versehen, also *düs — dö, dus. 
So wurde durch Analogie aus lat. v&s == #rois im Nom. eine 
Form #roi. — 872. abbatta = abe-t-e, im Cod. mit Unter- 
drückung der im Hiatus stehenden Protona aëf-e. Die Aen- 
derung ist nicht streng nöthig, vgl. die Anm. zu 1428. 
Ich habe die ältere Form wieder eingeführt, weil sie sonst 
im Aiol immer so lautet; doch haben gerade pik. Texte 
abte, so G. Palerne S. 243. B. Sebourc 4, 776. 9, 522. Coustant 
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189. 207. — en vient tout le cemin s. Tobler, Mitth. Gloss. — 
875. casne st. caisne, chaisne oder später chaidne, bei stummem 
s auch chasgne, 0. chasne von casnus, das Diez auf guerci- 
nus zurückführen möchte ;doch ist z unter dem Accent durch- 
aus ursprünglich. Neben der Form mit erhaltenem z (weil 
Position) auch cAesze, das sehr dunkel ist, da es cAesne 
lauten sollte. Also wohl £ aus a u. späte Form. — 879. 
maintient Perfect trotz des ze, s. zu 72. — 886. maistre 
cemin, sonst maistre sale Erec 1542, maistre yglise Erec 
6841 s. Beispiele bei Henschel mazstre 4. Dass hier nicht 
etwa eine Nominalcomposition vorliege, bezeugen Constr. 
wie au cief de cel plus maistre pont Blanc. Org. 147, le Plus 
mestre eglise u. le p. m. donion bei Hensch. a. a. O., die 
auf ein Adjectiv hinweisen, von dem sich auch ein Adv. 
maistrement Alısc. 151 findet. — 890. Poitiers von Pictavis 
mit unorgan. 7 (st. Peifiéus), wie Andegavis = Angiers (st. 
Angieus), während Andegavum, Picavum regelm. geben 
Anjau, Peitau, später Anjou, Peitow, gleichwie wir cdavum 
— clau, cl6u, aber clavem = cléf sehen. Diese Beispiele zeigen, 
wie auch ım Französischen (hierher gehören auch Fälle 
wie /focum u. a. m.) das nachtonige z lange Zeit seinen 
Einfluss bewahrte, was in andern rom. Sprachen sich in 
ganz anderm Umfange zeigt. Merkwürdig ist aber im Fran- 
zösischen zövem, bövem u. s. f. gleich behandelt mit zövuwrn, 
* Ovum. — Jenes unorg. 7 findet sich noch in esirier (estrieu), 
niers (nébos), lor p. (là où), lieur (Paris leu), mor (mais); s 
Suchier R.Z. 1, 430. (Durm., , Dial. Greg., Raoul C. u. 
sonst). — 891. joidi von jövisdiem. Die gew. Form ist juesat, 
also beide Wörter als betont behandelt. Unser 07 stammt 
entweder von jo[vJz[s]di oder fu = fi (vgl. eröis = crus) 
aus jövdi, jéudi. — 901. cers = cerf + s; dies erklärt die 
neufr. Aussprache von oeuf (öf), aber oeufs (6), richtig 
nach altfr. zef, ues. — mente (minata) v. mener term. techn. 
der Jagd, s. DuC. menetum. Redensarten: corner, soner la 
m., soner a la m., rendre la m., auch übertragen vom 
Blasen zum Kampf. Dann vom Schall des Horn übh. so 
Jeh. Lanc. 5402. (er bläst das Horn so stark dass Meilen 
weit) er ont oies les menees. — 903. l'en esg.; en ist causal ‚des- 
halb’. — 909. resemble fiex mit Nom. s. oben 684. — 9ro. 
irascu Ptc. p. p. von irasstre = *irdscere, wie * nascere, = 

naistre P. p. p. nascu hat neben £ (natum), wie dieses zrö, 
irié (irdtum). — gıı., ebenso 9517. grant ei menu, wie 
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wir: Gross u. Klein = Alle; s. zu 66. — 913. gui = 
que ‚denn’. — 915. 925. aresier hat wie sein Simplex ester 
(stare) ein starkes mit # gebildetes Perfect aresiui; Part. 
Pf. findet sich aresté, areste-u Fergus 92, 26., sogar aresh 
(also ein Inf. * areskr) Doon M. 216. — 921. estera Fut. 
v. estre S. 510. — 921. béu ‚vertrunken‘. — 923. ck = 
cest s. 682. — or batu ‚geschlagenes Gold’ s. Du C. orba- 
tor. — 928. drasel vgl. ital. s. KR. Z. Il, 152. — en, 
deutsches » = vu, also vu: mit verstummtem ausl. /= 
neufr. vide leer, von vükifus s. Schuchardt u. Thomsen, 
Rom. IV. — wegen 0 + J = ui s. Rom. Stud. III, 180. — 
wi bu Weichen, wo keine Knochen sind. — 929. rs 
mit verstummtem ausl. s; Ptc. Pf. von repfonre = reponert, 
Pf. repöns, Ptc. 1.) repöns (vom sigmatischen Pf.), 2.) von 
demselben Etymon repöln]sum = repis, wie deorsum, 
sursum == “us. 3.) reppst (= repösitum), o. mit abge 
worfenem End-/ auch repÿs; endlich 4.) refons, schwach, 
direct von Zonre. Nach Analogie des Ptc. 2) ist auch ein 
Pf. 3. À se reput D. M. 51. — 930. Joste lus d. h. neben 
Marchegai selbst, der auch Subj. desselben Satzes ist, also 
nach lat. Syntax ein së fsoi) erforderlich, das im Altfr. auch 
stehen kann, doch ist nach Präp. #72 häufiger, s. D. II, 
61 f. — 931. a [il] vous feru, so 2909 a vous blecié. — 932. 
lleuc st. äluec nach Diez I, 246 v. zllöc; allein wegen des 
Diphthongs ist auf 240 löco zurückzugehen. — 933. = raca- 
derai. — 937. che samble des ceuaus, ebenso 940. == ‚dies 
(Neutrum) scheint zu sein eines (esire uns dem Sinne nach 
zu ergänzen für den folg. Genit. part.) von den Pferden, 
954. gui auf die Person. — Die Anspielung auf die Pferde 
Artus’, die Niemanden an sich kommen liessen, kann ich 
nicht belegen; einzelne Chansons de Geste kennen ähnliche 
Pferde. — 938. /uf 3. Conj. Ps. von fer. — 939. faire a 
(ad) er = esse laudabilem o. laudandum s. D. III, 239. — 
942. dolans ist nicht das Particip. von dolere, das dolent 
lauten würde, sondern *dolentus, a, wie Reime u. Assonanzen, 
die az von enscheiden, belegen. — 943. farfont von pro- 
fundum, Vertauschung von fer und pro; vgl. parfum = 
*profumum, vgl. D. IL, 484%. — 045. calere alicui bekam 
den Sinn von: ‚Jemandem angelegen sein’, (ebenso ital.). Heut- 
zutage ist chaloir veraltet. clef gibt 1.) cél[e]t = chalt, 
chaut (vgl. vaut = valet) 2.) cdiet = chielt (vgl. chid = 
cadit), je nachdem «a als in Position o. einf. Consonanz 
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stehend behandelt it. Die 2. Form findet sich Aiol 
2930 chiet = chie[l]t in Assonanz, so Ogier pik. auch 
quiet 1263. 1534. und Elie. — s’est ‚se condit! — 949. 
ces molliers, während die übrigen coordinirten Nomina kein 
Pronomen haben, der Silbenzahl wegen. Wegen der Be- 
deutung dieses Pron. = best. Artikel s. D. III, 79. 4). — 
Was die Form ces, noch neufr., anlangt, (Plural. Fem. von 
cist), so steht bei Diez im Paradigma (II, 109) ceszes u. die 
Note 3) bemerkt nur: »sehr üblich aber ist ces für ceszs — 
neufr. cese. Es wäre besser gewesen, cez, pik. ces ins Para- 
digma selbst aufzunehmen, wie es Burguy I, 149. im Parad.T) 
gethan; denn ceszes ist beinahe unfindbar (viell. bloss ab- 
solut) s. Gessner: ich kenne es nur aus Greg. Dial. (195, 
9. 198, 16. 213, 23). — molliér ist aus dem lateinischen 
Worte mit der vulg. Betonung mulitrem entstanden; dagegen 
mülier = ital. möglie. — 950. Ains könnte viell. = arte sein; 
dann airs mais mit Neg. ‚nie zuvor’; doch ist die gew. Verbin- 
dung ainc (onc, onques u. mit adverb.-s== ains) mais — ‚nie. — 
950. bessre #/s wie sonst. — 954. 993. Audengier ist der Held 
eines schmutzigen Gedichtes (volksthümliche Parodie auf 
das Volksepos), gedr. bei Barb. IV, 217 ff. — 955. mal voisié 
‚in schlechter Weise listig’, hier syn. von felon. Dagegen 
Job u. Greg. Dial. = imcautus. — 956. last s. m. und re- 
provier sind coordinirt. — 959. vengier Fourt, 2518 vengier 
le mor fouré s. Tobler, Gött. gel. Anz. 1875. S. 1080, u. 
Holland Chev. au lion 595. (2. Aufl), eine sprichwört- 
liche Redensart von kühnen Unternehmen, die man leicht- 
sinnig übernimmt, aber nie ausführt. Ebenso sagt man 
tuer Noradin Chev. lion 594. vengier Artu Doon v. Mz. 
S. 81. — 960 a nos m. possess. Dativ. — 961. ‚Es liegt 
euch augenblicklich nichts dran, wenn (se) ihr es lasset' 
oder si: ‚so lasst es denn’. — 963. der Vers kann auf 
verschiedene Weise ergänzt werden, sr] st. &, oder c. messe 
oder canter iront u. ä. — 064. De rober ord. c'est grans 
pichtés. Hier ist der Inf., der sonst als logisches Subject 
an der Spitze steht u. durch ce wieder aufgenommen wird, 
durch de von pechiés abhängig gemacht, vgl. D’ome ochire 
est pichies grans 3040 —= Guil. d'Or. 4, 130. d’amer est 
mervillose cose Amadas 290.; s. Tobler R. Z. I, 3f. und 
früher Alexislied zu 39. Durchsichtiger ist die Construction, 
wenn st. des Inf. ein Nomen steht, so: Mout est male 
chose d’envie Dolop. 53. — 966. en ist proleptisch, bezieht 





446 ANMERKUNGEN, 


sich auf 967. — gagier kenne ich sonst nicht reflx.; wahr- 
scheinlich ‚sich einander verpfänden‘. — 968. suer = su-ér 
st. sw-eur (indem der Copist bei vor- o. nachstehendem x 
st. eu nur e schreibt, vgl. neue st. nuewe 0. neuue), lat. 
süförem. — chils ‚bei‘, urspr. en chiés ‚im Haus’, (altsp. en cas, 
altptg. emcas), so Ph. Mousket 5899, Watriquet 486, mit de ver- 
bunden Z’enchies Barb. 3, 83. Méon I, 322, vgl. neufr. de chez, 
altfr. des (? 1. de o. d’en) chies J. Marcheant ı22 ”; kommt 
wohl nicht von lat. casa (Diez s. v. II c. ‚dem die Decl- 
nationsendung als überflüssig . . . entzogen ward’), son- 
dern eher casis oder einem masculinen Typus *casum, 
vgl. ca in oberital. Mundarten. — 973. Cod.: zriers s. zu 
890. — 974. bel et cortoisement; entw. ist bel, wie oft adr. 
gebraucht, oder es steht statt de? ef cortoise ment, Ss. R. 2. 
II, 88. — respondit. Da die lat. Composita von dare im 
Pf. réddidi oder nach rom. Decompositionsgesetz reddédi 
haben, das regelm. 1. ref{n)dié, 2. rendiés, 3. rendic{t) (4 U 
5 fehlen), 6. rendiérent, Cj. Plgpf. perdiést; vgl. ital. diet, 
o. detti (nur 1. 3. 6.), darnach altfr. verdit, perdie. Durch 
Analogie wurden Verba der dritten, die auf -dere, -trt 
endigten, ebenso behandelt, also daft, entendit, atendit, 
Jendit, pendit, confondié, espandit, respondit, resplendit, wie 
denn auch mtlat. osfendédi, intendedi s. Schuch. Voc. I, 35. 
Endlich folgten andere Verba mit cons. Auslaut rompsl. 
vesquié, consivié. Letzteres findet sich Veng. Raguidel 
5470. Aubri 191, 26. Dieses letzte hab ich deswegen 
erwähnt, weil ich es 2902 in den Text eingeführt habe 
st. des überlieferten consuié, da mir sonst kein Verb. mit 
Vocalausgang bekannt ist, das diese analog. Pf. Form auf- 
wiese. Vgl. zu Elie 2032. — 975. fargies nicht etwa in 
faisies zu ändern, vgl. 3621. 3685. Sinn: ‚mässigt euch’ ‚nur 
nicht zu hitzig’. — 978. guölechier p. st. guillechier aus (nl = 
[l) guinlechier, ein sonst nicht belegtes Subst., abgeleitet von 
guinleche, winleke Carp., s. d. im DuC. — #nir qu. a (ad) 
ge. ‚für E. halten’ sonst auch 7. Zor, tenir en por, und 980 
fenir mit acc. prädic., wie fenir gu. avér Guil. d'Orange 5. 
60. — 970. caitif = captivum, (au = ai) st. cautif, wie Prov. 
roure roire, coude coide. Die Grundbedeutung ist schon früh- 
zeitig verloren (doch vgl. caïkf d’outre mer, d'autre terre) 
wie ital. span. prov. u. franz. zeigt. Neufrz. capäf ist ge 
lehrt u. neu. — zoier (nëgére), wie pr&care= proier, n&care = 
noier, plicare = ploier, ligare — loier) aus urspr. ner, 
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pleier u. s. f. Dieses & hat sich nun einmal in 7, einmal 
in o verwandelt, ohne dass dies, wie man verlangen möchte, 
vom Accent abhinge. Das Neufr. ist wie gew. unconse- 
quent: er, plier, nier, aber employer, noyer u. froyer. — 
080. qui qui (— lat. quicungue, aber mit Conjunctiv) mit 
verschiedenem Subject im Hauptsatze, wie einfaches gui 
‚wenn man S. D. III, 387. Wegen des concessiven Sinnes 
s. D. III, 363. — 981. guant etwas hart, viell. = gwent, 
qu'en = qui inde, Wie 1020. 2602. — 984. tant m. Con- 
junct. concess. s. D. III, 163°. — 986. gui: dieses que 
nimmt das vorausgehende si hypoth. wieder auf (daher 
Conjunctiv, während s? den Ind. Impf. hat) u. sollte eig. 
durch ef mit ihm verbunden sein, also: Zi qwil fust de 
dras povres s. D. II, 417. Es konnte auch Z st. Qu'il 
stehen. — 987. ist von 983. abhängig, (der Conjunctiv nach 
Diez IH, 376). Mithin das Schema: A 983 ja, 984 
(ag 985 + da 986)! : a 987 + 5 988. — 992. resnd mit 
orthogr. s st. rend von regndlum (gn = n, wie assener, 
dessiner). Daneben resnié 223 (i£ Assonanz) st. reñié, mit- 
hin Doppelform wie zr6, irié, pile pitié, amisté, amistié, mau- 
vaisté, mauvaistié u. dgl. wenn es nicht st. reszier (*reg- 
narium) s. 1470 steht, wie sich auch vergié st. vergier findet. — 
Cod. hat furent ces arme faite; es sind Reste des lat. Neutr. 
PI, wie Paire (Baria), dose (dita it., also = * dfgita), carre 
im Oxf. Rol. u. a. Allein /azfes musste hergestellt werden s. 
1067. — 998. ferchiés st. forchiés, entw. verschrieben o. 
unbetontes o selbst in Position in e geschwächt. — roor. 
s'ot blastengier — se gehört nicht zu oir, sondern zu blastengier, 
s. Tobler zu Rich. li b. 4600. Nach gader Komma, wie 
das folg. Zt zeigt, Die Verbindung ist eine sehr lose. — 
1004. pensé (Pensdtum) s. m. ı); daneben finden sich 2) 
pens s. m., 3) pénse s. f., 4) pensér Inf.-Subst. und 5) 
pensée (pensdta) s. fe — 1005. letr£] auf der Klinge pflegte 
man Sprüche, Namen u. dgl. anzubringen. — 1007. [X] 
me menbre, unps., de gc. ‚ich erinnere mich’. — 1010. Aum- 
leté, volksth. Form, sonst auch Aumslitd gelehrt; vgl. wmeler 
1075. — 1013. mauv. besser Singular. — 1019. vaura v. 
voloir. — 1024. desnués, Nomin. beim reflex. Verb., während 
es logisch Prädicat zu se ist, also im Accus. stehen sollte. — 
1032. haubers unaspirirt, da Elision; ebenso Aelme, s. die 
Beispiele Rich. li b. 24. — au pain d. h. ‚um Brod 
dafür zu kaufen. — 1034. cauchier s. m. (calciarium), 
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abgeleitet von cauche, franz. chauce, chake;, ist ein 
Theil der Rüstung. — 1043. cluinge. clugnier, clugnier 
‚hin u. her bewegen’, daher c/uignier des iex Baud. Seb. 
16, 315. daselbe wie cgnier de l'oeil daselbst 13,385. 
‚blinzeln’, vgl. esgarder sans clignier Gunbaut 1636. Davon 
ein Compos. c/ugneter, clugneiter (?) Doon M. 288. 127. 
Damit wird auch das cuignett genannte Spiel in Zusammen- 
hang zu bringen sein. — Etymologisch sind die beiden 
Wörter nicht zu trennen u. dann ist von cuignier auszu- 
gehen; anders Diez II, c. cligner, der clugnier nicht zu 
kennen scheint. (Sein altfr. cängier ist nichts anderes als 
phonet. Nbform von chgnier). Vgl. etwa brisier u. brussier, 
_ die auch zusammengehören dürften. — 1046. se escouse la 
teste — das nahe liegende s’a escouse (excussam) ist nicht 
ganz sicher, da ein Ztw. escousser (*excussare) ‚schütteln' zu 
bestehen scheint: [Walter v. Bibl. 156. (Flachs) schwingen, 
Renart 3510. T.] — 1047. glous der Hdsch. hab ich nicht in 
glout geändert, da mir diese Form in Handschriften nicht 
vorkam. — 1049. Ze, bessre se; denn das Pferd liess den 
lecheor hinter sich; /e d. h. das Pferd, ist hart, da das 
vorausgeh. Subject verschieden ist. — ıo51. froé, fro-tr 
‚zerbrechen‘, prov. frocare== also ältere fz. Form /rou-er, be- 
rechtigte Nbf. /roser (zu scheiden von froser (freier) = 
fricare). — 1053. fout viell. ost. — 1057. marier passt 
nicht recht (denn etwa ‚um Kurzweile zu treiben, also 
dann absol., passt nicht zum vorausgeh. 1056; auch m’airer 
nicht). — 1061. fes st. Zeus = falis — 1065. ces von mir 
ergänzt nach 949. — 1067. guise, nahe liegt gwise ‚nach 
eurer eigenen Mode’, vgl. 2473; [allein es gibt ein S. f. gusse, 
(hier etwa: Verlangen) Fergus 53, 9. A. T].— 1070. Jazsidme 
= latssiéz me, wie früher. — 1071. esbouchie p. st. estoucte, also 
wie grache st. grace (gratia). Allein die regelm. Form ist eszeudle, 
da die Bildung eine franz. ist u. hier # + Voc. nicht mehr f 
gibt. — 1073 verderbt. Es ergibt sich leicht: Zaron 
doivent gaber gent, s'il le (o. les, auf gent bezogen) friche 
‚einen Dieb soll das Volk höhnen, wenn er dasselbe be- 
trügt ; allein dann passt nicht 1074, wo ci einen Plural im 
Vorausgehenden verlangt. Eine Lücke anzusetzen, ist nicht 
nöthig, wenn man ändert: /arons d. g. gent, s’il le (o. es 
— gent, das oft im Singul. steht u. den Plural des Verb. 
hat) #ichent, Cels. — Doch kann auch der Sinn folgender 
sein, wobei keine Lücke: Diebe (‚alig. Schurken’) sollen 
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(— mögen) Leute höhnen (szle triche unverständlich), cz, 
Apposition zu laron. — 1077. @ ses mescines ist hier ,von’, 
u. nicht ‚zu’; s. über diese Construction se faire porter à 
gu. D. TI, 134. 1). — 1081. n'en as mie: en ist 
Genitivpartikel, abhängig von mi. — 1083. Gautiers: No- 
min. bei avoir a non; vgl. 1125. — Denise, regelm. Form 
von Diontsium, daneben Denis = * Dionisum mit Ver- 
nachlässigung des nachtonigen 5. — 1085. ‚er erkennt in 
Aiol seinen (einstigen) Herrn, er sieht ihn als solchen an’. 
Erkennen ist die regelm. Bedeutung von aviser, so Alexius 
48 c. Hugo Bord. 118.; Fier. 122. 144. 166. — 1086. hier 
resamble mit Acc., da wegen Z ein anderer Casus nicht 
stehen kann. — Im Folg. hat die Hd. gue home qui uiue, 
also 4 ı; ich besserte gw’ome nach 1112. 4374. 10325.; 
‚er gleicht ihm mehr als einem andern Menschen‘, 
wenn auch logisch ebenso richtig ist: que hom qui vive 
‚als ein anderer Mensch [ihm ähnelt], weshalb 10713 gue 
nul hom del mont nicht geändert zu werden brauchte (nur 
nus). — 1090 ff. s. 983 fl. Nur ist 1094 asyndetisch mit 
1092 coordinirt, u. erst 1095. ist Nachsatz zu 1090. — 
1094. sooit laidengier, sieh oben zu 1001. — 1097. 
veés neben wvoi6s 905. 951, ersteres regelrecht nach 
*yidatis, letzteres entw. analogisch nach den betonten Formen 
vot, vois, voit, voient oder veli]es, votés. — 1099. er hat 
freilich — wenn auch zur Abwehr — beides gethan. — 
1107. carité, gelehrtes Wort (neben volksthüml, cAierid) 
mit der theolog. Bedeutung: ,Nächstenliebe’. — 1114. /a soie 
amiste S, zu 331. — 1114. se. .fust, semblast gleichbedeutend 
mit se... estoit, sembleroit = lat.: si esset: esset similis, also 
Conj. in beiden Sätzen, im Neufr. der Conj. nur noch 
möglich im Fall der Nichtwirklichkeit u. Vergangenheit. — 
1115. sor de Cod. Es scheint hier  (deum) gebraucht zu 
sein, wie sonst cl, daher sous (subtus) de zu ändern wäre. 
Vgl. Rol. Par. S. 316. estendre ses mains vers dieu, und 
mit unserer Stelle identisch, Jeh. Lancel. 7732. Ze millor 
roi qui sor diu fu; dagegen richtig 10022. Que Cest tous 
li plus desiréz Sos diu qui de mere soil nés. — 1125. 
quil = qui le. — 1133. Vgl. die Frage der homerischen 
Helden: zig, xôder eis avdowv, D 150.— 1136. enforcits st. 
eln]sforcits s. oben zu ensient. — 1139. enfrepies: H. Bord. 3; 
Barb. III, 342, 517: (entrepiez), Hippeau (ohne Beleg) er- 
klärt unpassend ‚sur pied”, behandelt von Scheler Froissart 
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Gl. Poés. 146, 2006., dann ders. Gl. Chron. II, 43. cer el 
se veoit entrepies et toute arriere dou confort, und Anhang: 
XVII, 427. et se trouvoit au dessous et entrepies. Es h. 
immer: ‚in Verlegenheit u. wird mit Scheler ein urspr. 
entre pies sein; beachte dass der nichtpik. Text ein 3 st. 
s hat. — 1140. vallant (Ü = 1, daher neufr. vasllart) un. 
d., andere gleichbedeutende Nebenform valssant, = ital. 
valsente. — 1142. ces st. cest d. — 1146. viengis, 
analogische Form nach den betonten vier vienge, u. S. 
f. — 1147. aigue zum Händewaschen als Einleitung zum 
Mahl. — 1148. guaresme, es ist Charwoche nach r211, 
daher essen sie Fisch. — 1163. 4 escouter (präpos. Inf.) 
gegen 1162. soufrir u. endurer 1164. laisier (reine Inf.). 
Derartige nachlässige Incongruenzen sind häufig im Volks- 
stil, z. B. Fier. 71. Qui vésst ces barons tant tenrement plorer 
Et lor fuins a detordre et lor ceveus tirer, was _genau mit 
unserem Falle stimmt. — 1164. ere st. sére = éro; wegen 
des ausl. e s. zu 710. — 1168. vaintre s. R.Z. I, "562. — 
1169. wenres (von videre), wobei # später unterpungirt. Diese 
Schreibung ist in pik. Texten sehr häufig. Phonetisch 
kann sie kaum sein; viell. weil venres von venir hier verres 
(veres geschr.) lautet, mithin mit verres v. videre, (veres 
geschr.) zusammenfällt. — 1171. deueres der Hdsch. (st. 
deverres = devenres) brauchte nicht geändert zu werden. — 
1173. enteras st. enterrai, aus entrerai entstanden, indem r 
das erste r anzog, vgl. crerés von crödere in der Form 
kerrts, querrés (auch pik. geschr. #eres). Sogar st. des 
1189 stehenden dureres haben andere Texte dwörres (auch 
durres), so duerra Fergus 74, 35. 149, 25. reßaierra 147, 


3. Ploërrai Blonde 65. — 1182. devouré = devördtus, 
also ou st. regelm. p, s. Rom. Stud. IH, 182. 1389. — 
1183. bessre entres. — 1187. celui ‚dem Löwen‘. — 1187. 


laires. laissier gibt regelm. fut. laisserai, während ein zweiter 
Stamm /aier (oberital. Jagare) regelm. Jaterai, lairai gibt. 
Dahin gehören Formen wie ze, sogar /ai Imper. (neben 
laisse), laiéz. Dagegen macht 3. Präs. Ind. /eist 1280. grosse 
Schwierigkeiten, da die Form regelm. nur Jaisse lauten kann; 
ebenso unrgl. ist die Nbf. /aif, da diese Formen (vgl. Ja!) 
ein Verb. der 3. Conjug. verlangen. — 1195. vieuf st. 
veut, veulf oder vuelt, vgl. Einl. — 1206. acesmer kann 
nicht, wie DiezIIcs. v. esmar I will, von adaestimare kommen, 
das a-esmer geben müsste. Aus dem Provenz. aber kann 
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ein so volksthüml. Wort nicht entlehnt sein, zudem würde 
dann prov. 3 kaum pik. cA geben; das Etymon muss ein 
* adcismare sein, worauf auch acesmar u. Dante’s accismare 
führen. — 1209. perf mit e, wie die Assonanz zeigt, von Pdret, 
Pérent= parent u.s. f. Zu unterscheiden von perf = pérdit. — 
1211. di-emenche —= *dia dominica, vgl. prov. dia, altfr. 
dte: Alexius III, 517. de nuit et de die, Atre 2723 toute 
die (Reim) neben mascul. altfr. & (doch foufe di, sogar auf 
jor (tote jor) übertragen). Vgl. noch mée-&, das umge- 
kehrt mascul. geworden ist. — 1212. soz, abs. Form ist 
auffällig ; ähnliches findet sich oft. — 1213. endosser, eig. 
von einem Gewand, das den Rücken deckt (gew. /aubere), 


dann allg. ‚anziehen’. — 1214. fosiemes s. Einl. — 12135. 
uns dras, Plural von zzus s. D. III, 21. — 1216. coord. 
dem vorigen gue-Satz 1215. — 1220. cruauté geht auf 


*crudalis zurück, das cruel gibt, wie mortalem — mortäl. 
— 1222. diables hier zweisilbig, vgl. zu zien! 40. — 
1223. grant prädicativisch. — 1227. avoir prägnant 
‚ım Besitz haben, besitzen. — 1231. #affer kenne 
ich nicht; dem Sinne nach muss es ‚stehlen’ heissen. /ruffer 
passt nicht; derselbe Stamm wie * #afic? — 1234. tenchilr 
st. Zencier ‚schelten’ , dagegen #nsér ‚schützen — die 4 
Assonanz lässt das erste nicht zu, das andere verbietet der 
Sinn — man stelle daher coser um. — 1236. de si a l'en- 
demain que, que zeitlich s. D. III, 378. 1) — 1237. rafa- 
Diner, Iterat. von afapiner, eig. ‚vermummen, vgl. Tobler, 
Mitth. unter eniapiner, ziemlich häufiges Wort, hängt mit 
faßir zusammen, davon Zaßin, wovon auch Zapinage. — 
1244. Cod. draie blance Sing., mir im Franz. (wohl ital. 
gew.) sonst nicht bekannt; auch im Aiol sonst stets Plural 
1263. 3784. — 1245. deli-é die versch. Formen s. Ch. 2. 
Esp. 541. — aflourt nach 9824 ‚mit Blumen geziert, mir 
sonst nicht bekannt. — 1246 figg. beachte den Subject- 
wechsel; 1246. Gautier 1247. Aiol, 1248. unpers.; À ist 
natürl. Gautier — 1248. prochain (Prößianum), neben 
regelm. frochien. — 1250. finer u. finir hier ohne Unter- 
schied der Bedeutung. — 1253. / fehlt bei &, s. oben. — 
1263. Jeter bekommt an ähnl. Stellen den Sinn von ,befreien’, 
z. B. de da prison. — 1270. plevige = pleuts ge — 1280. 
laist 3. indic. präs. s. zu 1187. — 1282. Chest honor Cod., 
nicht etwa masc., sondern beliebte phonet. Schreibung, 
d. h. ces? st. ceste s. KR. Z. U, 176. — 1292. Qui ‚wenn 
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Jemand’ s, D. II, 384. 4). — 1294. none. Nach der 
Kirchenzeit beginnt der Tag morgens 6 Uhr (Zrima); dann 
tertia (9 Uhr), sexta (12), nona (3 Uhr); letzteres dann 
übh. ‚Nachmittag’, hier zone basse ‚vorgerückt'. — 1296. 
“st. à qui s. D. II, 370% — 1305. de set d. h. weiss 
wo das Wasser ist. — 1307. geule bate, wie lance levée u. 
s. f.s. D. HI, 270. 2). — 1313. Strichpunkt nach a/oler. — 
1317. se venir s. D. DI, 192. 6). — 1319. as deus pdes devant 
‚mit den Vordertatzen’, s. 368.; merkwürdige Verwendung 
des Adverbs, gerade bei devant u. derriere ziemlich häufig; 
ganz ebenso Doon M. 47. Les .ü. poes devant sus le col U 
remploie; Méon 2, 250. des piez devant ‚Vorderfüssen', ebenso 
Hugo Bord. 55, Gayd. 116; entgegen des p. derriere; ferner 
Ch. 2 E. 8639. du jor devant. Aehnlich un vilain enqui 
‚ein hiesiger’ Baud. S. 3, 1170. — 1329. ars Schulterblätter, 
vgl. Gachet s. v. u. s. Diez II. c. — 1334. avenu der 
Hdsch. in Zen est avenu bele aventure (Incongruenz des 
Geschlechts) konnte ebensogut bleiben, da in unpersön- 
lichen Sätzen (z/ kann ohne weiteres fehlen, s. D. IH, 304. 
2).) strenggenommen grammatisch das Prädicat nicht Sub- 
ject, sondern Object ist, mithin vom Verb. unabhängig ist, 
vgl. Incongruenz in der Zahl Avoegues li ala puceles Manek. 
771. Zl'entroit chevaliers à masse R. Ham 269“. u, dgl.— 
1343. 1352. Castel esrant Cod., dazu am Rand v. moderner 
Hand (P. Paris?) Chöftellerault, vgl. Itinerarium in der 
Ein. Ein Blick auf die Karte lässt keinen Zweifel 
darüber, dass diese Stadt gemeint sei. Der pikard. 
Copist, der den Namen nicht kannte, machte sich daraus 
sein castel esrant zurecht. — 1345. grans fous de gent 
(Cod.: grant, Tobler emend.) menue, ebenso Alexis 105. d. 
main menude ‚grosse Haufen (s. /od«c D. Il c.) geringen 
Volkes’, — 1350. Jasssier à gaber, sonst regelm. mit reinem 
Infin. s. D. IU, 227. — 1367. lasdge = laissdi ge — 1370. 
E vous gew. mit Accus., aber auch mit Nom., hier gesichert 
durch kom 1371. — 1373. Zt cl ohne Subjectswechel. 
Viell. fiel eine Zeile aus, wo Aiol Subj. war, der ihm die 
Tatze gab. — 1378. si con ‚als da ist. — 1379. de a 
Synaloiphe, ebenso 1614. 3879. — 1384. remanron. Plural 
häufig vom Redenden selbst gebraucht, so 1616. 2041. — 
1387. der Vers lässt sich mannigfach ändern: Out a en 
le roi cort, 0. En le cort L.a un gl. u. s. f. — 1388. 
l'apele | on, so 1617. 1622. 1623. 2089., gewöhnl. Hiatus 
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s. Ô. G. Z. 1874, 138; anders Tobler Versbau 53. — 1390. 


douls von * dölium, in o-Assonanz, s. Einl. — 1391. Zoon 
einsilbig, wie neufr. — 1400. der im Plural s. oben. — 
1420. 1488. 1532 u. s. f, foufe ior S. zu 1211. — 1403. 


Auf diese Verwandtschaft kommt der Verf. nochmals in 
einem eigenen Excurs zu sprechen 3211—3228, wo selbst- 
verständlich 3228. pere in oncle zu bessern ist, wie es hier 
1403 steht; allein wir erfahren trotz des Ausfalls gegen die 
unwissenden zougleor 3213 f. doch nicht mehr, als wir aus 
332 f. bereits wussten. Zugleich sehen wir, dass Gäöleders 
334 u. Gilemer TEscot dieselbe Person ist; da der Name 
nicht mehr wiederkehrt, kann man nicht gut zwischen den 
beiden Formen entscheiden. — 1426. ef einen Fragesatz 
(2080. 3500) einleitend; ebenso Heischesatz 1628. 2685. 
s. D. III, 403. Burg. II, 382. — 1427.par tant Cod. h. ‚deshalb', 
was nicht passt; par fans (tempus) h. ‚bald, sofort’. — 1428. 
ves st. vees, nur im Imper., fast als Interj. gebraucht; cf. 1391. 
Loon einsilbig. 3376. enpereor 3silb., 3464. Boorges zsilb., 
abte (st. abe-te) 872. — 1435. vous aront tout desreubé, 
die in der Zukunft mögliche Handlung (= einfaches 
Futur) ist hier wegen ihres sofortigen (in der Meinung des 
Sprechenden) Eintretens durch das Fut. ex. ausgedrückt. — 
1442. frufér, hier abs., ist gew. transitiv. — 1447. froc C. 
wurde, da jeder Mönch auf dem /roc die peliche trug, dem 
folg. Worte angeglichen. — 1454. suie = Sui je — 1469. ne 
vaut (st. vout v.voloir) se (f. sa) voie pas eslongier. Im Altfr. 
war die Stellung von ze . . pas nicht wie heute geregelt; 
pas konnte dem ze mit Verb. entweder vorgehen (pas ne 
vus esmaez s. Diez III, 459) oder wie hier, von ihm ge- 


trennt, nachfolgen u. beim Inf.-Verb. stehen. — 1471. 
verb. /avoir as moines ‚die Habe der Mönche‘. — 1480. 
bien vous en chiet ‚dies trifft (fällt) sich euch gut’ (ex ‚in 
Betreff dieser Sache). — 1484. soinier] sainier C. — Die 


Hygiene des Mittelalters verlangte beim Menschen regelm: 
Schröpfen ; ob dies bei Pferden auch geschehen, ist mir 
nicht bekannt. Mit Bezug auf 224. porsoignies änderte ich 
sainier in soinier, d. h. nfz. soigner. — Das Pferd war erst vor 
kurzem (1123) beschlagen worden. — 1488. lejor chier ‚Festtag', 
hier Ostersonntag. — 1498. a lenperere st. des regelm. 
a lenpereor (Reimopfer). — 1499. escuier] cheualier C.; 
wegen 1519 musste gebessert werden. Ein Ritter ritt nie 
ohne Knappen aus; wären daher noch zwei andere Ritter 
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mitgewesen, so müssten mindestens noch drei escwier ausser- 
dem mit sein u. erwähnt werden, da diese am Kampf in 
zweiter Linie theilzunehmen pflegen. — 1504. Makasre ... 
mien chier frere Hdsch. Wenn der Vers richtig ist, so ist er 
asyndetisch dem vorausgehenden beigefügt. Besser wäre 
es, wenn nach engerere ein Punkt käme u, unser V. lautete: 
M. estmes ch. f.; eskönnte auch nach 1504 etwas ausgefallen 
sein. — 1515. 4 st. da (lance) li — sachie kann sachié gelesen 
werden, da altfr. das Ptc. auch nach vorausg. Object nicht 
übereinzustimmen braucht oder sachfe pik. st. franz. 
sachiee. — 1521. In den meisten Handschriften wird die 
Interjection von dem folg. Vocativ durch eine stärkere 
Interpunction getrennt (l?;); so hier. — 1523. aie — habeo 
ego, ebenso aiou 1525. — 1534. Joilli »belaubte, mit dem 
seltenen -//us gebildet; die gew. Form ist -#fws (noch neufr. 
feuillu) oder -ösus: ebenso Blanchefl. 611 foi! im Reim, 
Gui v. B. 100 (Assonanz). Es gibt ein Ztw. jodlir (Incho- 
ativ), z. B.R. R.I, 199. u. Burg. II, 142. — 1536. krslm, 
paläogr. eig. = /herusalem (viersilbig), hier u. sonst nach 
Versbedarf dreisilbig, bes. häufig in der Chanson d’Antioche; 
dann lautet es, wenn es ausgeschrieben ist, gew. JAursalan 
Blanc. Org. 2801, auch JArusalem Hugo B. 85, Jursalem 
Ant. I, 216 (bis), vgl. auch Jerlaem Guill. d'Or. 20, 740, 
Jersalem Charlem. 204, /hersalem Antioche I, 3, (doch was 
steht in der Hdsch.?) u. s. f., sogar zweisilbig /Aerlem Mort 
Garin 236. — Woher :% der Hs. statt 7? dies kommt von der 
Schreibung shesus her, welche aus Missverständnis der Ab- 
kürzung iAc, später ##s (d. h. ung) stammt. — 1537. bordon 
ef escarpe bildet die reglementsmässige Ausrüstung des 
Pilgrims, vgl. Karlsreise 80, fuz ferréz de fraisne e escrepes 
pendanzu.sonst. Bei der Rückkehr wies man als Beglaubigung 
der vollbrachten Wallfahrt Za/mes und espz vor; vgl. Charlem. 
242. Vienent en Jerico, palmes prenent asez, u. bes. Vie 
s. Alesin Cod. Par. 1553, 3996 éd. G. Paris S. 310: Dex 
en ai jou de mes .ü. pies recuis, Le saint sepulchre u d fu 
mors et vis. Encor en est chi li palme et li espis Que jou 
en lounour saint Abreham queili. — Daher der Name 
Palmier (Du-Cange s. v. palmarius u. Diez Wtb. Palmiere 
nachzulesen), der daher eig. nur den Palästinapilger be- 
zeichnet. Wer nur nach Rom wallte, hiess deshalb ro- 
mf£us, pr. romilu, ital. roméo, altfr. romier, romieu, an dessen 
Stelle später die Sprachverderber das barbarische romipète 
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einführten. — 1550. surexi, ein merkwürdiges, aus dem 
lat. Perfect swrrexit (mit franz. Betonung) gebildetes 
Zeitwort; vgl. au Hers jor surexis Gui de Bg. 78, /h. puis 
ne fu surrexsis Ogier 11319, fünf Stellen bei Gachet, 
ebenso a #erch ior resurrexi Barl. Jos. 119, 33. qui fu 
resurexis Baud. Seb. 23, 326, au tiers jor fustes resurexis 
Hugo Bord. 47, ferner Froiss. Poés. ed. Scheler, der es 
nicht ganz zutreffend 07 Zatin nennt; dann müsste man ein 
solches ebenfalls in wanouir, ébanouir, engenouir sehen, die 
ebenso aus dem lat. Perfect. gebildet sind. — 1562. /a 
dieu merchi ‚durch Gottes Gnade’ (nicht Dankl); dieselbe 
Construction 1936. 2243. 2773. 3426. 3445. u. s. f. — 
1557. biaus dous ami C. (amis anzugleichen). — 1559. O je 
»ja iche, ganz wie ze je; vgl. Tobler R. Z. I, 2. und 


Foerster das. II, 171. — 15659. über den Conjunctiv se: 
deus m’ait s. Diez II, 357. — 1565. Es konnte besser O 
Ü gelesen werden nach 1559. — 1565. s’Ü en venist, jetzt 


su en venait, s. Diez III, 355. 2. 1) wo st. »gemeinro- 
manische (nur nicht franz.) Einrichtung« zu lesen ist: >»g. 
(nur nicht neufr.) Einrichtung.e — 1566. mi p. st. mor, 
betonte Form wegen Nachdruck. — 1569. despanir der 
Hsch., das nach R. Z. Il, 170 möglich wäre, kann ich 
nicht belegen. — 1570. Der Schild sollte bemalt sein. — 
1577. Zenist nach Präsens, also mit Verletzung der Conse- 
cutio temporum, wozu das altfr. u. altprov. manches Beispiel 
bieten ; der Conjunctiv schwächer als Zenra. — fenir conte de ge. 
h. hier »es achten, viel Aufhebens damit machen«, lebt noch 
in neufr. fener compte à qu. de ge. — Compte und conte sind 
bekanntlich ebenso wie lautlich auch etymologisch identisch, 
u. nur eine sinnlose Orthographie konnte auf den Ge- 
danken fallen, die Auszweigung der Bedeutg. in der Schrift 


zu sondern. — 1587. bessere Difies. — 1598. boufa zeitlich 
verschieden von #aist: ‚die er (früher) hineingesteckt hatte‘; 
in folg. Vers aber mis i a. — 1607. peus] so musste poes 


die Hdsch. (d. h. fouves) geändert werden, nicht wegen 
des an sich ganz erlaubten plötzlichen Personenwechsels, 
sondern weil der Vers eine Silbe‘ zu viel hätte. — 1608. 
l'acola ‚den Pilgrim’. — 1610. bessere Cris. — range = renge, 
(* rendiaf) von rendre. — 1613. quil = qui le u. qui = 
‚wenn man, wenn einer. — 1614. I. ea — 1616. que 
vous connisson hat eine Silbe zu viel; dem ist nicht etwa 
durch Streichen o. ähnliches zu helfen, sondern zu lesen: 
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queus, indem auch im Altfranzösischen (vgl. Provz.) 
das tonlose /vJos incliniren kann, s. Burguy I, 136. (drei 
Beispiele aus Benoit). Vgl. R. Rose sous I 336, II. 59. 69. 
74; auch im Wace Rou 3487. und #os 4562, vgl. Chardıy 
Jos. 2838. maneus = manes vos (also nur bei verstummtem 
3 möglich). — 1625. (— 1885). Hier beginnt wieder der 
umgearbeitete Text des späteren Diaskeuasten. Der ver- 
schiedeneTon der Erzählung u. die abweichende Technik 
werden wohl niemand entgehen. Etwaige sich vorfindende 
Zehnsilbner blieben natürlich unangetastet. — 1629. Sinn: ‚Ihr 
habt daran, d. h. erweiset mir dadurch ein Almosen, dessen 
ich bedarf’; gute Handlung wird ‚Almosen’ genannt. — 


1630. Harter Uebergang. — 1631. #enge ‚halten' d. h. 
unterhalten, besolden. — 1632. nel ‚den König’. — 1644. 
‚es gibt keinen Edelmann. — 1656. desosiel wie sonst 


devant, derriere hinter einem Subst. in attributiver Geltung. — 
1663. 4 Dativ statt Acc. wegen des doppelten Accus. bei 
Inf. u. nach Hören. — 1675. unes 1677 uns: Plural bei 
Plurale tantum (Paare) — 1679. 1. dome = domini (Suchier); 
vgl. Alexius (Herz) 362. corpus domne. — 1683. quant il 
les garnimens ist durch den eingeschobenen Relativsatz 
unterbrochen u. nicht fortgeführt; anakoluthisch wird es von 
neuem aufgenommen: guüÜ les v. d. — 169$. sor] bessere 
in sous — 1699 — 1718. interessanter Ausfall gegen die 
Mitzeit. — 1700. #7 plenté, kann deutsch nur mit: ‚in 
solcher Menge’ mit anderer Constr. übers. werden. — 1702. 
‚Ihr werdet es nie läugnen'. Die typische Wendung lautet 
ja mar le m., und es ist fraglich, ob nicht zazs damit syno- 
nym sei. Beachte 3398. mais i sera fouchits. Es steht 
also ebenso wie dor (st. duer) bei Scheler Tr. belges, N. 
s. S. 45, 10. bon fu nez. Was das Wort mais ‚schlecht‘ 
selbst anlangt, so ist es bekanntlich ein im N. und N.O. 
Frankreichs überaus häufiges Wort. — 1703. anffves aus anfi- 
quas, wie ves fves aus aguas equas. — Nach 1704 muss eine 
Lücke angesetzt werden (etwa: nahmen den grössten 
Theil des Landes ein); denn in der jetzigen Fassung hiesse 
es, dass die Wälder damals so übervölkert gewesen wie 
jetzt die Ortschaften. — 1705. passé, sc. der Mann. — 1706. 


steht unverbunden da. — 1707. Besser hiesse es: Æf quant 
venoil. — espouser: abs. ,heirathen'; wahrscheinlich mit 
unterdrücktem Reflexiv. — 1711. montes bei avarisse und 


luxure ist auffällig; entweder ist avarisse männlich wie 
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das bekannte masse (s. zu Rich. li b. 4399), oder 
eine Incongruenz wie Fierab. p. 41. fa mort est finés. 
Sonst wäre durch Aenderung leicht zu helfen. — 1715. 
mais ‚nunmehr‘. — 1726. unes hautes portes — hier ist 
unus nicht im Plural wie bei unes chauces, uns esperons 
(ein Paar), sondern ist ein schwächeres »einige, mehrere« 
s. D. II, 83. und Lit. Centralblatt 1878 Sp. 121. 122. — 
1731. son rene »seinen Zügel«, rene, resne ist seiner Ab- 
stammung (* réhina) gemäss regelm. weiblich; doch im N. 
meist männlich, so in H. Bord., S. 264. desca l'abte n'est 
ses resnes tirés; S. Sage 3507. Im Aiol sowohl masc. als 
fem., wie B. Comarchis 1937. s. d. — 1745. franbaut, (im 
C. hat der Copist das Abkürzungszeichen über « ver- 
gessen), st. frambaut, daneben frembaut, fehlt in allen 
Glossaren. Es findet sich G. Coinsi 213, 115. 215, 180. 
Jehans Lanc. 3180: Zes armes jete des franbaus, 15564. 
Les armes fors des fräbaus metent, also speziell die zur Auf- 
nahme der Rüstung bestimmten Truhen. — 1746. das 
2. Hemistich ist irrthümlich aus der vorigen Zeile wieder- 
holt; eine sichere Ergänzung lässt sich nicht geben; 
viell. /remer (st. bouier). — 1747. S. zu 10223. — 1748. 
etwas zu bündig; dem Sinn nach: »Leicht kann ich sie 
nöthig haben; Mancher kann mir begegnen (der mich an- 


greift)«. — 1749. ce ai ie où conter, zu skandiren! ce aiy’ 
où confer. — 1751. Veoir sum zu sehen, ob«, ebenso con- 
quester 1768. s. D. II. 229. — 1752. anuit mais »für 


heute Nachte; mais ist nach unserem Gefühl überflüssig ; 
es zeigt eine gewisse Fortdauer vom Anfangspunkte an. — 
1761. De fain et de l'av. Hsch.; angeglichen Del, vgl. 
2063. — 1763. sans plus de demorer ‚ohne weiterhin zu 
zögern — sofort. — 1764. in venison de car et de seingler 
der Hsch. musste car (d. h. carnem) geändert werden; 
denn »Fleische und »Eber« können nicht gleichgeordnet 
sein; freilich 2114. kommt car in ähnlicher Verbindung 
nochmals vor, wo es neben venison und saingler steht. s. 
d. — 1774. 1. portes zweisilbig — 1776. 1793. 1. vokes. — 
1781. 1822. Zehnsilbner der alten Redaction. — 1782. #7 
»so etwase. — 1783. döuge — douc ge, dout ge. — 1733. 
gabes s. zu 177. — 1789. cheval estraint neben 7504. ceval 
estrait (neben caitif et descarné). Es sind beides Formen 
desselben Zeitwortes u. bedeuten: »schwach, ermüdet« ; 
vgl. estraint neben malmis, blecié Mel. 1572, häufiger esfrait 





458 ANMERKUNGEN. 


Barb. 4, 44, 771 (Reim) neben dass‘, Jeh. Lanc. 2529. 
ebenso, 15967. neben #raveillié, vgl. noch das. 15042. qui 
de son mal estoit estrais »durch die Krankheit geschwächt 
ware, Sachsenlied I, 71. N’a cheval en la rote gi soit las 
ne estrais (Reim). — Man verwechsle damit nicht esirast 
(extractus) ‚geboren, abstammend. — 1790. esgarder hier 
‚beschliessen' ; ebenso häufig esgarf ‚Entscheidung’. — 1794. 
foudis st. lous dis, da es wie ein Wort behandelt ist u. 
demgemäss s vor Consonant stumm ist. — 1795. 2.0. = 
cinc cens (500), in den Hsch. werden die Zehner und 


C 
Hunderter über die Einheit geschrieben; also .r11. = #ror 
XL. 


cent, ii. = quatre vint u. s. f. — 1803. Zote lasse, cai- 
éve: »Ich arme, unglücklichee, ebenso Bartsch Chrest. 
3. Aufl. 335, 9. Znsi, laisse, Ken puis faire (hier miss- 
verstanden u. 4. A. 340, 5 nicht gebessert) — con u. s. f.: 
‚wie ist es mir schlimm begegnet (ergangen) in Betreff des 

 — 1807. ni = an ihm. — 1819. desrübe (Felsen- 
absturz QLDR. perra abruptissima, Ps. Oxf. torrens!), 
Nebenf. desrubant, prov. deruben, zu scheiden von desrubl 
adj. (Tobler, Mitth.), Tur. Chrysost. montagne deruble. — 
1821. que (C. q), bessere gui (p. st. cu). — 1825. ver 
gondts, bessere: vergongits wegen der 6-Assonanz; vgl. 
1843. 1867. — 1828. uie — vi je, wie 2129. prie — pri 
e, sonst aie — ai je. — 1830. mera = merra, menra; Sein 0sle 
ist seinem Geschäft nach ein cinerarius, s. Du Cange s. v. 
No. 2. — 1832. 2.=un (sc. cheval) — 1833. leres — 1835. 
sus ist Adverb, sor, sour, seur, (erstneufr. sur) ist Präpos. — 
1838. bessere Joillié. — 1853. atendissent ‚sie hätten auf 
ihn nicht ferner gewartet, wozu in por tout For der Vorder- 
satz (wenn man ihnen alles Gold geboten hätte) enthalten 
ist. — 1854. escauche: der Sinn (»verfolgt«) verlangt en- 
cauce, franz. enchalce, ital. incalciare, nicht, wie Gautier Rol. 
im Gl. noch immer erklärt, von incalceare (also cakceum), 
sondern von calcem, ‚Ferse. Da nun franz. es- (aus ex-) pik. 
zu en(s)- wird, hat der Schreiber umgekehrt es- st. en- ge 
schrieben, vgl. esruinié und enruinié. — 1856. Par desous 
les espaule Hsch.] espaules zu schreiben, liegt auf der Hand, 
wogegen desous spricht, wofür desour, desovre stehen müsste; 
ohne zu ändern, h. es: ‚unterhalb (adv.) neben einer (oder 
7, der) Schulter hat er ihm den Kopf weggeschnitten. 
Ebenso h. es 5009. Par desous les espaules, ebenso 6104, 


ANMERKUNGEN. 459 


6977. wo jedesmal desor geändert worden, vgl. noch 6576. 
Offenbar muss eine Erklärung für die drei identischen 
Stellen gefunden werden (viermal hätte sich der Schreiber 
kaum verschrieben) ; also wohl die obige par desous adv., 
les = lez (latus): ‚unterhalb an den Schultern’. — 1858. 
Qu'est = Qui est — wegen pechié vgl. ital. peccafo in ähn- 
licher Anwendung — ı85g. vielleicht lautete der urspr. 
Vers: plus enchalcier (Zehnsilbner). — 1866. venroif ‚könnte 
kommen‘. — 1868. Zaire Hdsch.; mit are (area) ist nichts 
zu machen; keine seiner mannichfaltigen Bedeutungen passt ; 
loire »Weg« hat Tobler vorgeschlagen. Vielleicht ist Zozre 
(Fluss) darin verderbt, über die er wohl setzen musste ; endlich 
ist erf zweimal kaum richtig. — 1873. Marchegai Dativ. — 
1879. Que, temporales Relativ. — 1886—4562. Zehn- 
silbner, ältere Redaction. — 1888. devant] bessere: apres 
s. Itinerar. — 1800. de che, dazu gehört 1891 Que. — 
1891. sainte Crois, s. 386. Kathedrale in Orleans (ohne Arti- 
kel wie ein Eigenname); über cross und crous 1897 s. Einl. — 
1905. Issi con che fu voir, typische Schlussformel in Ge- 
beten: »Ebenso wie dies wahrhaftig geschehen ist (dien 
le creons ist eingeschoben), dass Ihr König seid, ebenso 


helfet . . .e — 1916. peus, viell, ses o. ähnliches. — 1921. 
resuider, verschrieben st. revisder, erklärlich, da s damals 
bereits stumm war. — 1926. Par non (d.h. nomen) »alse, 


eig. »unter dem (Rechtsjtitele s. Roland 43. Anm. bei 
Müller® u. KR. Z. II, 162. Wegen des von Müller hartnäckig 
angefochtenen, völlig tadellosen far nom d’ocire vgl. 
Wace Rou II, 2324. far nun d’ofrir und fer non de 
batalhe in Girart v. Ross. Oxf. 3461. 3573. vgl. das. 4874. — 
1938. gu’envers de que — das an u. für sich ganz gewöhnl. 
Anacoluth wird hier unleidlich ob der unmittelbaren Nähe, 
erstes gwe mithin zu streichen. — 1949. che, Acc. zu guerre, 
sachlich = ostel. — 1971. chier: im Altfr. ist die Ueber- 
einstimmung eines Prädicats mit seinem Nomen facultativ, 
gleichgiltig, ob z. B. der Accus. dem Verb. vorausgeht o. 


nachfolgt. — 1975. »kein Fuss wird entkommen« == Nie- 
mand. — 1982. aguitast gegen aif: dieses drückt die 
Dauer in der Gegenwart, jenes das Eintreten in der Zu- 
kunft aus. — 1987. gui bas] viell. qu'en bas. — 1990. 


s'en est pris garde ist grammatisch falsch, da die Syntax 
prise verlangt, daher meine Aenderung, !wozu Tobler be- 
merkt: »das Fem. kann unzweifelhaft stehen wie je ne 
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men sui garde prise Ombre 66, (ich fand meinerseits Cu 
d’irour sont prises les fievres Ren. Supl. 25, 628.); aber da 
das Pron. refl. doch sicher nicht im Acc. steht, so ist pris 
ganz wohl statthaft; überh. kann bei diesem prendre die 
Regel der Congruenz nicht gut inne gehalten werden, da 
das Subst. hier nur der sprachlichen Form nach Sub}. 
eigentlich aber logisch Präd. ist, d. h. nicht v. d. Mitleid 
o. dgl. ausgesagt wird, es »komme, greife Platze; sondern 
von dem Platzgreifen, dass es für Mitleid stattfinde]. 


Ich habe deshalb 7692 pris stehen lassen. — 1999. 
Des hui malin steht im Widerspruch mit 1883 (jüngere 
Redaction). — 2002 nach 2024 gebessert. — 2008. l'en 


gui »führe ihn von dort (her).e — zoıı. faura] es lässt 
sich nicht bestimmen, ob das Verb. persönlich (p. st. 
faurai) oder unpers., beides richtig, gebraucht ist. — 2013. 
Qui la (dort) véfst: 2015. Ja mais ne li menbrast: typische 
Ausdrucksweise: »Derjenige, der sie gesehen hätte, würde 
nie feig seine. — 2017. Oleu und zz2de sind verschiedene 
Nüancen von blau. — 2018. cauchiers] Hist. litt. 1. c. liest 
chauchés, die Hsch. hat cauch’, also je nach dem Sinn: cauchier 
Oo. cauchiers; dieses ist ein bekanntes von cauches ganz ver- 
schiedenes Wort, s. zu 1034. — 2019. #5 Hsch., vom Fem., 
also bereits die neufr. Methode. — 2021. aves alé s. D. III, 
288. 289. — 2028. fdge st. fds-ge — 2032. Pwerk 
Hsch. konnte bleiben wie 2079. (Poverte). — Streiche s 
am Ende derZeile. — 2035. V = U (da die Hschn. nur 
ein Zeichen für z und 7, ebenso für 2 und y haben) = vù 
neufr. — 2041. 1. mist se el r. — 2046. Elp. = El — 
2048. monteres Futur imperativisch D. III, 213. 281. — 
2057. Vn esc. Dativ. — 2058. Si l’a sc. der Diener, plötz- 
licher Subjectswechsel, vgl. 2497. — 2063. al mengier ‚rum 
Essen, zur Speise. — V. 2071 ist an unrechter Stelle o. es 
ist E. ausgefallen. — 2068. Al renge: renge ist sonst immer 
fem.; dann ist 47 = a le (à la) nach pik. Art. — 2076. 
Plus] dem altfr. ist davanfage u. mithin die diesbezüglichen 
neufr. Regeln fremd. — 2080. e? beginnt den Fragesatz, 
s. zu Rich. li b. 4578. — 2086. [Ein König Yon von 
Gascoigne ist der Beschützer der Haymonskinder im Ren. 
Mont. S. 98 ff.] T. — 2087. freconde soll nach Tobler R. 
Z. III, 275. von /reguentem kommen; ebenso hatte vor ihm 
G. Paris fregonder im Alexius 60 d. aus /requentare erklätt. 
Diese Etymologie bietet sich beim Verb. von selbst durch 
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die Bedeutung der angezogenen Stelle u. enthält keine laut- 
lichen Bedenken. Die Laute gu, g# haben die Eigenthüm- 
lichkeit, vor dem Ton den nach denselben folgenden 
hellen Vokal zu o, z zu verdumpfen, indem das zweite 
Element /x4) den Sieg davonträgt, s. Ascol. Arch. I, passim 
u. besonders den Excurs Mussafiasin, kat. 7 W. Meister 
S. 9, Anm. 10; desgl. ist die Wandlung z? + betonter 
Vocal von Tobler a. a. O. nachgewiesen. Allein anders 
steht es mit dem Adjectiv /recont, fem. freconde. Erstens 
muss es (wie doenf) von einem Wort auf -us, -a, -um 
kommen, da das fem. nur auf -zde lautet; 2.) kann 9x nie 
den Vokal der betonten Silbe verdumpfen, und 3.) kann 
nt. nie nach dem Ton zu #4 werden (ein vereinzeltes Wort 
im Ital.,, vgl. Flechia Arch. II, 340 kann die Regel des 
Franz. nicht umstossen), Zu den von Tobler beigebrachten 
Beispielen ist hinzuzufügen: avenandise, manandie, garandir B. 
Condé 392, sender Gir. Ross. Oxf. 4001, ebenso /fin charaude, 
ct in dade u. ä, immer nur vor o. unter dem Ton. 
Es müsste also höchstens /reconf adj. vom Zeitw. abgeleitet 
sein, eine im Romanischen sehr seltene Bildung (D. Il, 2gı. 
ohne Grund in Abrede gestellt). Was die Bedeutung an- 
langt, so erlauben die bis jetzt bekannten Stellen keine 
Entscheidung: Stengel, Mitth. S. 32: darbe und canchon 
fregonde, dazu das von G. Paris citirte four fregonde, (Aye d’ 
Av. S. 137); dazu ist Gir. Ross. Oxf. 3294. bataslle fegunde 
de sanc, wo Paris (Hofmann) 2634 freonda (fehlt merk- 
würdiger Weise London) hat, hinzuzählen, das P. Meyer in 
seiner Chrestomathie S. 48, V. 106 in /regunde ändert. 
Ich sehe aber vielmehr darin die ältere Form u. leite es 
von fecundus ab (wegen c vgl. segont, segur u. s. f.), dem 
die Bedeutung nicht widerspricht. Das Zeitwort wird viel- 
leicht mit intrans. Bedeutung davon gebildet sein. — 2089. 
Pont Elie, 3501. Mont Elie. — 2090. »am Bitttag sind es 


aber 7 Jahrec. — 2095. avons ‚besitzen, haben. — 2100. 
Lusiane Accus. — mist sc. Ysabel. — 2102. quir = quier, 
Imperativ. — 2105. cors s. über diese Umschreibung D. 


III, 66. u. Tobler R. Z. I, 14. — la feste, wahrscheinlich 
Pfingsten, s. Itinerar. — 2107. Kebracte frei übersetzt: ‚in- 
dem sie ihr Oberkleid (an den Aermeln) geschürzt hatte‘. — 
2109. poroit, vgl. 2015. menbrast. — 2111. deust bereits 
einsilbig. — 2114. 5. zu 1764. — 2120. gui (st. cu) swene — 
2125. samble, hinzuzudenken: esfre né, estrait. — 2126. 
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chelestre, s. die Beispielsammlung R. Z. II, 88. — 2129. 
Drie = pri je s. zu 1828. — 2133. pot sc. faire, wobei 
sert dem Sinne nach eig. lauten sollte: ‚thut sie, um ihm 
zu dienen’. — 2143. dem Copisten ist ein Alexandriner 
entwischt; urspr. stand wohl @ & assez; vgl. 2063. — 
2159. Zastone. Ueber diese noch nicht genügend erklärte 
(Un-?) Sitte vgl. F. Michel zu Fl. Flor., Note 7, Tobler, 
Mitth. s. v., P. Meyer Rom. 1875. S. 394. Sicher ist dass 
die meisten Stellen mit Sicherheit auf ein unschuldiges Ein- 
schläferungsmittel schliessen lassen; vgl. bes. die Fälle, wo 
andere, synonyme Verben gebraucht sind: Fabl. Mon 
taiglon IT, 59. Cius le descauche, chius le grate, chius le sous. 
tient, et chius le taste. J. Fantosme 1957. Zi reis sert 
acuté et un poi sumeilla, Un vadlet a ses piez ki suef les 
grata u. a. — 2167. pere que Ü laisa entre lui et sa mere] den 
Vater, welchen er zurücklies, ‚zusammen mit seiner 
Mutter’. Diese Bedeutung des entre erwähnt bloss Burguy I, 
353 (wo die zwei ersten Beispiele zu streichen sind) u. Henschel. 
Eine Erklärung versuchte Diez I”, 405 (fehlt in den folg. 
Ausgaben): ‚(/zter) Altrom. ward dieser Partikel auch die 
Bedeutung wa (zusammen) beigelegt, so aber dass im Prov. 
und Franz. das Subject von ihr abhängig bleibt. Vielleicht 
gab lat. inter se = se invicem Anlass zu dieser ungramma- 
tischen Construction. Beisp. sp. enfre yo (nicht mi) y cllas 
somes nos »ich und sie zusammen wir sinde Cid. v. 2097, 
daher enframbos ‚beide zusammen’, in welchen Fällen ere 
als Adv. zu verstehen ist; dageg. mit dem Acc. pr. entre 
luy e Berart cavalgo »er und B. reiten« Fer. 457.'; dieses 
wiederholt kurz Orelli 380; später D. UP, 408. Sonst kam 
nur noch (berührt Oest. G. Ztsch. 1874, 150) Scheler 
darauf zu sprechen in Trouv. belges S. 326 (zu ııı, ı. 
Entre Godefroi et Robin gardoient bestes): Entre, suivi de 
de laccusatif, ensemble, conjointement. Entre G. et R. 
"tout en ne reprisentant qu'une préposition suivie de ces rt. 
gimes, n'en est pas moins le sujet de gardoient. Comment 
cel idiofisme .. s'est-il produit? A-Lil des analogues dans 
les langues soeurs? Se présente-t-il dans le rapport de régime” 
tout cela mériterait d'être examiné de plus près. Pour moi, jt 
crois que la formule entre G. et R. gardoient est sn 
simple métamorphose de la formule G. et KR. gardoien! 
entr'eus. Entre est allé se jeter devant le sujet compost 
en conservant Sa nature de priposition, bien que dans cet 
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position il soit devenu réellement un adverbe. Dass dem 
anders sei, dürfte sich aus dem Folg. ergeben. Vor allem 
darf man nicht von Sätzen nach Art von Æxtre G. et R. 
gardoient ausgehen. Der durchsichtigste Fall ist Guill. 
d'Angl. 82: Tant com il furent, ce me samble, Entre lui 
et sa fame ensamble. Man sieht, dass die durch esfre 
verbundenen Glieder nicht Subject sind, (dies ist z/), und 
entre mit seiner Bestimmung ist nichts anderes als eine 
epexegetische Apposition zu zZ; mithin z.B. Erec. 6241. 
a cel jor entre moi et vos estions jones et petites eig. zu ver- 
stehen ist [nos] estions jones entre moi et vos. Dass die entre- 
Bestimmung nicht das gramm. Subj. sei, erhellt noch 
klarer aus Sätzen wie Asols jut d'autre part. ., entre lui ef sa 
Jeme, corechous et irés Aiol 9747, un caitif de Franche qui 
est enprisonts, entre lui et sa feme, das. 9755, Un consel en 
vai prendre, entre lui et Propisse das. 10847. Aucassens fu 
descendus entre lui et Samie Auc. 28, ı und Aue... des- 
cendi entre lui et sSamie das. 28, 22 (vgl. Sor sains vous 
jurerai entre moi et ma feme Aiol 9099), wo ausser dem 
ausdrücklich dastehenden Subject auch noch der Singular 
des Prädicats Zeugniss ablegt. Wenn aber diese en/re-Bestim- 
mung nichts anderes als eine erklärende Apposition zu 
einem Satzglied ist, so muss der Fall nicht auf das Subject 
beschränkt bleiben, und so sehen wir denn dasselbe ebenso 
gut beim Object: Parmi l'ost mon oncle me mena il (Ma- 
kaire) loié .. Entre moi et ma feme Aiol 10269, Six cens 
et 60 homes de cels Fil out menez I perdi en un jor entre 
mors et navrez Rou 4852, wo also homes Object u. entre 
m. et n. die nähere Bestimmung dazu ist; vgl. Karlsreise 78. 
assez lur ad done entre or fin et argent u. Aiol 4760. 
Ogier 9581. (Burguy Beispp.). Ganz genau so verhält es 
sich mit dem Spanischen, nur dass hier nach enfre der 
Nominativ gesetzt wird; Cid 2087 (neu). Zntre yo y ellas 
en vuestra merced somos nos, oder beim Dativ das. 2970. 
Entre yo e mio Cid pesa nos de corazon. Allein auch dem 
Ital. ist die Constr. nicht fremd, wenn auch Fanfani-Rigutini 
dieselbe nicht kennen. Tramater s. v. fra 4) Si che venne 
ad imperare, fra solo e accompagnato, anni cinguansei. Eben 
lese ich in Goldonis Memorie Cap. XVI. (p. 129 der 
Diam. - Ausg.) mi frovai .. con aver compilate 30 prediche 
eccellenti in 36 soneti fra buont e cattivi. — Zu 
sp. ital. enitrambos[i) vgl. altfr. entre nous »wir zusam- 
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mene Aiol 4759. enfre les deus Fl. Bfl. 2359. (B.) — 
foillis Hsch.] bessere fol, da eine Bildung mit -;#us un- 
wahrscheinlich ist. — 2169. unklar, Aiol benahm sich, als 
wenn er Gefangener wäre — verlegen (?) — 2182. merit] 
der Conj. sollte eig. meri? (von szeriter) lauten. Allein 
meriter ist Fremdwort, der ältern volksthüml. Sprache fremd, 
u. hier ist wohl #erisse herzustellen (von »zerir inchoat.) — 
2186. jou, SC. sarai, — 2193. dormist »hätte nicht ge 
schlafen, wozu por fote Fr. ideell den Vordersatz bildet 
‚wenn man ihr .. gegeben hätte. — 2207. Que »dass er 
nicht ...»>— 2211. Jassier ester ist mit consirer coordinirt und 
beide von zsiuef abhängig; reiner u. präpos. Inf. neben 
einander sind durchaus erlaubt. Freilich ist es nicht sicher, 
ob a consirer 0. ebensogut aconsirer zu lesen, ebenso 2489. s. 
zu 282. 288. — 2214. sendormi Hsch.] bessere se dormi, trotz 
4940. 1. — 2218. voille user, unmöglicher Hiatus, daher 
bessere: [ja] voille user oder v. aüser. — 2245. meche 
p. st. mece = * mitt}iam — faire fin = facere finem s. 
Du Cange: = componere de lite, »sich abfinden« vgl. P. 
Meyer Rom. 1875, 393. — Aus diesem Gebrauch erklärt 
sich altfr. rer ‚bezahlen, woher neufr. finance. — 2252. 
ces = cest — 2261. avril] sie sind im Mai, also steht ein 
langer Zeitraum st. ‚nie’. — 2270. que in c’on ist consec, — 
2280. nen, ältere Nebenform von ze, die sich nur noch vor 
Vokalen erhalten hat. — 2283. desherte (st. deserte): die 
auffällige Schreibung ist viell. durch Volksetymologie an 
desheriter angelehnt worden, vgl. 2311. u. 2318. — 2291. 
sire] besser peres, denn sire, signor ist der Ehemann; 
2051. 2310. — 2297. enbevrer qu.: ‚eig. J. mit einem Trunk 
tränken’, übertragen : ‚mit einem Zaubertrunk berücken, be- 
thören‘, vgl. Am. Yd. 3580. sö bel l’enboivre et afole. — 
2303. en = inde, causal. — 2323. Pasque floric, (neufr. 
Pâques fleuries, lat. Dominica Palmarum, sp. domingo de 
ramas, pt. de ramos), passt nicht, falls er eine kurze Zeit 
bezeichnen will; denn wir sind in der Osterwoche. Also 
ist wohl der Sinn: ‚es wird kein Jahr vergehen. — 2330. 
£ proleptisch (u. tautologisch) auf das fg. al fort roi hin- 
weisend. — 2331. # == à qui. — 2337. Plur. nach gen? im 
Sing. sehr gewöhnlich. — 2340. |. premierement. — 2341. 
mon ceur essaucheroie et tout mon sens Se jestoie couars u 
Jel u lens Hdsch.) ist in dieser Verbindung widersinnig, daher 
essaucier nur zu halten, wenn zwischen den beiden Zeilen 
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eine Lücke angenommen wird. Daher conjicirt Tobler 
essancheroie, das im H. Capet, Baudoin v. Seb. u. andern 
Texten des Nordens häufig sich findet u. worüber er sich 
S. 1623. der Gött. Gel. Anz. 1877 des weiteren ausgelassen 
hat. Freilich ist hier das Aiolbeispiel parafrasirt mit »be- 
friedigen«, was dem Sinne nach noch stärker im über- 
lieferten essaucier liegt, u. wobei dann die Annahme einer 
Lücke unvermeidlich wird. 1876 erklärte aber er: 
‚ch wiirde meinem Herzen u. meiner Gesinnung untreue, 
wozu 2342 ohne weiteres passte. — Ich füge noch eine 
Stelle aus Jehans Lancelot bei 6273 f: Ja fust, jou cui, do 
sens isus, Qant uns secors li est venus, Qui de cel duel 
l'a estancit, mais malement l'a essancié (denn durch 
die Hilfe wurde er erst betrogen). — 2344. nous ist nicht 
der ethische Dativ, sondern in der Wendung venir, 
aler, corir à qu. — ‚gegen Jemand, auf ihn zu. — 
2358. robeors) Der Dichter nimmt sofort Partei für den 
König u. gegen die Rebellen. — 2360. 3126. ÆFoucars, 
3099 h. er Foukes. — 2371. = mort ou pris. — 2385. 
escortrement, escortement neben escordement, escordrement, 
auch escordelment, später durch Missverständniss escordee- 
ment: lat. ex corde + ment. — 2388. estre sussitans (wegen 
des Reimes) — sussiter (abs.); ebenso 2390. — 2398 mon 
pere Dativ. — 2399. par avenant = avenamment, ebenso 
2704. — 2418. souduiant hat mit soudoiant (soldoier) nichts 
zu thun; es ist Pt. Ps. von souduire »betrügens. — 2427. 
en geh. nicht zu vori, sondern zu escarnir. — 2428. Ent- 
weder jwisies (selten), oder S’ore zu bessern, ebenso 2469. — 
2433.. vor Lärm den Donner nicht hören’ typisch. — 2434. 
Aiant, st. Aiol, ein Reimopfer, dem Eigennamen ganz bes. 
ausgesetzt sind. — 2436. petit sevent ‚kennen schlecht‘. — 
2447 bessere: Beleant (gew. Form). — 2466. esgardes de 
ces rues, con sont porprises, während man bei esgarder den 
Acc. erwartet; allein das eig. Object zu esgarder ist nicht 
rues, sondern die Eigenschaft derselben, gleichsam: ‚Seht 
euch in Betreff dieser Gassen das Gefülltsein (wie sie ge- 
füllt sind) an’, vgl. Tobler R. Z. I, 10. — 2469. s. zu 
2428. — 2469. vos armes prises ‚mit den Waffen, Acc. 
s. D. II, 3 122. 4.) — 2472. riens Hsch. sollte bleiben, 
da diese Form als Indecl. in vielen Texten vorkommt. 
Sinn: »sie unterlassen (selbst) um Gottes willen nichts 
(Böses was sie irgend wissen) zu sagen’. — 2479. laisse 
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‚er unterlässt es nicht (zu thun), vgl. 2489. 2513. — 24965. 
foi 2496. vous von derselben Person in derselben Rede, 
sehr gewöhnlich. — 2497. rascher Subjectswechsel: Zu — 
si (er), 2498. si (er), 2499. Zi (sie). — 2517. Ja en Syna- 
loiphe. — 2518. le mor Fouré ‚den Mohren 7”, oder den 
‚Tod Foure’s’ lässt sich nicht entscheiden; dem Sinne nach 
eher letzteres; vgl. zu 959. — 2522. Lecheors . . MOUS 
‚multos leccatsres — aber mout Hsch. konnte bleiben, da 
bei demselben ebenso wie bei for, assez u. ä. de fehlen 
kann (== mout de lecheors). — 2523. sont conbatu, eig. 
se. — 2531. ‚und wer nicht mit uns würfeln will, leere 
(verlasse) das Lokal. — 2533. vous nach /aisf (anacol.) — 
2537. ju del de ‚Würfelspiel' auffällig; richtig 2564. ju de 
des; vgl. gieu des des Stengel Mitth. 28, 241. — 2547. fre- 
meller von einem best. Würfelspiel (s. Du-C. cembellum und 
fremerellum), ebenso Barbazan III, 293, 353; vgl. assis se 
sont au tremerel Barb. TI, 288, 177. I, 122, 326. jour 
au t. Jubinal Jongl. 156. Eustache 274; daher boire et 
fremeler gc. ‚etwas versaufen und verspielen’, vgl. devere et 
fremelere Ph. Mousket 17009. In Méon I, 184 ist es wieder 
trans. u. synonym von guiler ; ebenso ist Zremelere Synonym 
von ribauf Gaut. Coinci 160, 237.— 2549. 1. de mauais giu 
HG ai gue (= ju-ê) [T.]; dieselbe Constr. bei Littré aus 
Lacurne: fortune lui joua moult bien de son jeu. — 2561. Vos c. 
Dativ; artere attributivisch, wie sonst devant, derriere. — 
2583. betrefis dieses bürgerlichen Vergnügens, vgl. 2767. 
Alisc. 96. 98. 113. 285. Descon. S. 89. u. s. f. — 2588. 
car fust: ulınam esse. — Hageneus, vgl. 2723. Agenel, 3617. 
Hagenous. — 2604. Houdrts = Eldrts 2584. — 2607. 


que que ‚was immer Jemand einwenden mag’. — 2618. sot 
gaber = se zu gaber. — 2632. vgl. 1968. — 2650. ajosk 
== beim Lanzenstechen, durch das Jostiren. — 2661 ff. vgl. 
über dies Reichwerden Stengel, Mitth. 28, 238 ff. — 2677. 
»zu Etwas aus rechtem Nichtse. — 2687. kommt nahe 
unserem: »mit Jmd. deutsch sprechens. — 2713. u = 


jel, je le. — 2719. crier qu., auch sonst. — 2724. baron 
‚Ehemann’ (hab ich nie in der Nom.-Form der angetroffen). — 
2730. feroie = ferroie v. ferir. — 2738. noisies Hsch.; 
nur mit grossem Widerstreben hab ich mich entschlossen, das 
selbstgeschmiedete u. nicht nachweisliche »oiszeres in den Text 
einzuführen. — 2741. Raiborc gegen Raiberghe 2745; Rain 
berge h. die Mutter Audigiers. — 2744. die Wendung bis jetzt 
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nicht nachgewiesen. — 2751. enforons st. enfoirons v. en- 
Joir. — 2755. droiturieres, merkwürdiges Suffix (des Reimes 
wegen) st. droifuriers; als wenn es mit-dfor v. e. Verb 
droiturier gebildet wäre. — 2775. vgl. 980. — 2778. qui = cui 
Acc. — 2780. trotz der Initiale der Hs. keine neue Tirade. — 
2805. pleui mit verstummtem s. — 2814. feries. — 2815. 
Cil: lor 2816. anacol. — 2829. Zehnsilbner nach 4 : 6. — 
2830. chis == chist, ebenso ces = cest in 2831. 2835. u.s.f. — 
2845. de »füre. — 2846. Ze »esc d. h. ‚den Preis, der ge- 
boten worden. — 2847. froier qu. de gc., bei en pleo- 
nastisch. — 2850. se fus lieve en la vile »wenn Feuer in 
der Stadt ausbricht, wird man den Schild brauchen können« 
[T.] — 2851. fous à est chiers? (»sollte Z = nf. faux 
sein?«) — 2852. sel vaure bien —= sel (si le) vaure (== vaurai, 
franz. vaura) bien, wie 2846; wegen e — ai vgl. uere 
(1. Ps.) 2035. sere 3250. 8097. — 2854. cel, man erwartet 
cest. — 2856. Boin ronchi a carelier ‚Pferd fir einen 
Kärrner. — 2880. Zoeys Dativ. — 2011. regiber das Zeitw. 
assonirt stets mit reinem e; daher wires mit dem Substverb. mit 
Suffix -zer zu thun haben: s. zu 135. — 2912. bessere destriers, 
da voist zu drechiers — das Aufstehen an diesem Tage (das 
sonst Zever heisst) nicht passt. — 2916. eures = obures. — 
2918. garoit —= garroit, gariroit, vgl. enforons 2751. — 
2920. fraite, nach dem Sinne aus dranc (2917) ein espee 
zu ergänzen. — 2924. vereil p. st. veroil, glejchsam *vert- 
culum. — 2928. s'en issoit — von der Handlung in ihrer 
Ausführung. — 2930. ‚»Mag er auch lange Zeit nicht aus dem 
Bett können (def = levet), dem A. liegt nichts drance (Chief == 
chielt v. calet, wozu chalt, chaut Doppelform). — 2937. aront 
gabé von einer vergangenen Handlung, s. D. IH, 283. * u. 329, 
wo Litteratur angegeben. Ein neues hübsches Beispiel Gir. 
Ross. Oxf. 2940. Tieberz ... es viels ..e saives .., Mil 
dreiz avra jujaz el escheviz. Ferner Blanc. 72: ‚Sagt mir, 
que cou est en cele courline?... Si m'en dites la verité, Car 
mouti arai bien pensé. — 2945. dont sil me siet? (s'il me 
mesciet?) — 2954. se gaber à qu. de gc. — 2964. tige das 
Komma nach esferon. — 2966. lor, wie sonst bei venir, 
courir. — 2973. man kennt nur aparition. — 2974. roion 
s. unten zu 8094. — 2983. zul se lui non ‚keinen andern 
Herrn, wenn nicht sich selbste — »ausser siche. — 2997. 
Futur st. Conj. fin. — 2999. es fehlt die Erwähnung der 
dritten Gabe. — 3002. Zoutes sc. offrandes. — 3o11. Mainte 
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(auch maintre) communalment, eig. m. et c., d. h. mainie ed 
comunal-ment, worüber R. Z. II, 88. — 3014. /nocent, die 
von der Kirche unter diesem Namen verehrten Kinder; 
vgl. Saint et martir, apostre et Inocent Romanc. 102 (Litt.) — 
3026. veus ist übereingestimmt mit dem folgenden zodeors. 
— 3035. vere entw. = verai oder verés. — 3039. D’ome 
ochire est pichies, neufr. c'est grant peché de tuer, s. Tobler 
R. Z. I, 6. — 3039. isdeus, ö- in ü- Assonanz s, Einl. — 3041. 
deriere l'uis ‚vor der Thür’ = ganz nahe. — 3053. Longis, 
der römische Hauptmann spielt in der Legende eine grosse 
Rolle: von dem am Lanzenschaft herabfliessenden Blut an den 
Händen beschmutzt greift er nach den Augen, die sehend 
werden. — 3056, mescreu Pt. Pf. Pass. mit activer Be- 
deutung = mescreant, vgl. iurt ‚einer der geschworen hat, 
desptrt, forfait, mesfait, s. zu Ch. 2 Espees 11494. — 3061. 
kerra, Fut. v. croire. — 3063. a toutes ses armes frañ(l) 
envers lui] »er zog ihn (Schild) mit seiner ganzen Rüstung 
an sich« ist sinnlos; er konnte den Schild nur mit den 
Innenriemen an sich ziehen; d. h. a foutes enarmes, besser 
atout les enarmes; atout ‚mitsammt' kann übereinstimmen o. 
nicht. — Vgl. die ähnlich. Stelle 818. 2498. fenvers lui = 
al pis und al cors). — 3069. gavai, bis j. nur aus G. Coinci 
438, 417: (der Teufel) son croc ardant .. A l'usurier fiche 
ou gavai, eine Ableitung von gave ‚Kropf, Kehle’ (s. Hensch. 
u. Tr. Belg. N. S. S. 123, 28 u. 332.), gavion (Barb. II. 
6, 148), gaviete (Du-C.) gaver, engouer. Die vorgebrachten 
Etymol. befriedigen wenig: ich für meinen Theil möchte in 
gave ebenso die pik. Form von jowe (mit nüancirter Be- 
deutung) sehen, wie have von Aoue, cave von choue u. s. f. 
Allein was soll das Wort hier? Etwa Zar son gavas »durch 
die Kehlee. [Soll eine Oertlichkeit bez. sein, so könnte 
man an garasii denken, dessen / neben Last 3076 nicht 
Anstoss geben würde. — Oder sollte gavai neben dem 
Schlund der Thiere etwa auch eine Schlucht bez., (wie 
neufr. gorge) wie gave, das altfr. Schlund h., heute mund- 
artlich noch eine Schlucht, ein Tobel bedeutet. T.]. — 
Du.-C. hat ausserdem gaba ‚Weg, Strasse’, was gut passen 
würde. — 3075. merkwürdiger Anfang eines Gebetes ; sonst 
schliesst man mit dieser Formel. Viell.: ‚Wenn (also se) 
ich wahrhaft glaube dass 3076. 3077. : dann gebt mir...” 
— 3076. Les pucheles salvastes del vilain plait s. Wace Nicol. 
82—ı23. Drei Mädchen wollen aus Noth Hurerei pflegen, 
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u. werden von Nic. in drei Nächten beschenkt. — 3077. Zes 
frois clers s. das. 216—229. sie wurden v. ihrem Wirth 


getötet u. von Nic. wieder zum Leben erweckt. — 3086. 
eus ‚so mancher. — 3088. repairier les esclos ‚denselben 
Weg zurückkehren’, wie aler son chemin. — 3089. ques = 


que (dass) les. — 3091. ne se vaut pas aster im Widerspruch 
mit Zous les galos 3090. und qui si vient lost 3096. — 
3092? — 3101. Qui (— cui) chaut? »wen kümmert es?e — 
3110. gehui s. Ch. 2 Esp. XLVI. — 3113. nostre: wir 
alle nehmen ja Theil am Schicksal unseres Helden. — 
3128. Aonte eig. fem., dialektisch (N. und N. O.) auch 
masc., (wie malice, memoire u. s. f.); vgl. del honte Perc. III, 
249. el honte Barbaz. ı, 142, 212. hontes Hiob 315, 9. 
Greg. Dial. f. 156", Blanc. Org. 3328. Interessant Cliges 
2930. wo TBSP son honte, ARCM sa Aonte haben. — 3130. 
que »als dasse. — 3161. Aliaumes, ebenso 3169. 3173, aber 
an 5 andern Stellen dreisilbig; vgl. das Schwanken bei zent, 
diable, hiaume u. s.f. — 3163. de hängt ab von mie. — 3166. 
l. felons revois 0. felon revoit. — 3171. toloit = *tollectum, Pt. 
v.£ollere, s.R. Z. III, 105. 267. — 3175. en: Die Lanze stak 
ja in einem der Toten. — 3178. pis coupés, ebenso im Ogier 
2414. v. schnellen Pferde: /a jambe ot plate, si ot le pie copé. — 
3197. Sinn: ‚Ich kenne keine Leute die mehr überrascht werden 
könnten (o. worden sind), als diese hier’. — 3211. gue »von 
dem«. — 3212. Dont ne, Fragepartikel, die bejahende Antwort 
erwarten lässt, ebenso 4843. Ogier 7041. 10324. häufig in 
Ps. Oxf., QLDR dun ne, dum ne, lat. nonne, numquid non 
übersetzend, häufig als dozne im Sermo Sap., auch dene, den’ 
geschrieben. Auffälliger Weise scheint aber unsere Frage 
eine negat. Antwort vorauszusetzen. — 3213, besser Plural, 
allein desist verlangt den Sing. — 3228. son pere: Elie: also 
son statt auf den Grafen v. Bourges auf den 3226 erwähnten 


Aiol zu beziehen; besser son oncle nach 1403. — 3231. 
stimmt nicht mit 1410. 11. — Nach 3254. Lücke — 
3268. cos von col »Halse. — 3277. que sc. cop (ferir un 


cop}. — 3280. desronpi sc. Aiol, ebenso 3282.. — 3303.4. 
mit 3361.2. verglichen, so fehlt Amauri u. Henri an der 
zweiten Stelle, die dafür Gautier aufweist. — 3316. manda 
1. Ps. — 3324. 1. nen (weil Consonant folgt). — 3332. @ le 
parole ‚mit seiner Rede’. — 3358 ferai = ferrai. — 3368. 
»dass er (einer) von den ihrigen-wäree. — 3372. se pren- 
dre à gu. ‚sich mit J. befassen, ihn angreifen. — 3374. 
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La” esp. — a b., bessere as belissors »mit den besten«, opp. 
noelors »die schlechtesten, niedrigstene. — belissor organ. 
Compar., vgl. Eulalia dellesour,, belissor Brut Vollm. 3944. 
(aber belior Barlaam 11, 6.); noallor (Nom. noaudre R. M. s. 
Michel 98) ebenso von #wgalis, aber meist nur in der 
Form »0alz vorkommend. — 3376. 1. enpereor 3silb.; doch 
kann sor fehlen wegen venir à qu (u. a beim Dativ kann 
fehlen). — 3380. »vor ihnen allene. — 3392. # d. h. & 
(Schild) 4. — 3396. Asol Dativ. — 3398. Mais s. zu 1702. — 
3406. »so weit ist es noch nicht gekommen’. — 3422. 
‚von welcher Parteie. — 3429. remansu, remanu, remasu 
neben remes (remanoir). — 3433. fenoir Nbf. v. tenir, direct 
lat. ienere entsprechend, belegt in Ren. Mont., R. Camb,, 
Im. Du Monde, Jeh. Lancelot, Ogier (N. und N. O.) — 
3450. for toi »ich werde an deiner Statt reden« d. h. ich 


will sein Schicksal bestimmen. — 3458. a-uné de ses amis: 
(einen Theil) seiner Freunde. — 3464. Boorges zwei- 
silbig, sonst dreisilbig. — 3487. de menti s. oben zu 


3056. — 3492. beachte delivris (Pt. Pf. von delivrer) neben 
deltvres 3493 (adj., suffixlose Bildung, bei Diez II, 291 nicht 
erwähnt; ähnlich exzcän, lasche, gaste, gonfle u. ä.). — 3498. 
al: »beime. — 3500. ne mentir prohibit. Inf., s. D. III, 
212. — 3501. Mont Olive vgl. 4071 Mont Olis. — 3502. 
en fremerie Hsch. kenne ich sonst nur noch Fierab. S. 86, 
en ma fremerie; sonst sagt man immer enfremerie Gaufrey 
6. (neben chastel), 24. Gaydon 214. H. Capet 198, en- 
frumerie Chev. au cygne 21257. Die Bedeutung ist stets 
»Burgveste, oder Burgverliess«, nur Gachet an letzter Stelle 
will darin infrmerie sehen. — 3505. Mont Elie, 2089 h. 
er Pont Elie. — 3507. a prime h. um 6 Uhr Morgens 
gegen das danebenstehende ersoir, also — a primes oder 
primes allein »zum ersten Male. — 3525. 2a = neufr. Ö 
} a (unpers.) 0. 2a= as. — 3526. ‚Nie soll es einen Tag geben, 
dass es nicht zu deinem Besten sei’. — 3530. mes ne vous 


poist = mes que, = neufr, pourvu que, ebenso G. Coinci 
293, 68. Fl. Fl. 506. Th. Beket 46. u. s. f., ebenso ne mass 
que Atre 2898. — 3534. St. grans konnte les ergänzt w. — 


3535. vorant François, abs. Ptc., s. D. Il, 267. — 3537. 
creantent sc. »es« (viell. guel). — 3550. consellier h. eig. ‚rathen, 
einen Rath geben’, trans. >Jmd. berathen« (vgl. dieus 4 
consaut). Allein aus der Verbindung à conseil (eig. à privé 
consoil Ch. Lyon 2397) »insgeheim« erhielt auch das Ztw. 
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die Bedtg.: »sich insgeheim berathen, insgeheim reden«. — 
3555. »Ihr macht einen fremden Landstreicher stolze. — 
3560. mes homes allg., vgl. 3587. 3828. — 3567. nus 
sirgend eine, s. D. II, 429. 4). — 3573. v# allg. (st. 
so). — 3574. U sc. Zlie. — 3579. 80. anacol.; eig. »Wenn 
er es ausführen kann (o. wird können), — dachte er bei 
sich —,: wird er ihm das Haupt abschlagen«. Statt dessen 
wurde der Nachsatz von pensé abhängig gemacht. — 3581. 
Portant (eig. coordinirte Verbindg.), ebenso Por quant (eig. 
relat. V.) = neufr. pourtant ‚gleichwohl’ ; syn. neporguant, 
nequedent, neporoec. — 3581. par fans »für jetzte — ester 
»ruhig bleiben«e (?). — 3593. cder »hell, frohe — 3595. 
que vous dites »von denen«. — 3600. Qui... qui, wie 
immer in unserm Text = cu... cui, eig. »Wen immer 
es verdriessen mag o. wen nicht« = »mag es Jmd. ver- 
driessen o. nichte. — 3603. Deus cens et qualre vins — 
280. — 3605.1. Asol. — 3607. saint ‚Glocke‘, altfr. kaum je- 
mals in anderer Form, daher wir es ohne weiteres von sanc/um 
(weil die Glocken auf die Namen d. Heiligen getauft wurden) 
ableiteten, wenn es nicht prov. nur se#4, sen lautete, und 
signum der mittellat. Name desselben wäre (s. Du-C. sig- 
num 8), welches Wort also durch Volksetym. seine altfr. 
Form erhalten haben mag. Man findet san? ef cloches 
nebeneinander, so Méon II, 106, dann Garin Loh. bei Du- 
C. — Im Neufr. lebt es noch in #csin, bei Nicot, Cotgrave, 
toquesing, XIV. Jh. toquesaint s. Du-C. fouquassen. — 3608. 
sara — sera (nicht wie sonst = savra). — 3623. aver- 
siers ‚Satan’ ohne Artikel wie ein Eigenname. — 3632. 
Der vin d’Auxoire war damals berühmter als heutzutage u. 
stets unter den besten genannt neben dem Burgunder (schon 
damals Beaune!). — 3634. Cod. /a c. (7 sehr kurz, aber mit 
ausgeprägtem /-Haken links oben), gebess. nach 3693. — 
3639. kann ich mir in der Wirklichkeit nicht vorstellen. — 
3654. ceus Dativ. — 3657. Ses = Si les und doch«. — 
3668. mal g. rein schlechtes Kriegenx Accus. — 3676. 


nel = ne le, fr. ne la. — 3685. targies ironisch’: »nehmt 
euch Zeit (mit der Ohnmacht)«. — 3709. Par prison, ‚durch 
Loskauf aus d. Gefangenschaft. — 3717. mies = me&lius, 


hier »mehr noche, s. D. III, 11. — 3721. Qui = cui Acc. 
v. Sachen selten gebraucht. — 3729. Ze »das erzähltee. — 
3733. créer, eig. etym. cri-er (mit reinem Inf.-e), später 
durch Hiatus-tilgendes 2 zu eri-ier geworden; wie hier auch 
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sonst in pik. Texten, s. zu Rich. li b. 400. u. OGZsch. 
1875, 541. vgl. Auser RCambr. 86., graciier das. 87., Au- 
melier das. ı21., devüer fvetare) Antioch. II, 220., mercüer 
JBlonde 2641. 2942., Renart 22. 526., detrier HBord 107. 
u. oft. — 3742 = Quan que A. »was immer«e. — 3749. 
vauront; eigenthümlicher Gebrauch des vobir. — 3751. 
un message ‚einem Boten — un dest. Accus. — 3755. 
C’un = qui un. — 3766. de soie p. betonte Form ohne 
Artikel, s. 331 — 3779. despris, offenbar Pt. v. einem Verb. 
desprendre, das aber altfr.in keiner anderen Form nachweisbar; 
Beisp. bei Burg. I, 220, Carpentier (es h. nicht mösrisl), 
Littré, B. Condé 396. Barb. I, 108, 59. 3, 95, 1165. Aub. 
Burg. Romvart 229, 13. — 3781. vous Dat. b. Inf. vor, 
neufr. à vous. — 3807 de mal vis; vis kann kaum ‚Gesicht' 
heissen; viell. Nebenf. von vice, wie Denis: Denise. — 3811. 
barons nach 3718. in borgois zu ändern. — 3826. % ‚dem 
Aiol. — 3844. dorfrois: dies Wort bedeutet nicht nur 
Borten (so Henschel), sondern den Stoff selbst, vgl. R. 
Cambr. 240. vestue d'un orfrois (Littré). — 3864. nen] 
bessere ze — 3879. La. — 3906. anacol., abhängig von 
Di moi 3904, welche Construction durch die directe Frage 
3905 unterbrochen ist. — 3921. aigue del rin ‚Bach' ; dass nicht 
riu gemeint, zeigt die Schreibung, da unser Copist letzteres 
Wort nur > schreibt, ebenso findet sich 77 B. Comarch. 
3360, s. Diez IIc.; zu Rich. li b. 1686, von Tobler G. G. 
Anz. 1874. S. 1043 ohne Grund angezweifelt. 'Was ist rır 
Romvart 220, 9? —3933. Beachte se j’estoie: quier. — 3969. 
Jfors hab ich in faus geändert, da es in diesem Zusammen- 
hang sinnlos. — Beachte die Allitteration mit f. — 3974. 
asses ‚in Menge gab es da’. — 3992. remu-ist 3. Conj. von 
removoir mit der pik. Endung -fsse st. -dsse, vgl. Ch. 2 
Esp. LVIII. und Suchier R. Z. II, 259. — 3994. Qui dont 
verst ohne folg. Nachsatz: »Wer das hätte sehn können, :...; 
also dem Gedanken nach: »Da hätte man sehen können«. 
— 3997. streiche das Komma nach /#z. — 3999. konnte eher 
n’uwissier gebessert werden, da zs nicht aspirirt ist. — 4007. 
plus sam meistens. — 4017. setze Komma nach face. — 4041. 
haste ist mitunter auch s. m., also wohl ns zu lesen. — 
4048. mais = fernerhin, wie in neufr. n’en pouvoir mais. — 
4055. #'s{== 4 est, die Synaloiphe graphisch dargestellt. — 

4061. fai moi oir (‚höre‘) s. Tobler in R. Z. I, 11. — 4066. 
viell. se! contredist. — 4073. plaiscets, ein mit Palissaden um- 
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zäunter Ort, prov. Plaissaditz, auf einen Typus *#/axak- 
tum zurückgehend, von einem bis jetzt nicht nachgewiesenen 
#plaxum. — 4075. »weil sie es gehört hatten«; ebenso 
4139. — 4086. 7. »sie hätten es gethan«, wozu der Be- 
dingungssatz anacol. als Hauptsatz 4087 folgt. — 4106. 
douche im Munde des Arabers in naiver Weise, ebenso 
4978. glorieus. — 4112. François ohne Artikel. — 4123. 
roi Dativ, anders 3912. — 4137. connasqui Pt. Pf., vgl. 
nasqui Antioch. II, 58. GL. 171, als Compos. nicht be- 
kannt. — 4147. schroffer Uebergang aus der directen in 
die indir. Rede. — 4159. vantes est: beim Temp. comp. 
kann das Reflex. fehlen. — 4162. # fera ‚Aiol dem Heiden’. 
4164. À ‚Mibrien', 4165. amenra ,Aiol ; sa ‚des Mibrien’. — 
4173. cor mit verstummtem End-s »Wettrennenc. — 4178. 
fant, hier nicht von der Grösse, sondern von der Zahl. — 
4187. doines zu lesen, das durch Reim (done : Antoine) in 
Weber Vie de s. Peres 61. si ze soies aver ne doine gesichert ist, 
s. Tobler dazu, der von d. Nachbarschaft auf die Bedeutung 
sgeizige schliesst; G. Paris Rom. V, 495, de sens propre 
de d. n'est pas avare (ohne jeden Grund, so lange nicht 
andre Stellen, die man nicht hat, zu Hilfe kommen). — 
4192. lous Hsch.] pik. könnte es nur »schielend« bedeuten, 
anderswo auch »Wolf«e, was hier nicht passt. [T.: »Ist 
mit Jou[r]s »Tölpel, dumm« E. anzufangen« ?] Dies dürfte 
in Zous stecken u. mit serouge aus serourge, oder loudier aus 
lourdier zusammenzuhalten sein. Vgl. fol ef lort Méon I, 
61, 755. 11, 67, 2092 u. Henschel /ours, noch heutzutage 
»dumme, cf. lourdaud. — 4202. 1. mit Hsch. Zrimier. — 
4208. Encaitivés —= escait., wie enforcié, enprendre st. esf., 
esp., s. R. Z. I, 560.1. — 4219. For g. S. zu 3581.—4230. 
rabiant |»ist mir unbekannt, aber Baud. Seb. XI, 41 steht 
esrabiier: Chertes, j'ai si grant f[a]in, pour poy que n'esra- 
bie. Die Adj. radi u. esrabi sind. dort häufig. Sollten die 
destrier arabi (so 4714. 6804. Synonym v. corant, corsier) 
ebenf. hierher gehören? — ÆXabicano h. Astolfos Pferd bei 
Ariost. T.] — radi steht auch Bastard, Ph. Mosket. — 
4234. sera Hsch. hab ich in seras geändert, da doch das 
Pferd heute nicht mehr fasanf sein wird als sonst. — 4239. 
ne-ne ‚sowol als auch’ in directer Frage, s. D. III? 434. — 
4247. signor Genitiv poss. — 4248. le atis Hsch. konnte als 
l'eañis bleiben. — 4260. fous sui garis Hsch. »wenn Aiol 
sein Pferd verliert, bin ich schön heraus« ist sinnlos, daher 
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ich sw; in er/ änderte: »da kann er ganz ruhig sein«. Allein 
es ist einfach fous sui garnis zu lesen, nach 2244. »s0 
bin ich wohl versehene. — 4262. bess. Zrestous. — 4267. 
Unterscheide (gegen Littré) acorder ‚versöhnen’ und acorder 
»übereinstimmen machen (Term. techn. d. Musik) = ver: 
chorda. — 4270. vgl. 4179. — 4276. ‚Wie steht's um das 
Wettrennen ?— 4285.que »so dass«. — 4289. asyndetisch. — 
4302. l'aura = le, sc. cors. — 4309. saudoner, sonst nicht 
belegt, Sinn = saudoyer. [>s. ist mir unbekannt, aber 
sehr interessant: wir haben mhd. soldenzre »Söldnsere, die 
ihr # doch irgendwoher haben müssen, wie altfr. saudenier, 
soudenier (Henschel). Das o für e wie vilonies n für 7 wie 
in mirenie (Rom. Il, 244), Kellzer, u. s. f, 7 für ausge 
fallnen Dental wie in wire (Kuhns Ztsch. XXIII, (III. N. F.) 
414 fg). Also saudoner = solidatares. T.|. — 4333. 
man erwartet guel le feres? — 4335. peut und puisse, im 

2. coordinirten Bedingungssatz, wo neufr. gue mit Con. 
stünde. — 4347. 4 Dativ wegen veoor mit Inf. — 4352, 
»so dass er ihn überholt hattee. — 4366. cis Hdsch. sollte 
bleiben. — 4367. bess. fus (PL), dem #nes angeglichen. — 4379. 
cis musste bleiben. — 4388. Sore Adv. — 4417. se kent 
»hielt sich (aufrecht)«, ‚hielt Stand’. — 4423. Outre! Sieges- 
ruf über einem Gefallenen, schon Rol. 1207 u. sonst zahl- 
los. Verschieden ouwfrée! der Kreuzfahrer. — 4460. corent 
sc. ‚seine Feinde’. — devant no nes wie im Deutschen. Auch 
sonst spielt die Nase in vielen volksthümlichen Wendungen 
eine grosse Rolle, am gew. maugré vo nes. — 4473. foloier, 
foleier, folier, foleer trans., sonst intr. o. refl.; ebenso einf. 
Jvler. — 4487. tant »so viele ohne de wie assez, Pos u. s. f., 
während 4490. fant destrier (Sing. v. grosser Zahl). — 4497. 
parjures Hdsch.; sowohl von perjérus, als von ferjurare 
kann nur ein Adj. pfarjur (nicht parjére) gebildet werden, 
vgl. prov. perjur. Littré hat zwar parjure aus den Makkab ; 
sonstige Beispiele nicht vor dem XVI. Jhd.; ich kenne übh. 
u. zwar oft im Reim nur Zarjur (vgl. 4502). Wohl gibt 
es ein Subst. darjure = perjürium(Rou u. Beneit), wofür Littré 
kein altes Beispiel hat. — 4505. @/ vespre, wie sonst as vespres, 
ebenso H. Capet S. 234. au prime Opp. au vespre. — 4507. 
folgendes sagen diejenigen, die beim Wettrennen zugegen 
gewesen, dass sie gesehen hätten, [dass] . . . « — qui l'ont 
veu wäre ein blosser Lückenbüsser u. unnütz nach gu’al c. 
f. — 4513. compaignon] hier ist das heilige, durch Eid be- 
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siegelte contuberntum o. Waffengenossenschaft auf Leben 
u. Tod gemeint (vgl. Rolant ü. Olivier). — 4515. as. M. 
sam Festtag des h. M.c — 4529. gui = cui Accus. — 
4532. qui mi = ‚wenn Jemand mir (Dat. ethicus) dort- 
hine. Suchier will sro? in der Anordg. des Textes ist 
qui 4532. und gui 4533. coordinirt, wenn auch asynde- 
tisch. — 4547. Z’onor proleptisch zum folg. Vers o. anacol. ; 
durch Umstellung der beiden Zeilen wäre geholfen. — 4540. 
tolent und aparellie Asso. Hysteron proteron. — 4554. 
seiornons absolut. — 4560. for n. r. sum keinen Preise. — 
Mit 4562 beginnt die spätere Zwölfsilbnerredaction, die nur 
4865—4970 nochmals durch ein längeres Stück unterbrochen 
ist. — 4575. Ne [qui] mieus . .. — 4588. »genug Boten« — 
4592. le m.] sonst kommt in dieser Verbindg. der Artikel 
nicht vor (viell. erweitert aus urspr. gwen a mestier). — 
4597. Zehnsilbner der ältern Redaction. — 4617. escous, 
(ebenso Tobl. Mitth. 149, 11.), während 2958 escons (Asso- 
nanz) zu lesen. Ebenso wechseln esconser 4278. 5701. u. 
escouser 8628. 9686. Baud. Seb. 13, 904. G. Guiart 3395, 
ebenso rescoser Greg. le Grand p. 69. — Lautlich sind beide 
Formen gleich berechtigt. — 4626. bessere que luë (st. 4) 
ters, da die betonte Form des Pron. hier stehen soll; 
wegen d. Constr. s. D. III? 18. — 4627. 8. »wer es sich 
(Dat. eth. oder commodi) verschaffen könnte, [dass] 
Wir ...€e — 4633. por les menbres trancier »auf die Gefahr 
hin, dass man seine Gliedmassen abhautee. — 4638. 
tachies] wenn nicht / in / zu bessern, haben wir das Sim- 
plex v. atachier ‚befestigen' vor uns. — 4642. »die Stadt 
[von sich] fern zu machen«, während wir umgekehrt sagen: 
»sich entfernen [von der Stadte]. — 4651. s. zu 4597. — 
4675. mortex wie in ennemi morlel. — 4676. por ... a 
gew. Verbindung, ebenso de... a, sans... au. 8. f,s. 
oben zu 288. — 4679. seust schon einsilbig. — 4680. l'an- 
gon, wahrsch. l’arçon zu lesen: sie lehnte sich ohnmächtig 
an den Sattel-Bogen Aiols, der bereits zu Pferde sitzt. — 
4688. seri ‚still, von secretus (Tobler G. G. Anz. 1874 zu 
4958), ein merkwürdiges in seiner Gebrauchsweise sehr 
elastisches Wort, vgl. zu Venus la deesse ı27a (dazu noch 
seriement canter neben haut et cler Doon M. 278). Während 
sonst seri vom hellen Wetter gesagt ist (der tans seri Parth. 
bei Henschel, /z Zune fu serie et fist cler Gaufr. 281. ebenso 
Antioche I, S. 31), steht es ebenso bei unfreundlichem, wie 
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hier, u. un freid vent et serri Marie de Fr. U, 447. — Es 
ist wahrscheinlich, dass andere Wörter (wie Suchier R. Z. I, 
433 nachweist, vgl. Diez I, 151, Z. 8.) mit demselbem zu- 
sammenfielen, so gibt es ein seria Abend? (Alisc. 44. Rom- 
vart 219, 22), serin hell R. Rose I, 3, offenbar gleich 
serain von serenus, endlich ser? Abend von fen)serir (mit Abfall 
des en- nach Venus la deesse zu 186. b.). — 4694. éroions 
junger Bär’ s. R.Z.O, 172. — 4697. aviens ist zweisilbig, 
also S’aviemes zu lesen; ferner nach mercki (4696) eine ge- 
ringere Interpunction: »und wir hatten Hunde mit uns, 
welche alle ffouf = omnes) ...e — 4700. seroienf poten- 
tial. — Komma nach reguis 4704: »und wenn wir durch- 
kommen, ohne angegriffen zu werden, nun dann, bei Gott, 
kann uns nichts Schlimmeres passiren als dass wir unsere 
Rüstung wieder ausziehen.e — 4714. arabis s. zu 4230. — 
4730. che »ese. — 4737. fumes, nach unserer Ausdrucks- 
weise somes, aber ebenso 3333. u. ö. — 4750. ei son frerc 
goncart irrige Wiederholung des darüber stehenden Hemi- 
stichs; der richtige Name könnte nicht mit Sicherheit resti- 
tuirt werden, da im Verlauf dieser Episode kein neuer Name 
auftritt; wegen reinart 4764 s. dazu Anm. Erst später 
7200 ff. u. 7359 ff. kommen die Namen wieder; daraus kann 
man sich Zoucart bilden = Zoucon 7201; vgl. dieselben 
Nebenformen 3099. u. 2360. 3126. — 4751. del, ebenso der 
Artikel bei einer Präp. 4763. 7059. 7556. 7622. 7659. 7678. 
7807. 7915. 7962. 7965, aber de 7446. — 4752. Or para 
(= parraFut. v.paroir) del vengier »Jetzt wird es sich zeigen, 
wie wir uns rächen werdene. — 4754. Jofrois ist in Jobers zu 
ändern, vgl. 4513. 19. 4792. 4819. u. s. f. — 4760. Zntre 
or el argent, als Object s. zu 2167. — et si ai m. c.] 
»und darunter soll es geben«. — 4761. Mais que mit Conj. 
»wennnur, unter der Bedingung dass« s. 3530. — 4764. reinart 
der Hdsch. musste in remanes geändert werden; es reiten 
bloss drei gegen Aiol (4757), nemlich Richart, Hugo und 
Bernart, die getötet werden; sieben bleiben im Hinter- 
halt (vgl. 4811). Wenn also sogar das einfache ef vous 
zchi soviel heissen könnte; wie: »Ihr bleibt hiere, was 
man mit Fug bezweifeln kann, so müsste vous sich an alle 
sieben richten, nicht aber an einen sonst nicht genannten 
Reinart. — 4771. »er sah an den Abzeichen ihrer Rüstung, 
dass er sie nicht liebte« = »dass sie seine Feinde waren«. — 
4776. 4846. el col, das Unglück wird einem auf den Hals 
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gewünscht; Sprichwort: de dienfait col frait. — qui ja 
sen D. d. h. se penser de gc.; sonst könnte man auch 
lesen = genpensera (go enp.). — 4777. »dem es einfallen 
könnte, Euch um irgend E. auf Erden im Stich zu lassen«. — 
4822. les sc. escus. — 4823. desront, interessante Neben- 
form v. rout (== ruplum) und ronpu (schwach), gebildet 
analogisch wie yaindre: çaint, poindre: point u. s. f.; dass 
nicht etwa desrouf zu bessern, zeigt 4992 desröfe Hdsch., 
desronte 10880, vgl. desront Ren. Mont. 243, 24. desromps Gay- 
don 199.rompte (!) das. 203. s. zu 5548. — 4833. ent Perf. — 
4834. Roimorantin liegt 60 Kilometer von Orleans, aber 
nicht 7 Tagereisen (vgl. 4872) und bes. 7061. Aiol hatte 
nach 1869 — 1883 von Blois nach Orl. kaum eine Tage- 
reise gebraucht, u. die Entfernung ist fast die gleiche. — 
de bei Entfernungen kann nicht fehlen; viell. de da grant 
chit(e). — 4844. Se = si. — 4854. enfant ,Knappen. — 
4865 — 4970. Zehnsilbner. — 4871? — 4887. Ylaires 
gegen 4891. Jobert. — 4896. avantvens Hdsch. bekanntes Wort 
avantvent = neufr. auvent (s. Littré), Du.-C. antevanna u. 
quvanna. — 4897. ef ‚und zwar, — 4901. a tant zu 
bessern? — 4906. st. avanst v. avancier. — 4914. »wir 
werden nicht die Stundeabwarten« == ‚sofort'.— 4925.1.poions, 
aber Sinn? — 4934. del] wohl de. — 4940. 1. >schlief 
ein [u. schlief durch] bise. — 4957. sf »bise. — 4962. 
Vees, einsilbig wie oft. — 4973. Plötzlicher Uebergang; 
die maurischen Ritter rufen sich an; vgl. wegen der Namen 
5010; ebenso weicht 7ador 4975 — Tabarin 4997 ab. — 
4983. i] dem Haston (Nom. Astes 4979.) — 4987. L vint 
et quatre. — 4989. que »so dasse. — 4990. irrige Wieder- 
holung des darüberstehenden Hemistichs, durch irgend einen 
Lückenbüsser zu ersetzen (qui por durer) — 4992. desröte 
et desronpue der Hdsch. wurde, trotzdem desront eine tadel- 
lose Form ist, geändert (nach 5002), weil desron? wohl 
ebensoviel heissen dürfte wie desronpu. — 4998. cre-t 
schwaches Pf. v. croire; gew. Form cruf (criut). — 4999. 
ademis] dies Wort (Pt. Pf. v. ademetre, Stellen s. Henschel) 
ist gew. Beiwort der Pferde, so hier 5019. 5089. neben 
corant, ebenso Ogier 2611. 2747. H. Bord. 22. 24. So 
könnte es hier auch zu le sin gehören; aber ebenso gut 
kann man es auf Ylaire beziehen — gui s’est ademis (ganz 
gew. Wendung); man könnte noch an = ademis[{] denken, 
doch habe ich ademetre un cheval nie gefunden, wenn es 
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auch ganz richtig wäre. — 5006.cor =gueor, »warume.— 
5007. l. Zrente et quatre. — soı5. .VIL® Hdsch = 
7 X 20 = 140. — 5018. Zehnsilbner. — 5021. Zes #05 
»die unsrigene. — 5062. enterer. Die Thore wurden voll- 
ständig mit Erde bedeckt, um deren Durchbrechen zu 
verhindern; vgl. die Beschreibung in Prise de Jerusalem. — 
5077. adrechier (st. s’adr.) »die gerade Richtung ein- 
schlagen« , daher adrece »Richtwege (mit dem man ab- 
schneidet). — 5094. I. foles = foites franz. — 5096. zen] 
bess. ne, vgl. 5127. — 5103. soif mencoinge dit wäre nur 
möglich, wenn mencoinge (etwa wie memoire) masc. wäre, 
was nach 5133 nicht der Fall ist, weshalb ich so in az (d.h. 
unpers. #/ y ast) änderte. Vgl. zu 1990. — Heutzutage ist das 
Wort masc.; das Schwanken begann erst im XVI. Jhd. — 
5104. nach 5134 gebessert. — 5108. garde (st. garf) junge, 
analog. Form. — 5125 Zehnsilbner. — 5130. 5139. J'ares 
Futur v. Vergangenheit, wie 2937. — 5144. Sire d.h 
Ylaire; 5145. vous d. h. Aiol. — 5170. estreper, ein häufi- 
ges Wort »von Grund aus zerstören«, bes. v. Weinberg 
u.ä == exstrpare; dass dies neben prendre, loier nicht 
passt, liegt auf der Hand; aber die urspr. Lesart nicht 
minder: nach dem bekannten Schwanken zw. er und 
es ist esceper = enceper herzustellen. Dies = mefre el cep 
(dies noch neufr. ceps) v., czpfum »der Stock, durch den 
die Füsse der Gefangenen gesteckt wurdene. — 5177 — 79. 
Zehnsilbner. — 5178. a plorer Hdsch. [a ist viell. Ab- 
kürzung für .a = Aiol; sonst des iex. T.]. — 5192. 
gastir seltenes Wort, findet sich z. B. Beneit 4987 (im 
Reim), dagegen sein Comp. agasfir wohlbekannt, s. Henschel, 
Ogier 10795. Brutus rr41. Perciv. II, 223. — 5196. 
enceinte kann kaum in fe assoniren, encinte (== incincta) 
wäre ein Latinismus, doch vergl. ra-ins Fierabras 148 (in 
Assonanz), ebenso accincte (schwanger) Par. Duchesse 20. — 
[T. möchte encaintte (vom bekannten enyasntier) ein- 
führen]. — 5201. guiriens ne Pen furent, wahrsch. % »die 
ihm nicht verwandt waren«, denn dies h. es#e à gu., vgl. 
li rois tant amoit Celui qui riens ne li estoit Méon IL 335, 
126. Viell. kann er stehen bleiben: »welche darunter ihm 
nicht v. w.« — 5233. »Baum aus Holzel — 5235. #] 
besser ef (‚u. dadurch’). — 5278. atendra »wird erfüllene, 
ebenso 7390. % atendera »wird ihr Wort halten« ; ebenso 
Beneit 16780. Man möchte es von afenir (ad-tenere) ab- 
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leiten, vgl. ital. affenere = promissis stare (Tramater 1.), 
ein verstärktes Zensr. Allein vgl. Melion 47. Quant M. a 
entendu Que si veu erent afendu (erfüllt) u. damit stimmt 
ebensogut ital. affendere = mantener la promessa (Tramater 
13), daher auf afendre zurückzugehen. — 5296. ques —=qui 
les. — breullois: man kennt nur dreusllet (v. dbrueil); die 
vorl. Bildung wohl durch Reim veranlasst. — 5304. Mi- 
rabel Dat., mit # 5305 nochmals aufgenommen. — 5320. 
Zehnsilbner. — 5336. sis? (nemlich der vasa/ der vorigen 
Zeile). — 5338 — 5368. einer der letzten Trümmer der 
älteren zehnsilbigen Redaction. — 5350. fouira von Jou-ir 
»graben« ; der Sinn (»begraben«) u. Formenlehre verlangen 
enfoira. — 5353 1. rekeure. — (die Z. ist ein Alexandriner, 
ebenso 5362). — 5358.1. baptste. — 5372. a telesc. maniere. — 
5396. cachte wegen formisse sc. Avisse. — 5399. couera 
(d. h. coverra, nr = rr) sollte bleiben. — 5405 1. terre. — 
5429. 30. »Ich ass gestern (ersoir) nicht, nicht vorgestern« [Au 
est li kers jors ist zu einem Satzglied erstarrt wie #4 ia, T.]; 
vgl. 5626. — 5434. aie = a (habeo) je. — 5465. por les 
menbres coper »selbst auf die Gefahr hin dass man ihr die 
Glieder abschneide«, ebenso mit Gerundium por les menbres 
perdant 5812., beides typische Wendungen. — 5478. >»Mehr 
alse. — 5481. in der Lücke musste stehen, dass die 
vier Verwandten den übrigen voranritten. — 5484. nes = 
ne les, sc. esclos. — 5497. biblisch. — 5509. e£] bess. a, vgl. 
5761. — 5518. wegen un bon fuir vgl. Ch. lion 1726. 
Si ai perdu un boen taisir. — 5548. fraint: frait = ront: 
roût. — 5557. jeter »herausziehen«e. — 5569. »denn er 
denkt nicht darane. — 5572. tor fr. seine best. Wendung des 
Pferdese zu Richart 849. und Tobler G. G. A. 1874. 1041, vgl. 
Gachet s. v. fur, s. Gilb. M. 491, 14. R. Cambr. 271. — 
5590. 5601. 6:4. — 5601. 5611. guerraje p. = crerai je. — 
5628. for »bei dem Glauben«. — 5637. estorer »schaffen«, gew. 
von instaurare abgeleitet (vgl. estrument= instrumentum), wahr- 
scheinlich ein aus restorer erschlossenes Simplex. — 5665. 
fen pik. = fu en. — 5675. soif masc. im N., so Baud. 
Condé, Pyr. Thisbe 664 (Arsenal), Froissart. — 5685. 
conroi > Unterhalte, vgl. a/ cost et al conroi Brutus 3051. — 
5688. 1. sog. — 5712. entw. Anacoluth o. Lücke — 
5722.fal hier gebraucht wie sonst nur desfa& »schurkische.— 
5726. Qui = »wenniche. — 5749. vreté[s] sollte bleiben. — 
5757. ostage v. oste »Gastwirthe, s. Tobler KR. Z. III, 569. — 
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5785. soutiement, dreisilbig, kann nur von sou&l kommen, 
steht also st. sowfeument u. sollte deshalb »schlaué heissen. 
Dies Wort ging dann über in die Bedeutung »gehem« 
»versteckte, s. die Beisp. bei Henschel, woraus sich endlich 
die an vorl. Stelle geltende: »einsam« entwickelte (hat souzair 
seinsam« mitgewirkt?) z. B. S. Sage (Keller) 4695. a un 
renclus Ki en un rochier sestoit mis En un lu ki molt fu 
soutis. — 5792. Jacob v. Compostella. — 5813. Por les 
menbres perdant vgl. 5465. u. Tobler R.Z. I. 24 — 5826. 
frestout = toll; da faire kaum absol. stehen kann, viell 
st. a no {. besser nostre {. — 5828. »keiner darf dem an- 
dern in irgend einer Sache (de rien) . .« — 5833. statt 
d’aprester le mangier nach neufr. Syntax. — 5836. Que 
»damite. — 5849. avra 1. Ps. — 5850 1. grrai \v. gesir 
Fut.). — 5854. De cestui »mit diesem Spiesse. — 5858. bess. 
trenchent li coutel s. Einl. — 5860. l’escu] besser l'esprel. — 
5860. dendel (versch. v. bandel = bandeau) ein den pikard. 
Texten eigenthümliches Wort »Hieb, Schlage: Alisc. 181. 
de mon tinel vos ai fait tel bendel, 191. mes neborguant Ü 
dona tel bendel Que a genous l'abati. Jerus. 330. De l'espee 
.d’achier li dona tel bendel (Hip. druckt beudel), Ph. Mosket 
1577 donne paiens cos et bendiaus, Jeh. Lancelot 8856. Dort 
li a un tel bendel. — Auffällig ist an unserer Stelle das 
Ztw. prendre. — 5861. bevra: die Waffe, die Jmd. trifft, trinkt 
das Blut des verletzten Theiles, so % fer bosvent es piz Mer. 
190, 8. Les saietes li boivent dans la cervele Jeh. Lanc. 16912; 
as brans qui en lor cervel boivent Robert d. T. #. — 5862. »ich 
bin nicht zum Spassen aufgelegte. — 5880. que »dass ers, 
s, D. III, 391, 4. — 5892. steht im Widerspruch mit 5917. 
5923. 5927.— 5903. Zeres = querres, crerlz v. Croire — 5909. 
[>mit Eisen umwunden, beschlagen {/fe) am Stiel bis zu den 
Fäusten vorne d. h. bis dahin wo man sie in den Fäusten 
hält. T.]. — 5915. roiamant, selbst ro amant geschrieben, 
späte durch Volksetymologie aus raiemant (5865) = redi- 
mentem »Erlöser« entstandene Form. — 5919. 1. present 
Hdsch. — 5938. gue non fera, die betonte Form der Ne- 
gation vor dem Zeitw. s. Diez III? 436. (in directer Rede 
hätte der Satz gelautet: #on ferai, u. dies ist in der in- 
directen gewahrt worden). — 5954. ne plus le souf. sund 
derjenige, welcher fernerhin ihn erdulden will«e; wegen 
dangier vgl. Alisc. 76: mar mi mostrerent ne orguel ne 
dangier. — 5957. fui 3. Pf. — 5964. i fera »wird er 
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dreinschlagene. — 5993. paré s. zu Richart 1198.—5998. 
que »denn«e. — 6044 im Widerspruch mit 6026. 6035. — 
6060. die Ansicht des neuen Bearbeiters stimmt in diesem 
Punkte nicht mit der des ältern, vgl. 1862 f. — 6108. 
Que »denn«. — 6141. mais adj. »böse«, dem N. NO. 
eigenes Wort, Ss. zu 1702. — 6165. gwe temporal. — 6244. 
es ist nicht abzusehen, wo u. wann sie die dosn clerc crestien 
hätte finden können. — 6245. »als leiblicher Mensch«, nach 
com kann Accus. wie im Ital. stehn. — 6255. Dominus-videt: [s. 
Genes. XXII, 14. afpellavitque nomen loci illius Dominus 
videt; unde usque hodie dicitur: in monte dominus videbit, 
T.] Vgl. Ph. Mosket 11054. A seniestre mout pres de 
la Si est Bus Con apiela Dont et or Dominus vidik 
Et la, gou sacies vous de fit, Volt Abrehan sacrefüer Son 
fl a dieu. — 6261. vous (Abraham). — 6283. de mal en 
arcon: [ich vermuthe de mal enartous; letzteres Wort ist 
mir zwar neu; aber da einerseits malaritos vorkommt Parten. 
7154. 8104. Brut. 2380. Barb. II. 98, 141, andrerseits 
[de] mal enarté Barb. II. 106, 202. II. 96, 95. (mal enartt), 
so ist mir de mal enartos auch wahrscheinlich. T.]. 
Vgl. noch für enarter Brand. 1692, Rou 1374. 10592. 
11341. Benoit Chr. 14598, artos s. Henschel, erartos steht 
bei Hippeau ohne Beleg, findet sich R. Troie 27814. de 
mal cerchier enartos, Benoit Chr. 14075. Pros chevaliers et 
enartos. Endlich ist das Wort herzustellen in Makaire 2356. 
(ed. Muss.) Zort et ardi et de mal marcos, = S. 202 (Guess.) 
Fort ct ardi ef de malin artos, 1. de mal inartos. — 6289. 
porsieut Pt. Pf., Nbf. von su-/ und se-“; s. darüber Suchier 
R. Z. II, 273 Anm. 1. — 6293. lojames [gebess. von T.]. — 
6321.#rofs (in Ass.) adj. »erzürnt« kenneich nur als Subst. sos 
»Aerger, Unmuthe, so Saisne I, 33. Zilousement recorde 
son duel et son irois (Var. anois), dann Meunier Arl. 232. 
Als Adj. kenne ich nur zrous und zrais Ps. Oxf. 17, 51. 
Saisne 26. 27. Gaydon 134. und z7gs Alex. 87, 22. Ent- 
weder ist a==oi, oder es ist Pleins d’irois zu bessern. Gleich- 
wohl wüsste ich das Suffix -ois, dessen Quellen 1.) ezsem 


2.) Zscum, hier nicht zu erklären. — 6323. bessere # 4 
place (placeat) st. Hdsch. Plaist. — 6393. ens, ebenso 6799. 
gew. Form es — en les. — 6412. trenne sen fuit. — 


6458. enpira = enpirra (Futur). — 6460. ‚iii. = guars. — 
6472. bess. caele. — 6497. döinge = doin ge. — 6504. 
ancéstre, eig. Nom.-Form von anfecéssor, hier adj. u. Cas. 
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obliq. — 6511. der Assonanz nach esjo-ele. — 6529. in 
der Lücke stand zu lesen, dass man bis früh morgens 
schlief u. Aiol mit Mirabel dann aufbrachen. — 6530. 4 
(Gerelme). — 6532. sel = si le (Aiol). — 6568. Jeder neue 
Ritter musste sich vor der Quintaine versuchen, um seine 
Kraft zu zeigen; dies haben G.'s Söhne nicht nöthig, da 
sie st. des Spiels ernsten Kampf vorfinden. — 6586. enchmie 
in s4Assonanz ist mir unbekannt; ich kenne nur cine, 
encliner. Daneben gibt es ein cégnier, cluignier, »blinzeln« (s. zu 
1043), das mit cnarekaum E. gemein hat. — 6648. nocié zwei- 
silb., dunkel. Es gibt ein xocier ‚heirathen’, was nicht passt. — 
6667. bess. roengier. — 6688. soloies st. solies, analog. nach 
den betonten-Formen sols u. s. f. gebildete Form, s. zu Ch. 
2 Esp. 11130. So findet sich noch esforons Cliges 6259 À, 
voloiez Cliges 6559 S, panssoiez: vouloies Guil. d’Angl. 
S. 49 C. — 6601. desnoter — dosnoier à qu. (ironisch), 
»Liebeskurzweil mit Jmd. treibene, — 6699. sous Ze caple 
del ciel = sos la chape del ciel unter dem Mantel des 
Himmelse, unter der Himmelsdecke«, ebenso Rol. 545. 
Rou 1851. Mon. Guill. 327. Guil. Or. (Jonkbl.) 7, 222, 
bes. Ogier S. 528. 2) (sous le caple del ciel). Wegen caple 
vgl. naple, huple, gigle, bifle, jamble, langle, trufle, gencivie. 
estraingle, desruble, Baptistle, participle. Von diesem caple 
(= chape) ist versch. caple, chaple, ‚Kampf. — 6708. chi 
lairons des l., typische Uebergangsformel: »Hier brechen 
wir die Erzählung v. d. Räubern ab.e — 6714. viell. gui 
les vaut herbergier; aber ebenso 6777. — 6716. Les goules 
&. »mit offenem Rachen«e. — 6720. in der Lücke fängt 
Mirabel ihren Traum zu erzählen an. — 6735. #allor c. 
sein besseres Reiten«e, — 6751. fosnie == fosni-it. NVgl. 
Scheler zu Trouv. belges I, S. 279. und Bastard S. 293. 
Wenn er an erster Stelle sagt aucun (de nous) ne l'avait en- 
core rencontré, so trifit dies, was meine Person anlangt, 
nur die Form foszier, das Wort selbst war mir seit vielen 
Jahren bekannt, da es im Gautier Coinci einigemale vor- 
kommt. Schon Gachet behandelt /aunzoser (vgl. auch noch 
fourniger und fannyer); Ste. Pal. fausnier vier Belege, 
Hippeau ohne Beleg. Scheler sah darin ein * /ascinicare 
»betrüigene, später ein Compos. von noier (negare) »ver- 
läugnen«, indem er dabei stillschweigend Gachets Erklärung 
adoptit. Die wahre Sachlage ist nicht wenig ver- 
dunkelt, weil eine Anzahl sinnverwandter u. ähnlich klingen- 
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der Verba zusammenzufallen scheinen u. von den Copisten 
stellenweise beliebig verwechselt werden, so jornier, fornoier 
und faunoier, faunier (wie forbourc und faubourc) in Disme 
de penit. und Phil. Beaumanoir, fauvoier, favoier, forvoier 
(#« und # in Hdsch. oft nicht zu unterscheiden) ‚verirren.' 
So giebt’s denn eine Reihe von Stellen, wo /aunoier sicher == 
renier, refuser sofort auszuscheiden, so das Citat bei Gachet; 
eine andere Zahl von Stellen lassen keine scharfe Sonderung 
der Bedeutung zu: fausnoiez Gaut. Coinci 35, 268. 38, 
408. 47, 802., Theophilus desve et fausnoie das. 42, 553., 
64, 1590, wo andre Hdsch. forvoie, fauvoie, einmal fauloie 
{n = 1) schreiben. Aber es bleiben Stellen genug tibrig, wo das 
Wort sicher »betrügene heisst: Gaut. Coinci 391, IV. Mu 
qui ne faunoie, 464, 133. n'en poons estre faunoit, 486, 
203. Bouche escharnist dieu et faunoie, 730, 1078. car tous 
les siens guile et fausnoie, endlich Rusteb. I, 324. f'anfosme 
nous va faunoiant, vgl. noch Percival 3600. :7 des menront 
favoiant (|. fanoiant, Var, faulleant), u. Kuno v. Bethune 
Trouv. belg. S. 27, 6. wozu sich unsere Stelle /osnier 
gesellt; vgl.: Baud. Seb. 14, 1038. I, 30, 1088. I, 170. Eine 
sichere Etymologie weiss ich nicht, doch habe ich gegen 
Schelers * Yascinicare nichts einzuwenden, umsomehr da das 
einfache fascinare faisnier (zweisilbig) »bezaubern, bethören« 
gegeben hat. — 6753. Bele Hdsch. ist nach cAis 6752 u. 
6753. in Chele zu ändern. — 6754. Prisies »priesete. — 
6786. »sie geht kaum zwei Schritte, ohne dass sie sich 
umwendet (regarde Conj.). — 6797. »einen Bogenschuss 
weit« (Schuss eines Bogenschützen). — 6802. gebessert 
nach 3277. 7636. — 6808. viell. sain (sani), — 6856. 
Deus doie, s. zu Ch. 2 Esp. 9314. Wegen der Sache 
vgl. Ogier 2749. Zi bers s'afice sor les estries de pris Que 
plainne palme li cuirs en estendi, vgl. 3287. Par tel air sa 
poia sor Testrief, Li quirs runpi et fist le fer ploier u. 7137. 
u. 1Co15. Ren. Mont. 425. 12. 13. Rol. Chät. 350. Par. 
349. Saison I, 139. 256. U. 80. u. s. f. Der Zug ist 
typisch. — 6875 L Z Hdsch. — 6903. entweder "mort 
Subst., abhängig von vosJ, u. ebenso repairier, doch müsste 
dann bei letzterem der Artikel stehen ; o. zu mort ist estre hinzu- 
zudenken, vgl. Venus Deesse zu 161. b. — 6939. l.ed...e 
(st. #). — 6959. Que, vgl. 7057. — 6966. cousin vgl. 6470. 
6550. 7037. — 6981. Se = si. — 6984. Dessi = de sivgl. zu 
Richart 242. — 6994. in der Lücke war von Marchegai die 
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Rede. — 6998. in der Lücke stand das Zeitw. zu V. 6999. — 
1002./ist vorzeitig. — 7009. frainenfbereits zweisilbig.— 7035. 
Que vous me dites: Imperativ im Untersatz, s. Tobler 
G. G. A. 1874 S. 1039 1 R. Z. I, 14. — 7057. »sie 
wissen nicht v. d. Ungemach, dass es ihnen widerfahren 
solle. — 7063 ff. die folg. Episode ist selbst bis auf kleinere 
Züge identisch mit Gaydon S. ı25 ff.; vgl. auch Auberi 
den Burg. (Mitth.) S. 169. 171. — 7091. camoisé kann 
nur in einer i-Assonanz stehen; daneben ist eine Form 
camousé H.Bord. 173, Fierabr. 67., beidemal durch Assonanz 
gesichert. — 7115. /restoute Hdsch., falsch gelesen v. Co- 
pisten st. #esfou le, denn Ze Berri ist männlich. — 7123. 
Nient plus: »EBEbensowenig wie . .., 7124 kann mein 
Sohn . . .«. — 7126. der Edelmann kennt kein Gewerbe, 
er gibt sich nur mit Hunden u. Falken ab. — 7147. dont 
sc. la colée »Ritterschlage. — 7163. estaus Hdsch. führt 
auf este! »Thürpfosten« ; hier kann nur esial »Gestelle, wo- 
rauf die Tischplatte gelegt wird« gemeint sein; esial findet 
sich z. B. Manekine 5986. or les taules estoient mises et 
deseur les estaus assises, vgl. Jeh. Lanc. 2437. une biere sor 
deus estaus; auch Aestal geschrieben, in Blonde d’Oxf. 
hestol, — 7164. diores] :i ist im Cod. unterpunktirt, mithin 
zu streichen; dann fehlt eine Silbe, die leicht zu ergänzen 
ens es dores v., en ches d. v. o. ähnlich, Allein #-0-r6 ist 
auch sonst nachzuweisen u. wird also, trotzdem es, falls es 
vor deauratus kommen sollte, auf das Bedenklichste gegen 
sichere Lautgesetze verstösse, zu halten sein u. man wird 
sich besser nach einer andern Etymologie umsehen. Man 
findet es in den drei Alexandrinern im Sermo de sapientia 
291, 17. Ne seeiz fer ensele, sele n’est dioreie, ferner Rosen- 
roman (Michel) I, 308. ces coifes à dorées bendes, Ei ces 
dioré treceor (also von doré geschieden ?). — 7189. en maint 
maison Hdsch., [vgl. Or sen va Baudouins, sa laisiet son 
maison, B. Sebourc XXI, 355, ebenso daselbst so» prison 
(Haft), Par men foi, son Jaisson, Evain son moullier u. s. f. 
Wenn dergl. dem Aiol nicht zuzutrauen, (und »in manchem 
Hause« ist hier auch sonst E. befremdlich), so möchte man 
en tigen u. mainte saison (s. Littré) lesen, vgl. sepf saisons 


= 7 Jahre B, Seb. XVIL 695. T.]. — 7194. 1. de 
(st. des). — 7212. Aiol Dativ. — 7228. pot sc. ester, vgl. 
zu Dot 91. — 7275. li lent »streckt gegen sie ause. — 


7281. viell. vent zu bessern. — 7282. autre ist Neutrum; 





ANMERKUNGEN. 485 


ebenso Alex. 32, a. 116, e. Greg. le Grand ı2, Lais 49. 
(Reim), Ch. 2 Esp. 8437 ; heute sagt man mit verschiedener 
Constr. aufrement. — 7284. 5. consent [cose] dont. — 7203. 
4. ich wollte zwischen diesen Versen eine Lücke ansetzen; 
Tobler dagegen bemerkt: »es dürfte nur eine lässige Aus- 
drucksweise sein. Korrekter wäre gewesen mieus voil ma 
foi mentir que faire autrement Ne livrer oder aber: que 
ne face autrement Ne ne livre; statt dessen sind beide Con- 
structionen vermengte. — 7303. mirai .. esb.; me geh. zu 
esb. — 7325. Hs. rainier, gebess. nach 7223 u. 7360. ; ebenso 
gut konnte man /e frere Rainier lesen: »der Bruder Rai- 
nier’se, d. h. Bernart, vgl. 7237. 7366. — 7328 |. fair. — 
7333. voll 1. Pf. — 7365. »schneller als im Schritte. — 
7384. ich kenne in dieser Bedtg. nur aprester; doch vgl. 
neufr. prêter le collet, le flanc, le côté, »sdarreichen«. — 7390. 
L & (st. Po); u. s. zu 5278. — 7398. — neufr. [ceui] 
qui. — 7475. Petrus, der auf der Nerowiese von diesem 
Kaiser getödtet worden. — 7484. jamble — jambe mit 
unorg. /, wie chaple s. zu 6699. — 7496. @ p. st. ai. — 
1518. metois, 7520. Pensois. Diese, Endung der 2. Plur. 
(fr. os) entspricht lautlich genau /az. -2/s, während das sieg- 
reiche -e3 — -dfis, s. Tobler G. G. A. 1874. S. 1047. — 
7525 f. unklar. Antelme hat hier übh. nichts dreinzureden, 
denn Aiol spricht zu Gerelme. — 7529. l. grant. — 7600. 
sor frains] sor frain Term. techn. v. einer best. Reitart (s. 
Gachet): sor f. sen vont a esperon; Lais 52 seur frainc en 
vail; Auberi 187, 32, ganz wie hier B. Comarchis 
1702 Frangois chevauchent .. Les grans galos sor frain, 
(s. Scheler dazu), ebenso das. 2502. Zes galos sor frain, 
aber auch ZX Peñt pas sor f., u. le pas s. f. — 7603. »zehne, 
aber 7443. »vierzehne. — 7605. scherzhaft: »dass wir 
hören, was sie eig. wollene. — 7606. Quis — qui (wenn 
man) des. — 7637. die Lücke ist nach 6802 f. zu er- 
gänzen. — 7644. deslachier »loslösen«, besser desrochier. — 
1646. die naheliegende Besserung Por le sien cors aidier 
vgl. 7714. (s. jetzt Mussaña R. Z. III. 257.) habe ich nicht 
aufzunehmen gewagt, da Elie 866 ebenso steht gue secor 
Ü aiut, wo nicht geändert werden kann. — 7664. Aiol 
muss also nach dem Zusammentreffen mit Rainier (7639) 
wieder auf sein Pferd gestiegen sein. — 7684. »wen kümmert 
ese — es hilft nichts. — 7685. Zehnsilbner (4 : 6). — 
7602. dor est pris grans piliés s. zu 1990. — 7720. »[#] 
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ne vous caut« es nützt euch nichts; man erwartet chazlle. — 
7721. Sprichwörtlich. — 7727. cf. Auberi 203 fl. — 


7739. mon pere Dativ; soit sc. da hart. — 7729. cf. 
7724. Antelme will nach Orleans reiten, um Hilfe 
zu holen. — 7751. gues mit stammhaftem s, wie 


fiens, fons, entsprechend einem Typus *vadus, -oris. — 
7756. asaslier Hdsch., durch falsche Analogie in einem 
Texte, in dessen Dialekt ze = 2. — 7768. efondres Hdsch., 
v. mir in efoudre geändert, ohne Noth. Beide Formen sind 
durch Reim gesichert, s. efondre bei Gachet efondre und 
bei Scheler Froissart Poës. Gloss. u. Chron. Gloss., s. 
Henschel efoudre, vgl. Richart 1766. effoudre (Reim), dann 
effondre Faiel 1441. 2431. Ph. Mosket 21944. Desc. 
2107. — 7809. viell. da mor[t] f. 7891. 7894. — 7822. 
as noces de saint Archedechn — Hochzeit zu Kana. Es 
liegt ein Missverständnis des griech. Wortes aogysrexli- 
yoc, von der Vulgata farchitriclinus) unübersetzt gelassen. 
Man nahm das Wort für einen Eigennamen u. zwar für den 
des sonst nicht genannten Bräutigams, der auf diese Weise 
zu einem Heiligen gestempelt worden. — 7827. entendre, 
ebenso 9652, eine Verwechslung mit afendre, ebenso Hiob 
327, 17. — 7846. l'iaume esclairi »liess erglänzen« trans. 
oder l’iaumefs] escl. intrans. — 7865. decroit, gebraucht wie 
sonst recroire. — 7881. desous Hdsch. geändert desor, vgl. 
7913. — 7969. während Ludwig hatte Gericht halten 
wollen (7862). — 7977. en la tor] besser el chastel. — 
71985. en nule »in irgend einere = »jeder«. — 8005. me 
fui] sestre ist sehr häufig: Set Sage 3070. 4218. 4424. 
4530. 4684. Perc. 7739. (Que jou ne soi [= sapui] u ge 
me fui). Barb. 3, 215, 1. Ch. lion 4288. 5981, s. Diez III. 
192. — 8029. Vor allem ist die Interp. zu berichtigen: 
Quant al m. levoie, en langles ei nus pies Aloie... Ich habe 
die ursp. Lesart /angle (nach Anm. zu V. 6699 zu erklären) 
beibehalten, weil sie sich auch 8422 (u. dort uncorrigirt) 
vorfindet. Sachlich ist en langes et nus pies oder en langes 
el dechaus »im Büssergewand u. barfüssig« die vorschrift- 
mässige Adjustirungin solchen Fällen gewesen u. kehrt in allen 
Texten immer wieder. Der /enge (dial./agne) war ein wollenes 
Kleidungsstück, das man auf nacktem Leibe, sans chemise, 
(wie oft eigens hinzugefügt wird) trug, daher bei Carpentier: 
lange = chemise ganz falsch ist. — 8073. viell. / ne vous 
sert noit, um nicht das vorige Schlusshemistich zu wieder- 
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holen. — 8076. Der Handschuh figurirt regelmässig bei 
der symbolischen Uebertragung irgend eines Besitzes o. ä., 
schon aus dem Rolant bekannt. — 8087. Navers (st. navair 
Hdsch.) wurde wegen der andern Städte u. mit Bezug auf 
8178 eingeführt. — Dignon kann neben Zengres kaum was 
anderes sein als Dijon; dann macht aber z unüberwind- 
liche Schwierigkeiten. Suchier (Jen. Lit.) will Diguun lesen, 
aber eine solche Schreibung ist ungewönlich; # kann nicht 
wohl die gutturale Aussprache des g ausdrücken, die vor o 
selbstverständlich wäre; vgl. Digon Veilchenrom. 79. Digun 
Rolant 1892. Es ist wohl # einfach zu streichen. — 8088. 
Nobles muss verderbt sein. — 8092. demandon plur. majest. — 
8094. roion »Königreich«, eine oft durch Reim gesicherte 
Form, deren Ursprung schwer zu erklären; entw. = regionem 
mit veränderter Bedeutung u. Geschlecht o, eine selbständige 
Ableitung von roi, für die sich kaum Analogien vorbringen 
lassen. Das eig. Wort ist zoiaume, — 8095. fehit sen ira 
que ne... »um ein wenigese, »beinahe«. — 8106. Zel sc, 
»wie er sie hattes, — 8120, priveus] Hdsch. Zteus, so 
aber dass # etwas verwischt ist. Ein ähnliches Wort kenne ich 
nicht, während der Sinn mit Sicherheit auf pres, prochain 
[Tobler bejahte meine Anfrage nach adverb. Gebrauch 
(>wie es scheinte): je az un cousin qui prochain m'est 
carnéz Baud. Seb. V. 384.] hinweist, die mit der Ueber- 
lieferung nicht in Einklang zu bringen sind. So dachte ich 
denn an frivatus u. eine hypothetische, schwer zu erklären- 
de Ableitung privalis — priveus, die sich aus Privautd er- 
schliessen, aber weder durch prov., ital. o. sonst eine 
rom. Sprache stützen lässt. Dazu kommt, dass privé meines 
Wissens nie von Verwandtschaft, sondern bloss von 
inniger Freundschaft nichtverwandter Leute gebraucht ist. — 
8125. apartenistes] man erwartet den Conjunctiv. — 8147. 
A mieus, ebenso 10252. des vaillans et des mieus: das Neu- 
trum sieus ist subst. worden mit der Bedeutung »der Bester 
u. sowohl im Sgl. als PI. gebraucht s. zu Ch. 2 Esp. 11340. 
Vgl. noch Auberi 248, 7. Or seres vos der (l. des) 
micus de ma maison, Ch. Lyon 4066 (2), Raoul Camb. 96. 
Roi Sezile 84 (wo fx li m. zu lesen). Littré (s. v. eux 
5° 4. Abth.) hat das Verdienst die neufr. Phrase des mieux, die 
bisher aller Versuche der Grammatiker sie zu erklären ge- 
spottet hat, auf diesen altfr. Gebrauch zurückgeführt zu 
haben. Lücking Gr. S. 146. 1) erwähnt den Fall, und 
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seine Bemerkung gibt zwar die historische Erklärung der 
neufr. Phrase, aber nicht ihren heutigen Werth an; das 
Verständnis ist längst so verdunkelt, dass man ebenso in 
einem unpers. Satze sagt: Je le relance seul et tout allait 
des mieux, Lorsque ... Mol. bei Littré. — 8150. Darin 
dass man den Namen nicht geändert hat (was das übliche 
war), scheint wohl eine Auszeichnung zu liegen; wenigstens 
wird dies stets wie hier in solchen Fällen erwähnt, vgl. 
Aiol 10968. Guil d'Or. (Jonkb.) 34, 1279. H. Bord. 260. 
Gaufr. 275. Fier. 182. Jerus. 94. Dolop. 429. u. ä. — 8156. 
es scheinen dieselben Namen wie 8089. zu sein. — 8181. 
dispers (= lat. dispersus) ebenso Doon Mz. 49. Chascune 
est malostrue ef de haut cuer garnie, Fiere et forte et dis- 
parse, empregnans el hardie, jedoch regelm. despers s. 
Henschel, ferner Scheler Joh. Condét I, 395. II, 385. dazu 
Tobler Jahrb. VIII, 337, Scheler Watriquet 438, vgl. noch 
Watr. VII, 387. IX, 7. desperse; sowie Greg. le Grand 
S. 75. ceste enfertes est si averse, Si honie e si desperse. 
R. Troie (s. Gloss.) 26451. enragite, Issi desperse, iss! desvée, 
ebenso 29211, häufig in Benoits Chr., als Schimpfwort 
vilain despers Barb. III, 443, 105, u. gouz despers Meraug. 
93, 9, oft bei Gaut, Coinci (neben lechiere, orguelleus u. 
s. f.), also synonym mit divers, dessen altfr. Bedeutg. sich 
ebenso merkwürdig aus der urspr. lateinischen entwickelt 
hat. — 8183 = 140. — 8186. beachte die Tempora Jwre- 
rent et donent. — 8188. Féuté dreisilbig, ebenso Ogier 3538. 
Guill. d’Angl. 92 ; warum schlägt Mussafia KR. Z. II, 257 feaut! 
vor? — 8192. 1. m’. — 8196. somes; dem Sinne nach er- 
wartet man somiers, in welcher Bedeutung ich soze nicht 
kenne. — 8313. 1. deneite. — 8343. 1. dolivier (Hdsch.) — 
8420. A icele parole, ebenso 10971. typische Wendung der 
Trouvère’s, sehr oft an Stellen gebraucht, wo keine Rede vor 
ausging, also wohl = »in dem Augenblicke, wo das Erzählte 
geschahe. — 8422. en langle, man schlief damals auch sonst 
nicht im Hemd, s. zu 8029. — 8424. pertes (nach Tobler). — 
8442. n’eust asyndetisch. — 8468. vont sc. die Leute Ma- 
kaire’s, deren in der Lücke Erwähnung geschah. — 8514. 
chou ai mon sc. aguité Tonor de B. »das hab ich wahr- 
haftig gethane. — 8515. »40 Burgundern« Dativ. — 8526. 
estoire, hier u. später noch einmal von einer Reise zu 
Land; eig. h. es »Flotte«, dann »Expedition einer Flotte, 
Flottenzug« ; dies ist 10481. übertragen auf eine Expeditions- 
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mannschaft zu Lande. — 8539. Or commenche canchons 
forment a enforchier, typische Wendung der Trouvère’s, die bes. 
gegen Ende der Erzählung den ermüdenden, schwerhörigen 
Hörern die gesteigerte, gespannte Situation klar zu machen 
suchen. — 8547. wahrsch. ovrirent asses li Beruier, die an 
derselben standen. — 8570. die Bezeichnung des Schlacht- 
rosses als destrier 0. cheval de garde, oder en garde Elie 46. 
kommt öfter vor, aber der Sinn ist unklar [Tobler: »soviel 
wie syorn@?el.e QLDR. 230. dis bues gras de guarde im 
Gegensatz zu den duwes de la cumune pasture; also wohl: 
»sorgsam gehütet, das seine eigene Bedienung (garde) hate. — 
8595. soler] -ér isturspr., neufr. -ser ist später durch Suffix- 
Vertauschung entstanden wie bei dacheler, piler, sanglier, 
escoler, boucler, chandeler, coler u. à. — 8628, escouser neben 
esconser Ss. zu 4617. — 8641. pri que . . faites Imperativ 
im Untersatz, wie früher. — 8677. pensent Cjct.; gue, ‚denn. 
— 8716. Ostés! »weg dal« eig. osféz vos en, wie tornés! 
8756. tolés! 9167. 10621. vgl. Diez III, 193”. So steht 
noch os/dz Rob. d. Teuf. E. 2. d., Méon I, 73, 1130. 313, 
120. Lanc. Jeh. 159. Ph. Mosket 18940. Partenop. 1287. 
(= Cristal 8355.) Laissits! ostés! Lyon Joh. Ev. 19, 15. 
Osta, osta = lat. Tolle, tolle! und öste! Méon I, 118, 
153. — 8780. Por a p. s. oben zu 288. — 8787. 
cöorbe fem. zu *cérp — cürvum, wie cfrd, corbeau 
cörvus; so corbe eschine Barlaam 27, 5. gambe corbe 
Robert d. T. G. 4. b. — 8793. Cd st. sd, eine bes. im 
Osten gew. Schreibung. — 8819. al p. = a le, fem. — 
8839 ff. u. bes. 8863 ff. Die Franzosen hatten es scharf 
auf die Lombarden (es ist für jeden Text zu untersuchen, 
ob damit die eig. Lombarden o. Italiener übh. — dies das 
gewöhnliche — gemeint seien) u. warfen ihnen bes. Feig- 
heit, Treulosigkeit (so Girart Ross. Oxf. 5843) u. schmutziges 
Essen vor; vgl. Barb. 4, 217, 19. (Audigier): Ongues n’ama 
riens tant come boulie Et as festes enviex (=anvels) chievre a 
la le Por ce quil fu noriz en Lonbardie Ou l'en en fait 
daintiez et seignorie, Wegen des Vorwurfs der Feigheit s. 
Tobler K. Z. III, 09 fie — 8844. surceor, wahrsch. = sorceor, 
v. einem Verb. * sorcier(?), mir unbekannt. — 8848 ff. u. 
8872. fecat. Die merkwürdigen Assonanzformen dlamas, 
donar, veritas, baissas erklären sich dadurch, dass der Dichter 
den Italiener ein dialektisch umgebildetes Französisch reden 
lassen will, etwa wie heute die Franzosen sich ebenso auf 
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der Bühne über die französisch sprechenden Elsässer o. 
Schweizer lustig machen. Sollte Jemand darin eher provenz. 
als ital. sehen (dlamatz u. s. f.), so beachte man, dass es 
wirkl. Lombardisch sein kann, in dem die ausl. Vokale in 
ähnlicher Art abfallen wie im Prov.-Churw.-Französischen. — 
Derartige Scherze sind sehr verbreitet gewesen; man denke 
an die Verhöhnungen der Engländer in Jubinals Sammlung, 
der Flamänder in Schelers Trouv. b. (Prise de Nunvile), 
bes. im Renart u. ä.; bei Ph. Mosket wird provenz. gesprochen 
18706. 23511. Es gentigt auf Dante u. Rambaut v. Vaqueiras 
hinzuweisen; [vgl. Dittamondo IV, 17. T.] — 8863. con peus 
habe ich auf Toblers Vorschlag das gfeus der Hdsch. auf- 
gelöst, der noch an copeus = coispels »Schnitzele dachte. — 
8865. fehlerhafter Vers; viell. Jum. me s. plains, asnes u 
vache Zehnsilbner (6: 4). — 8926. un ullage habe ich in 
den Text gesetzt; die Hdschr. u. Vorlage hat wohl urspr. 
en ullage gehabt; dies verstand der Copist u. Corrector 
nicht u. verlängerte den ı. Balken des # und verband die 
beiden / oben mit einander, so dass ein /V daraus entstand: 
en linage. ullage = utlage, uslage »ein Geächteter« s. Henschel 
u. Diez IT c. Jague. — 8989. nach armes ist durement (wie 
ich st. /ermes der Hdsch. conjicirte) in der Correctur über- 
sehen worden; wegen dieses Gebrauchs vgl. 9395. — 9004. 
de lenc. felon s. Tobler R. Z. I, 389 f. — 9014. mener 
par grant sudexion, vgl. 10679. mener par grant subicion , 
die beiden Wendungen sind identisch, u. so kann denn das 
Subst. entweder aus souduire kommen: »List, Trug«, vgl. 
souduisson (soll viersilbig sein) Barb. II, 114, 34 u. 128, 
27. oder == subiexion, subgession »Unterthänigkeite H. Capet 
S. 85. — 9016. st. Je marine Hdsch. l'en traine [emend. T.] — 
9062. en l'arche sim Schrein« (gebess. aus Zarches Hdsch.) 
findet sich ebenso Elie 55; sachlich kann ich es nicht 
bestimmen. — 9090. #é[s] d’ome ne de femelässt sich auch mit 
ne = ‚und’ nicht halten; viell. nach 9083. #45 de carnable 
feme. — 9093. de mal engre] [Man kann an enge, Subst. 
verb. v. engier denken, s. Littré u. Scheler Froiss. Poés. 
[dann ma? engre] oder etwa mal genre; letzteres bei den 
Condets == proles, u. Baud. Seb. IV, 421 geradezu »Sippe, 


Stamme. T.]. — 9105. Zehnsilbner. — gııo. n'en fait 
el qu'il s'enrage: »er thut nichts anderes als dass er 
wüthend wirde. — 9129 f. hatte ich vorgeschlagen: ens el 


font d'une nef (Kahn wie 9208. 9220), fout contreval le 
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Kosne nous en laisies aler, wobei Tobler vorsichtig mahnt: 
[er kann ja nur als Geringstes verlangen, vor die Stadt- 
mauer hinaus, also in den Graben (der ja trocken sein kann) 
gebracht zu werden, von wo er dann schon weiter kommen 
würde, namentlich wenn man ihm noch durch das 
Reich fconfreval ce resne) Sicherheit zusagt u. oder contre- 
val le rive wie 9304.]. — 9152. estre ses (satis) à qu. de ge. 
san E. genug haben, mit E. sich zufrieden gebene. — 9167. 
Tolts s. zu 8716. — 9173. ebenso 9892. a/ fie »zu den 
Füssen« (cf. 9187), vgl. Char. d. Nimes 380. Qui fuit li 
vont à la jambe et au fie. — 9184. drei Silben fehlen; 
mannigfach zu ergänzen. — 9201. bess. apercheue. — 9216. 
Aïe 1. die (nicht ate), vgl. 9312. — 9225. verdorben; vgl. 
'9236./7.; dagegen 9332. — 9231. nes. — 9243. euc, man 
erwartet eusse. — 9248.n0s — no (Suchier). — 9249. Zncor 
mit Conj. »mag auch immer .„..e — 9250. Zehnsilbner 
(4 : 6). — 9278. Beachte Se . . fporomes. — 9293. Punct nach 
cheualier. — 9305. dve (setze Komma danach): 0311. dvene, 
wie Estitve: Esiitvene, vérge, virgene u.s.f. — 9333. »die 
Falknereie. — 9356. chevalier kann nur der König sein. — 
9360. or temporell; /ui Suchier. — 9365. statt #'issé er- 
wartet man 55254 — 9367. V, klarer wäre Zi. — 9372. 
einen solchen Satz »als sie 2 Jahre alt waren, so traten sie 
ins 3. Jahr ein« kann man hier nicht erwarten, da kein 
Lückenbüsser nöthig ist: also Lücke und viell. noch éf st. 
si anzusetzen; ungefähr »waren sie stark u. schön wie 


andere Kinder von 6 Jahren; alles liebte siee, — 9399. 
kaitis Subj., vgl. 9416. — 9419. Plus sum so mehre. — 
9420. man erwartet Zen amendes. — 9441. »haltet 


euch bereite, doch vgl. 9465. — 9464. gebessert nach 
10042. — 9481. grenu St. crenu, prov. crenuf: ebenso 9516. 
0644. Bastart 5538., u. Beisp. bei Gachet (s. v. grenons, 
mit dem unser Wort nichts zu thun hat) aus Bert. du Gues., 
Baud. Seb.: und wie sich guernu, kernu neben <renu findet, 
so auch gwernu (neben grenu) in Aubery p. 26 (Gachet), 
wie guernier neben grenier. Bes. anl. cr ist geneigt, zu gr zu 
werden, vgl. cras gras, creanter greanter, cravanter gravanter, 
crisolite grisolite, crisopase grisopase. — 9483. abatent] etwa 
adossent vgl. Gayd. 139. — 9494. noch besser: gw ainc 
reconnus ne fü. — 9511. CO == qui 0. — 9518. roes Hdsch., 
roces Tobler, ich rues o. ef les tors u. dgl. — 9522. 3. »falls 
er die Burgunder gefangen nimmt, dann möge Gott ihm 


492 ANMERKUNGEN. 


nie helfen, wenn er sie nicht henkte — a: A: 6. — 9553. 
sera st. sara, schon früher. — 9566. setze? nach oséelerte ; 9567. 
anacol. — 9572. 3. warum hat er fünf Jahre gesäumt? — 
9578. vers s. J. [die nach der St. Jagokirche die Richtung 
hat. S. J. de Compost. liegt doch E. zu weit ab. T.]. — 
9620. Zehnsilbner (4:6). — 9633. Denis verdorben 
(viell. Monleun), ebenso 9635. vous; die ganze Rede (bis 
9650.) schlecht überliefert. — 9638. Dieselbe Maschinerie 
der redenden Mahometstatue verräth Synamonde im Bastard 
v. Bouillon, S, 100: Par dedens Mahommet est uns paiens 
entrés, Qui nous donne responses et respont a lous gres; 
S. 277 verweist Scheler auf eine Anm. zu 3584 God. 
de Bouillon u. S. 78 f. des Mahometromans. — 9647. 
baiseras u. s. f. Diese Art der Anbetung findet sich 
auch bei einer Sekte bei Ph. Mosket 28215. Zor venoit 
(li enemis) et dont le baisoient enmi le cul — 9655. vessir 
»feisene, h. zu Tage nur noch als Term. t. der Metallurgie, 
sonst vesser, das ziemlich jung u. v. Subst. vesse neugeformt 
ist. Nicot, Cotgrave kennen nur vessir, was noch in dem 
W. d. Acad. 1740 zu finden. — 9656. Ebenso ist fuf die 
3. Präs. v. puir (altfr. auch Zuire) u. war noch im 
XVIII. Jhd. gebräuchlich, während das Verb. jetzt schwach 
geworden ist. — 9658. del = wahrscheinlich de k, de la; 
vgl. à da synagogue Gauf. 257, ebenf. v. e. Moschee im 
Rol. 3662 les sinagoges et les mahomertes. — 9682. die 
Ass. verlangt Æ£acle. — 9686. escousser s. zu 4617. — 9734. 
Espaigne ist verderbt. — 9735. gu'i = qguil!], oft in pik. 
Texten. — 9775. deus ans passés ist sicher falsch; eine 
sichere Emendation ist sehr schwierig, da die Zeitangaben, 
die an verschiedenen Stellen zerstreut sind, nicht zusammen 
stimmen, Aiol und Mirabel lagen fünf Jahre im Kerker in 
Losane, vgl. 8748. 9054. 9392. 9412. 9886. 10259; da 
nun nach 9808 die Kinder erst nach 7 Jahren Aiol wieder- 
sahen, also da Aiol nach ihrer Geburt noch 4 Jahre im 
Kerker lag, käme er erst nach drei Jahren zu Grasien. 
Drei Jahre konnte die Reise nach Spanien zu Mibrien u. 
von da zu Grasien kaum dauern. Nun blieb aber Aiol 
nach 10179. 10545. fünf Jahre am Hof Grasiens, mithin 
sahen sich Aiol u. Mirabel nicht, wie es hier steht, zweiJahre, 
sondern fünf Jahre nicht. — Auch die Söhne Aiols werden 
in einem bedenklich frühen Alter zu Rittern geschlagen; 
nach 9808 und 10179 wären sie 12 Jahre alt gewesen, 
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womit die später erzählten Wunder der Tapferkeit nicht 
recht stimmen. — 9778. Zrrt 3. Conj. Präs. v. fourner. — 
9806. norte sernährt, aufzieht« verlangt ein Ztw. norier 
das kaum existirt haben wird; freilich mit -zare leicht zu 
bilden, wobei der Sinn regelm. frequentativ. — 9814 = 
10599. palegre u. palagre de mer, ebenso G. Coinci 682, 
25. Nest nus bons clers, tant sache apprendre .. Que ja 
y (in Maria) #uist ne fons (Grund) ne rive Ne plus qu'en 
palagre de mer, Doon v. M. 11: De la terre s’empeint, si 
prent a gouverner Tant que il fu bien loins u palagre de 
mer; vgl. noch Bl. Org. 2672. 3109; andere Verbindung 
Jourd. d. Bl. 1122. Najant s'en vont par mer et par pa- 
laigre, wozu Hofmann bemerkt: »die hohe stürmische [dies 
ist zu streichen] See, wohl von fe/agus herzuleiten«. Alisc. 87. 
Pleust a dieu..ke il fust ore outre la mer betée Ou en 
Ægipte, en terre desertee, Ou en palagre, en haute mer salle, 
wo die Erklärung gleich dabei steht. — 9829. Duresté 
überaus häufig vorkommende Hafenstadt; Am. Am. 2966. 
bemerkt Hofmann: »D. weiss ich nicht nachzuweisen, 
Henschel meint »es sei ein Ort in den Niederlandene. Dure- 
stant Rolant 870, vgl. Hertz S. 160; 31, 10: »Dorstadt, 
Duderstadt in den Niederlanden (nicht das in Hannover)«; 
Gautier Rol. (6. Aufl.) Gloss. »77 ne peut évidemment être ici 
question de Durestat sur le Rhin. Faut-il admettre 
durumstagnum? I s'agit d'après le contexte d'une localité 
au sud de l'Espagne, près de l'Afrique. (anders 7. Aufl.) — 
9852. quel fu = que le faites ? »wie hoch schlägt Ihr ihn an?« 
»wie viel kostet er?« vgl. Baud, Seb, 3, 60 que faites vous 
ce drap, das. 3, 54 acatez le drap .. si Cor le vous fait, | Dis 
sols li (dem Schlächter) fist (sc. Ja genice) sanz riens lessier 
Méon I, 103, 35, eb. I, 197, 157. T.]. — 9857. entre s. zu 2167; 
Aires »kostbarer Stoff aus Tyrus«, vgl. &res de Zyr Tom. Ant. 
(Tarbé) 72, meist neben Jasle, cendal, siglaton Jeh. Lanc. 
12003. Rich. li b. 1647. BL Org. 1670. 3985. Descon. 
4662. beachte däaut de porpre tir Antioche II, 29. — 
9859. Jorfait] viell. sorfait »überschätzen«, neufr. surfaire 
gc. — 9864. tans, Pl. v. tant — 9866. Zi »und dennoch«. — 
9873. Verdorbener Vers, der viele Combinationen zulässt ; 
die im Texte aufgenommene Emendation ist v. Tobler, der 
noch daneben vorschlug: Mal soit de Fun des ti. — Die 
gew. Formel lautet freilich Mal de celui qui m. Conj. Pr. 
oder Impf., so H, Bord. 143. 172. 190. Ogier 10061. 
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Gaydon 20; darnach: Mal de celui des quatre qui sen puist 
vis aler oder ohne gui: s'en peust vis aler. — 9887. u = 
à qui. — 9913. le roi Genitiv. — 9928. Se=si sund sie be- 
stand ause. — 9965. 4 Frans, vgl. 9922. — 9978. law. — 
10016. »von den unsrigene; der Dichter nimmt, wie 
immer, Partei für seinen Helden. — 10028, qui fu boins 
ch’. bezieht sich auf den König; es konnte auch gu: /u 
boin ch. bleiben »welche (sc. Lanze) einem guten Ritter 
(franz. Genit.) gehörte«. — 10032, doin ch. konnte bleiben 
(Accus. nach comme). — 10034. in der Lücke war vom König 
die Rede, auf den sich eserie 35 bezieht. — 10046. & of un- 
pers. — 10048. vgl. Rol. 2800 Zn cest pais nous sont {ant apro- 
cié: es konnte auch s’a A. apr. stehen. — 10054. #enf pik. 
Pf. — 10071. signor ‚welchen Herrn’? der Sinn verlangt 
etwa destrier. — 10074. desbuissier saus dem Hinterhalt 
hervorstürzence: opp. erduissier sin den Hinterhalt legen«. 
Das Altfr, hat zwei Formen, nemlich enbwissier und en- 
buschier (p. enbuskier), von denen nur die letzte noch lebt 
in embücher Term, techn. venat. u. emböüche, neufr. embus- 
. quer wird man, wenn man an embuscade denkt, lieber nicht 
als pik. Form, sondern als Lehnwort betrachten. — Etym. 
entweder düsca, das *büscar = buschier u. büsciare — 
Duissier erklärt; böscum kann zwar durch Umlaut * Bösesare 
— buissier geben, aber nie buschier. — 10084. Ju-ts (Ogier 
1400 /u-fus) mit stammhaftem s, s. Scheler Baud. Cond. 
427 (ju-Sse), später Tobler Aniel 287. u. Scheler Berte 1830 
(7u-ise im Reim); vgl. la juise gent Baud. Seb. 21, 286. 
Juise das. 23, 57. Die gew. Form ist ju-ff, jufve = judac- 
v-um; daneben gi-eu == judæum. — 10087—94. dies die 
landläufige Ansicht über Mahomet im Mittelalter. Dass 
er, trunken aus dem Wirthshaus kommend auf einen 
Misthaufen gefallen und von Schweinen gefressen worden 
sei, (weshalb die Juden u. Mahomedaner kein Schweine- 
fleisch essen!) erzählen viele Texte: Gaufrey 108. 262. 
Guil. d'Or. (Jonkbl). 23,847., Baud. Seb. 5, 549. (hier 
einem Mahomedaner in den Mund gelegt), 64, 964 — 
10093. 1. ef. — 10126. sa] 1. sa. — 10174. l'eure — 
evre, st. oeuvre ebenso 10878., s. Einl. — 10182. Zes baise 
les bouces Hdsch. hätte ich nicht ändern sollen; vgl. de 
Venus la Deesse 206. b. si la baisa le pre u. s. zu Aiol 443. 
Vgl. noch ferir gu. un coup, Elie 1156 u.oft. — 10183. £ fait 
«zielt, schiesst dorthin« — wird zu den Kindern gezogen. — 
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10208. dont sum deren willens. — 10210, Äege st. franz. 
lige, in pik. Texten häufig, Ignaures, Rol. Vers., Froissart 
Chr., Trouv. belg. S. 199, 530. — 10211. 212 sind wohl 
umzustellen. — 10217. »wenn sie (ame) nur nicht Gott 
(Accus.) dabei verliert«. — 10223. /e mes Hdsch., st. des 
logisch u. grammat. verlangten es me hätte ich nicht an- 
tasten sollen; denn vom ı3. Jhd. an ist diese Form 
im N. eine ziemlich gewöhnliche: Perc. (Mons) 2069 S’ÜU le 
mes done (s. dazu Anm.), u. sehr oft; ebenso Barb. I, 80, 
4., Stengel, Mitth. 21, 15 (welcher Z me’s druckt!), häufig 
in Joh. Condet, Nach Potvin behandelt Scheler Froissart, 
Poés. Gl. s. v. mes »le me pluralis par le mes est un fait 
qui na pas encore, je pense, té releve« u. Trouv. belg. 
S. 342 zu 211. Wie ist die merkwürdige Form zu er- 
klären? Wenn éin Pron. dem Verb. vorgeht, %& rois me 
done, so hat me keinen eigenen Accent, sondern bildet mit done 
eine Worteinheit = Arödis medöne; wenn nun zwei solche Pron. 
beisammen sind, so wird ebenso gespr. w. Ziröis lème-dône (mit 
Nebenaccent auf 4); daher beis: {ris Bsme-döne ; allein 
s-+ m war seit fast einem Jahrh. stumm geworden, mithin phone- 
tisch /eme und desme in der Singul. Form zusammenfielen. Um 
nun gleichwohl den Plur. wenigstens graphisch auszudrücken, 
mag man auf die Idee gekommen sein, das Plur.-s wie sonst 
(freilich bei andrer Grundlage) an das Ende der Lautgruppe zu 
setzen, mithin Zmes-done. Dabei hatten die Schreiber aber noch 
das Gefühl, dass Z eig. Plur. ist u. so schreiben sie denn (u. 
dies ist bis jetzt nirgends erwähnt) sehr oft des mes, so 
Cleomades 13352. Doon M. ıo. Barb. 4, 108, 65. und 
Cliges 6648 haben die pik. Handschriften, 3: les mes und 
P: le mes (die anderen lassen »e aus und setzen bloss /es). 
Dass wirklich s in (les mes) stumm war, kann man auch 
aus der umgekehrten Schreibung yes les (st. je les) Aiol 
1747 schliessen. Einen anderen Ausweg ergriff die Sprache 
durch me les, und da ein Nebenaccent auf des ruht, dieses = 
m£(l)s, so Barb. 4, 110, 136. — 10248. besser: Ja nen a 
si riche home. — 10261. li brisier sc. la parole; [vgl. »drisier 
sa foi Ménagier I. 52. 5. la fais H. Cap. 2ı8«. T.]; ich 
wollte Bossier lesen. — 10273. venu. — 10274 passt nicht 
recht zur früheren Angst desselben Königs. — 10283. #aie 
sc. 70. — 10292 |. feste — »wenn es Jemand gibt, der da- 
rüber Glossen machen (= sich wiedersetzen) will, so habet 
Acht, dass er keinen andern Austausch (Ersatz, Genug- 
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thuung, Sühne) dabei (für seinen Widerstand) finde, als dass 
ihm das Haupt abgeschnitten werde«. Vgl. Meon I, 26, 
781, Ja eschanges n'en fust renduz Se de la teste non tren- 
chier. — 10296, gebessert nach 10166. — 10307. gui] besser 
qw'i[I] »dass ere, wie oft. — 10308. Zehnsilbner (4 : 6). — 
10347. amuable, gew. amuafle Bl.-Org. 4191. 4200. Gaut. 
Coinci 421, 183 (neben amiranf), Ogier 1200, daher nicht 
nöthig, es in amirafle Rol. 850 zu ändern, eine der vielen 
Varianten von amiral (s. Gachet). — 10381. cf. 10524, 
konnte bleiben nach 9236. — 10385. Lücke: »hielt sie so 
lange über dem Wasser, bis ich hinkame. — 10387. les 
enf. en fui Hdsch.; »man könnte etwa lesen: o des enfans 
Juitis (fugitivus), o. 0 les enf. fui, les enf. avoec mic [T.]. — 
10408, Aién Accus. v. Ale, wie A-t-e Ain. s. zu 700. — 
10410. /& »bei der Tafele. — 10417. contée] »Grafschaft« 
statt confé S. f. (comitatus), daher läge die Aenderung in 
contrée nahe; allein es muss dem Geschlecht entsprechend 
auch eine Fem.-Form bestanden haben: zwar bei Join- 
ville 67 (de Wailly) kann ebenso conféé gelesen werden, 
welche Form durch Doon M. 8. 24 durch Reim gesichert 
ist (Anbildung an casted, duchet), aber vgl. contéa im Ital., 
das nur aus einem franz. contée entspringen kann. — 10461. 
man erwartet a/ saint cors honoré, denn sonst versteht man 
al cors s. Honoré, was hier nicht passt. — 10465. Æmbe der 
Hdsch. dürfte verderbt sein; wenigstens ist keine Land- o. 
Ortschaft dieses Namens in Frankreich nachzuweisen. Ge- 
meint muss eine Gegend sein, die zwischen der Provence 
u. Orleans und dabei neben Berry liegt; so wählte ich 
denn Zimagne, ein Thal der Auvergne; [T. dachte an Li- 
moges]. — 10474. fouriere Hdsch. kann nicht bleiben, mag 
es neufr. fourrire »als Magazin dienendes Seitengebäude- 
(s. Littré) oder »Äsiere d’un bois, d’un champe (s. Gachet, 
Scheler Froiss. Chr. Gloss.) oder endlich »ierre déstinée à 
la päture des animaux« (Henschel) heissen. Ich dachte des- 
halb an Dejoste le fouier (focdrium = neufr. foyer) »neben 
der Feuerstättes, cf. 7296. [T. bemerkt dazu: »Sollte 
ein Fem. /osere gleichbed. mit /oier existirt haben? Du-C. 
hat focaria = focus, aber mit bloss Einer u. etwas späten 
Stelle belegte.| So finde ich denn wirklich bei Hecart 
foutere s. f.] vase dans lequel on met de la braise allumée 
Dour se chauffer; foyer portatif. — 10474. tapicores Hdsch. 
wird, da ein core nicht existirt, nichts anderes sein als fapss 
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ourés 7085, mithin fafig orés darstellen; da -g unserem Co- 
pisten (Pik.) fremd ist, so mag er die nicht pik. Vorlage 
missverstanden haben (fafis hat stammhaftes -., -s, das 
noch in der neufr. Schreibung zapis sich wiederspiegelt) ; 
also = sor uns tapis orés. Was ist nun orés oder vvrds ? 
ovré wäre ein schwaches Epitheton; daher auf orés »ge- 
säumte v. e. Ztw. orér, ourér (nicht belegt) hinzuweisen, ab- 
geleitet von or, our (ur) s. m. »Saum«; davon wird orte 
(Henschel; bord, lisière) abgeleitet sein. [T.: aber exi- 
stirt oré> In Gat. S. Mart, 126 steht Ne robe d’ermine orte, 
nur dass man der fehlenden Silbe wegen in Versuchung ist 
forte zu lesen. orlé ist sicher]. — 10504. »der sich von 
Euch weggeschlichen hate. — 10535. /z2 m., früher wurde 
gedruckt l'am.: beides möglich. — 10588. cler st. clere nach 
pik. Art, s. Einl. — 10593. ef en nepes Hs. ist in en esneges 
geändert; essegue ein bekanntes, neben dromont sich oft 
vorfindendes Wort; nach Du-C. zaca, necchia hätte zwar 
noch näher, dem Buchstaben ef en neques gelesen werden 
können, allein das Wort ist im franz. nicht nachzuweisen, 
Dagegen ist mit escowfre schwer was anzufangen, ob eine 
bes. Schiffart viell. einer Aehnlichkeit wegen jemals cofre ge- 
nannt worden, o. ob escoufle, escoufre gemeint, indem man 
ein leichtes schnelles Schiff gut einen »Falken o. ä.« nennen 
konnte, weiss ich nicht; dagegen die einzigen mit esc- an- 
lautende bekannten Schiffsbezeichnungen sind esquif (p. 
esgquieu), eschas, eschies, escois(z) (norm. esqueis), von denen eines 
in den Text gesetzt worden. — 10596. faus p.= fois (fou). — 
10601. a Bar] »der Leib des h. Nicolas liegt gegenwärtig 
noch in Bari, wohin er durch junge ital. Kaufleute 1087 
entführt iste [T.] — 10613. Zehnsilbner (4 : 6). — 10620. 
beachte Zora neben riroient 10630. — 10650. covrer = 
(re)-cüperare) »fassen«e hatte ich mit Gachet s. v. combrer 
halten wollen, aber auf Toblers Bemerkung (»covrer für 
combrer u. coubrer kenne ich nichte) durch das landläufige 
Wort ersetzt. Doch glaube ich seither einige Stellen ge- 
funden zu haben: Brutus (Vollm.) 1415. Puis que il la 
hache ot covrtie, Rob. d. Teuf. D. 2. b... vaisseus ovrés 
Que li Romain orent covrés, viell. auch Baud. Seb. 3, 70. 
(Man feilscht um ein Tuch; der Feilbietende lässt nichts 
nach): Couvrez! (greift zul), 7 est vendus (d. h. »ich kaufe 
esc), endlich Lancel. Jehan 4366. Dont va Üi che- 
valiers avant, Si tent la main: cil trait l'espée, Ançois qu'al 
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frain l’eust covrte (die pucele), Ze fiert Lanselos. — 10653. 
qu'il n'ait cele contrée ist sinnlos: etwa #'aslf ist unfr., da 
man zwar aler cele part, aber kaum aler cele contrée sagen 
kann. Tobler dachte an #'aif cele encontrée. — 10655. 656. 
zweimal dorée, einmal zu ändern. — 10676. ancupes Hdsch., 
8325 in der gew. Form aucude, vgl. prov. alcuba, weshalb 
lothr. (s. Henschel) auch arcude, u. daher wie akun = 
ancun, auch ancupe möglich wäre. — 10698. autor, direct 
v. auf gebildet, st. d. regelm. augor (alfiorem), ebenso prov., s. 
Henschel, Elie 1365. Bl. Org. 4688. 5566. — 10731. 
dessi = de si. — 10736. »mit zusammengerollten (opp. 
desploier) Fahnen«. — 10774. lor avoit fait tel parc] [»parc 
hat Littré im Histor. bei dem Belege aus d. 14. Jahrh. 
richtig erklärt »ein Pferch, e. Umzäunung aus Leichen«. 
Weitere Stellen Jerus. 405. 7os se fierent es Turs .. Ense 
ment com 1 leus .. qui se fiert es tropiax de la grant ber- 
querie Et fait parc environ et enmi leu ilornie, das. 370. 
Cleom. 913. HCap. 51. — Uebrigens kann man sich auch 
den Dat. bei d. Redensart gefallen lassen, ein Zaun aus 
den Angreifern aber zugleich ein Zaun für sie, der ihren 


Andrang aufhälte T.. — 10776. tadellos dem Sinn 
nach, aber eine Silbe zuviel, daher entw. saresta o. [vr 
estal T.|. — 10787. les costes et les brafn)s ist selbst- 


verständlich zu bessern. — 10822. 1. 4307. — 10844. da mort 
li apresse.] apresser mit Dat.? [»4. kenne ich nur mit Accus.; Z 
im Sinne von Je % (nemlich iz joie &) zu nehmen ist ge 
zwungen; aber /’z geht doch viell., wenn man 3 = en sa 
joie nimmte T.]. — 1togos. esracier] dies geschieht 
erst später (10908), daher wohl eslacier, verwechselt mit 
enlacier, in der Vorlage gestanden haben mag. — 10909. 
terrier (neben mur) sind Theile der Stadtbefestigung, > Erd- 
werk«, s. Henschel, R. Troie Gl., Benoit Chr. Gl., H. Bord. 
286, Ogier 3953. 4949. 5785. 6108. 8176. Auberi 
57, 10. 58, 11. — Davon ist verschieden #r7ier »Landes- 
herre. S. noch Littre's Bemerkung im Etym. von 2. #rrier . — 
10945. sire, synonym mit Are, »syrischer Stoff« ; freilich finde 
ich es nicht neben cendal o. ä., sondern nur dliauf de sire 
Veilchenr. 161., chemise de sire Graf v. Poit. 4, daher 
andere darin Sire — Syria das Land selbst sehen; dies 
ist an einigen Stellen wirklich der Fall, wie z. B. drap ae 
Syre Veilch. 304, aber bei laut, chemise de s. ist es der 
Stoff. — 10959. eine Silbe zu viel; [viell. azlors n'oc c., 
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oder feme nai acointie 0. dgl. T). — 10962. a joie 
s'esbanissent] sesbanir h. »sich versammeln, vereinigenc ; 
ob dies von der hier gemeinten compaignie stehen kann, 
wage ich nicht zu entscheiden. Andernfalls müsste es eine 
Nebenf. von esdanoier (im Baud. Seb. findet sich ein es- 
baneoir) sein. Wie wir bei zorfe 9806 sahen, nimmt es 
unser Reimer mit den Formen nicht so genau. Sie findet 
sich zwar (ohne Beleg) bei Roquef., aber dies spricht nicht 
sonderlich zu ihren Gunsten. Wenn geändert werden 
müsste, so bietet sich s’esdaudissent von selbst dar. — 
10982. Zu qu'il n'oblient fehlt das Object; dies kann nicht 
die eben gesungene Geschichte sein; denn dem Sänger 
liegt anderes am Herzen; entweder sind mehrere Zeilen aus- 
gefallen, worin ein deutlicher Appell auf die Börsen wie 
z. B. in der bekannten Stelle des H. Bord. enthalten war, o. 
es muss wenigstens lauten Jor pri que ne m’oblient oder 
pri jou que ne m’oblient oder auch gur/ zu streichen und 
ne mob. 


ELIE DE SAINT GILLE. ’) 





11. »bei einem Feste des h. Dionysiuse N. — 14. 36. 
»sechzig Jahre« N. — 17. bis 19. fehlen N. — 30. Olive] 
Ozible (Oss(z)eblen: C,B) N. — 38. was en (so st. an) haste 
bei présier 0. prendre bedeuten soll, weiss ich nicht. N. nichts 
entsprechendes. — 41. Gerin von Porfrettiburg N. — 42. 
sowenes von Garin] »aber sie ist noch zu jung um sich zu 
vermählene N. — 46. destriers en garde] s. zu Aiol 8570; 
»0b er so ruhig leben will wie ein Kriegsross im Stalle 
oder ein Mönch im Klostere N. — 54. »dreissig Schlösser 
u. sechs grosse Städte u. andere fünfundzwanzige N, vgl. 
154. 155. Nach 56. schiebt N ein, Elie solle sich selbst 
Besitz erwerben; denn von ihm, dem Vater, bekäme er 
nichts u. beerben würde ihn seine Tochter; vgl. 79. 
80. — 57. »da ergrimmte er . .. u. stand sogleich auf v. 
seinem Sitze u. sprang über den Tisch auf den Boden« 
N. — le t] Object zu fressaillir, das afz. trans. war. — 65—68. 
fehlen N. 68. resne beim Schwert, viell. enge. — Nach 


1) N bezeichnet die nordische, F die vorliegende französische 
Fassung. ABCD sind die einzelnen Handschriften der Saga. 
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80 scheint in F eine Tirade zu fehlen; N erzählt nemlich, 
dass E. nach kurzer Antwort von dannen zieht, aber v. 
seinem Vater, der ihm nachläuft, wieder zurückgebracht 
wird. Früher müsse er ihm Rüstung und Gefolge geben. — 
85. soit proeche ou bontes ist nach N: »mag mir das (der 
Versuch an der guintaine) nun zur Ehre o. Schande werden« 
zu bessern, wie bereits Kölbing gesehen: u 25/16. — Nach 
1o1 h. es N: »als der Herzog dies gesagt hatte, da liefen 
mehr als hundert Ritter... und richteten den Pfahl auf 

.; vgl. 116. — 118. 1732. vgl. xçoûror vrenrmrn bei 
Homer 2 348. x 279.— 125. »mehr als hundert Rittere 
N. — 141. 142 fehlen N; ebenso 154—158 (bess. me); st. 
dessen droht J. in N. mit d. Gefängnis. — 143. 447"? Hs. — 
162. fehlt N. — 167 (l. ZZ en a ap., ebenso 186. Z7 l'en 
a ap.): 168. »rief er zu sich Aemers u. Terri u. den Jarl 
Agamıse N. — 170. Tant en menes]. »Mit euch soll 
Gifmers (Gillimers CBD) aus Corinsburg u. Agamers aus 
Lesamburg u. der tapfere Aaeltri ziehen,e N. — 174. L 
dieu, — 176—178. fehlen N. — 192. 1. faroit. — 198. 
sich bin der Sohn Almarens ..u. ich bin in Petersburg 
geboren« N. — 199. Mes sire] »mein Vatere N. — 210. 
süber Angueo u. Bertie N. — 213. Plus de cent] N spricht 
allgemein v. e. grossen Sieg. — 214. vint] »wohl roooc 
N. — 215. fuissiemes bis 216 fehlen N. — 218. »ein 
Zuzug von 15000 Heiden« N. — 220. |. Angiers. — 230. 
231. N dagegen: »Sie haben erobert alle Städte am Strande 
u. lassen nie, weder Tag noch Nacht, ab vorzurückene, — 
Nach 237. Lücke? — 242. vint] »sieben« N. — 243— 246. 
fehlen N. — 244. feulle d’erbe typisch st. d. geweihten Hostie; 
gew.nahm man Zross peus oder pelles d’erbe. — 253. »Malkabres 
war ihr Herr u. Josi der zweite Befehlshaber« N. — 254— 
258. stehen in N nach 271. »Demnächst riefen sie Malcha- 
bariez u. Rodeant (vgl. 254. u. 290. 316.) aus Calabre, 
Cursant aus Tabarie (vgl. 330. 343.) u. Grandusa aus 
Orcle, den falschen Salatres u. den hinterlistigen Malpriante 
N. Mithin ist hier in F eine Zeile mit Corsauf de Tabarie 
ausgefallen; s. zu 258. 254. Kodoe, später h. er Æodoan. — 
256. Ganbon, vgl. Gaidonet 350. — 257. Ciacre, später Tria- 
cle 364. 562. Josues scheint der Jossiens von 448 zu sein. — 
258. dismes] es sind bloss neun genannt; später kommt 
ein neuer Name Corsaut u. 405 Salatre dazu. — Nach 
261. erwartet man: ou. die Blüthe derselben (= el eskie 
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262) gefangen genommen«. N hat: »wir haben die Christen 
in die Flucht getrieben . . u. viel Gut eroberte — 
263. 264. N: »wenn die Christen mit uns kämpfen wollen, 
da sind wir besser bewahrt auf den Schiffen als auf dem 
Landee. — 270. respondent paien] »da sagte der böse 
Malpriant« N, — 272—279. gekürzt gegen N. — Nach 
287 steht N: »nie erhalten wir dann mehr eine Aussicht 
auf Hülfe von irgend einem lebenden Menschen! Gibuers 
(Guiborc, Guillelme’s Frau), du höfische Fraul Sehr werde 
ich mich nun v. dir entfernen |< — 288. dieu Hs. — Nach 291 
spricht Rodoant Wilhelm mit e. Drohung an. — 2gı. In N 
fällt der Hieb wirklich, worauf Bernard zu klagen anhebt. 
Nun holt Rodoant zum 2. Hieb aus, als er plötzlich E. 
erblickt. — 294—322. und 330—341. fehlen N. — 
296.1. iu, cheualiers, — 301. viell. aras (st. as si). — 341. 
der tote Corsaut von Tiberias lebt wieder 2428. — 346. 
ait] »beschützte«e N. — 347. or] »erzählen« N. — 349— 
362. etwas anders in N. — 358. 418. gebessert nach 
434. — Nach 363 folgt in N 446. 447. — 364. Triacles] 
Tiatres N. — 371. Josses d’A.] Malatries N. — 376. un 
fou seul] »einen Frankene N. — 389. Avant hier] »heute 
frühe N. — Nach 404 folgt in N eine höhnische Ansprache 
an den Gefallenen. — 405. die Tirade fängt N so an: 
»Als die vier Heiden sahen den Fall und das Schicksal 
des Tiatres, da war es ihnen betrübsam u. heftig ihr 
Kummer über seinen Tod. »Seht, Herren, sprach Malatren, 

..« Salatre in F scheint der Macadres 253 zu sein. — Nach 
438. dankt E. Gott für diese Gnade in N, dann erst folgt 
439. — 446. 447. stehen in N nach 363. — 448. bessre: 
neuou. — Nach 467 nimmt E. in N das Pferd des Ge- 
tödteten u. will es Wilhelm geben. — 468. 471. Salatrts] 
ebenso N. In 468. streiche Z/ nach 405. 1064. — 469. 
Ak rois Prians], 258. Malprians, ebenso N. — 475. l’onbre 
d'un lor] »ein Schatten eines Baumes, welcher Ozer heisst« 
N. — 480. Lücke: Malpriant (?) u. Elies justiren. — 486. 
fiert si l'un; in N ist es Salatre. — 489. Hier folgt in N eine 
Schilderung des trefflichen Pferdes M.'s. — 491. Darnach 
folgt in N eine weitere Ansprache des Erzählenden an seine 
Zuhörer: »Besser ist eine schöne Erzählung als Füllung 
des Bauches; doch soll man bei der Erzählung trinken, 
aber nicht zu viel saufen; eine Ehre ist es eine Erzählung 
vorzutragen, wenn die Zuhörer darauf lauschen, aber ver- 
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lorene Arbeit, wenn sie es ablehnen, zuzuhörene. — 492. 
ceur Hs. — 496. bess.: cozlos wie 1173; ebenso ist im Aiol 
einigemal a cointe d’esperon geschrieben. — 498. Lücke: ‚Hier 
können wir nicht kämpfen‘. Wirklich setzt N ein: »Siehst du 
nicht, sprach er, dass dieses Land so uneben ist . ..€e — 510. 
Lücke in F.; N hat: »aber da ermüdete Elis’ Pferd 
u. fiel nieder mit ihm in den Sand u. da rief Elis 
dem Heiden in grossem Zorne zu:« dies ist nothwendig 
wegen 539. — 516. .X. m.] .VII. m. N. — Tirade 52o ff. 
sehr gekürzt in N. — 539. N: »da erholte sich sein Pferd, 
welches vorher müde war; denn es hatte seinen Athem 
wiedererlangt u. sich ausgeruht, während sie zusammen 
sprachene, — 541. gwes mit stammhaftem s, wie fons; 
gleichsam "vadus, oris; vgl. ital. Pl.-ora von Subst. der 2. Decl. 
s. Diez II, 30.; s. zu A. 7751. — 546—548. fehlen N; dafür 
steht dort bei 555. >M. arbeitet sich nun aus der Lehm- 
lachee. — Nach 554 folgt in N: ».. u. er zieht nun seines 
Weges. Gott sei sein Schutz. Kein lebender Mensch kann 
ihn einholen noch sich ihm nähern, so lange er fliehen 
will; denn das Pferd fand niemals seines Gleichen an 
Schnelligkeit u. kann niemals mtide werden«; vgl. F. 569— 
571. — 559 — 563. fehlen N. — 564. Je vosent, besser 
l'oirent. — 576. Die Verwendung des sami? zum Binden 
ist auffällig, — Statt 579 hat N: »welcher hierher ge- 
kommen war, uns zu helfen. Ich fürchte in meinem Sinne, 
er sei zu lange diesem übermtthigen Heiden nachgerannt. 
Wenn er ihn nach sich gelockt hat bis zum Hauptheere 
der Heiden, da dürften wir spät Hilfe erlangen«. — 591. 
XV. jors] »ein Monate N. — 596—598. fehlen N; nur 
Sire 597 steht am Anfang von 599.; darnach schiebt N 
ein: »so arm u, elend, dass das älteste (sc. Kind) nicht Ver- 
stand genug hat, für das jüngste zu sorgene. Allein N 
schiebt nach 608 eine, dem V. 596 entsprechende Bemerkung 
ein. 596. desfies Hs. — 600—604. fehlen N.— Nach 607 hat 
N: »welchen (ebenso 606 Singular) der übermüthige Heide 
gehabt hat, welcher hier bei uns tot da liegte. — 609. 
610. fehlen N; st. dessen folgt: »u. ernähre damit deine 
Kinder, bis du verkaufest diese vier Maulthiere, die 
wir dir gebene (vgl. 596). — 610. ques = qui les, natür- 
lich: des Dasens, deren im vorausgehenden keine Erwäh- 
nung geschah; N hat nach 607, wie bemerkt worden, einen 
Heiden erwähnt; in F fehlt mithin nach 607 etwa: »sie 
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gehören den Heiden, die hier erschlagen worden sind.«e — 
618. .VIL, N: 100.— 620. ist plötzlicher Uebergang aus der 
Oratio obliqua (617 f.) in die directe; N fängt mit der 
directen an. — 621. Bernars de Br.] N: »Bertrafn, sein 
Schwestersohn« (cf. 318). Allein N lässt im fg. Bernard 
nach Bertran sprechen, mithin ist nach 620 in F eine o. zwei 
Zeilen mit Bertrans Rede ausgefallen, — Nach 624 folgt 
N: >lasst uns diese Waffen nehmen u, benutzen, welche 
hier liegen, u. diese guten Pferde, u. fortreiten, um diesem 
trefflichen Helden zu helfene. — 627 —638. fehlen N.; doch 
ist nach 640 kurz erwähnt, dass sie sich rüsten (vgl. 632 f.) — 
646. 647. fehlen N. — 650. pleue] »als wenn es ein Fluss 
wäree. — Nach 652. folgt N: »so dass die Heiden nie- 
mals Ersatz erhielten, denen seine Waffen beikommen 
konntene. — 654 ff. >Artur... und mit ihm Gafer der 
starke . . u. Margant der jähzornige und Gulafri der rasende, 
der fünf o. sechs Menschen bei einer Mahlzeit isste. 654. 
nevos, Accus.-form mit Nom.-s — 658. weiter ausge- 
sponnen in N. — 659. »So wie ein Löwe eine Schafherde 
zur Flucht bringt, wenn er gegen die nichts ahnenden aus 
seiner Höhle anstürmt, um das zu wählen, welches er als 
das grösste in ihrer ganzen Herde siehte. N. — 660. besser 
stünde der Plural: Paiens et Sarrasins. — 661 — 675. 
beträchtlich verschieden von N. — 669. /or cos, ist durch 
670 bestimmt. — 672. ants, vgl. Gauf. 17 da chité antis 
(Reim), Ogier 1128 (Var.) aigue qui est rade et antis (Asso- 
nanz), Descon. 2473. Les fors estoient bien anlisses Bien 
faites environ assisses. Andre Form 696. ank, dazu ein 
fem. artie Gauf. 24. Doon M. 29. Bastard 3050. Beisp. bei 
Henschel. Dies die Nbf. von regelm. aff (pik. ankeu), 
f. anttve. — 680—682. fehlt N. — 688. Sarrasin] »Tana- 
bres, einen grossen Fürsten v. Alexandriae N, dem 680. 
690 fehlen. — 696— 707. fehlen N. — 700. en deus >in 


zwei Stückee. — 709. re = rai, fz. ra (re-habel) »hat 
seinerseitse. — 710. Die Tirade fängt N anders an. — 
712. .25. m.) VII. c. N. — 716. 717. »dass von den 
20 Rittern.... keiner mit dem Leben davonkam« N. — 


718. Nostre Francois] » .. Vilialm ... u. Bernard..« N, 
welche Stelle in F 736—740. genau entspricht. — son? 
trait] mit fehlendem se, wie 743 es (st. fes). — 726— 
731. fehlen N. — 732. pris] sgefallene N, doch nach 734 
hat auch N: »besiegt, getödtet u. gefangene. — 735. 
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fehlt N. — 736— 741. fehlen N (Dittologie von 718 ff.) — 
742. paiens] in N wird er ausführlich beschrieben. — 
Nach 744 schiebt N ein: »aber jetzt ist die Zeit ge- 
kommen, wo du besiegt werden wirste. — 748. Elis' Ant- 
wort etwas verschieden in N. — 758. 759. ausgemalt in 
N. — Nach 760 folgt N: »(u. als er sein Pferd sieht), griff 
er ihm sogleich in den Zügel u. ritt fort mit ihm u. gab 
es einem Heiden zur Bewachung«. — Statt 761—768. hat 
N: »aber jene (die Heiden) drängten sich da alle gegen 
Elis u. ... trugen die Schilde gegen ihn u. ergriffen ihn 
mit den Händen u. banden ihn. . .ce — Nach 770 kommt 
Wilhelm in N Elis zu Hilfe, vgl. in F 785—788. — 772. 
773. refens, einmal zu ändern. — Nach 794 folgt inN 873 ft., 
nur ist, wie schon früher, Elis allein Gefangener (gegen F 
884). — 786—790. fehlen N: darauf folgt 793.; der König 
Maskalbret fordert Elis auf, Christum zu verleugnen u, 
Mahom anzubeten ; er werde ihm Rosamonde, seine Tochter, 
zur Frau geben (vgl. 902); worauf er ihn losbinden lässt. 
Darauf geht die Erzählung über zu Wilhelm u. seinen Be- 
gleitern, also zu 795 ff. In N ausführlicher, erst mit 805 
schliesst sich N an F an. — 791. ef auoec b. lui. Hs. — 819 
f. in N spaltet Wilhelm selbst den Pförtner mit seinemSchwerte 
u. wirftihn dann in den Graben (835. 851. bessre desows) ; dies 
stimmt mit 851 F.— 846. mi frere] nicht richtig. — Nach 848 
folgt N: »Nun ist ein Monat vergangen, seitdem die Heiden 
uns gefangen nahmen; aber heute früh wurden wir befreit 
u. sind seitdem so lange geritten, dass wir jetzt hieher ge- 
kommen sinde. — 851. bess.: Geil l'avons en l'aigue. — 
852 ff. weicht N völlig ab. Nachdem Wilhelm die Episode 
mit dem Pförtner erzählt, erklärt er sich bereit, Genug- 
thuung zu leisten u. alles Julians Urtheil zu tiberlassen. 
Julian begrüsst warm die Gäste, die bedient u. gespeist 
werden. Dann spricht W, zu Julian, der Kaiser Ludwig 
wundre sich, dass J. ihn nicht besucht; »so wurde ihm 
auch gesagt, dass du einen Sohn hättest, der Alter u. Kraft 
dazu hat, eine Rüstung anzulegene. Die Gäste wollen ihn 
sehen u. mit nach Paris nehmen. Julian erzählt, er wäre 
heute nach empfangenem Ritterschlage ausgezogen; er 
wüsste nicht, wohin. Nun erzählt Arnald von dem jungen 
Ritter, den sie heute im Kampfe mit den Sarazenen ge- 
sehen, dessen 20 Begleiter alle gefallen, der selbst aber ge- 
fangengenommen wäre. Jetzt folgt 855 f. — 854. viell. Lücke 
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»dass wir entkommen sind«. (vgl. 861). — 857 bis 870 N: 
»die Mutter u. die Schwester des Jünglings beweinten das 
Elend des Elise. Der Jammer wird allgemein. Julian lässt 
einen Kaufmann Thomas kommen, er soll ein Langschiff 
mit Lebensmitteln u. Gold ausrüsten u. in Gemeinschaft 
mit Salatre ausfahren, um zu erfahren, »in welches Land 
die Heiden meinen Sohn gebracht habene. Wilhelm mit 
seinen Genossen begibt sich, reich beschenkt, auf die Heim- 
reise. — 871—882 fehlt hier; vgl. zu 794. — 883 ff. wird 
wiederholt, vgl. ebendas. — 866. Zoeys bereits zweisilbig. — 
866. s. zu Aiol 7646. — 884. »>sechs« stimmt nicht zu 
717. — 886. 887. fehlen; in N landen sie im Lande Un- 
garie unterhalb des Felsens von Sobrieburg (cf. 1020). — 
890. Moscheen. — daulier, bauloier hier tropisch. — 892 ff. 
N: Maskalbret ruft die Franken u. überlässt sie Josia, dem 
Befehlshaber zu Alexandria zur beliebigen Bestrafung: nur 
Elias behält er bei sich, »und wenn er Mahon verehren 
will, werde ich Rosamunda, meine Tochter, mit ihm ver- 
heirathen«,, vgl. F goı (also wohl & st. /or u. die Lücke 
nach 900 ansetzen). — 894 s. 900.—go1ı. der franz. Text 
sehr lückenhaft. Suchier bemerkt mit Recht: »Die Worte 
bis goı spricht Lubien, das folgende Macabrée. In der 
Lücke fing M. zu reden an u. nannte einen best. Fran- 
zosen, dem er seine Tochter geben will. — 904. fehlt N. — 
907—918. fehlen N. — 917. Z7 d. h. Macabre. — 910. 
toifn], bess. #en — 922. N: ver lässt mich hinaus nach 
Africa tragen, sobald ich will, u. nôrdlich nach Schottland 
u. von da zum Hafen in Dalmarialand (entstanden aus #47 
marie)<.— 931 —937.fehlen N.—935. bess. riches. — 938. la- 
miraus] Malpriant N. — 941. 1. contralie! (statt?). — 943. @ 
vile] van das Lande N. — 949—0950. fehlen N. — 962.in N 
ist das Pferd auf das Land geführt worden, daher j. Elis aus 
dem Schiff auf das Land springt. Demgemäss fehlen auch 968. 
969. — 971—974. fehlen N. 973. L praierie — 975. l'entent] 
»dies sah« N. — 977—-985. zusammengezogen in eine Rede 
N. — 996. Statt dessen beweist der König in N. seinen Leuten 
die Nichtigkeit Mahoms, wobei diese ihm Recht geben. 
Man geht ans Land, u. der König schickt Josi v. Alexan- 
dria, Hercol u. Guivers, um Elis aufzulauern. Wenn Mau- 
met ihn wieder in seine Gewalt brächte, wolle er ihm 
4000 Mark Gold geben u. ihn ganz neu herstellen lassen; 
vgl. 1001. 1002. — 1004—1019, fehlen N (r007-—1009. 
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kurz im früheren). — ro20. Vor dieser Tirade hat N eine 
andre, die F ausgelassen hat: Der König landet, seine 
Familie geht entgegen, darunter die strahlende Rosamunde, 
der der Vater versprochen hatte, aus Frankreich einen Ge- 
fangenen mitzubringen, der sie die wälsche Sprache lehren 
sollte. Der König erzählt von Elis u. seinen Heldenthaten, 
insbes. wie er den Geliebten Rosamunde's, Malpriant, be- 
zwungen. Da neigte sich ihr Herz zu dem Fremden in 
Liebe u. sie fleht Mahon an um Schutz für den Helden, — 
1022— 1047. fehlen N. — 1023. 4 &este parole, während 
keine Rede voraus geht; s. Aiol 10971. Dies findet sich in 
späten Chansons de Geste oft in dieser Weise gebraucht, 
im Sinne von: »da, in diesem Augenblicke«. Viell dachte 
man an das vom Vortragenden eben gesprochene Wort ; doch 
mag hier eine Lücke vorliegen (vgl. 1053). #estone. Hs. — 
1038. desclaver ist die pik. Form v. frz. descipér, desclouer von 
fz. clôu, pik. cléu, (nfz. déclouer s. Littré), Erec 2153. neben 
fauser, ChL. 3494.; daneben gab es ein Synonym descla- 
veler. — 1045. Jusques a le matin] merkwürdig, dass a & 
nicht zu a/ geworden, s. Richart 3525. zusc a le matin, 
von Tobler G. G. A. 1874, 1034. angezweifelt, v. mir nachge- 
wiesen R. Z. II, 243., von Tobler zugegeben franz. Vers- 
bau 27. Anm. 2. — ıos5o. .##. jors] »fünfe N. — 1054. 
.a,] vdreie N. — 1063— 1092. fehlen N. — 1079. Das 
Nichterwidern eines Grusses (vgl. Aiol 5721 f.) ist typisches 
Zeichen der Feindschaft ; ein Erwidern desselben macht jeden 
späteren feindlichen Akt zum offenen Treubruch. — 1086. 
grans sire, nach Henschel s. v. grant-sire falsch »beaupere«, 
aber in Firmin Ver’s Glossar grans sires »peres de l'aiol, abba- 
vuse. — 1095. À dui] »die dreie N. — 1102. mangus 
neben gew. mangw-es, s. KR. Z. I, 562 f. — ııos. in 
N verlangt er st. dessen das Pferd. — 1114. »Nehmt von 
mir fünf Schillinge geläuterten Silbers.. u. dies Seiden- 
gewand mit weissem Pelzwerke N. — 1115. .C] .V. N. — 
1116—11:20. fehlen N. — 1122. bess. nous 8 loist p. — 
1124. 1125. fehlen N, ebenso 1142—1144. — 1126. a 
fon col un grant pel (0. macue) ist der Aufzug des Narren, 
wie manche Stellen und Miniaturbilder in Hdschriften 
zeigen. — 1151. in N spricht E. weiter u. greift selbst 
den Häuptling an. — 1156. un cop le fiert s. zu Aiol 10182. — 
1159. anders N. — 1160. 1. Zlai dires, Cod. %& laidire; vgl. 
Ki faires bien Faiel 10. s. D. IH, 219. — 1167 — 1174. aus- 
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führlicher N. — 1176—1ı179. fehlen N. — 1181. »der 
Sohn des Jarls Terri aus Sudrrikie N. — 1182. fehlt N. — 
1184. N: »Vier Elfenfrauen« B, die übrigen Hss. »dreie. — 
1191 — 1204. fehlen N. — 1194. en de mer, el grant fil 
»Strômung, Strom«, noch nfrz., s. Littré s. v. No. 15. u. 
Histor, — 1202. as Elie == d. h. as mains d’Elie. — 1206. 7. 
»Josı aus Alexandrialand . ...und ... Hertori u. Guntre 
N; vgl. F 1007 u. 1221. 1256. Gontier; 1226. Josse u. 
1248. Josue. — 1208—1210. »als E. sie sah, da dünkte 
ihm grosser Schrecken von ihnen zu drohen, deshalb weil 
er waffenlos war, aber trotzdem wartete er den Stoss ab« 
N. — 1211—1229. etwas anders N. — 1217. typische 
Wendung; gew. de toute la menor morist uns amirals. — 
1219. ains qu'euf] Indicativ in diesem Falle selten. — 
1230. a] sor Cod., vgl. 1228. 1238. N: »Hierauf nahm er 
sein Pferde. — 1231. le fendi, besser sil f., ist gebessert 
aus sen vini a G. der Hs., weil der Begriff des An- 
bietens fehlt. Doch mag dieses in der folg. Rede ge 
standen haben; denn vor 1233. setzt N: »So beschütze 
mich Gott in seiner Gnade u. befreie mich aus dem ver- 
Buchten Haufen der Heiden, dass ich dich niemals im 
Stiche lassen werde, wenn ich mich auch dem Tode aus- 
setze. Nimm dieses Pferd, denn du hast es wohl ver- 
dient«. — 1237. guerroie Fut. v. ke-ir, fr. chaoir. — 1238. 
l. en ch. N schiebt ein, dass Gal. einen Schild mitnehmen 
will. — a] besser sor. — 1239. ces autres, N: »das grosse 
arabische Rosse. — 1246. Drume] N: veine so grosse 
Dunkelheite. — 1256. man erwartet, dass deren Tod durch 
den Franken erzählt werde; fehlt aber ebenso N. — 1258 — 
1266. kürzer N. — 1265. des Francois, 1270. les Frans, 
Aiol mit Galopin; allein früher (1254 ff.) geschah deren 
keine Erwähnung. — 1272— 1282, fehlen N. — 1289. 1290. 
fehlen N. — 1289. adresce? vgl. abarges 1640, (Aerberges 
1858). — 1290. 1. maissons — 1291. qui] = cui »wessen«. — 
Nach 1295. sagt Gal., er habe vor kurzem mit seinen Gefährten 
in d. Schlosse e. Raub ausgeführt. N. — 1300. 1427. Atazg- 
nant ist ein Missverständnis des Copisten, der das be- 
kannte afaignant 688 für einen Eigennamen nahm. — 1301. 
»Räuberle — 1306. in der Lücke muss gestanden haben, 
dass sie die Heiden kommen sehen; vgl. N: »als sie dies 
u. anderes redeten, da kamen verfluchte Heiden daher ge- 
sprengt... . u. sie erschlugen da unter E. das gute Pferd 


508 | ANMERKUNGEN. 


(== F 1313). — 1311..X] .XV. N. — 1314. 1315. fehlen 
N. — Nach 1325 hat N: »und erzählten dem König das 
Missgeschicke. — 1325. Voient== Voiant (Pt. abs.) — 1328 f. 
der Inhalt des Gebetes in N ist verschieden. — Wegen 1330 
kann man fragen, woher R. dies alles weiss, vgl. 1411; 
vielleicht nach 1423. — 1335 f. in N beginnt E. seines 
Vaters zu gedenken u. schliesst mit 1335. 1336; alles übrige 
fehlt; dann folgt 1345. 1346; 1347 — 1359. fehlen. — 
1336. céef st. cielt, fz. chielt, Nebenf. v. chalt von chalorr. — 
1337. ains demain Fesclairier, merkwürdige Stellung des 
Artikels; vgl. 1943 ains le jor esclairier. — 1368. 9. nicht 
sonderlich verbunden. — 1370. »O mein herrlicher Herr 
Magune N. — 1373—1375. fehlt N; es ist auch sehr 
sonderbar im Munde einer Mohamedanerin. — 1377. 8. 
fehlen N. — 1379 — 1383. fehlen N; st. dessen: »Als sie 
dies gesagt hatte, da blickte sie nieder auf die Felder unter 
dem Thurme u. da sah sie Elis, wo er beim Thurme lag 
im Grasgarten. Aber die Franken, welche im Gefängnis 
waren, beklagten u. bejammerten stets Elis üble Lage: 
F hat hier keine Franken, wohl aber geschah deren früher 
Erwähnung, vgl. 717; N erwähnt sie auffälliger Weise jetzt, 
nachdem es früher v. denselben nichts gewusst hatte. Es 
entsteht noch die Frage, wie denn die gefangenen Franken 
E. v. Elis’ übler Lage wissen können. — 1382. confont soll 
Conjunct. sein, also pik. confond” st. confonde und auslaut. 
d==t;, sonst wäre leicht zu ändern: Confonge vous Mahons 
oder Mahomet mal vous doint o. dgl. — 1384. 5. noise... 
des paiens] in N die Klagrede der gefangenen Franken. — 
1390. Zehnsilbner, ebenso 1406. — 1397. .X. m.] XXX. 
N. — Eig. sollte nicht dis mil, sondern dis mile stehen 
wegen lat. milia. Doch findet sich die Singl.-form mi (= 
lat. mille) auch sonst, so Ogier 25. Alisc. 6., beidemal 
im Reime. — 1399. 1400. fehlen N. — 1401. die Tirade 
in N beginnt mit der Wiederholung der Rede Rosamundens 
1392—1395, die aber schliesst: »ich will ihn aufnehmen u. 
sein Schicksal erfahrene. — 1404— 1407. fehlen N. — 1406. 
Hs. konnte bleiben; Zehnsilber (6 : 4) wie sonst. — 1420. 
AZ] .IV. N. — 1426— 1434. fehlen N, eberf$o 1438. 9. — 
1440. Galopin ist hier in N nicht erwähnt. — 1446. .Z7] 
IV. N, doch vgl. F 1460. — 1447. 1448. fehlt N, dafür 
1450. ı., darauf 1449. — 1450. #averse sc. l'erbe. — 
1451. sor tere (P. Paris sos leve geht nicht an) allg. »auf 
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Erdene. — 1457. 8. fehlen N. — 1460 >»neun«, vgl. 
»zwei« 1446. — 1470. Elis selbst küsst in N, wo der ty- 
pische Zug 1471 fehlt. — 1471. #7, bess. e/; weil sie nicht 
Christin war. — Nach 1482. antwortet Galopin in N. — 1484. 
XV] .IV.!N.— 1485. Rosamunde fängt an zu sprechen. — 
1486—1503. fehlen N. — 1497. Que »als dasse. — 1506. 
Lubiens] N hat A Juben, die andern Luben. — 1531— 1533. 
in N sehr weitläufig. — 1534. Hs. dire. — 1539. fé. iors] sein 
Monat« N. — 1545. fehlt N. — 1548— 1560. F stehen in N. 
nach 1607; s.d. — 1549. co] toi Tobler, dann nach Zubien 
Komma. — 1565. bekanntes Sprichwort. — Nach 1572 schiebt 
Nein: »und deshalb kann ich nicht aufrecht auf dem Pferde 
sitzen, noch gut die Rüstung tragene. — 1580— 1583. fehlen 
hier (wo sie unnüitz sind) in N, s. aber zu 1607.— 1583. der 
Ritter trug im Kampf derlei Sachen, die er v. seiner Ge- 
liebten bekommen hatte, auf der Rüstung o. dem Helme; 
doch ist dieser Zug nur in den Romans d’aventure zu 
finden. — 1588. N nur halbes Reich bei Lebzeiten u. das 
ganze nach seinem Tode. — 1591. Sprichwort: »der 
Bauer hetzt den Hund dorthin, wohin er selbst zu gehen 
sich fürchtete. Asce] hicier, Comp. enkicier, s. zu Ch. 2. Esp. 
9604. — 1593. L four. — 1596—1606. ausführlicher in 
N. — 1607. fehlt N. Nun kommen (durchaus passend) in 
N die Verse 1548—ı554 aus F (1555—:1560. fehlen), 
worauf sich unmittelbar in gutem Zusammenhang 1608 an- 
schliesst. — 1607. der Zustand der Ueberlieferung ist von nun 
an ein liberaus mangelhafter, das Verständnis ist durch zahl- 
reiche Lücken verdunkelt. — 1608. son canb. pr.] »Omer, seinen 
Rathgeber« N; aber 1681 haben C BD von N auch Josi, wie F 
1613. 1681 Jose. Nach 1609 hat N: »u. sage ihr, dass sie sich 
möglichst gut u. vornehm kleide«, vgl. F 1693 ff, — 1610. 
A] sc. dem Lubien. — 1611—:1612. fehlen N. — Nach 
1613 hat N: »da waren alle Thürflügel fest verschlossen«. — 
1615. le duc, nemlich Elie, — 1616. 7. N: »das weiss 
meine Treue, Herr Elıs, wir sind hier nun in einer üblen 
Lage; denn mir ahnt nun, dass wir ausspionirt worden u. 
man uns in gemeiner Weise verklagt hat«. Daraus folgt, 
dass F 1617 etwa so lauten sollte: Je cuic qu’ espié estes 
(oder somes) et vilment encuse. Jn 1618 (der N fehlt) 
muss dann vous in nous gebessert werden, falls somes ge- 
lesen wird; der Copist verstand gue espte estes. — 1619. Komma 
nach /as. — 1623. in Hs. Fassung konnte bleiben. — 1625— 
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1631. identisch, aber kürzer N. — 1632—ı680. N: »gehet 
nun vielmehr beide (d. h. Elis u. Galopin) hinauf in den Thurm 
u. verbergt euch da; aber ich werde zur Thüre gehen u. 
denen antworten, welche dahin gekommen sind; ich ver- 
mag da auch geziemende Antwort auf ihre Worte zu 
geben. — So soll es sein, Jungfrau! sprach Herr Elis, wie 
ihr wollt. Als sie im Thurme versteckt waren, da ging sie 
sogleich zur Thüre u. öffnete dieselbe, u.es ging da hinein 
Josi (Omer CBD), der schlechte Betrüger, u. sagte:«. Mit- 
hin fehlt die ganz unpassende, den Zusammenhang unter- 
brechende, u. auch im Einzelnen verderbte Episode 1633— 
1678; ebenso fehlt der isolirte v. 1679, der, bes. mit & 
1680 zusammengehalten, sinnlos ist; denn Galopin ist ja 
im Zimmer mit Elie. Wenn er nun nach F (im Wider- 
spruch mit N) zurückbleibt, so kann &/ors nur »ausserhalb 
des Zauberzimmerse, in dem Elis ist, bedeuten, mithin m 
demselben Gemach, wie Rosamunde (vgl. 1829). Daher 
kann # 1680 sich nicht auf Galopin beziehen, sondern auf 
den Klopfenden, also nach 1614 Jose. Man sieht, dass 
F mit 1633 eine Interpolation begann, die bis 1679. reicht 
u. wobei einige verbindende Zeilen ausgefallen sind. Darin 
muss des Klopfenden Erwähnung geschehen sein, so dass 
Æ sich auf ihn bezog; sonst ist es in /or zu ändern. — Woher 
der Diaskeuast seine fantastische Episode hat, ob sie aus 
einem spätern Theile seiner Vorlage (2437 ff.) ungeschickt 
hiehergerathen oder anderswoher entlehnt, können wir 
nicht entscheiden. — 1635. en sc. de le cambre. — 1636. 
Ist colombe u. pilier nicht dasselbe, nur in der Ausführung 
verschieden? — 1640. schwer zu sehen, wie er plötzlich 
in Gärten kommen soll; wahrscheinlich ist die Reihenfolge 
der Verse gestört. — 1641. palais torner]| wie in der Karls- 
fahrt? — 1642. 3. Verzierungen des Saales wie in der 
Karlsfahrt; es sind wohl bildliche Darstellungen ; zu defrasre 
sind die véeutre wohl Subject. — 1647. das ist ein starker 
Zufalll u. auffällig später, wo Rosamunde und Elie in Ge- 
fahr (2440 f.) sind, ist von den Rittern keine Rede mehr, 
trotzdem sie dort der Composition nach nöthiger wären als 
hier. Viell. hatte die Vorlage 1647. (= 2441), u. der 
Ueberarbeiter änderte 1647 in die jetzige Form um, wo- 
rauf er 1648—ı658 interpolirt hat. — 1657. Qui]. 
Entw. Lücke davor, o. Anacoluth; denn man erwartet 
Cist. — 1660. die Nachbarschaft der Citerne und des 
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Bettes ist unklar. — 1664. aufres, was? vgl. ebenso das 
unmotivirte #espasses 1640. — 1665 1. ningromance — 
1667. oure s. zu Aiol 10474. — 1674. jougler entspricht 
lat. jocularem wie prov. joglar, sp. juglar; die Form ist im 
Altf. verhältnismässig selten, steht z. B. Mon. Guill. 480. 
Saisnes ıı. Alisc. 1173 die gew. frz, Form war /ogiére 
Nom., jogle.6r Accus. == lat. joculdtor. Ital. giullaro ist 
entw. aus jocularius oder aus älterem *gzullare durch Suf- 
fixverwechslung entstanden. — 1682 — 1688. fehlen N, 
ebenso natürlich auch m. grant tort en aves 1689. — 1683. 
Qui = cui Accus., vgl. 1226. — Nach 1690 hat N (vgl. 
zu 1609): »Der König gebietet auch, dass ihr euch mög- 
lichst gut ankleidet und mit uns in die Halle (= palais) hin- 
eingehet; mir ahnt, dass er euch wird Ehre erweisen und 
euch vermählen wollen. Als sie das Gebot und den Willen 
ihres Vaters gehört hatte, da kleidete sie sich ansehnlich 
u. vornehm ...€ — 1694— 1700. viel ausführlicher N. — 
1695. Jasnete »Riemen, Bande, Dimin. v. Zasze R. St. I. 437, 
380, von dem noch eine andere Bildung, Zasziere, sich 
vorfindet u. möglicherweise auch dem v. Martin a, a. O. 
erwähnten nfrz. Zanef das Dasein gegeben haben wird. Man 
bringt es mit Zacınia in Verbindung, wogegen 1) der Accent 
(er verlangt /4cina) spricht und 2) noch mehr die Bedeu- 
tung. Zacinia bez. immer E. abgerissenes, einen Fetzen, 
ein kleines Stück, o. das Ende v. einem Gegenstand, einen 
Zipfel. Dies ist vom frz. Wort, das nur »Band, Schlinge, 
Riemen zum Knüpfen« bedeutet, völlig verschieden. Man 
vgl. zudem die von ‚Mussafia , Nordit. Mundarten s. v. 
lasena (lacinia hat T, nicht 3/) citirten Formen, die 
alle der frz. Bedeutung völlig fremd sind. Nur das istr. 
Hssine »fune fatla d'erba intrecciata« könnte dazu gehören. 
Wenn es ein rom. Suffix -irus gäbe, so wäre Jacius —= Ja- 
queus das sich von selbst darbietende Grundwort. — 1700. 
cabetener |[»c. ist mir unbekannt; viell. Zibeth o. Katzen- 
fell; dannc==;, dasa wäre dann ursprünglich.e T.].— 1701— 
1713. kürzer N. — 1711. 1712. diaute] wiederholt, viell. 
einmal c/art#. — Nach 1720 steht richtig in N: »um der 
‘ Feigheit u. des Uebermuthes deines Bruders willen, u. ihn 
zum Zweikampfe forderte, u. nun wagt er nicht den Zwei- 
kampf u. sein Versprechen aufrecht zu erhalten noch mit 
ihm zu kämpfene. — 1722. 3. fehlen N. — 1722. zura ia, 
besser: jurera — 1725 fondre Hs. sollte bleiben, vgl. ef 
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Jondre s. zu Aiol 7768. — 1726. sonst Zudiens (man könnte 
Que L. li fel lesen, wie 1741). — 1727. aif d. h. Lubien, 
aber mit Subjectswechsel, 1728 grate ı. Person (nemlich 
Rosamonde); grater le dos hier wohl anders als das gew. 
tastoner.— Tirade 1729— 1742 fehlt N. — Nach 173r. Lücke. 
— 1732 Ss. zu 118.— 1738. besser #aisfrie. — 1743. hier hat N 
mit Recht als Anfang der Rede: »Guter Vater, wenig dürft 
ihr euch selber rühmen und (1744) ebenso meinen 
Bruder Chaifas u. Josi...e — 1751. Zrwers? viell. adv. 
»dem entgegen«, wie wohl mir fremd. — 1752. 3. fehlen 
N; vor 1754 steht: »denn ehe zwölf Monate vergangen 
sinde. — Vor 1756 hat N: »Da ihr nun aber alle ängst- 
lich, überwältigt u. besiegt u. überwunden seid Julian gegen- 
über, vor Muthlosigkeit u. Furchtsamkeit eures feigen Sinnes: 
da fallet mir (dzaus pere fehlt) zu Füssen und bittet... .e — 
1768— 1770. viel ausführlicher in N. — 1771. st. dessen 
hat N: »Ich verlange nichts weitere ; es fehlt also in N, »aber 
ihr müsst es beschwören«e. — 1772—1775. fehlen N, ebenso 
1778. 1775. Le Hs.— Den zwei Tiraden 1780 ff. u. 1799 fl. 
entspricht in N nur ein Abschnitt, der folgendermassen F 
entspricht: 1780. 1781.; hier folgt: »Das weiss Magun, dass 
mich jetzt grosser Kummer einnimmte, 1784: >ich bin 
ganz verwirrt vor Sorge«, 1785 — 1789 (ausführlicher), 1801 
(ohne die Doppelfrage), 1802—ı807 (etwas breiter), 1808: 
»Nun um eurer Heiden willen u. der Muthlosigkeit, von 
der ihr jetzt gesprochen habete, 1809—ı813. Jetzt folgt 
mit neuem Alinea in N die Tirade 1814 ff. Da deren 
Assonanz dieselbe ist, wie jene vor 1781 ff., so ist es möglich, 
dass in der Vorlage 1780—1841 eine einzige Tirade bil- 
deten, welcheF. durch Änderung der Assonanz in 1799— 1813 
unterbrach. — 1782 f. vollständig unmotivirt, noch mehr 
1792, ein hier vollständig unpassender Ausfall gegen die 
Weiber, zumal seiner Lebensretterin gegenüber. — 1793. 
Salemon als betrogener Ehemann, gew. neben Samson 
(Fortin) u. Kaiser Constantin genannt, s. Tobler Jahrb. 
XIII, 104 ff, u. zu den dort citirten Stellen füge hinzu 
Veilchenroman 67, Am. Yd. 5877, Set Sage (Keller) 425, 
Bartsch Denkm. 87, 25, Méon II, 20, 579 u. Cliges (Fabel); 
vgl. noch Rom. VI, 462. IX, 436. — 1794 meisme in an- 
Assonanz; doch s. Einl. — 1797. que plus »je mehre, ana 

koluthisch ohne entspr. Gegenglied. — 1814—1819. E. aus- 
fübrlicher N. — 1816. Æspaigne (fehlt N) passt nieht. — 
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1821. 2. fehlen N; st. dessen: »vergiss du nicht meiner 
Liebe, wenn du mit deinem Speer stichst und fürchte nicht 
die Drohungen noch das Geschwätz des alten Juben.« — 
1824—1828. breiter in N. — 1829. Hier taucht plötzlich 
Galopin wieder auf; nach N wol motivirt, da er hier mit 
Elis nach dem Thurm gegangen; vgl, zu 1679. — 1832 — 
1839. kürzer N. — 1840. fehlt N. — 1847. besser que u 
(Pferd) new (o. nel) jet a tere. Wegen der Construction A, 
a (si = sifl] 1845) + b + c, (a): a: (abhängig von A), 
+ d-+ e — Nach 1849 folgt N: »u. will keine Beglei- 
tung noch Genossen haben«. — 1851—1:1858. fehlen N. — 
1851. areste] der Sinn verlangt E. wie ‚umbinden’, was 
arester nicht h. kann, — 1858. estres, s. f. (mtlat. provz. es/ra) 
mit mannigfacher Bedeutg: ‚Wohnung! u. Theile derselben. — 
1868. N: »ich bin aus Alexandrialande. — 1873. N: 10—10, 
nur D :10—20, B: 10—5.— 1874. »euer Bruder, der über das 
ganze Alexandrialand herrschte. — 1876. 7. ist in N sehr 
breit gerathen; »aber der König Malkabrez nahm mir die 
Pferde u. die Maulthiere weg u. liess mein Schiff entzwei- 
schlagen u. verbrennen (j. ist folg. Stelle eingeschoben: 
euch zur Schmach; denn er hatte erfahren, dass ihr auf 
dem Zuge hieher begriffen wäret mit grossem Heere gegen 
ihn. Nun ist es mir ein grosser Kummer und für euch ein 
grosser Schade, dass ich beraubt wurde; denn mir ahnt, 
dass ihr keine so guten Pferde habt) und erschlug alle 
meine Schiffsleute; aber mir gelang es davonzulaufen.« — 
1876. barges in E-Assonanz; es könnte derge (so lautet 
die pariser Form) sein; doch hatte er nach 1870 nur eine 
barge; viell. et ma barge deserte (vgl. Ph. Mosket 12986) 
oder: ma barge m'a deserte (nach Lyoner Yzopet 2122; iu 
as deserte ma maison). — Doch vgl. 1882. — 1881. N: 
»So möge ich, sprach er, dieses Kopfes geniessen«. — 1882. 
wos barges refaites] sein ebenso gutes Schiff bauen« ; viell. F: 
etvo barge refaite. — 1883. »20 für eines« N; darnach Lücke. — 
1884— 1886. fehlen N. — 1884. weil sich L. und der Emir 
friedlich ausgleichen, daher L. nicht reclamiren kann. — 
1890—ı900 fehlen N.— 1894. Zehnsilbner. — Nach 1902 
muss des einen, bes. ausgezeichneten Pferdes Prinsaut in 
F Erwähnung geschehen sein. N hat statt ıg901 bis 1907: 
»Freund, sprach Juben, sorge nicht um die Pferdel Denn 
(= 1904) wenn du auch tausend Kriegsrosse zusammen 
gebracht hättest, von den besten, welche du gesehen o. 
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erwähnen gehört hast, da habe ich das eine, welches 
ich nicht hergeben o. umtauschen will, für sie alle, [C. u. 
wenn mir auch dafür geboten würde all das Gold, welches 
in Arabialand ist, wollte ich das Pferd nicht dafür verkau- 
fen], u. du sollst gleich jetzt hingehen u. es sehen: nicht 
soll das länger anstehenc. — 1908—ı1919. fehlen N; st. 
dessen: »Hierauf nahm ihn der König bei der Hand u. 
führte ihn zu dem Pferdec. — 1916. 1917. gehören wohl 
vor 1914 u. Lücke vor 1918. 1917. Ca (0. sa hypoth.) s. g. 
entendiest verlangt der Sinn. — 1920—1928. ganz kurz 
N (1923 vgl. 2014. »mit einer Goldkette Ne). — 1929. N: 
»sieben Heiden« ; 1930 fehlt. — 1931— 1935. statt dessen 
N: »wenn ein lebender Mann so kühn wäre, dass er mit 
seinen Händen an sein Pferd rührte, da erschlügen sie ihn 
sogleiche. — 1932. &, sc. Lubien. — 1934. steht im Wider- 
spruch mit 1933, daher viell. U forjurer li fait le tere. — 
1936. fehlt N. — 1936. viell, ist zu lesen guañre (st. . 2) 
chseries, so dass das Abkürzungszeichen der Hs., das zw. 7 
und e steht, nichts anderes als ein überschriebenes ; wäre. 
— Nach 1938 hat N: »aber seine Mähne war ganz gelb« 
u.sf. — 1943—ı1945. fehlen N, ebenso 1951. 2. — 
1947. 1. vanter. — 1955. Sarrasin s'est. fehlt N u. passt 
nicht in den Zusammenhang. — 1956. sear]? das Wort 
kann doch nur seoër sein; soll hier rein fonetisch gereimt 
sein und 03 bereits od gelautet haben? Kaum! Zu ändern wäre 
nicht schwer. — Statt 1961—1991. erzählt N, wie das 
Pferd bei Galopins Ankunft scheu geworden auswirft u. 
dabei einen Wächter erschlägt Das diesem entfallene 
Schwert ergreift Galopin u. erschlägt alle Wächter. — 1972 
u. 1974. widersprechen sich. — 1980. als Basin mit Karl 
d. Gr. stehlen ging, schmiedete Garin ein Komplott gegen 
Karl; fehlt N und vgl. G. Paris Charlemagne, S. 318. 319, 
u. Alb. de trib, font. p. 670 zum Jahr 788. — 1987. bess. 
mat, — 1999—2005. fehlen. — 2006. baston in N Schwert, 
mit dessen Knauf er schlägt. — 2007. XXV.] 1111. N. — 
2008. viell. eser nach 2036. — 2010. 11. fehlen N. — 
2014. Plur. wie 1923, Zrozs caines d’or, N auch hier Singular. 
— 2015. 1. esfrier. — 2017. viell. Aal. — 2024— 2042. 
ist eine Variante der vorhergehenden Tirade; N fehlt sie 
AD, steht BC. — 2026. Zehnsilbner, ebenso 2039. — 2030. 
gehört nach 2033. — 2032. consu-{] viell. se Ze conseust 
bien v. si bien le consiviést — 2038. [T.: »viell. mesker, 
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Nutzen«]. — 2046—2051. in F lückenhaft; vgl. N: »und 
als er zu dem Bette des schlafenden Juben kam, da nahm 
er sogleich das Schwert u. hing es sich an die Achsel; 
hierauf zog er das Schwert mehr als zur Hälfte heraus u. 
es kam ihm da in den Sinn, Juben zu erschlagen; aber 
da dünkte ihm das nicht gut, ihn im Schlafe zu erschlagen, 
und er liess ihn ruhig liegen; aber er ging da fort mit 
dem Pferde u. dem Schwerte; und bevor noch Herr Elis 
erwacht ist, da war das Pferd angekommen, welches er 
sich so sehr gewünscht hatte zu besitzen.« Also nach 2048. 
fehlt die Wegnahme des Schwertes u. nach 2049. der Ge- 
danke: Z7 ne s'areste. — 2047. Zehnsilbner. — 2049. nach 
1317. viell. 2 rive del vivier. — 2053—2055. fehlen N. 
— Nach 2056 hat N: »es wurde da grosser Lärm in dem 
Heere Jubens, als sie das Pferd vermisstene. — Nach 2060. 
folgt N: »Du mächtiger Maghun, sprach der König, wer 
hat mir den grossen Schaden gethan? So möge ich meines 
Lebens geniessen, sprach jener, dass der schlechte Schuft.... 
= 2062.)c. — 2065 ff. N: »u. er hat euch euer Schwert 
gestohlen, welches der König Gigant aus Valternaland euch 
gegeben hat, da als du das grosse Gastmahl veranstaltetest, 
als Maumet herausgetragen u. oben auf die Felsspitze zur 
Verehrung aufgestellt wurde. Sieh dich möglich rasch um 
u. nimm dir ein anderes Streitross; denn... (==2067).« 
— 2066. viell. es. — 2069—2071. ausführlicher in N. — 
2074. Murgale desor fu: [T.: M. des or fu: »von nun 
an (wo s. Schwert abhanden gekommen) war es Murgale, 
Name eines 2. Schwertese]. Nach N: »der König Maldras 
aus Sorfreyet begürtete ihn mit dem Schwertee ist wohl 
zu lesen Puis & a caint Pespee Murgale de Sorfu. — 2075. 
Beraut wird kaum der Name des Pferdes sein; man könnte 
daher in Beraut den Genitiv sehen; aber nach N: »der König, 
Jodoan aus Valduna führte ihm ein Pferd vor« ist zu lesen: 
amaine Beraut (Subject). — Statt 2080. N; »aber wenn 
deine Muthlosigkeit nicht wagt zu kämpfen, da liefere mir 
deine Tochter aus, welche die schönste aller Frauen istle — 
2085 — 2088. ausführlicher N, u. das Aufsetzen des Helmes 
(in F erst 2101) geschieht gleich nach dem Anziehen der 
Brünne. — 2087. viell. de fresne, a certes 0. à. — 2095. 
[T.: »esceance en tere, was zufällt = Glück«]. — 2096. 
7. fehlen N. — 2100. 4 gaint, sc. la. — 2103. 4. fehlen 
N. — 2105—2108. N: »Hierauf ging er (Gal.) zu Prinsaut 
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aus Aragon u. führte ihn vor mit aller Zurüstung u. dem 
Zaume. Als aber Herr E. das Pferd erblickte, da küsste 
er Galopin mehr als hundertmal, u. in dieser Freude... 
= 2108)« — Statt zıız — 2114. spricht in N Elis zu 
Rosamunde, die er rächen will. — 2117. N: »oder sende 
mir deine Tochter, oder Kaifas, deinen Sohn . . .« — Statt 
2129—2140, hat N: »Als sie solches redeten, da kam Elis 
sogleich in die Halle geritten u. sprengte die Halle entlang, 
u. wendete es ritterlich herum u, brachte es mitten auf dem 
Boden zum Stehen«. — 2132. #aies verletzt die Assonanz, 
es ist #a-és zu bessern. en la (= jenseits) car (beim Imper.) 
Hs. muss bleiben. Vor diesem Verse muss eine Lücke an- 
gesetzt werden, worin gestanden haben mag: Ros. geht 
mit denjenigen, die sie geholt haben u. kommt auf den 
Hof, wo Elies zu Rosse sitzt. Als sie diesem zu nahe kommt, 
ruft jener: »zieht euch von demselben zurück| u. s. f. — 
— 2141. esgaré steht in schlechter Beziehung zu 2142. 
meisme.... ris, U 2144. kann man fragen, woher denn 
M. den fremden Ritter kenne. Dagegen ganz glatt N: 
»als die Heiden ihn erblickten, da fürchteten sich alle fa); 
aber der König glaubte, dass weder er noch irgend ein 
anderer Hoffnung auf Leben hätte (d); denn er fürchtete, 
Herr E. möchte ihn erschlagen u. alle die, welche in der 
Halle waren (c), u. es schwor da der König vor denen, 
welche ihm am nächsten standen (2), der sei ein Narr, 
welcher auf ein Weib Vertrauen setze (e). Aber Ros. wusste 
am besten, was sie ausgerichtet hatte //); denn dieser soll 
sie vertheidigen u. sicherlich über ihre Feinde siegen (gJ«. 
Mithin mag in F eine Lücke vorliegen; 2141. = a; 2142. 
statt ris wohl cr; zu lesen. Seine Rede (4, c, 4, e) ist aus- 
gefallen. 2143. ist interpolirt; dann fehlt das Eingreifen 
Rosamundens ff), die in directer Rede sprach, und schliesst 
mit 2144. 45. (= g). — 2146—2148. breiter N; 2149. 
fehlt N. — Nach 2160. folgt: »aber da ging alles Volk 
hinauf in die Schiessscharten der Burg, um ihr Gefecht 
mitanzusehen, viele hundert Heiden. — 2154—2157. 
fehlen N. — 2157. bess. guw’ Elies. — 2160. 61. nur allgemein 


N. — 2173. /uie = fui je, wie suie, aie u. äà. — Der in 
2174. liegende Gedanke fehlt N. — 2179. N: »da sollst 
du nimmer das Reich regieren ...e — 2180. 81. fehlen 


N, ebenso 2186. 2187. (aber vgl. 2338 (Fu. N). — 2190. 
in N ist die Anrede freundlich. — 2192. fama] N: »der 
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war niemals mein Freund, der es in deine Gewalt gabe: 
aber darnach folgt in N (fehlt 7): »Unvorsichtiger Weise 
kam deine Jugend hieher, welche so rasch sterben solle, 
wodurch für fama die richtige Grundlage gegeben ist, — 
2195. Or laisse cele jouste] N: »Nun will ich dir in Betreff 
dieses Kampfes nachgebene, — 2196. Baudas, »Domas« 
(Damascus) N. — 2197. bdoutellas st. -ier des Reimes 
wegen. — 2198. N: IV. C. — Statt 2199— 2001. hat N: 
>u. dazu soll noch ein Reich kommen«. — 2203. fehlt N, 
ebenso 2205. — 2206. in N erhielt er das Pferd von 
Rosamunden (dafür fehlt 2207). — 2215. 16. fehlen N. — 
2217—2250. weichen in Nin Einzelnheiten ab, 2221.1. faut — 
Nach 2220. dürfte in F eine Zeile, darin Lubien genannt war, 
ausgefallen sein; darauf bezieht sich /4 2221. Dass E. das 
ı. mal vom Pferde geworfen worden, fehlt N. — 2236. 
37. N: »Aber Gundrade aus Clisburg rief dem König Ma- 
linge u. dem alten Onebras u. dem lustigen Scibras zu:e 
vgl. F. 2306 f. — 2238. Zehnsilbner. — 2243 — 2248. 
fehlen N. — 2252 qui traine ses resnes ist unverständlich, 
da (nach 2231) E. darauf sitzt, also wohl die Zügel hält; 
nach 2105. besser: qui fiert del piet a tere, u. 2251. sur 
Verbe (St. a la tere); wegen 2253. (= 2106.) vgl. 1824— 
1828. (1899); deutlicher N: >u. es sah da Primsaut, dass 
er mit den Füssen stampfte u. ihn gerntödten wollte.< 
— 2259. 2260. fehlen N. — 2263. fehlt N; dafür: >»u. 
wenn du mich ein zweites Mal zu Falle bringst, da thust 
du eine berühmte That.« — 2267—2270. fehlen (mit Un- 
recht) N. — 2273. viell. des Perdes o. le cercle o. ä., ebenso 2284; 
vgl. 400. 1. N hat: »alles Laub u. Helmriemen<. — 2274— 
2276. fehlen N.— 2275. guins] qui's Hs., viell. lescu.— 2277 — 
2282. kurz in N. — 2290. A paiens, »Franke« N; Francois 
wäre besser; der Dichter ist zu naiv, um sich objectiv auf 
den Standpunkt des Muselmanns stellen u. so den Christen 
für einen Heiden ansehen zu können. — 2294. hat N nur 
in CB; darnach folgt im N: »und das schwöre ich dir 
bei dem Glauben, an welchen wir uns halten, wenn er meine 
Freundschaft haben will, da sollst du diesen gewaltigen 
Hieb theuer bezahlen, den du mir gabest, ehe dieser Tag 
sich neigte.— 1. s’espee. — 2297. li set Sarrasin, vgl. 2236 ff. — 
2300—2302. fehlen N. — 2306. Jonatre (= Jonarle) u. 
der in F fehlende Selebrant stehen in N erst nach 2313. 
Statt dessen: »Hierauf zog er das Schwert u. hieb Tana- 
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braz in seinen Helm, so dass das Schwert in den Schultern 
stecken blieb...; aber Karelld aus Alfatt rief mit lauter 
Stimme:« — 2309—2311. »Der Sohn Letifers aus dem 
Garasfelsen; er hat Faraon u. Mars erschlagene. — 2313. 
es canas] von mir aus e/ arnas conjicirt nach 23 16.5 2316. 
hab ich das fehlende »e/ ergänzt. N weiss von Wasser o. 
Schiff übrigens nichts; alles geschieht zu Lande. Statt 
2318—2322. hat N: >»u. jagte sie alle bis ganz zu den 
Zelten. Aber Selabranuz, den er zuerst erwischte, da spal- 
tete ihn Elis der Länge lang u. verwundete das Pferd zum 
Tode«. — 2322. man konnte auch de guafre milliers lesen. 
— 2323. devant Pestandari] N: »der da bei seinem Zelte 
angebunden war mit einer Goldkettee — 2330— 2335. 
breiter in N; 2331 fehlt; dafür hält E. auf der linken 
Hand den Sperber, in der rechten sein gezücktes Schwert 
(vgl. F 2345.); 2336. 37. fehlen, ebenso 2343. — 2344- 
bes. Ore 0. torna. — Mit 2349 ff. hört die Zusammenge- 
hörigkeit von F und N auf; während anfangs die Haupt- 
sachen noch stimmen (in F wird Kaifas getödtet, in N verliert 
er nur einen Arm; in F lässt Macabre die Fremden angrei® 
fen, in N schützt er sie; inF zieben sie sich kämpfend in 
den Thurm zurück, in N gehen sie unbehelligt in R.’s Ge- 
mach), so wird darnach die Erzählung in den isländ. Manu- 
scripten BCD eine ganz verschiedene, während A hier ab- 
bricht; doch kann die Ansprache Elis an Ros.(c. 59.) einiges 
angeben: »Lieber wollen wir einen andern Plan machen, ...: 
wir wollen hinreichend Gold u. Silber... u. ... Lebens- 
mittel auf zwei Monate nehmen ... u. in den höchsten u. 
stärksten Thurm uns begeben ...; wir wollen uns einen 
treuen Mann verschaffen u. nach Leuten mir zur Hilfe 
senden; u. es wird da hieher kommen Julien, ... u. mit 
ihm Vilialm aus Orengiburg ..., u. wir wollen da dies 
ganze Land erobern, u. du sollst da getauft u. zur Christin 
gemacht werden ... Solches redeten sie, aber damals 
kam es nicht zu Ende; denn nun erneuen sich ihre Be- 
drängnisse, aber wie Elis dieselben abschüttelte u. wie er 
heim nach Frankreich kam mit Rosamunde, ist in diesem 
Buch nicht geschriebenc. Letzteres weist darauf hin, dass 
A den F-schluss (Ros. mit Galopin bleiben in Afrika zu- 
rück) nicht gekannt hat Wegen der zwei verschiedenen 
Schlüsse s. Kölbing I. c.: »In F wird durch einen sene- 
schall Juliens, namens Godefroi, der zufällig im hafen 
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landet und von Galopin über Elyes schlimme lage unter- 
richtet wird, der herzog, sein vater, von derselben ebenfalls 
in kenntniss gesetzt; er sammelt ein heer, an das sich 
natürlich auch die früher erwähnten helden, Guillaume d’O- 
range etc. mit ihren mannen anschliessen, und ausser ihnen 
auch Loeys, der kaiser von Franche. Sie segeln nach Sor- 
brie, erobern nach kurzem kampfe die stadt und nehmen 
Macabres gefangen. Galopin, dem er zur bewachuug über- 
geben wird, beeilt sich, ihm das leben zu nehmen. Rosa- 
munde wird getauft, Elye erbittet sie sich zur gemahlin, 
sie wird ihm verweigert, weil er ihr taufpathe gewesen und 
so entschliesst sie sich, dem kleinen Galopin ihre hand zu 
reichen, während Elye zum ersatz die schwester des kaisers, 
namens Alisse, nebst reichem heirathsgute erhält. Nach ab- 
solvirung einer reise in das heilige land wird die hochzeit 
gefeiert. Damit schliesst das gedicht.« Dagegen N (in BCD): 
»Elis schickt Galopin mit einem briefe heimlich an seinen 
vater, in dem er um schleunige hülfe bittet, und sendet briefe 
gleichen inhaltes an Wilhelm von Orange, Bertram, Bernald 
und Arnald. Gal. richtet seine botschaft richtig aus. Ein 
heer wird ausgerüstet, mit dem man nach Sobrieborg segelt. 
Inzwischen haben Elis und Ros. sich zwölf monate im 
thurme gehalten: gerade als Maskabret, durch Caifas ange- 
reizt, beschlossen, am nächsten tage den thurm zu stürmen, 
erscheinen Juliens schiffe im hafen; dieser lässt durch boten 
dem könig den krieg erklären. Unmittelbar nach diesen 
erscheinen vor demselben gesandte des königs Rubin, der 
für den tod seines bruders Jubien rache nehmen will. Es 
wird beschlossen, diesem Ros. zur gemahlin zu geben, unter 
der bedingung, dass er gegen Julien von Aegidienburg 
hülfe leistet. Dieser forderung fügt sich Rubin, und es ent- 
spinnt sich nun eine gewaltige schlacht. Ein fremder ritter, 
in dem man schliesslich auf beiden seiten Elis erkennt, 
macht den beiden viel zu schaffen, tödtet nach längerem 
einzelkampfe — freilich mit hülfe seines rosses Primsant — 
den könig Rubin, sowie Josi, und nimmt Maskabret ge- 
fangen. Die heere der beiden fliehen, die christen verfolgen 
sie und zerbrechen den burgwall. Kaifas mit seinen leuten 
leistet widerstand, wird aber von Elis getödtet. In der er- 
oberten stadt wird nun ein fröhliches gelage arrangirt. Ros. 
hat von den zinnen des thurmes aus den ganzen kampf 
mit angesehen und freut sich über seinen ausfall sowol wie 
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über den tod ihres bruders. Sie schmückt sich und begiebt 
sich in die halle; auf Elis’ versprechen hin, ihr für die ihm 
geleisteten dienste jeden wunsch erfüllen zu wollen, begehrt 
sie ihn zu ihrem geliebten und bittet um die wiederein- 
setzung ihres vaters in seine herrschaft. Beides wird be- 
willig. Nach kurzem aufenthalte reisen Julien, Elis, Rosa- 
munda und die anderen ritter nach Aegidienburg zurück. 
Hier wird Ros. getauft und mit Elis vermählt. Julien über- 
giebt seinem sohne die regierung. Galopin erhält den jarls- 
titel und eine von Rosamunda’s hofdamen zur gemahlin. 
Elis und Ros. haben viele töchter und drei söhne, deren 
einer Julien genannt wird. Damit schliesst die saga. — 
2356. 2434. ne la poons durer Hs. bleibt; [Z unbest. Fem., 
abhängiger Accus. von durer, ganz wie ne la garront R. 
Camb. 107. R. Troie 27808.« T.]; vgl. zu 2420 — 2363. For 
la mor[t] konnte auch Zor l'amor gemeint sein. — 2377. 
Zehnsilbner. — 2383. gew. Form reprovier. — 2384. Sprich- 
wort: »Die Uebermacht bricht allese; vgl. Za forche paist 
le pre et li leus le brebis Baud. Seb. 4, 165, oft missver- 
standen (z. B. R. Camb. 260. Descon. 1064); vgl. Hofmann, 
zu J. Blaives 211, Rayn. /orsa, P. Meyer Albig. Chr. 506. 
I, 27. — 2385. Zehnsilbner, vgl. 2390. — 2406. 2407. 
oder auch a 4 pont avalé Et destachit. — 2410. Fierement 
verderbt, ist zu bessern nach 2619., u. das Gegentheil von 
desfermer einzusetzen; entw. Sz a fermé oder Keferme a. — 
2419. Diesmal sind die religiösen Gewissensbisse Elie's 
eingeschlafen, o. ist 147: hier einzuschalten? — 2418. ost 
hier Masculin; es gehört zu den schwankenden Wörtern. — 
2420. la ne porons Hs. ist zu bessern ne la p., 5. zu 2356. — 
2432.gent masc., des Reimes wegen; das wirkliche Geschlecht 
mag v. Einfluss gewesen s. — 2434. re la Hdschr., s. 2356. — 
2441 ff. s’ zu 1647. — Nach 2453 Lücke. — 2460. brestekes 
st. breiteke, ältere Form dreteske ; vgl. 2697. asmoine st. amoisne. 
— 2460. viell. acoutés ; doch ebenso 2556. — 2482. riche Hs. — 
2493. des, viell, les. — Zwischen 2514. 2515. dürfte E. ausge- 
fallen sein. — 2519. Rainewart au tinel, bekannt aus dem Wil- 
helmcyclus, bes. aus der Schlacht von Aliscans. — 2532. 
besser das zweite ef streichen, da A-smer eig. dreisilbig ist; 
doch ebenso 2594. — 2549. plonc »Bleic (reimt oft mit 
adonc), hier viell. als Bleidach. Dass Blei damals in sol- 
cher Weise verwendet worden, s. Ch. 2 Esp. 5279. mouskers.…. 
A haus clochiers de plon couvers. — 2566. Marchegai] der 
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Name taucht plötzlich auf, als wenn derselbe schon vorge- 
kommen wäre. Elie besass bisher zwei Pferde, die er beide 
Lubien im Kampfe abgejagt hatte u. deren erstes Prinsaut 
hiess. Viell. ist eine Stelle, wo es von Elie umgetauft 


worden, im vorausg. ausgefallen. — Nach 2566. wohl 
eine Lücke: denn wenn Galopin hinaus will, braucht Elie 
nicht gewappnet zu Ross zu sitzen. — 2585. elme Hs. — 


Nach 2592. ist eine Lücke anzusetzen. — 2609. Nach 2585. 
waren ja alle bereits gerüstet. — 2645. in der Lücke stand 
der Sieg u. die Einnahme der Stadt. — 2654. quant] ent- 


weder Ellipse »wie er war, als« oder con. — 2663. |. 
courut — 2678. 1.fons. Die Pathenschaft ist ein kanoni- 
sches Ehehindernis. — 2742. man erwartet eher: »jung 


und alte. — 2745. ei] viell. o. 


ÄNHANG. 


Di1E FRAGMENTE DES MITTELNIEDERLANDISCHENAIOL") 
HERAUSGEGEBEN VON 
Pror. J. VERDAM IN AMSTERDAM. 





Es geschieht auf wunsch des herrn prof. dr. J. C. Matthes hier- 
selbst, welcher selbst die arbeit schon begonnen hatte, dem aber seine 
heutigen studien nicht gestatten, dieselbe zu vollenden, dasz ich diese 
fragmente, welche theilweise noch nicht veröffentlicht sind, als nachtrag 
für die vorstehende ausgabe druckfertig mache. Es mögen einige kurze 
bemerkungen vorangehen tiber die sprachlichen eigenthümlichkeiten des 
übersetzers, über das muthmaszliche alter der mnl. bearbeitung und 
über die art und weise, auf welche wir in den besitz der fragmente 
gelangt sind Wenn wir dieselben »mittelniederländisches nennen, so 
geschieht das mit einiger reserve. Denn der dialect, in welchem sie 
geschrieben sind, gehört im eigentlichen sinne nicht zu denjenigen, in 
welchen die meisten mnl. genannten schriften verfasst worden sind, 
sondern wir haben hier vielmehr einen dialect, der an den grenzen 
Deutschlands, in der heutigen provinz Limburg, gesprochen wurde. 
Doch ebenso wie wir die Altkarolingischen Psalmen, von denen es aus- 
gemacht ist, dasz sie auszer den grenzen der heutigen Niederlande 
verfasst sind, mit gutem rechte Altniederländische Psalmen nennen 
dürfen, weil der niederfränkische dialect darin vorberrschend ist; 
ebenso wie der Servafius von Veldeke zur mnl. literatur gerechnet wird, 
wiewohl die sprache weit verschieden ist von dem dialect Maerlants, 
Heins van Aken und Stokes, d.h. von der sprache Flanderns, Brabants 
und Hollands im Mittelalter, ebenso kann auch diese bearbeitung des 
Aiol ohne zweifel zur mnl. literatur im allgemeinsten sinne einbezogen 


3) Dr. F.Deycks, Carminum Epicorum Germ. Saec. XIII et XIV 
fragmenta, pag. 32—39. — Dr. W. J. A. Jonckbloet in »Beatrys 
en Carel ende Elegast«, S. 145 Anm. — Aiol, Chanson de geste 
publiée par J. Normand et Raynaud, Introd. XXXV—XXXIX. — 
E. W.L.EyssoniusWichers, Ueber den Aiol, Dietsche Warande VII, 
444—456. — Dr. W. Bisschop, De Roman d’Aiol, ebend. 457—468. 
— Dr. J. H. Bormans, Fragment d’une ancienne traduction ou imi- 
tation en vers thiois de la chanson de geste d’Aiol, in den Bulletins 
de l'Académie Royale de Belgique, 2. Serie, Tome XV, 177—275 —. 
Dr, G. Penon, De Roman d’Aiol in »Nederl. Spectator« 1878 S. 158. 
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werden. Alles weist darauf hin, dasz wir in den fragmenten des Aiol 
einen dialect haben aus dem stiden der heutigen provinz Limburg, 
einigermaszen verschieden von dem, worin der Servafius uns erhalten 
ist, doch vielfach auch mit demselben übereinstimmend. Es herscht 
übereinstimmung in den folgenden eigenthümlichkeiten : 

1) Im gebrauch von er, mnl ver- (ergam, A. 409; S. I, 
1543, 2707; II 622; erveren (mnl. vervaren) A. 497; S. II 1913. — 
2) Von 2 durch umlaut für 4 (erveren, A. 497; geseet, A. 388, 561; 
schen 5.1 2409; gewede I, 719; geedoet II, 342). Auch in den Zimé. 
Sermoenen (T. en Letterbode V, 173). — 3) Von ol, al für ow (A.: wolae, 
solde, walde, behalde, balde u.s.w.; S. wolden, walden, halden, alder, 
scolde, bald u.s.w.). — 4) Von Jachte u. dergl. formen für Jeide (lachte, 
A. 332, 441; delachte 452; sachdi 137; gelacht S. I], 847; wedersacht 
H 2499). — 5) Von vorte für vorchte hd. furcht (A. 366, 500, 565. 
cf. 365 dedorten,; S. 1 2309). — 6) Von sick (A. 359, 366, 392; S. I 
310, 312, 322 passim). — 7) Von wie, mnl. Aoe (A. 483, S. I, 469 
passim). — 8) Von van danne, mnl. danen (A. 58, 122; S, I, 439, 
1895 u. 8, w.; wie Ainne für henen (A. 419; S. I, 2552, 2853). — 
9) Von went, mnl. onthier ende, hd. dis (A. 312, 420, 521, S. I, 596, 
1939, 2012, 2725). — 10) Von adv. auf Zike, z. b. minnentlike (A, 222, 
S. I, 722; auch in den Zimd. Sermocnen, T. en Leit. V, 183). — 
11) Von schis für mnl. anscijn (A. 76, S. 1, 544, 764, 2213). — 12) Von 
entgegen (S. intiegen) (A. 39; S. I, 1435, 1564, 1909; vgl. A. endoven 
187 367). — 13) Von Ase (A, 116; S. (geschrieben Ay, wie A. 19 
hijr) 1, 903, 1205, 1782 u. s. w.). — 14) Von ove/ (mnl. eve/, oevel) 
(A. 285; S. I, 113, 2095). — 15) von si im acc. plur. und sing. fem. 
von Aoem (in A. #m geschrieben) für em u. a. m. 

Von den übrigen eigenthtimlichkeiten unserer fragmente weisen 
auf einen Limburgischen dialect hin a) der ausschlieszliche gebrauch 
der praep. def in der bedeutung von mei, der nach Bormans noch vor 
kurzer zeit in der umgegend von St, Truyen in der belgischen provinz 
Limburg lebendig war (Bulletins XV S. 208); b) die schreibung # für 
nl oe (== nnl. oe und 00), o und bisweilen ftir nl. #, welche auch oft 
in den Zimd. Sermoenen begegnet (T. en Letterbode V, 172 und 174). Wie 
im Aiol 2. b. mäien geschrieben wird, so finden wir dort grilien, blüyen. 

Endlich weist auf Limburg als die heimath des dichters der ort, wo 
die fragmente des gewiss nicht weit verbreiteten A430/ aufgefunden wurden; 
dartiber unten weiteres. 

Beweise von deutschem einflusz liefert u. a. der gebrauch ver- 
schiedener wörter und formen, welche in mnl. texten höchst selten 
oder nie begegnen, wie dinsen (302), winster (auch in den Sermoenen ; 
303), wter == hd. ausser (443, 469), tegegen (35), wage, hd. woge (467), 
gesune mm angesicht (608), michel (mnl. mekel, 404, 430), gar, gare, hd. 
gar (361, 450), mocdersoen (574), harm (139), fwere (m. pl. von zwei, 
435, 537), terenden (361), went, entgegen, sich u.s.w., über welche 
‘ wörter, soweit es nöthig ist, mehr in den anmerkungen. 

Es sind noch einige weniger interessante eigenthümlichkeiten (x ftir 
o, te für e u. a.) zu bemerken; allein es wird nach dem bis jetzt an- 
geführten keiner weiteren bestätigung mehr bedürfen, dasz die heimath 
des dichters im stiden der provinz Limburg, in der nähe der deutschen 
grenze zu suchen ist. Die frage endlich, ob wir das werk des dichters 
selbst vor uns haben, oder etwa eine umarbeitung in einen anderen 
dialect, wie dies z. b. mit dem Alexander, dem Merlin und der 
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Hist. van Troyen von Maerlant der fall ist, kann sehr kurz beant- 
wortet werden mit der bemerkung, dass einige reime nicht ins mnl 
übertragen werden können, z.b. scachte—lachte (331 fg.), lachten — brachten 
(441 f.), druchten—belachten (451 f.), so dasz also von einer umarbeitung 
aus dem mnl. nicht die rede sein kann. 

Die zeit der abfassung des fr. 4io/, in der form, in welcher wir 
ihn besitzen und worin deutlich zwei verschiedenartige, auch im metrum 
abweichende theile zu unterscheiden sinds), wird von den französischen 
herausgebern, S. XXVHI in den anfang des 13, jahrhunderts gesetzt. 
Wenn also Bormans für die mnl. übersetzung dieselbe zeit annimmt, 
so ist das ohne zweifel irrig; wir werden vielmehr bis zur mitte jenes 
jahrhunderts herabgehen müssen. Ob der tbersetzer denselben fran- 
zösischen text vor sich gehabt hat, welchen wir besitzen, oder eine 
andere redaction, musz dahingestellt bleiben. Es finden sich hie und 
da kleine abweichungen in den eigennamen und in der darstellung, 
auch hat das mnl. einzelne episoden, welche wir im fr. texte nicht an- 
treffen. Doch läszt sich nicht entscheiden, ob diese abweichungen 
einem tibersetzer zur last fallen, welcher hie und da geändert und zu- 
sätze gemacht hat, oder ob die redaction, nach welcher er arbeitete, 
dieselben bereits hatte; so viel ist gewisz, dasz seine redaction nicht 
wesentlich verschieden gewesen sein kann von der, welche wir besitzen 2). 

Ueber den werth des fr. werkes haben wir kein urtheil auszusprechen ; 
es genügt hier die frage zu beantworten, ob der Übersetzer seiner arbeit 
gewachsen war. Mit sicherheit ist schon aus den wenigen überresten 
zu schlieszen, dasz es ihm ziemlich viel mtihe kostete mit der über 
setzung fertig zu werden und dasz er sich durchaus keine sorge machte 
um eine reine und flieszende sprache. Man findet bei ihm auszer den 
gewöhnlichen französischen lehnwörtern (wie daztalihe;, vgl. die schreib- 
weise andolihe fr. andouille, burgunihune,; culte, place, kumiert, crei- 
hieren, force u. a.) auch solche, welchen man bei fast keinem mnl. 
dichter begegnet, wie crée! (fr. coutel) 45, Zrißiere (fr. tripière) 92, 
andolihe (fr. andouille) 104, afsemant (mnl. gegare) 349, a divise 
(mnl. fe poente) 348, pungiant oder puntians (mnl. fongijs) 323, 
602 u.s.w. Er mag also ein wenig mehr vom französischen ver- 
standen haben als Jan van Heelu, der dichter der »Schlacht von 
Woeronc« , welcher, wie er selbst gesteht, nicht einmal die fr. 
worte: »Tue, tue li (lies: le) faus prestree genau zu deuten verstand3), 
auch unser dichter wird wohl fehler gemacht haben; seine übersetzung 
wenigstens von (Fr. 2541) 

un chevalier qui est /oés (d. h. bezaubert) 
mit (vs. 5) 
een ridder...die van feien is geboren 

ist ziemlich unbeholfen, und die von Fr. 2786 

Le pan de son maniel se li tendi, 
mit (vs. 157) 

Sijn cüssen heft hi upgenomen, 
ist gradezu falsch. Auch an anderen stellen hat er nur eini 
den sinn des fr. textes wiedergegeben. Die übersetzung erhebt sich, 
was Bormans auch sagen mag, nicht über das mittelmäszige. 

Schlieszlich noch einige zeilen tiber die fragmente selbst. Es wird 








1) Vgl. Dr. Penon im »Nederl. Spectator« a. a. O. — 2) Vgl. die 
Introd. des fr. Aiol, s. XXXIX. — 3) Heelu, vs. 6047 fgg. 
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gentigen, wenn ich, ihre schicksale betreffend, die von Dr. Bisschop in 
der »Dietsche Warande« a. a, o, mitgetheilten thatsachen ins gedächtnis 
zurückrufe, mit fernerer benutzung der genauen notiz, welche herr prof. 
dr. de Vries den fragmenten hinzugefügt hat, 

Noch im jahre 1855, als prof, dr. Jonckbloet seine geschichte der 
mnl. poesie vollendete, war von einer mnl, bearbeitung des französischen 
Aiol nicht das mindeste bekannt. Erst im jahre 1859 erschien das erste 
fragment (unser fragm. V) im oben genannten büchlein von prof. dr. 
Ferdinand Deycks in Münster. Es enthält 218 ganze zeilen und einige 
halbe, welche letztere nicht von Deycks, aber wohl von Bormans in den 
Bulletins edirt sind. Deycks hat das fragment ohne sorgfalt abgedruckt, 
Er beschreibt die hs. nicht, er giebt nicht einmal an, wie er in den besitz 
des bruchstücks gekommen ist, noch wo er es gefunden hat; er sagt 
nur, er habe es vor einigen jahren irgendwo am Rhein (!) gefunden, 
und da er schon im jahre 1867 verstorben ist, werden wir wol niemals 
darüber genaueres erfahren 1). Es sind zwei pergamentblätter mit 22 zeilen 
auf jeder seite, die verse sind nicht abgesetzt, ohne zweifel um perga- 
ment zu sparen, Es ist dies der fall mit allen fragmenten, welche wir 
besitzen, einige der übrigen haben gleichfalls 22 zeilen auf jeder seite, 
und da die schrift die gleiche hand verräth, so können wir mit sicher- 
heit schliessen, dasz alle erhaltenen fragmente einer und derselben hand- 
schrift angehört haben. Deycks hatte diesem fragmente den namen 
Makaris gegeben, fügte jedoch hinzu, dasz der roman, zu dem es gehöre, 
ihm unbekannt sei. Erst Jonckbloet hat im jahre 1859 darin einen theil 
einer mnl. bearbeitung des 4A:o/ erkannt; vgl. Beatr. en Carel ende 
El, s.ı45 anm, Weiteres über dieses fragment in der anm, zu vs, 428. 
— Nachher ist das bruchstück von Bormans mit ausführlichem com- 
mentar herausgegeben in den »Bulletins« S, 267—274 und von Eyssonius 
Wichers abgedruckt im 7. band der »Dietsche Warande«. Unten auf 
fo.3 ro steht geschrieben : »Altare St. Mariae et Nicolai Nro. 15e, und 
daneben: »Register van den Altaer tot Bouckum, 1580«, während 
man auf fo. 3vo von einer hand aus dem 18. jahrhundert liest; »Re- 
gister van 't benefitie tot Boukkoute. Es erhellt also, dasz dieses frag- 
ment zum deckel eines klosterregisters in der grafschaft Loz oder Loon, 
in der belgischen provinz Limburg, gedient hat. Im jahre 1863 fand 
herr dr. de Borman bei einem bauer in Vliermael, einem dorfe bei 
Hasselt, fragment II meiner ausgabe, aus einem paar pergamentstreifen 
bestehend. Herr de Borman stellte das fragment herrn prof, Bormans 
in Lüttich zur verfügung, und dieser sah alsbald, dasz es gleichfalls 
ein bruchstück des mnl. 4507 war. Er veröffentlichte es in den »Bulletins« 
S. 206, mit einem facsimile (s. 274) und commentar, Später hat Dr, 
Bisschop dasselbe besprochen und den text abdrucken lassen im 7. bande 
der »Dietsche Warande« a, a. o. Die pergamentstreifen waren beim 
einbande eines registers des gerichtshofs zu Diepenbeck, also wieder in 
der belgischen provinz Limburg, verwerthet worden. 

Ausser dem genannten sind vom mnl. 450/ bis jetzt nur noch 
vs, 592—-609 meiner ausgabe von Bormans in den »Bulletins« s.273— 274 
veröffentlicht worden, Aber es haben sich noch mehr fragmente des 
gedichts erhalten, Herr prof. Deycks hatte noch einige gefunden, aber 


x) Eine mittheilung von dem Geh. Archivrath herm dr. Harless 
lässt mich vermuthen, dass dasselbe, ebenso wie seine Parthonopeusfrag- 
mente, dem düsseldorfer archiv entstammt. Franck. 
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nicht veröffentlicht, er hat sie (die fr. I, III, IV, VI en VIT) zugleich 
mit dem obengenannten fr. V herrn prof. Bormansı) geschenkt. Schon 
vor längerer zeit hatte herr Bormans die fragmente herrn prof, dr. 
de Vries in Leiden zugeschickt mit der erlaubniss, sie für eine ausgabe 
zu benutzen. Dieser hat sie ganz genau abgeschrieben und seine ab- 
schrift herrn prof. Dr. Matthes zur verfügung gestellt. Neuerdings 
hat herr dr. Stanislaus Bormans, Archivar in Namen, der sohn des 
verstorbenen professor Bormans, sämmtliche im folgenden gedruckte 
fragmentes) nebst einigen weiteren buchstaben und worten derselben 
hs., worunter die in der anm. zu vs. 609 erwähnten, welche er vielleicht 
auch von herm Dr. de Borman bekommen hatte, an die bibliothek der 
Leidener universität geschenkt, zusammen mit der hs. des Servasiss 
von Veldeke. Ich bin durch die freundlichkeit des herrn bibliothekar 
dr. du Rieu im stande gewesen, sie aufs neue für diese ausgabe zu 
collationiren. — Man wird sehen, dasz die neuen fragmente theilweise 
nur sehr dürftige überreste enthalten und dass der interessanteste 
theil schon veröffentlicht ist. Allein die bis jetzt ungedruckten bruch- 
stücke betragen zusammen ungefähr doch 300 verse, und abgesehen 
davon, dasz sie einige merkwürdige wörter enthalten, zeigen sie uns 
mit sicherheit, dasz der ganze fr. 4io/ in einer mnl. bearbeitung vorlag, 
indem sie den verschiedensten theilen des fr. originals entsprechen. 

Die lücken habe ich hie und da anzufüllen versucht: es versteht 
sich von selbst, dasz diese versuche viellleicht nicht dasjenige treffen, was 
der dichter schrieb. Was ich zugefügt habe, ist immer durch cursivschrift 
ausgezeichnet. Die fr. verse, welche mit den mnl. tibereinstimmen, 
habe ich überall angegeben. 

Es folgen nun die fragmente in der auf der vergleichung mit dem 
französischen texte basirten ordnung. 


FRAGMENT I. 


Se IV soso n dor end dore 
Bet dien so riet Aiol vore, 
Die wert seide: »Hort, gi heren 
Ic sie hijr einen ridder keren 
5 Die van feien is geboren. 


1) Es wiirde sehr undankbar sein, hier nicht zu erwähnen, dass 
wir der freundschaft und dem spürtalent dieser beiden gelehrten auch 
einen grossen theil dessen, was von »Parthonopeus ende Meliore erhalten 
ist, verdanken; vgl. Bormans ausgabe, einl. s. XV—XIX. — =) Wenn 
also die fr. herausgeber, introd. XXXVIII und nach ihrem vorgange 
auch Dr. Penon in »Nederl. Spectatore von 30 fragmenten reden, so 
entspricht diese zahl nicht der wirklichkeit, Selbst wenn man alle 
theile der fragmente für einzelne fragmente rechnet, so betragen die 
neuen- zusammen nur 8. 

Vs. 1—19 == vs, 2538—2558 des fr. textes. — Vs, 2. Bet., eine 
praep. mit derselben bedeutung wie mnl, mei, anl. dit (Heyne, Gloss.) 
im mnl. nur in a/edalle, d. h. al det alle, omnino (Mnl. Wdb. 175). 
Vgl. Grimm Gr. I®, 451; III, 258. Noch heute in dialecten übrig 
(Bulletins (s. 0.) s. 208, Heremans, Overblijfselen van den Instr. in het 
Ned, s.13 fg.). — Vs.3.Hs.: ...nde hort g. h.— Vs. 5. vgl. einl. s. 524. 











ANHANG. — MNL. FRAGMENTE. 527 


So weinet lijf 57 te horen, 

/c wil üm secgen minen wille. 
Junchere«, seit hi, »Aou? af stille, 
Ende hore des ic wille vragen. 

10 In minen Ause sonder sagen 
Sijn twe gegaderet bet spele, 
Die ein hi keves verloren vele, 

Hi seget ende claget mi 
Dat em unrecht gesciet si. 

15 unchere«, seit hi, »siet die steine 
Van al........... so is die eine 
Gelijc die ander, so men tellet, 
css... ünsten vellet. 
Dat recht suldi hijr a/ sagen: 

20 Dat ordeil is an u gedragen. 
Aiol hi seide: »Zieve here, 

War t& mi sulke mere? 
Want ic nie do spe/ gesach, 
Als ic vürwar gesecgen mag. 

25 Gi sûlets /ever vele vragen 
Die bet u an dien brede lagen. 
So wat si u te voren lecgen 
Dat haldet sunder wieder secgen.« 
Aiol voert began te varne. 

30 Hi quam gereden sunder sparne 
Dar hi die vleischouwer gesag 
End dar ............... lach. 
Si underwurpen sich bet Jungen, 
Die liede, alden ende jungen; 

35 Te gegen Aiole, dat was scande, 
Si drûgen lungen in dien handen. 


} D) TE den, 
Wurpen dar hi vort solde rider. 
soso. ...dar entgegen hiem, 
Dar hi die .................:.1. 
fr, 1. A .......,..... wurpe met untsiene 


Gevader Pieier, {is groet verdriet, 
Sprac Eldrei, dat hijr nu nis niet, 
Die wi alle kennen wel, 

45 War em gescerpet syn cittel 


Hi su................... 
Gescinnet schiere in curten tide. 
So....... ons ssssee solde 


Te vürne güt so war men woldee — 
50 »Gi heren«, seid Aiol, lacet bliven 


Vs. 9. Hs.: 1 desicw.v. Der erste Buchstabe ist vielleicht die hälfte 
eines u. — Vs. 21— 28 = fr. 2559—62. Die fr. verse 2562—80 kommen 
im mnl. nicht vor. — Vs. 23,do deutlich in der Hs. — Vs, 26 drede 
von drei, mnl. dert, nl. bord, — Vs. 29—32 = fr. 2580—83. — Vs. 
33—40 nicht im französischen. — Vs. 42—49 = fr. 2584—95. — Vs.45 
cittel, fr. coutel (vs. 2593). — Vs. 50—57 = fr. 2596-—2601. 
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B....... rn... PETITE su... VEen 
U vleisch dat slaet ende vercopet 
Vele liever dan gi overlopet 
Bet uwen spotte mi mijn Ajf 
55 Die bem ein arm man, ein caitijf.« 
Te hant si namen...,..,......0. 
ernerurenone ‚ün berouwen sere, 
Van danne riet #adat Aiol 
Die drüve was ende tornes vol, 
60 Want sine gewader allgemeine 
Bespotten groten ende cleine, 
Dat hi....2ossosoeonnernnenen 
Basiles sprac: Huwe gevader 
Bisie....... sous. 
65 Die wel geliket einen spiere 
Die he........ in den walde 
Gelaten dar hi si behalde. 
Ic....... sossese ...g rûne 
Geleiden dumbenheit (!) te düre. 
TO sssossosessereses...-&erüken, 
Dat si dumbheit iet versäken. 
sonnssnnenssssssuse ende vrie 
Dat is van u grote stoufermie, 
Dat gi ons volc willet verslaen, 
75 Dat kersten is gedaen, 
An uwen wapen is it schijn 
Dat gi swart ende lelic....... 
eeeeuneennne ‚.. bet venine; 
Dat han gedaen die Saracine, 
80 ... dar mede wert gewunt 
S.2 ro Hine v.............. ...nt 
Forreis, ic wane, was u vader, 
So wat wi secgen allegader, 
Hi wert van uwer hant gewroken 
85 Noch eer complie si gesproken, 
Dû reit Aiol vort harde unverre, 
Des herte rouwech hi was end erre, 
Want eme volgeden bet spotte 
Geliker wise men d#f dien sotte 
90 Dat wise voic ende die kint; 
Bet «zen büke grot Hersint, 
Viel lelic swart was die tripsere 
Ende dicke als ander wive viere, 


m 


Vs. 56 fg. = fr. 2602 fg. — Vs. 58—73 fehlten im fr. texte. — 
Vs. 63 Hs. gevader Z. gewader? — Vs. 72—75 fr. 2604—6. — Vs. 75 
Hs. is go.....— V5.76. Das wort waper ist am rande nachgetragen. 
— Vs. 76—82 fehlen im fr. — Vs. 82— 85 == fr. 2607—9. Vs. 2610-16 
kommen im mnl. nicht vor. — Vs. 86—90 == fr. 2617—19 und 265: fg. 
Die zwischenliegenden verse kommen im mnl, nicht vor. — Vs. 8. 
düt fehlt in der hs. — Vs. 92. Vgl. fr. 2735. Quant Aiols fu partis 
de la Zripiere. 
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An Aiol si bet haeste gaam 
95 In sinen breidel sine nam; 
In eine side sine trac; 
Bet tome scalt sine ende sprac, 
Bet eme dreef si üren spot, 
Si sprac: »Vassael, dats mijn gebot, 
100 Gi sûlet vorwertmeer van desen, 
Dat heit ic u, mijn ridder wesen, 
Dar umbe sal ic u te lone 
Ein teiken geven harde scone: 
Ein andolihe van einen rinde 
105 Die willic dat men vor # binde 
Ant isere van uwen spere, 
Lanc ende swaer, dat is mijn gere. 
So sûlen vorwertmeer gemeine 
Befennen wel groet ende cleine, 
110 Dat gi der mijnre sült &z wesen 
Vortmeer.e D& lachede van desen 
Aiol die edel end die güde, 
Al was hi dräf an sinen müde. 
»Vrowe,« seid Aiol, »gi spot, 
115 Ic hebbes blitscap, so mi Got, 
Dur dat, want ic u comen hie 
Also gelustelike sie. 
Mi dunket wel an minen sinne, 
Dat u die vligen sere minnen, 
S.2 v®. 120 Dar ic u sie ende versta 
Wel grote rote volgen na.« 
Van danne riet Aiol verbolgen; 
Vierhundert kinder eme volgen, 
Die eme tomes vele dûn. 
125 Bet steines ende bet alden schn 
Wurpen si üin in allen siden, 
So war hi hene solde riden, 
Dat eme was groet ungemac. 
Hi rip die kinder ende sprac: 
130 »Gi hebbet mi bet uwen spele 
Vermüiet, kinder, harde vele, 
Dat mût u Got vergever al, 
Die niene loech, nog meer ne sal, 
Vorwert si u dat geseit: 


Vs. 94 Von gsam ist in der hs. nur ...# übrig. — Vs. 91 fg. 
== fr. 2657 fg. Die vs. 2658-90 fehlen im mnl. — Vs. 93—101 == fr. 
2691—4. — Vs, 102—110 == fr. 2695—98. — Vs. 104 Vgl. fr. 2696. 
Chert une longe andoile, grose et pendans. Andolihe, fr. andouille, 
vom lat. in#duchlis, ist eine art wurst, holl. deuling. — Vs. 106 hs. iseran. 
— Vs. 111—113 nicht im fr. — Vs. 113 hs. Aln. — Vs. 114—121 
= fr. 270$—14. — Fr. 2715—2758 kommen im mnl, nicht vor. — Vs. 
124 == fr. 2758. — Vs. 123— 128 == fr. 2766 fg. In vs. 123 ist statt vier- 
hundert vielleicht zu lesen: we/ Aundert, im fr.: Cent garchon le por- 
sievent. — Vs. 129—141 == fr, 2769—79. Vs. 134. zu lesen Vorwaer ? 


34 
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135 Ic heb mi lief, wie mi heft leit, 
Wacharme,« seit hs, »Aere vader, 
Dit sachdi mi wel alletgader: 

So wie in ander land is arm, 
Dat hi sal dogen mengen harın,« 

140 Hijrme so keerden af die kent, 
Haddens untfarmenesse set. 

Nu riet Aiol vort an die porte 
Thiegen Berri al sunder vorte; 
Also war hi, of hi wolde, 

145 Tere ander; of it wesen solde, 
So waret harde wel geschiet, 
Want hine was verdrunken niet. 
Dien portener vant hi dar stass, 
Van dien hi solde dienst untfaen, 

150 Die scalc hi was..., sach Üün comen, 
Sijn cûssen heft hi upgenomen. 
»Gi wif,e seit hi, »mijn wedde untfsen; 
Vassael, ic geve u mi gevasn.e 
Des wart Aiol in herten gram, 

155 Dä hi dien spot van à» vernam, 
»Ai, süte vrient!« seit hi, »genade! 
Laet bliven, da? u God berade, 
Gine sült dien man bespotten niet, 
Die...oo2sossnusenuesnenennee 


FRAGMENT I. 

160 ......... ..ichte sal verclagen. 
Bet sporen slügen doc te gader 
Die viere cnapen end die vader. 
Si quamen nieder in dat dal, 
Die vader ind die kinder al 

165 Under die mordenere geslagen, 
Wat si die ors mochten gedragen. 
Haer gelijc hi stac dien sinen doet, 
Noch sagens Aiol in dier noet, 
Geraimes riet an em te hant 

170 Die sine hande dû unbant. 


Vs. 135 wol zu lesen: u lief. Vs. 139. Aarm ein germanismus, 
im mnl, nicht bekannt. Vgl. Schiller u. Lübben II, 208, — Vs 
140 fg. Die beiden sätze ohne verbindung durch erde, wie es im 
Ferguut so oft begegnet. So auch vs. 573. — Vs. 142—147 = fi. 
2780—82. — Vs. 145 hs.: 7er ander. — Vs. 147. Verdrunken, fi. 
ivres = hd. deirunken, oder vielmehr, weil es stärker ist, besoffen. 
verdrinken Kil.: absumere potationibus, insumere poculis. 
Vs. 148—153 == fr. 2783-90. — Vs. 150. Zwischen zwa und scch 
noch einigermassen lesbar gr: (gier?); vielleicht stand für Aswas gri eineigen- 
name. — Vs. 151. 5, einleitung s. 524. — Vs. 154 fg. == fr. 2791. — Vs. 
156-158 = fr. 2799— 2801. — Vs. 161— 167 == fr. 6983— 7. — Vs 161. 
Bormans: di algader. — Vs. 167. hs. gelije, Bormans: Igelije. — Vs. 169 
fg.=mfr, 6987 fg.—Vs. 170 statt Aande lies Bunde, fr. : s'ales /ise”s tranchi®- 
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Dà wart Aiol, dû hijt gesach 
Noch blider dan men secger mach. 
Die mordeneren si dû geviengen 
Bet haesten, dat sie nien untgiengen. 
175 Te gader bundens em die hande; 
Dat was ün /aster ende scande. 
Dar bi dar stût ein casteel alde 
Besiden buten an dien walde. 
Dat hus dat was verwüstet sere. 
180 Da was ein ridder wilen here, 
Ein edel man, dien oec die tzagen 
Dar hadden wilen doet geslagen. 
Van deme hus si avenamen 
Die sparen, die ün bequamen, 
185 Einen bomtac si doe bunden 
Enboven, so si beste cunden, 
Aiol...........us sos. 
VO ns sssossse snsssosssosose 
Dat se die oude mordenere 
190 Bestaen ne sûlen niewet mere, 
Die burchgreve te hant begunde 
Te spreken a/s hi wale cunde: 
» Vernemet, edele junchere, 
Ic bis dur u gemudet sere. 
195 Ic sal u vragen eine tale, 
Die secget mi, so dûdi wale. 
Dat u God miüte benedien : 
Waer af bekennedi Helyen? 
Nu secget uppe......... daet 
200 Of gi dien hertoch iet bestaet, 
Dar vraeghic u die waerheit af.« 
Aiol em antworde dü gaf: 
»Des suldi, here, mi verdragen 
Ine sal niemen dar af gesagen, 
205 Wat mi dat scadet ochte vrame 
Er ic tUrliens wieder cûme, 
Dar ic dien conisge vercunde. 
Die bodescap bet minen munde, 
. ‚ So wi} ic u vorwaer geloven 


Vs. 171 fg. = fr. 6997. — Vs. 173—176 fehlen im fr. — Vs. 
177—182 = fr. 7001—3. — Vs. 181. Kil.: saegh, tsaegh, aufzu- 
fassen im sinne des fr. /äche. — Vs. 183 fg. = fr. 7005. — Vs. 184. 
Es wird wol zu lesen sein: die oen wae/ bequamen. — Die vs. 185 fg. 
fehlen im fr. — Vs. 186. Enboven vgl. vs. 210 und die anm. zu 
vs. 368. — Vs. 187. Hier beginnt die übersetzung von vs. 7006 fg. 
des französischen textes, — Vs, 189 fg. == fr. 7014. — Vs. 191— 200 == fr, 
1028—36. — Vs. 199 im fr. texte: Par le foi, que devés le père 
droiturier. Bormans liest: uppe # cer de daet, allein das kann die 
wahre lesart nicht sein, vielleicht wppe caritaet! — Vs. 202—12 = fr, 
7038—42. — Vs. 203. hs. verwragen,; mit recht hat aber Bormans 
verdyagen gebessert, d,. h. entschuldigen, 
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210 In Got, die woenet hijr enboven: 
Minnedi dien hertoge iet, 
Sone mägedi mi haten niet.« 
Geraimes sprac: »So mi dat leven, 
Ine sal u nimmer meer begeven 
215 Eer wi tUrhens sijn gecomen. 


FRAGMENT I. 


10 Hi reet so lange, tes ki vernam 

Dat hi guam tUrliens in die stede 
Ic sal u secgen, wat hi dede: 
Zi ginc ant heilich cruce fer stat, 

220 Octmocdelike hi gebat. 
Aiol syn sone hem gemocte, 
Dien hi minnentlike groefe. 
Elias saide: »Soete sone, 
Gi hebbet # gehouden score. 

225 Gelovet si Got, As es so gt, 
Die ons te gader wesen wieder dût: 
Mijn lieve kint, ic minne u sere.« 
Aiol hi seide: »Süte here 


10 ....... ouweden so men.... 
so... *....den coninc mere. 
Hi gaf hem siekerheit, die Aere, 
Die si gerne wolden untvaen, 
235 Als die jegen hem hadden mesdaen. 
Die coninc seide: »Sem myn #/f 


Si quamen al............. 
240 Ze gave hem sekerheit te hant 

Also froestese die coninc 

Eer hi danse te hove ginc 

ss. .......Sine liede, 


FRAGMENT IV. 


245 Ende reet steken Beven van Viane, 
Die was Makaris....., ic wane. 
Dat hi doet ter erden lach. 
Des was drüve, di hijt sach, 


— 


Vs, 213—215 =fr. 7043—47. — Vs. 216—20 = fr. 8222—26. — 
Vs. 229. Hier ist wieder eine lücke von einem halben blatt. Es folgt 
die rückseite, deren lücken von mir so gut es ging ausgefüllt worden 
sind. Die verse sind im fr. texte nicht ganz genau wieder zu finden, 
doch sind vielleicht 8240--43 zu vergleichen. — Vs. 245—247 = fi. 
8376—80, — Vs. 248—252 = fr, 8381—83. 
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y stolte broeder Manasier. 

250 s.sssssnssesessenesseuses 

5 Hi seide : "»Wilt hi mijn..... 
........hene scheiden.« 
Hi slûch der sporen altehant, 
Di riet hi steken Jocerant, 

255 Dat hine stac al dor end dore: 
Dat spere quam........... 
.oserececc..derbalf van blüde roef, 
Manasier sloech echt...... .... 


Dar riet hi steken. ....... 
un die wapen niene dochser. 


vo, Die rike coninc va Vrankerike, 
265 ........ssssrsssonee ant Karloen, 


Hi stac Uden den Borgongoen 

Betten spere dor sinen schilt, 

Dien hi dar vor hem hilt 

Ende dor den halsberch dien hi drüch, 
270 Dat em dat spere dede ongevüch, 

oenneonnenunne it mochte langen. 

Dur.............ssssssssssses . 

End dur dien lijf alto......... 

Denen neenunne guam gevlogen 
275 Doet uter..........,......... 

Doe wert harde gram Garijn 


Sijn ors hi dû bet spores....... 
Grammelike hi ten coninc quam 
280 - Syn spere voer............... 
soso ‚uppen schilt 
Sijn halsberg.............,. 
soso. dar up ‘wieder stät. 2) 


») Hierher scheint ein kleines fragment zu gehören, welches den 
tod des Manasier enthält; die verse fehlen aber im fr. texte; die 
dürftigen überreste der zeilen sind folgende: 

mochte.dat hi wel sere... nasier becande.dur al die 

greve van Senlijs........ stac hyn of als it was ein 

müide sere dat hijt sach. erden nieder.sijn teiken 

der lach. hi slüch bet spore.. in si bet mannes hant. 

2) Hierher gehört vielleicht die rückseite des in der vorigen anm. 
genannten fragments, wiewol es mir nicht gelungen ist, die überein- 
stimmenden verse im französischen texte aufzufinden : 

....dat...die appel wa’ einen barûüne.quam uter 

in weren wolde so wien t als hi wesen solde.nog 

bet einen slage mocht wolde.dû hi den coninc 

et genesen.hi mûste doe am in sinen môût.sijn ors. 

Vs. 253—257 = fr. 8384—89. — Vs. 263. Wieder eine kleine lücke. 
— Vs. 264—275 = fr. 8389—95. — Vs. 276—279 = fr. 8397 fg. 
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FRAGMENT V. 


fo, 1 ro. ....... ANRT EEE ES EEETEEE 
Ende seide tût ne hard unwerde: 
285 »Ovel scalc, dat di Got schende, 
End di al ungeval tûsende! 
Die felheit is ein deel gewroken, 
Die du hude uns hees gesproken.« 
Hellewyn dü hi versach 
290 Dat Gwineot dar nieder lach, 
»Stant up, ai lecker« seit hi, »drade! 
Dat di Got ungeval berade! 
Nim dine wapen, laet uns riden 
Te gader an die place striden.« 
295 Die Lombart hi vernam die tale 
Die hi üm tfsprac, harde wale, 
Mer. hine seide nien noch ja. 
Hellewyn was van torne ga. 
In sinen munt hi üine sluch 
300 Die hant, ende bet ungevüg 
Hûf hine van der erden ho. 
Bet torne dans hi ne so, 
Dat ün die winster lippe reit; 
Dat vleisch van sinen tanden spleit, 
305 So dat men harde wal van dien 
Al sine tande mochte sien, 
Dien coninge gaf hine gevaen, 
Die fine dede senden saen 
In sine stat al te Sessün, 
310 Dar hiet hine in dien kerker dün. 
Al dus so lach hi t& Sessäne 
Al went die coninc te rantzüne 
Vor sinen lyf van roden golde 
Syn evenwecht genemen wolde. 


Vs. 285—288 fr. 8997 fg. — Vs. 288 hees, d. i mnl #eves. 
— Vs. 291—294 = fr. 9007—9, — Vs. 295—297 == fr. 9010 — 
Vs. 298. Van torne ga vollkommen gleich dem hd. jähsorsig. Ueber 
mnl. ga, ndl.gauw, vgl. dr. de Vries in 7aal en Letterbode II, 271 -—- 274. 
— Vs. 299—301 == fr. 9016 fg. — Vs. 302—7 fehlen im fr. texte. — 
Vs. 302. Bormans schlägt vor zu lesen: wrasc statt dass, allein die 
lesart ist richtig. Dinsen bed. ziehen, schleppen, vgl. Ben. I, 360; 
SchillerundLübben I, 525; alts. fissan==ziehen, got. pinsan ; noch 
übrig im hd, aufgedunsen,; auch das fr. danser, nl. dansen, hd. tanzen 
ist vom selben stamme, — Vs. 303. wisster, d. h. liske, von den lippen 
gesagt ist es befremdend.— Vs. 307-314 ==fr. 9018—21.— Vs. 308 hs. 
han. — Vs. 312 went, auch vs. 420, 521, d.i. dis dass. Im TResstonista: 
310: »Wente, untz, hynt (mnl. auch kw) inB. Bys.« Mnd.wente, 
wante, wynte, als praep. und conj. (Schiller u, Lübben VI, 671). In 
Limburg ment, ment an, ment in, ment dat (Dr.Ccsyn in Taal- em Letterbode 
VI, 231). Vielleicht ist es dasselbe wort wie das nl. warf, d.i. wes/, auch 
das got, snte hat die beiden bedeutungen. — Vs. 314 hs. evenmech. 
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315 Die Burgunihune dû te hant 
Bet sporen quamen ut gerant: 
Frantsoise untviengen si bet nide. 
Dar mochte men in dien gestride 
Menegen scacht hebben sien croken, 
320 Menegen halsberg durgebroken, 
fo. vo Menegen man in elke side 
Dar nieder licgen in dien stride. 
Groet was die puntianz ende rike, 
Die strijt vergaderde ridderlike. 
325 Nu quam Makaris ut vermeten, 
Gewapent up ein ors geseten 
Na sinen wille rikelike, 
Hi quam gerant vermetenlike; 
Dar hi die Frantsoise sach riden, 
330 Dar stac hi so van unser siden 
Gwinerei bet sinen scachte, 
Dat hine doet ter erden lachte. 
Dat moide sere einen barune, 
Dat was Bertram van Sessune. 
335 Bertram was rouwich, dû hi sach 
Dat Gwinerei dar nieder lach. 
Syn ors hi bet dien sporen slûg, 
Dat liep na sinen wille genûch. 
Galtier van Munbardun hi stac: 
340 Die wapen hi üm dürebrac ; 
Dur sinen liif stac hi dien scacht 
Al tü der hant bet sulker cracht, 
Dat hi ter erden doet gelach, 
Dart menich ridder anesach, 
345 Hellewijn bet sporen slûg 
Sijn ors, dat üän wel balde dräch. 
Van Plasense stac hi Morise 


Vs. 315—322 = fr. 9022—25. — Vs, 319. Bei Deycks: scAhlacht,; 
hs, sys croken. — Vs. 323 fg. == fr. 9026. (Vs. 602 liest man im 
selben sinne Surgiant.) Das fr. wort ist mir unbekannt, aber es soll 
bedeuten sireit, angrif. Das gewöhnliche mnl. wort dafür ist fongijs 
oder Pongijst, pongoost (Huydecoper zu Stoke VI, 682; Seghelijn van 
Iherusalem Gloss). Statt ende sike liest Bormans: entelike, allein die 
handschriftliche lesart ist gut, auch.Zimdorch IV, 514 steht pongiis rike, 
d. h. ein gewaltiger angrifl. — Vs, 324 Hs. rikelike. — Vs. 325 fg. 
== fr. 9027. — Vs. 326—329 nicht im fr. — Vs. 327 rikelike, d. h. 
zierlich ausgestattet. — Vs. 330—332 fg. = fr. 9027—30. Unser ist 
mir unverständlich, denn das pron. poss. kann nicht gemeint sein. 
Vielleicht ist dasselbe wort darin versteckt, wie in winster vs. 303. 
Oder ist auch hier winster gemeint? — Vs, 332 lachte rein mnl. Jeide, 
— Vs. 333—344 kommen im fr. nicht vor. — Vs. 334. Bormans fügt 
unnöthigerweise ker vor Bertram ein. — Vs. 335. Bormans liest hier 
und vs, 345 söäch. — Vs. 342. Al ti der hant, d.h. altehant; so auch 
vs. 350 und 362, dagegen altchant vs. 547. 
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Dur sinen scilt wel a devise; 
Ende dur al sijn atzemant 
350 Stac hine doet al tä der hant. 
Creihieren hi begunde saen: 
»Die Burgunihune sijn untdaen le 
Nu quam Makaris tü gerant. 
Dat hi ten ewen si gescant!| 
355 God mêtene vermaledien | 
fo.2vo Nu riet hi süken dar Elyen, 
Dien was hi vient tl dien doet. 
Elye quam bet forcen groet; 
Dar si sich beide wal becanden, 
360 Bet cragte si te gader randen. 
Die scilde wurden gar terant, 
Die spere braken tü der hant, 
Die stucke wurpen sie dar nieder; 
Die scarpe swert si tügen sieder. 
365 Si werden sich als sijs bedorten, 
Want sie sich underlingen vorten. 
Elye slûch Makaris dû 
Up sinen helm enboven hd, 
Dat {im die cirkel quam gevallen 
370 Ter erden bet dien blümen allen. 
So groten slach hi fime gaf, 
Dat hi ûm undern ougen af 
Dat vleisch al van dien beine släch, 
Bet sinen swerde dat hi drûch. 
375 Makaris hi vlo dur die noet: 
Hi waende sijn gewunt ter doet. 
Makaris vlo, dû äm was cunt 
Dat hi ten stride was gewunt. 





Vs. 348. hs. divise, Die redensart à devise ist dem fr. entnommen 
(Burguy, Gloss. 112) und bedeutet dasselbe wie das mnl. # ponte. — 
Vs. 349. atzemant, aus dem fr. aceesment, d. i. mnl. gegare (Burguy, 
Gloss, 5 acesmement). Die form ackement liest man Grimb. Oorlogil, 
5709. Vgl. besonders dr, de Vries, Mnl. Wdb. 11. s, v. achement 
u. achemeren. — Vs. 347—350 == fr. 9035—37. — Vs. 351 fg. und 
354 fg. nicht im fr. — Vs. 353 == fr. 9039. — Vs. 356 fg. = fr. 9044. 
— Vs. 357—366 nicht im fr. — Vs. 357 hs. Die was vient an d.d.- 
Vs. 361. terant von terenden, d.h. serreissen, alteng. torenden == rend 
to pieces (Stratmann 501), afries. renda, torenda (Richth. 992 u. 1091), 
ags. rendan, eng. fo rend (Müller 252), mnd, Zorenden (Schiller 1. 
Lübben IV, 579). — Vs.366 hs. dedorden, rein mnl. dedorften oder 
bedorsten. — Vs. 366 vorten, à. h. vorchten = fürchteten. — Vs 368. 
enboven, auch 107 und 210. 4% d. h. 4o == Aoge. (auch vs. 187). — 
Vs. 369. Der cirkel war ein (goldener) reif, der als hauptschmuck den 
helm umgab. Vgl. Zorreinen II, 4266 Hi sloech Berengiere... Op den 
helm van brunen stale dat cirkel, bloeme ende stene vielen in dai plan 
gemene. Cf. Lexer s. v. zirkel. — Vs. 372. Statt andere will Bormas 
lesen vanden. Fr.9049: De la fache li tranche la car jusques a l'os, doch 
vgl. Serv. 1,2372: Onder die oughen waert hij soe claer Als eyn gloyenit 
Ser. — Vs, 375— 379 == fr. 9051 fg.— Vs. 378. Die worte Zen stride kom 
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Bet üme vlûn Burgunihune, 

380 Die fm ne pijnden meer te dune 
Batalihe in einen maende sieder, 
Want üm Frantsoise waren wieder, 
So waer so si te velde quamen, 

N Des si wel dicke scade namen. 

385 Frantsoise stichten harde schiere 
Umb üre marke burge viere. 
Sent durde vijf jaer ende bat 


Ur geseet umbe die stat, 
Eer si der stunden ie begunnen, 
390 Dat si si bet gewalt gewunnen. 
Aiol lach in des kerkers grunde 
fo,zvo Die sich gevrouwen niene cunde, 
Sijn herte dat leet grote noet: 
Hi dreef wel dicke jamer groet, 
395 Wan eer so hoge tijt gelach, 
Winacht ende Paschedach. 
Oec waende Mirabel, die vrouwe, 
Van toerne sterven end dur rouwe. 
»Wach arme dieser groter noet! 
400 Myn laster die is al te groet.« 
Dit was dat seid Aiol die vrie: 
»Ai, scone vrowe, süte amie, 
Ic secgu bi God unsen Here. 
Dat mi vernoiet michel mere 
405 Dit ungeval dur uwe scolt 
Dan dat ic lide dusentvolt,« 
Mirabel die vrouwe scone 
Si riep an Gode van dien trone, 
It was bet fir so verre irgaen, 
410 Dat si bet kinde was bevaen. 
Aiol hi seide: »Scone vrouwe! 
Gine sult niet driven groten rouwe, 
Want uns dar luttel af mag comen 
So wieder eren ochte vromen, 
415 Dar ut int her, dar is mijn vader, 
Mijn ome Lowijs end al gader 
Die hoge lude van Vrancrike 
Die ne sülen siekerlike 


men Bormans und mir verdächtig vor. — Vs. 380—386 nicht im fr. — Vs. 
387—390 == fr. 9054—56. — Vs. 388 geseet (auch vs. 561), d. h. be- 
lagerung, mhd, gesaese (Lexer I, 895), rein mnl. gesafe (Rose 9012: 
Gierecheit doet maken menich gesate). Mit unrecht will Bormans ändern: 
Ur her geset. — Vs. 389. Ich glaube nicht, dass der text in diesem 
verse ganz richtig ist, Dr. Franck meint, der sinn sei: »ehe sie die 
stunde begannen, d. h. die Zeit erlebten«. — Vs. 391—396 == fr. 9057. 
fg. — V5.392 gevrouwen, d.h. erfreuen, Serv. ervrouwen. — Vs. 396 
hs. Winach. — Vs. 397 fg. nicht im fr. — Vs. 399—406 == fr. 9059— 
63. — Vs. 404. michel (rein mnl, adj. mekel) steht hier als adv., wie 
scott. muckle und engl. much. — Vs. 407—410 == fr. 9065 fg. 
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Van hinne nimmer wiederkeren, 
420 AI went si dien verradenere 

Gevaen ende die stat tebreken.e — 

»Dat si dar met so lange treken,« 

Sprac Mirabel die scone vrouzwe, 

»Des lidic an dien herten rouwe,« 4 
425 Mirabel die walgedane 

Begund in arbeide te gane; 

Di ür die termet end die stunde 

Dar af te »akene begunde. 


fo, 3ro Dat hovet hi dû nieder släch, 
430 Hi dachte michel ungeväch. 
.Hi sprac ten vrouwen dat si quamen, 
End dat si Mirabele namen, 
Dat si âme nien untfachte, 
Mer si si âme wiederbrachten. 
435 »Ic wille dese twene vüden . 
Te vrämen mannen end te güden.« 
Die vrouwen negen üme dû 
Van blijtscap al ten vüten td. 
Die vrouwen in dien kerker quamen, 
440 Die scone Mirabel si namen, 
Up eine culte si si lachten 
Dar up si si gedragen brachten 
Uter dien kerker in dien sal. 
Si weinden ende seiden al: 
445 »Ai, scone vrouwe, ai edel wijfl 
Wie scone was nochdan u lyf 
Di gi hier quamet in dit lant. 
Macaris hi sal syn gescant ! 
Got sal üm dur uwe sculde 


Vs. 411—421 == fr, 9067— 72. — Vs. 419 Ainnen, mnl. kenen. — 
Vs. 420 hs. Alt. — Vs. 422—424 = fr. 9073. — Vs. 422 ftreken, d.h. 
zögern. Vgl. Schiller und Lübben IV, 607: sunder trecken. — Vs. 423 
vrouwe fehlt in der hs. — Vs. 425—428 == fr. 9075—77. — Vs. 428. 
Zwischen diesem und dem folgenden verse sind drei blätter ausgerissen. 
Es sollte hier die erzählung folgen, welche im französischen die verse 
9077—9182, also 105 verse, ausmachte. Da der mnl. dichter durch- 
gängig zweier verse bedarf, um einen französischen wiederzugeben und 
eine seite von 22 geschriebenen zeilen in der regel 36 verse enthält, 
so ergeben sich für 210 verse (= 105 französische) 6 seiten oder 3 blätter. 
— Vs. 429—438 == fr. 9182—87. — Vs. 433. Aug. Daf si si nn. 
unisachten, allein ohne zweifel muss mit dr. Matthes gelesen werden 
untfachte von untfechten, d. h. entgehen, entkommen, mhd. enfuékten 
(Lexer I, 592). — Vs. 435 #wene, hd. swene (Weigand s. v. zwei). 
Vgl. swansig, nl. twintig, engl. fwenty. — Vs, 439 —447 == fr. 9188—95. 
— Vs. 441 culte, gewöhnliche form culecte, lat. culcita, afr, cotre, kieute 
(Burguy, Gloss. 91), mhd. Zulter (Lexer I, 1766) aus cacitra. — 
Vs. 443 Dter (auch vs. 469), hd. ausser, mnd. ssier (Schiller und 





450 


455 


460 


fo. 3vo 


465 


470 


475 


485 


490 
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Untsecgen gare sine hulde.« 

Te hus si si gedragen brachten; 
Ür scone lijf si ur belachten 

Bet einer culten, was van pelle. 
Die ungetruwe end die felle, 
Die scone kinder hi dû nam, 

So schier et in dien avunt quam, 
Hi quam al dur die stat gegaen; 
Hi gienc uppe die brucge staen, 
Dar hi dien Roden starkest vant: 
Die kent wurp hi dar in te hant. 
Dar dede Got van deme trone 
Ein groet mirakel end ein scone: 
Under der brucgen was ein man, 
Dien ic genämen wale can: 
Tierri die visched in dien mane; 
Hi sach die kinder walgedane 

Bi time vlieten in dien wage: 
Na tm so vûr hi hard untrage: 
Uter dien water hi si drûch; 

Bet haesten hi dû si besläch 

In sine cleider sütelike, 

D& vôr hi danne heimelike, 

So dat it nieman ne vernam, 
Dat dese dinc van me quam. 
Tierri hi dr&ch die kinder sieder 
In sine hereberge wieder. 

Te gegen me quam sijn wijf. 
Got hi gemaked üren lijf, 

Want si was eine vrouwe scone. 
Si hiet vrou Aihe van Montone. 
Twe scone kercen si untstac: 
Gätlike si tu âme sprac: 

» Wie is it u vergaen te nacht? 
Hebdi iet gûder visce bracht? 
Wan laetdi helpen u dar af?« 
Tierri ür antworde dü gaf: 
»Gebracht so hebbic vische genüch, 
Te minen trouwen, int gevüch. 
Van arde sint si also güt, 

Dat men si eten niene môt. 

Of gijs geloven niene rûket, 
Gaet ginder in mijn cleet besüket.« 


Lübben V, 147). — Vs. 448—450 nicht im fr. — Vs. 451—460 == fr. 


9197—9200. 


— Vs. 453 hs. coulten,. — Vs, 459. Dien Roden, d.h. 


die Rhône in Lausanne (die stat, vs. 457). — Vs. 461—476 == fr. 
9203—15. — Vs. 463 hs. Under der der br. — Vs. 477—485 = fr. 
9216—24. — Vs. 485 fr. 9224: car le nous delivres! — Vs. 486—492 
= fr. 9225—28. 


540 


495 


500 
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Si gienc ten cleideren te hant, 
Die scone kinder si untwant: 

Si rûrden vüte ende hande. 

Die vrouwe, dû si dat becande, 
Si wart erveret so van dien, 

Dat si si an ne dorste sien. 

Viel sere räpen si began 

Van voerten, die si dar gewan. 
»Ic maen u bi der Godes cracht 


An den vorigen vers schliessen sich die dürftigen überreste des 
folgenden blattes, die auch von Bormans abgeschrieben sind. 





fo, 4ro Wat is dit dat gilkedt gebracht fo.4V0 ........ t dat hi gerne 

spreken scone...... (Fr.9235) 525 ....... d die die kers — 
vorwaer Aiol.......  ....... t land. .al tü 

505 sent.Got sant ...... (9236) ...... an Turnebrie (9266) 
ge nu te hant...... 00 men s Got des wille 
quam des duvel .... (9238) ....cunnen.die kin 
de güt.hi wi....... (9240) 530 ....nder vorte wesen 
fire hoge mag...... ....be 

510 ai sûte wijf s...... (9251) ...s also.dat ic ne 
geven.dar m....... ....dar tl gevräme. 
de mägen ke....... ...sprac te sinen wi 
hi liet uns do...... 535 -.di negeine kent (9273) 
nu verstaet.g....... ..raven.nu sûledi 

515 keren lise in 5...... ..Zwene süne.ic 
men harde red...... ..le wi in sitten 
si sûlen dur Aio.... ..at cocht ic wijf 
inne. Tieri hi s.... (9258) 540 ..eder varen.ne- 
Vrancrike.des ...... ..er wi comen tü 

520 dar wanet al....... ..ere.van deme lan- 
ven.ende mak...... ..barde schiere. 
wises hulde.e...... ..vrouwe sprac tü (9281) 


belange wel u...... 


550 


..# wal, want it. 
Die noch niet kersten syn gedsen. 

Men dede cûmen al te hant 

Die clerke dar na was gesant; 

Die kent si beide gader dochten 

Bet eren so si beste mochten. 

Die coninc end die conincginne, 

Dur grote vrientscap ende minne 

So hüven si die kinder fiere: 

Thomas ende Manassiere 


Vs. 493—502 = fr. 9229-34. — Vs. 497 erveret, mnl. ver- 


vaert, — Vs. 501 hs. des 


G. — Vs 546-57 = fr. 9347—56. 


Dann tritt wieder eine lücke ein, denn nur die untere hälfte des 
blattes ist erhalten. — Vs. 558 schliesst sich vers 9390 des fr. textes 
an. — Vs. 649 dochten, d.h. tauften; eine merkwürdige form, mit ver- 
wechselung von / und cA für doften oder doften, welche form mehr 
als einmal bei Schiller und Lübben I, 544 erwähnt wird. Vgl. 
Servaes I, 232: Johannes Baptista.. Die onsen Heer doufde, — Vs, 550 
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555 Aldus so wurden si genant. 
Die coninc liet fin al kant 
Twee stede geven........... 
VO soso ret gaen uns ave; 
Halsberge, helme sijn verlorn; 
560 Vijf jaer so hebbe wi tevorn 
Geseet gehalden....... Loewijs, 
Die rike coninc van Parijs 
Hine sal niet keren sunder waen 
Al went wi alle sijn gevaen; 
565 Dat is uns eine voerte groet. 
Van unsen volc is menich doet: 
Wi hadden dertich dusent doch. 


570 Alsof hi al verwundet ware 
An Aiol hi bet toerne gienc 
Bet siner hant hi {in gevienc. 
Began fin schelden harde sere; 
» Ai müdersän verradenere | 

575 Die mine dochter hes genomen, 
Die scone was end vollencomen, 
End oec van minen land ein deel; 
Die duvel gaf di sulic heel. 
Mer bi Mahon unsen heilant 

580 Die al die werlt hevet in hant. 

VO snssssunsesoes den die vrouwe 

Des was sie toernich, hadde rouwe: 
»Gi heren,« seit si, »laet mi gaen! 
Mi dunket, its also gedaen 

585 Bet mi, dat ic an uwen here 
Möt beden, dat mi mâiet sere.« 
Vrilike lieten si si gaen. 
Si gienc vor Mahumette staen, 
Die daer gegoten was van golde, 

590 Dä si ün anebeden solde, 
Si nam hem biden armen saen. 


so fehlt. — Vs. 558—67 = fr. 9390—96. — Vs, 561 geseet, vgl. vs. 388. 
— Vs. 563 hs. warn. — Vs. 564 A7 went; vgl. vs. 312 und 420. — 
Vs. 569 fg. Die obere hälfte ist abgeschnitten. — Vs, 571—74 == fr. 
9688—90. — Vs. 573 moedersoen, d. i. mnl. pufensone, unehelicher sohn 
(Schiller und Lübben III, 107). — Vs. 575 Aes, d. h. heves, vgl. 
hees, vs. 288. — Vs. 575—8o nicht im fr. — Vs. 578. Die worte swlic 
heel (deutlich so in der hs.) sind mir nicht klar. — Nach vs. 580 wieder 
eine lücke von ungefähr einer halben seite. — Vs. 583—91 == fr. 9708—12. 
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542 ANHANG. — MNL. FRAGMENTE. 


Endlich folgt noch ein kleines fragment, von Bormans mit recht 
»des parcelles détachéese genannt. 
»Dit is ein wiederloen daer af 
cnsosssssusecs er die dieve 
Dur dat so gevic u fe eve 
595 Den coninc gevaen van Salanice.« 
Nu seide Gratien: ............ 


Eer wi PER 


608 DI 


nennen n gesune si tereten. 
Sent was si....,....,,........ 1) 








Vs. 592—96 == fr. 10078—80. — Vs. 597—600 == fr. 10083—86. 
— Vs. 600 dilde, d. h. verdorben, schiecht, mnl.«a4/#, duft, im Karlmeinet 
dilde, und so in mehreren mundarten, z.b. aeng. do/f (Stratman s,v., 
und Müller s. v.). Vgl. besonders Verwijs 7aalk. Bijdragen I, 237. 
— Vs. 602 pungiant, \gl. vs. 323. — Vs. 606-608 == fr. 10092 fg. 
— Vs. 608 gesune, d. h. antlitz. Im selben sinne findet man im mnd, 
das wort swun (Schiller und Lübben s. v.)— Vs. 608 feriten, hd. 
zerreissen, auch Sf. Zist. IVa, 22, 38. 

1) Es bleibt noch ein dürftiges fragment übrig, dessen richtigen 
platz im gedichte anzuweisen unmöglich ist. Die erhaltenen wörter 


sind folgende: Van vra..... chninc...... sinen 1...... ic wan....van 
Si... Mere S.......e ioiant...... de bra....... den.t...... eren 
sus. in un......u al.....wa. — Vo,: u mijn......oet mi..... 
eftäde..... en CO... nit uns....en vaen..... chter..... Vel..... het 








GLOSSAR. 


A Präp. mit 220, in 1028. 1029, | acaroïer f. acharnier (ad-carr-icäre) 
u.s.f. hinfahren 3634. 3693. 
aaisier, f. aaissier (ad-*asi-äre) ver- | acater, /.acha(e)ter(ad-captare) 1683. 
sorgen 613. 6461.1139.; rfl.4040., . 
PPP. 1127. 1148. 2059. aceré, 5. acheré (acier-Atum) adj. 
aatir, eatir (ad-zord. att-fre) fr. an-| stählers 2593. 5765. 9986. 
greifen, anreiken, erzürnen 3319. | acertes s. À certes. 
4246. 4248. rfl. 8838. ppp. aati | acesmer, P.achesmer (nicht adaesti- 
633. 3261. aatfe 10883. mare) surichten, schmücken 1206. 
abaisier, /. abaissier (ad-bassurm-iäre) | 4104. 
s’a. 1052, estre abaissie 7067. acévre s. acovıfr. 
abandoné (ad-bandon-ätum) #ir- | ache, /. hache (*hapja) s./. 9535; 


gegeben ppp. 1454. hace 5919. 
abandonée-ment adv. eilig 7600. | achemeement adv. 1325. st. acesmée- 
8446. ment (s. acesmer) 8991. gur ge- 
abârge 7640 s. su 1289. troßen, wohl gesielt. 


abastir (ad-bastir) veranlassen 581. | acheminer (ad-camin-âre) 5711. estre 
abatefs (abatre-aticium) s. m. Ver-|  acheminé 2478. 

Aau 4919. | acherin, /. acerin (acier-Inum) ad). 
abätre (ab - "bättuere) herabnchmen | stählern 5796. 

2061, 7. ps. abac 2443. acliner (ad-clinare) ads. sich neigen 
abe-f-e(abbatfa)s. /. (872)3519.5188.| 364. 381. 1407. 1721. 





s. abie. acoillir (ad-colligere) versammeln, 
abevrer (ad-biber-äre) tränken 998. | empfangen, aufnehmen, pararmes 
9965. ppp. 1022. s. aboivre, 35. ,angreifen', a. l'estrée 8317 
abfe *872. s. abefe. einschlagen; rfi. sac. sich auf- 
abitäcle(habitaculum) s.».52. 86.91., machen; 5, akeullir. 
abiter (habitare) 9915. | acointement (*ad-cognit-amentum) s. 


aboivre 3. ds. v. abevrer (adbiberére)| mm. Bekanntschaft 212. 330. 





6461. acointier (ad-cognit-are) 103. qu. mi? 
abosmé (abominatum ?) adj. nieder-| Ya. bekannt werden, 478. 1144., 

geschlagen 1095. 7451. ı mittheilen 1643. rflx.& qu. 8083. 
abresce * 7289. php. 8209. 


abrivé (ad-brig-ätum) adÿ. schnell, acgler (ad-cöll-are) #marmen 1608, 
eilig 690. 1006. 1042. | aconplir (ad-complère) vollenden 41. 
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aconoistre (ad-c.) dekennen 245. 
aconsievre (ad-consäquere) einholen 


7674. 

aconter(ad-computare)ersählen 1666. 
3574. 9813. 

acordanche, /.acordance(ad-cord-an- 
tiam) s. /. 2807., von 

ı. acorder (ad-cord-äre) versöhnen 


3484. 

2. acorder (ad-chord-äre) 4267. 4293. 

achre, /.achrre(ad-currere)herlaufen, 
aceurent 6. ps. 7646. 

acoster (ad-cost-are) sick nähern 
2400. 2550. 

acostum€ (ad-costume-ätum, s. cou- 
stume) 5544. 

acourchier, f. acörcier (ad-cürt-iare) 
abkürzen, 3062: kürser schnallen. 

acovrir (ad-c.) 3. Ps. acévre 1444. 

acouter (ad-coute(cübitum)-âre) sich 
auf d. Ellenbogen stütsen, rfl. 
2354: 

acraventer (ad-crepent-are) ssieder- 
werfen 299. 

acroire (ad-crédere) 1. auf Borg 
nehmen 3719. 2. glauben 5099. 

acusser, f. acuser (accüsare) 3582, 
allg. mittheilen 9735. 

adamer (ad-damnwm-are) schädigen 
289, adampner 2548. 

ademetre, (ad-dimittere), dass ppp. 
ademis Aurtig 4999. 5019. 5089. 

adés (#icht adipsum) adv. immer, 
gleich 6142. 9442. 

adeser, p. adesser (nicht adhæsare, 
viell, ad-densare) berühren 5456. 
9232. 819. 

adestrer(ad-destre-äre)degleiten 7391. 

adevaler (ad-de-val-are) /razs. 1298, 
abs. 1301. herabgehen. 

adevenir (ad-devenire) ereignen 654. 

adolé (ad-döl-ätum) deirüdt 1271. 

adont (ad-tunc ??) adv. a/sdann 1058. 

adosser (ad - doss(== dürswms) - äre) 
9483 (Conjectur)im Rücken lassen. 

adoub, adob, PZ, adou(b}s, s. . 
Rüstung 181. 

adouber, adober (ad-dubbas-ére) 
wafßnen 1646. 1681. 1742. 

adrechier, f. adrecier (ad-direct-iare) 
abs. diegeradeRichtung einschlagen 
5077. 6079. richten 10064. 


GLOSSAR. 


adroit (ad-diréctum) ad}. geschickt 
7524; adv. gerade 3364. 9029. 

aduré (ab-düratum) /ap/er 984. 9592. 
9810. 

a-€ (ætatem) s. m. 144 879. 1014 

afaire (ad-fäcere) s. m. (1) 4964. 

afaitement (ad-facta-mentum) s. m. 
Handlung 1595. 

afaitier (ad-fact-are) zurichten, klei- 
den ; refl. 256. 6582. afaitié App. 
unterrichtet 435. 1994, cors af. 


9354. 

afebli (ad-flöbilem-ftum) 299. 8551. 

afebloié 9/2. 7. afebloier (ad-flëbi- 
lem-icare) 1138. 

afeutré, afeltré (ad-felt[r]-are) 222. 
mit Fils überzogen, gesattelt 4092. 

afichier (*ad-ficcäre, »ack Dies von 
ad-figicare?), s’a. sich stemmen 
639. 671. 

afier (ad-fid-are) versichern 2823. 


8919. 

afillé, afil€ (ad-fil-ätum) #92, ge- 
schläffen, scharf 9743. 

afiner (ad-fin-are) volleudes 193. 
205. 762. 3322. 4123. sum Ende 
bringen = tödten 850. abs. 2781. 

afloré, aflouré (ad-flör-ätum) 1245. 


9824. 

afoler(ad-föllem-are) födter 683. 151. 

afubler (ad-fibulare) ankleides 1216. 
1474. 9828. | 

agait, aguait (s. verd. v. agaitier) 
s. m. Hinterhalt 2353. 9982. 
10003. 

agarder (ad-wartös-äre) zuschens 589. 
bewahren 10187. 

agenolier (ad-genücul-äre) 1913. 

agre-er (ad-grat-äre) gefallen à qu. 
525. 8299. 10640. 

agrever (ad-*grev-are) delästigen, ar- 
greifen 288. 

agü (acütum) adj. 5220. 

ägue s. aigue. 

aguisier (acut-iäre) Ö22. 

ahan (*afannum) s. m. Schmers 
8142. 

aharneskier /. aharne(a)schier (ad- 
* harnask-are) rüsser 8669. 

ahi irsterj. 761. 1289. hai 1524. 

ahourer s. aourer. 

aiant *64. 453. 














GLOSSAR. 
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aidable (aidser-abilem)ad/. 9078.269. | aitié s, haitie. 


aidier (adjutäre) à qu. 3675. 9731. 
3. 9. ps. ait *47. "650. 

1. aïe (v. aidier) s. /. Hilfe 201. 

2. aie==haie (von hafr) 9716. 

aie, alou==a je, jou *584. 1525. 

aieil s. aiul. 

&ighe, äigue, ägue (aqua), s. eiwe, 
*369. 1147. 1305. 4036. 7821. 

äigle (aquila) s. m. u. f.* 375. 

aiglentier (* acucul-ent-arium) s. =. 
wilder Rosenstrauch 6697. 

aigrier, aigroier (aigre (acrem)-icäre) 
bedrücken 907. 

aillfe, /. ailliée (alli-ata) s./. Anob- 
lauch 9542. 9676. 9788. 

aillér, aillörs (aliörsum) adv. 1396. 
1954. 

ainc, ainques, Zr. anc, jemals 20. 
7419. 7644. vgl. ains. 

ainé, ainsné (ante-s-nätum) 1681. 
5534. 6978. 

ains I.) ante-adv.s (sp. äntes) Präp. 
1883. adv. or a. soeben 7410.; 
vielmehr 92. 342, ains ... que 
219. ®7279. 2.) = ainc-edv.s. s. 
zu 950. 

aint (ämet) 3. sw. v. amer 164. 

ajornée (ad-diürn-ata) s. /. Tages- 
anbruch 784. 10161. 

ajorner (ad-diurn-are) 5778. ads. Tag 
werden 9972. 

ajoster (ad-jüxt-ére) versammeln 
10586. dazu ppp. 

ajousté *506. 

1. a-fr (v. aïrer) s. m. Zorn 864. 

2. a-fr (s. hair) 9946. 

aire * 1868. 

aire (?) s. m. Geschlecht, Art, in 
de boin aire 1105, awck deboi- 
naires 255. 

aïrement (ad-Ira-mentum) s, m. 6364. 

airér (ad-irére) 711. #pp. 1096. und 

aïrier 7985 ; aïre 7. fs. 2616. 9573. 

airous (ad-ir-ösum) 247. 647. 655. 

aise (*äsium) s. m. Bequemlichkeit 
1919. 

aisséle (axi(E)lla) s. j. 407. 





ajü-e (von aju-er=adjütäre) s. f. 
1339. vgl. aïe. 

aiul * 63. 

akeullir (ad-colligere s. acoillir) 7. ps. 
akieut r/x. 6106. 

alaine (s. 2. 34 alener = anhelare) 
s. f. 539. recuellir a. 

alaitier (ad-lact-äre) 9370. 10530. 

alasquier, f. alaschier (ad-lax [=sc]- 
are) nachlassen 1952. 

alemele (lamina-ella) s. f. Schneide 
10618. 10808. 557. 

alenée (anhelatam) s. /. Afhem, grant 
a, Aastig 704. 

alentfr (ad-lentsmm-ire) ads, zögern 


708. 

aleoir (* aln]datörium) s. m. Galerie 
7727. 7881. 

aler (sZ. aner, ander=*a[n]dare), en 
aler (oAne se) gehen 180. 199. 207. 
220. 322. 493. a. mil (rerund. 
*361. 364. 367; mil avoir 2021. 
2580. 4359. Prs. ı. vois 768. 
2. vas 5255 3. vait 1458. 
7980. 10796. va 353. 361. 4. 
alons 6731. 5. alés 2035. 6. 
vont 571. C7. prs. 1. voise 158. 
2442. aille 1559. 3. voist 2912. 
alt 139. ailge 8962. ait “10653? 
ÆFut, 1. irai 120. 281. 2.iras 4495. 
3. ira 550. 4. iromes 774. 5. 
ires 162. 1396. 6. iront 
2358. Cond. 1. iroie 6478. 3. 
iroit 2431. 4. iriemes 1777. 6. 
iroient 2395. /#/. 1. aloie 
1633. 2.aloies 60. 3. aloit 362. 
4. aliemes 376. 5. aloient 364. 
Perf. ı1.alai 207. 2. ala 1036. 
3. alames 8000, 4. alastes 2611. 
Cj. Ipf. 3. alastı256. 4. alison 
581. Jpr..2. alés 338. 4. alomes 
8978. alons 2457. 

alever (ad-leväre) ersieken 10391. 
10548. 

alétre (aler-atüra) s. f. 6747. 6984. 

almärie (armärium) s.m. Almer4653. 

alée (alauda) s. 7. 687. 


aissement, /. aisement(aisier-m&ntum) | aloser, alosser (ad-los-âre) Jodpreisen 


s. m. Gelegenheit 524. 
1. ait (habeat) s. avoir. 


2. alt 3.Conj. Präs. v. aidier "47.650. , 


| alquant 


4927. 
(aliquanti) einige 
auquant 1020. 1075. 1647. 


35 


981. 
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GLOSSAR. 


alumer (ad-lumen-are) ads. leuchten | angois (*antius, kompar, Bildung 


9222. 

alve (alba, alva, alvea DuC.) 5. f. 
Sattelthal 3133. 

amaine s. amener. 

amanevi (229. v. amanevir ==? ad- 
manvjan) geschickt 1207. 

amaser, amasser (ad-massa-âre) 
sammeln 10577. 

ambe doi, anbedoi, anbedui (ambo- 
*Ali) me. Beide 3263. 4794. ambes 
f. 5956. vgl. andoi. 

ambler, anbler (ambulare) v. Pferd 
1342. 1538. 6637. 8215. 

amender (e(?)-mendare) 8132. 9420. 

amener (ad-*minare) 1128. detonte 
Formen mit ai(oi): 3. Ps. amaine 
7419. 6. ps. amoinent 7884. 

amenistrer (ad-ministrare) 141. 

amenuisier (ad-minüt-iare) 1718. 

amesurer (ad-me[n]surare) mässigen 
4323. 9859. 

amirable (ad-miräbilem) adj. 5753. 
7470. 7500. 8223. 10466. 10505. 
2747. vgl. mirable. 

amiral (amir-älem) s. m. Befehlshaber 
Nom. amiraus 7650 ; amirél 7654. 

amisté (*amicitätem) Freundschaft 
273. amistie #476. 

amoine, amoisne, asmoine, /r. al- 
mosne (Benuooven) s. f. 9888. 

2748. 2697. s. aumoine. 

amoment s. amener. 

amont (ad montem) adv. hinauf 
521. 1044. 

amonter (ad-mont-are) erköken 1166. 
3977. qu. 7510. à qu. verwandt 
sein 9256. 

amoré (7, „amöre) gespilst 4344. 

amuable *10347. 

anap, hanap (d. hnap) s. m. 3691. 
4043. torner a, umdrehen 
leeren 1099. 

anbedoi s. ambe doi. 

anbler s. ambler. 

ance, /#. hanche (*hanka) s. /. 
Hüfte 1703. 

ancéstre (antecéssor) s. m. 6455. 
adj. 6504. vgl. ancissör. 

anchiserfe  (antecessor - la) 
Ahnengeschlecht 215. 

ancissör (*antecessöri) s. 7. 27. 1894. 


altes 


von ante) que==devor 41. 4278. 
eher 178. 1146. vielmehr 1102. 
_Präp. vor 785. 9530. 

ancon * 4680. 

ancui s. anqui. 

ancupe *10676 s. aucube. 

andeus 5, andoi. 

andoi (ambo-*düi) #eide (1505) 2156. 
acc. andeus 1520. s. ambedoiï. 

andoile (indäctile ?) s. f. Bémfrourst 


1. nu (fanéllum) s. mw. Tkürring 
1893. 7871. 1614. Fingerring 
1272. 

2. anél, anvel (annudlem) ady. 9819. 

anelet (anel-fttum) s.m, Thürring 
7834. 

anemi (inimicum) s. ms. 4427. 

angarde (ante-garde) s. f. Vorkut 
8674. Anhöhe 274. 

angevin (andegavinum) s. m. Märsze 
v. Anjou 2816. 9397. angevine 
5 fı 898. 937. 

angille, anguille (angullla) s. f. 2102. 

angle (ängelum) s. m. 9097. 

angoisous (angusti-6sum) adj, 2032. 
379. 

angoissier s. een 

anguise (angüstia) s. /. 8142. 

anguisier (angüstiare) bedrängen er. 

7. angoissier ads. 277. 

angi, anui *inödium) s. m. 3544 

angier, anuier (inodi-are) 1649. 

anonsion, anonti-on (ad-nunti-6nem) 
s. f. 2971. 5773. prendre a, == 
Annuntiatio B. M. V. 

anple (amplum) adj. 2489. 
anquenuit, (anc-nocte) adv. Aeute 
Nacht noch 5976. 1105. 

anqui, ancui (anc-hödie) adv. heure 
noch 711. 921. 1657. 10644. 

anste (hasta) s./. *667. 1513. l’anste 
7584. 7925. 8684. 10658. 

antain s. ante I. 

antan (ante annum) ade. 
voriges Jahr, früher 8260. 

1. ante (4mitam) Tarste s. f. 2268. 

Acc. antain 3333. 4273. 

ante, s/. ente (Zuguvror) s. J. 

Baum-Pflansung 137321. 

antieu s/. antiu, antif, /. antive 


2. 














GLOSSAR. 


(antiquum) antis *672. 6208. anti 
6907. 696. antive 1703. 2718. 
antfe 6229. 

antiquité (antiquitätem) s. /. lion 
d'a. 1170. 

anuit (hac-nocte) ‘heufe Nachts, 
diese Nacht 360. 1028. a. mais 
2026. a. en ceste nuit 7045. 

anuitier (ad-noct-are) Macht werden 
1482. 

aorrer, aourer, ahourer, aorer (adö- 
rare) 2988. 5041. 8227. 9705. 
9709. 

aparant ff. ps. vor aparoir s.d. (ad- 
partre); adj. anschnlich 10392. ; 
dei aube 9957. 

aparellement (s. 7. v. aparellier) s. 
m. Zurüstung 5782. 

aparellier (ad-paricu-lare)rüszen 481. 
487. 1641. 

aparissant /#. fs. v. aparoistre (ad- 
paréscere) 3872. 

aparler anreden 8927. 

aparmain,aparmains(ad-per-mänum) 
adv. augenblicklich 961. 9853. 

aparoir (ad-parëre); 3. Ps. apert 
st sichtbar a reicht 1588. 

apartenir (ad-per-tenere) à qu. ver- 
wand! sein 7036. 10236. 10329. 

apendre (ad-péndère) qu. ge 
hören 335. 342.estre apendant 401. 

apenser (ad-pensére) rfl. 721. ft. 
ff. apensé bedacht 1260. 

aperc&u App. v. apercevoir (adperci- 
pére), parole a.c klug 7573. 

apetisier (ad-petit-iare) Aieiner 
machen 7431. 

aplanoier (ad-plan-icare) glätten, 
streicheln 2137. 8292. 

apoier, apuier (ad-pödi-äre) stülsen 
1573. 1960. 2189. 

aporter (ad-portare)== porter (*282) 
480. herbringen 515. 

apovri (229. su apovrir == *ad- 
pauper-ire) verarm? SI1I. 

aprendre (ad-pr[eh]Endere) qu. #14. 
lehren 1779. 2764. qc. à qu. 2843. 

aprenge, 3.prs. conf. v. aprendre 108. 

aprés (ad-pressum) frép. 1042. 

apresser (*ad-pressare) dedrängen 
trans, 8410. “10844. ppp. 4942. 

aprester (ad-præst-are), s’a. sich an- 
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schicken 732. 9817., ppp. apresté 
1770. 9782. 10346. 

apris (Pf. Pf. v. aprendre) ad), er- 
sogen 10323. 

aprochier, 9. aprocier, (ad-pröp-iare) 
trans. 392. 6830. 10048. 

aproimier,aproismier(ad-proxim-äre) 
abs. 6924. 

apuier 5. apoier. 

aquellir (ad-colligere) aufnehmen, 
angreifen *744. 6325. a. la voie 
9529. 9564. sa. ref. sich auf- 
machen 2012. s'acoillent 2248. 
s. acoillir, akeullir. 

aquiter (ad-*qultt-are) 320. 509., 2. 
einer Person 552. 

arabi adj. feurig *4714.6804. arrabi 
2340. 

araisnier, areinier ##4 araisoner (ad- 
ration-are) anreden 1627. 1958, 


2527. 

aramir (ad-hramjan?) ansagen, be- 
stimmen, 4173. 4256. 

arbaléstre (arcubalista) s. /. 570. 

arbalestrier (arbalestre-érium) s. m 

94. 

arce, arche (arca s. f. 787. 794. 
806. en la. * Reliquienschrein 
9062. 55., arce Noe 7644. 

archon, /. argon (arc#w-ionem) s. 
m. Sattelbogen 1336. *4680. 

arcier, f. archier (arc#a-ärium) s. m. 
6797. Bogenschütze. 

ardement (hardi-méntum) s. m. Muth 
5573. 96. s. hardement, 

ardi s. hardi. 

ardoir (ardëre) 856. 8710. ffp. ars 
5629. 

areinier 5. araisnier. 

arener, aresner (a-resne-are) mit dem 
Zügel anbinden 1312. 1895. 5803. 
1123. 

aresnier s. araisnier. 

arestement (ad-resta-mentum) s. m. 
Aufenthalt, Zögerung 5780. 

arester (ad-restare) ads. szehen bleiben 
703. warten 7138. ? *1851.3 Pf. 
arestut *915.925.6. Pf. aresterent 
10133. PPP. areste-ü 9196. 9487. 

argu-er (argütare) fadein, bedrängen, 
rfl. 7580. 

arier (ad-retro) adv. 2951. 10356. 


35 * 
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ariver (ad-ripare) /anden 9311. atenir (ad-tenere)? Wort halten s. 


arme (anima) s. /. 2010. 288. atendre. 
arme (arma) s. /. *354, 992. armes | ateriel s/. hasterél Gemick 1044. 
dameldieu *538. atirer, atirier 3960 zieren, s#- 
amas, harnas s. #7. 4731. 7090.| richten, mal a. qu. 897. 1238. 
(2313. Hs.) 2299.; a. #eber metre QC. sor qu. 
arpent (arepennem) s. m. ein Feld-| 2558. (auf Ÿ. schieden). 
mass (Morgen) 4312. 10017. atorner (ad-törnare)1695.1717.1814. 
ı1.ars (armos) s. m. Pl. *1329. qu. swrichten 5796. a a "qu. Ain- 
2.arsa. sg. v.arc (arcum)s. m.5536.| wenden 2511. ppp. 4 
3. ars pp. v. ardoir 9470. atoucier (ad-* tukkönfahd, "Tuchön} 
art, /. hart s./. aus dünnen Aesten| üäre) 6038. s. zu 282. 
gédrehter Strick 6846. atout adz. ‚mitsammi’ 1037. *3065. 


asaillir (ad-sal-ire) angreifen 784. à |atrait (ad-tractum) s. m. das‘ vor- 
qc. 7753; asaillier #7756. 4. Fut.| bereitete Brennmaterial 6063. 


asaurons 5820, atraper (ad-trappe-äre) 717. 

asasé, assassé (adsatiätum) reich |avaine (avena) s. f. 781. 1378. 
3965. aveine urn 

ases 5. asses. aval (a val) Jräß. 1 


aseur 5. s@ur. 


avaler (ad valfsare) trans. 9726. 9816. 
asèurer (ad-securare) rl. 7782.9533. 


abs. 2135. 9838. sa. 4769. 





10172. 10167. 10311. 10337. | avancier (ab-ante-iäre) fraws. 4667. 


asmoine s. amoine. | dj. prs. 3. avant sf. avanst 4906. 
asne (âsinum) s. m. 4019 | P/. 6. avanchirent 8370. (Pik. 
asotté, asoté(ad-sott- “étum)210. 8266.|  o. v. avancir). 

asoupli (v. asoplir = ad-souple | avant I. adv. /oci w. temp. (abante) 


-fre) Zraurig 5416. 9670. *415. 828. 2. sf. avanst s. avan- 
aspirer (adspiräre) erleuchten 10848.|  cier. 
aspre (äsperum) adj. 6148. avantage (avant-âticum) s. m. 4311. 


rsprement (aspera m.) adv. 5881. 2574. 
assaier, essaier (exagiww-are) 6567. | avantvens *4896. 

6981. l'aube (alba) s.f. Aforgen sıı. 1812. 
assallir s. asaillir. auberc, hauberc, haberc (d.halsberc), 
assener, asener (ad-signare) deseich- | nf. haubert 32. 488. 4858. 4878. 

nen, führen 780; (la tere) in | aubergier (auberc-äre) 7330. 

Besits ergreifen 10166. 10296. |aubor, auborc (albürnum) s. m. 


asseoir (ad-sedere) #rans. nieder-, 8343. 1708. 
setzen lassen, ppp. 1129; qu. de- | aubregon, auberjon (7. auberc) s. m. 
lagern 8763. 10380. : Panzer 4279. 


assés, asés (ad-satis) *184. aucube, ancupe (ar. al-gobbah) s. 
aster s. haster. F. Zeit 8325. “10676. 
astif s. hastif. âve, ävene (d.* haffen[ags, häffen ) 
atachier (ad-*tacc-are) defestigen,| s. m. Hafen 1605. 9305. *931 1. 
Jestbinden 1941. 9220. 9291. 9816. 10459. 
ataindre (ad-tängere) erreichen 1854. | aveine s. avaine. 
ger. ataignant, ataingnant 3192, | avenent, avenant, geziemend, schön 
3246. 494.541. 688. s.zu 1300.| ft. prs. (v. advenire) 360. 423. 
atant s. tant. par a.==adv,. (avenanment) 395. 
atargier (ad-tard-iare) sögern 573. 
1471, refl. 1869. 1882. 
atendre (attendere) warten 5281. 
Wort halten *5273. 7390. 


2399. 
avenir (advenire) à qu.zustossen 1334. 
avers (ad-versum) adj. sngläubi,: 
5356. 10624. 10829. 


GLOSSAR. 


aversier (adversärium) s. m. Gegner 
2876. Teufel 3623. 6210. 

avesprer (ad-vesper-äre) Adend wer- 
den 7424. 

avesprir (ad-vesper-Ire) ds. 4724. 

auferant (s.Diez)Schlachtipferd 2400. 

avillier (ad-vilem-iäre) erniedrigen, 
rfl. sich wegwerfen 1550. 

avironer (ad-viron-are) 2777. 

avis (ad-visum) 598. ce m’est a. 

avisser s/.æviser (ad-vis-are)erkennen, 
*1085. 

aumoine, aumoisne, amoine, amois- 
ne (5. d.) 54. almosne, s.f. 1217. 
1629. 2748. 7120. 

aumoniere (almosne-éria) s. f. 2607. 
aumouniere 1598. 

aune 5. ausne, 

aüner (adünare) versammeln 3458. 

avoec, avoekes (apud höc) präp. 
*831. 7095. adv. 6609. 

avoir (habére) s. m. Zabe 37. 159. 
533. 607. 1471. . 

avoir (habere) *1227. Prs. 1. 
a==ai *584 760. ai 16. 314. 
2. as 563. 3, a 566. 4. avons 
124. 952. avomes 10070. 5.aves 
65. 6.ont 8. Cf. 1. aie 432. 596. 
1798. 3. ait 1660. 4, aions 2750. 
5. alés 192. 2049. 6. aient 4798. 
{mpjf.1.avoie 2073. 2.avoies 1904. 
3-avoit 21.43. avot 1942. 4. aviens 
4697. 5. aviés 6211. aviiés 7946. 6. 
avoient 1708. C7. 1. äisse 972. 
2. Eisses 467. 3. Eüst 1207. 
1240. 5. éussiés 111, 245. Perf. 
I. euc 2177. 10156. oc 7425. 
2. Eis 3707. 3. @t 17. 42. 695. 
O 3925. éût 9464. 4. times 7433, 
siveis. 9274. 5. Eistes. 6, eurent 
3923. orent 253. 700. 7916. 7. Fur, 
1. arai 313. avrai 2888. (? orai 345.) 
2. aras 473. avras 2878. averas 
5918. 3. ara 188. avra 552. 
avera *402. 4. arons 1033. 
4556. 5. arés 194. averes 7042. 
6. aront 956. 1435. Cond. 
I. aroie 153. 1635. avroie 3345. 
2. avroies 5657. 3840. avroit. 
1770. aroies 331. 3. aroit 2594. 
192. 6. aroient 151. 1775. 2. ?. p. 
&u 3286. 
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avolé (advolätum) s, m. Æremder 
4190. 

auquant s. alquant. 

auques (äliquid-adv. s) 2677. 

auqueton, hauqueton (ar. al-qo ton) 
sm, Wafenrock 3140. 

avril (aprilem) s. m. 2261. 2813. 

aus==els (illos) 1645. 3380. 10352. 

ausifait = aussi fait (aliud sic factum) 
adj. 10714. 

ausne, aune, alne (* alenam==got. 
dleina) s. /. Elle 99. 6151. 2074. 

aussi, ausi (aliud sic) adv. ebenso 
640. 651. 900. 989. 

aut, haut (altum) aa7. 4985. 

1. autel (aliud tälem) edensolcher 673. 

2. autel (altäre) 77. autéus Sos. 

autur (alt-or) sf. alçor (altiörem) adj. 
*10698. 1305. 

autressi (alterum sic) adv. ebenso 245. 

autretel (alt. tale) edensolcher * 304. 

autrier, autrir (alterum héri) eig. 
altre ier »zew/ich«e 752. 

autrui (*alterdi) *169. 1099. 

awan, ouan (hoc anno, 1553. 7512. 


Baceler, /. bacheler (*baccalarem) 
1052. 1059. 2508. z18. bachelier 
(*baccalarium) 2087. 

bacin (s. Dies) s. m. Becken 2482. 

bacon (d. *baccon, 4. 34% * bacco, 
ahd. bacho) s. m. geräuchertes 
Schweinefleisch 3633. 

ba-er (*badare) gafen, den Mund 
aufsperren, ppp. baé, gew. geule 
baée 1307. 1316. 

bai (*bädium) adj, braun 3070. 

baillfe (baillir) s. /. Gewalt 9575. 
9730. 9794. 

baillier (bajulare) geden 707. ballier 
1142. nehmen 1862. 3533. ver- 
walten 1884. 1917. gefangen 
nehmen 794. 5. baut. 

baillir (*bajulire) verwalten 590. mal 
b. qu. 3325. malement b. qu. 7841. 
misshandein. 

baingier, f.baignier (balne-are) dauer 
1553. 7. Speer 6929. 

I. baisier, /. baissier 
küssen 443. 1283. 

2. baisier 9. sf. baissier (*bass-iare) 
senken 296. 


(basiare) 
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balance, 9. balanche (*bilänciam) 
s. f. 2200. 9855. 

balle 9. s/. baille s. m. Zrabe- 
festigung mit Palissaden 1725. 

ballois s, m. (?) wertlose Sache 7906. 

ban (*bandum) öfentliche Bekannt- 
machung, faire son b. 2379. 
metre b. à qc. verfönen 2454. 
crier un b. 3733. 

bandon (* bandæ»-ônem) in à b. 
ohne Hindernisse 1352. 2965. 

banir (ban-fre) verdannen 3658. ver- 
sammeln 7810. 

baptestire (bäptisterium) 
Taufe 408. 

baptisier (baptizare) 10081. 

barbacäne s. jf. Aussenwerk 1318. 


Ss. M, 


barbé (barbätum) adj. 2507. 
bärbe (bärbam) s. /. b. prime *z78. | 
1732. 5. berbe. 


bare sf. barre (Zelt. bar) 5. f.| 


Thorschranken 2000. 2304. 8726. 
8807. 2410. Rippe im Helm 7709. 
barge (barca) s./. 9870. s. berge. 
barnage (baron-âticum) s. m. 77. 


524. 

barné (baron-4tum) s. m. 164. 4382. 
8650. 

baron (A. su ber) s. m. Gemahl 
*2724. vgl. ber. 

baronfe (baron-fa) s. f. 3. 

bars s. m. Barsch 2102. 

1. bas, /. basse (bassum), 2. base 
1294. bas adv. 1987. 

2. bas, fr. baz (2. Ps. v. batre). 

bassement (7. bas I.) adv. leise 7278. 


9494. 

bassét (bassum - ittum) adj. etwas 
niedrig 1703. 

bastart s, m. 8854. 

bastir dereiten, veranlassen; b. mal 
plait 3355. 

baston s. m. 287. 

batél, batiel (ebat-&lum) S. 
Nachen 9276. 

batellier, mi/ batailles (Befestigungs- 
werk an einem Thurm) versehen, 
befestigen 4835. 7062. 

batu pp. su batre, or b. 
voie batue 7576. 

bauchant, baucant, balcant (*balza- 
num) adj. weiss geseichnel 3200. 


#923. 


GLOSSAR. 


4269. b. noir 6324. /. bauchande 

1938. 

baudér (a. bald-6rem) s.m. Freude 
8311. 10704. 

baudré, fr. baldrat, s. ». Gürtel 
5738. 

baulier, bauloier faftern *8go. 

1, baut, balt (d. bald-um) /rökdck 
adj. nom. baus 7981. 

2. baut 7. Cy. Ps. v. baillier 787%. 

be-ér (badare) 898. 919."s. baer. 

beffe, zz. beffa, s. /. Verspottung, 
conter la b. 2067. 

behorder, den bohort (KReterschas- 
spiel) aufführen 127. 

bekier, /. bechier, (#. beccare, aber 
auch beschier, 9. beskier) Aachen, 
graben 8980. 

bel (böllum) Î. bele 22.; 
ass bels 56. adv. 5716. 

belement adv. Jeise 9235. 

belissor *3374. 

belloi, bgsloi (bis-légem) Unge- 
rechtigkeit, à b. 3437. 

bellonc (bis-longum) /örglich 9012. 

bénde (akd.binda) s./.am Schild 325. 

bendé (pp. v. bender) 688. 699. 
escu 9919. 1072. 

bendel s. #. *5860. 

beneicon (benedictiônem) s. /. 1369. 

benëfr (anal, st. beneïre v. bene- 
dicere) 4. 8146. 3. . ps. benie 
1547. >. p/. benei 4. ppp. bene- 
oite 1277. benoite 1911. 10790. 
beneïte 8313. 

beneoit, benoit s. beneir. 

ber Nom. , baron Acc. Held 96. 
vgl. baron. 

ber==bel “782. 

bérbe =bärbe, 10671. 

bérge == bärge, 1876. 

berser mit dem Pfeil schiessen, jagen 
1779 


biaus 


Mm. besant, bessant (*byzantum) s. m. 


Münse 1599. 1606. 1608. 1930. 
besoigne s. besonge. 
besoignier (v. besoigne) ads. 

Noth sein 2413. 
besoig, besoin (s. Dies) s. m. 3019. 
besoinge, besoigne s. /. 1273. 9338. 
besongous (besoign-ösum) 186. 1908. 

2031. 


im 








GLOSSAR. 


beté geronnen, in mer betée *501. 
10148. 

beu s. boire. 

beubanche, bobance s. /. Prahlerei, 
Frechheit 1019. u. beubant s. m, 
5795. 

bevra s. boire. 

biaus s. bel. 

bien(bëne) 1) adv. 2) s.m. 1596. 8961. 

biere (* beram) s. f. 7ragbahre 2749. 

bis f. bise (*bisium) schwarz 634. 
1570. 2767. 

bise s. /. Nordwind 6065. 

bisse s. j. Æleiner Hund 930. 

blamer s/. blasmer (blasfemare) 
spotten 3 

blancoier, f.blanchoier(blanch-icäre) 
weiss stin, glänsen 2014. 8107. 
8138. 

blason s. m. Schild 3022. 

blastengier lästern, höhnen 1001. 

blé (*bladum, Dies ablatum) s. m. 
Getreide 10427. 

blechiér, f. blecier (Dies d. bletzen) 


904. 

bleu, blöu, bl6i (* blavum) aa). Aell- 
dlau 2017. vgl. inde. 

bliau, bliaut s. m, langes Kleidungs- 
stück 3720. 8602. 

bocage, boscage (bosc-aticum) *79. 
1724. 1868. 

bochel, /. bocel (boz-ëéllum) s. m. 
Tyinkgefäss 5675. 

boële (*botellam) s. /. Darm 5995. 

bohorder 615. s. behorder. 

boin, Zik. st. bon (bonum) 17. #. s. f. 

bojon, boujon s. m. Bolsen, Stift, 
Pfal 9763. 10709. 

boire, boivre (bibere) 1305. /r. *021. 
*5861. App. beu 913. but 2156. 
3. fut. bevra 5861. 3. iff. bevoit 
8788. 3. perf. but 50. 6048. 6. 
burent 5676. 6128. imp. 2. PI. 
beués 217. 

boisdfe (Anbildung an voisdie, s. zu 
132. für boisfe (it. bugia), 5. 7. 
su boisier, s. f. Treulosigkeit 311. 

bondir (*bombitire = bombitare) 
schmettern 4267. 4293. 

borc (*bürgum) s. m. 1830. 3519, 
bourc 1344. bour 4072. 

bordön s. m. Pilgerstock*1537.1573. 
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borse (*bürsa) s. /. 1924. 

1. bos == bois (böscum) s. m. *106. 
255. 257. 

2. bos, boz v. bot s.m. Äröfe 2640. 

boscage s. bocage. 

boskét (d. *bosk-ittum) s. #1. 4884. 

bote (d. *botta) s. f. Mönchsstiefel 
1431. 1448. b. d’abeie 6578. 

botellier, boutellier s. =. 2119. 9433. 
s. boutellas. 

boton s. m. Anopf 2107. priser un 
b. 579. 

boucel s. m. Schlauch 1060. 

bouchiere /em. v.bouchier (*boccum- 
arium) 2731. 

boucle (büccula) s. /. Zuckel in d. 
Mitte des Schildes 894. 

bouclé (bucculätum) ady. gebuckelt 
escu b. 7152. 

bougeren, bugeren(t) es Stof, nf. 
bougran, iz cotes bougerens 9446. 
9474. . 

boujon s. bojon. 

bour, bourc, s. borc. 

boutellas *2797. 

boutellier s. botellier. 

bouter (d. bötten) stossen qu. 6355. 
b. le fu 6064. anzünden,; 1598. 
1745. hineinstecken. 

bouton s. boton. 

brâce (brächia P2. Meutr.) s. f. 1715. 

bracet, braket, /. brachet (ad. *bracco 
[aAd. braccho]-ittum) s.m. Bracke, 
Fagdhund 902. 4697. 

braier (braca-érium) s. m. Leidgurt 
5994. 2077. 

braies (bracas) s. /. fl. kurze Unter- 
hosen 1283. 1244. 9824. 

braioel (braca-dlum) s. m. Hosen- 
Gürtel “028. 

braire (b-raire?) schreien, 3. Ps. 
brait 7828. 

brait (v. braire) s, m. Geschrei 1327. 

braket s. bracet. 

branc, brant (d. brant) s. m. eig. 
Klinge *95.*577. Schwert 95. 491. 
1005. b. de color s. 4, 

brandir (4. brand-fre) den Degen, 
die Lanse schwingen *667. 1513. 

brant s. branc, | 

braon s. m. fleischiger Körperteil 


3134. 
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brellet, breulét s. m. Gebüsch 4694. 
6327. (breulent Æ4.), 8342. 

brent s. m. Äleie 8981. 

bresteke sf. breteske, /z. bretesche 
sf. kleines hölsernes Castell * 2460. 
2545. 

breullois s. m. *5296. 

bricoo Narr 1353. 1780. s. bris. 

brief (br&ve) s. m. Brief 5275. ge- 
schriebenes Amulet 455. metre el o. 
en b. wiederschreiben 252. 3745. 

brin (a/fn. brim) s. m. Lärm 5020. 

bris Vom., Acc. bricon 2785. 4241. 
9403. 248. SId. 

brisier örechen, in la parole *10261. 

brochier (7. broc) stechen, le destrier 
spornen 295. abs. 3103. 

broion, broon s. m. *4694. 6715. 

bronge, /. brogne (d. brunjâ) s. /. 
Panser 526. 718. 10880, 

broon s. broion. 

brousdé gestickt, pt. pf. v. brosdér; 
1266. 

bruine s./. feiner kalter Regen, 1240, 

bruir (#44. brüejen?) verdrennen 
606 


bruit s. m. verd. v. bruire, Zärm 


8553. 

brunir, burnir (d. brün-fre) po- 
lieren 2247. 2325. 

brunoier (brun-icare) ads., dun- 
kein 6592 (v. Wald}), glänsen 
brunfe 7. Ps. 552. 

bu (s. Dies buco) s. m. Bauch, 
Rumpf 741. 839. 863. 868. 9638. 
wi bu *928. v. d, Hölle 3057. 
Körperlänge 742. 

bufoi s. m. Aochmütiges Benehmen 
3170. 6314. 

bugeren s. bougeren. 

buglerenc v. bugle (büculum) ad). 
cor b. Ochsenhorn 7458. 

buie (bôiam) s. f. Æessel 3454. 
9447. 9725. 

buinart 7%or 8850. 

buison, buisson s. ms. Gesträuch 6681. 

buleté (2. ?. zu buleter, #frs. bluter 
== *burittare) gesiebt, gebeutelt 
8609. 1059. 

burnir s. brunir. 

but 1) 3. 2/. von boire. 2) ppp. 


von boire. 


GLOSSAR. 


Cabetene “700. 

cachier, /. chacier (*captiare) jagen 
46. 103. 214. 901. 902. erwerben, 
verschaffen 3736. 

cagle, /. chaele(s) adv. gefälligst 
2262. s. kaiele. 

caeler, caieler, /. chaieler (capitell- 
are) anführen 6472. 

gaiens (eccehac intus) adv. Ja 
drinnen 2741. 

caillau s. m. XÄiesel 2767. 

çaindre (cingere) 491. 2700. 2. /mp. 
chaingies 2092. çaingies 2093. 
PP. çaint 817. 
1, caine, /. chaine, chasne (*cas- 
num) s. m. Eiche “875. 1312. 
2. caine, f. chaine ( )sf 
6016, zweisilb. 8290. 9725. 2407. 

gaingle, ceingle (cingulum) s. m. 
Sattel-Gurt 3281. 6942. neben poi- 
tral 4817. 10030. 

gaingler (caingle-are) e. Pferd mit 
d, çaingle schnüren 8970. 2013. 

cainin, /. chaisnin (chaisne-inum) 
adj. v. Eiche 3988. 

cainse, /. chainse (*cämicem) s. m. 
leinenes Gewand 2107. 

cainsil, /. chainsil (chainse-ile) s. m. 
Linnen 1245. 9824. 

çaint #pp. v. çaindre. 

caioir s. chaoir. 

cair s. chaoir. 

caitif, kaitif, katif, kietif, /. chaitıf, 
später chetif (captivum) unglück 
lich 134. *979, arm 2664. 5197. 
9789. 10388, 

calénge, f. ch. (s. f. verb. v. calen- 
gier) Anspruch 8774. 

calengier, /. chalengier(calümni-are) 
trans. sein Recht auf E. geltend 
machen, reclamiren 2368. 

caliau-s == ?caillau s. m. KAiesd: 
7755. caliaus corbés. 

caloigne, /. chalonge (calümnis) 
s. f. metre c. a qc. 8192. 5, ca 
lenge. 

caloir s. chaloir. 

cambrelenc, /. ch. (aka, chamarlinc) 
s. m. 7828. 

camois, /r. chalmois (calamum- 
&ln]sum) s. m. Feld 7884. 





GLOSSAR. 


camousé, /s. camoise adj. roth u. 
Blau gedrückt 7091. 
camp, /. ch. (campum) s. m. 287 
der abgemessene Kampfplats, 
campél (camp-alem) adj. bataille c. 
9901. 9926. Vom, campés 94. 710. 
canal, canél »eden chenal (canglem) 
s. M. 1928. 2316. (Conf. 2313). 
_ cance, /.chance, cheance(*cad-antia) 
s. f. 2196. 
cancheler, f. chanceler (cancell-are) 
wanken, taumeln 6833. 10062. 
canchon, /. changon (cantionem) 5. 
candeile, candoile, /. chandoile o, 
chandelle (candëla o. -ëlla) s. /. 
2155. 9218. 
candelabre 9081. 
canel s. canal. 
cangier, /r. changier (cambiare) le 
sens 10098; ads. 10070. 
caoir s. .chaoir. 
cape, /. chape (cappa) s. f. 1474 
Mönchsmantel,; vgl. caple. 
capel 2. capieus, /. chapel (cappa- 
éllum) s. ms. Kopfbedeckung 5896. 
capiaus 9446. 
capelein, /r. chapelain (cappe-ell- 
änum) 5. m. 10395. 
caper, Cauper, /s. couper, colper 
(v. colp) 2627. 
caperon, /. chaperon (v.cape) s. m. 
Kapuse 6586. 1250. 
caple, cape, /. chaple, chape (cap- 
pam) 6699, s. cape. 
caple-fs, /. chaple-fs (s. m. verd. v. 
chapl-atitium) Aampf 7693. 
capler (capulu-are) kämpfen 4447. 
caploier, /. chaploier (capuls=-icare) 
kämpfen 6395. 
I. car (quare) 6. /mp. 681. 975. 
3515. utinam *2588, 
2. car, f. char (carnem) s. f. 967. 
1209. 8839. 1374. 
carbon, /. charbon (carbönem) 1131. 
carcan s. m. Halsring 3254 4132. 
9588. 9764. 
carcier s. cargier. 
caree, carrée, /r. charrée (carr-äta) 
s.fı Wagenladung 726. 
caretier, /. charetier (charette-arium) 
s. m. Kärrner 2856. 
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chier (carri-care) 1141. 4671. c. 
homes & qu. 9950. 

carité (caritatem) s. f. 1107. 

carnable (carnem-ébilem) adj. Jeiö- 
lich 9083. 425. 

carnel, /.charnel, #.carnal (carnalem) 
adj. 6267. 7171. 

carterier (cartre-érium) s. m. 8533. 

1. cartre, /.chartre (cärcerem) s. / 


3454- 

2. cartre, /. charte (cartam) s. /. 
Brief 8664. 10572. 

caruier(?) s. m. Kärmmer 7232. 

cas pl. v. cat, f. chat (*cattum) s. 


Mm. 

cascun, /. chascun (ich? quisque- 
unus, *casca-unum) jeder 429. 
1089. 

casement /.chasement (casa-mentum) 
s.m. Lehen 337. 343: 

casér, cassér, f. chasér (cas-äre) ppp. 
case de qc. Zerr 9248, prince 
casé 9836. 

castiement, /. ch. (castiga-mentum) 
1008. gl. *165. 

castier, /. ch. (castigare) unterweisen 
197.castoier 10244. kastoier süch- 
figen, 10110. 

catel, /. chatél (capitalem) *168. 

cauce, cauche, calce, /. chalce (*cäl- 
cea) s. f. enge Hosen 1652. 
9825. c. percie 8275. versch, von 
cauchier 2018, 

cauchfe, /. chalciée (calcem-äta) s. f. 
Strasse 6581. 

1. cauchiér, /. chaucier, chalcier 
(calce-arium) s. m. *1034, 2018. 

2. caucier, /. ch. (calce-are) Ztw, 
6578. 

cavex, cavels 7, cavel, /. chevel (ca- 
pillum) s. m. Haar 8276. vgl. 
chevex. 

cavestre, /. chevestre (capistrum) 
s. m. Halfter 4934. 

caup, / coup, colp (colapum) 
Schlag 527. 530. 674. Blur. 
caus 5057. cos s4 col(p)s 573. 
578. . 

cauper, /73. couper Ss. 4. 

1. caus #. s£, cous, cols (cöllum) 
Hals 616. 


cargier, /. chargier, ud carcier, car- | 2. caus s. caup. 
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3. caus PX. v. caut, f. chalt (cäli- 
dum) 5623. 

caut s. chaloir. 

ce == se wenn 8793. 

ce-i, ca-f 7. ff. v. caoir, chaoir. 

ceingle (cingulum) s. m. Sattelgsert 
6806 s. gaingle. 

ceingler mit €, Gurt schnüren 4921. 

1. céle (ecce-illa) fem. vor cil. 

2. celé ppp. von celer (celätum), à 
celé heimlich 5509. 5761. 9745. 
10525. 10531. s. coiement. 

celer, /. cheler (cëlare) 1106. 2985. 

celestre, 9. chelestre (caelestem) 
adj. 2126. 6452. 9685. 

celier (cellarium) s. m. Aeller 913. 
1023. 

cembél, cenbél (cimbellum) s. m. 
Kampfspiel S81. 593. 3349. porter 
c. 2355. rendre c, 2377. 

cemin, /. chemin (caminum) 5. m. 
384. c. feré s. d. 

ceminée, /. cheminée (camin-ätam) 
s, f. 1130. 

ceminer, /. cheminer 2798. 

cenbeler (cenbel-äre) Zämp/fes 8679. 

cendal (mid. zindal) s. m. dünner 
Seidenstoff 4743. 8522. 9298. 

cendre (cinerem) s. f. 1830. 

cenéle s. /. Beere der Stechpalme 
6454. 8683. 9684. 10805. chenele 
2I1T. 

cener (*cinnare) 
6311. 7313. 

cerai 7. fut. von croire. 
cercle (circulum) s.m. Rippe, Spange 

im Helm 7700. 

certes (certas) adv. sicher 188. 

1. cers Mom. su cerf (cervum) 687. 

2. cers Nom. su cert (certum). 

cervélle (*cerebella) s. /. Gehÿrn 
1849. 

ces mm 1. cest (ecce-istum) 3311. 
2. Pl. su cest (ecce-istos). 

cesti em. (cas. obl, su cist) 2215. 
10151, 

cestui masc. (cas. obl. v. cist) 652. 

cevalerie, f. ch. (caballar-ia) rz£ter- 
liche That 129. 

céue, kéue (cödam) s./. 2894. 4830. 


5381. 10907. s. cöe. 
ceveus, cevieus v. cevel, chevel (ca- | 


trans, winken 


GLOSSAR. 


plllum) s. m. 5476. 5606. 5. 
cavex. 

ceullir (colligere) ädertr. fassen, 
2678. quelir 3317. colir 7407. 

ceur, cuer (cör) s. #. 1219. 

ceus==cels (ecce-illos) 241. vg/. ciaus, 

cha, f. ça (ecce häc) 1105. 

chaiens 2448 s. çaiens. 

chaindre s. çaindre. : 

chaloir, /. caloir (calére) gelegen sein, 
kümmern, ohne Person 1593. Inf. 
m. à 2770. 3. frs. caut, chaut 
*945. 1960. 190. chiet _2930. 
1887. ciet 1330. 3. ipf. caloit 
2761. 3. cond. cauroit 10216. 

chanpion (campwm-iönem) s. m. 
Kämpfer 1815. 

chaoir, cheoir, f.caoir, caioir(*cadere) 
6322. 7913. 1755. p. ca-Ir 1846. 
che-ir 2029. 3. prs. ciet, chiet 
*574. 1480. 1953. 7,prs. Cj. chie.f. 
chiée 507. 3. prs. pf. che-f 1047. 
11062. ce-i 6881. ke-f 7117. ca-i 
5871. cond. 1. querroie "7277. 
imp. 2. PI. cheés 1756. p. chäu. 

char s. car 2. 

chavate, /. çavate s. f. serrissner 
Schuh 2767. 

che, j. ce == cest (ecceistum) 3436. 

cheïr s. chaoir. 

cheler s. celer. 

cheléstre s. celestre. 

chenele s. cenele. 

cherkier, /r. cerchier (circare) 611. 

chevalcfe, /r. chevalchiée (caball- 
icata) s. /. Reitsug 10977. 

chevex 4. v. chevel (caplllum) s. m. 
8870, vgl. cavex. 

chi, /. ci (eccehic) adv. 467. 682. 

chier (carum) adj. 1130. adv. 859. 
jor ch. Festtag 1488. 

chiere (caram) s. f. Gesicht 908. 
faire grant ch. 2743. & simple 
ch. 2753. 

chierere? ÄAerse *1970. 

chierté, cierté (caritätem) s. f. 1181 
4282. 10305. 

chies *968. 

chiet s. chaoir. 

chiet s. chaloir. 

chimént, f. cimént (caementum) 
s. m. 2438. 
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chire, fr. cire (céra) s. /. 10396. |cl6re (claudere) 4885. 
chis, /. cist (ecciste) 906. | cluingier, cluignier “1043. 
chisieus, /r. cisels, ciseaus 2/ von |cobrer fassen, s. su 10650, 
cisel s. m. Meissel 9743. cocier s. coucier. 
chit s. cit. c6e (cödam) s. f. 4368. s. céue. 
chiterne, f.c. (cisterna) s./. 7660. | cofre (cöfınum) 1745. 
chou, f. gou, go (eccehoc) ‚dies'|ı. coi (quid) 134. *625. coi que 
45. 131. 170. (betonte Form, sonst| was immer 218, 
che = ce), 2. coi (quiötum) ruhig 4328. 
ciaus, cels (ecceillos) 230 vg/. ceus. | coiement (quiëta mente) 3799. 9745. 
cief, /. chief (*capum) 222, ÆEnde| 10525. 10531 (5. celé). 
9903. c. en c. 4030. torner à un |coife s. f. Eisenkapuse des Har- 
cief ausfallen 2702. s.traire,venir. |  #iscks 6838. 7710. 
cien, kien, /. chien (cänem) s.#. 8265. | cointe d’esperon s. coite. 
cierté, s. chierté, | cointos 496. s. coitous. 
cies 1. /. chies (*cäsis) s. d. 2. |coisir, f. choisir (a. kausjan) er- 





== f, chie[f]s, Mom. v. chief (*ca- | blicken 64. 67. 632. 1306. 4. 
pum) 2637. fut. quesires (wählen) 1030. 
ciet s. chaoir #. chaloir. coite (cöcta), Æds. immer cointe 
cingle s. single. s. f. das Antreiben, c. d’esperon 

cingler (ain, sigla-äre) segeln 2485.| 7183. 8403. 8475. 

s. singler. coitous (coite-6sum) adj. eilfertig, 
ciprés (cypressum) 5230. schnell *496. 1173. 5. cointos. 
cis == cist (ecciste) 936. 10700. 10711. | col (cöllum) s. m. *4776. s. cos. 
cisne (xuxvoy) s. m. Schwan 1058. | colée (collata) s. f. Ritterschlag auf 
cit, 2. chit 126. *610. 1633. den Nacken 492. 522., allg. Schlag 
cité, 2. chité (civitatem) s./.379.380.| auf den Hals 740. 
clamér (clamare) zennen 510. 1. ps. | colfr s. ceullir. 

cleim 4526; cl. quite 8300, sec. | colle (cöleum) s. /. Æode 6401. 

de qu. gegen 5%. Klage führen, colombe (columna) s. /. 7676. 


4526. 9633. 9947. colon (columbum) s. m. Taube 389. 
clamér (clamörem) s, f. Beschwerde | colongois(coloniensem)£ölnisch 242. 
8840. colör (colörem), branc de c. 8400. 
claré (clarätum) s. m. adgeklärter| 8500. 
Würswein 2103. combrer, conbrer ([re]cuperare’?) 
claroier, clarier (clar[um] -icäre)| /assen 1044. 1319. 2497. 10126. 
licht werden 10115. #10650. (covrer /7sch.) 
clarté (claritatem) s. /. 802. commant (s. verb, v. comander) 
cläu, /s. clgu (clavum) s. m. 3989.) s. m. Befehl 5783. 9940. 9958. 
9921. comme adv. temp. *678. 
claver (clavare) deschlagen (mit commenchaille, /. comengaile (co- 
Hufeisen) 2140. menc{er]-élia) s. /. Anfang 3204. 
cleim z. prs. v. clamer. communable (commun-äbilem) ad). 
clér (clarum) ar 326. 1048. 369. 
clére nes) 385. 3077. communalment 2378, vgl. maintre. 
cliner (clinare) erzziedrigen 4621. refl. | commune, communge ( commilnia) 
sich neigen 2305. s. f. Heeresaufgebot der Bürger- 
cloficier (*clavi-ficare) mi! Mägeln| schaft 7872. 7959. 
anschlagen 6187. comuneier (communicare) Aommuni- 
clo-er (clavare) annageln 5172. ziren 1486. 


clokete, /s. clochete (*clocca-itta) | compäigne (*compäneam) s. /. 5949. 
s. f. 1669. compain, compaing(*compänio) 665. 


GLOSSAR: 


4289.acc.compaignon,compaingon | conquerre (con-quaerere) 7. ff. con- 
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858. 919. Wafenbruder 3 
compaingier /. compaignier (*com- 


pan-iare) 377. 4520. 

compés (cum-passum) s. m. Zirkel 
1705. 

compassér (v. compus) mi? d. Zirkel 
abmessen 1666. c. à chiment 2476. 

compére (cum-pâtrem) s. m. 1713. 

comperer, comprer (comparare) de- 
zahlen, büssen 468. 555. 661. 7725. 

complie (compléta) s. f. Abend, 219. 
832. Gebet su dieser Stunde, 2609. 
Mahl zu dieser Stunde. 

comprer s. comperer. 

con, com (quomodo); con plus... 
plus je mehr ... desto mehr 39. 

cônble (cümulum) s. m. Schild- 
Knauf 754. 

conduire (condücere) >. con, ps. 
conduisse 6860. 6. conj. ps. con- 
duisent. 

conduit (condüctum) s. m. Geleit 
3496. 

confait wie deschaffen 3222. 3414. 
10789. s. zu 358. 

confaitement (con-f.) adv. wie, 
2172. 

confanon, gonfanon (”. d. *cund- 
fano), Fahne s. m. 2953. 3369. 
10675. 

confés (confessum) 427. im act. Sinn 


6359. 

confésse (conféssa) s. f. Beichte 331. 
1425. 

confondre (confündere) 3. frs. conj. 
confonge *765. ?pp. confondu 
9469. elend 920. 

confort (s. v. v. conforter) s. m. 
Tyost, Hilfe, allg. 473. 

confremer (confirmäre) 8151. 

congié, congiét (commeätum) s. m. 
1259. al dieu c. (Willen) 6122. 
5683. 

conissänce (7. conoissant) s. f. 
Fähnchen 10696. 

connasqui *4137. 

conoistre (cognöscere) 6. fur. coni- 
stront 2997. qc. de qu. 8097. 

conpeus *8863. 

conpöste (composita) s. f. 8864 rs. 
compote. 


quis 9603. 

conquester gewinnen (con-quaestare) 
178. 280. 1154. 9756. 

conraer, conreer (*conrédare) aus- 
rüsten 1236. 1241. 9823. 

conroi (*conrëdum) s. m. Lebens- 
unterhalt 5685. adoubé de c. 7875 
Rüstung, c. de sa vie Æcitung. 
IJ15. 1330. 

consaus, f.== conseus, 7. v. consel 
s. d. 258. 1242. 

consaut s. consellier. 

consel, Vom. conseus, consaus (con- 
sllium) s. m. 258. 1242. 9285. 
9434. à conseil snsgehcim 7353- 
en un c. ‚sur Aeimlichen Be 
sprechung‘ 10191. 

ı. consellier (consiliare) *3550. 
abs. 3613. 5902. 3. cj. ps. Con- 
saut 1145. 1386. 9774. qu. 1628. 
iestre consellié, ‚esischlossen sein‘ 
9426. 9462. 

2. consellier (consiliärium) s. m. 7235. 

consentir fühlen 938. dulden 2253. 

consienche (conscientiam) 7796. 

consirer (considerare) de qe. entbehren 
*2210. 2488. 

consivre (*consëéquere) frans. 2906. 
3. prs. consieut 4448. 6. con- 
sievent 10649. 3. ff. consni 
*862. 419. consivié (Z. consuie) 
2906 (5. su 862. #. 974). I. fut. 
consievrai 428. 3. ipf. con). Con- 
seviest 2072. consäust 2270 . 
sevre, 

constumier, costumier (costume 
érium) adj. gewohnt 7963. 5. 
costumier. 

1. conte (cömitem), acc. v. cuens 
(cômes) 12. 

2. conte (computum) s. m. Rechnung 
3745. tenir c. de qc. *1577. 
conté (comitatus) #, contée s. /. 

Grafschaft 10417. 

contenant (Pf. Ps. v. contenir) 5. #. 
Haltung 1305. 

contenchon, /. contengon (conten 
tionem) s. f. Séreit, par c. um 
die Wette 1354. allg. 1363. 

contenir (con-tenére): se c. sich de 
finden 3947. 





| 


GLOSSAR. 


conter (computare) derechnen 5770. 
erzählen 7717. 

contour (comitem-Örem) Graf 184. 

contraire (conträrium) s. m. Ver- 
höhnung 4211. 4237. 8859. 

conträit (conträctum) Arüppel, Ge- 
lähmier 995. 

contralier, contralihier, contraloier 
(contrar-icare) köhnen 2624. 2644. 
2834. 2871. 8018. 

contredire (contradicere) qc. à qu. 
verbieten 6162. 6222, verteidigen 
6912. 

contredit (contradictum) s. m. metre 
c. à qe. 8193. 

contremont (contra montem) empor, 
aufwärts 729, en c. 2952. 

contrestér (contra-stare) verteidigen 
1802. Widerstand leisten 2350. 

contretenir (contratenere) 6942 
schütsen. 

contreval (contra vallem) Ainad, 
gesen c. paienie 2467. 

convenäble (convenir-äbilem) adj. 
10195. 1717. 

convenance, convenence (conven-an- 
tiam) s. f. Verabredung 5278. 
1492. 

convent (conventam) s. m, Zusage 
3351. 

convérs (convérsum) s. m, Bekehrter 
10940. Mönch 1206. 5745. 5. 
convert. 

converser, conversser (*conversére) 
abs. sich aufhalten 2514 9831. 
10589. 2467. 

convert === convers 5358. 

convine, covine, (convin{== * conve- 
nium]-a) s. /. Uebereinkunft, Vor- 
haben, Befinden 3954. 5289. 5297. 
5311. 9527. 

convoiér (conviare) degleiten 1264. 

convoitier s. covoitier, 

cop +. caup. 

coper s. couper. 

copeus *8863. 

c’or *761. s, or. 

1. cor (cömu) s. m. 4266. ars de 
c. turcois 7880, 

2. cor, cors (cürsum) s. m. Welt- 
lauf 4173. 4276; s. cour 1. 

3. cor, cort (cürtum) s. cort 1. 
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4. cor (cörtem) s. f. Æof. 

corage (cor-aticum) Gesinnung 191. 
203. 

coraille (cor-élia) s. /. Zingeweide 
7767. 

coral, Mom. Sgl. coraus (cor-älem) 
adj. tief, zu Herzen gehend 7167; . 
7172 (Hs.) 

corant Pf. ps. v. corre (cürrere) 1642. 

cörbe s. cor 

éorbé (cürvätum) adj.? 7755. 

corbér (cürväre) üdertr. bewältigen 
8853. 

cordevan (cördübanum) adj. von 
Ziegenleder 10286, fem. cordovane 
1467. 

cordouner (chorda-onem-are) mit e. 
cordon dinden 8276. 

cöre s. cörre, . 

core s. su 10474. 

corechier, courechier, /. corecier 
(v. *corrüptiare) ersürnen 1844. 
4856. 5642. ppp. corecié, /. co- 
recfe 9727. 

corechous, courechous (*corrupti- 
ösum) adj. ersürnt, betrübt 30. 
1096. 5013. 

corgfe, /. corgiée (corrigi-äta) s. f." 
Riemen, Peitsche 594. 

cornd (cörnitum) adj. 6264. 

coroie (corrigia). s. f. Riemen 10906. 

coröne (corönam) s. f. Zonsur *830. 

corp (cürvum) adj. fem. corbe *8787. 

corporél adj. 6245. 

corre (cürrere) 3. frs. cort, court 
4275. 3. ipf. coroit 5337. 6. Pf. 
corurent 7659. c. sur 3396. c. 
sore 4388. 

I. cörs nun s. m. 5. COUT. 

2. chrs cörnu) 5. CQr. 

3. cörs (cörpus) s. m. smschreibend 
*2105, 2465. 3666. cors dé 925. 
c. dieu 9967. 972. 

4. côrs, f. côrz Nom. v. cört (cörtem). 

5. côrs, f. côrz, Nom. v. cört 
(cürtum). 

corsier (curssm-arius) ady. schnell 
6787. s. m. Renner 2054. 

1. cort (cürtum) adj. 7724. 10649. 
711. cor 798. 808. 815. cours 
4390. 

2. cort (cörtem) s, cor 4. 


558 


3. cort (cürrit) s. corre. 
cortine (cörtina) s. f. Beitdecke 6332. 


10963. 

corvois (cördübeln]sem s. Dies cor- 
dovano; falsch Du C. corvesarii) 
s. m. Art Leder 3845. 

I. CQS 5. caup. 

2. cos Nom. v. coc Hahn 7784. 

3. ces, cols v. col (cöllum) s. m 
3268. s. col, caus. . 

cösdre, cousdre (*cönsuere) nähen; 
übdertr. 3. ps. coust 459. 

case, cosse, /. chose (causam) 1127. 
852. 

cgser, /.choser (*causare) 137. 1234. 
qu. schelten ; c. à qu. streiten 8293. 

costal (coste-alem) s. m. Aékang 


4769. 

cöste (cöstam) s. f. Rippe 2572. 

costé (costatum) s. m. Seite (des 
Pferdes) 295. 817. 2137. 

costengier (7. costenge Aufwand) 
unterhalten 3695. 

costumier, coustumier (costume- 
arium) adj. 1159. 1949. 10036. 

cête, côtte s. f. Oberkleid 1216. 
cotes bougerens 9446. 

couardfe (cauda-ardsm-ia) s. /. Feig- 
kat 308. 

couart (cauda-ardum) adj. 3029. 
10070. 

coubrer, fassen *10650. 

couciér, cociér f. couchiér (collocére) 
curs. 6948. pass. 9286. 

covenant, covenent (convenientem) 
345. Zusage. 394. das Gesiemende. 

covent (conventum) s. m. Zusage 


covertoir (*coopertörium) s. m. 
Decke 2150. 

coufre (cöfınum) s. m. 4654. s. cofre. 

coufre s. *10593. 

covine s. convine, 

couler (cöläre) 7766. 

covoitier, convoitier (cüpiditäre) 
5965. 6301. 10069. | 

covoitous (covoitier-5sum) ady. de- 
gehrenswerth 1697. (v. Mantel). 

I. coupe, colpe (cülpam) s. /. batre 
sa c. sich reumülig in die Brust 
schlagen (beim Beichten) 3054. 

2. coupe (cüppa) s. /. Schale 7099. 


GLOSSAR. 


couper, coper, colper (oölap-are) 
1326. ppp. coupé von Füssen des 
Pferdes “3178. 

I. Cour, s‘. cours (cürsum) 5. m. 
4234. tolir le cour 647. s. cor 2. 

2. cour (cörtem) s. cor 4. 

covranche, f. covrance (covrir-éntia) 
s. f. Verheimlichung 1782. 

courechier, courechous s. corech. 

covrér *10650. 

courére (s. vb. v. côrre-étor) 5. m. 
acc, coureor 1123. 

covrir (cooperire) 2158. 

1. cours (cürsum). 

2. cours (cörtem). 

3. cours (cürtum). 

1. court (cörtem). 

2. court (cürrit). 

3. court (cürtum). 

cousdre s. cosdre, 

1. cousin, cosfn (cons{[obr]fnum) sm.) 

2. cousin, coussin, colcin (cülci- 
tinum) s. m. Äissen 3925. 

I. coust s. m. verb. v. couster. 

2. coust 2. Cj. Ps. v. couster 1105. 

3. coust ?. Ps. v. cousdre, cosdre s. d. 

coustume (consuetfidinem) s. f. Ge 
vechlsame 3520. 

coute (cülcitam) s, f. Matratze 7085. 
s. kieute. e . 

coutel (cültellum) s. ms. v. Schneide, 
Klünge d. Schwertes 5858. 8712. 
couteus 9871. coutiaus 9874- 

craindre (trémere) r#x. 4280. 5023. 
I ps. criem 1773. crien 3514 
?. crient. 6. criement 5023. ff. 
cremu 303. 5. i#/. cremiés 6210. 

cras, gras (crassum) ad}. 4243. 1177: 

craventer (*crep-antare) ziederwerfer 
1323. 1330. 9967. | 

creéble (crédere-dbilem) adj. 428. 

creanche, /. creance (cred-antia) 5. /. 
© 1710. 3075. 1821. | 

creantér (*cred-antare) versichern 
2701. 

cremu s. craindre. 

crenu s. grenu, kernu. 

crepon (crope-Lonem) s. m. Ares 
des Pferdes 4183. 

crestelé’ 2. crestel, wi Zimmen VIT- 
sehen 2549. 

crestian, crestien (christianum) 659. 














GLOSSAR. 


crestiener, crestienner (crestien-äre) 
10143. 2793. laufen. 


crestienté, crestianté, kerstiente 
(christian-itätem) s./. 4255. 5454. 
8912. 10941. 


1. créé s. croistre. 

.2. créd s. croire. 

crevér (*crepare) #r. durchbohren 
9151. 7997. übertr.vom Anbrechen 
des Tages 511. 

creus, crues niche von corrôsum |) 
adj. 9639. 

criée (quirltata) s. f. Geschrei 711. 

criem 7. frs. v. craindre s. d. 

crier, creer (creare) 1609. 

crier (quiritare) #r. 2719; cri-ier 

crin (crinem) s. #. 2137. 

croille 3. ps. v. crollér s. 4. 

croire (crédere) g/auben ; 1. fut, cerai 
10083. 3. querra 5138. 5601. 6. 
querront s/. creront *407. 7. cond, 
keroie-s/. creroie 9364. 3. pf. cref 
4998. App. créd 9513. c. en dieu 
9678. c. dieu 9685. sec. en qu. 
vertrauen 5857. 

crois (cräcem) s. f. 1891. crous 
* 1897. c. del cief 77532. der obere 
Schädel, dessen Näthe eine Kreus- 


form bilden. 
croisement, croissement (croissre 
mentum) s. m. Vermehrung 
9625. 


croisfr, croissir #. cröistre Anirschen, 
Anarren (Geräusch beim Zer- 
Brechen) 3282. 4003. 4012.10871. 

croistre (créscere) frans. vermehren 
1. fut. croisterai 7524. 3. ps. 
croist 7867. r. C7. Pig. créusse 
zı88. cr&ü ppp. 7572. 

crolér, crollér (corrötulare) schütteln 
1636. l’anel 7831. 7674. 3. Prs. 
crôille 652. 

crous 5. crois. 

croute, crôte (crüpta) s. /..Grotte, 
Gruft 10191. 10852. 10915. 

cruauté (*crudalitätem) s. f. *1220. 

crupe, cröpe (d. “krüppa) s. /. 
Kreuz des Pferdes 3177. 2250. 

cuéns s. conte. 

cui (cfi) cas. obl. von qui. 

cuic s. cuidiér. 
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cuidiér (cögitare) z. ps. cuic. 1229. 
s. quidier. 

cuingnfe, /. coigniée (cüne-äta) s.f. 
Axt 583. 

cuit 27. p/. v. cuire (cöquere); or 
c. geschmolstnumrein 1105. 

cuiver, cuivert,quiver(*cöllibertum ?) 
s. m. Schurke 48.213. 649. 660. 
/. cuiverte 2681. 

culevre, coluevre (*colöbra) s. /. 
Schlange 63. 2040. 

cumeneiér (commün-icare) qu. 1486. 

cure (cüra) s. f. 169. 

curfe, cuirfe (cuir[==cörium]-ia) s.f. 
Lederpanser 4279. 


Daarain, da-errain(deretränum) adj. 
3219. 3282. 

dain (damum) s. m. Dammhirsch 
1778. 687. 

daingiér, f. daignier (dignare) 1805. 

dalés s. deles. 

damage, damaje (damn-aticum) s. 
m. 3586. 9583. 

dameldieu, soss? damle-, damne-, 
damre-dieu, - dé (dominum deum) 
23. 460. 1019. 

damoisel (dominic&llum) s. ms. 1059. 

damoisele (dominicälla) s. f. 1065. 

dan Herr 109. 10372. s. dant. 

dangier (*dominiärium) Mangel 
*228. sans d. in Fülle 1485. 
6630.; Uebermuth ? 5954. 

danois, dänisch 5919. 

dansel (dominic&llum) s. m. 2459. 

danséle (dominicälla) s./. 2276. 

danseléte (dansel-Ittam) s. j. 6225. 

danselon (dansel-6nem) s. =. 4736. 

dant (dominum) s. m. 940. 954. 
nom. sg. dans 9286. s. dan. 

dart (d. dart) s. m. Wurfspiess, 
Wurfpfeil 4140. 

1. de frdp. de... a 10590. dire 
de ses noveles 4025. ‚als’ nach 
Comp. *188. 3040. 

2. dé (deum), Wom. dés ro7z. 
dieus; sor dé *1115. 5. zu 710; 
vgl. dei. 

3. dé (*datum) s. m. Würfel 2525. 
*2537. 2564. s. dei. 

deboinaires s. aire 2. 

debrissier (de-brisier) 9713. 
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decaupér, /. decoupér, decolpér (de- 
colp-are) 6253. 

decha, /. dega (de-ecce hac) adv. 
diesseits 5942. opf. en ça. 

dechevoir, /. decevoir (*decinére) 
ftp. dechëu 5223. 

de ci, deci o. de si, dessi a, ‚dis‘ 
421. 1235. dessi c'a m. fuf. 1411. 

declfn (de-cliner) adj. geneigt 220. 

declin (s. m. verd. v.decliner) Ende 
4722. 

decliner (declinare) ads. sich neigen, 
zu Ende gehen 5700. 

decoler (de-col-ér) erthaupten 3014. 

decroire (decrédere) r#.de qe. *7865. 

dedens (de de-intus) 2räp. 950. 

deduire, desduire 77. sich ergölsen 


6349. 
deduit, desduit s. m. Kursweil 2163. 
defaillir (*defallire) im Stich lassen 
& qu. 6097. 
defendre, deffendre, desfendre (de- 
féndere) con. ps. deffenge *325. 
defi-ér s. desfér. 
defilér (de-fil-äre) rieseln 540. 
definér (de-finlem]-äre) deeuden 
10138. 
deförs (de föris) präp. 1892. 
defoulér (defüllare) freien 1050. 
defu-fr (de-*fügire) : defu-f Pi. Pf. 


73. 

degastér (devastäre) 10418. 

degré (de-grädum) s. m. Sfege 
7092. 9838. 

deguerpir (de- gof.vafrpan) ver- 
lassen 5085. 

dehait, dehet, dehé s. deshait. 

dei, dé (*datum) Würfel 914. s. dé 3. 

dei Goft *162 ; 8862. 9007. s. dé 2. 

dejoste, dejouste, dejoute (de jüxta) 
64. 3275. 

dejus (de-jus) adv. unten 9515. 

delaier, deslaier (#5cAf dilatäre!) ver- 
zögern 2874. 602. 681. 

delés, dalés (de-lätus) ad. weden 52. 
4936. par d. 9843. s. dalés. 

delgié, deugié (delicätum) adj. fein, 
sart 1937. 1893. vgl. delié. 

delié (delicätum) sort *1245., vgl. 
delgié. 

, delie st. deslie 7. frs. von deslier 

losbinden 612; s. desloier. 


GLOSSAR. 


delit s. v5. v. deliter, s. m. 2147. 
2706. 

delitér (delëctare) 2509. 

delivre (de-liber) adj. frei *3493. 
a. d. 8693. 8696. 9708. 10869. 

delivré s. delivrer. 

delivrement adr. 417. 

delivrér (deliberare) /rans. aus- 
liefern 3303. aussahlen 4484. 
abs. d'un fil *54 252. 1038. 
(*3492). | 

demain (de mane) adv. adj. 1811. 

demaine, demaisne (dominium) ad;. 
eipen, angehörig enfant d. 1684. 
s. m. Lehensherr 3974. 3979. 

demanois (de manois) adv. sofert 
3157, vgl. manois. 

demenér (de-*minäre) führen 5475- 
3. Ps. demaine 10679. 

dementér s. desmenter. 

dementi s. menti. 

demesure s. desmesure. 

demor s. m. (v. demorer) 1353. 

demoranche, /. demorance (demorer- 
äntia) s. /. 7870. 

demorée (demorata) s. /. Söumen 
536. 547. 712. | 

denomé (denominatum) adj. &- 
stimmt 10608. 

denrée, desré (denarism-&ta) 5. /. 
Geldes- Werth eines  »denierr 
*766. 8304 denier ne d. 

dens P/. v. dent (dentem) s. =. (!) 


1409. 

denu-€, desnué (dis-nüdätum) 1690. 

departir (de-partire) vertheilen 9400. 
9872. se d. sich trennen 1491. 
s. m. Abreise 545. 

deporter (deportare) Aursweil treiben 
2482. 310 d. son cors 1810. 

deprier (*depr&care) inständig bitten 
qu. 2164. 

dequassér (de-quass-are) zerbrechen 
5585. _ 

deraisnier s. desrainier. 

derier, deriere (de-rétro) adv. 6937. 
vgl. detrier. 

dervér, desver (? s. D. ZZ. c.) von 
Sinnen sein 1317. 1801. 9683. 
9687. 

1. dés s. dé (datum). 

2. dés s. dé (dëum). 














GLOSSAR. 
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3. des (de-ex) set, des or 556. 910. | desfäire (dis-fäcere) födten 10622. 
des puis 8672 ; de(u)s que ds 1883. | deseriter s. desireter. 
desancrer v.ancre (äncora) 7%. 9811. | desfendre s. defendre. 


10455. 

desartir, dessartir serreissen 8695. 
10880. 697. 

desbaratér 34 Grunde richten 10662. 


desferé (dis-ferratum) sw6eschlagen 
226. 

desfi-ér (dis-fidare) Aerausfordern 
*835, 7. prs. deh 1511. 


desbuisiér (dis- *büsciare) Aervor- | desfremér (dis-firmare) üf#nen 787. 


Brechen * 10074. 


94. 806. 1671. 


7 
descarné, /. desch. (dis-carn-ätum) | desfublér (dis-fibulare) ad/egen 6679. 


1114. 1157. 1771. 

descaug, /. deschalg (dis-cälceum) 
adj. barfuss 8422. 

descauchiér, /. deschalcier 2157. 

descavé (dis-cavätum) adj. aus- 
gehölt 7612. 

desceure s. descovrir. 


desgarni (von dis-garnir) entdlösst 
187. 2414. 

deshait, dehait, dehet, dehe (de- #. 
dishait) s. m. Unfreude “157. 
4846. 326. 

deshaitiér (dis-hait-are) fraurig, 
krank machen 137. 225. 


descirer, deskirer, deschirer (d.de- | desheritér s. desiretér. 


skérran) serreissen 896. 5476. 
desclavér (dis-clavam-äre) *70378. 
desclicier 


deshertér, s. deserter. 
deshonor (dis-honôrem) s. f. 1392. 


esclicier splitéern u. des- | de si, desi a s. deci. 


licier zerreissen, vermengt) 135.|desireter (dis-haereditare) erzterben 


desclére (dis-cläudere) öffnen 9036. | 


BPP. desclos 9042. 
descolori (*discolorftum) 1568. 


1403. 1414. 2301. 2417. deseriter 
2311. desheriter 2318. deshirete 
1558. 


desconfés (dis-confessum) adj. ohne | deskirér s. descirér. 


gebeichtet su haben 8711. 

desconfire (dis-conficere) desiegen 
8559. 

. desconoistre (dis-cognöscäre) rl. sich 
unkenntlich machen 9493. 

desconsellié (dis-consiliätum) raf/os 
2842. 

descovrir (dis-cooperire) fr. 10242. 
qu. de gc. verraten 3853.3. prs. 
descevre 19377. 

deserér, desserér (de-*serrare) awf- 
ôrechen, öffnen 5344. 8414. 10798. 

desérte (*desérvita) s. f. Verdienst, 
Lohn 3962. 

desertér (desert-äre) werwästen 
10610. desherter *2283. 

deservir verdienen 7744. 

deseur, deseure sf. desore (de-süper) 
präp. 659. 796. 7327. adv. 6261. 
6831. 9154. 10344. par d. 1297. 
par de d. 2272. 

desevrér, dessevrer (de-separare) 
scheiden 830. 851. 1283. 9860. 
sich trennen 5154. 

desfaé (*disfatätum) adj. unselig 
1111. 9238. 


deslaciér (dis-laque-are) Zosdinden 
5843. 5. deslachier *7644. 

deslaier s. delaier. 

desloial (dis-legalem) ad. 9696. 

desloier (dis-ligare) loséinden 873. 
entfesseln 6715. 3. Pr. delie 612. 

desmailliér (dis-maille-are) die Ringe, 
Maschen serbrechen, lösen 4734. 
10027. 10798. 

desmeler, (dis-misc-ulare) die Xüm- 
Pfenden trennen 4470. 

desmenbrér (dis-membr-are) zer- 
stückein 9138. 9732. 

desmentér, dementér (dementare) 
klagen, se d. 358. 1791. 1802. 
4546. 

desmentir (dis-*mentire) == fausser 
l'auberc »edes desmaillier 8378. 
8993. eig. abs. nicht Wort (Stand) 
halten, dann tr, durchbohren. 

desmesure (dis-me[n]suram) s. f. à 
d. == desmesuréement 1342. 1349. 

desmesuré (disme[n]säratum) 147. 
1158. 1772. 10355. 

desnoier * 6691. 

desnu-Er (disnüdare)986. 1024. 1093. 
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desor, desore s. deseure. 

desous, desoz (desübtus) #r&p. 928. 
2016., adv. 1896. 2148. 

desousiel, desosiel (desoz ciel) *1656. 
1853. 9375. 9459. 10251. de d. 
2941. 2946. vgl. sosiel. 

despané (dis-pann-ätum) zerrissen 


1238. 1569. 
despanir) 1569. s. 


despani (27. 
despané. 
desparelliér (dis-paricul-äre) EZ. ss- 
sammengehörendes trennen 1927. 
despendre (dispendere) aufwersden, 
versehren 2244. 3709. 
despensiér (dis-pens-érium) Æaws- 
hofmeister 243. 2118. 
despers s. dispers. 
despit (despäctum) s. m. Verköh- 
nung, Hohn 4080. 9646. 
despolliér (de-exspöliäre) 1843. 
despris enstblösst * 3779. 
desrainier,desraisnier(dis-*rationare) 


verteidigen, austinanderseisen, 
sprechen * . 5975. 9338. 
desrée s. denrée. 


desreér * 753.7 Ps.se desrôie 9930. 

desresnier s. desrainier. 

desreubér, desrobér (dis-raub-are) 
berauben 1429. 1435. 1446. 

desrochiér (dis-rocc-are) zerstören 
4603. 

desroi (s. m. verd. v. desreer) ‚Un- 
ordnung’ 4018. 

desroie s. desreer. 

desrompre (disrumpere) 4784.; da- 
su Pt. Pf. desront #. desrout 
* 4823. 6419. 7928. 8387. 8695. 
10880. vgl. su 4992. 

desruban 889. desrubant 292. 566. 
desrubans, 27,35. Schlucht, u. 

desrübe (s. v. s# desruber == disru- 
pare v. 4. ?rupes) s. m. *ı819. 

dessartfr s. desartir. 

dessendre, descendre (descendere) 
1311. 9493. d. qu. 5800. 

desserrér s. deserer. 

1. dessért, /. desert (desërtum) 
s. m. Wüste 5616. 

2. dessért (de-*sérvitum) Lohn 8182. 

dessevrér s. desevrer. 

dessi sm de si 6984. s. d. 

dessi a s. deci. 


GLOSSAR. 


dessfple (discipulum) s. m. 9559. 

dessirér, desirer (desiderare) 554. 
5965. 10555. 

destelér adspannen 4232. 

desténdre (dis-tendere) ads. dos- 
schnellen 570. 

destenprér (dis-temperare) mischen 
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2460. 

destinée (destinäta) s. /. 1494. 1507. 
1521. 

destiner (destinare) 2468. 

destorber (dis-turbare) aufschewchen 


2003. 
destordre (* distörquere) 2953. 
destraindre (d ngere) dedrängen 
6. ps. destraignent 7882. ff. P5- 
destraingant 5880. s. destrait. 
destraire, detraire (dis-*tragere) s7- 
reissen 5381. 6352. 7704. 2340 ;? 
6 


1642. 
déstre (déxterum) ady. 1187. 1725. 
* 9680 


destriér (dextr-Arium) s. ms. Schlacht- 
pferd, d. de e *8570. 

destroit (de-strictum) adj. 114. 7878. 
8372. 9076. estre à d. 6310. se 
metre & d. 7914; s. m. 7870. 
8678. 

destruision (destructionem) 5. /. 
1356. 

desvestir (dis-vestfre) 2157. 

desvoleper auseinanderwickeln 9329. 

detenir (de-tenére) 227. 

detraire s. destraire. 

detrenchiér adkassen 1704. 

detrier adv. Ainter 7873. 

detriér, detri-ier (de-*tricare) säw- 


men 4301. 

devalér (de-vall-äre) rl. 7944. 

devant (de- ab- ante) präp. seilich 
1888. örtlich 1898. *415. de d. 
2660. par de 1328. adv. attribul. 
gebraucht * 368. *1319. 

deveér (de-vetäre) ausschlagen 1545. 

devénres (diem véneris) s. #. 6165. 
lonc d. Karfreitag 6188. 

devers (de vers) präp. 1) gg 
(1478) 1932. 4362. par de d. 
2274. 2) ous 9306. 

deugié s. delgié. 

devisôn s£.devision (divisionem) s./. 
allg. 2995. 





GLOSSAR. 


devissér, deviser (divisww-are) er- 
zählen 6956. 

deul, doul, duel, duel” (*dölium) s. 
m.*1390. 1423. 10828. Nom. Sel. 

. dieus 7167. deus 794. 

devoir (debëre) prs. z. doi 197. 
1689. 2. dois 10813. 3. doit 
14. 2335. 4. devons 6867. 
devés 293. 6. doivent 1073. 
1212. cj. 1. doie 9813. 3. doie 
1250. 19/. 1. devoie 8010. 3. 
devoit 8891. 4. deviens 10682. 
6. devoient 9978. cy. 1. deüsse 
10458. 3. dëust 1709. 2r11. 
(eins.) 4. déusiens 9250. S. 
deusies 1102. 5194. 6. deusent 
5181. /rf. 1. duc 7437. 3. dut 
45. 2783. 6. durent 5893. cond. 
3. deveroit 1089. 

devourér (devöräre) * 1182. 1190. 
1318. 

deus 1)5s. deul. 2) s. dui. 

di (diem) s. m. Tag 7994. s. zu 
1211 z. toudis, miedi, diemenche. 

diables (72.2silB.) s. m. *1222 als 
Inter. 

diaspre s. m. eine Art Stoff 9827. 
10342. 

diemenche (*dia domfnica) * 1211. 

1. dieus== dèus s. dé, 2. 

2. dieus s. deul. 

dinge, /. digne (dignum) 247. 5890. 

dioré adj. “7164. 

dire (dicere) 77. 8631. 5. dissies 
8111. 6. disoient 7507. Pf. 2. 
desis 2776. 3. dist 494. 5. de- 
sistes 8134. cj. desist 3213. ui. 
1. dira 294. dirai 9992. 4. dirons 
574. diromes 87r. 6. diront 2524. 
cond. 3. diroit 67. 

1. disme (dècimus) sum. 258. 

2. disme (d&cima) s. /. 6251. 

disnér 1256. s. m. 3975. 

dispers (gew. despers) böse, schlecht 

8181. 


dit, 9/. dis (dictum) 13. 2761. 

diva== di va (dic vade) 2874. 

divers *8181. 9306. 

doctriner (doctrinare) 273, PPP. 
doctriné de qc. 9742. 10488. vgl. 
dotriner. 

1. doi (*düi) W. m. 678. s. dui. 


5.|1. déit, doi 
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2. doi s. doit. 1. 

1. doie 7.2.7. prs. cj. von devoir, 
s.d. 

2. doie s. doit 1. 

doine adj. 4187. 

dois (dfscum) s. m. Tisch 4539. 
9962 neben table. 


(digitum) s.m. 6311. 
6320. doie "6856. 


2. dgit (debet) v. devoir. 

dolant, dolent, /. dolante (*dolen- 
tum) “942. 2189. 

dolereus (dolordsum) adj. 1778. 

doloir (dolëre) schmerzen 3931. 
6. prs. deulent. 

dome (dominum) s. m. iz temple d. 
* 1679. | 

donc dans 390. donc ne, donne 
s. dont 2. 

doner (donäre) >. cj. ps. doiust 524. 
1722. 8997. dont 9007. 

dongon (domin-iönem) s. m. Schloss 
1785. 3145. 

donques (donc-adv.-s) 2986. 

dont (de unde) adv. ı. auf Personen 
(== de qui #. à.) “10207. 2. 
== donc dann 375. damals 1710. 
3. Fragepartikel 3212. 4843. 
10935. 4. woher? 1133. 

doré (de-aurätum) 1696. 10124. vg/. 
dioré. 

dormir (dormire) 74. *798. 18r1. 

dorons s/. donrons 4. /wt. v. doner 
8121. 

dotriné (doctrin-atum) wsterrichtet 
259. vgl. doctriner. 

douaire (döt-ärium) s. m. 6000. 

doublier (*duplam-ärium) mit 
doppelter Schicht v. Ringen 488. 

dougor, dolçér (dülg-örem) s. f. 


3899. 
doul s. deul. 
douloir s. doloir. 
doulousée s. f. lagen 545. 
dous, döls (dülcem) adj. 3058. 
doutänche ,/. dotänce (doter -äntia) 
s.f. Furcht 18371. 1832. 
doutér (dübhitare) förchten qu. 1310. 
drap, PJ. dra[pls Aleid 788. 795.; 
2209. dr. en lit 3847. 
drechiér, f. dreciér (*directiare), se 
d. 1544. * 2912. 
36* 
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1. droit (diréctum) adv. gerade, recht 
*379. 735. 9760. 
2. droit (dir&ctum) s. 2. 9960,prendre 
le droit de qu. 8006. 8131. 
droiture (droit-Uram) s. /. à dr. == 
adv. droit, — ement 1340. 1343. 
9210. 

droiturier (droiture-arium) adj. 34. 
s.m. 247. 562. 

droituriére *2755. 


dromont (v. dgouor) s.f. Schiff 


10450. 10593. 
dru (d. drût) s. m. Freund 3386. ; 


drde s. f. Geliebte 5620. 

druërfe (dru-ari-fa) s. /. Freund- 
schaft 5198. 

duceté, f. ducheté (ducat-ätem) s. 
J. 4379. und 

ducheé s. /. 8092. 

ducoise, ducoisse, /. duchoise (duc- 
*é(n)sa) Zersogin 271. 10468. 

dui (*dül) Nom. zwei 869, deus 
(duos) Acc. 854. s. doi 1). 

dur (dürum) ad/., beste dure 1348. 

durée (durata) s. /. Lebensdauer, 
524. 8327. 10154. 

durement (düra-mente) adv. sehr 
1719. 6065. d. de qc. 9395. 

durér (duräre) ads. bestehen 1189. 


1434. 

durfeü (dur-* fatütum) adj. unglück- 
selig, elend 9651. 

dus Nom. v. duc (*dücum) 3064. 

dusque (de usque) fpräß., d. à dis 
1811. 1869. s. des que. 


1. E inter. gew.e, dieus! 312 ff. 

2. e vous 5. es. 

eage (actäticum) s. m. 941. 

eatir s. aatir. 

effondre, effoudre s. esf. 

effondrer s. esfondrer. 

effreé s. esfraé. 

eiwe 474. 5. eve, aigue. 

el==en le 488, oft ens el 489. 

cl=ele (illam) 518. 9712. 1406. 

€ (* wer anderes 3585. 

1. éle (ala) Zlügel 372. 

2. éle (illa) Pr. ps. 

ellit s. eslire. 

élme, hélme, iâume (4. helm) s. m. 
7846. ialme 257. iaume 2564. 





GLOSSAR. 


embuissier s. enbuisier. 

embler s. enbler. 

emplaidier s. enplaidier. 

en (inde) adv. *36. s. ent. 

en (in) fr. en le lieu 7364. ens 
en s. ens. 

enamer (in-amare) #r. sich verkeben 
in 7. 169. 

enarmes (in-arma) s./. Schildriemen 
f. d, linken Arm. 10127. pl. 818. 

enartous (in-artex-ösum) adj. gi- 
rieben, schlau * 6283. 

enbarer, enbarrer andrücken 530. 

enbatre (in-*bättuere) Arneinstossen 
6363. le feu (nemlich in den 
Junder) 7898. 

enbevrér (in-*biberäre) qu. *2297. 

enbler, embler (in-volare) sieAlen 
907. 1100. 9583. 9585., s’e. sich 
wegstehlen 7211. 

enbrachier, /. enbracier (in-brachi- 
are) 6036. e. l'escu 7956. 

enbrasér, p. enbrasser (in #. brasa- 
âre) anzünden 1003. 6259. 1707. 
d'ire 9162. 

enbriever (in-brief-are) schreiben 275. 

enbronc, /. enbronche adj. gebeugt 
2335. 

enbroncier, f. enbronchier fr. 10201. 
rfl. 9182.; f.p. pP. enbroncie gr 
bückt 10063. 10245. 

enbuisier, enbuissier, enbuscier (in- 
*büsc-iare s. zu 10074.) se, sich in 
Hinterhalt legen 4628. 4643, abs. 


7873- 
encachiér 626. 642. == encauchier. 
encainer ‚7 sild. (incatenare) 7642. 
engaintier (*incinctare) schwängern, 
2Ph. ençaintie (?. s2.-iee) *5196. 
encaitivé (in-captiv-4tum)adj.*4208. 
encaug, /. enchalg (s. m. verd. . 
encaucier) Verfolgung 7490. 
encauchier, /. enchaucier, enchalcier 
(in-calc-iare) verfolgen 870. 10014. 
s. encachier #. zu 1854. 
enceinte adj. f. *5196. 
encenbeler s. enkenbeler. 
encensier (incens-&rium) s. w. Waii- 
rauchfass 1707. 
enceper *5$170. 
enchainte, /. engainte (incinctam) 
adj. f. 53. 388. 425. vgl. "5196. 
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encinte adj. f. *5196. (Conjectur). | énfes Vom., enfänt Acc. (infans, 

enclin (adj. verd. v. encliner) adj. | infäntem) 353. And, dann üöh. 
2335. Füngling 696. 778. 

enclinér (inclinare) ads. sich neigen | enflé(inflétum)ad;.au/geblasen * 109. 
399. trans. sich vor Ÿ. beugen|enfo-fr, enfou-ir (*infödire) 24. 


3647. 2476. 4. fut. enforons 2751. 
enclinier * 6586. enforchiér, f. esforciér (ex-fort-iare) 
encoistre adj. hässlich? 6437. (neben | 2074. 8539. fff. enforchié, en- 

lait). forcié st. esforcié (exfortiätum) 
encombré ppp. chemin e. 1169. 1930. reich *1136. d’avoir 7064. 


encombrer, encombrer (incumulare) | 7778. | 
belästigen, hindern, fassen, fesseln | enforons s. enfgir. 
*793. 804. 823. 1192. 7750. enfouir s. enfoir. 
encombrier, enconbrier s. verd. v.| enfremerie *3502. 
encombrer s. m. Beschwerde, Uebel | enfrené ft. ff. zu enfrener (infre- 
564. 2865. 10086. näre) 953. 
encontre (s. v. v.encontrér) s./. 6070. | enfressi que (infra si que) bis 29. 
encontrée (in-onträta) s. /. 1514.| 508. 2185. 9533. 9562. 759. 
encontrér (in-contra-äre) ir. degegnen. | enfumé (in-fäm-atum) 229. * 543. 
ads. mal nousest encontré 9768. 668. 716. 725. 738. 745. 893. 
encortiné (in-cortina-âtum) adj. ver- : engagiér (in-d.vadi-are) als Pfand 


hängt 910. nehmen 2673. 
encre st. enke (*incaustum) s. m. |engan s. m. Betrug 2417. 
Tinte 9292. engenrér (in-gener-äre) zeugen 314. 


encraisié (in-crass-iätum) /e/f 2855.| 1074. 1505. 
encrieme, encriesme ad). schurkisch | engién (ing&nium) s. m. ÄKunststück 


9004. 10685. 10738. 1989. 
encre-ér (in-croc-äre) aufhängen | engingiér, /. engignier (ingeni-äre) 
9770. detrügen 6149. 
encussér, /. encusér (incisäre) az- | engoulér (in-gül-äre) verschlingen 
klagen 1617. 6158. 
end s. ent. engoulé verdrämt 8291. 9826. 
endemain (in-de-mane) swöst. Adv.| 1125. engolé 77734. 
10856. ı engre *9093. 


engres (agréstem?) adj. wngestüm 
(in gutem u. üblem Sinne), brutal 


endementiers (in-dum-intérea) adv. 
inzwischen 10046. 





endyrmir 2169. s’e. 2214. 8180. 
endgser, /. endosser (*indörsare) az- | engresa? 1987. entw. v. engresser 
zichen *1213. 8600. 9827. Gedrängen o. v. engraissier. 


endroit, endrot (in directum) #ràp. | enhermi (22. zu enhermir) ad). still, 
7525. or endroit 829. jetzt, sofort. ruhig 9780. 
endurér (in-duräre) erdulden, aus-| enivrer (inebriare) *172. davon ppp. 


halten 149. 1162. 1774. enivré 1023. 
enevois jetzl? 7355. enkenbeler (v. 4. kenebil) Aredeln, 
enfanche, f. enfance (infäntiam) | essein *736. 792. 805. 822. 

s.f. Albernheit 2002. enlacier (in-*laqueare) z#sammen- 
enfançon (infant-iönem) s. m. Æind-\ binden, s. su *10905. 

lein 4551. enluminé 552. v. enluminer (in-lu- 
enfantis, enfantieus 2. s/. enfantfus, | minare) demalt 8296. 

-ils (infantilis) 107. 645. enmi (in m&dio) adv. mitten in, auf 


enferé, enferré (in-ferr-ätum) adj. mit| 642. 
Eisen beschlagen 750. enorgelliér (in-orgoil-are) 3555. 
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enparenté (in-parent-ätum) mit Ver- 
wandtschaft versehen 4393. 

enparlé (in-parabol-âtum) Dderedt 
5421. 

enpasturer, a#a/, st. enpaistrier, 2/3. 
empêtrer, mi? der pasture (Fuss- 
Jessel) versehen 5447. 6127. 

enpen&(in-penn-ätum)defedert 2562. 

enpensér (in-pensäre) 2483. 5569. 

enpereour (imperatörem), acc. zu 
emperére (imperätor) s. m. 189. 

enpevrér (in-piper-äre) mit Pfeffer 
zubereiten 8611. 1058. 

enpire (imperium) s. m. Zleeres- 
macht 9570. 

enpirier (in-p&jor-äre) verderben, übel 
behandeln 2122. 10265. enpira 
3. Jut. *6458. 

enplaidier (in-plait-äre) frans. eig. in 
einen Process (plait) verwickeln, 
hier ansprechen 7975. 

enpoindre (in-pingere) schlagen, 
stossen 3272. 6355. 3. Ps. en- 
poin(t) 695. sS’enpoindre en mer 


885., davon 

enpointe (in-pincta) s. f. Stoss- 
angriff 21. 

enprés (in-préssum) fräp. ‚nach' 
1322. 


enprisonér, 2. enprissonér (en-prison- 
dre) 9754. 10541. 1088. 
enpuingiér, /. enpoignier (in-puing- 
dre) Jassen 8291. 
enquerir 0. enquerre (in-quaerere) 
durchsuchen, 3.pf. enquist 6056. 
1. enqui adv. sf. iqui 707. 2. enqui, 
/. encui, ancui (anc-hodie) adv. 
noch heute, sofort 2709. s. anqui. 
enragiér (in-rabi-are) rf#. 9110. 
enruiniér, enrungier rosfen °518, 
wo Ads. enrumfe, viell. richtig 
(n=m); 3777. s. esruingie. 
ens ı. en (in) les 6393. 6799. 2. (In- 
tus) adv., e. en 264. 489. 
ensaigniér (in-sign-are) wrslerweisen 
66 


ensamble, ensemble (in-simul) 1. 


adv. e. o gc. 2. präp. 1640. 
2275. 

ensanglenté mit Blut befleckt 720. 
PPp. zu 


ensanglentér (in-sanglent-äre) 2745. 
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enseinge, ensenge, /z. enseigne (in- 
signia) s. f. Fahne 9901. Feld- 
geschrei 2365. 4985. 

enselér (in-selle-äre) satteln 7378. 

enserér, enserrér (in-*serrére) «»- 
schliessen, bedrängen 4976. 

ensiant, ensient, escient (scientem) 
®331.miene.meines Wissens 2712. 
A ensiant sicher 2771. 3426. 5096. 

ensoigne, f. essoigne Bedrängnis 
303. Entschuldigung 1570. 

ensoufrir (in-*sufferfre) erdulden 
2762. 

entaillier 1927. 2045. 

ent, a en (inde) 1591, 2099. 

ente “uguror) s. f. Pfrépfing; 

h. junger Baum 5268. 

ente in à ente unangenchm, übel 
4614. 6720. 

entendre (intendere) ı. Aören à qu. 
2746. 9882. *1917.; abs. 2545. 
fr. 10008. entendié >. Pf. 1942. 
2. (m attendre) wartes ‘7827. 
ose 

enterai == entrerai /#/, v. entrer 
*1173. 

enterchiér, /. enterciér (*intertiäre) 
erkennen 1866. 9454. 9456. 

enterér, enterrér (in-terr-äre) ein- 
graben 5062. 

entier (intégrum) adj. voll, ganı 
1126 

entirement (entiere m.) adv. 7618. 

entor (in tornum) Präß. 1575. 

entordre (in-*törquere) drehen ppP. 
entors 6847. 

entoschier (intöxicare) vergiften 
2614. 

entrafier (inter ad-fidäre) ref. sich 
gegenseitig geloben 4632. 

entramér (inter-amäre) ref. sick 
gegenseilig lieben 10235. 

entre (intra) Präp. entre qu. et qu. 
u it. fra ‚beide, ‚sowol als auch‘ 
* 2167. 4736. 9748. 9755. 

entreloigniér, entresloigniér (inter 
ex-long-iare) rl. sich gegensältig 
entfernen v. einander 6797. 

entremeller sf. entremeslér (inter- 
miscul-äre) rl. kandgcmein wer- 
den 9871. 
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entrencomandér (intra in c.) ref.|esboielér (ex-boiel-äre) den Leid 


sich gegenseitig empfehlen 5697. 
entrepies * 1139. 
entreprendre qu. de querre 26, 1562. 
PP. entrepris verlegen um 483. 
2166. 


entrobliér (entre 0.) 2213. 

entrosque a (?intro- usque ad) dis 
10005. 

envafr ("invadfre) angreifen 5031.; 
e. cembel 3349. 

envers (in-vérsum) prä. 1938 ; adv. 
1751. 

envers (invérsum) adj. umgestürst 
2908. 2926. 3437. 

enversér (invers-ére) Zr. smwerfen 
106. 

envie (invidia) s. f. Begierde 9785. 

envieus, envious (invidi-5sum) adj. 
4204. 703. 

environ (en-vir-6nem) adv. 10728. 

envis (invitæm-s) adv. wider Willen 
4677. 10688. 

envolepér 6680. 10528. 

erbe s. herbe. 

eranment s. esranment, 

erbous s. herbous. 

erement 7, erer, errer s. m. Be 
fragen, Befinden 2384. - 

erité (hereditätem) s. f. 8252. 9896. 

ermine, hermine (armenium) s. m. 
Pelswerk 2016. 2474. 7263. ad). 
peligon herm. 3043. ermin 9826. 
mantelet herm. 6633. 

ermin, hermin armenische Sprache 
4058. 5422. v. Pferd 1897. 

ermite (eremfta) s. 3. * 273. hermite 
51. 57. 85. 

erranment s. esranment. 

ersoir (heri sérum) adv. 2275. 

ert (er.t) 3. impf. v. estre 34. 39. 

es=men les 49. 698. s. ens. 

es (ecce) interj. mit Nom. u. Acc. 
1082. 4256. e vous (ecce vos) 
912. 1834. 2538. 2657. vgl. 
estes vous. 

esbanir *10962. 

esbanoier ref. sich ergützen 617. 
4612. 7303. 

esbaudir (ex-@.*baldjan) #r. fröhlich 
machen 3231. abs. 361., rl. 2224., 
DpP. esbaudi 8041. 10965. 


aufschneiden 9874. 

escaitivér, f. esch. (ex-captiv-are) ver- 
bannen 504.551. 769. 985. 1092. 
s. enc. 

escallon (v. scala) s. m. Stiege 2575. 

escamel (scamn-ellum) s. =. Sckämel 
2065. 

escange, eschange (ex-cange v. cam- 
biare) s. m. Austausch, Ersate 
metre €. 5542. 10292. 7937. 

escapér, f. eschapér (ex-capp-are) 
entgleiten 735. entweichen 1180. 

escarbuncle (ex-<arbünculum) s. m. 
Karfunkel 989. 

escarlate (pers. sakirlät?) s. f. 
Scharlach, Stoß von dieser Farbe, 
feines Wollenseug übh. 1676. 

escarnir, f. eschamir (d. skernon) 
höhnen 7. esgami 356 (Hsch.). 
6. prs. escarnisent 2001. (s’esc. 
de qc.). 

escarpe, escerpe, escrepe, f. es- 
charpe s. f. Tasche *1537. 1597. 

escartelér s. esquartelér. 

escas pl. Schach 1975. s. eskies. 

escauchiér s/. fs. enchalciér (in-cal- 
c(em)-iare) verfolgen *1854. 

escavf, /r. eschevf (d.[ga]scafıt) ad). 
schlank 9845. 

esceper s. enceper. 

escerpe s. escarpe. 

escient s. ensiant. 

esclairiér, esclarier (ex-clar-iare) #r. 
blank pufzen 237, abs. hel 
werden 1878. 4645. 8420, e. le 
corage 7041. aube esclairfe 8794. 


530. 

esclairir ads. hell werden 3929. 
*7846. 

esclarcir (ex-clarescere) 7ag werden 
859. 

escliciér (ex-d. kliozan) sersp/iftern 
544. (Hs. eslice). 

esclé (*sclagum, 9. slac)s. m. Zritt- 
spur 3088. 4349. 5303. 5308. 

escolér (schol-are) zr2Zerrichten 274. 

escondire (ex-con-dfcere) zwuider- 
sprechen I5T. 

escons (absconsum) s. m. 2958 
traire à e. untergehen, vgl. escous. 

esconser (abscons#m-äre) sich ver- 
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bergen, untergehen (v. d. Sonne) | esgarni s. escarnir. 


4278. 5701. s. escousér. 
escortrement * 2385. 
escot (d. skot) s. m. Zeche 6034. 
1108. 


escou-ér (ex-cöd-äre) des Schwanses 


berauden 2594. 
escoufle s. m. Mühnergeier 7123. 
escoufre * 10593. 
escoure (excütere) schütteln, ppp. 
escous * 1046. 


esilliér s. essillier. 

esjoielér (es-joiel[==gaudiellum}äre) 
sich freuen 6511. " 

esjoir (ex-gaudére) rl. sich [reuen 
10928. 

eskac #. eskiec (aid. scâh) s. m. 
Beute 3429. 4850. 5622. 10300. 

eskekier (eskek[ we /ers. schAh] - äri- 
um)s. m. eig. Schachörett; 2526 
Würfelbrett. 


escous (absconsum) s. m. Versteck| ı. eskies s. eskac. 


*4617. s. escons. 


I. escousér (ex-cüss-are) schütteln 


* 1046. 

2. escousér, escoussér, verbergen 
8628. 9686. s. esconser. 

escoutér Pa itares I. 

escriér (ex-quiritare) à qu. *747. 
4060, qu. 4472. 7354. 

escrin (scrInium) s. m. Schrein 
787. 794. 806. 

escrire (scribere) schreiben; malen 


2. eskies v. eschiec (fers. schäh) 
s. m. Schach 165. s. escas. 
eskine (d. skin) s. /. Rückgrat 
6832. 8787. 

eslacier *10905. 

eslais (swöst. verd. von eslaissier) 
s. m. Anlauf 629. 965. 

eslaissiér (ex-laxäre) 231. s’e. stürzen 
618. 633. 690. ppp. eslaissié 
schnell 7314. 

esleechiér, j. esleecier (ex-leece-ére) 
abs. sich freuen 6201. 


9997. 
escu (scdtum) s. ms. Schild 235. 298. | eslicier 544 (Hs.) conj. esclicier. 
escu-éle (*scüt-ella) s. /. Schüssel | esligiér (exlitigare) auslösen, besahlen 


* 7000. 


6033. 6451. 9558. 


escuiér (scüt-érium) s. m. Änappe\eslire (ex-lègere) 3012., 292. ellit 


239. 479. 483. 
esfondre s. esfoudre. 
esfondrér, effondrér (*exfonduläre) 


3505. 
eslongier (*ex-longiare) #7. eni- 
fernen, verlassen 1469. 1479. 


tr.cinstossen, stürsenmachen 5474.| la cité 4642. qu. 5561. 7606. 


9744.; noier et e. 10433. 


estre eslongié 9294. 


esforchement (esforcier-méntum) s. ! esmaiable (esmai-äbilem) adj. ver- 


m. Macht 10214. 


sagt 8867. 


esfors (s. m. v. von esforcier==* ex- | esmaiér (ex-d.magan) ri. muthlos 


fortiare) s. m. Anstrengung 


werden, verzagen 1851. 


2460. Meeresmacht 9904. 10428. | esmail, esmal s. m. Schmeis 10779. 


esfoudre reden esfondre (ex-fülgur) 
s. m. Blitz *7768. 

esfraér, esfreér, effreér (ex-d.frid-are) 
erschrecken 2544. 9242. 9895. 


1467. 

1. esmal (esmer-alem) s. m. Ab- 
schätsung 1971. 

2. esmal s. esmail. 


esfroi (subst. verb. v. esfreer) s. m. | esmari (es-marir) desrüdt 587. 


3162. Lärm 1385. 
esgardér (ex- d. warta-are) ads. zu- 


schauen 2136. de qu. 116.; de|esmeril s. 


qc. 2466. qu. 632. 673, *1790. 
(ausersehen, beschliessen). 9844. 


9848. 


esmér (aestimare) adschäfzen, sählen 


10574. 
m. Lerchenfalk 687. 
2155. 


esmervelliér (ex-mirabil-iare) 435. 


se. sich wundern. 


esgaré (ex- d. warön-ätum) ad). | esmier (ex-micare) zerstückeln 543. 


verirrt, bedrängt 535. 1269 neben 
seul 10414. 


esmovoir (ex-movére) r. ff. esmuc 
9601. 3. p/. esmut 2975. 
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esnege Art Schiff * 10593. (Con-|esrachier, esraciér (ex-radic-äre) 


Jectur). 

espandre (expand£re) ausbreiten 
5995- 

esparengiér, esparngiér, esparngniér 
*40. 2666. 2667. 4796. 6003. 
6820. 7344. 

espars (sparsum) serstreut 8672. 

espartir(ex-*partire)sers#remen 5480. 

espaventér (ex-pavent-are) er- 
schrecken 6433. 

espaule (spâtulam) s. /. 5009. 

espée (spatha) s. f. Schwert *95. 

esperdu (ff. v. esperdre) ad). 
3029. 9637. 

esperér (spöräre), 3. ps. 
5330. 

esperir rl. erwachen 5068. 7834. 

esperitable (spirit#w#-âbilem) 75. 
10193. 

esperital (spiritualem) 1610. 7967. 
esperitél 2485. 

esperon (d. sporon, Ä. s# sporo) 
s. m. Sporn 1677. 

espés (spissum) adj. 1858. (Nebenf. 

ois) 

espi (*spicum) s. m. *1537. 1554. 

espfe (d. spiha ahd. spéha]) Aurd- 
schafter *807. 

espiel sf. espieu (*spétum) s. m. 
Spiess *643. 1846. 

espiér, fr. ausspähen *1617. 

esploitier (esploit[explicitum] - are) 
ausführen 3579., abs. 4852. 25T. 
vom Reisen 6852. 

espondéle (sponda-élla) s. f. Bett- 
gestell 1443. 

espossér, esposér (spösäre ass spon- 
sare) 10156. ads. *1707. 

espousée (spô{n]satam) s. /. 5375. 

esprendre Lex-prendere) anzünden. 
3. Pf. esprist 6062. 

esprevier (d. sparwari) s. m. Sperber 


espoire 


9333- 

esprovér (ex-pröbare) 2356. 

esquartelér, escarteler (*ex-quartel- 
lare) serstückeln(viertheilen) 5343. 
8413. 10797. 

eq f. ésche (éscam) s. f. Zunder 


2900. 4803. herausreissen 6356. 
s. *10905. 

esragiér x rabi -äre) 3489. 9679. 
rfi. 9683. 

esranment, esraument, err., er. 
(esrant ment) sofort *352. 1673. 
4060. 8147. vel. das fig. 

esrant (s/. errant Pic, ps. v. esrer) 
adv. neben tost 3859. sofort 8146. 
2508. . 

esrér s£. errér (iter-are) reisen 277. 
371. 1294. 1489; mal e. schlecht 
Jahren 811. 3. ps. oire 6108. 

esrour s/. errour (7. esrer-6rem) 
s. J. Bewegung 1383. 

esrungié zostig 1951. s. enruinie. 

essanchiér *2341 (Conjectur). 

essauchiér, /. essauciér (ex-alt-iare) 
*2341. 2376. 2870. 7941. 10085. 
10088. 


esse D. st. est-ce 7341. 
essianche, f. essience (scientia) s. /. 


5280. 
essil (exilium) s. m. Verderben 46. 
metre à e. == essillier 5046. 


essilliér, esilliér (exili-are) 10906. 
10913. PAP. 1137. 1704, 10099. 
banir et e. 3658. 6659 

essérdre (ex-sürgere) embortauchen, 
erscheinen 2297. 

essuiér, esuer (ex-slic-are) adwischen, 
trocknen 2067. 4037. 2846. 6375. 
abs. 7168. 

estable (stäbulum) s. m. S/all 2812. 

establér (stabul-are) einstallen 779. 
1122. 

establir (stabilire) 3. 209. 448. 

estace, estache (*stacca) s. f. ZfaAl, 
Pfosten del pont 7757. 8653. 
9928.; e. (del trabail) 1927. 

estachié (estache-ätum) mit Pfosten 
verwahrt 1941. 

estage (stät-icum) s. m. Stand; 
drechier en son e. sich aufrichten 
9611. 

estal (@. stal) s. m. Sielle, Aufent- 
halt; à e. 5956 ruhig, estaus 
pl. Gestell *7163. livrer est. Stand 
halten 10742. 


7897. 
esquieus Art Schiff *10593 (Con- | estaminc (staminea)s. f. Beuteltuch, 


jectur). 


Unterkleid daraus. 1430. 1448. 


—_ 
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estandart s. m. Fahne 23323. 





GLOSSAR. 


2. estörs Mom. Sg. v. estör. 


estant (7. stare); se drechier en e. | estouchfe /., fr. estoucie, estoutie 


sich aufrichten 10227. 

1. estavoir sudst. m. Unterhalt 
1485, identisch mit d. fig. 

2. estavoir, estevoir s/. estovoir 
(*stöpere) müssen, nothiwendig 
sein. 3. ps. esteut 232. 9709. 
3. conj. plg. esteust 2282. 3. fut. 
estevra 1162. 5185. 

este (æstatem) s. m. 845. 

estel *7163. 

estelé (stälatum) adj. gestirnt 1647. 

estenänce * 2095. 

estendre (ex-tendere) ausspannen 
3050. 3926. strecken beim sterben 
1495. 

estér (stäre) stehen 6. "821. 1011. 
1445. s’e. 2689. 5266. en e. sus 
3397. 3. frs. esta 4049. 3. MV. 
estut 79. 2689. 6. esturent 5266. 

éstes vous, hestes vous (2. 27. nach 
Art eines Zatworts gebildet von 
es (ecce) 6130. 

estevoir, estevra, esteut s. estavoir. 

estiaus *7163. 

estinchelér, /. estincelér (stincillare 
J. scintillare) Funken sprühen, 
funkeln 4349. 

estoiér seben estuier einstecken 2259. 
2279. 

estoile (*stälam) s. /. 2973. 

1. estoire (historia) s. f. I. Ge 
schichte 9. 9813. Geschlecht 5. 

2. estoire (v. orolog) eig. Flotte; 
Zug, Schaar 10481. Reise *8526. 
8668. 9309. 10458. 10598. 

estonér (ex-tonare) #rans. befäuben 
7711. 

estér, estour (4, sturm) Kampf 
192. 566. 

estordi (29. su estordir) urdesonnen 
2782. 

estordre (ex-*törquäre) e. son cop. 
1850. herausdrehen, 360. 9041. ; 
9471. abs. entwischen 9471. 713. 

estorér ([in]stauräre) 5637. 2277. 

estormir (d. sturm-Îre) in Aufruhr 
seisen, refl. sich aufmachen, auf- 
springen 5014, 5061. 5472. 9532, 
9767. 

I. estörs #9. von estördre. 


(estout-fa) s. /f. Tollkühnkeit, 
*1071. 2326. 2608. 

estovoir s. estavoir. 

estout (stultum) ad/.üdermütig 8836. 

estraier (strat-arium) ad. Aerum- 
irrend 4808. 7665. 7945. 

estraindre (stringere) fest susammen- 
binden 4287. 5953. 6160. 6402. 
1695. s. estroit, , 

estrainge, estraigne, estrange (exträ- 
neum) adj. 1685. 10622. 

estraint s. estrait #. estraindre, estroit. 

estrait, ceval * 1789. 7504. 

estrait (extractum) geéores 7591. 
(vgl. zu 1789). 

estrangler, estranler (strangulare) 
1308. 1332. 6717. 

I. éstre (*éssère) Werd., ref. 
*8005; e. mit Pic. Praes. *aoi. 
e. à qu. 9697. e. qc. à qu. * 5201. 
Prs. 1. sui 287. 2. ies 6184. 
10035.784. es 6792. 10036. 3. est 
13. 537. 4. gew. somes 124; 
sons 3618. 9465. 787. 5. éstes 
189. 1906. 6. sont 1650. /mff. 
I. ére 710. 999. estoie 455. 
5431. estoi 957. 2. estoies 
6792. éres 279. 3. ére 1939. 
ért 39. estoit 38. 53. 4. estie- 
mes 4693. 5. estiés 2469. 5844. 
6. érent 702. 1701. estoient 1700. 
Prs. Conj. 1. soie 483. 2. soies 
5997. 3. soit 1.496. 4. soiöns 
1959. 5. soiés 316. 6.9447. Zmpf. 
Conj. 1. fuisse 1291. 1805. fusse 
3419. fuise 2940. 3. fust 41. 125. 
4. fuisiemes 4628. fussiens 125. 
fuisons 580. 5. fuissiés (254/46.) 
110. 7657. fuisies 763. 2281. 
6. fuissent 599... 2307.  fui- 
sent 2669. Perf. 1. fu 1550. 
fui 1742. 2. fus 6184. 3. fu 
18. 69. 4. fumes 1505. 4737. 
S. fustes 1901. 4996. furent 
50. 612. Aut. a) 1. ier (*710). 
ere 1166. 1192. 289 1. 10559. 
2. eres 2881. iers 6889. 3. ert, 
hert 442. 3350. iert 472. sara 
3608. sera 310. 4. erme 
2187. 9456. seromes 4703. 5. 
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seres 106. 6. seront 406. 
9471. b) 1. esterai (*510). 
3. estera 921. estra 4626. 5. 
estrés 2699. esteres 510. 1840. 
6. esteront 878. Cond. 1. se 
roie 3346. 3. estroit 3568. este- 
roit 2398. 5844. seroit 142. 1800. 
4. seriemes 4927. 5. series 7627. 
6. seroient 4700. 

2. éstre (*éssère) s. m. Wesen 2186; 
de put e. 10199. 

3. estre (estra Du-C.)s.f. Wohnung, 
meist Fenster u. &. 3144. “1858. 

4. éstre (extra) präß. ausser 252. 

estrée (strätam) s. f. Strasse 744. 


2. 
estreper (exstirpare) * 5170. 
estrier s/. estrief, estrieu (* strépum) 
Stegbügel 1571. 9918. 
estrif (d.strit) s. m. Kampf 3207. 
à grant e. um die Wette 3813. 
estrillier (*strigill-äre) söriegeln 2058. 
estrine (ströna) s. f. eig. Neujahrs- 
geschenk *655. 
estrivér v. estrif sanken 1233. 
estroit (strictum) adj. 1703. adv. 
. 4921. a estroit *203. 
estros fs à estrous durchaus 191. 
5. 34 203. 
estut s. estér (stare). 
esvellier (ex-vigiläre) 802. 5591. 
esuer s. essuier, 
esvolér (ex-volare) rf. auffliegen 
2325. | 
et con. einen Nachsats cinleitend' 
* 1426. 
éd, euc s. avoir. 
éve, eig. éve (aqua) 5. f. 1855; 
vgl. eive, | 
€ir (augürium), boin e. Glück 918. 
3037. | 
eure, heure, ore (höra) s. F-| 
2381. garder l’eure * 4914. 
2. eure, phonct. =m évre, st. vevre, | 
œvre (öpera) s. f. 10174. 10878. 
3. eure, Phonct. == evre sf. uevre, 
œvre, v. ovrir (aperire) 799. eures 
2916. 
euriél s#. origl (*aureolum) s. m. 
Goldamsel 1368. | 
1. eus, els (illos) 1438. 
2. eus, ces (dpus) s. m. 3815. 1785. 
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Fâble (fäbula) s. j. faire f. de qu. 
1566. 

1. fache, face (faciem) s. f. 9049. 
I 


9051. 
2. fache (faciat) s. faire. 
fachon, f. façon (factionem) s. f. 
Gesicht 8100. 10702. 
faé (*fat-atum) gefeit 1041. 1062. 
2542., desfaé 5722. 
fage mmfas ge *2028. 
faillir, falir (*fallire) à qe. 1648. 
abs. su Grund gehen 1712. pt. pf. 
faillf 2776. cose faille 7917. c. 
falie 926. 3. Cond, fauroit 340. 
1. fain (faenum) s. m. 1378. 1761. 
2063. 2257. (1981?) 
2. fain (famem) s. f. 5660. 198 r?. 
faindre (fingere) in se f. nachlüssig 
sein 4591. 7888. 
faire (facere) — sprechen, sagen 
156. 589. stellvertretend *508. 
1694 ; faire à /nf. *939. faire à 
qc. “10. faire que Nom. quel 
faites °9852. »schätsene. prs. 
1. fag 3426. faig 9173. 2. fais 
1396. 3. fet 589. * 4. faisons 
6618. faites 2597. 5. fétes 2182. 
6. font 1661. prs. cy. 1. face 
1687. fache 113. 2. faces 7302. 
faches 76 3. face 74. 117. fache 
8964. 6. facent 4818. /mpf. 
3. faisoit 1356. faissoit 267. 6. 
faisoient 5712. Cy. 1. fesise 2838. 
5227. fesisse 2939. 3. fesist 43. 
feist 274. 6. fesissent 2477. feis- 
sent z771. Pf. ı. fis 451. 3784. 
2. fesis 102 2387. fessis *589. 3. fist 
39. 52. 6205. 4. fesimes 5096. 
fesistes 6204. feïstes 27607. 
6. fisent 1894. fissent 782. 2666. 
4504. 5062. 9907. firent 229. 
Fut. 1. ferai. 179. frai 7oo0o. 
fera 3439. 2. feras 515. 
3. fera 1339. 2890. 4. ferons 
830. 1502. feromes 10835. 5. 
ferés 2610. 6. feront 426. Cond. 
1. feroie 1657. 3. feroit 201. 
5. feriés 7765. 6. feroient 2826. 
Imp. 2. Sg. 2. PI. faites 1907. 
1. PI. faisomes 4758. | 
fais (fascem) s. m. Last 6804. à 
un f. mit einem Mal 2017. 
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faitement s. confaitement, sif. 

falir s. faillir. 

fau, /rs. fou (fagum) s. m. 8815. 

faucart, entw. faugart, faussart o. 
faucart, fauchart (so noch nfr.) 
(v. falcem) s. m. sichelförmig 
gekrümmte Wurfwaffe 675. 

fauroit s. faillir. 

1. fous, /r. fous, fols v. fol s.d. 

2. faus, fals (falsum) adj. 709. 

ferant, ferrant, em. -nde grau 
1490. 1497. 1785. 

fausér, faussér (falsare)dwrchörechen, 
527 (v. Panser). 718. 10747. 

fel, acc. felon adj. treulos 213. 
955. 10010.; dass 

felenese, felenesse /em. (felon-Issa) 
2680. 10793. 

felonie (felon-ia) s./. Treulosigkeit 


214. 309. 

fendre (findere) ads. d'ire f/atsen 
8374. 

1. fera == jui. v. faire. 

2. fera = fut. v. ferir 7374. 

ferér (ferr-are) 1123. Ppp. feré, ferré 
700. 715. mil Eisen beschlagen. 
voie ferée gepflasterte Strasse, 
770. 1528. cemin f. 872. 10014. 

ferir (ferire) 592. 2442; f. qu. un 
cop "7156. rs. 1. fier 2460. 
fierc 2831. 3. fiert 640. 862. se 
f. 1857. 6. fierent 2364. 
Gy. prs. 3. fiere 3067. cy. ipf. 
3. ferist 3291. 8767. Pf. 3. 
feri 1324. 1848. 2. ferirent 6939. 
Fut. ı.ferai s£. ferrai *507. 6916. 
2. feras 77. 3. fera 7374. Cond. 
1. feroie 2730. 

fermeté (firmitätem) s. /. Feste 
2704. fremeté 8747., id. mit 

ferté 1785. freté 255. 

fervestir(fer vestir) 7843. pp. fervesti 
1827. fervestu SPP. 7411. 

festé (* festdcum) s. m. Strokhalm 
789. 

feu s. 1. fu. 

1. feure, feurre (4. fodr) s. m. Futter 
*228. 781. 

2. feure (4. fodr) s. m. Scheide 1005. 
2920. 5887. 

3- feure == févre (fäbrum) 5. #7. 1483. 

féuté 5. f. *8188. 


t 


mo em ET a a En 


GLOSSAR. 


feutré, feltré (filtr-âtum) ad). mit 
Fils gepolstert 1925. 

fi, fit (fidum) adj. sicher 38 ; subit. 
m. de fi 2276. de fit 2800. 

fiance, fianche(hd-antia) Versprechen 
190. Sicherheit 1839. 

fianciér, hanchier (fid-anti-are) 4582. 
8075. 10264. 

fiauté (feal-tâtem) s. f. Lehensad 
1203. vgl. feute. 

fichiér (*ficcare) 7005. 9015. 

fie (ficatum) s. m. Leber 3141. 

fie, fiéf s. m. 4664. 8065. pi. hies 


7968. 9421. | 
1. fiér (fidére), 3. «y. ps. fit 4007. 
2259. 


2. fier (férum) adj. desrübe f. 6124. 
fieror (her-örem) 4958. 10661. 
fierté (fier-itatem) s./. Séoëz 835. 


841. 1402. 

fiértre (féretrum) Religuienkasten 72. 

fiés s. fé. 

fieus ?. st. fius, fils (hlius) 102. v. 

fil (filium) s. m. 447. 

fl (filum) s. m. Strömung, (vom 
Meere) *1194. 

filét (fil-fttum) s. m. Netz 2846. 

filleu, filleul (Gliölum) s. m. Pafkes- 
kind 9846. 10221. 10231. 

fin 1. adj. (*finum) 135. 2. swöst. 
(finem), faire fin *2245. 

finér (fin-are) erden *1250. (*2245) 
qu. de qc. 3912. 

fis *54 s. fieus, fil ı. 

fit s. fi und fiér. 

flaiel (flagellum) s. m. Ouserdalken 
am Thor 2925. 

flairie * 7778 in char flairfe dessere 
fläistrie v. 

flaistrir we/ken. . 

flanbe (flamma) s. f. 2140. 

flanboiér (flanbe-icâre) j'sr2#elr 6774. 

flanc, #7. flans s. m. 2404. 8292. 
9713. 

flatir ir. su Boden werfen 229. 

fiér, flour (flörem) s. /. 1210. 3290. 
feines Mehl pl. 2443. 

fiorete (flor-ftta) s. /. 7407. 

Horf (*floritum) dlühend, v. me- 
lirtem Haar 1541, targe florie 
10870. Pasque florie 2323. 

flgter (fluctuäre) freiben 9206. 


_ 


GLOSSAR. 


flun (flümen) s. m. 1552. 

foi (fidem) s. j.; doner les fois 
verloben 2091. 2709. 

foie, fr. foiée (vic-ätam) s. /. Mal 
5094. 9478. 
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forlingier (foris lineare) aus der 
Art schlagen 7074. 

1. forment (forte mente) adv. 1667. 
9801. 

2. forméni (frümentum) s. m. 3692. 


foier (föcärium) s. m. Feuerstätte! formisse, f. forsmise, ppp. v. fors 


7251. vgl. fouier. 

foilli (foli-ftum) 62. 1534. 
10003. 

foillie ot) adj. *1838. 5669. 

foillu (foli-dtum) adj. 5249. 

1. fois (vicem) 5125. 

2. fois s. foit. 

foit (ffdem) 222. s. foi. 

folage (föll-äticum) s. m. Z’horheit 


1979. 
folér -(füllére) #reten 7899. 
foloier (foll-icäre) detrügen * 4473. 
folör (foll-Srem) s. f. 515. 
fols 9. v. fol (föllem) 7%or 1353. ; 
faus Pk. st. fous 10596. 427. 
fomiér (*fimérium) s. m. 2908. 
fondér (fundare) 7665. 


metre (foris mittere) 5396. 


® 1838. | fornir s. furnir. 


férque s. force 1. 

férs, for (föris) adv. ausser *56o, 
hinaus 795. 819. fors que »ausser 
dasse 3475. 

forsener (foris- d.sin-äre) ads. den 
Verstand verlieren, rasend wer- 
den 5179. 

fosnier * 6751. 

fossé (foss-atum) s. m. Graben 665. 
1726. 

fossiér (foss-ärium) adj. ur in Vbdg. 
wie lere f. Sirassenräuber 7249. 
7702. 

fouier (föcärium) s. m. 7296. s. zu 
10474. s. foier. 


. fondre (fündere) vergehen (eig. | fouiere (focéria) s. f. *10474. (Con- 


| schmelien) d’ire 8846. 


jectur). 


2. fondre, foudre s./. Blitz *1725. | fou-ir (*födfre) degraden *5360.6. fs. 


font (fontem) s. m. 5040 v. d. Taufe. 
font (fundum) s. ms. 3444. 
for s. fors. 


forbir (@. furban-tre) puiser, glätten | fouriere (Z. fourier) 611. 


237. 517. 

1. förce, forque, fource, f. N 
(fürca) s. /. 5174. 7005. 

2. förche, /. force (fortan) s. 0% 
Gewalt 7816. 

3. forche, /. force (förpicem) s.f. 


fuient 8980 
four, for (fürnum) s. m. 2674. 
fource s. förce 1. 
*10474. 
5. fous, 27. von fouc, folc (d. folc) 
s. m. Heerde, Schaar 1345. 
2. fous s. fol. 
fräille (frâgilem) adj. 6489. 
frain (frenum) s. m. 7846. 
frains * 7600. 


sor 


Scheere; la forche paist le pre | fraine, fraisne (fräxinum) s."#.2707. 


02384. 
forceur, forcör (fortiörem) 3536. 
forclére (foris cläudere) 25. for- 
clés 7961. 


fraindre (frangere) App. 1. frait 
(fractum) 10871. 2. fraint (asa- 
logisch nach Inf. == * franctum) 


717. *5548. 7634. 9787. 


foré st. forré (v. forre, fuerre) ge- | frairin, frarin (fratr-Inum) adj. élend 


füttert 1228. 3753. 9856. 
forest, foriest s. f. * 363. Conj. 
Hd. foriaus, 1729. pl. fores 1703. 


1739. 
forestiér (forest-ärium) s.##. 1727. 


1733. 
forfaire (foris-fâcere) schaden 2599. 
2816. 7967. 5. zu 9859. 
foriaus *363. 
forjur&r(forisjuräre)adschwören1g34. 


10000. 

frait (fractum) s. fraindre. 

franbaut s. m. *17 

franc (d. *francum) edelgeboren 188. 
909. 1071, davon 

franchise, francise (franc-itiam) s./. 
1072, ÿbertr. Edelsinn 1087. 
6298. 

frecont (fecundum) adj. * 2087. 

fremér, fermér (firmare) einschliessen 
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252. elme a 9910. & bataille | fust (füstem) s. ms. Æo/s 3988. 4367. 


fremde 74 
fremerie s. F Feste * 3502. 
fremeté s. fermeté. 
fremir (*fremire == frémère) sitiern, 

in Wallung gerathen 3328. 


4464. Baum 6382. 


Gaaingerfe (gaaingier-aria) s. /. de- 
stellter Acker, Feldwirthschaft, 
Meierhof 1290. 


fre6r (fragorem) s. f. Furcht, | gab, Nom. S. w. Acc. PI. ges (+. 


Schrecken 6297. 


fresé, fressé mit Fransen versiert 


8326. 10125. 
freté s. ferté. 


gaber) Spass 1263. doner un g. 

2592, torner a gas 8857. 
gabér (*gabbare) spasses 177. 911. 

34. 946. 1012. se g. à qu. 2954. 


9 
friénte (*frémita) s. /. Zärm 1384. | gabois (gabb-énsem) s. m. Schers 


froc pl. fros s. m. Mönchskutte 
1430. 1447. 
froér (* fröcare) zerbrechen * 1051. 


7912. 
gagier (d. vadi- are) gewährleisten 
8074. se g. * 966. s. ier. 


2572. 5548. 7767. 10568. 10657. | gaiänt (*gagäntem s/. gig.) Kies 


froiér (fricare) reiben, puisen 236. 


s. m. 502. 


frois, entw. st. fres (frisc-um) o. sw | gaiengier 2893 s. gaignier. 


schreiben froit (frigidum), adj. |gaignier, gaingiér, 


fer f. 9031. 
froisier, /. froissier (*früstiage) ser- 
Brechen 1849. 9934. 


I. fronchier, ?. fronkier, froncier 


(*froncare) schnausben du nes 898. | gaires adv. 6861. 


gaaigniér (d. 
*wadanjan) zweisildig 230, drei- 


silbig 411. 972. 2893. (gaiengie). 
gaimenter rfl. jammern, wehklagos 


2367. 
10843. 


2. fronchier, J. froncier (*frontisre)  gaite (s. verd. v. gaitier) s. f. 


in Falten legen. le grenon 7197. 


ppp. froncié gerunselt 1735. 
fros s. froc. 


Wache 9432. 
gaitement (v. gaitier) s. m. Wachen 
6206. 


froter (nicht von * frictare) reiden , gaitiér (d. wahtên) rl. 6049., qu. 
205. 


„?esP. streifen 1973. 


. fu, f. feu (föcum) s. m. Feuer plats. 


*474. 803. 2850. 7898. 

. fu (fuit) s. estre. 

. fuie (füga) s. f. Flucht 487. 

. fuie = fu je *2777. 

. fuient 6. ps. v. fu-fr. 
. fuient 6. ps. v. fo-fr, fouir. 

fu-fr (* fugire) 3994. s'en f. *49; 
s. m. 6413. 

fuisil (föc-flem) s. m. Fewerstein 
7897 

fuison  ensiönem) s. f. Menge 1376. 
1378. 

furni sé. forni auıgeführt, stark 
*63. *506. 2150. 2255. 9398. 
Pt. Pss. su 

furnir (d. framjan) ausführen, f. 
bataille, 
loiers 8067. son poindre 10032. 
joste 20. 

fus == 1. föcus s. fu. 2. *füisti s. 
estre. 3. füstis s. fust. 


= NO = D 


aus Galatien, paille £. 
10667. 1774. 

galop s. m. 3090. 

gangart, fr. gaignart adj. kün- 
disch 109. 

gant (d. * want) s. m. * 8076. 1266. 

ante (*gantam) s./. Gans 4042. 
6446. 


garandir, garantir Gewähr leisten, 
schütsen 7778. 7560. 

garant s.m. Gewährsmann, Gewähr, 
Schutz 2084. faire qu. g. de mort 
2387. nen avoir g. de qc. 10785. 
faire g. à qu. 8444. avoir g. de 
qc. 8442. 

garantison (garant/r-itiönem) 5. /. 

Schutz 1364. 


Schlacht liefern 128,|garche, f. garce (fem. su gars, ol. 


garçon) 5. f. 1545. 
garchon, /.garçôn Acc.su gars (*gär- 
cio) s. m. 1080. Anade, Schurkt. 


garde (s. /. ver. vom garder) 1. 





GLOSSAR. 


abstract: avoir garde ads. »in Ge- 
Jahr seine, su fürchten haben 
1770. avoir g. de qu. 1738. 8808. 
faire g. de qc. verschonen 9122. 
se prendre g. de qc. wahrnehmen 
1990. avoir en sa g. 9598. 
avoir qCc. en g. 57. destrier de 
g. *8570. destrier en g. #6. 
2. Wächter 8184; Statthalter 
9622. 

garder (aid. warta-äre) blicken 1299. 
1421, dewachen 1822. sich hüten 
“233. 

garir (got. varjan) Zr. 496. 529.10282. 
gara 7. fut. (sf. garra, garira) 
garoit cond. 2918. ref. 28. abs. 
1188. 1433. °4260. 3. cj. prs. 
garisse 502. 9. p/. garist 23: 

garison (garir-itiönem) s. f. Vor- 
rath, 2092. Rettung 8501. 

garniment (garni-mentum) S. 
Rüstung *354. 1576. 9897. 

garnir (ags. varnjan) versehen 2244. 
8131, rüsten 10007. se g. de qc. 
9023. PP. garni roch 9572. 9791. 

gas pl. v. gab, s. d. 

gascon adj. aus der Gascogne 504. 

gäste (västum) adj. 1169. 

gastél (4. wastell-um) s. m. Kuchen 
1059. 

gaster (vastäre) verwüsten 1527. 
1704. 8722. 9948, qu. ® 2284. 

gestir (4. *wastjan) *5192. 


gavai * 3069. 
gaudine (d. walt-ina) Waldung 
6 


Mm. 


363. 

gaverlot s. m. Wurfspeer 1970. 

gaut (d.walt) s.m. Wald 4 398. 1008. 
1842. 

gehir s. jehir. 

gehui, jehui (iam hodie) *3110. 
3619. 2729. 

ge-fr s. jehir. 

genoil, genol (genfculum) s. m. 
6159. 9113. 

à genollons da genücul-ônes) adv. 
Æniclings 1808. 

gent, jent (gentem) s. f. Volk 355. 
8336. 

gent (genitum) adj.arlig, hübsch 322. 
350. jent r8g9r. adv. gentement 
1734- 
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gentil (gentilem) adj. edel geboren 
. 30. 446. 586. 1540. 1542. 

germain (germänum) adj. echt, 
leiblich, cousine g. 2276. 

gernon s. grenon. 

geroier s. gueroiér. 

geron, giron (ald. gêrun, A. zu 
gêro) s. m. Schoss 9347. Seite 
des Kleides an der Hüfte 2017. 
3136. Seite 1365. 

gesfne (v. gesir-{na) s. /. Wochen- 
beit gro. 

gesir, jesir (jacére) 6082. 144. se g. 
1535. 1878. prs. 3. gist 73. 
512. 665. 5. gisiés 932. 6. gi- 
sent 8426. /mpf. 3. gisoit 1535. 
9739. 6. gisoient 486. Pf. 3. 
jut 1878. 3285. gut 6512. 7042. 
6. jurent 8535. Furt. ı. girai 
5850. 3. gira 2327. 5. girés 
6332. 6. giront 3057. P. prs. 
gissant D/. gissans 3196. Ger. 
gissant 3203. ppp. jeü 9476. 
get 8708. 

gesmé s/. gemé (gemm-dtum) adj. 


7145. 

gene, Veste (gesta) s. f. Geschlecht 
2125. 9696. 10801. 

gist (jacet) s. gesir. 

getëfs (geter-atftium) adj. gegossen 
(v. Metall) 1409. 

getér (*jéctare) werfen; la main 739. 
geter qc.de l'escrin Aerausnchmen 
1244. 1263. 9313. defreien, del 
peril 1604. ausslossen g. un brait 
1327. 6369. un ris 8279. g. al 
vin 2531. 

geule, goule, gole (gülam) s. f. 
898. 1307. 6362. 6716. 1157. 

gie, detonte Form v. je, jo (ëgo) 
1908. 

giet (s.v. su geter== * j&ctum) s. m. 
Spannstrick um den Fuss eines 
Falken 2320. ju 

giron s. geron. giu s. ju. 

glachiér, 7 ie v. glacefglaciem] 

eiten 6191. 6400. 10059. 

glous (*glütto) s.m. NM. Schurke 
1047. 10756. Acc. gloton, glouton 
640. 1042. 

gone s. f. Rock, bes. der Mönche 
6577. 71719. ? 1119. 


® 
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gonfanon s. confanon. 

gonfanoniér (gonfanon-érium) s. m. 
Fahnenträger 3839. 9900. 

gorgiere (gorge-aria) 
6366. (gew. Halsblech d. Pansers). ı 


governér (gubernare) ads. steuern, | 


rudern 9561. 
goule s. geule. 
1. gräille (cratäcula?) s. f. Gitter 
1985. 1990. 
2. gräille (gracilem) s. /. 7rom- 
pele 2523. 
grain (d. gram) defrüdt, 
1063. 1561. 
grandisme (grandissimum) ad). 7642. 
granment (grande mente) adv. 9527. 
grase, fr. grace (gratiam) s. /. 10390. 
grasier, grasiiér (grati-are) 5665. 
graviér (keit. grav-arium) s. m. tes 


sornig 


6824. 10258. 
gré, grei (grätum) s. m. *258 gres 
abs. Dank 2271. de gré gern, 


de gres 8213. de bon g. 2292. 


de son g. 1049. 9839. savoir g. | 


de qc. 2503. metre en gré *258. 
grenon 5. m. Bart 6576. 9015. 
fronchier le g. 7197. f. le gernon 
652. 
grenu, guernu sf. crenu kernu (cri- 
nitum) mi grosser Mähne, bei 
destrier, 8351. 9481. 9516. 9644. 
gres s. m. Sandstein 3927. 
grevance (grever-äntia) s./. Kummer 
8. 


909 

grever (v. grief = *grövem) 1327. 

grigois (*graecensem) adj. griechisch 
5422. 

gris (d. gris) adj. grau 3513. s.m. 
Grauwerk 607. 1575. 5. vair. 

grongier, jf. groignier (* grunniare 
v. grunnire) murren 930. 

gros (grössum) adj. 2007. le gros 
del ceur 3106. 4993. 5003. le g. 
(del baston) 2006. 

gré s. f. 4042. 6446. 

Œué s. gués. 

guenchir, guencir (d. wenkjan) aus- 
weichen 639, frans. 3270. 6944. 
g. la rene umwenden 10920. ref. 
u. aës. vers q. sich su 7. drehen 
7533. 7630. 

gu-ér s. juér. 


s. f. Kehle| 


GLOSSAR. 


| guere, guerre (d. werra) s. f. 26. 


43- 

; gueredon, guerredon (*widar-donum 
d. 1.) s. f. Lohn 44. 1693. 

gueredonér (*widar-donare) /ohnen 
1218. 1282. 

gueriér, guerriér (guerre-ärium) ad}. 
7934. 10029. 

guerpir (d. vairpan) verlassen 9. 

guerroiér, geroier (werra-icare) qu. 
bekriegen 335. 1402. 1630. 

gués (* vadus) s.m. Furt °7751. 
8485. "547. gué 499. 

guice, guiche »eders guinche, guige. 

.f. Band sum Anhängen d. 

Schides an d. Hals 2498. 2275. 

guicét, /z. guichet s2eden guischet, 
p. wisket s. m. Pförtchen 7193. 
802. 1405. 

guienäge, guionäge (guion|?. guié 
äticum) s. m. Geleit, Schuts 60 
200. 422. 

| guier == nf1. guider, (dessen d 
dem ital. guidare sein Entstehen 
verdankt) qu. führen 2008. 9803. 

guilechier * 978. 

guise (d.wisa) s. f. *1067., à g. de 
qu. nack Art 7483. 10754. 


H. aspirirtes ani. h schwindet im 
Pik. 

haberc s. auberc. 

1. hace, hache s. ache. 

2. hace ÿ. prs. g. 
104. 

ha-f s. ahi. 

haie ca *haga) s. f. Hag, Gebüsch 


vorn häir 


1300 

hair, # . air (d. hatjan) 3936, 9946. 
I. Fi hec 10159. >. het 3967. 
heit 9459. 9574. 6. héent 8902. 

haitier, aitier (got. [ga] hait-jan) #- 
freuen, aufmuntern, ppp. sitie 
2913. 

hanap s. anap. 

hanste (hasta) s. /. 3x5. s. anste. 

hapér (d. *happan) Jacken, fassen 
1043. 1081. 

hardement (hardit-mentum) s. #. 
Muth 1003. 

hardi, £. ardi (££2. zu hardir = 4. 
hartjan) 31. 


GLOSSAR. 


harnas, arnas s. m. 7090. s. arnas. 

hart s. f. Wiede, Strang 2194. 

5. art. 

1. haste s. verd. f. v. haster ‚Zile' 
en h. 4016. 6348. *78. . 

2. haste s. /. de porc 4041 Rücken- 
stück. 

haster, aster (d. hast-äre) 1668. 1762. 
3582. 10576. 

hastivement, ast. (hast-iva-mente) 
2505. 6348. 

haubergier pansers s. aubergier. 

hauberc, auberc, haberc (2. halsberc) 
s. m. Panser 32. 90. 236. 1032. 

haucier (alt-iare) 927. 

hautäl (alt-älem) adj. 48 r. 

herbe, erbe (hörbam) s. /. 1535. 

herbergage (herberg-fticum) s. m. 

6 


9507. 

herbérge (d. heriberga) s. /. 10628. 

herbergerfe (herberg-aria) s. /. 
Nachtlager 2026. 8220. 

herbergier, herbregier (v. herberge) 

- beherbergen 1103. 1107. abs. 559. 

. Nachtquartier nehmen. 

herbier (herb-ärium)s.m. Wiese 6199. 

herbous (herbösum) adj. 507, er- 
bous s. m. 584. 1788. 

herbu (herb-ütum) adj. 5217. 

hermin s. ermin. 

hermine s. ermine. 

hermite s. ermite. 

hersoir (heri sérum) adv. 5626. 

hert == ert (erit) s. estre. 

het s. hafr. 

hestes vos s. estes vos. 

heuses, heusses s. f. Röhrenstiefeln 
6464. 1407. 

hicier hctsen “1591. 

hideus, isdeus, hisd6s (hispidösum) 
2709. 3039. 6152. 

hieume 7643 s. elme. 

hisde (*hispidum) s. m. Schrecken, 
Grauen 6170. 

hoir, oir (haéres) s. m. 1716. 3567. 

hon, home (hömo, höminem) s. x. 
1) Mensch 656. 1135. 2) Lehens- 
mann 3481. vgl. lige. 

honir, onnir (d. hönjan) 1843. 1867. 

honor, onor, onhor (honörem) s. /. 
Lehen 470. 550. 768. Ehrenbe- 
zeugung 1282. 
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hontage (honte-fticum) s. m. 3315, 
9619. 

honte (*hônita) s./. Schande, masc, 
® 3128. 

honteus (honte-dsum) adj. 1095. 


hou, ou s. u. 
hu (5. verd. m. v. hüér) Geschrei 


4501. 
hucier, huchiér (*hüccare) schreien, 
rufen, à qu. 2740. 
hüée (hufer]-äta) s. f. 10645. 
hüér schreien, trans. 2718. 
hui, ui (hödie) 731. 4224. h. mais 
511. 880. 
huis, uis (östium) s. m. 7Aür 4084. 
humelier (humiliare) 1075. 2320. 
humleté (humilitatem) s. /. 1010. 
hurtér stossen, antreiben 399. 
hustin s. m. Geschrei 10006. 


1. I (ibi) adv., v. Personen u. Sachen 
%* 36 


2. i == il *9735. 
ja (jam) mit Negation (ne) 310 »nie«. 
jadis (jam diu-s) adv. 8044. 
ialme, iaume, iaume s. elme. 
jambe, jamble (*camba) s. /. *7484. 
icel (ecce-fllum) 957. 
iches %/. fem. v. icist, 1222. 
icho, ichou, f. ic6 (ecce hoc) 2128. 
1291. 
icist (ecce iste), A. PZ. ices 13. 
fdele, fndele = fdle (*idölum) s. . 
6233. 9711. 9728. gor. 906. 
jehir, gehir, geir (v. d. jehan) 


sagen, gestehen 3347. 8879. 
9528. 

jehui s. gehui. 

jel==je le 1139., s. jeu. 

jent s. gent. 


jentil s. gentil. 

jes == je les 5513. 

lies 2. Ps. prs. von estre. 

jesir s. gesir. 

jeste s. geste. 

jeter s. geter. 

jeu=sjel (s. d), je le 2713. 

jei 2... von gesir. 

lus” & æmiels, *oeils, 27. v. oeil 
(ôculum) Auge 370. 444. 1581. 
3053. vgl. oel. 

if (d. iv) s. m. Taxusbaum 8343. 


37 
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GLOSSAR. 


igués, 7. v. iguél, igal (aequalem) | iret€ (hereditätem) s. /. Eröschaft 


1704; cfr. ingal. 

ileuc, illeuc (illo löco) adv. * 932. 
4450. 9430. illeuques 7477. 

ille, isle (I{n|sula) s. /. 547. 

inde (indicum) ad). indigo, dunkel- 
Blau, neben bleu, vert "2017. 

indele s. idele. 

infer 3057 s. enfer. 

ingal æquélem)adÿ. 5579. cfr. igues. 

Inocent *3014. 

joglére (joeulätor) 13. ec. 067. joug- 
leor 7. 3213; daneben jougler 
(also == *joculärem) *7674. 

johir, jo-fr (gaudére) 3953., Pf. prs. 
jotant s. d. 

joianche, f. joiance (joier-éntia) s.f. 
1820. , 

joiant ff. Ars. von jofr (gaudèére) 
froh 347. 

joidi (jovis diem) *891. 

joie (gäudia) s. f. 10704. 

joir s. johir. 

jonciér, /. jonchiér (‘üncare) 7086. 

jér (diüraum) s. m. toute (I s. = 
1211) ior 1420. 1488. 1532. 

jornee (diurn-4tam) s. f. 1. Tag. 
2. Tagereise 4100. 

joste (jüxta) Zrdd. 930. 1131. 

joste, jouste {s. verd. v. joster) s. f. 
Lansenbrechen, Kampf 580. 760. 
2650. 10123. 

jostér, joustér (jüxt-äre) #. #. aôs. ; 
eig. susammenkommen 0. bringen, 
v. Lansenspiel 283; versammeln 
9570. 

jou (ego) éctonte Form »ich« 195. 
6335. vgl. gie. 

j$venes (jüvenis) *132. 144. 

jovént (*jüventum) s. m. 2334. 

jovénte (*jüvéntam) s. f. 2173. 

jougleor, jougler s. joglere. 

joustée (jüxt-£ta) * 506. 

iqui (eccuhfc) adv. hier 307. 

irascu (*irascutum) 559. sw iraistre. 
910. rl. 852. 

ire (Iram) s. /. 1002. 

iré sm. irié (irätum) adj. zornig, be- 
db 575. 10759. 

iresfe che . f. 1074. 

iretage, eritage (heredität-icum) s. z. 
122. 0623. 


313. 813. 881. s. erité. 
iretier (ireté-érium) 5. m. Zrbe 4595. 
irié s. ire. 
irois adj. *6321. 
iror, irour (Ir-örem) s. f. 418. 


4209. 
irous (ir-Bsum) adj. 4186. 
is 2. sg. /mp. v. issir *exire) 2110. 
isdeus s. hideus. 
islage s. ullage. 
isnel, »#. sg. isneus adj. schnell 
6637. issniaus 7162. 
isnelement adv. 487. 679. 1035. 
issi (aeque sic?) 597. i. com 55. 
1148. 


issir (Exire) 53. 389. 2802. 2956. 
prs. 3. ist 913. 4509. 6. issent 
4923. 6439. prs.g. 1. — 6451. 


3. isse 9988. Impf. 3. issoit 
2928. Pf. 1. isi 9345. 3. issi 
2931. 4. issimes 6287. 6. issi- 
rent 4658. 4814. Æuf. 1. iste- 


ral 2482. 3. istra 2380. 2811. 
4. istrons 9455. 6. istront &78. 
Cond. 1. istroie z810. mp. 
2. 58. is 2110. 7. pl. issons. 
10736. 2. pl. issiés 2367. 8273. 
2. 2. p. issu(s) 630. 9503. 

issie (*exdta) s. f. Ausgang 604. 

itant (aeque ? tantum) so ve) 2713. 
10251. a itant dann 4683. 


5885. 
itél (aeque? télem) edensolch 995. 
ju, /r. jeu, gieu (jöcum) s. #. 997. 
2174. giu 2549. 7977. ju del de 
*2537. ju de cortine 10963. 
jüér (jöcäre) spielen 165. 651. 914. 
999. glér 2549. 


jugiér (jüdicäre) &ôfr. j. à mort 
1824. 
juisemant (juise-mentum) s. /. 269. 


juisse (judicium) s. #. porter le j. 
de qu. 10939. 

ivoire (ebürfnjeum) s. m. 2065. 

ivre (ëbrium) adj. 913. 2782. 10090. 

ivreche, /. ivrece (ivre +itia) s. /. 
173. 

jurér (jurare) qu. 1863. 9728. ppp. 
m. act. Bedtg. juré 4457. 

jus (deorsum, deösum) «dv. Ainad 
576. 619. 755. 











GLOSSAR. 


jusque, jusques (deusque) adv. 1652. 
bis dass * 345. 

justiche, /. justice (justitia) s. /. Ge- 
walt 2038. tenir ‚grant j- 9723. 
mener par grant j. 9776. 
. justichiér, /. Sustieier (justiti-are) 
"376. 2944. 10277. 10981. 1150. 
j. eben confondre 

2. justichier, /.justicier justiti-érium) 
s. m. 6212. 10256. 

kaiele, /r. chaiele ‚gefälligst‘ *9682. 
s. caele. 


Kaine 8815 s. caine. 

kaine s. caine. 

kaitif s. caitif. 

kastoiér s. castier. 

kavestre, kevestre, f. chavéstre, che- 
vestre (capistrum) s. m. Halfter 
2062. 5803. 

këf s. chaoir. 

kenu s. quenu. 

kernu s. grenu. 

keroie s. croire, chaoir #. querre. 

kerstienté s. crestienté. 

kerü-e, kard-e, /. chard-e (carrüica) 
s.f. 4232. 

kéu, c$u (cöquum) s. m. 2119. 

kéëde (*cadüta) #59. f. von cheoir 
5613. 

kéue s. ceue (cöda). 

kevestre s. kavestre. 

kiérent, quiérent == quäerunt 7977. 

kietif s. caitif. 

kiévre, chievre (cäpram) s.f.; ravoir 
sa k.? 2744. 

kieute (culcitam) s. f. 2148. s. coute. 

kuve (cdpa) s. f. 8145. 


La, lai (illäc) adv. dort 1550. 7848. 
la ouques *329. 

lac (lacum) s. m. 672. 

lachier, /. lacier (laque-are) um- 

en 489. 10736. 

lai s. la. 

lai 2. ps. Sg. imp. v. laier lassen 
3823. 

laidement (laide ment) adv. 356. 

laidengiér (laid-emiare?) misshan- 
deln, krünken 143.946.987. 1094. 

laidir ( d.leidjan) schlecht behandeln, 


beschimpfen 4242. 4247. 9402. 





579 


laiens (illac intus) adv. 785. 786. 

laiér (*lagare) lassen, 2. sg. imper. 
lai 3823. 10040. Fwt. 1. lairai 
10579. larai 2489. 4603. 5. lairés 
® 1187. vgl. laissier. 

laine (länam) s. f. 2857. 

laire ? * 1868. 

lairis, laris, larris s. m. Drachfeld, 
Haide 611. 617. 630. 3991. 

lairon s. lere. 

laise, laisse (laxa) s. /. Schlinge 2895. 

laissiér, lasier (vg/. laier) (laxare) 
1088. 1164. 6951. 3. ps. laist, 
lait 1280. 7244. 7259. 

laissor (laiss[ier]-6rem) s. f. Zr- 
laubniss 401. 

1. lait (@. leid) f. laide adj. häss- 
lich 1155. s. m. Schmähung 956. 
1159. 2590. . 

2. lait 3. ps. v. laissier. 

lanche, f. lance (lancea) s. /. 91. 
94 1583: abatre qu. toute plaine 


lande s. f: 49. 9780. 

lané (lan-ätum) adj. 6264. 

lange, langle (laneum) s. m. Woll- 
kleid, sp. Büssergewand *8029. 
8422. 1126. 

language (lingu-aticum) s. m. 9456. 

Janier, laisnier, ag. s. m. gemeine 
Falkenart, dann auch adj. feige, 
schlecht 6901. 

larai 7. fat. v. laïér. 

lardier s. m. Speckkammer 3700. 

larechin, /. larecin (latrocfnium) s. m. 
6662. 

largeche, f.largece (larg-ftiam) s. f. 
Diebstahl, Raub 3730. 

largeté (largitätem) s. /. Freigebig- 
keit, Geschenk 1278. 

laris s. lairis. 

laron s. lere. 

ı. las, lag, f. laz (laqueus) s. m. 
(Heim-) Band 1952. 6008. 10067. 
2320. 

2. las, /. lasse (lassum) unglücklich 
152. 1803. 

lasier s. laissier. 

lasnéte s. f. "1095. 

lasque ?. ps. prs. v. laskiér, laschier 
(laxare) loslassen, schiessen lassen 


(Zügel) 4981. 336. 
37* 
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lasqueté, /. lascheté (lax-itatem)s./.| 2. l{e s. /. Hefe *217 (vin sor lie). 


Feigheit 311. 
lassér (lass-are) ermüden 1199. 6713. 


lasté Fase-ttftern) s, f. Müdigkeit | 


9755 
latin (latinum) s. m. lat. Sprache 
m Sprache überhaupt 5421. 


3. lie, li-ié o. loié (ligätum) 6988. 
liege, /r. lige s. m. persönliches 
Lehen * 10210. 


liet (lévet) 3. «y. ps. von lever (l& 


väre) 2930. 
>  Giene tum) s.f. kleine Mal 


I. ir > Oatum) adj. breit 369. 542. | liewe (ieuca) s. f. Meile 231. 


894. 

2. le (illum) Artikel; Pron. pers. 

3. le (illam) 92. == fr. la Ar- 
ñkel; Pron. pers. 

lechiére, liciére (*leccätor) 917, 
9689. 4. lechëér, lecheour Schma- 


rotzer, Lump 912. 1022. lecëor 
1140. 

legiér (levem-&rium) adj. dehend 
10020. 


lendemain == l'en de main 1235. 
s. endemain. 
lent (lentum) day. 2342. adv. 4358. 


8375. 

lére (lätro) s. m. 705. 1. fossier 
s. d., A. larôn 783. lairon 5840; 
coiement à laron Aeimlich 7198. 

1. lés, /. léz (latus) pröß. neben 
697. 1129. sudst. m. Seite 836. 
les a les 8136. 9881. 

2. lés (létos) s. 16. 

3. les Artikel u. Pronomen. 

letré (litter-Atum) iz Buchstaben be- 
schrieben * 1005. 1324. 

létre (littera) s. /. pl. Wissen- 
schaften 274. 

leveis Gevaticium) adj. pont 1. Zug- 
Brücke 60 

lever (levare) qu. taufen *57. 8147. 
10142 ; ads. sich erheben 814. 932. 

levier (lev- ärium) s. m. Hebel, 
Hebebaum 6580. 1220. 

levrier (lepor-ärium) s. m. Wind. 
hund 2895. 

leus ass lues (löco-s) adv. sofort 
#378. leus que sodald als gyıı. 

B 1. Mom. des Artikels. Sgl. (m. 
u.f.) #. Pl. (m.). 2. Dat. fem. 
Pron. pers. betont ihr‘ “389. 3. 
Dat. masc. Pron. pers. tonlos. 

liciere s. lechiere. 

1. lié (lsetum) adj. froh 249. 321. 
662. f. lie 2. st. liée *763. 


lige adj. hon 1. 7590. Vasall in 
einem best. Verhältniss zum Herra 
stehend, s. liege. 

liien, loien (ligamen) s. ws. 6989. 

limon s. m. Gabelbaum der Wagen 
scheere; v. Bett 1665. 

lin I) =v. linea Geschlecht 48. 2) 
== linum Leinen 2140. 

linage, lignage, lingnage (line- 
aticum) s. m. Geschlecht 310. 
1800. 7514. 10502. 

linceul (Iinteölum) s. #. 2149. 

lis 22. v. lit (léctum) s. #. 7307. 

8 


9428. 

liste (4. sta) s. f. Streif, Bort 
2018. 

listé(liste-âtum) ad”. gestreift 10128. 

litiere (lect-äriam) s. f. 2747. 2751. 

liu (löcum) s. m. par mi liu 2506 

livrer ‚iberare) liefern, qc. geben 
49 

ehem. livraison (liberationem) s. /. 
Theil 1377. 

loanche, f. igance (loer-éntia) s. /. 
Lob 1829. 

lo&ment (7. ar s. m. Ratk 5820. 

1. lo-ér care) loben 939. 

2. lo-ér (löcare) dingen 6614. be- 
zahlen, belohnen 7772. 
3. lo-ér s. loier 2. 

Toge (d. *laubja) s./. 8371. 10945. 

logiér (d. *laubjan) 8747. lojames 
*6293. 

loi (legem) s. f. Gesetz 2298. Glaube 
5051. à loi sack Art und Wast 


1540. 9445. 9473 

loiaute (loin Dtétem) 5. J. 1279. 

1. loier an) s. m. Bezahlung, 
LoAn 37. 19 

2. loier, lier (ligare) binden 793. 
804. 823. loeront 5929. #99. fem. 
.loie, f. loiée 5909. 

3. loier == lojier s. logier. 


GLOSSAR. 


loisir (licöre) zmpers. erlawöt sein, 
freistehen, 3.ps. loist 3172. 5. m. 
Bequemlichkeit, Lust 2156. 

lonc (löngum), fem. longhe, longue 
adj. adv. weit 1658. längs 220. 
s. m. Länge de ]. 16. 

longes (longas) adv. lang 8262. 

lons, loins (lonc-s adv.) adv. weit 
6114. 6477. s. lonc. 

1. lor = lors dann 5333. 8374. 
9360. 

2. lor (laurum) s. m. Lorbecrbaum 


rs. 

3. lor == illörum s. lour. 

lorrier, Igrier (laur-ärium) s. m. 1534. 
5230. 2077. 

los (laus?) s. m. Rath 4669. Zu- 
stimmung 5540. Ruf 1590. 

losainge, losenge (les-émia) s. f. 
Schmeicheleis Betrug, Lüge 9101. 
9183. 

losengerfe (losenge-aria) s. f. 9577. 

losengier ı) (losenge-arium) s. m. 
Betrüger 48. 2) (losenge-äre) 
Verb. durch Schmeicheln berücken 
1391. 

lôu (lüpum) s. m. 648. 

lour, lor (illorum) pron. ‚ li lour 
die ihrigen 8845. 

lot (*löttum) s. . Maas (Wein) 
2529. 

lous * 4192. 

luire, luisir (*lücére, lucëre) 3104. 


4945. 
lundi (lunae diem) s. m. 1490. 
lupart (leopärdum) s. m. 365. 10759. 
10777. 


Mache, mace #. make, s. /. Keule, 
Streitkolben 3983. 4053. 4002. 
4034. 4050. 4011. 

macheclier, /. maceclier (v. dem- 
selben Stamme, wie massacre) 5. m. 
Metzger 1957. 2582. fem. mar- 
checliere 2701 (7s.). 

machonér, /. maçonér (7. maçon == 
macio) mauern 2432. 

maçde s. f, Keule 860. 

madre s. m. Maserholz, anap de 
m. 4043. 1449. Becher 4014. 

mahangiér, mahaignier, mehaignier, 
verstümmeln 2910. 
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mahomerie (Mahom-ari-ia) s. f. 
Moschee 9630. 

mai s#. ma *585. 

main (mane) s. m. Morgen 10601; 
vgl. endemain, demain. 

ı. mains (minus) adv. 3564. 4270. 

2. mains (manes) v. mainoir. 

3. mains v. main (mane). 

4. mains 2. maint. 

maint 1) s. mainte communalment ; 
maint, mancher 12.;, fem. (?) 
*7189. 2) s. manoir. 

mainte (maintre) communalment 
insgesammt ° 3011. 4735. 5825. 
9938. 

maintenant (manum tenentem) sofor? 
378. de m. 373. 387. 9934. 

maintenir, maintenoir (manum te- 
nére) aufrecht halten 593. 3433. 
4524. maintient Perf. 879. 

major (majorem) 10700. 

I. mais (magis) adv. mehr, ferner- 
kin 1436. 9682. nunmehr 1715. 
hui mais 511. anuit m. 1752. ja 
mais 552. ne mais 1141. 6291. 
mais que 9754. cd. wenn nur 
943. ne mais que 9916. s. mes, 

2. mais ähnlich wie mar ?1702. 3398. 

3. mais böse "6141. 

maiséle, maissele (maxi(é)lla) s. /. 
Wange 2171. 6320. 

maiselér (maxill-ärem) adj. 
m. Backensahn 6839. 

maisiere (macéria) s./. Mauer 2739. 

maisnfe, /. maisniée (mansiondta) 
s. f. Gesinde, Schaar 2694. 

maison (mansionem) s. m, ? Haus 
"189. 

maistre (*mägistrum) 1. Sudst. *828. 
837. 917. mestre 1041. 2. Ad). 
m. cemin *836. 1293. m. rue 
1344. m. autel 1913. m. fenestre 
2872. m. coste 2907. 

make s. mache. 

mal, /. male (malum) adj. 1725. 

mal (male) adv. 6174. 

malade (male-häbitum) ady. 1908. 
m. en son cief 7306. 

malage (mal-aticum) s. m. Arernkheit 
1138. 

male” malle (4. malha) s. /. Æoffer 


1671. 9450. 9481 


dent 
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maleïçôn (maledictiônem) s. f. 
7184. 

maleïr (maledicere) verAuchen 6068. 
10383. Ppp. maleoit 1509. 10626. 
malleoit 1806. 

malement (mala mente) adv. 7357. 

maleoit, malleoit s. maleir. 

maléuré (mal-&ur-ätum) adj. 5083. 

malfé s. maufe. 

malostru (malum a um) ad). 
unglücklich 8353. 

mamele (mamf(&}tlam) s. sf. 8415. 
10530.; Z'heïl des Pansers 6027. 


manachier, manechiér, /. manecier, 
menaciér (*minac-iare) 4368. 
4406. 624. 

manage (manere-äticum) s. m. Haus, 
Wohnung 8805. 

manaide (v. manaidier, manu adjut- 
are) 5. f. Schuts, Gnade 1757. 

manandie (manant-la) s. /. Keich- 
thum 6342. 9792. 9799. ma- 
nantie 3503. 

manant (Dé. fs. v. manoir) ad). 
reich 1082. 9789. 9798. 

1. manche (*manicum) s. m. Stiel 


5909, 5. f. 5986. 

2. manche (manica) s. f. Aermel 
1583. 

manecier s. manachier. 

mangiér, mengiér (manducare) essen. 
I) verb. 1150. 1182. ps. 
mengue 9123. mangu 3623. 


2. mangus *1102. 6. mangdent 
656. 1. cj. mengue 9692. 2) 
sm. 400$, 

mangon eine Geldsorte, von der 2 
auf einen besant gingen, 505. 
Z171. 

manïiér, manoier (man-icare) ir die 
Hand nehmen, halten 1876. 
5913. 5985. 

manoir (manére) wohnen 2. prs. 
mains 3048. 3. maint 1727. 6. 
mainent 5785. 3. 2/. mest 7002. 
ppp. mes, vgl, remés. 

manois adv. sofort 7253. 
demanois. 

mantelét (mantel-ittum) s. #. 6633. 

mar Ge male) adv. sum Unglück 4449. 
95 


vgl. 


GLOSSAR. 


marberin, marbrin. (marmor-inum) 
adj. 7830. 2372. 

marc (d. mark) s. m. Gewicht 1680. 
2200. 

marce, marche (2. marka) s./.Grens- 
distrikt, Mark, Lündere, 101. 
120. 1654. 

marcheandfe (marcheant-fam) s. /. 
Waare 3736. 

marcheandise (marcheant-ftia) s. /. 
Handel 1224. 

marcheant (mercat-antem) s. »s. 
Kaufmann 767. 

marchecliere s. macheclier. 

marchi, marchis (mark-Ensem) s. we. 
12. 1542. 

marchié (mercatum) s. m. Markt- 
plats 944. Handelsgeschäft 1806. 

mari, marri (*marrftum) 229. detradt 
I 861. 1578. 9707. wahnsinnig 
9714. s. marir. 

mariement (marlta[re])-mentum s. #. 
Heirath 7267. 

marier (maritare) 1798. * 1057. 

mariment (*marrit-mentum) s. m. 
Trauer 8997. 

marir (d. marrjan) m. le sens des 
Verstand verlieren 6006. 

marison (marir-itiönem) s./. A ummer 
10734. 

markedi, mercredi (mercurti diem) 
s. m. 1888. 

maronier 5. 
10590. 

martire (martfrium) s. m. Gemetzel 
2610. 

martre s. f. Marder 2150. 9856. 

massis (massa-fcium) adj. massi:: 


m. Matrose 10454. 


3989. 

mat (Pers. mat) adj. traurig, nieder- 
geschlagen 5642. 

matér mat-äre) besiegen 1585. 

matin rin) adv. seilig 2605. 

matine (matutina) s. f. /rühmette 
832. 

matinet (matin-fttum) s. m. 4920. 

mavaistié s. mauvistié. 

maufé, malfé (malefätum)) döserGeist, 
Teufel 684. 1307. 1316. 2353. 
faire le m. vif 2814. 

maugré, mal gré (malum gratum) 
s.m.schlechter Dank, Flach 7266. 








GLOSSAR. 


maumetre (mal m.), übel zurichten 
ppp. maumis 635. s. metre. 

maus, mals (malus) s. #1. 1714. 

mautalent (mal talent) s. m. Unwille 
1002. 

mauvaisté, mauvaistié, mavaistié 
(*malvasitätem) s. /. Schlechtig- 
keit 1013. 1712. 

me . s{. ma (mea) pr. poss. 

meche s. metre. 

me-fsme (met *ipsimum) 4789. 

mel reden mal (malum) adj. 1777 
davon 

melement (mala mente) adv. 5518. 

mellée ass meslée (misc-ulata) s. f. 
Gemenge 529. Schlacht 1519. 

memgire (memöriam) s. m. "349. 

men D. s£. mon (*medm) 565. 

menbré (memorätum) adj. klug 670. 
merkwürdig 760. 1523. chiere 
m.e 10636. 

menbrer (memoräre) ##f5. 1007. 
2197. 

menbrü (membr-ütum) adj. 842. 

mengoinge (*mentition-ea) s. f. 
Lüge 800. 5133, s. m. * 5103. 

mendi (mendicum) adj. arm 2771. 
3120. 

menée (*minätam) s. /. *gor. 

menér (*minare) 1. ps. maing 5659. 
3. maine “317. meine 10816. 6. 
mainent 872. qu. behandeln 3576. 
3. fut. mera 1830. führen en 
mener *182. 

menestrél (ministr-âlem) s. m. Spie/- 
mann 3753. 

mengiér s. mangiér. 

menér (minôrem), ac. su nom. 
menre (minor) 4039. 7545. 

mentastre (mentastrum) s. ms. eine 
Pflanse: wilde Münze 7086. 

menti ppp. v. mentir; dieu o. de 
m. ‘857. 3487. foi m. 6093. 
vg/. mentir sa foi 7293. 984. 

menu (minütum) 1) adj. Alein, fein, 
dicht 911. 9517. gent m. gemein 
1345. 10575. 2) adv. "302 (neben 
souvent) ‚off‘, davon 

menuement adv. 1677. 

‘ menuier (minüt-4rium) adj. klein; 
dé m. 2553. 

mera s. mener. 
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merchi, /. merci (mercédem) s. /. 
Gnade (nicht Dank) 834, la dieu 
m. 1552. 

merchier, /. mercier (merci-are) qu. 
danken 1247. 10313. 

merde (merda) s. /. 2713. 

merir (merère) /ohnen, mire >. conj. 
präs. 460. 1011. 1609. merisse 
3. conf. pris. 3510. (*2182). 

merite (meritum, gelehrt) s. m. 1933. 
1074. 

meritér (meritare) /okner * 2182. 

merkedi (mercurii-dfem) s. m. 8001 

mervelle (mirabflia) s. /.; adv. 
10054., mervellesadv. 7000. 9491. 
à mervelles 6517. 

I. mes aus mais (magis) adv. aber 
1951. fernerhin 8643. 9867. mes 
que 3530. s. mais. 

2. mes (missum) s m. Bote 3981. 
4588. 8782. 

3. mes = mêus, Mom. s# mon. 

4. més 5. manoir. 

mesage s. message. 

mesaventure (minus av.) s. f. 7837. 

mesceance, mescheance (minus *ca- 
dantiam) s. /. Unglück 8502. 

mescief, meskiéf, /. meschiéf (minus 
*capum) s. m. Unglück 7069. 

mescin, meskin, /. meschin s. . 
Knabe 3102. fem, Mädchen 1029. 
1065. 

mescoisir, meschoisir (minus kausjan) 
e. schlecht sehen, nicht bemerken 
5000. 

mesconoistre (minus cognôüscere) 
6230. 

mescreable (minus “credabilem) s. m. 
Ungläubige 9593. 345. 

mescroire (minus crédere) 5. ju. 
mesquerés 1702. fpff. mescre-u 
‚ungläubig‘ “3056. 5245. 745. 
797. 834- 

mesdisant 2/. ps. v. mesdire (minus 
dicere) 2658. 

mesfaire (minus fäcere) 1. 2/. mes- 
fis 1014. 

meskief s. mescief. 

meskine s. mescin. 

mésple (m&spilum)s./.398. s.nesple. 

mesprison, mesproison, mesproson 
(minus pre[n]siönem) s. f. Zrü- 
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gerischer Anschlag, Irrthum 2976. 
2990. 3002. 3150. 

message, mesage (miss-äticum) s. m. 
1. Botschaft 4023. 2. Bote 3751. 
3889. 4020. 10561. 

messagier (message-érium) s. m. 
3713. 

mestier (ministérium) s. m. Hand- 
werk 971. 2843. 9742, servir de 
m. 6279. estre m. nöfkig sein 248. 
avoir m. Pers. 253. 10116. smpers. 
1607. 1635. 

mestre s. maistre. 

mesuré (meln|surätum) adj, 4312. 

métre (mittere) ms. sus 7518. m. qc. 
sor qu. die Entscheidung e. S. 
Femandem übertragen 2558. mal 
m. üdel zurichten 3105. 9787. 
prs. 5. metois 7518. 6. metent 
7914. cj. 1. meche "2245. Pf. 
1. mis 452. 3. mist 643. 1597. 
5. mesistes 6252. 6. missent 
10860. misent 4687. 9588. Fut. 
1. meterai 8160. metrai 70. mp 

. x. Pl. metons 9982. ppp. mis. 

méute Cnbdiun) s. f. 9334. 
1. mi (médium) ad;.; enmi Präß. 
642. parmi Präp. 678. partir par 

mi 8095. 

2. mi betontes Pron. pers. pik. == 
frs. moi (mE). 

3. mi (möi) Nom. PI. von mon. 

midi (médium diem) s. m. 1532. 

mie (mica) Verstärkung der Nega- 
Hon 27. 

miedi s. m. 1820. vgl. di. 

miedre s. mieudre. 

mienuit .(mediam noctem)-s. f. 785. 

mier (mérum) adj. lauter 1841. 

mies, mieus, miex, miels (mélius) 
adv. 1) besser 4067. 2) mehr 

®3717; estre miex 4190. amer 

m. 7868. 8125. et m. und mehr 
noch 9358. 3) s. m. "8148. 
10252. 

miéudre, miedre (mélior) 32. 456. 
472. 8570. 11062. acc. meillör 
(meliörem), millor 1688. 3373. 

millor, mellor s. mieudre. 

mineör Acc. #4 minére (* minätor) 
s. m. Bergmann 10859. 

minér miniren 10859. 


GLOSSAR. 


mirabellous (mirabfle- 6sum) ady. 


6152. 

miräble (miräbilem) ad). 10535. 

10584. s. amirable. 

mire (m&dicum) s. m. 4449. 

10116. 

2. mire (mirrha) s. /. 2996. 

3. mire s. merir. 

missent 6. /f. v. metre (mittere). 

moie m) betontes Pron. fers. 
fem. 7 

moien (nedi-änum) adj. mittlerer 
1854. 

moigne, moine (monacum) s. m. 
Mönch 776. 1446. 385. 786. 1423. 

mois (m&[n]sem) s. m. des mois 
lange Zeit 2930. a tel mois 7517. 

molér (mödulare); 299. molé sckön 
geformt 2141. 9845. 

men: (molestamm) s 7 Ucbel 6474. 


+ | mots in (mollnum) s.m. Mühle 2674. 

mollier (*muliérem) s. j. * 949. 

mollier (*moll-iäre) mass machen 
1912. 

molt, mout (mültum) edv. sekr 8 33. 

molu, gew.esmolu f#p.v.esmoudre, 
Scharf 5216 (espiel). 

mon adv. sicherlich 315. 8514. 

monaé, monéé (monet-âtum) 1787. 
5743- 9741. 

monde s. mont 2. 

monjoie ÆXriegsruf der Franken 
7941. 8744. 

mont 1. Cm)” s. m. Berg 773. 

ad m.) adv. 521. 1044. 

s. amont, s.contremont. 2. (mun- 
dum) s. m. Welt 563. 594., Nöf. 
monde 2127. 

montaigne (montan-ea) s. /. 549. 

monte (s. v. sw monter) s. % 2668. 
Wucher, Zins, 7906 Wert. 

monteniér (montan-ärium) ad;.189z. 

montepliér sseders mouteplier, mol- 
teplier (multiplicare) 2670. 

montér (mont-äre) frans. 7727. abs. 
1711. 1714. 

mor, mort 1) mortem s. f. °2518. 
6891. 2) mortuum adj. 4994. 

moraille s/. muraille (mursws-älia) 
s. f. 8934 

mordrir, urdrir (got. madrthrjan) 


GLOSSAR. 
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5739. 5139. 6. prs. mordrisent | 2. naje s. nagier. 


more mör-stum) s. m. Maulbeer- 
trank 2546. 

morir (*morire) 5. ads. sterben. ref. 
9755. 2. trans. tödten 683. 693. 
708. prs. 3. meurt 9755. «y. 3. 


muire 3150. 3295. Derf. 3- mo- 


rut 6369. jui. 1. morai 6236. 
3. mora 945. fpp. mort 683. 

mörne adj. niedergeschlagen 6203. 

1. mors, /.morz (mortem) s. /. 2.mors, 
J. morz (mortuus) ady. 3. mors 
(mörsum) s. m., davon 

mors@l (mors-ellum) s.m. Bissen 
8614. 

mosse s. /. Moos 3926. 

mostier s. moustier. 

mostrer, moustrer (mo[n]strare) 2326. 


353». 
mot (müttum ?) s.m. ne savoir m. 


moton, mouton (*mültônem) s. m. 
6264. 6265. 

movoir, mouvoir (môvére) #rans. be- 
wegen 10688. rfl. 6171. abs. auf- 
ôrechen 4306. sem.) sich er- 
heben, entstehen 4257. prs. 2. 
meus 2255. 6. mevent 5795. 
cj. 3. meve 4313. 3. meve 1145. 
Perf. 3. mut 4257. 5212. fut. 3. 
movra 7212. 5. moverés 4306. 
movrés 5854. 

mousque, /. mosche (müscam) s. /. 
2711. 

moustier, mostier (monasterium) 
Münster 58. 86. 386.963. 8314. 

mout s. molt. 

mu (mütum) adj. stumm 2078. 

müér (mütare) 1438. 

mul (mülum) s. m. 8314. 9482. 
mule s. f. 8315. 1877. 

mulét (mül-ittum) s. m. 4657. 9516. 
9942. 

‘murdrir s. mordrir. 

musart (mus{mörsum}-ärdum) s. m. 
Thor, Gaffer 3220. 


Nagier a mt es 9210.9302. 


fl. 9304 (naje = nage). 10533. 
I nal adv. nicht ich, nein 6993. 
380. 1413. 


naistre (näscere) 7. ff. nasqui 56. 
5932. s. né. 

narine (nares-Inam) s. /. f/. 1048; 
n. neben nes 98T. 

nasal #. nasél (nas-älem) s. m. Masen- 
decke (am Helm) 3302. 10816. 

nasqui s, naistre. 

natural (gelehrt) adj. 3715. naturel 
angestammi 719. 

navies. f. Flotte 9557. 10587. 880. 

navrer verwunden 1099. 

1, ne (non) Weégation; in gewissen 
Untersätzen ‚und’ : vgl. nen, non. 

2. ne (nec) und nicht; (ne)-ne, 
wedernoch 14. 37. 41. 

ne, nei (nätum) 2660. 4650. 9091. 

néf (nävem) fl. nes s. f. Schiff 
9220. 9558. 10592. Trinkgefäss 
1927. 

neis, nes, neis (ne ipsum) seldst, 
sogar 1746. 2433. nis 10305. 


179. vgl. nes un. 
nel == ne le 218. ne la 5473. 9835. 
10855. 10927. 
nen * 32. 234 ® 2280. 2336. 429. 
nenfl non lle) adv. nein 820. 
nepe *10593. 


neporquant s. quant. 

nes pl. v. nerf (nervum) s. m. „6366. 

. nés (nasum) s. #1. 4078. * 4460. 

2. nés (natum) s. né. 

3. nés Pl. von nef. 

4. nes s. neis #, nesun. 

5. nes==ne les 9538. 

nesple (méspilum) s. f. 335. s. 
mesple. 

nes un, nesun (ne ipsum unum) 
keiner *339. 3894. 4205. s. neis. 

neu (nödum) s. m. 5738. 6159. 

neuces, nôces (*nöptias) s. /. 8341. 
8320. 

neuf, neve D. s/. neuve, (növum) 
“726. 726. adv. de n.715. 1228. 

niant, 4216. nient (nec-entem) »schts 
°40. 650. 1948. (eins). 357. 
(sweis.) 1467. 9317.9889. 10818. 
s. noient. 

niéche, /. niece (*neptia) s. /. 1995. 

nient s. niant, 

nies (népos), acc. neveu Nefe 189. 
2643. 8758. 





586 


nigromänce, ningromance (nigro- 
mäntia = verpoueavrela) Ss. f. 
1665. 

nis $. neis. 

no 2. st. nostre 8144. 479. PI. nos 
715. 5. d. 

nQ s. m. v. noër (natare), à no 7857. 

nobfle (gelehrt) 2319. 9703. 9805. 
10672. 10724. 

nobileté, nobilité (nobilitätem ge/.) 
s. f. 5499. 5545. 7423. 10302. 
10318. 


noces s. neuces. 

nocier *6648. 

no-l aus noiel (nigellum) sckwärs- 
liche Zeichnung auf Gold oder 
Silber 5316. 

No-él (natälem) s. m. *8ı. 2587. 

noëlé, /.noiele (nigell-ätum) schwarz 
emaillirt 1677. espiel n. 9989. 
escu n. 878. 

noëlor, no&llor(nugal-iorem)schlechter 
*3375. 4179. 

I. no-ér st. noier (necäre) 546. 

. no-ér (natare) schwimmen, rfi. 

96g., noiant 7647. 

3. no-ér (nôdére) knüpfen 594. 

1. noiant (nec-entem) wzichts 341 
1717. s. nient. 

2. noiant (natantem) s. noier 3. 

. noier (necare) erfränken 474. 

s. noer. 

2. noier (negare) *979. 

3. noier, /s. nçér (natare) s. d. 

noirchir, /. noircir (nigrescere) 
9671. 

noise, p. noisse (nausea) s. /. Lärm 
6. 2377. 5064. 10008. 

noisier (nause-are) /ärmen 6177. 

noisiere fer. su noisier (noise-érium) 
lärmend *2738. 

I. non o. nom (nomen) s. m. 60. 
par non de * 1926. 

2. non (non) Negation 6. Zeitw. 


D 


ponchier, noncier (nuntiäre) 4567. 

none, nonne (nöna) s. f. eig. Gebet 
sur None: dann Abend, n. base 
*1294. 9172. 

norechon, norichon, f. noreçon 
(nutritiônem) s. f. Aufziehen 
eines Kindes, 7205. 9173. 


GLOSSAR. 


noreture (nutrit-dram) 5./. Lebens- 
unterhalt, Stand 7593. 

nori-ér? ernähren * 0806. 

norois sordisch, stols 3849. 7876. 

n98, acc. pl. v. nostre (nöstros) 5021. 
10016. 

novel (novum-éllum) adv. den. 952. 

novele s. f. Veuigkeit 588. 

nuire, nuisir (* nöc&re, nôcére) ,7. #/g. 
€. nuisist 3230. ff. ps. nuisant 
4225. 

nus == nufl]s (nullus) 218. 456. 
irgend ein *3567. 

nut (nudum) 247.124, nus Mom. 186. 


1. O, Qi 0 je (hoc ego) ja ich, ja 
® 1559. 9675. 9682. ne o ne non 
9010. o il s. d. 

2. Q (apud) früher od, ot, Präp. 
mit *334. 453. o le vis 2328. 

2703. 2748. 

3 O==ou, al (ad illum) s. 2# 334 

obli s. m. Vergessenhait 8. 

oblier (oblitare) 1252. obli-ier 3962 
(vgl. *3738). 

ocire, #.ochire (*aucidere) 38. 657. 
5. pf. ochesfstes 7210. 6. f/. 
ochfsent 2294. #p9. ocis, ochis 
854. 858. 945. | 

ocoison, /. ochoison (occasiônem) 
s. f. Grund, Anlass; allgem. 
7186. 7190. 

odeur, odour (odörem gelehrt) s. /. 
6296. 1984. 

off, Pl. oes (*övum) s. m. 4047. 

oel (öculum) s. m. 3985, vgl. ies, 
iex, ieus, oil, oils. 

oes s. eus und oef. 

offrande (ôfferénda) s. f. Opfergabt 


1926. 

oie (audfta) s. /. Gehör ; Ruf 10886. 
Ohr 928. 

oje s. 0. 

oiés 2. Ps. u. Imp. v. oir. 

oil (hoc illum) ja 1480. 1565. 

oil, oilg (oculi) s. m. 2044. vgl. oel. 

oir s. hoir. 

oir (audire) 5. 880. prs. 2. os 
9121. 3. ot 834. 837. 6. Gent 
685. y. tpf. 3. o-fst 5177. 
5. oiessiés 2734. Pf. 1. of 1041. 
3. of 2884. 5. oistes 10720. 
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6. oirent 4854. /ut. 1. orai 
345. 2. oras 588. 3. ora 10543. 
5. ores 10250. 6. oront 8086. 
imp. a. Pl. oïés 2882. 9733. 
ppp. m. di 5886. /. PI. oies 
2738. Ger. oiant 5921. 

I. oire (s. v. zu errer, erer == *iter- 
âre) s. f. Reise, Weg * 1868. 

2. oire s. esrer. 

oisel (avicellum) s. m. 2127. 

oiselon, oissellon (oisel-iônem) s. m. 
5070. 8611. 1367. 

olifant (elephantum) s. m. Horm 
aus Elfenbein 4267. 

oliviér (ollv-arium) s. #1. 8343. 

omage, homage (home-äticum) s. m. 
Lehenseid 9626. 

onbre (ümbra) s. f. 1534. 

oncle (avénculum) s. #1. 1403. 

ongle (üngula) s. /. Æralle 1321. 

onnir s. honnir. 

onor s. honor. 

onques (ünquam-+s) adv. 23 mit 
Negation. 

@r (häc hora) adv. jetzt 353. 10564. 
ore 109. 1092. 10370. or en droit 
sofort 829. 188. beim Imp. s. zu 
c'or * 761. 810. or ains chers jetzt, 
vor einem Augenblick 7410. IQI. 

orage (aur-aticum) s. m. S/urm 92. 

ordené (ordinätum) geweiht 964. 
6579. 

1. oré s. orré. 

2. oré, ouré dei tapis s. 2# 10474. 
1667. 1774. 

Qre 5. or. 

orelge, or@lle, oreille (auriculam) 
s. f. 1043. 2027. 2448. orille 
993. 1002. 

orellier (auricul-arium) s. m. OAr-, 
Kopfkissen 2151. 

@rent 5. avoir. 

orfrois s. m. Goldborte, Goldstoff 
® 3844. 9826. 

orgellous (org$il-ösum) adj. 1158. 

orgeus ass orguels (*örgölium) s. m. 
2024. 

érghe, f. Grge (hördeum) s. m. 

21. 


39 
grible (horribilem) adj. 6147. 
oriflame, oriflambe, früher orie- 
flame (*aurita flamma) s. f. 
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Hauptbanner (eig.der fränkischen 
Könige) 10666. 10697. 2560. 


oriflanble 2706. 

orflle s. orelle. 

orilléte (orille-itta) s. j. 78937. 

orison, oraison (oratiönem)s. /. 2969. 

orliënois, geändert aus Cod. orlenois 
(Orlien-Ensem) 3843. (unsicher, 
da Orliens altf. sweisilbig ist, s. 
200.) Münze v. Orléans 3843. 

orré, oré (aur-£tum) s. m. Wind 
9812. 10457. 

orrer, orér (örare) 1251. s. ourer. 

1. Qrs 53. hors, fors (foris). 

2. ors, /2. grz, s. ort. 

3. qrs, /s. orz v. ort (horridus). 

4. ors (ürsum) Bär 365. 403. 2042. 
vom Pels 3043. 

ort (hörtum) s. m. 1554. 

1. 0s (*össum) s. m. 9049. 

2. gs, f. oz (hostes) s. ost. 

3.95 (ausum) adj. kühn, davon oser. 

4. 95 == audis 7. oir. 

oscur (obsctirum) adj. 1341. s. m. 


213. 

or, osér (aus-fre) 4000. 9771. 

ost (höstem) s. f. Heer 609, s. m. 
* 2418. p/. os 8669. 

ostäge (hospit-äticum) s. m. 1) Be- 
wirthung 5757. 2) Geissel, Pfand 
3249. vgl. su 5757. 

ostal, Vf. v. ostél (hospitäle) s. m. 
1955. vgl. ostel. 

öste (höspitem) s. m. Gastwirt 1151. 
s.f. Wirtin 2233. 

ostél (hospitale) s. m. 755. s. ostal. 

ostelér (ostel-are) dekerdergen 777. 
1103. 1727. 

ostelerie (ostel-ari-fa) s. f. Zerderge 
9566. 

qster (obstare) wegwehmen *98. 1036. 
2047. 9740. ostes! *8716. 

osterin s. ın, Art Stoff 2151. 

1. ostes == ostéls acc. pl. v. ostél 
(höspitälem) s. m. 5184. vgl. 
ostal. 

2. qstés, s. ostér. 

3. @stes s. ste. 

ostesse (oste-issam) s. /. Wirtin 
2237. 

ostoier (ost-icare) Ärieg führen, 
kämpfen 8667. 
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ostôir s. m. 377. mestier d’ostoir 
Falknerei 9333. 

1. ot (habuit) s. avoir. 

2. ot (audit) s. oir. 

3. Qt 5.0 (mit). 

otriage (otri-äticum) s. m. Bewil- 
ligung 1721. 

otroi (s. verb. m. v. otroier) Be- 
willigung 3531. 

otroier, otriér (auctor-icare) dewil- 
ligen 3541. 3659. 

ou (übi) s. u, ouques. 

oublie s, /, verd. (v. obli-er) 5127. 

ouques "329. su 

our, or (*örum 7. ra) s. m. Rand 
7099. 

ourér, orér (v.Ora ».Saum«) » säumen« 
7085. 1667. (vgl. *10474) 5. 
oré 2. 

ourér, orér (öräre) 1891. 8225. 

ovrér (operäre) à or 9825. à topasse 
10341. vgl. #4 10474. 

Ovrir (aperfre) öffnen 2802. prs. 
3. evre 3157. Pf. 3. ovri 7793. 
802. 6. ovrirent 29. mp. 2. sg. 
ovre 2802. evre (si. œvre) 799. 
LPP. J. overte 7392. 

ourlér (*Or-ul-are) cissäumen 1700. 
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paint PPP- v. paindre, peindre 8275. 
s. point. 

pais (pacem) s. /. s. su paisier. 

pa-is (pag-Ensem) s. m. 25. 42. 70. 
1356. 

paisant, paissant (pais + anum) 
s.m. 4231. 5895. 

paisiér, paissiér (pais-are) versöhmen 
4426. 8207. 

paissant 1) s. paistre. 2) s. peisant. 

paisson (*paxum (Simplex v. paxil- 
lum) + önem) s. ms. Pfahl 9934. 

paistre (péscère) ernähren qu. 3694. 
599. weiden 6382. 3. Ps. paist 
2384. 3. impf. paisoit 6327. 
4. Cj. Pig. peüsse 598. pt. ps. 
paissant 2150. pt. pf. peu. 

palagre, palegre (pelagum) s. m. 
p. de mer *g9814. 10599. 

palefroi (*paruverédum) s. ws. 1261. 

pamier s. paumier. 

pan, pant (pannum) s. m. Stück 
Tuch, Rockschoss, Seite, Fläck 
2787. 9660, v. Stadtmauern 4895. 
v. Thurm 2424. übertr. p. de 
guerre 1525. 

panche, /. pance (pänticem) s. f. 
Bauch 2690. 


outre, oltre (ültra) Präf. 719. adv. | panetier (pan-att-arium) s. ww. Bäcker 


darüber hinaus 4352. als Ruf 
® 4423. 770. d'outre mer 9734. 
outräge, oltrage (ültra-âticum) s. m. 
Schimpf 1978. 1571. 
outremer (ultra märe) s. #. 1678. 


9734- 

outrequidié (ultra-cogitätum) adÿ. 
übermütig, frech 10089. 

outrér, oltrer (ültr-äre) üderkolen 
4351. 


Paienie (paien[=paganum]-ia) s./. 
Heidenland 8913. 2467. 

paiér (pacare) eig. befriedigen, da- 
Aer ı) versöhnen, 2) besahlen; 
abs. 1748, p. un cop versetzen 


5992. 
paile, paille (pallium) s. m. Tuch 
1986. 9298. Zeittuch 8522. 
paindre (pingere), s. paint, point. 
paine (poena) s. /. Mühe, Elend 
46, à paines Aaum 2213. 6786. 
painent s. penér. 


2863. 
paör, pa-Gur (pavörem) 5. /. 2049. 


5734. 

par (per) r. präp. 2. adv. (ver 
stärkend) * 52. *270. 312. 

parage (par-äticum) s. ms. Geschlecht 
954. 5404. 10345. . 

parant (Pi. ps. y. paroir) adj. aube 
p- 9961. | 

parc s. #1. faire p. à qu. *10774. 

parchemin (*percamenum) s. =. 
9292. 

pargonnier (partitiönem-ärium) s. 
m. Theilkaber 1554. (per 
arcr&ü 2pp. v. parcroistre - 

P créscere) ausgrwachsen 6169. . 
7597. 840. 

pardon (s. v5. v. pardoner) s. m. 
en p. vergebens 10082. 

paré (parätum) adj. sugerichiet, 
uufgeputzt 7104. 

parenté (parent-ätum) s. mw. Ver- 
wandtschaft 1410. 5175. 9885. 
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paresis s. m. Münse v. Paris 3474. | paumoier (palm-icare) schwingen 
JÖrT. 5913. 

parfont, parfondement (*perfundum) | pautonier (*paliton-ärium) Zand- 
#043, adv. 7135. en parfont el| séreicher, Bettler 945. 1140. pau- 
bos 1183. toniere s. f. 2658. 

parition s. f. Erscheinung 2973. |ypecat = pechié * 8872. 

parjur (*perjurum) adj. *4497. | pechi€ (peccätum) s. m. Sünde; 
4502 (Rem). 9480 (Reim). Unglück 6147. Schade, Jammer 
9510 (Ram). 9631. (Rem) und‘ 1858. pichié 503. 964. 976. 1013. 

parjüre (*perjürium) ad’. meineidig | pechiére, ace. pecheor (peccätor, 
3824. s. su 4497. -6rem) s. m. 7350. 

perjuré (perjurétum) meineidig 4318. | pechoiér, f. pegoier (* pétia-icére) 

parjurér (perjuräre) meineidig werden | abs. brechen, in Stücke gehn 637. 
rfl. 9802. 6196. trans. 4783. 413. 

parlement (*parabol-améntum) s.». | 1. pel (palum) s. m. Pfahl 4885. 
Unterhaltung, Besprechung, tenir| “1726. 
P. 2499. 2. pel (pellem) s. jf. Kell; pl. piaus 

parlier (parabol-ärium) s. #. mal p.| 896. 9856. 
2866. pelerin (peregrinum) s. m. 1535. 

parmi (per médium) 578 (mitten | peliche, f. pelice (pell-ftia) s. /. Pe/s 
auf) s. mi. 1431. 1447. v. Mönchen. 

paroir (parëre) 3. fs. pért * 1209. | pelichon, f. peligon (*pelliti-Snem v. 
6. pérent 9718. 3. cj. ps. pére| pellis) s.m. Pels 2474. 3043. 9826. 
2185. 7. fut. para 4752. parra | pelu (pil-itum) ady. dehaart 3043. 
8ro. pt. ps. parant, s. d. pendant (/#. ps. v. pendre) s. m. 

paröle (par£bolam) s. f. Wort, Rede| Abkhang 10795. ‘ 

#.5. f.; à iceste parole sr» diesem | pendre (pendere) ads. hängen 7738. 
Augenblick * 8420. 10971. r027.| 9523. 2. cj. ps. penges 7595. 
parovrér (per-operäre) vollenden |peneant (poenitentem) s. m. 5792. 

7099. penér (poen-äre), {r. martern 1797. 
part (partem) s. /. de boine p. 1590.| 10547. r#x. 2229. 7622. betonte 
parte-ure (partitiram) s. f. Wahl| Formen mit ai: 6. prs. painent 

swischen zwei Dingen 3044. 7464. 7622. ppp. pené 1719. 
partir (*partire) #heilen, trennen 863. | pengon, /. pegnon (penn-ionem) 

3292. 700. 1055. se p. 1531. s. m. Fühnchen 4743. 2104. 5. 
pas (passum) s. m. Schritt, Stelle| pingon, poignon, pongon. 

6582. Negation 13. 435. pensé (pensätum) s. m. *1004. 
Pascor, Pasque (Pasca) s. f. 1211. | pensis, Mom. zu pensif (pensivum) 

1888. Pasques *81. P. florie| adj. 10366. 


* 2323. Palmsonntag. Pentecoste, Pentecouste (pentecosta 
pasmér * 546. 1047. mevrnXoorn) *82. 997. 3042. 
passage (pass[are]-äticum) s. =. | pér (pérem) s. m. I) Genosse 2967. 

Ucberfahrt 9310. Spiessgeselle 2294. s. f. Gattin 


pasturér (pastüräre) weiden 5448. 6041. 2) Pair, Gross-Vasull 
pavellon (papilionem) s.m.Zelt8404. | 9832. 
pavement (pavimentum) s. m.|perc z.prs. v. perdre. 


Pflaster 1262. percevoir (*percipére) wahrnehmen 
paume (palma) 1. Palmsweig*1537.| 4915. Pr. 6. perçoivent, 9283. 
2. Handfläche, 96. (Maass). Pr. 3. perçoit. nÄx. 741. 


paumier, pamier (palmérium) s. m. | pérche (pertica) s. /. 2709. 
Pilgrim 1559. 1565. 1590. 1823. | perchiér, /.perci@r (pertusiare dwrch- 
(s. zu 1537). bohren 641. 9933. 


590 


pérdre (perdere) 3. cj. Ps. perge 
1421. 

perent 6. Ps. v. paroir. 

perillous (peril-osum) adj. 499. 
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pikiér, /. pichiér (*piccäre) mit 
dem pic hauen 2432. 

pilér (pllärem) s. m. 5262. 9747. 

pin (pinum) s. m. Fichte 182. 


perin s/. perrin (pätr-Inum) «7. | pingon, pignon (penn-iönem) s. m. 


1201. 9537. 

perir (perire) #r. verderben 10384. 

peron, perron (pétr-6nem) s. m. 
grosser Stein, steinerne Freitreppe, 
Aussteigeplatz 1892. 1904. 

pért s. paroir. 

pert s. perdre. 

perte (perdita) 5. /. 9695. torner 
ap. 1884. 

pertuis, pertruis, pertrui (*pertüsium) 
s. m. 5244. 5290. 5308. 9744. 

pessanche, /. pesance (peser-äntia) 
s. f. Kummer 1817. 

pesér, p. pessér (p&[n |sare) aéwägen 
1680. 9855. ads. schwer lasten 
auf, bekümmern peser à qu. 2372. 
4226. 2298. bataille pesant 1333. 
3. dj. ps. poist 3530. Pf. ps. pessé 
abgewogen 1105. 

pesciér, peskiér, /. peschier (pisc-ére) 
9203. 9237. 10382. 10525. 

pésme (péssimum) adj. 10793. 

petit ady., ains p. 33 £wrsem 1204. 
por un petit #w ein Haar, bei- 
nahe 3489. 

petitét (petit-ittum) adv. 1669. ains 
p. de qc. 74376. 

peu s. poi. 

peu s. paistre #. pooir. 

peurent 6. prf. v. paistre. 

p&ureus (pavor-5sum) adj. furcht- 
sam 5876. 

3. pêésse 7. C7. Plg. (potuissem) 
s. pooir. 

2. peüsse 7. Cj. Pig. (pavissem) 
s. paistre. 

1. piaus (pelles) PJ. von pel s. d. 

2. piaus (eg. pik. paus, fr. peus) 
pl. von poil (pllum) s. m. Haar 
(nie vom Kopfhaar) 6356. 

pic (*piccum) s. m. Spilshaue 6580. 

pichié, picié s. pechié. 

pie, piet (p&dem) s.". p. coupé 7894. 

pieche, /. piece ("p&tia) s. /. Stöck; 
v. d. Zeit 623. piech'a 2. st. 
pieg’a == piece a (habet) * 125. 
236. 9937. 


oo mm 


Wimpel an der Lanze 8395. 8490. 
s. pengon. 

pingoncel (pennionew#-ic-illum) s. m. 
Fähnchen 2458. 

piér PE adj. compar. 9441, 
nom. pire (péjor). 

I. pis (p&ctus) s. m. 642. 674. 

2. pis pèjus) mewir. 3854. 4705. 

pison, pissön s. poissön. 

pité, pitié (pietâtem) s. /. 981. 
1020. 1145. 

piteusement (pietosa mente) Achent- 
lich, rührend 7370. 

piument, später puiment, pument 
(pigmentum) s. m. Würsein 
2103. 8612. 2442. 

1. place, #. plache (plätea) s. /. 
Plats 8947. 

2. place, #. plache (pläceat) s. plaire. 

pladiér, /. plaidiér (plait-are) einen 
plait führen, allg. sprechen 1663. 
3557. 10046. s. m. 2836. pladier 
7901. 

pläie (pläga) s. /. Wunde 10841. 

plain (plönum) adj. 1063. 

plain (planum) s. ». Zöene 888. 


plainge, /. plaigne (* planes) s./. 


Ebene 7578. 

plaire, plaisir (*pläcere, plactre) 
Prs. 3. plest 2316. 4516. plaist 
2391. C7. 3. place 8303. C7. 
dig. 3. pläüst 109. 2338. 3836. 
Perf. 3. plot 23. Pi. pf. plen. 


plais, pleis, Vom. v. plait (placitum) 


s. m. Process, Verhandlung, Ver- 
trag, Sache 4864. plet 15537. 


plaisir, plasir (placäre)s. m. Wunsch, 


Gefallen, 


Befehl 1538. 9273. 
9627. 


plaiscëfs (*plaxatitium) s. we. 4073. 


4131. und 


plaisié (*plax-ätum) s. m. eingefrie- 


deter Ort 558. 9460. plaiscié 306. 


plance, /. planche (planca) s. /. 


Sieg 7751. 7781. 


planciét, /s. planchié (planca-âtum) 


s. m. Breiterboden 2417. 








GLOSSAR. 


plane (planatum) adj. geglättet 749. 
557. 5986 

planér (plan-are) ir. glätten 10334. 

planoier (plan-icäre) glätten, strei- 
cheln 1993. 





591 
d. Negation 132. 1233. ir 7, 
6992. 

point pinctum) ##p. v. poindre, 


paindre (pingere), point 10012. 
lanche pointe 24 


8. 
plenier (plen-arium) ag/. voll; allg. | pontlre (pinct-urs ; . J. Malerei 


400. 558. 1131. 
plenté (plenitatem) s. f. Fülle 160. | 
1033. 1150. 1304. 2392. 
pienti, /. plentfe adj. voll 6527. 
plest == plaist (pläcet) s. plaire. 
plet s. plait. 
pléue, pluie (*plôvia) s. f. 8979. 
pleuéte (pluie-ittam) s./. 4688. 





5205. 

| pointuré (*pinct-ur-ätum) adj. 8602. 
1442. 

pointurer (® pinctura-äre) 7645. 


| pois (pë[n]sum) s. m. Gewicht 2249. 


poison, poisson (pisci-onem) s. z. 
Fisch 1034. 1149. 1374. 3741. 
2390 , p.pison, pisson 1451. 1643. 


plevir (praebere?) verdürgen 307. | poissant (*possi-antem) adj. mächtig 


1279. 9777- 

ploi s. m. verd. v. ploier (plicare) 
Faite 8365. 

ploiér Bee Jalten 465. 2788, 

I 

Dion. (plumbum) + .m. "2549. 

plenciér 2. st. plonchiér, plongiér 
(plumb-icare) tauchen *369. 405. 

plot (placuit) 3. 5/. von plaire 

plovier, »/rz. pluvier s.m. Regen- 
pfeifer 4042. 

plourér, plorér (plôrare) 445. 9159. 

plus (plus); con plus-plus *39. 

pèe (*pautam) s. f. Afote 1339. 
1326. 1335. 1347. 

poësté (potestätem) s. f. 1110. 

poëstfs, nom. zu poëstif, poëstéff 
(potestat-{vum) ad. mächtig3 818. 

1. péi (paucum) 144. 1323. à poi 
9679. peu (s. *736) 374. 566. 

2. poi 4. Pf. s. pooir. 

poignon, f. pongon (penn -iönem) 


s. m. Fähnlein 2361. 10695. s. 
pengon, pingon. 
poil (pilum) s. m. (Bart)haar, 


1541. dass Plur. peus, ?. paus, 
pox, s. piaus. 

poin s. puin. 

1. poindre (püngere) fr. spornen le 
ceval 1443. abs. galopiren 3103. 
s. m. 10032. 

2. poindre (Pingere) s. point, 

poingöör, f. poignäor (pügnatérem) 
s. m. 10696. acc. sw poingiére 
(pugnätor) s. m. 2746. 

point (pünctum) s. m. Punkt, allg. 
6022. 8923. 9313. adv. Suppl. 


375: 439. 

poissance, 2. poissanche (*pössi-an- 
tiam) s. f. 2198. 7816. 

poist s. peser. 

poitrail, poitral (pectoräle) s. m. 
Brusigurt d. Pferdes 3280. 6806. 
dasselbe wie 

poitrier (pector-ärium) s. m. 7926. 

pomon sf. polmon (pülmonem) s. 
m. 2583. 

pon, pont (pomum) :. m. Schwert- 
knauf; auffälliger Pl. 8506. s. 
puin 2. 

poncel (pont-ic-ellum) s. m. Brück- 
chen 5320. 

pongon (penniönem) s. m. 10695. 
s. poignon. 

pooir (potëre) s. m. Kraft 2922. 
Gewalt 6210. 9718. Heeresmacht 


El 

pooir (*potöre) ads. 91; p. sor pies 
abs. u. prägnant ? 7228. prs. 1. 
puis 505. 1455. 2. peus 1916. 
3. peut 297. 4. poons 4705. 5. 
po-€s 29. 1168. 6. pévent 1716. 
5784. cj. prs. 1. puisse 318. 
puise 1746. 2. puisses 767. 
3. puisse 27. 4336. puist 154. 
1296. 4. puissons 9252. 7612. 
5. puissiés 3119. pussiés 2128. 
6. puisent 7676. impf. 1. pooie 
1751. 3. pooit 81. 5713. 4. 
poiemes 1214. poions 4925. c/. 
1. pêusse 5658. 3. p&ust 60. 
peuist 60. 5. päussies 8736. 
pêusiés 3657. 6. péusent 5481. 
Pf. 1. peuc 3315. poc 3317. 
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poi 7700. 2777. 3. pot 36. 83. 91. 


1079. 6. porent 6952. ut. 1. 
2. poras 440. | possér, poser 
3. pora 1018. 2069. 4. porons | postérne 
5. porés : 


porai 289. 2213. 


6120. poromes 9278. 
230. 1249. 6. poront 7750. 
cond, 1.poroie 5692. 3. poroit : 
141. 149. 1867. 4. poriens 4629. 


GLOSSAR. 


porveoir (providere) 3. cj. ps. por- 
voie 1659. 


( PE (Er) 
thür 1405. 

postis (post-itium) s. m. AÆiæfer., 
Neben-Thür 5062. 

pet (potuit) 3. #f. 2. pooir. 


usare) sefzen 8316. 
s. f. Hinter- 


5. pories 178. 1774. 6. poroient | povérte (*paupértam) s. /. 3924. 


2430. ppp. peu. 
por (Or8) präp. um, für 4560. 4777. 


poverté, povreté I 487 (paupertätem) 
s.f. 1273. 


663. 
ebenso mit Inf. *5465, mit Partic. | pôure, polre (pülverem) s. f. 6260. 


*5813. 5831. 5925. 

1. porc s. porter. 

2. porc S. pors. 

porcaciér, porcachier Z. s£. por- 
chaciér (pro-capt-iare) Aifsig ver- 
folgen, besorgen, sich bemühen 
51. 85. 4615. 4627. qu. de qc. 
66 


39. 
porfendre (pro-findere) durchöohren pe prei 


6368. 2285. 


pôvre (pauperem) ady. *186. 
povrement adv. 353. 
praiage (pratsm-&ticum) s. ms. 8947. 


8953 
| praiel (orat-ellum) s.m. kleine Wiese 


6125. 
praierfe, praerie (pratsæw-arium-{a) 
5. f. 554: 970- 973- 


rätum) s. m. 4288. 
ée (prata) s.f. Wiese 702. 721. 


porir, porrir (*pütrfre) 2613. 299. Dreecier, /. preechiér (praedicare) 


5413. puri 1736. 


6816. 10043. 


porpensér (pro-pensare) überlegen, | preer, pra-ér, praier (*préedare) 


sinnen 309. se p. 1089. 8768. 
p- P. D. porpensé überlegt *291. 
1255. 

porprendre (pro-prehéndere) sich e. 
S. bemächtigen, beselsen; p. les 
grans saus springen 9930. ppp. 
porpris *2466. 

porprin (purpur-Inum) adj. 10949. 

porquérre, porquerir (pro-quaerere, 
pro- *quaerfre besorgen 3. prs. 
porquiert 85. 3. fui. porquerra 
7406 


1. pors Nom. v. porc (pörcum) s. m. 
4886. 


2. pors s. port. 

porsession (processiönem) s./. 2227. 

porsivre, porsievre (pro-säquere) 
7382. 3. j'ut. porsieura 5962. 
Die. Ps. porsivant 947. PP. por- 
sieut *6289. 

porsoingiér (por-soign-ier) Pflegen 
*224. 

port (pörtum) s. m. Hafen 1605. 
9996. Pl. Engpässe, Uebergünge 
9616. 9977. 

porter (pörtare) 7. Ps. porc *766., 
P. au pain 5994. 


plündern, rauben, 6. Ps. prôtent 
2284 (trans.) 
premerain (primarism-anum) erster, 
hauptsächlichster 1287. 1545. al 
p. 6221. 
premier, primier (primarium) ad). 
4202; s. m. à ce(st) p. “238; 
adv. 6704. 6772. 7019. 8036. 
premiers 93. 
prendre (prehendere) gefangen 
nehmen 36. anfangen 1958. abs. 
8781. li plais prent Jällf aus 
se p. à qu. "3372. spa 
mer 10591; p. qu. à apeler 
1686. p. passion 2097; prs. 2. 
prens 3 5. prendés 8035. 
6. prendent *688. 10591. prengent 
Nu cj. prs. 1. prenge 10154. 
3. prenge 8781. 5. prengiés 
ne impf. 3. prendoit 368. 
. ipf. 1. pressise 7657. 3: 
resta 2249. 7502. pressist 1787. 
Pf. 1. pris 1554. 2. presis 2971. 
6185. präis 2797. 3. prist 36. 
445.4. presfmes. 5. presistes 1361. 
6. prisent 4828. 10092. 10978. 
/ut. ı. prendrai 6900. pren- 








GLOSSAR. 


dera 7209. 2. penras 740. 3. 
prenra 7265. 4. prendron 2370. 
prendrons 6306. 6. prendront 
408. Cond. ı. prendroie 2261. 
4. prenderiens 1778. imp. 2. Sg. 
prent 1376. 2. PI. prendés 874. 
prenés 8624. 2p$. pris 1958. /. 
prisse 10913. 

I. pres (prössum) adv, nahe 772. 
815. 1533.; deinahe 1801; ad). 
gör. pres de son lin 2268. 3331. 

2. pres Mom. zu prest (* praestum) 
bereit 2232. 

3. pres s. pre. 

present (s. verb. v. presenter) s. m. 
Geschenk 7620. 

presentér (praesentare) darbieten 
1685. 

presious, presieus (pretiösum) ad). 
2370. 8048. 

presse (préssam) s. f. Gedränge 2717. 

prest; Mom. pres, s. d., davon 

prestement adv. schnell 2335. 

1. prestér (praestare) ausleihen 2668. 

2. prester (praest-äre) == aprestér 
bereit machen “7384. 

préstre (*présbyterum) s. m. 1079 
10850. 

presure (prens-üra) s. f. X’älberlab 
8864. 


preu s. prou, 

prie= pri (*pr&co) je 2129. 

priér, proier (*pr&care) diften, qu. 
605. A qu. 138. 

prim. fem. prime (primum) ad). 
1732. s. f. prime Äirchengebet, 
Tagesseit *1294. 

primes (primas) adv. zum ersten 
Mal, suerst 3636. a prime *3507. 
8050. 

primier s. premier, 

prince, 9. prinche (principem) s. . 
Fürst, Angeschener 1631. 9836. 

princhipgl, /. principel (principälem) 
adj. 8634. 2746. 

princier (prince-érium) s, m. Fürst, 
Notabler 9367. 

prior (priörem) s. m. 6623. 

1. pris (prétium) s. m. Preis, Ehre, 
524. 1576. 

2. pris r. Ps. von prisiér 1837. 

3. pris (présum s£. prensum) ff. ff. 
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v. prendre; sudst. m. Gefangener 
272. 

prisiér s. proisiér. 

prison, 2.prisson (prö[n]s-ionem)s./. 
Gefängnis 3017. s.m. Gefangener 
314. 440. 

prisonier (prison-ärium) s. m. 7940. 

prisse f. zw pris 3. 

prist 3. Perf. v. prendre. 

privé (privätum) adj. vertrauf 9916. 
consellier p. 7511. 

privéus * 8120. 

procain, /. prochain (propi-änum) 
adj. *1248. 1907. (s. su 659). 

prochainement * 1248. 

proëche, f. pro-éce (pröd-itia) s. f. 
Tüchtigkeit 1268. 

proient s. préér. 

proiér s. prier. 

proiére (prec-aria) s. f. Bitte 590. 

proisiér, f. prosiér, »eden prisier 
(preti-are) preisen, schätsen, rüh- 
men 1626. 4581. ppp. 3718. 
4596. 4649. 

propisse (propltium gelehrt) adj. 
gnädig 3118. 

prou (*prödem) s. s# 194. x. adj. 
preus füchtig 638. prous 7175. 
pros 1359. adv. ziemlich, viel; 
mit Neg. ‚nicht sonderlich’ 10040. 
2. subst. Vortheil ”194, preu 206. 

provér (pröbare) beweisen, se p. de 
qc. 1596. p. qu de qc. Fem. 
einer Sache überführen 2296. 

provoire (presbyterum) s. m. 2999. 

provést, prevost (præpôsitum) s. m. 
7559. 

prous s. prou. 

pus.p 

pucéle, 

076. 

pui (pôdium) s. m. Zügel 549. pui 
plenier 626. 

puiment s. piument. 

puin, puing, poin, poing (pügnum) 
1) Faust, Hand 507. 1053. 5909. 
9688. 9920. 2) durch Verwechs- 
lung mit pon (pomum, s. &), 
‚Schwertknauf‘, auch ‚Griff‘, 
‚Gefäss‘ 4284. 8492., espée al 
p. d'or noelé 8648. p. de cristal 
10761. plur. 403. 


38 


ut. 
. puchele (püll-ic-ella) s. /. 
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pu-fr (putöre) >. Ps. put "9656. pt. 
Ps. puant 2709. 

puis (pös[t]) Zräf. nach, seit; adv. 
2757; tres puis que 10595. 

puissier, /.puisier (pute-are) schöpfen 
5674. 

puist 7. Sud). Präs. von pooir. 

pule, puple, peule (pöpulum) s. . 
1709. 6655. 6723. 

pume #.pome (pöma) s./.5413.1770. 

pumél, pomel 2. pumiaus (pomsm- 
éllum) s. ‚n. Anauf 10676. 

pumelé, pomelé (pomzsz -ellum- 
ätum) 4269. cheval p. Apfel- 
schimmel. 

pument s. piument. 

pumier, pomier (pomärium) s. m. 
6803. 1152. 1159. 

puple s. pule. 

puplé (pöpul-4tum) 1701. 

puplér (pöpul-äre) éevülkern 10146. 
10168. 

purfr s. porir. 

1. put (pütidum) elerd, schlecht 48. 
3545. 9710. 10081. pu 10369. 

2. put 3. Ps. von pufr. 

putain s. pute. 

pute (pütida), s. f., cas. od. pu- 
tain *706. 724. 842. 865. 9689. 


putier (put-ärium) s. m. Hurenkerl 


6340. 


Quasser (quasssm-äre) zerdrechen, 
beschädigen 5001. 10129. 9314 
3.2s. quaisse 2. sf. quasse. 

quan que, quant que (quantum 
quod) alles was 270. 9442. 

quant s. tant; ne por quant #icAfs 
desto weniger 1242. 
quaré, quarré (quadrätum) 2553. 


quarél, quarrel (quadrsm -ellum) 
s. mn. 1) viereckiger Armbrust- 
bolzen 5220. 7976. 2) (Quader-) 
Stein 9147. 

quaresme (quadragésima) s. m. #. f. 
1148. 

quart (quartum) 742. 867. 

quartier (quart-ärium) s. m. Viertel 
7553. escu de q. 4636. 7633. 
7642. 636. einmal escu q. ge- 
vierter Wappenschild 4858. 


GLOSSAR. 


quas, /. quässe (quassum) serschla- 
gen 353. 

que s?. cui ,welchen 258. 804. 

que rel. Pr. fem. Nom. 1847. 2439. 
3188. 

que (quod) 1)coy. weil, *636.; denn 
604. 2383. 2) faire que als 1890. 
3) fragend: Was? warum ? 761. 
918. 4) als (kompar.) 5) als dass 
*3130. 1497. 6) temp. * 30. 1236. 

que que (quod quod}) m. Conj. was 
immer 2607. 

que ... que sowokl ... als auch 


7462. 

quél (quälem) s. ques 1). 

quel = que le 2648. 2651. 3188. 

quelir s. coillir. 

quens (cômes), accus, conte (cömi- 
tem) s. m. 1632. 

quenu, kenu, /. chenu (can-ütum) 
adj. weiss, grau vor Alter 2635. 
3032. 9490. Fax as 

querir, (* quaerèére), quérre, quere 
(quéerère) suchen 120. 9691. wel- 
len 585. 659. q. qune zur Fran 
verlangen 2290. prs. 1. quier 
585. quir *585. 659. 812. qui 
4493. 4. querons 2039. 5. querrés 
1268. 6. quiérent 5792. ff. 3- 
quist 51. 2290. 6. quisrent 2978. 
quisent 2994. fat. 1. querrai 344. 
3. querra 1410. cond. 1. querroie 
433. 3. querroit. /mp. 2. Sg. 
quir 2102. £. prs. Ger. querrant 
2980. querant 9543. ppp. quis. 

I. querrai, querront Fu’. v. croire. 

2. querrai 7. ui. v. querre, querir 
(quaerere). 

3. querrai 7. Fu. v. queoir, keoir, 
f. chaoir (cadere). 

querre s. querir. 

ques == 1) qués, quéx, quels (qué- 
lis) 1716. 3112. 440. — 2) que 
les 3089. 9635. — 3) qui les 
5296. 9783. s. quis. 

quesir s. coisir. 

I. qui ‚wenn man s. su *431. 
* 1292. 1613. 7606, vgl. * 5726. 
10374. 

2. qui = cui ° 2120. 

qui qui m. Conj. wer immer 980. 

quic 7./s. v. quidiér, cuidiér, s. /g- 














GLOSSAR. 


quidiér (cögitare) *509. 646. 651. 
sans q. sicher 6198. s. cuidier. 
quil == qui le (masc.) *826. 4180. 
qui le(la) 8555. 9767. 

quin coin * 2275. 

quintaine, quintainne (quintana) s. f. 
Stechpuppe auf Pfählen * 6568. 
9924. 

quir 1) s. querir 2) == cuir(cörium) 
970. 

quirc s. querir. 

quirie s. cuirfe. 

quis == qui les 7606. s. ques 3). 

quis PP. su querir. 

quise * 1067. 

quisse, cuisse (cöxam) s.f. 3135. 

quit, cuit (cöctum) Zp$. v. cuire 
(cquere) 7421. or quit. 

quite guitt, frei 3473. 5191. 

quiver s. cuivert. 


Ra 7. fräs. v. ravoir. 

rabiant *4230. 

racatér, f. rachetér (re-ad-captäre) 
loskaufen 933. 7120. 

rachier == #/fs. cracher (Diez J7c. 
von altn. hrâki) ausspeien 9646. 

racordér (re-ad-cordare) versöhnen 
2523. 6481. 

racöre (re-ad-cürrere) 7714. 

rade (räpidum) ag). 7799- 824. 

raémbre, raiembre (redfmere) er- 
lösen 7350. s. raiemant, roiamant. 

raengon (redemptionem) s. f. Zöse- 
geld, 36. üdertr. 8507. 

rafermér (re-ad- firmére) *269. (v. 
Mond). 

rai 5. ravoir. 

raiemant ff. ps. v. raiembre (re- 
dfmere) Zrlöser 5865, cf. roiamant. 

raier Nr rinnen 6190. 6195. 

räine (räna) s./. Frosch 348. 

raison, raisson, reison (rationem) s. /. 
Rede 1576. metre qu. à r. an- 
reden 1614, parler d'autre r. 2959, 
tenir r. sprechen 7577. 

raler (re-aller) Ps. 1. revois 3. reva 
840. 3189. 6. revont 4856. 6. prs. 
cj. revoisent 4851. 6. cond. riroient 
10630. 

ramé (ram-atum) àsfg 255. 614. 
008. 1858. 


595: 
ramée (ram-atam) s. /. Wald 697. 


902. 

ramenbrér (re-ad-memoräre) sich er- 
innern, unps. 5884. 10368. s. 
remenbrer. 

ramenér (re-ad-*minére) swrück- 
Jühren,-bringen 553, allgem.71r5. 

ramentevoir (re-ad-mente habére) 
erwähnen 8624. ppp. ramentu 
(aus ramentëd) 1737. 

ramesurer (re-ad-m&[n |suräre) #&ss5- 
gen 1009. 

ramier (ram-4rium) 
1842. 6748. 

rampronér, ranpronér ssedes ram- 
posner verspotten, höhnen, serrer 


adj. ästig 


148. 1071. 1101. 
ramu (ram-dtum) ad. ästereich 
5616. 8343. 


randon s. m. Ungestüm, Heftigkeit, 
corir de r. 8405. 10707. mener 
qu. de r. 10122. 

randonée (ff. //. su randonér) 
s.f. Eile 713. 742. 

randonér (W6. zu randon) essen, 
rennen, abs. 488. 2219. 

randre, range s. rendre. 

ranprone (Swös?. verd. v. ranproner) 
s.f. Verhöhnung 3620. 

räpe (== prov. raspa) s. fı Trauben- 
Kamm 8864. 

rara s/. ravra Ss. ravoir. 

rarons s/. TAVrOnS s. Tavoif. 

ras Pl. v. rat (d. rato) s. m. Maus 
8844. 

raseoir (re-ad-sedere) 7. p/. rasist 
5805. 

rasëuré (re-ad-securatum), dershig?, 
sicher 316. 

rasoté (re-ad-sott-a-tum) blöd 1590. 

ratapiner eig. vermummen, dann, 
wie hier, im clenden Anzug *1237. 

rate (d. ratta) s. f. Ratte 8863. 

ravine (rapinam) s. /. reissende 
Schnelligkeit 7541. 968. 

ravineus (rapin-ösum) adj. ungestüm 
2255. 

ravoir (re habere) wiederhabden 3163. 
7. Ps. rai 430. 3. ra 674. re 
*709. Fut. 3.rara (D. st. ravra) 
6481. 4. rarons 2744. 5. rares 
315. ?. conf. plq. r&ust 3393. 

38° 
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re + Verbum drückt aus x) Wieder- 
holung. 2) ‚zurück 3.) == nfs. 
à son tour; s. 3. reprendres104. 
5134. 

re 709. st. rai, fr. ra 3. Ps. v. 
ravoir. 

rebaudir, resbaldir (re-ex-d.bald-Ire) 
wieder fröhlich, munter werden 


5385. 

reboutér (re-bout-ér) wieder stossen 
6365. 

rebracher (re-brachi-ére) awf- 
streifen, aufschirzen, * 2107. re- 
bracf-e, f. rebraciée. 

recauchiér, f.rechalcier (re-calce-äre) 
die chauces wieder anziehn 1473. 

recaupér, /. recoupér, recolper 
(re-colp-er) adschneiden 96. 98. s. 
recoper. 

recelement (recela-mentum) s. m. 
Rückhalt, Heimlichkeit 6360. 

recergier, recierkier, /. recerchier 
(re-circ-are) durchsuchen 300. 
6056. 

recét, £. rechet (rec&ptum), 7. 
reches s. m. Zufluchtsort, fester 
Ort, Burg 559. 1287. 2674. 

recetér (recet-are) iz ein recet au/- 
nehmen, bergen qu. 4381. abs. 
6480. sich versteckt halten. 

receullir s. requellir. 

rechelé, /. recelé (rec&latum); a r. 
insgeheim 3353. 

rechoivre, /. recoivre (recfpere) s. 
recevoir (*recipére) 1281. 

reclamér (reclamare) asrsfer 1899. 
3. prs. reclaime 943. 

reclüs (reclüsum) s. #. moine r. #7. 

recoi (re-quiétum) s. m. rwkiger 
Winkel; gew. en (à) r. abseits, 
versteckt, insgeheim 3547. 

reconfortér (re-con-fort-äre) rex. 
1730. 

reconauerre (re-c.) wieder erobern 


768. 

recopér, recolpér (re-colap-äre) ad- 
schneiden 4368. s. recauper. 

recovrér (recüperare) wieder erlan- 
gen, nehmen 538. fassen 728. 
757. à qc. 5556. ?. ps. rekevre 


GLOSSAR. . 


recovrfr (re-cooperire) 805. 

recreant s. recroire. 

recroire (re-crédere) eig. seine Ma- 
nung surückncehmen, verzichten 
3532. ppp. recreant 2393. der 
sm gerichtlichen Zweikampf über- 
wundene, der sein Unrecht un- 
gesteht, besiegt, feig. 

reculer (re-cül-are) qu. swräück- 
drängen 2567. 

redoutér (re-d.), se r. de qc. 1313. 

redrechiér (re-direct-iare) r/#x. 2922. 

refäire (re-fâcere) 3. c7. ps. refaiche 
22. 

refait de la lune * 269. 

referir (re-ferire) 867. 1462. 

reflamboiér (re-flambe-icäre) fan- 
men, glänzen 2021. 

refraigniér (re-frönasm-iare) s6wmcs 
6998. 

refremér (re-firmare) zoieder befest- 
gen 1054. suschliessen 6015. 
10663. 

refroidier #»#4 refroidir (re-frigid- 
äre u. -fre) adkühlen, soif stillen 
#613. 5675. 

refu 3. Pf. s. restre. 

regaaigniér (re-d.wadanjan-are) 952. 

regardér(re-g.), ref. sich umschauen 
3642. 

regart (s. vd. v. regarder) s. m. se 
donerr. de qu. achtenauf E. 1985. 

regeter(re-jectare) ausschlagen 2027. 

regibier (regib(are)-érium) s. m. das 
Nachhintenausschlagen e. Pferdts 
* 2911. 

regort #. regort s. m. de mer 718. 
Meeresarm, -Dusen. 

regretér reflex. 2196. 

rehastér (re-hastér) frens. 
wieder angreifen, drängen. 

rejurér (re-juräre) wieder schwören 
2003. 

rekevre s. recovrer. 

reison s. raison. 

relaisier (re-1.) sera Jassen 7254. 

relenquir (*relinquire) verlassen 
6233. 9674. 9681. 9704. 

relevér (re-leväre) qu. 9893. 

relief (s. m. verb. von relever) Ab 
hub v. e. Tafel, mach e. Mehlt 


4047: 


1328. 
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Br (reliquia ge/.) s. f. Reliquiè 


remanoir (remanére) 7902. 7. 142. 
158 (s'en r.). prs. 3. remaint 
498. 2049. remant 9554. frs. cy. 
3. remaigne 1204. 6. remaignent 
273. Pf. 3. remest 25. 92. 
Fut. 1. remanrai SI43. 3. 
remandra 4195. remanra OJ19. 
4.remanron 1384.remanrons 7471. 
Cond, 1. remanroie 152. fpp. 
remés *701. 736. 1430. je. 
remesse sf. remése 3035. remansu 
3429. imp. 2. PI. remanés 996. 
7130. 

remenbrér (rememoräre) #25. 3775. 

remes, remesse s, remanoir. 

remest 7. Perf. su remanoir. 
remontér (re-monter); ads. wieder 
aufsteigen 647. 

removant Pf. ps. v. removoir 5873. 

removoir (removére); cj. if. remu- 
{st * 3092. 

re-muér (remutare) wechseln * 268. 
10968. ads. v. Blut, wallen 5210. 

renbatre (re-in-*bättuere) zueder ein- 
stecken 5887. 

renc (d. rink) s. m. Rang, Rehe 
pl. rens 300. 10113. 10115. 

rencauchier (re-enchalciér) verfolgen 
509. 514. 

rendre (reddere) 1693.; vom Pferd 
9297. 3. cj. ps. renge 2316. 

1. range 1610. 

rendu (ffp. v. rendre) s. m. Mönch 
5745: 

rendde s. f., Vonne 5184. 

rene s. resne. 

rené (regnätum) s. m. Reich 2286. 
2489. vgl. resné. 

1. renge Ç hrinca) s. f., Schwert- 
riemen * 2068. 

2. renge, s. rendre. 

reniér s. resnier. 

reno-ér (re-nod-are) wiederknüpfen 
520. 895. 1571. 

renoier (renegare) 9461. 9467. ppp. 
renoié 2830. 

renon (re-nômen) s. u. Ruhm 1619. 
2029. 9836. 

rens s. renc. 

rentrér (re-intrare) rl. 8745. 
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reont, roont (rotündum) adj. 1893. 
repaire, 5. m. verb. v. repairier, 
Rückkehr 8818. Wohnort 307. 
repairiér (re-patri-are) Acimkehren 

1622. 

repentir (re-poenitere) rx. 1589. 

repönre (reponere) verstecken 9112. 
9165. ppp. repu, repus * 929. 

repossér, /. reposér (re-paus-are) 
1200. 9971. 

reprovér (reprobare) vorwerfen 310. 
s. m. Schimpf 2590. Sprichwort 
2383. 

reproyier (repr.-arium) s. m. Schimpf 
950. 

repu, repus App. von reponre. 

requellir (re-colligere) annehmen, 
empfangen 37. lor droit 8006. 
qu. 9023. 

requere, requerre (re-quäerere) ar- 
greifen 567. 572. 9986. ppp. re- 
quis 860. 6. Pf. requissent 73772. 

rés (räsum) #59. v. rére (radere) 
scheeren 829. res a res in gleicher 
Höhe mit E. 8653. 

resachier (re-saccum-Are) wieder 
herauszichen 5557. 6355. ab- 
nehmen 2066. 

resaillir (re-salire) 3. präs. resaut 
620, re/fix. 6944. 

resamblér s. resemblér. 

resanér (re-sanäre) heilen 10841. 

resavoir (re-*sapere) 7. ps. resai 
9334- 

rescoure (re-excütere) defreien. 3. Pf. 
rescoust 8459. PP. rescous 
(-cüssum) 4390. 

resemblér (re-simuläre) m. Mom. #. 
Acc. *909. * 1086. de qc. 940. 

1. résne, réne (*rêtina) s. f. 1) Zügel 
899. 2019. 8294. 10920. 5. m. 
1731. 5354. 2) Schwertgurt 520. 
895. 08. 

2. résne si. régne o. réne (régnum) 
s. m. Reich 8219. 1090. 9130. 
92. 838. 

resné (regnatum), phone. === rent 
s.m. Reich *992. 8903. 10589. 

resnié (regnatum), PAonet. == regnié 
s.m. Reich (s. zu 992) 223. 2629. 

resnier, renier (regn-arium) 5. m. 
Reich 1470. 1905. 1974: 
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resoit s. restre. 

resongiér, ressongiér (re-soign-äre) 
fürchten 6554. 6734. 7631. 

respassér (re-ex-pass-are) wiederher- 
stellen, heilen 3598. 10843. 

respit (resp&ctum) s. m. Aufschud 
2188. 9425. 

respondre (*respôndére) ‚7. #/. res- 
pondié *974. 1134. 7341. 

ressongier s. resongiér. 

ressu-ér (re-süc-äre) *517. 

réstre (re-*éssère) 7. cj. prs. resoit 
3457- 3. Pf. refu 10753. 

resvidér s. revisdér. 

retendre (re-tendere) 1517. 

retenement (retenir-méntum) s. m. 
Schuts 9946. 

retenir (re-tendre) #ekalten 1335. 

retér (re-pütäre) deschuldigen 3346. 

retolre (re-töllere) zuieder wegnehmen 
7. fut, retaurai 4325. 3. Pf. 
retoli 8715. 

retour, retör (s. verd. v. retornér) 
s.. m. 2041. 

reva, revait 7. ps. prs. su raler 

revantér (re-van-itare) 7189. 

réube, r@ube, röbe (7. rauba) s. f. 
Kled 3794. 

reubér s. robér. 

revél (*rebêllum s. 26. 7. rebellare) 
s. m. Freude, Lust, Schers 5862, 
reviaus Mom. Sgl. 7166. revels 
8721. 

revertir (*revertire) swrückkehren, 
se rflx. 4099, abs. 5027. 

revestir (revestire) 4090, qu. de qc. 
üdtr. 8347. 

reviaus s. revel. 

revisder,revider,resvider (re-visitäre) 
wiedersehen, besuchen 1921. 

revoisent 6. frs. cj. v. raler. 

revoit (revictum) ady. überführt 
3166. 7893. 

revont 6. frs. v. raler. 

re-ust 5. ravoir. 

ribaut, ribalt (*ribaldum)s.z.Zotter- 
dube 1080. 

riche, 9. rike (akd. richi) adj. reich; 
allg. 3412; vom Eber 9336. 

richement adv. übertr. 1779. 

richeté (riche-itätem) s. /. 7110. 
2374. 2498. 
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ricoise, f. richoise (riche-itiam) s. f. 
3676. ricoisse 709. 

rien, riens (*rëm) s. f. Sache *578. 
*2472. 6247. 9690. 10555.; ade. 
etwas, neg. michts 2837. de r. 
in E., irgendwie 10553. 

rieulé (regulätum) s. #. 5745. 6714. 

rike s. riche. 

rin 93921. 

rion s. roion. 

rire (*rfdere) Jachen! 3. pf. rist 155. 

. riroie s. raler »swräckgeken«. 

2. riroie v. rire »Jachen«. 

risée (ris-ätam) s. f. Gelächter 2733. 

rius s. ruis; vgl. rin. 

rivage (rip-éticum) s. m. 9217. 
10587. | 

rive (rlpa) s. f. 9220. 

robeör Acc. su robére (* raubätor) 
s. m. 2358. 

robér, reubér (*raubare) 964. 5440. 

roc s. m. Thurm im Schachspiel; 
allg. wertlose Sache 9048. 

roce, f. roche (*röcca) s.f. *9518. 

rochier, rocier (*rocc-arium) s. m. 
Fels 6150. 220. 

ro-éle (rot-éllam) s. /. russder Schild 


342. 

rot. Nebenform von rollëis, 
roulefs (*rotulatitium) s. w. ver- 
schanster Plats 1197. 

roëngiér (rotund-iare) eig. die Haart 
rund beschneiden (Tonsur) 6575, 
übertr. la teste adschneiden 7255. 
7628. 

roe *9518. 

roiamant *sgıs. s. raembre, 

roion s. m. Land *2974. 3010. 
® 8094. Cod. rion. 

1. rois Mom. roi (régem). 

2. rois, /. roiz, Mom. roit s. d. 

roistir, rostir (d.*raustjan) 8611. 

roit, roide (rigidum) s/arr, fest 750. 
4465. 

roller (rotuläre) fegen, blank putzen 
l'auberc 6465. 7078. 

romans, romant (analog. Acc. zu 
romanz==romanice) s. m. Volks 
sprache *276. dire à qu. de son 
r. *2687. 

rompre (rümpere) #fp. rout 1258. 
ronpu 1952. zıg/. *4823. 
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ronci, p. ronchi, 647. roncin, ronchin | 2. saint, ag. sain (signum) Glocke 
Klepper, Saumpferd *615. 7790. *3607. 
rosier (rôsa-érium) s. m. ÆAosen-| saintisme (sanctissimum) adj. 10850. 
strauch 6698. sairement (sacramentum) s. m. 5827. 
rovent (rübént-um) adj. rotk 6698. ka saissir (aka. sazjan) qu. degc. 
rovér (rögare) verlangen 8308. 8077. in Besitz nehmen 8168. 
Rovison, 2. Rovisson (rogatiönem) salé (sal tem) s. m. Gruss 1837. 
s. f. Prosession an Bitltagen, 80oo. 
(vor Himmelfahrt); als Zeitbe-'samblant (simil-äntem) s. m. Aei- 
stimmung 2090. 7192. !  aung 9949. faire s. de qc. wahr- 
rous, ros (rüssum) adj. 768. ı nehmen 7211. 
rout (rüptum) #pf. v. rompre 1238. | sambler, sanbler (imil are) ähnlich 


1652. 8498. . sein, m. N. u. A. *684. *1086. 
1. route, fs. röte (4%. *[cjrotta) 'samit (£fausroy) s. m. nicht das 

s. f. Musikinstrument 1744. | deutsche Sammet (d. h. velous, 
2. route, rôte (rüpta) s. f. Weg! nfs. velours), sondern fester 

6770. 6876. 7127. 7450. | Seidenstoff, Brokat 9828; 570) 
ru-ér (rütäre) frans. bewerfen 2583. (wohl verderbt). 

werfen 9200. ‚san, sans (sine-s) Präß. ohne 6360. 
ruis 2. (emend. f. rius) s. m. Bach | sanbue (*sambuc-a) s. f. Schabracke 

4931. vgl. rin. 5314. 8316. 
ruiste (rüsticum) adj, Aeftig, stark | saner (sanare) heilen 4449. 

847. 1666. 9985. sanescal s. senescal. 

sanglant, sanglent (sanguin-oléntum) 


Sablon (sabul-önem) s. m. Sesd'13067. 
sachant (ff. ps. v. savoir) adj. 2546. 
sachiér, 9. saciér (*saccare) ziehen 

916. 1322. 9452. 10260., des fons 


adj. 2327. 3202. 
I, sans 1801. s. sens (sensum). 
2. sans s, san (sine). 
3. sans Nom. v. sanc (*sanguem) 


sara st. savra S. Savoir, 

sau 5. Saus, 

Savage, salvage (silvaticum) adj. 65. 

savagine, salvagine (salvage-ina) 
s. f. Wild 62. 


| « 
9348. 
sacrefiemént (sacrefier-méntum) s. m. 
7144 | 
sage (*sävium) adj. 1225, de qc.|saudee 2. sf. soudée (solidata) s. f. 


6249. 
säfre s. m. Goldborte 10344. davon 
safré adj. mit Goldborten geschmückt 


kundig 9302. Erwerb, Sold 495. 533. 606. 1648. 

saiel, seel; #Z saieus (sigillum)| So/ddienst, soudee 724. 

1, saudoiér, saudohiér s. m. Söldner 
1564. 1962. 9385. 

2. saudoier Zeitwort. 

saudonér Zfw. * 4309. 

save si. salve fem. su salf (salvum) 94. 

savement, salvement (salvam.) 2993. 

savér si. sauvér (salvare) 496. 672. 
3. . prs. saut *722. 1546. 

savére s/. sauvére (salvätor) s. . 
Nom. 500. 709. A. sauveor. 

saveté 52. sauveté “(salv-itétem) s 2 
He! 317. 

sauf, salf, 7. acc. saus (salvum) ad). 
3122. f save s. d. 

saume (psalmum) s. m. Gebet 9705. 


s. m. 10393. 

saielér, sailer (sigillare) defestigen 
#463. 1894. 10560. 10567, 10572. 

ı. sain (sinum) s. m. 10394. 

2. sain (signum) s. ., s. saint. 

sainglér s. sengler. 

sainiér, saignier (sanguin-are) ö/uten 
3683. 1572. (geändert in soinier 
108) 

sainiér s. seinier. 

I. sains Mom. Sgl. v. sain (sanum) 
- 6808 

2. sains s. saint, 

1. saint (sanctum) adj. heilig, 5. m. 
Heliger; Reliquie 3851. 8078. 
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savoir (*sapére) wissen, kenmen 15. 
Prs. 1, sai 113. 8834. 2.s6s 8826. 
3. sét 15. *146. 8888. 4 savons 
1903. 6029. 5. savés. 6. sévent 
2436. cj. prs. 2. säches rror. 
5. sachies 1135. saciés 3662. 
spf. 1. savoie 6478. 3. savoit 
270. ci. plgf. 3. séûst 206, 
2074, eins. 4679. 4. seusiémes 
9862 (3 silbig). 6. säissent 77379. 
Pf. 3. sgt 2564. 3289. 6935. 
seut 261. 8549. 5. säusles 3000. 
6. sorent 5149. seurent 9532. 
Fut, ı.sara *653. savrai 477. 
2. saras 329. sevras 2207. 3. 
sera 9553. Sara 194. 5. sarés 
2186. 6. saront 2698. Cond. 
1, saroie 2397. 3. saroit 3568. 
Pt. prs. sachant 2726. P. Pf. 
sed, f. séde 7590. imp. 2. Sg. 
sai 2. Pl. savés 254. 

I. saus == salvus, 5, sauf. 

2. saus, /r. sous vor sol Char) 
s. m. Münse 240. 242. 

3. saus m /rs, sauz, salz Titus) 
v. salt s. m. 9930. 

1. Saut ,ÿ. fs, v. saillir. 

2. saut ÿ. c7. ps. v. saver, Sauver. 

sautelér, saltelér (*saltelläre) Aüpfer 
2107. 

sautier (psalterium) s. ms. 962. 

se 1. (si), cond. 115. se... non 
® 2983. 2. = si (sic), s.d., *130. 
298. 327. 3.9. == f. sa pron. 
De fem. 543. 4. (se) sich, pr. 


seär si. seoir (sedere) ® 950. 

secor, secörs (succürsum) 5.7. 4198. 
6303. 10576. 

secorre s. SOCOrTe. 

segur, sêur (secürum) ady. 2085.; 
estre à séur == assëuré sicher, 
beruhigt 5234. 

seiniér, sainiér (signäre) mit e. Zei- 
chen verschen, se s. de dé sich 
bekreusen 1813. 5528. 

sejornér (sub-diurn-are) ads. ver- 
weilen 883. 1415, 4875; PpPp. act. 
Batg. ausgeruht 7450. 9979. 2488. 

sel — se le 115. si le 640. 


sélve (sflvam) s. 4 775. 1341. 

semblér s. sambler. 

séme (söptimum) adj. 4975. 5810. 

semedi (sabbati diem durck Volks- 
etymologie mit seme) s. m. 8729. 

semöndre(sub-mönere)einiaden, auf- 
fordern 6516. 

semönse (Pf, f/. v. semondre) s. /. 
Einberufung 208 

sempre s. senpre. 

1. sen (d.sin) s. m. Verstand, vgl. 
sené #. sens. 

2. sen, /s. son sséefontes Pron. 
poss. 881. 

sené (sen-ätum) adj. verständig 267. 
1118. 1311. 

senefianche (senehier-antia) s. /. 
Zeichen, Beweis 9648. 

senefiér (significare) dedeuten 418. 

senescal, sanescal (7. siniscalh) s. ww. 
243. 2112. 3681. 

senescaudie (senescal-d-ia) s. f. 

Würde, Amt e. senechal. 
senéstre (sinfstrum) adj. 1186. 9911. 
10064. 


senestrier (sinistr-érium) adj. 674. 
2245. 

senglér (singulärem) s. m. Zöer 365. 
1303. 10775. saingler 403. 2114. 

senpre (semper) adv. sofort 603. 

877. 2484. 

sens, sans (sensum) s. m. Verstand 
1801. cangier le s. 6170, marir 
le s. 6096, Richtung 529. s. sens. 

sentier, #. sentir (semit-ärium) 5. m. 


2. 

sentir (sentire); 74. se s..de qc. 
2927. 

se-oir (sédére) sifren, passen 1696 
627. rfl. 1986. 2784. 10473. gr- 
legen sein 1654. 4834. prs. 3. 
siet 1654. 1847. 5. seés 175. 
6. sient (/. siéent) 10473. 3A. 
3. seoit 1986. 6. seoient 7176. 
Pf. 1. sis 8606. 1275. 2. seis 
193. 3. sist 625. 1572. 6. sisent 
1696. sissent 8748. cond. x. seroie 
1540. 

sepulcre (sepulcrum, gelehrt) s. m. 
1550. 2718. sepucre 2776. 


selonc (secundum s. £. Z. 7. 564) |ı. sera 3. fut. von estre. 


Prûp. 2737. 3366. 6172. 9564. 


2. sera 7. juif. von savoir. 


GLOSSAR. 


3. sera 7. fut. von seoir. 

sere, /. serre (s. verb. von serrer) 
s.f. Schloss an e. Thkr, tenir 
en s. eingeschlossen halten 10614. 

serér, f. serrér (*serräre) ein- 
schliessen 10518. drücken, pres- 
sen 818. anbinden, anschnallen 
519; ppp. sert dicht, stark 526. 

ue 7. sers (sërvum) s. m. 6277. 


sen ecrétum) *4688. 10327. 

1. seroie J. Cond. v. estre. 2. se- 
roie, serroie 5. Cond. v. seoir. 

seror Acc. v. suér (s6ror) 20, seur 
1203.; auch von der Gattin in 
Anrede 10475. 

serouge f. si. serourge (*sorörium) 
Schwestermann 102. 

serpent {serpentem) s. 

* 365. 

servir (servfre) dienen; qu. de qc. 
3980. se faire s. à qu. 4109. 

1. sés s. savoir. 2. sés (satis) adv. 
*9152. 3. ses (suus, sus). 4. ses 
== si les 369. 

sestier (sextärium) s. m. 2879. 

1. séts. savoir. 2. set (septem) 5840. 

sei s. savoir. 

sévent 6. Ps. v. savoir. 

seufre .s. soufrir. 

1. séur (söror) s. seror. 

2. seür s. segur. 

sevras 2. Fut, v. savoir. 

seure, sore (süper) adv. corir s. à 
qu. angreifen 4388. 7319. venir 
s. à qu. 976. 

sevrér ( 741. 

seus s/. seuls (sölus) 104. 1184. 

1. seut ?. Pf. s. savoir. 

2. seut s. soloir. 

si I) sic ‚so‘; mit Futur ‚bis‘ *480. 
552. mit Conj. 596. 1337., und 
"144. 2) si ‚wenn‘ s. se. 3) m 
sül Pr. poss. Nom. PI. 4866. 

si con als da, ,nemlich' 1378. 

siecle (saeculum) s. m. Welt, 
Menschen 3538. 8070. 9602. 

siege (*sédium) s. m. Stuhl 7085. 

siel — ciel (caelum) 983. 8585. 

sfent, jrs. siéent 6. Ps. v. seoir. 

sier, soier (secare) 1508; 3. Ps. soie 
10427. 10503. 


me. 


6150. 


7. 


I. sieut 7. Ps. v. sivre. 

2. sieut 7. Ps. v. soloir. 

sifait (sic factum) adj. 1040. 

sifaitement (sic „facta mente) adv. 
solchergestalt * 358. 1739. 

siglatôn s. m. ein Seidenstoff 1872. 

signor (seniörem) Acc. zum Nom. 
sire (senior); Gemahl 2051 2310. 
grans sire "7086. 

signorage (signor-aticum) + s.m. 9614. 

signori *2z1. 210. 1 

signorie (seniorem-ia) s. AS. 216. 
6528. 

simbre, sons simble, simle (*simi- 
lum) s. m. Semmel 8609. 

simpleté (simple-tätem) s. f. Zin- 
Jalt 9750. 

sinagoge (avva 0yn)s.f.o.m.(?)mm 
mahomerie Moschee 9658. 

single, cingle (@. sigla) s. m. Segel 
9783. 9811. 9816. 10456. 

singlér, cinglér (single-Hare) segeln 
2485. 2543. 

1. sire (senior) s. signor. 

2. sire (syrius) s. m. Aostbarer Stoff 
aus Syrien * 10945 vgl. tire. 

siste (sëxtum) 90. 5809. 

sivre, sevre, sievre (*sëquere) 7859 
su-fr (*s&quire) 3241. rs. 
sieut 2227. 6. porsievent 990. de 
vent 3679. ff. 1. suf 7577. 
3. su-f 7814. jui. 1. sieurai 
2803. 6068. 5. sieurés 6552. 2. 
prs. sivant 2714. 2pP. su-f 6225. 
porsieut 62 

socoure, socôrre neben secorre (suc- 
cürrere) 4766. 

so-éf, souef (sü-4vem) adj. 
2008. 9314. 9966 

soffraitous s. soufraitous. 

sofrfr, soffrir, souffrir (v. süfferre) 
1357. 2070. 3. ps. seufre 1349. 

1. soie (sua) Ödetonses pr. poss. 
fem. 600. 

2. soie 7. Ps. von sier 5. d. 

3. soie 7. Ps. €. v. estre. 

soier s. sier. 

soif (sitem) s. m. * 5675. 

soig, soing s. m. 5688. 

soinier, soignier (v. soin) (* 1484). 

solail, #. solaus, /z. soleil (solf- 
culum) s. m. 2489. 


adv. 
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solér (Prov. sotlar, mat. sotularem | 2. sort. s. sordre. 
von sub-tal-arem sc. calceum, »ich# | sorvenfr (super-venire) 1219. 


von solarium) s. m. Schuh 8275. 
9447. 9825. 

solier (sölarium) s.m. Söller, Zim- 
mer im Obergeschoss 1128. 1946. 
2055. Sfockwerk 7070. 

soloir (solére) 995. frs. 3. seut 
1250. sieut 7406. ipf.3.soloit 945. 
5. soloiés 6688. solies 6691. 1255. 

sème (oayua) s. f. Ladung eines 
Saumthieres 8196. 

somier en) s. m. Saum- 
thier 2859. 9 

son (sönum) s y "Lied 4689. 

son (sümmum) zz par son äder E. 
hinaus, daher p. s. l'aube es- 
clairie de, nach Tagesandruch 
8175. 10856. 

songier (somniare) Zräumen, s. un 
songe * 360. 

songiére (somni-âtor) s.m. Träumer 
2742. 

sons == somes (sümus) 7. estre 78,7. 

sopement (7. suppa-mentum) s. m. 
Abend-(Haupt-)Mahlseit 8982. 

sopirér, soupirér, souspirér s/£. sos- 
pirér (suspirare) 100. 1078. 9801. 

soprendre s. sosprendre. 

sor (*sadrum) = »/z. saure gold- 
farbig, gelbbraun 2362. 3200. 
4269. 

sor (super) präp. auf 217. sor lie 
s. lie; sor vostre foi 3436. 

sorbrandfr (super-d.brand-ire) Aoch- 
schwingen 21. 

sorchiere, fem. 24 sorchier, f. sorcier 
(sort-iarium) Æexe 2754. 

sorcis 5/. v. sorcil (supercilium) s. m. 
184. 

sordoloir (süper-dolére) 7526. 

sördre, sourdre (sürgere) 1772.97. ps. 
sort 6137. 3. cj. ps. sörge 6508. 
3. {mpf. sordoit 97. ff. pf. sors 
582. sours 045. 

söre s. seure. 

sorbauciér (super-alt-iare) 6586. 

sorfs (*sörlcem) s. /. Maus 8863. 

sornén (super-nömen) s. m. 2703. 

sorportér (süper-portäre) keden 2117. 

sors s. sordre. 

1, sort (sörtem) s.f. Zoos. 


sorveoir (süper-vid&re) 792. 

SQs Ss. sot. 

sosiel, sousiel — sos ciel (subtus 
caelum) 2918. 3956. 9373. gi. 
desousiel 

sospris s. souprendre. 

sot (*söttum) ed7. tköricht, dumm 
107 5. Mm. (Hof-) Narr 1502. 

souavet, soavet (sü-avem-Ittum) adı. 
sanft 6160. 

soudée s. saudée. 

soudér,?. sauder(solidäre)sssammen- 
schweissen, v. Kräutern mischen 
1449. 

souduiant (subducere-antem) s. m. 
Verräther * 2418. 2429. 2723. 

souef s. soef. 

soufraite(sub-fracta) s.f. Afangel827. 

soufraitous (sub-fract-osum) arm 
187. 1909. soffraitous 590. 

sovin (süpfnum) adj. auf dem 
Rücken liegend 3285. 

soviner (supin-äre) auf den Rücken 
werfen 10756. 

souprendre, soprendre, sousprendre, 
f. sozprendre (subtus préndere) 
überfallen, überraschen 3924. 
5789. 10868. #pp. sospris 9715. 
souspris 3197. 5790. 

sourdre s. sordre. 

sourire (süb-*ridère) ref. 1573. 

sours s. sördre. 

sous I) == sols (5h) 1886. 1889. 
2) == soz (sübtus) unten. 

sousclinér (subtus-clinare) a55. sich 
neigen 1953. 

sousiel s. sosiel. 

souslevér (subtus-l.) au/Acder 1045. 

soutiement adv. * 5785. 

subicion s. /. viell. entstellt aus 
subjetion, subjition, s. sn *9014. 
also Unterthänigkeit, hier allgem. 

olg. 


10679. synonym mit dem 
sudexion. 

sudexion 's. f. enfstellt aus souduc- 
tion (subductionem), eg. Ver- 
führung, Verrath, hier aligem. 

* 9014. 

su-ér, su-éur, su-6r (sütörem) s. m. 

* 968. 





GLOSSAR. 


suje == sui je. 

su-fr s. sivre. 

sulent, sullent (Prov. suzolent, 2. 
südor + olentum) ad. schweiss- 
friefend 7602. 

su-6r (sidôrem) s. f. 7091. 

supérbe (superbum gel.) adj. 2289. 

surceör (soricem-atörem?) adj. Mauws- 
© 8844. 

surexi *1550. 

sus (sürsum) zur adv. 932. 1835. 
en sus 935. corre s. 1006. 

susperbe s/. superbe adj. 9689. 

sussitér (suscitare, gelehrt) 2388., ads. 
wiedererstehen 6207. 


Table (tabula) s. /. 7176. Plural: 
Brett-(Damen-)Spiel 165. 

tabor s. m. 1. Lärm 2475. tabour 
1384. 2. Musikinstrument 2523. 

tachiér * 4638. 

tain, taint (tinctum) s. m. Zarbe 
641. 

taion (tata-onem?) s. m. Grossvater 
10725. 

taire, taisir (*täcere, tacére) ads. 
10043. rflx. 10096. 6. p/. teurent 


4537: 

talent (talentum) s. m. Willen 426. 
1004. 2175. s. mautalent. 

tans 1) tens (tempus) 2) tantulo]s. 

tant (tantum) Pros. so viel. * 19 
Adv. so lange 9830 u. à. — 
Conj. *984. 1091. tant con 
m. Fut. so lange als 473; m. 
Conj. bis 10154. 10155. tant que 
m. Conj. »bise 192. 204. 431. 
ne tant ne quant (nec t. nec 
quantum) weder soviel noch so- 
viel = durchaus nichts 372. 396. 
2411. 2716. 2722. a tant (c/r. 
a itant) dass, por tant ‚deshald‘ 
1009. 1358. partant * 1427. 

tapicores * 10474. 

tapir sich ducken 2777. 

tapis (*tapétium) s. m. 7085. 

targe s. /. Schild 90. 542. 

targier (tard-iare) säumen,; °975. 
3621. 3685. 6749. 9645. 

tart, /. tarde (tardum) adj. ; estre t. 
à.qu: nicht erwarten können 1918. 
adv. = nie 5324. 
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tastonér (taxitare ? #. on-are) *2159. 
2170. 

taverne (tabërna) s. /. 936. 1037. 

taura = toura, tolra s. tolre. 

taus, taut, /r. tous, tout s. tolre. 

te f. 1) == ta (tua) undetontes pr. 
Poss. 2) == tu, t'en "5665. 

teche s. /. Zigenschaft 7079. 

tel (talem) solch; oft »manch« *15. 
1175. °50. *3086. à tele, e/4p- 
fisch, allgemein 5372. 

témple (tempora) s./. Schläfe 2180. 

temprer (temperare) Aärten 531. 

tenant (#. pf. v. tenir) fest 2402. 
9928. 

tenchier, /.tencier (tent-iare) séreiters, 
sanken 1234. 2534. 

tenchon, /. tengon (tent-iönem) s./. 
Streit 2533. 9009. 10688. 

tenir (tenére); t. qu. à qc. wofür 
halten, mit Acc. und Nom. 
166., t. de maisnie aushalten: 
ref. se t. droit à qc. gerade 
wohin gehen 1397. se t. à qu. 
Jest su em. halten 9643. se 
t. de qe. sich enthalten 3898. en 
tenir à qu. (d. A. en == de ac.) 
daran liegen, fmd. kümmern 298. 
prs. 1. tieng 978. 2. tiens 926. 
3. tient 166. 4. tenons 5617. 
5. tenés 5036. 6. tienent 7676. 
cj. 2. tienges 2742. 3. tienge 
1631. tiegne 980. :#/. 1. tenoie 
1656. 3. tenoit 10073. 6. te- 
noient 8177. cy. 3. tenist 1577. 
3898. p/. 6. tindrent 7912. 
fut. 1. tenrai 343. 4. ten- 
rommes 4734. 5. tenrés 9622. 
imp. 2. Pl. tenés 212. D. prs. 
tenant s. d. 

tenpre (tempore) adv. seitig 9091. 

tenrement (tenera mente) adv. 1581. 

tenrör (tenersm-Örem) s. f. 605. 

tens, tans (tempus) s. #5. 959. par 
tans * 1427. 4382. 

tensement (tenser-méntum) s. m. 
ScAuts 7274. 

tensér (tens-are) schülsen 4414. 

tente (*tenditam) s. f. Zeit 8326. 
* 8819. 

tentir (tinnitare) schallen, wieder- 
hallen 5065. 
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terchiér s. torchiér. 

térdre (térgere) adwischen. 3. ps. 
tert 4182. 7. Pf. terst 3053. 

teréstre (terrestrem) adj. 5185.10206. 

terien (v. terres.ianum) adj. 2998. 

térme (terminum) s. #. 2183. metre 
t. à qc. 8160. aufschieben. 

terrier (terr-arium) 1) reicher Va- 
sall 4832. 2) * 10909. 

tertre s. m. Zügel 1297. 
10795. 

1) tes == tuu(o)s. 

2) tes sf. tels (talis) 1061. 

tesmoig (testimonium) s.m. Zeuge 11. 

tesmoigniér, p. tesmongiér (testimo- 
niare) dezeugen, anführen 441. 
trans. 8013. 

tesmongaje, tesmoignage (tesmoign- 
äticum) s. m. 4301. 

teus, tex sf. tels (tales) 1068. 3044. 

1. ti ph. mm fr. toi von té. 

2. ti, Nom. pl. m. von ton. 

tier, tiers (tértium) 1464, tierg 1553. 
tier 7090. fem. tierche 88. 

tinél (tin-fle)s.”.Séange 4367. 2519. 

tirant (tyrännum) s. m. 5914. 

tire (tyrium) s. m. *9857. 

tirér (gof. tafran) ziehen 1322. 

toialle, toaille, touaille (*to4cula) 
s.f. Handtuch 4037. 7165. 

toie == tua, detontes Pr. poss. 

toise (tösa sf. tensa) s. f. Älafter 


1493. 


9915. 

tolir, tolre, /. toldre (tölläre) zweg- 
nehmen 45. prs. 2. tols 9094. 
taus 9418. 10616. 3. taut, p. 
st. tout, tolt *337. 5. tolés 
827. 6. tolent 1171. toillent 647. 
ipf. cj. 3. tolist 10620. ff. 
3. toli 45. 25.5. 66r. 6. tolirent 
gr6. fut. 1. taurai 9621. 3. 
taura p. sé. toura, tolra 4847. 
tora 10629. 5. taurés 5763. imp. 
2. Pi. tolés ads. * 9167. 10621. 
ppp. tolu 1100. toloit * 3171. 

ton (tönum) s. m. 2365. 2374. 

toner (tonare) dosnern,; gew. Re- 
densart: Negation mit oir dieu 
tonant 2433. 

topasse s. m. Topas 10341. 

tor (s. verd. v. tornér) s.m. Drehung; 
Wendung 8485. torfrançois* 5572. 


GLOSSAR. 


torai s/. tol(d)rai, jus. v. tolir s. d. 

torbe (türba) s. f. Schaar 91 TT. 

torchiér, terchiér (*törcare) abs 
schen 998. 2059. 

térdre (*törquere) dreken . se tordre 
*235.2PP.tort 893.1570. ‚ters 7227. 


torment (törmentum) s. m 


8433. 

tormentér (törment-äre) 2192. 

torneis (*tornaticium) ady. pont t. 
Drehbrücke 5708. 6061. 

tornér (*törnäre) drehen, wenden; 
tort 3. €. Pr. 9778. ra se t. 
1398., s'en t. sich v. e. Ort ab- 
wenden u. v. dannen sichen 541. 
1285., ebenso abs. 610. 4392. 
t. en fuie 9771. t. le pais 1349. 
t. qu. à folie 133. ras. lächer- 
äch machen; aber absol. tomer 
à felonie 9778. p£. prs. tornant 
adj. flink 269. 
tornier, tornoier (törn-icäre) sich 
drehen 2389. 

torniement, tornoiement (tôrn-ica- 
méntum) s. m. Turnier, Kampf 
2339- 

tornoi (2. tornoi-er) s.m. 7 urmier 204. 

tors ppp. v. tordre. 

torsér, trosér, trossér (wich? von 
törtiarel) aufladen, 790. 796. 
(s. * 767. 

torsée s. /. Bündel * 767. 

1. tort (tortum) 29. v. tordre. 

2. tort dasselde subst. Unrecht. 

3. tort 3. c7. ps. von torner. 

tou s. tout. 

toualle s. toialle. 

toudis, tousdis (tötos dies) immer 

95. 1794. s. tout. 

tousét (t6[n]sum-fttum) s. m. Anad 
1732. 

tout, ton vor Conson. "651. fem. 
toute (*töttum); toudis s. d.; 
venir, corre t. le (un) chemin 
*872. 4249. a tout präß. ‚mul‘ 
720. adv. 1037. s. tuit. 

trafler * 1231. 

tra-{n (trahimen) s. #. Zug, se metre 
el t. 10004. 

trainer (trahimen-are) wach sich 
ziehen, schleifen 738. 745. 9706. 
abs. 1388. 


GLOSSAR. 


tra-fr (*tradire) verratken 7208. 
3. Ps. trafst 7358. 

trare (* tragere) #ehmen, à tesmoig 
11. ziehen 577. set. vers qu. 6, 
abs. sichen 215. ads. schiessen 
v. Bogen 6920, frans. beschiessen 
7880. t. à qu. à fin de qc. 3615. 
3641. 4263. t. à cief de qc. 1966, 
t. qc. à c. 2630. t. en sus sich 
surüchksichen 2079. 9655. trei 
Imp. 1287. traisist 3. cy. impf. 

. ppp. trait 1461. 

traïson (*traditionem) s. f. Verrat 
2301. 

trait (tractum) s. m. Schuss 6394. 
6797. 7623. 

tra-ftre (*traditor), Acc. tra-itôr s. m. 
705. 

tramétre (transmittere) 3. c. 
2. trameche (f. tramete) 7286 5. 
tramace 4746. 299. tramis 1181. 


tranchant, 9. trencant Pf. ps. 7. 
trencier, s. m. Schneide 8341. 
10121. 10173. 


trape (*trappam) s. /. Falle 5970. 

traväil (trabéculum) s. m. 1) Gerüst 
1920. 2) Arbeit, Mühe. 

travaillier, travellier, travilliér (tra- 
bacul-äre) qu. delästigen 1984. en 
la s. crois martern 7349. 10084. 

traversér (transversäre) ads. durch- 
ziehen 682. 

trebuchier (tra[n]s-* bücc-äre) zu 
Boden werfen 1850. 

trece (*tricia) s. > Haarflechte 
7276. 

tref (trabem) s. m. Zeit 8356. 

trei = trai s. traire. : 

trélle (trichila) s./. Geländer 1960. 

trellf, /. trellfe adj. bronge t. 914, 
identisch mit dem folg. 

trellis, /em. trellise, eg. tresliz 
(ftrans-lcium) adÿ. (eig.dreifädig) 
aus (Eisen-)Ringen bestehend | tro 
4710. 

tremeller v. *tremerellum, eine Art 
Spiel der Saufkumpane * 2547. 

trencant s. tranchant. 

1. trés (trans) adv. sehr, gans, 
trestout; tres parmi 1515. 6275. 

2. trés prûf. von . . . an 10232. 
tres puis que 10595. 10913. 
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3. trés 9. v. tréf, 5. d. 

Sesfinér (trans -* finare) aufhören 
2044. 9305. 

tresjeter (trans-jectäre) ag. durch 
Guss formen (v. Metall), de 
cristal 76374. 

tresorie (* thesaur-fa) s. f. Schats- 
kammer 9587. 

trespassér (trans-pass-âre) durck- 
schreiten 548. vorübergehen 2521. 

trespensé (trans-pens-âtum) ad. 
eig. besorgt, bekümmert 1709. 

tressaillir (tra[n}s-salire) #rans. Ain- 
überspringen "57. 

tressalér s/. tresalér 
gehen 518. 

tressué (tra[njs-sud-4tum) pp. 
durchschuitst 7794 


su Grunde 


ps. | trestornér (tra[n]stornare) umwenden 


265. la m. 755. verändern 2222. 
abs. ausweichen 734. mil dem 
Pferd ausholen 131. 500. & qu. 
713 ; impers. ja nen iert trestorné: 
es kann nicht verändert werden, 
== es wird sicherlich. geschehen 
1694. 2145. 
tréé (tribitum) s. m. 9505. 
treu aus trôu (*traugum) s. m. Loch 
736. 
treuäge (tr&u-äticum) s. m. Triöut- 
pflichtigkeit 9617. 
trévent Ö. ps. v. trover. 
trichier * 1073. 
triéve (*treuga) s. 4 Wafenstill- 
stand, pl. 2187. t. dieu, nicht 
im gew. Sinne v. ‚Goltesfriede‘ 
6163. 
tripiere, fem. s# tripier (v.tripe + 
ärium), Kaldaunenhöckerin 2735. 
tristre, triste (tristem) adj. 6203. 
tro-ér s. trou-er. 
tronchon, /. tronçon s. m. Bruch- 
stück 576. 
iaus aus tropéls v. tropél (trope 
(trüppa] + éllam) s. m. Haufe 
2714. 
troser s. torser. 
trosque (?[in]tro-usque ad) des 1532. 
trotér (*tröttäre) fraben 1954. 1910. 
trotier (trott-arium) s. m. frabend, 
Traber 1827. 
trouér == I) trou-ér, tro-er (tröu- 
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âre) durchlöchern 669. 717. *733. 


8740. 

2) trov-£r (*tröp[b?]äre, wicht v. tur- 
bare) Anden 834. 5473. Prs. 1. 
truis 2440. 3. treve 1973. 4. 
trovons 5437. trovomes 7616. 6. 
trevent 2713. 9536. trovent 6123. 
9538. €. 1. truisse, 2. truisses 
160. 3. truisse * 311. praist 5303- 


4. truisons 5442. igf. 
voie 1616. 3. trovoit "7808. 
pf. ı. trovai 10536. 3. trova 


6081. 4. trovame 9515. tro- 
vames 9788. 6. trovérent 6875. 
fut. 2. troveras 516. 3. trovera 
9804. 4. troverons 9255. 5. 
troverés 184. 6. troveront 8677. 
PD. P. p. trové 5474. 

trufér köhnen "1442. 

tuit (*tötti) #7. mom. v. tot, ver- 
einselt A5SOS. 7507, sonst pik. tout. 

turcois (turc-E{n]se) adj. türkisch 
7880. 

tut, >. Ps. Cj.: v.tu-er födten *938. 

1. U, 0, ou (ubi) 27. 957. hou 4207. 
par u 1555. auf Personen besogen 
(à qui #. 4.) * 335. 1296. 10562. 
cfr. dont; u que femp. sobald 
als 2725. 6284. 9688. s. ouques. 

2. u == ou, ol, el = en le 7905. 

3. u = Qu, Q (aut). 

vaintre, veintre (vincere) 4250. 
8962. 5. Fut. vainterés 1168. ff. 
ff. vencu,4508. 

vair (varium) dunf adj., s. m. 
Peswerk: Buntwerk aus Bauck- 
fellen des Eichhörnchens 607. 
vair et gris == mihd. grä unde 
bunt Bunt- u. Grauwerk 1575. 
Pferd wegen Farbe: Grauschim- 
mel 4245. 661. 

vairét (vair-fttam) s.m. Pferd nach 
d. Farbe des vair (s.d.) 1622. 1897. 

vait (vadit) s. aler. 

vake, f. vache (vaccam) s.f. 2587. 

val (vallem) s. m. 6395. s. aval. 

valée (vall-ata) s. f. Zhaz 549. 771. 
1493. 

valét, vallet, vaslet (vasal-ittum) 
s. m. Füngling 479. 647. 682. 
10928. 


GLOSSAR. 


valeton (vaslet-5nem) s. m. 3012. 
1398. 

valissant s. valoir. 

valoir (valöre) 3. 25. vaut 5315. 
3. if. cj. valust 5429. vausist 
1228. 3. prf. valut 6059. pt. 
ps. vaillant 1) tückäig 3860. 
2) wert vaillant .111:. den. 
*1140 ; vaillant 1499. 1538. 2663. 
9950. valissant 7967. 10911. valli- 
sant . 9542. vaillissant 9788. 

vantanche, f. vantance (vant-antia) 
s. f. Prahlerei 4167. 

vant&our acc. v. vantére (vant-Ator) 
Prahler s. m. 8836. 

vantér (van-itare) prakles 4159. 
abs. 4436. 

vasal, vassal (* vassallum) s. m. 
eig. Lehensmann, dann Krieger, 
Ritter übh., Heid. 


vasaument (vassal-mente) ad. 
mannhaft 1309. 
vasél, vaissél (vascellum) s. m 


Schf PI. vaseus 2557. vasels 
Gefäss 2752. vasiaus 7164. 

vaselage, vasellage (vassall-äticum) 
s. m. Mannbarkeit, Tapferkeit 
1981. 7999. 

vaselemént (vascell-amentum) s. m. 
Geschirr 8523. 

vasiaus s. vasel. 

vavasör, VAVvasour, VAVASSOT S. M. 
Afterlehnsmann 185. 1371.10345. 

vauc, vaut s. voloir. 

vauront s/. volront s. voloir. 

vaut I. Pi st. vout s. voloir. 
2. == välet s. valoir. 

vaute, /z. voute, volte (* völvita) 
s. f. Gewölbe 2415. 

vautis entr. v. vautis, voltis, em. 
voltice (*voltitius) oder v. velti, 
fem. voltie (*voltitus) adj. gewölbt 
4713. f. vautfe 10852. 10915. 

veér (vetäre) verbieten 1756. 

vees 7288. s. veoir. 

veintre s. vaintre. 

veir s. veoir. 

vellier (vigilare) ads. wachen 5486. 

velous (villösum) s.m. Sammet 3846. 

venél (venalem) adj. fal 9822. 

vengänche, /. venjance (vengier- 
äntia) s. jf. 947. 


GLOSSAR. 


vengement (vengier-méntum) s. . 
10213. 

vengier (vindicäre) qu. de qu. 6955. 

vengison(vengier-atiönem)s. /.7209. 

venir (venire) 5652. se v. 1317. 
9486. s'en v. 2688. v. à chief 
vollenden 3913. à qu. *568. prs. 
1. vieng 1057. 2. viens 5640. 
3. vient 349. 4. venons 2400. 
5. venés 1360. 6. vienent 386. 
606. cj. 1. vienge 947. 3. vienge 
3635. viegne 8167. viengne 8194. 
5. viengies "1146. 5276. ipf. 


3- venoit 140. 6. venoient 
371. cj. 3. venist 1565. 2339. 
pf. 1. ving 2239. vinc 10533. 


3. vint 54. 55. 621. 5. venistes 
1902. 6. vinrent 680. 2661. vind- 
rent 9561. f#wf. venrai 7040. 
3. venra 355. 4. venrons 4555. | 
5. venrés 183. 1501: 6. veront 
(Has.) 5$19. cond. 1. venroie 
936. 3. venroit 1866. imp. 2. Sg. 
vien 3614. ?. ff. f. vende 7586. 

venison, vinison s/. veneison, ve- 
naison (venatiönem) s. f. Wild- 
pret 1764. 6446. 

ventaille (vent-&cula) s./. Panser- 
sipfel der coife, der zur Deckung 
des Gesichts umgebunden wird 
(nicht Visier!) zror. 

ventelér (ventell-äre) fatfern 2704. 

ventér (vent-are) dlasen ads. 6065. 

veoir (vidére), ?. ve-fr (*vidire) 438. 
454. 3996. 7994. rs. I. voi 
108. 2. vois 2006. 3. voit 1310. 
5. veés 304. 1097. c7. prs. voie 
7338. 6. prs. voient 2471. ip. 
3. veoit 201. if. cj. 3. väist 
2013. 5. väissies 5475. 6. 
veissent 9808. 7. Pf. vi 20. 
389. 1560. vic 1740. 2. vels 920. 
3. vit 383. 4. véfsmes 1068. 
5. velstes 422. 6. virent 678, 
1355. Jai. verai 27. 2. veras 
7332. 4. veron 2367. 5. verés 
229. 1169. verrés 1675. 6. 
veront 2651. cond. 5. veries 
1623. 5. imp. ves * 1428. vees 
1288. 5. imp. veés 1060. voiés 
905. (s. *1097) 951. 1205. Ger. 
voiant *193. 205 #.5. w. viant 
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*370. voient 1725. ppp. veu 760. 
JS. veue 1337. 

veräble (verum-äbilem) adj. 440. 

verai (*veräcum) adj. 9. (731.) 
vrai 773. 1914. 1915. vrei 8540. 

veraiement adv. 388. 408. 

verdoier (verd-icäre) grünes 9927. 

vereil (ver-iculum) s. ms. Riegel *2924. 

vergié (virg-ätum) ‘adj. mit verge-s 
versehen, gestreift, l'elme v. 6821. 
10057. 

vergiér (* viridi-4rium) s. m. Garten 
1319. 

vergogniér, vergongier neben ver- 
gondér (verecund-iare #, -are) 
schänden “1825. 1843. 1867. 
4319. 9436. 10045. 2105. 

vergönge, /.vergoigne(verecündiam) 
s. f. Schmach 9170. 

veritas * 8855. 

verité (veritatem) s. f. Wahrheit 
D 


305. 

vermeil (verm-iculum) adj. rot 5452. 

vermine 7/7377. enlw. v. einem ad). 
vermin, /. vermine wurmstichig 
oder v. einem Verb. verminer, 
von denen keines belegt ist. 

vernis s. m. Lack 641. 

vernissié, /em. vernissfe (Pf. pf. v. 
vernissier) if vernis üderzogen 
10878. 

versér (vers-are) ads. stürsen 574. 
671. 8654. 8691. 909. estre versé 
umfallen 2352. 

vert, /em. verde (viridem) adj. 7777. 

verté (veritatem) 254. s. 2% 305. 

vertir (* vertire) kehren 5022. 

vertu (virtütem) s. f. Xraft, Wunder 
5413. 10250. 

ves s. veoir. 

veschi, vessi, vesci (im. 2. PI. v. 
veoir fecce hic) sie da 6488. 
10892. 

vespre (vesperum) s. m. Abend 
1721. 393, Vesper "4505. 

vesprée (vesper-étam) s. f. 772. 

vesque neben evesque (episcopum) 
185. 

vesqui s. vivre. 

vessir (== "m/s. vesser) ° 9655. 

vesti seben vestu pp. v. vestir 3794. 

vêu ppp. v. veoir. 
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1.veuemmveve, #/5. (veuve, viduam) 
adj. fem. 2051, subst. 1304. 

2. voue == vêde (*vedüta) s. veoir. 

ui s. hui. 

viaire (vicärium Dies) s. m. Ge- 
sicht 4682. 10529. 

viande (*vivanda) s. f. Nahrung 
10588. 

viant = voiant Ger. v. veoir 5. d. 

viaus (vel-s) adv. wenigstens 6740. 

vide *132. 

vidiér s. vuidiér. 

uie = vi je * 1828. 

viele (*vitélla) s. /. Fiedel 1674. 

vienois (Viane-ensem) adj. aus 
Viane (j. Vienne) 7519. 

vierge (* vérginem) s. f. 1901. 8428. 
(Marie), vgl. virgine. 

vies (vêtus) adj. alt 235. 668. fem. 
viese °543. 738. 745. vie[u}ses 723. 

1. vieus, vieils (vétulus) 894 /. 
viele 1513. 

2. vieus = 5, voloir. 

vieut s. voloir. 

vieuté P. s£. vilté (vilitatem) s. f. 
Niederträchtigkeit 173. 988. 

viéutre, /. viautre ass veltre 
(*veltrum aus vertragum?) s. m. 
Jagdhund 1642. 

1. vif (vivum) adj. 3842. 3970. 9873. 

2. vif s. vivre, 

vigör (vigörem) s. f. 10686. 

vil (vilem) adj. 2248. vis 3833. 

vilain (vill-änum) adj. gemein, 
schlecht 3076. s. m. Bauer 4040. 

9638. 

vilainement adv. 7276. 

‚vilenfe, vilonie (villan-fa) s. f. 
Gemeinheit 449. 1012. 2002. 2007. 
8135. 

villart, /. viellart (vätulsm-art) 
adj. 9540. 

vin (vinum) s. m., v. sor lie * 217 

vinge, /r. vigne (vinea) s. /. 7289. 

vinison s. venison. 

virgene, virge (virginem) s. f. 8034, 
vgl. vierge. 

uis (ôstium) s. m. 2202. s. huis. 

1. vis (visum) s.». Gesicht 861. 1581, 

2. vis == vitium?, estre de mal v. 


3807. - 
3. vis (vilis) adj. s. vil. 





GLOSSAR. 


4. vis (vivus) s. vif. 

visäge (vis[um]-äticum) s. #2. 10093. 

viséus (vitiésum) ady. schlau 1852. 

viste adj. rasch 6673. 

vitaille (victualia) s. /. Lebensmittel. 

vivendier ass vivandier (* vivanda- 
ärium) 5. m., immer mil anem 
adj, wie bon, large: freigebiger 
Mann 244. 

vivier (vivärium) s. m. Weiher 


5674. 

vivre (vivere) 1. ps. vif 5104 3. 
pf. vesqui 941. 6. cj. plg. ves- 
quissent 9969. en mon vivent 

344. 8304. 

ullage == uslage * 8926. 

umeliér s. humeliér. 

un (ünum) 7. *1215. *1675. *1726; 
vgl. nesun. 

vQ Pik. st. vostre, Mom. vos ‚euer‘ 
304: 2949. 

voile (*vela) s. m. Segel 10591. 

voir (vérum) adj. 765. adv. 2563. 
9757. voire 4258. 4330. 9715. 

voirement (vera mente) 3058. 

1. vois 7. Ps. = vädo s. aler 

2. vis 2. Ps. v. veoir (vidäre). 

3. vois (vöcem) s. f. Stimme; à 
haute v. ‚Jasf‘ 722. 

voise I. sas6j. Pr. v. vadere ss aler. 

voisié (vitiätum) adj. mal v. *956. 

voist 3. prs. cj. v. vadere ss aler. 

volenté (volüntätem) s. f. 4304. 

volentiers (voluntarisw- 5 adv. gern 
622. . 

voloir s. m. 7523. 

voloir (*volére) prs. ı. voil 320. 
1452. 7333. 2. vieus 3953. 7835. 
3. veut 672. vieut 1195. 2008. 
2230. 9400. volt 10615. 4. volons 
5748. 5. volés 262. 6. voilent 
5835. voillent 10910. cy. 3. voille 
1281. 2218. 19/. 1. voloie 3663. 
3. voloit 1308. 5. voliés 1776. 
6. volloient 4695. cy. 3. vausist 
1862. 2781. 5. vausistes 6253. 
pf. 1. vauc 8006. 10266. 3. vaut 
55.12 33. 1489. vot 5290. 6. 
vaurent 6951. uf. 1. vaurai 
1194. 2. vauras 3422. 3. vaurs 
*845. 1019. 1966. vaudra 491. 
5. vaurés 2330. 6. vauront 148. 
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Ton! 9360. cond. 1. vauroie|  /éeren 2532. 6807. 6492. 10038. 
479. 3. vauroit 2516. 10753. 
vola (voldtum) adj. gewöldt 5262. 
vrai, vrei s. verai. 


vreté s. verté. Wagiér, guagiér, /. gagier (4. vadi- 
user (üsäre) * 2218. ‚äre) 4173. 4256. 

userier (üsurärium) s. 1. 7068. 9416. | wi, vuf s£. vuft (*vöcitum ©. vöcare, 
uslage s. ullage. kl. lat. vacare) leer * 928. 


usure (üsdra) s. f. 2668. #7. 7065. | widiér s. vuidiér. 
vidiér, vuidiér, widiér (vuit[s.wi]-are) | wiwre (viperam) s. /. Schlange 6216. 


(Die mit einem Sternchen bezeichneten Etyma der einzelnen 
Wörter sind bis jetzt nicht belegte, sondern bloss genau nach den Laut- 
regeln erschlossene Formen. Dasselbe Zeichen, wenn es vor einer 
Zahl steht, verweist auf die Anmerkungen. Die Antiqua-Ziffern geben 
die Zeilen des Aiol, die liegenden jene des Elie an.) 


Abkürzungen. 
A. Acc. Accusativus. Eigenthtimlichkeiten des Copisten 
A. Aiol finden, sind zu streichen. Der 
abs. absolut immer mehr anschwellende Um- 
adv. Adyerbium und adverbial fang des Buches zwang mich, 
af. afr. altfranzösisch die systematische Darstellung 
allg. allgemein . der pik. Mundart der Hand- 
anal. analogisch schrift zu unterdrücken, um so 
b. bei mehr, als der angehende Ro- 
bes. besonders manist jetzt mehre Quellen findet, 
bess. bessere! (Emendation) aus denen er das Nöthige schöpfen 
best. bestimmt kann. Die Nachträge werden 
C. Cod. Codex zunf Ersatz die einzelnen an den 
Carp. Carpentier in Du-Cange. besagten Stellen berührten Fälle 
cf. confer bündig erledigen. 
Conj. Conjunctiv und Conjunction | eins. einsilbig 
d. deutsch f. feminin 


D. Diez, Grammatik3 und Wörter-!f. fr. frz, französisch 

buchz, je nach dem folg. Citat | Froissart Gl. Glossar Schelers zu 
D.'C., Du-C. Du-Cange (Henschel) | Froissart’s Poésies und Chronique. 
D. W. Diez Wörterbuch2 Gachet, sein Glossar zum Schwanen- 
dial. dialektisch ritter, Brüssel 1859 
Durm., zu D. Recension des Dur- | gel. gelehrt (Lehnwort) 

mart in öster. Gym. Zeitschrift | Gessner, sein Programm vom franz. 


1874 Pronomen 1873/74 
E. Etwas w. gewöhnlich 
E. Elie GL Glossem (in Du-Cange) und 
eig. eigentlich Glossar 
einf. einfach H. Hd. Hds. Handschrift 


Einl, Die Verweisungen auf die] Hsch. Henschel (Vol. VII von Du- 
Einleitung, welchesich in den An-| Cange Didot, Paris 1850) 
merkungen bei dialektischen | J. Jemand 
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Interp. Interpunction 
intr. intransitiv 


]. lies! (Richtigstellung der hand- 


schriftlichen Lesung) 
Litt. Littrés Wörterbuch 
m. masculin 


m. in: I. m. I]. m.: erste und zweite 


Hand im Codex 

N. Nominativ und Nord 

Nbf. Nebenform 

nf. neufranz. 

OGZ. Oester. Gymnasialzeitschrift 
pikardisch 


P. Pf., Pt Pf., p.p. p. oder ppp: 


Participium Perfecti Passivi 
pg. portugiesisch 
phon. phonetisch 
pr. prov. provenzalisch 


ps. persönlich 


R. St. Romanische Studien hgg. 


von E. Boehmer 


R. Z. Zeitschrift für Romanische 


Philologie hgg. von G. Gröber 
rfi. reflexiv 


qc. quelque chose 

qu. quelqu'un 

s. Substantiv 

s. v. sub voce 

S. Seite 

s. d. sieh dies 

sc. scilicet 

sp. speziell 

st. statt 

T. Tobler 

T. T., Term. tech., Terminus 
technicus 

tr. transitiv 

Tobler zu Bastart u. ä., Verweisung 
auf Toblers Rezensionen in den 
Göttinger Gelehrten Anzeigen 

übh. überhaupt 

übt. übertragen, metaphorisch 

unps. unpersönlich 

V. Vers 

verb. in: s. verb., Substantivum 
Verbale 

Z. Zeile 


zweis. zweisilbig 





A. RECENSION DER PARISER AIOLAUSGABE. :) 





I. S. I-LXiij. Einleitung. Die Hauptgebrechen derselben 
sind in meiner Einleitung an den einschlägigen Stellen bereits berührt. 
Hier sei nur die eine S. I stehende Bemerkung herausgehoben: /a 
chanson d'Aiol que nous publions aujourd'hui pour la première 
fois. Auf dem Titel fehlt diese auffällige Bemerkung, die auf ein 
Buch, das im Jahr 1878 erschien, nicht recht passt, wenn man sich 
erinnert, dass eine erste Ausgabe Weihnachten 1875 im Buchhandel 
war. Die Anmerkung am Fuss derselben Seite scheint es damit moti- 
viren zu wollen, dass die Einleitung, Anmerkungen und Glossar der 
deutschen Ausgabe noch immer nicht erschienen wären. Wäre dies 
massgebend, so mtisste die grosse Mehrzahl der altfranz. und gerade 
der in Frankreich erschienenen Texte dann überhaupt für noch un- 
edirt gelten.2) 

I. S. LXV—LXVij. Adaitions et Corrections, die besonders 
durch ihre grosse Zahl, zumal für die erste Hälfte des Textes, auf- 
fallen. Sie haben das Eigenthümliche, dass viele derselben mit 
meinen Lesearten übereinstimmen, ohne dass jemals (dasselbe gilt auch 
von der franz, Ausgabe des Elie) eine Benutzung meiner Ausgabe an- 
gedeutet wäre, ein Vorgang, der in der bisherigen Praxis neu ist. Da 
eine solche Benutzung ftir gewisse Stellen, wo die betreff. Lesart weder 
durch eine neue Vergleichung der Handschrift, noch durch- Conjectur 
gefunden werden konnte, sicher ist, so dürfte ein Schluss auch für den 
übrigen Theil nicht ganz ausser dem Bereich der Möglichkeit liegen. — 
Daselbst ist auch der von den franz. Herausgebern übersprungene 
Vers 358 nachgetragen, was hier deshalb erwähnt werden muss, weil 
es erklärt, dass dadurch die Verszählung der Pariser Ausgabe, die 
wir im Folgenden mit P bezeichnen wollen (meine bezeichne ich 
mit meiner Namenschiffre 7), von 358 angefangen falsch ist, und zwar 
bis 8105 von der meinigen um eins, und da ? den Vers 8107 unter 
den Text verwiesen hat, von 8106 an um zwei abweicht. 

IU. S. 1—321. Text. Die Zahl der Lesefehler ist beträchlich, von 
denen nur der geringste Theil seine Erklärung darin findet, dass der franz. 
Abschreiber oder Setzer unbewusst durch die heutige Schreibung be- 
einflusst war, und die sehr reichhaltigen Additions und Corrections 


x) Diese Ausgabe ist in Frankreich preisgekrönt worden. 

x Der Fehler caus S. IX (calidus wird mit co/apus verwechselt) 
ist Rom. 1878, 156 bemerkt worden. — S. XI. Tirade CXXV gehört 
unter £-e, nicht unter £. 
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haben nur einen kleinen Theil derselben richtig gestellt. Sie sämmt- 
lich anzuführen, würde zu viel Raum wegnehmen; ich begnüge 
mich also, kleine, nur orthographisch abweichende Fehler in der An- 
merkungr) mit der blossen Versziffer anzuführen, wobei dann eine 
Vergleichung von 7 (Text und Varia lectio) und P sofort das richtige 
ergibt. Die wenigen Stellen, wo ? gegen 7 das richtige in solchen 
Fällen gibt, findet man weiter unten angegeben.2) Die zahllosen Stellen, 
wo P die prinzipiell geregelte Declination mit /7 vernachlässigt hat, 
erwähne ich gar nicht. Nicht berührt werden die Fälle, wo die Ab- 
weichung lediglich die Folge einer verschiedenen Auflösung der Ab- 
breviaturen der Handschrift (7) ist; so »os und nous, mout, molf und 
moult, con und com, da ich die bekannten Abkürzungen, der Zeit der 
Z entsprechend, immer mit nous, mouf (dann con vor Consonant, com 
vor Vokal), £/ dagegen mit 05, molt, und mondf, com u. dgl. auflöst. 
« Da es die Besitzer unserer Ausgabe interessiren dürfte, die wirk- 
lichen Textabweichungen, insonderheit die Conjecturen von ? zu 
kennen, so habe ich dieselben im Folgenden zusammengestellt, mir 
auch erlaubt, einmal durch ein beigesetztes f (== falsch) oder selbst 
durch eigene Bemerkungen meine Ansicht über dieselben a 

und endlich auch jene Fälle aufführen zu müssen geglaubt, wo P seine 
Lesart für die Lesart der Handschrift (77) ausgibt, während sie eigent- 
lich nur meine Textänderung ist. Ich gebe in diesem Falle zuerst 
die Lesart von 7, dann die im Text von Z stehende, durch Aenderung 


1) 24. 54. 60. 182. 234. 241. 270. 520. 584. 585. 597. 614. 
754. 760. 808. 841. 842. 1090. 1137. 1184. 1198. 1218. 1219. 1376. 
1422. 1523. 1532. 1538. 1542. 1546. 1563. 1659. 1821. 1926. 1930. 
2015. 2195. 2325. 2439 (g 7). 2471. 2506. 2520. 2522. 2611. 2655. 
2669. 2714. 2766. 2926. 2971. 2089. 3068. 3083. 3098. 3135. 3188. 
3226. 3231. 3235. 3238. 3259. 3260. 3286. 3291. 3333. 3405. 3449. 
3579 (zwei Fehler). 3586. 3678. 3713. 3721. 3726. 3775. 3787. 3805. 
3808: 3864. 3938. 4075. 4089. 4150. 4167. 4202. 4408. 4456. 4458. 
4499. 4507. 4565. 4572. 4580. 4617. 4624. 4627. 4632. 4661. 4698. 
4702. 4734. 4766. 4775. 4794. 4795. 4803. 4804. 4828. 4833. 4865. 
4870. 4874. 4913. 4950. 4980. 4989. 4994. 4995. 3075. 5118. 5134. 
5208. 5220. 5221. 5255. 5270. 5271. 5296. 5312. 5318. 5330. 5349. 
5363. 5373. 5400. 5420. 5436 (zwei Fehler). 5453. 5467. 5482. 5498. 
5507. 5530. 5549. 5600. 5670. 5701 (abaisier H). 5738. 5743. 5998. 
6014. 6057. 6061. 6164. 6328. 6359. 6459. 6508. 6538. 6705. 6736. 
6786. 6861. 6994. 7107. 7252. 7254. 7302. 7475. 7540. 7632. 7657. 
7692. 7837. 7963. 8034. 8068. 8ı14. 8173. 8184. 8185. 8201. 8318. 
8529. 8728. 8731. 8741. 8743. 8862. 8885. 8996. 9038. 9064 (mares IT). 
9095. 9115. 9147. 9155. 9161. 9225. 9236. 9301. 9303. 9307. 9445- 
9446. 9466 (zwei Fehler). 9653. 9718. 9805. 9863. 9929. 9970. 9980. 
10008. 19. 99. 189. 209. 398. 433. 447. 462. 466. 479. 517. 522 
(Var. lec.) 536. 537. 539. 571. 573. 585. 606. 638. 693. 711. 719. 
728. 802. 865. 876 (sert falsch; denn Z: mif’ert, so dass der 
Strich vor e kein :, sondern das Abkürzungszeichen von m/f’ ist). 899. 

2) Da mir nicht, wie den Parisern Herausgebern, der Codex, son- 
dern nur meine Copie zur Vergleichung dienen konnte, und ich ferner 
nur eine beschränkte Zahl von Stellen durch Andere in Paris nach- 
schlagen liess, so kann Vereinzeltes übersehen oder zu modificiren sein. 
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eingeführte Lesart 7, dann die Formel: »== 0. ebenso ?, aber als 
He. — cj, ist Conjectur. (Zählung der Verse nach 7). 

10. cest] cierir P (Conjectur). Es musste im Dialekt des Copisten 
e(h)erir lauten. Allein faire à gc dürfte doch einen guten Sinn geben; 
vgl. » peut ele mieus faire Elie 1544; es ist dann /aire an unserer Stelle 
im Sinne von dien faire zu nehmen; vgl. form? st. bien formé u. 
s. f. — 27. garir] vertir cj.; dem gegenüber ist zu bemerken, dass bei 
Wiederholung eines Versausgangs die erste Zeile das richtige, die 
zweite das wiederholte Wort zu enthalten pflegt. — 54. fs 4, Al F, 
ebenso ?, aber als 7. — 59. /(u)i P, während /si grammatisch noth- 
wendig ist und in der Assonanz einigemal vorkommt, wo dann P nicht 
ändert. — 60, U peust prendre non P. cj. — 62. P ändert den 
6 : 4-Silbner der alten Redaction in fe» scje/ 5. f.; ebenso 75. 104. 
209. 113. und vgl. zu 118. — 63. asals P; ich habe in meiner Copie 
ein Facsimile hingemalt, das die eig. Lesung zweifelhaft sein lässt; 
eine Bildung asels ist unverständlich. — 72. vi(e)nt. — 75. (s. zu 62) 
Li [sire] glorieus. — 89. Marcegais P, aber Add. heisst es: /js. 
Marcegai. Hier hat die Hd. selbst Marcegais. — [si] estoit en. — 
94. ester] estre Pf; denn A: est‘. — 95. drans] branc P f; H: dräs. — 
104. #85 H behält P und hat (vgl. 62) gue [jou molt] ne den hace. — 
109. (s. zu 62) /[e pere] esp. — 112. Encor(e) vos aid[e]roit Dieus 1[i] 
esperitable[s]. Die alte Redaction hatte wohl: Zrscor vos aidroit dieus| 
l'esperitables. — 113. (vgl. 62). sai [por vous] que. — Von 118. an 
lässt ? die 6:4-Silbner unangetastet. — 127. rois AJ, roi F, ebenso ?, 
aber als 7. — 134 dere] iere. — 190. Fell]. — 222. vous Hin P 
belassen. — 224. Porseingie H, porsoingies F, dieselbe Emendation P. — 
226. defs]. — 229. venres H belassen. — 244. Vous s. larges ber. — 
276. P setzt die Lücke nach 277 an. — 282. ? behandelt solche mangel- 
hafte Verse (weibliche Cäsur und eine fehlende Silbe im 2. Hemi- 
stich) als eine metrische Eigenart und lässt sie ungeändert, s. Einl. — 
284. fust, H F, fut P, f. — 309. Verswisiblement alter P. — 310. 
ne sera] [niert] P. — 319. P unterdrückt besser os? statt vous. — 
329. ow(ques) P. — 333. Add.: ‚Zersent. Ce pers e est le même 
que Marsent'. — 348. m’enmervel, [. — 355. nf] wird Add. 
zurückgenommen (nach 282); vgl. 526. 534, u. ä. — 370. ufo]iant. — 
385. 386. stellt P um; 386. mienent] F, [s'en] vi(e)nt P. — 396. que 
[you] n'i f.me. — 403. lion et [lupart], saingler, (et) s. (nach 
364). — 428. Encore seront (il). — 429. portans Pl — 435. vos 
[en] ales. — 447. commanc. — 451. fe levai. — 459. car p. m. 
las. — 464. le r.] [s]e r. (sinnlos). — 465. [si l'es]garda (sinn- 
los). — 474 Ze] [t]e. — 480. s’e[r]t. — 496. P ändert wie F. — 506. 
ajoustee. — 507. fer[r]ai (franz. Orthographie) de p. — 5ı8. 2 gibt 
als 7: Quil an, was falsch ist; 4: O0’. enrumie A, enruinie F, en- 
runjie P, aber als 7, s. mein Glossar. — 5325. [et] vgl. 355. — 
578. Add. par mi. — 581. a[hjastir — existirt nicht und sinnlos. — 
589. Gl. f. il [Bere]. — 605. tout gewahrt, falsch. — 608. denser[s]. — 
611. /owrier[s], f, s. meine Anm, — 616. sigsor gewahrt, sinnlos. — 
624. Sil f. — 628. [que] nes. — 651. Ansi f. — 666. tous [a]ires. — 
672. qui] cui unnütz; so wird meistens geändert. — 711, criee P als 
A, wo aber triee steht. — 723. viewses belassen, ÿ. — [bien ai] g., 
sinnlos. — 737. s'enfuit f, ebenso 755. u. s. f. — 749. meve(s) 
planee, sinnlos, — 752. Fautrier f. — 754. gu (Ü) at. — 764. Fes 
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H, ÿe F, ebenso P, aber als 7. — 766. desree belassen. — 782. der 
belassen. — 783. P ändert ‘VII: in ‘VI’, vgl. 854. 855. — 791. ne 
Ie] &£ — 796. trestou[s] forses. — 811. enmainent f. — 836. qu'iert 
alsch, da Impf. ert lautet. — 872. A l'abie rev. t. le (cemin) feré 
unmöglich. — 873. par [grant] bonté. — 879. mainti(e)at. — 
900, Fa] Ê. — 924. il] molt, cj. — 929. repuls]. — 751. 933. sous] 
sous, indem die Abkürzung s’. der Z7 zwar französisch, aber nicht im 
Dialekt der aufgelöst ist, was auch sonst regelmässig geschieht. — 952. 
regaig{n]ie und so immer. — 963. [messe] en. — 968. sue[u}r. — 
978. gui[n]lechier, unnütze Aenderung; s. Anm. — 980. well; 
damit beseitigt P ein charakteristisches Merkmal des Dialekts. — 
981. guant H F, qu'en P als H. — 994. Railmjderghe, von P wohl 
geändert wegen ZRasnderge des Cod., nach dem Barb. das Fabliau ge- 
druckt hat, als wenn Eigennamen in Handschriften nie variiren würden. — 
998. Lorchies f. — 1054. EI] Et f. — 1065. [les] m. — 1068. A. 
en [tous]. — 1071. estouthie f (tk kommt in volksthümlichen W. über- 
haupt nicht vor), ebenso 2326. 2608. — 1073. gader, gent s’il le triche, 
mit der Fussnote: vers alter. — 1086. gw’home (unmögliche Schrei- 
bung). — 1091. [ef] dach. — 1116. soz dé (H istor von sor auf Rasur). — 
1125. gui l'herberga f; vgl. 1085. — 1140. Que il H (+1), Omi F. 
ebenso P, aber als 7, ebenso 1143. eswoie H, envoia F, ebenso P, 
aber als 7. — 1148. comme en] H: 9 en. — 1149. vies H F, vié P, 
f. Da P die Declination rglm. korrigirt, so nimmt er offenbar ein 


Adj. vie ‚alt‘ an. — 1157. [molt] maigres. — 1162. [A] soufrir 
m'estevra. — 1173. n'en ent. — 1183. P hat hier (ebenso wie vor ihm 
Æ) unterlassen, enfres zu bessem; vgl. 1270. 1285. u. s. f. — 1184 


[i] ose hons F'; bei P fehlt eine Silbe. — 1189. ceval[s] ; der Cod.fkennt 
nur # vor Cons. nach a. — 1192. n'ere [jou] e. — 1198. fair H, 
faire F, ebenso P, aber als 4. — 1208. or] [far]. — 1222. vient 
ore îtés. — 1231. frassé cj.,; im Gloss. steht wirklich /rasser mit unsrer 
Stelle und dabei ddroder mit einem Fragezeichen. Also weil Cod. 
ein #affe hat, das man nicht kennt, emendirt man ein nicht existiren- 
des frasser, dem man eine willkührliche Bedeutung beigelegt. — 
1234. de t. ne de c.— 1239. le H F, les P, f. — 1244. brase blanc 
(ungeändert). — 1297. des(o)us P; dieser Fehler kommt im analogen 
Fall immer wieder vor, Im Altfr. gibt es ebenso wenig wie heutzu- 
tage ein Vorwort sus, wie es auch im Lat. kein Vorwort sursum gab. 
Nur einige wenige Texte später Zeit, so z. B. Lyoner Yzopet, kennen 
dasselbe, zu denen unsere Z/ nicht gehört. Ich glaube auch, dass das 
Vorwort super, neufr. sur in dieser Form im Altfr. nicht vor- 
kommt, jedenfalls nicht vor dem XIV. Jahrhundert. Es lautet nur 
sore, sor (in norm. und engl. Handschriften natürlich swre, sur), da- 
neben dialektisch ein sowre, sowr, dann ein sewre, sewr. Die Ver- 
wandlung von sewr in sur ging erst später vor sich. Wo die Drucke 
altfr. Texte swr geben, ist es stets von dem modernen Copisten 
durch Einfluss der neufr. Form verlesen. Ich wenigstens habe bis jetzt 
in keiner Handschrift diese Form gefunden. — 1331. [de were] 
nés. — 1334 avenu (ungeändert). — 1343. Esrauf (u. im fg.) — 
1348. ert À F] est P, f. — 1370. chevalier(s). — 1387. Que] i! 
a en le cort (Loeys) un. — 1390. grant H, grans F, == P, aber 
als 7. — 1391. (le) roi. — 1427. tant (ungeändert). — 1435. des- 
reubes. — 1448. [Et] estamine. — 1456. le (ungeändert). — 1470. 
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resnie(r) P. Die hier hinausemendirte Form mit -ser ist bekannt genug. — 
1478. Se ch[ou] est. . vers. — 1499. cheualier (ungeändert); vgl. aber 
1519. — 1505. tout d’un [seul]. — 1536. Fhersalem; H Ihr/ims vgl. 
1549. — 1542. marchi[s]. — 1607. poes (ungeändert); dies wäre 
2. Pl., es ist Sing., in der Graphie des Cod. peus. — 1616. [Que] se je 
(mais) v. . (que) v. c.; conison P ist in den Additions geb. connison; 
beides ist falsch; /7 hat conisson. — 1629. [mol grant] m. — 1630. 
douche] Fr.; die Fussnote bemerkt zu 1630: » Lacune ?«. — 1640. eust 
ungeändert). — 1646. Adoubë(s) f. — 1669. vos [por che] un. — 1672. 
(1) respondi. — 1673. Ti f. — 1695. sor H] soz P; dies ist fran- 
zösisch; pik. h. es sos. — 1702. mais] mar cj. — 1712. faillie 
[e}slé]. — 1744. com chi [le] v. — 1745. frabaut (ungeändert). 
Diese Form existirt nicht. — 1761. De, 1764 car (ungeändert). — 
1779. Et (je) vos aprenderoies f; einmal hat die Hdschr. aprenderoie, 
und dann ist aprendre qu. tadellos. — 1781. en [tout nostre] r. — 
1798. [je] ja a. f. — 1822. (et) les [cemins et] 5. — 1842. Que 
s[i]. — 1852. Por H F, Par P, f. — 1856. des(o)us. — 1868. l'aire, 
was das Glossar mit es planté d'arbres D. C. area I erklärt, aber 
hier nicht passt. — 1891. aowrer (eine Silbe zu viel). — 1915. wrai] 
[Ze], ungeschickt. — 1931. [li] doins. — 1937. donc f. — 1951. nest 
A, n'est F, n'ert P, f. — 1953. de ungeändert — far Æ F, por 
P,f. — 1956. haut H, haus F, mm P als H. — 1990. s'en est pris 
(ungeändert). — 2006, Se t# p. le v. stellt P um, aber als Æ. — 
2016. des(o)us, f, der Form und dem Sinne nach. — 2018. cauchiers 
F, eauch' H, [solers] P. — 2039. 2040. P stellt nicht um. — 2072. 
quel[s] escuier[s]. — 2073. [molt] g. m. — 2095. qui H, que F, 
== P als 7. — 2102. [lus] et s.; jedenfalls ist es pik. /us. — 
2108. /i] KPf. — 2117. aparelliés. — 2118. despensier. — 2138. 
Jui mit 7. — 2120. qui] cui unntitz — waura] savra, P verlesen, 
und nachträglich als Emendation ausgegeben, ist sinnlos; vgl. 2230. 
2277. und zahllose Stellen. — 2135. D. s. auala. — 2143. li [done] 
asses. — 2164. 9 A, qui F, == P als H. — 2167. foılli(s) P; es 
kann aber eine Suffixbild -ilius sein. — 2191. fost H F] tart P 
als 7, f. — 2195. apres [ai — 2211. Plus [faire, lairai] ester nach 
2489. aber in der überl. Fassung hängt Zaisier tadellos ab von esfeut 
der vorausgehenden Zeile. — 2215. Que HZ F, Qui P als A. — 
2218. 4, also — 1. — 2230. gui] cui, unnütz. — 2232. prest (N. 
sg. masc.) 7 — reuient H, reuint F mm P als 7. — 2267. lie A, 
Bes Fam Pals H— 2306. Se or(e)— 2341. essaucheroiewm= H} s. Anm. — 
2362. Sors] fors P verlesen und dann in den Corrections als Emen- 
dation bezeichnet. — 2365. [moi] haut. — 2385. Cod. hat eig. 4/cor 
Sremit. — 2392. conguerre P ungeändert: /, denn der Conj. congwae- 
r(i)am kann nie conguerre geben. — 2397. [je] bien. — 2428. S[e] 
or. — 2472. riens a [li] dire — 2483. en pensé, in den Add. en- 
pensé. — 2491. fa [biauté]. — 2497. conree H, combré F, ebenso P, 
aber als 7/ — 2517. Fa (en). — 2522. molt H. — 2531. vient 
P,f. — 2546. Ont H, On F wm P als H. — 2549. li P. — 2564. 
soc (also 1. Person, so dass der V. noch zur Rede Aiols gehört), u. 
zwar als 77, die aber sot hat. — 2584. Voiä(n)s. — 2586. ja fors, 
so H. — 2614. entoschierent] F mit ZH bekanntlich == vergiften, ir- 
toxicare,; P entorchierent, wozu das Gl. die gelungene Erklärung gibt: 
Jourbir [une arme] !; verlesen und in den Corr. als Emendation aus- 
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gegeben. — 2630. [Quar] sl v. ma g. — 2632. grant saudee HA. — 
2652. [Des] or. — 2666. par lor esparenge; falsch; Æ hat e/pareng‘, 
resp. esparengier, die gew. Form des Copisten mit überzähliger Silbe 
statt des vom Metrum verlangten espargnier. P gibt als handschrift- 
liche Lesung e/parengant an. — 2669. Ainc H; f.— 2682. [s Jen 9. — 
2713. j'en H. — 2726. trop [par] s. f. — 2740. Com pagn]e jf. — 
2762. En endurer le [met] et en 5. — 2774 que H, qui F = P 
als 7. — 2778. qui H F, que P als H.— Nach 2825 setzt P Lücke 
an. — 2835. est]. — 2846. le[s]; allein das Neutrum genügt, cf. 2852. 
ses vaura. — 2854. cel H F, ce P als H. — 2860. Trejsamdi(erjes. — 
2865. a celui [home]. — 2866. [et bris]. — 2912. vostre [destriers]. — 
2918. garfirjoit hon. — 2925. li fiert. — 2930. des mois! (statt 
Komma). — 2941. 2946. [#uw/] d. — 2954. [De] L. — 2958. escous 
H, efons F um P als H. — 2961. 3151. Soison[s]. — 2972. se] 
sait P (also neufrz.). — 2988. kons H, hon F == P (der in analogen 
Fällen s immer stehen lässt) als 7. — 2989. gu’ensi] gu'ainsi P, in 
Corr. gs’ansi, beides falsch. — 2997. sous connistrons P mit 77; aber 
vgl. 2999. connistront, was P beibehält. — Nach 2999. P Lücke. — 
3011. mainte c.] [Manant] c. PI; im Add. und Glossar s. v. masse 
zurückgenommen; vgl. ZfRPh. U, 88 u. Anm. — 3021. ch gi. H. — 
3063. Zt a toutes (d.h. mit’) ses armes frait P— 3067. P = H, — 1. — 
3073. premiere. — 3080. als cors P (wohl Druckfehler). — 3082. 
Ci[!] . . . [érop]. — 3086. [Que] t. m’e. ore. — 3087. Cil[l]. — 
3113. vostre f. — 3128. gran[t] honte(s) f, s. Anm. — 3161. [Æ}, 
3169. [ce] dist., 3173. [Vont] S. et A. tormant; s. Anm.; das Wort 
ist dreisilbig 2360. 3098. 3184. 3189. 3192., viersilbig 3161. 3169. 
3173. — 3166, revoi(s) P f; ein revoi existirt nicht. — 3204. par] 
por P, f. — 3207. grant H, grans F, ebenso P (der nie ein sol 

-s einführt), aber als 7. — 3213. jougleor[s]. — 3219. 3282. 3339. 
dafe]rain. — 3222. gent: — 3227. Por chou guerleloit P, ohne an- 
zugeben, dass 4: Zt por. — 3228. encacha P fs son [oncle]. — 
3237. P m À, —ı. — 3254. reconnuf] reconsiut H, reconnut F, 
ebenso P (dieser freilich reconssst mit falschem s), aber als hand- 
schriftliche Lesung. — 3256. ments H, — 3304. à Henri] Ahenri P, 
ein merkwürdiger Name. — 3332. nen a menti] nene m. P= H, f. — 
3350. Aert HF] l'iert P, fi bekanntlich wird 4 (Dat. des Ps. > 
nur vor ea, aber vor keinem andern Vokal elidirt. — 3374 [Le 

Esp. . . als] delissor[s]. — 3376. LB. vi(n)t armés) (sr). — 3389. 
le sit F, la vut H, l'a vu P, f, da unser Text noch vw! hat. — 
3398. Mais] Mafr]. — 3450. por toi F mit Æ] por [lui] P, falsch. 
Der König als Herr hatte ihm das Gefängniss bestimmt; Aiol als 
derjenige, welcher den Gefangenen eingebracht hat, reklamirt selbst 
das Recht, sein Schicksal zu bestimmen; er spricht also an Stelle des 
Königs (foi), nicht des Gefangenen. — 3464. [li quens] P, weil +1; 
allein syntaktisch ist der Acc. nothwendig, daher besser Co» streichen. — 
3500. [Biaus] a. — 3505. Pont P wegen 2089. — 3532. chafie,eus 
so Z/ (2. m. corr.) cha/ffieus F, ebenso P (der sonst der 2. manus folgt), 
aber als 4. — 3548. unverändert (4 : 6). — Zu 3554.:. > Zacume apres ce 
vers ?« Nein. — 3555. Caitis P, À, f. — 3560. [Tel] home(s) nach 
3587. — 3600. Cui ... cui. — 3613. [se] p. — 3614. vien ver) 
F und Z, voi venir P f, der obendrein venir als Z/ angibt. — 3363. 
caroier P, aber vgl. 3693. — 3547. al Ta e. — 3654. Qu'{a] 
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ceus P, unnütz. — 3681. semesca! P verlesen, und in Add. 
als Emendation erklärt. — 3729. mes|agiers]. — 3733. crier F == H] 
noncier P; wenn hier P crier genirte, warum lässt er 3962. owdlier stehen ? 
S. meine Anm. — 3735. Marcant H, Marceant F, == P als H. — 
3738. haubderc H, haubers F, m P als À. — 3764. [le] voir. — 
3821. l'encacherés P, fi; ein encachier (fr. enchacier) existirt nicht im 
Altfr., nicht einmal im Glossar von ?. — 3844. ? will in Ad. 
paire(s) emendiren; es ist bekannt, dass ältere Texte dies haben, aber 
ebenso bekannt, dass schon im XIII. Jahrhundert fJasres sich allgemein 
findet. — reudes fait (1) a. s. Pe H; f. — 3894. nesuns P mm H, f. — 
3921. rin H]riu: P (als 7). — 3925. n'oft] P wie 7, unnütz; 
vgl. meine Bemerkung zu Ch. 2. Esp. 9794. und LXI, wozu ich jetzt 
hinzufüge: Cour. Ren. 2234. (Chab.), Méon I, 204 405. Auberon 
964. Octav. 2450. — 3931. des os H,f. — 3954 La convine mon 
pere] Fa com vive mon (warum nicht mes?) pere P, verlesen und dann 
in Add. als Emendation (!) hingestellt. Es ist nicht nöthig zu bemerken, 
dass die Lesart von völlig sinnlos ist. Aiol denkt nicht an den Tod 
seines Vaters, will ihn vielmehr möglichst bald rehabilitiren. — 3969. 
Jors PH, f. — 3992. Que] a. — 3999. n(e) Auiffier. — 4002. 
pris le [grant] make liest ZX, vgl. 4050.) pris[e] le m. P. — 4057. 
voi le chi. — 4072. bour] tour P verlesen und in Add. richtig ge- 
stellt. — 4073. plaisceis F] planceis H, planteis P verlesen und sinn- 
los, vgl. 4131. Es handelt sich um einen befestigten Ort. — 4085. 
4115. Druni(s). — 4121. Misus [vaut] F; micus [est] P, grammatisch 
falsch, da mieldre stehen müsste. — 4137. el gnasquis H, el connas- 
quis F, et pP om nasquis P. — 4139. gui l'ont P; H: qi ont. — 
4147. 17] [Or] P; dann müsste /#r stehen. — 4154. Hainaus mit 7. — 
4173. corfs], ebenso 4223. voian[f] altfr.; aber 4223. Prest. — 
4206. 4498. encachas P, f, wie früher einigemal. — 4208. Æfs]caitivés 
st. Enc. H, wodurch ohne Grund eine bekannte pik. Eigenthümlichkeit 
ausgemerzt wird. — 4232. l'as] las P (=mlassum). — 4234. sera mit 
H. — 4260. sui garis mit 7. — 4302. I! avra f. — 4319. franc 
home(s). — 4346. l'enporte f. — 4352. qu'il ot mit H., f. — 4358. 
v. perdle]res.— 4366. 4379. cis. — 4414. li h. l'a [bien]. — 4494. 
nert HF, nest P, f und als AM. — 4501. grant hu(s). — 4505. 
as vespre[s], wobei as fälschlich als 7. — 4507. qui Font. — 4529. 
qui ZH, früher von P immer in {c}#i geändert, jetzt zur Abwechslung 
in gu[e]. — 4546. s’i s'est P, sinnlos; mous] aus f; s. meine V. L.— 
4547. 4548. stellt ? um: da also die leicht erklärliche Prolepsis auf- 
gehoben wird, stimmt dann 4549 nicht zum vorausgehenden, daher in 
der Note als »altör&(?)«e bezeichnet. — 4554. si. — 4588. gu'i. — 
4590. eus mit HM. — 4597. [sm ici. — 4622. catre H, cartre F, mm 
P als À. — 4626. que Hi (d. h. beim pikard. Copisten gleich /#5) 
ders F mit 77; P hat aus Unkenntniss der bekannten syntaktischen 
Regel die Schlimmbesserung gue il fers; s. meine Anm. — 4637. 
tachans H, tranchans F, == P als HZ. — 4650. Soison[s] u. s. f. — 
4651. [orngues] nient: — 4676. eus adetrencier, f. — 4679. seu(s)t. — 
4680. lafr]çon. — 4683. Aitant se depart[ir]ent, also +1, da a 
itant dreisilbig; zurückgenommen in Add. — 4686. [Des] ore che- 
vauce. — 4696. soi H(—ı), soie F, a P als H. — 4697. S’avies 
mit Z und [vJos; f: vgl. 4694. estiemes, 4695. nous, 4696. nous. — 
4720. el essil P als 7, /; zudem müsste es e» /essil lauten. — 4749. Gon- 
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tart, in Corr. ist mein Foucart aufgenommen. — 4750. frere Ranart, 
s. Anm. — 4751. 4763. de(l); aber 7556. 7622. u. s. f. ist dasselbe 
del RK. stehen geblieben , ebenso a/ X. 7058. s. Anm. — 4753. Cas- 
cun(s) f. — 4760. et s(i)'ailen]t P, unnütz; s’i aif H ist unps. — 
4754. Jofroi H; Corr. schlägt ‘obers vor; s. Anm. — 4762. Richars] 
Richiers nach H: Rich’, aber 3. 4748. — 4764. Reinart [i]chki mit AH: 
falsch: was sollen denn die übrigen anderes zu thun? Vgl. 4769; alle 
übrigen bleiben zurück. — 4779. aif ongues mit Zr sinnlos. — 
4780. l’enporta mit Æ7 wie sonst; doch 4812. 4986. u. ä. trennt er 
wieder. — 4793. ardi[t]; allein der Copist schreibt ? nur nach i und 
é. — 4825. 0’ H, Que F, Com P als H. — 4830. de d. mit H. — 
4834. gui siet a ‚VII. jornées la grant chité d'O. mit A; f: denn & 
kann bei einer leblosen Sache nie fehlen. — 4879. À. [as] d. si. — 
4887. dist [Fobers] wegen 4891. — 4896. le[s] a[ë]a(n)t vens P, f; 
vgl. Gl. ‚Jegon du ms. a. qui aurait pu être maintenu’. — 4912. brait 
[toujours]. — 4925. d'eus [mors] p.; aber poïons == poiemes. — 4938. 
est, f, ebenso 4941. — 4946. [SJ'onf oï. — 4972. ,Lacune après ce 
vers. — 4973. Ingresain et Ingrant Ingernars en apele. — 4985. 
Monjoie ohne Anführungszeichen. — 4987. .[X]XXIIHO. wegen 5007. — 
4990. alpainture]. — 4992. desroute (falsch!) ef desrompus; H hat 
das unzweifelhafte desröte et desrôpue. — 4997. Tab[ors] poin[s]t. — 
5006. car mit 7. — 5009. 5560. 6104. 6254. 6977. Pardes(o)us, f 
wie 1297. — 5010. /., /ngernars et Ingrans. — S018. e [a flours] 
dis (also mit schwarzen Blumen?) — 5027. faien, falsch; es sind viele, 
vgl. 5028. Corr.; 7 = .pa. — 5073. laché, f (es musste Jackié h.). — 

103. == H, f, denn mencoinge ist fem., vgl. 5133. — 5104. presd- 
Tejras, aber s. 5134. — 5125. foife]s. — 5144. J. et Y. mit H. — 
5147. cor(e)ços, trotzdem es in der vorigen Zeile als cowrepons ge- 
standen hatte. — 5155. molt [boin le] ceur. — 5177. p. [toute] La, 
5178. p. [se prisent] a. — Sı79. Z. [la dee]. — 5181. no . . [se] 
deust. — 5188. [Li] m. et [li] c.; schlecht; alle die Subst. sind ohne 
Art. — 5196. (foute g. et) enceinte [et engrossie]. — 5215. vi(e)nt. — 
5275. mandee mit H, f. — 5281. [de]mande. —-5290. vaut mit 7, 
fi denn os wurde damals as, nicht Q gesprochen; also mus, da ? 
auch sonst die Assonanzen regelt, vo(/)t gebessert werden. — 5320. 
tr. [après]. — 5326. lus p., f, gegen Grammatik und gegen 7. — 
5327. Parmi le gros del fer li desronpi leceur H; del ceur li a passé L 
fer F; del ceur & fist passer le fer P. — 5333. Lor(s]. — 5335. ‚Le- 
eune après ce vers”. — 5337. I] Ei f. — 5340. (se Hi). — 5350. 
fouïra mit A; f, denn das Fut, kann nur zweisilbig sein, s. Anm. — 
5353. (ed) v. a (la) p. — 5358. conver[s]e. — 5362. p. [de Dieu] 
donee. — 5412. Mal dehes mit A. — 5421. Ele fu Of farle H, Ek 
fu [enjparlee F; Ele sut (erst Corr. su[f]) bien parler f und sogar 
als Leseart der Hd. angegeben. Schon die dem Dialecte des Copisten 
fremde Form swf hätte den P aufmerksam machen sollen. — 5429. 
valut mit ZH. — 5444. trovent f. — 5474. Ainc H, Ains F, ebenso 
P (aber als 7). — 5481. (2). — 5483. ef des] H, et les P als À, f. — 
5484. nel mit 7, f (es bezieht sich auf esclos). — 5494. Zi lui «si 
cousÿ et de son parente- dui. H,; F gebessert, ebenso P, aber als 7. — 
5507. doist H doinst F, ebenso P, aber als Ä, ebenso 5536. 7 us 7, 
qu'uns Fam P als H. — 5580. cesti mit 77 trotz Masc. — 6590. [et 
molt] dol. — 5591. Que mit H. — 5601. Z[e pere] esp. — 5632. 
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vi(e)nt. — 5636. es lui mit HZ. — 5638. dex À, dieu F, ebenso P, 
aber als 7. — 5658. Ne mit #}; sinnlos. — 5669. 5806. 6625. 6633. 
7674. 9203. sor H, sous F, sos P, wasim pik. Text unmöglich. — 
5675. se(n) soif P, der nicht weiss, dass soif im Pik. als masc. 
sich findet; s. Anm. — 5712. [C}il. — 5769. ne eust f. — 5790. 
Aons H, hon F, ebenso P (der sonst -s der Masc. III. immer lässt), 
aber als 7; ebenso 5814 res. — 5793. del laciet H, deslaciet F, 
ebenso P, aber als 7. — 5795. meuent P (wie F) der sonst immer 
nach seinem orth. Princip mevest druckt. — 5803. atenant sinnlos. 
Das Gl. erfindet wegen des Lesefehlers ein eigenes Zeitwort atenir 
‚er. — 5828. rien] l'un mit 7, sinnlos. — 5830. gplaisir H, vo 
pl. F gebessert, ebenso P, aber als 77. — 5849. N'avrali], während 
es sonst ungebessert blieb. — 5858. renche[nt] & coutel s. 8712. u. 
Einl., doch vgl. 4892. — 5880. QOufi]). — 5891. [c]ui. — 5909. 
lose H und F, loie[s] P. — 5957. danfs] R. senfwi P; einmal hat 
das 1. Hemistich eine Silbe zu viel, da /si zweisilbig ist, andrerseits 
muss s’es ui getrennt werden. — 5976. agsenuit mit Z, jf. — 5995. 
lui mit 7, wie gewöhnlich. — 6017. P mm HM. — 6027. 6045. les 
majric]les (statt der mameles der Hs.) ist unpassend und sinnlos. Denn 
die manicle sind nicht, wie das Gl. mittheilt, des manches du haubert, 
sondern ‚Armringe um das Handgelenk o. ,Handschellen, die mit 
dem Panzer nichts zu thun haben. Obendrein konnten (die unmög- 
liche Bedeutung zugegeben) die Aermel vom Panzer des XII. Jhd. 
nicht herabgenommen werden (osfer); denn sie bildeten mit demselben 
ein Ganzes, wie etwa bei unserem Rock. — 6038. que ert H, qu'ert 
gebessert 7, ebenso P, aber als 4, ebenso 6059 eskiec H, eskies F, 
ebenso P, aber als 7. — 6088. ne] # mit #7. — ter[ir]e P kaum 
richtig; denn dies (== si) stand in der vorigen Zeile. — 6108. 
C'Aiel[s] F, [ST Aiols P. — 6114. lons] lon[c] P; falsch, denn dann 
müsste /onge stehen. Es ist /ous, Adverb »weit, entfernte gemeint. — 
6121. dieu H, dieu[s] F, dieus P als H. — 6141. ma[u)s. — 6144. 
nul] [uns]. — 6147. avi(dnt.— 6152. idus, Corr. isdus, H: isdeus. — 
6164. [cfui. — 6167. se H si f. — 6172. Mais [a] A. F, ebenso 
P, aber als 7. — 6184. fu mit 7, f,; — ies] [ile[r]s. — 6188. 
al lonc mit H. — 6201. Oisfiaus]. — 6207. tierc falsch (st. ferç). — 
6211. here] ; während gew. die nothwendigsten Dekl.-besserungen, 
wenn das Wort im Reime steht, unterlassen werden (z. B. 5898. massues 
pesant, vgl. 6444. grant maus), ist hier der Präd. Acc. geregelt, 
offenbar wegen den neufr. Syntax. — 6223. sires A, sire gebessert 
F, ebenso P, aber als 7. — 6230. vostre esclos . . ne mit A. Ich 
kenne esc/o in dieser Wendung nur im Plural. Doch mag es auch 
im Sg. vorkommen, so lautet dieser jedenfalls esc/o, u. nicht esc/os. — 
6233. j ai relenguis mit MH; f; entw. je relenquis oder j'ai relengui(s), — 
6243. S’ À, Saint F, Sire P, f. — 6251. arfsis]t. — 6255. en- 
porter. — 6265. Si dist: Biaus. — 6267. Con] Que f; H: 9. — 
6278. gi H, que gebessert 7, ebenso P, aber als 7. — 6284. lui 
mit 7. — 6291. jous mit A. — 6293. loames mit H. — 6320. doi[t] 
fs das Wort lautet doi »Fingere. — 6327. ôreulent mit HM. — 6333. 
H hat # .XV., nicht ef .XV. — 6345. jai a. — 6347. aresne, 6355. 
6397. lui mit 7. — 6383. ot HF, eust P als HA, f. — 6397. sl ot 
H, il Tot gebessert F, ebenso P, aber als 7. — 6402. Si les trait. — 
6412. s'enfuit f. — 6458. n’enpir[er]a la. — 6462. Gerame mit Æ. — 
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6473. !escacha. — 6476. se j'em avoie aise mit HA, — 1. — 6480. vis 
est P als X (allein Z hat est vis). — 6481. er] est f. — 6432. tilge 
in P Komma nach voirs, — 6502. Armes lor ändert P. — 6505. ses 
maisnie[s]. — 6523. le m. mit ZH. — 6530. 6531. mise: Sor som 
cheval d'Esp. m. v. le [sJisent. — 6641. sm va PalsH, f. — 
6547. Que]. — 6605. Dusque outre H (+1), Dusgw outre F, == 
P als H. — 6614. pores] poves f. — 6645. beie H, beste 

F, ebenso P, aber als A7. — 6648. nofnjcie. — 6672. sire] [maistre] 
P ganz unnütz, da er auch 6918 sire gen. wird. — 6708. [c}es. — 
6714. Que li [ordenés moignes]. — 6753. [CJele. — 6754. [Li]. — 
6800. Jes mit 4. — 6802. jais MH], caus gebessert F, cos P. — 6808. 
sain(s). — 6830. Por f. — 6831. Z/ mit HZ, f. — 6835. comp f. — 
6839. maiselés mit 7 (es existirt nur wassseler). — 6846. 6879. [Ajart 
P. — 6889. fu mit 7. — 6919. 77 en ot H, Il ot en gebessert F, 
ebenso P, aber als 77. — 6926. espererons H, esperons F, ebenso 
P, aber als 7. — 6928. orrent H, orent gebessert F, erreut 
P Text, Corr. orent als Hi — 6946. [Cui]. — 6955. com- 
paignon mit H. — 7009. /es | pendlent. — 7032. g die AH, qu' Elie 
F, = Pals H.— 7056. Plural mit 7. — 7085. ovrés; — 17091. ca- 
moisé mit F (falsche Assonans). — 7093. Zen? (Druckfehler). — 
7115. érestoute B. mit A, in Corr. #restout le B, (nach F). — 7158. 
Le m. H. — 7172. ostes coraus mit Æ, sinnlos. Sogar die von ? für 
coral (s. Glos.) erfundene Bedeutung passt hier nicht. — 7192. vieng 
mit 77 (Pfct; trotz 7201. 7223. #i(e)ut)., — 7210 wm H. — 7227. ei 
noire mit À. — 7233. roncin f. — 7240. Qu{e] in Corr. (es ist die 
constante Schreibung gss st. ci). — 7249. con H (—1); comme ge- 
bessert F, ebenso P, aber als 7. — 7287. forche H. — 7293. fac f 
(lies fa). — 7325. et [le] f. Rainier statt sois (nicht sos, wie P an- 
gibt) /. À. — 7359. gwitefolle FH, Quintefoille F, ebenso P, aber 
als 7, ebenso 7386. escu. — 7390. li. — 7403. vo frere mit H. — 
7416. s’est en F. P; das Wort ist in // ganz verwischt. — 7426. 
denier m. mit À. — 7437. deu(st) f; 1. Pf. ist pik, nie so. — 7444. 
des d. H, de d. F, ebenso P, aber als 7. — 7484. jamd(De P, der 
diese bekannte Erscheinung nicht kennt, ebenso 8422, s. Anm. — 7495. 
Corr. bessern comduis[e]siés. — 7502 == MH. — 7524. homes a droit. 
In der Note: Ce passage paraît altéré. — 7535. s'entre vienent und 
ebenso 7541. s’entre hurtent, f. — 7540. espiels [brunis]. — 17605. 
que voions I. t., f, gegen Z und sinnlos. — 7606. Ques. — 7630. se 
resne P.— 7659. del] de, f. — 7677. Corr. bessern Avi(chnt. — 7678. 
Cel, f. — 7683. [CJui. — 7684. [C]ui caut? que sad. wi v. i.d. 
Lesart u. Interp. f. — 7685. ju [far aus]. — 7702. premdrei H, 
Ptndrai gebessert F, ebenso P, aber als 7, — 7707. [Cm]. — 
amors i. H, a mort geb. F, ebenso P, aber als 7. — 7727. sont fl — 
7731. voir A, voit geb. F, ebenso P, aber als 7. — 7738. [AJert. — 
7747. agrever: — 7754. [c]ui Hi] besoings. — 7756. mx H. — 7764. 
Geralmes f. — 7766. laisie[e]! f (dem Copisten fremd). — 7768. 
= 1, — 7774. 7793. 7809. == 7. — 7801. gentis H, gentil F, ebenso 
P, als 7, ebenso 7830. portiers. — 7819. of] a, f. — 7337. [%] 
dist. — 7846. l'iaumels]. — 7865. [rJecroit. — 7868. aimeroie [I — 
7881. = HZ. — 7896. [c]ui. — 7914. mm 77. — 7928. desro[u]t, s. 
Anm. Später lässt es P ungeändert, vgl. 8387; dann wiederum 8695. 
wird geändert. — 7955. lie ZH, lies F, ebenso P, aber als H. — 971. 
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7976. == HM. — 7997. contre dit. (Druckfehler). — 8005. me jui HF, 
[rw] fui P, der offenbar den refl. Gebrauch von esére nicht kennt. — 
16. Zi À. — 8029. langes s. Anm. P hat hier die falsche Interpunction 
von F mit abgedruckt. — 8066. [#]e. — 8077. saisit f. — 8080. 
ert H, iert F, ebenso P, aber als 7. — 8083. M. il [de] mainte- 
nant Si v. a. — 8101. est] ext, f. — 8113. == HM. — 8120. priveus 
s. meine Anm. / hat meine Conjectur, die noch dazu ein nicht nach- 
iesenes Wort in Ermanglung eines andern in den Text setzt, nach- 
gedruckt, ohne zu bemerken, dass das Wort nicht im Cod. steht. 
Besser wäre prociens zu emendiren. Wollte man sich weiter von 77 
entfernen, so kann man nach 8719 lesen: [de] mout pres. — 8125. 
apartenis[s]es. — 8135. amor(s) und 8136. Æfs], beides unnütz. — 
8156. reue H, Treves F, auch P hat seinerseits dieselbe Emendation. — 
8160. Fa (n)’i meterai terme, P zeigt durch diese Schlimmbesserung, 
dass es die bekannte Wendung meire ferme à gc nicht versteht. Diese 
heisst nämlich nicht, wie 7 offenbar glaubt, »einen Termin für eine 
Sache ansetzen«, (dies h. mesre un o. le ferme, kurz mit irgend e. 
Bestimmung), sondern im Gegentheil: »hinausschieben, verzögern«, u. 
ist mithin synonym mit fermoier. — 8170. [C ]Jsi. — 8173. P nimmt 
an der unmöglichen Verbindung Z7 keinen Anstoss. — 8183. es] en 7 
Sf; Monti[n]el wegen 5319, welche Stelle mit der hiesigen nichts zu 
thun hat. — 8186. /e A w[evjrent mindestens unntitz. — 8200. [lor] 
envoia. — 8202. Mongaiant (mit Verweis auf 2795. 3865.) unnütz, 
da g und / sonst auch nicht geregelt sind. Zudem hat Cod. nicht 
monioiant. — 8206. wm H. — 8207. viuf H, vieut F, ebenso P, aber 
als 4. — 8220. herdergerie H, — 8223. la mirable. — 8228. [DJes 
ohne Lücke). — 8242. Zi 9. H. — 8265 == A. — 8271. fust] fu, f. 
H: und Syntax). — 8272. autres si. — 8290. li. — 8302. nous] 

moi]. — 8313. stellt auch P um. — 8321 == 77. — 8325. s. Var. lectio. — 
329. De p. ist Ms. — 8333. L. et Osteufn]. — 8370. avanchi[e]- 
rent, — 8402. [CJui u. s.f. — 8405. g H, qui F, P als H. — 8406. 
Fofber]s. — 8422. langDels], s. zu 7484. — 8448. teste H, testes F, == 
P als HM. — 8457. seresta H, s’aresta F, ebenso P als Æ.— 8467. keine 
Lücke, ebensowenigein Versuch, eine mügliche Verbindung herzustellen. — 
8501. [Cui]. — 8523. vasalement f. — 8529. fraitres f. — 8547. Asses 
(als Eigenname). — 8555. 7/ H, quil F, ebenso P als 7. — 8626. 
fout a H, aber 8629. tou[s). — 8631. connoissent: »Il — 8632. 
fremés. — 8666. ses] les, f. — 8672. esperse HI, esparse F, wm P, 
aber als 7. — 8695. desroufe s. oben zu 7928. — 8712. trenche[nt] 
A coutel, s. Einl. — 8721. revel(s). — 8723. laisiers H, laisier F, 
ebenso P als 4. — 8773—75. hat P meine Umstellung mit Hinweis 
auf 8804-—6. eingeführt, ebenso 8774 die Negation eingeschoben, nur 
liest er st. »’; einfach ne. — 8788. tout H F, tous P als HM. — 8807. cele 
dBare hat auch P emendirt. — 8848. gufe]. — 8861. 8924. 8939. 
aresne =m H. — 8863. compeus P, in Corr. wird nach F getrennt. — 
3864. die Corr. streichen das Komma nach composte. — 8865. Fu- 
men[t] . . . plain[s] u asne [u porc] n vache. — 8871. finrent H, 
finent (pik. == fienent, da firent in der vorigen Zeile steht, trotz dessen 
Zi(n)rent P. — 8895. entrecontr wm H. — Es giebt kein contrer, mithin 
auch kein estrecontrer. — 8910 = H. — 8926. en l'islage, sinnlos; 
s. Anm. — 8946. so[s]. — 8949. [hlart. — 8956. enperes H, en- 
perere F, enpereres P als H. — 8962. sain H, sains F, a P als 4; 
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ebenso 8971. plains. — 8967. pinable, Corr. Pinable2 — 8982. V] 
[Et]. — 8983. Mont, Corr. mont. — 8989. armes ferme[ment] s. 
Anm. — 8897. doist m H. — 9007. destries H, destrier F, P als 
9016. Ze marine H, Ten traine F, ebenso P. — 9043. Del caïr ‘at 
nient HF; Del cair est [il nient P. — 9050 == H. — 9061. fui ZH, 
fuie Fra P als H. — de la cafnb}re. — 9090. ne[s] d'ome. — 
9095. tel H, tes F: Pals H. — 9105. diem [del cid]. — 9109. Tout 
H, Tous F: P als H.— 9113. Sos À, Sor gebessert 7, ebenso ? als 
ZH. — 9114. cor H, cors F; P als H. — OI1S. emporte. — 9129. 
9134. tout H, tous F; P als 7. — 9130. ce resne] le Kosne, s. Anm. — 
9173. cor H, cors F.=aP als À. — 9179. faite À, faites F; um P aber 
als 7. — 9184. de [tous] ses [millors) H. — 9201. aperchue A, 
apercheue P aber als AZ. — 9203. sos P, s. zu 5669. — 9208. mes 
FA, nef FiwmP aber als 7. — 9211. soif [par] eus. — 9213. [si i cient 
a "droiture]. — 9214. Ass H, Des F; P aber ‘als À. — tirri Æ, 
terris F; P, aber als HM. — 9215. emporte, — 9216. Monto(i}rie. — 
9225. O. [tant] . — 9236. soz s. zu 5669. — 9240 u. 9241. gamer 
H, quiuers F; P aber als 7. — 9248. sires 7, sire nach meinem 
System 7, dasselbe ? (das nach seinem System dieses -s immer be- 
hle) und als 7. — 9255. [Bien sai] la. — 9365. cortois . . . cortois =m 
H. — 9278. po(r)omes. — 9296. targier H, cargier gebessert F, ebenso 
P, aber als 7. — 9300. Ænporte. — 9304. 58 aie H, se naje F, 
ebenso P, aber als 7. — 9305. a avfenje, unnütz. — 9306. marcant 
= À]; de [tant]. — 9315. dliaus H, bliaut F, ebenso P, aber als 
HA, — 9338. Sa 6. [furnir] es. d. d. — 9356. ü. chités l'on dona 
4 vaillant chevalier|s]), P f gegen Æ u. völlig sinnlos. — 9360. 
vaudront vengier H (—ı), v. bien v. F, ebenso P, aber als 7! — 
9367. [Et], — 9173 gent H, gens F, ebenso P, aber als ZH. — 9412. 
Laiens, in Corr. Çaiens. — 9413. avons [fous] e. — 9416. com autres 
us. im Text als 77, in Corr. richtig als awsre[s]. — 9427. ert H, sert 
F; P als AH. — 9434. prensier(‘). — 9441. vV{e]s nous a. — 
9474. b(o)ugerenc. — 9464. loeier H, Loiers F, Loier[s ]; P als HZ. — 
946 5. aparellies H, aparellieF ; um P als H. — 9483. — — 9487. = 
H.— 9489. por, f. — 44 = 4 (our bat Des À descommms) — 
9499. .z1. mars d'or Da): — 9503; Qua[r]. — 9506. Montaigu, in 
Corr. richtig. — 9511. c’a, Corr. richtig. — 9516. chevauce({nt). Auch 
so bleibt die Stelle unverständlich ; es muss zwischen 85s15s—ı6E aus 
gefallen sein. — 9518. = 7. — 9522, Ti s]; sinnlos. — 9535. grant 
H, grans F, aber P als 7. — 9544. [Cui]. — 9553. 7 hat nicht 
Oma s., sondern Osani le s. — 9556. plain H, plains F, aber P als 
— 9565. les plor]s. — 9566—67. stellt P um. — 9566. cont. — 
er. —ı in P, der vous der / ausgelassen hat, — 9578. em — 
9605. Fel vous ai en mene H, ament F, enmenf P (emmener existirt 
nicht im Altfr.). — 9620, onques [mes]; fieu H, fieus F'; aber P als 
H, — 9628. deus H, drus F, ebenso P, aber als A. — 9633. = H, 
u, unten steht: Passage altere et tronqué. — 9635. con[nistras tu], — 
9636. fac P, f (st. fag). — 9639. trestout H (+1), F streicht fres, 
ebenso ?, aber als 7. — 9644. [Et] . . . amenent P (gegen 7 und 
falsch nach der Lautlehre). — 9648. rendu H, rendus F, ebenso P, 
aber als 7. — 9652. 4m 7; [a]tendu P, s. Anm, — 9653. tout H, 
tous F; =œ= P aber als A; ebenso 9656. dieus. — 9660. makaires H, 
Makaire F; wm P als A. — 9686. esconssa als H, f. — 9693. de] a, f. — 


RECENSION. 623 


9710. gente P, f. — 9711. 9728. i(n)deles, unnütz. — 9714. Jun paien 
‚Zuns paiens F, P als HZ. — 9715. est] ert f. — 9718. paor m H, 
sinnlos. — 9725. stellt P nach 9727. — 9735. gu[e]. — 9736. grant 
À, grans F, == P als 77; ebenso #rancant 9743. — 9742. = F. — 
9745. | ms H. — 9763. boion F, ebenso bei P, aber falsch (er musste 
s. Orthogr. dojon schreiben). — 9765. /aront H, laron F, P aber 
als 7. — 9767. g! A, quil F, == P aber als #. — 9775. .[Y 7. 
P, mit Verweis auf 9808. Dies ist falsch, s, die Anm. — 9777. u 
[le] voi[le]. — 9780.== F. — 9822. = F. — 9825. ovré[s]. — 9835. 
sul). — 9839. Meisme(s) (1). — 9840. mm F. — 9848. home [les] d. 
esgarder ....(Lacune 5) — 9862. bien seusiemes umgestellt in À, — 
. bailler f. — 9873. Mal soit que suns des .IIII. en puist A, 
Mal soit a cel] des Er, [qui] ß s'Jen p. F, ähnlich P: Mal soit 
[de l'un] ad. g. [qui] en p. — 9874. soit als H (N... esboiee[s]. — 
9891. = Æ. — T se. == F (nur chevaliers nicht 7). — 9903. el] al, 
SJ. — 9954. boin H, boins F, P als H. — 9962. == F, — 9963. Par] 
devant. — 9975. Fouré; — 9976. apreste Punkt — 9977. torné (ohne 
Interp.). — 9985. es, Corr. sen. — 9986. érancs, Corr. brans. — 
9990—091. stellt P um. — 10000. destrier H, destriers F, P als H.— 
28 m F (aber doins ist nicht /7; ebensowenig 10032). Nach 34 P 
Lücke, wie #. — 35.([Franc guerrier] di m. qu'ies. — 41. denier[s]. 
43. F. — 46. o[n]t. — 52.==F. — 71. mon [ceval]. — 92. Porc] 
Por, f. — 94. dieu H, dieus F, P als À. — 119. verte H, vertes F, 
ebenso P (der nie Nom, -s der Fem. einführt), aber als H; ebenso 
140. grans. — 141. naist H, wait F, ebenso P, aber als Æ. — 145. 
= F; aber donces ist nicht 7. — 156. d'[eure] 6. — 159. hec 
(falsch st, Ag). — 174. Teure sinnlos; es muss J'evre stehen. — 182. 
des baise, les. — 194. posent (also pussent) MH, puissent F, puisent 
P. — 223. le[s] me(s), f.s. Anm. — 276. H(i)engiés. — 296. tere [et 
son resné]. — 302—3. umgestellt wie 7. — 308. Ve [ne set]; g eussent 
ZH, gu'eussent F, = P, aber als 7. — 319. Zi H, LeF, um P ls 4. 
331. sont à loer, in Cor. font, — 381. soz s. oben. — % m'ot um H,— 
387. [o] des e. (en) f. — 417. vostre contree. — 446. ne H, nes F, 
== P, aber als 7. — 450. P keine Lücke. — 452. Sor lor. — 
457. = F. — 465. Limagne] [Alverne]. — 466. 505. la mirable. — 
474. Jouriere . . tapi coré(s): — 485. qui c. s. verite H, que c. s. 
verites F, um P, ‘aber als 4. — 502. Et H. — 517. diew ZH, diens 
P, aber ‘als H. — 527. D’eus mi (f) aprocha[i]. — 542. [7 est 
549. == À, — 644. roi grasien H, rois Grasiens F, «= P als À. — 
557. neueus H, neucu F, == P, aber als À. — 558. Lücke von P an- 
gesetzt. — 573. 583. darons P als A. — 578. mm HM. — 581. acon- 
duit. — 593. en escfoi]s. — 598. Na H, Ne F, um P, aber als 7. — 
609. == F.— 611. Makaire Ü traitres H, Makaires Ü traitre F, wm z 
(der sonst -s der Masc. nie streicht), aber als Æ7/ — 613. A. 
ber]. — 629. tor[oi]t. — 650. covree s. Anm. — 652. desronpe IT, 
desronpent F, == P, aber als 7. — 653. = F. — 666. s'oriflamble P 
gegen soriflambe der /7; hier also eine Form mit / eingeführt, während 
früher eine identische der FH hinausemendirt worden ist. — 676. an- 
cupes H, aucupes F (s. Anm.),= P als H. — 677. que[l]. — 687. 
= À. — 695. p{i]ngons, wührend doch 2360. Poignons stehen blieb. — 
697. == À. — 713. nul hom[e] (d)el m. — 721. demaine f. — 731. 
respond f (ist zwar neufr. aber nicht altfr.). — 744. peta H, porta F, 
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= P, aber als #7. — 755. les bras = H, f. — 758. = F. — 761. 
puins H, puin F,um P, aber als 7. — 776. s(i)'aresta. — 790. Be- 
neoit[e] f (+1). — 804. el piel H, espiel F, == P, aber als 7. — 806. 
conduile]. — 810. 825. Par] Por, f. — 832. esties [Ber], fr. ch. — 
844. Ü a.— 862. Franc(hois). — 868. so[r]prisent P (der nicht weis, 
dass dies ein verschiedenes Compositum ist). — 877. Lücke wie Æ. — 
880. desro[u]te s. o. — 889. nen f. — 905. maintenant [atacier]. — 
909. ferriés: — gıı. des H, del gebessert F,== P, aber als #. — 
913. fort H, fors F,=m P (der nie -s der Fem. einführt), aber als 
H. — 925. g il! H (+1), qu'il F,=m P, aber als A. — 934. celes 
(aber als . — 935. Dont messe [pas], P falsch, bei der Frage 
donne, die wie lat. sonne e. bejahende Antwort erwarten lässt, steht 
nie Pas). — 939. [un] juisse. — 945. de Sire; — 956. amie. (nicht?) — 
959. #'oc feme a. c. — 978. = F. 

IV. S. 323 — 343 Glossar. Hier können nur die grôbern Miss- 
verständnisse angeführt werden. Auslassungen, bloss ungenane Be- 
deutungen u. ä. erwähne ich nicht. — ads, fout 6142. h. nicht com- 
plètement, sondern sans cesse. — adetrencier 4676 existirt nicht. — 
aillie h. nicht gousse d’asl, sondern es ist eine Collectiv von as, gew. 
eine Menge o. Portion zerriebenen Knoblauchs. — aise musste ayse 
gedruckt werden, da sonst das Wort, wenn es as-we gefprochen worden 
wäre, hätte frühzeitig e-s-e werden müssen. — atenir (5803) == der 
existirt nicht. — ateriel = rätelier | (zurückgenommen Elie, S. XLIL 1)— 
atrait; faire son a. 6063 == s’avancer aus der Luft gegriffen u. sinn- 
los. — bohorder ist nicht jowter. — boion (1. Éojon) u. éoujon sind iden- 
tisch. — d,/oi 3170, das mit cosp übersetzt wird (Verwechslung mit da/e), 
h. ‚Stolz, Uebermuth’. — duie 3454. h. nicht eig. die Kette, sondern 
der Hals, Arm o. Fuss umschliessende Ring der Fesseln. — le grant 
cemin h. nie ,vifé, u. noch weniger fouf le cemin [er ‚au plus 
vitd!. — cendal h. nie Zelt. — ciuingier h. nie daisser! s. Anm. — 
coiement h. nie em séreté, — estre coral soll ‚se montrer, laisser voir 
sa pensée heissen! Das Wort findet sich nur in Wendungen wie amor, 
ire 0. dueil coral, ebenso im Prov., wo bei Rayn. noch corals amics 
belegt ist. Damit vgl. man amer coralment Durmart 12671. Genau 
damit stimmt it. corale, vgl. memico corale neben amor, affetto corale, 
so dass an der Bedeutung: cordiale, sincero, affettuoso nicht gezweifelt 
werden kann. Daraus ergibt sich, dass 7172 osfes corasss sinnlos ist 
u. gebessert werden musste. — coré (10474) existirt nicht. — a dekvre 
h. nie rapidement. — doulousée h. nicht dosleur, sondern: plainte, 


lamentalion. — enboivre 2297. == enivrer sollte lauten: Inf. es- 
bevrer, 3. Ps. enboivre. — enforchier heisst nie, auch 8539 nicht, 
vanter, — enkembeler a. a. O. h. nicht assasliir, sondern lier. — en- 


paistrer, lies enpaistrier. — a ente h. nie ,abondamment | — entorchier 
unes armes h. nicht ‚fowrdir, sondern ist ein verlesenes emiochier 
== infoxicare ,vergiften', wie bereits Boucherie (RdLR 1778 I, 292) 
richtig bemerkt hat. — escerpe h. nicht ceinture. — esfondre h. nicht 
tourbillon. — espiel h. nie épée! ebenso wenig mefre a essil ‚tour- 
menter oder a estal ‚en repos’. — estreper h. nie ‚Äer' u. hat mit esfra- 
fade nichts zu thun. Denn s/. sérappare könnte fr. nur estraper 
heissen u. würde s. Bed. nach erst nicht passen; s Anm. — estre as 
estres soll ,êfre ches so!’ heissen! — Die verfehlten Glossen jaifement 
== dien und A == foi sind in Corr. gebessert. — fouriere 10474. ,paille 
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[répandue dans les appartements] falsch; s. Anm. — fradaut existirt 
ebensowenig wie aquenuit. — gavai 3069 ‚pelite ouverture (r) ; 5. 
Anm. — gZresu h. mic mtl. gran: nichts zu thun. — karf h. nicht 
Branchage. — haubergier h. nie héberger! — islage 8926 ‚He(?)’ s. 
Anm. — 8351. auferant kernu h. nicht charau! — Laid, |. lait, — lous 
4192 soll ‚miseradle (?)’ heissen. — manicle Conj., Bdtg. falsch; s. Rec. 
zu 6027. — Naie, 1. Naje, ebenso Oie 1. oje. — Paile 8522. h. nie 
tente. — parteure soll ‚part de profit, don(?)' heissen! — Poin 5909. fasst 
P als = pon, gardes [d'une épée] auf; ebenso Pointure 5205 als ‚point 
saillant » — Poison == ‚Fisch' 1033. 1149. (beachte issi com en quares- 
me 1148.) soll Poisson! heissen. — Quarrel 5220. (lancier quarel, 
Armbrustbolzen, vgl. it. guadrello, nfr. carreau d'arbalète, carreaux 
de la foudre) soll pierre de taille heissen! — racorder ‚versöhnen’ soll 
2523 abs. ‚ea venir aux mains’ heissen! — regibier Verb. existirt 
nicht. — roes 9517. .palissades? cf. D.-C. rota 13. An der citirten 
Stelle h. rofa ‚Ofenschirm’ / — roller l'auberc ,rouler la cotte de mailles 
(pour la ranger)! Es steht immer neben /ordir Felme u.ä. u. kann nur 
‚fegen’, ‚blank putzen’ bedeuten ; vgl. Scheler Gl. Froissart. — sanbne 
ist nie ein ‚Sattel’; vgl. Barb. IV, 360, 186. oder Ch. 2 Esp. 12226. — 
saudoner ‚Ce mot n'est autre que le mot latin ‚solidard', reformé en 
français avec ‚donare' (1) qui a remplacé ,dare', ou p.-ê. faute du copiste 
pour saudoier s. Anm. — se mit Futur ist nicht = avant que mit 
subj., sondern = bis. — Sorge (6508: ‚Se vous aves besoing que il 
vous Sorge guerre wm surgat) ist nach /? der Conj. Praes. von 
sortir!!! — soutiement 578$. soll avec adresse heissen! — sılert 7602 
soll sosslld heissen! — frasser 1231 (s. Rec. dazu) soll ‚deroder ?’ 
heissen. — vasalement, |. vaselement, 

V. S. 344—350 Personen- u. Ortsnamen-Verzeichniss. 


B. RECENSION DER ELIE-AUSGABE., :) 


I. S. I-XLII. Einleitung. 

S. XI, 13. 2. P hat übersehen, dass alle #-Tiraden, die er in 
den assonances masculines anführt, weiblich sind. — S. XIII. In 
der Kapitelüberschrift Zasgue du poëme ist durch ein Versehen poëme 
statt, wie es heissen soll, manuscrit 0. copiste gesetzt worden; 
denn von einer Untersuchung der Reime, die allein die Sprache 
des Gedichtes eventuell bestimmen lassen, ist hier ebensowenig die 
Rede wie im Aiol. Eine einzige Stelle (es quelques vers decassy- 
labiques qui la (rédaction primitive) répresentent appartiennent sans 


1) Diese Ausgabe bekundet gegen jene des franz. Aiol, die in 
allen ihren Theilen eine mehr oder weniger beträchtliche Unkenntniss 
verrieth, einigen Fortschritt. Der Text ist auch, was das einzig richtige 
unangetastet gelassen, ohne jeden Versuch, die Declination zu uni- 
formiren. Nur die sprachliche Untersuchung der Reime steht noch 
immer auf derselben Höhe, wie jene Aiols. Kleine Lesefehler, die 
eine eigene Erwähnung nicht verdienen, führe ich, wie oben beim 
Aiol, mit der blossen Verszahl an: 

Aufschrift, Zeile 3, Avre (lirre Druckfehler). — 7. (77 hat nicht 
fieus, sondern ex: dieses x der Z/ wird immer im Verlauf des Textes 
so aufgelöst). 54. 363. 462. 622. 704. 1111. 1286. 1307. 1447. 1507. 
1784. 1874. 2114. 2157. 2171. 2233. 2243. 2639. 2641. (zwei Fehler). 


40 
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doute(!) au dialecte de l'Ile de France; quant au remanieur, il dat 
évidemment picard, comme le prouvent la terminaison du participe 
féminin froncie 1735. assonant en f.c), die eine Art Versuch 
einer solchen Bestimmung machen zu wollen scheint, enthält nichts 
als Irrthümer, s. Einl. 

DO. S. 1—90 Text. 10, mout [ot]. — 27. moi [tost]. — 
28. [la] em. — 135. des(Jäce(s). — 161. = H. — 167. 186. 
en a apelé (om). — 184. des(o)us s. Aiol Rec. — 188. 241. = 
H. — 212. = F. — 215. tierc f (P musste #erg schreiben). — 217. 
= F. — 220. des(o)us...la Roce de Clin. — 257. [TrJiacre.. — 
266. m 7. — 267. gs H, qu'aus Pf. — 306 == F. -— 330. Robsen 
F. — 358. 418. == F. — 362. fit f. — 363. Ti f. — 403. la A. k 
gebessert F == P als 7. — 405. 448. Salatre, im Namensverzeichniss 
gebessert Malatre. — 425. f'rre H, frere F = P als H. — 436. brac 
f (st. drag). — 446. u. s. f. soz im pik. Text, s. Aiol Rec. — 468. 
471. ist Salatres in Aitropes geändert, im Namensverz. unter Sa/zfré zurück- 
genommen. — 480. Lücke. — 481. fiert, aber als 7. — 498. Lücke. — 
S11. all] convent, — 544. eslice. — 576. safin]s. — 652. keine 
Lücke. — 671.= 7. — 672. senti[e]r antis umgestellt. — 688. nach- 
träglich P: Ataignant. — 709. r[a] gegen ai 865. — 742. — F. — 
743. 777. [EJ’es. — 785.== F. — 806. bo(u)che (== bosse) sor; wenn 
man Jemand die Nase abschneidet, so scheint eher die natürliche dosse 
des Menschen zu verschwinden. — 833. as [tu]. — 871. 880. = F. — 
885. == 7, — 894. 898. = 7. — 901. i(m)deles; damach Lücke wie 
F, — 919.=H. — 920, V. m. [en ta vie]. — 925. = F. — 928. 
OH, Quil F, = P als À. — 941. contralie? als Fragesatz, was un- 
möglich ist. — 943. vienge P, der aber übersieht, dass dies nicht 7, 
sondern meine Verbesserung ist; 77 hat wi? a. — 949. vesp'. H, ves- 
pres F, Pals A, — 952. el l'ile == H, mir neu. — 967. que [il] ne 
large mie. — 979. la d. a tel rive (tel passt nicht seiner Bdtg. nach). — 
981. es [orilles] wegen 1002, unntitz. — 982. = Æ# mit Verweis auf 
965. — 1022. ‚Lacune. — 1045. al(t) matinfet], unnütz, s. Anm. — 
1046. Qu’ Elyes, ebenso 1193 gw’ere, P übersieht schon wieder, dass 
dies meine Besserung, nicht 7 ist, Dasselbe gilt von 1117, wo Os 
ohne Variantenangabe P == 7 meine Emendation ist, während Z: Com 
hat. — 1119. gozes, Gloss. schlägt go[/Jes vor. — 1204. ainc = H, 
h. aber ‚jemals’, während der Sinn ai#s ‚vor' verlangt. — 1217. [er] 
deust il. — 1219. um ains ke mit Indic. zu vermeiden, emendirt ?: 
Keust trait(e), wobei aber nicht, wie P angibt, Aeusf in 7 steht. — 
1230—31.= ZH. Allein, wie M zeigt, ist die frz. Ueberlieferung 
lückenhaft; s. Anm. — 1255. so/(i)es. — 1269. Deflés]. — 1275. vous 
[le volés]. — 1284. so[z] s. oben. — 1291. = F. — 1306. Lacune, == 
F. — 1315. Zacune mit Hinweis auf 1216; ohne jeden Grund. — 
1318. antine I, antive F, ebenso P als H. — 1320. Ei [de]. — 
1390. /ere(s). — 1406. = F, — 1419. so[z], unverständlich. — 1451. 
[en eve]. — 1452. Zlie, [au]. — 1471. il] [e]l. — 1485. Zacune, — 
1515. seurs P, der die Declination nie regelt, hat 7, nicht 7, — 
1520. = 7. — 1532. [o] tel home. — 1545. devfilee. — 1549. Por 
[tJoi. — 1564. que f. — 1617. 1623. = À, — 1642. [et] les ors. — 
1655.== F,— 1667. ovré: — 1674. ro(u)te. — 1687. == H.— 1695 = F.— 
1700. cabetenc (H hat aber e). — 1710. Faucon H, Faucons F, ebenso P, 
aber als 4. — 1711. grant [clarté]. — 1715. = F, — 1717. co[uvei-] 
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fable. Unnütz, zu dem müsste es pik. cosvoitadle heissen. — 1722. 
Juler]ra a. — 1725. fondre mit ZH, s. Anm. — 1726. (Que). — 
1738. flailt]rie: — 1744. frre H, freres F, ebenso P, aber als 7. — 
1756. Ver[r]es avant, b. p., si me ch[arr]es f. — 1757. 1759. F. — 
1765. vous [bien]. — 1774. ovré: — 1777. Lacune a F. — 1782. 
De H, Des F, == P als H. — 1798. c’om] con. — 1807. == F.— 1820. 
joianche, im Glos. wird oian[t]e vorgeschlagen. 1821. 77. — 1847. 
Se iln’en, f, ebenso f: nen jete. — 1848. [reset P kann nur auf das 
Pferd bezogen werden, das also wie ein Ritter justirt. Bei der Hdsch. 
Ueberl. ist ze se? natürlich coordınirt mit 1847. S’il zen estm. h., 
und auf den Aome 1845 zu beziehen. — 1851. areste mit 77, das Gl. 
schweigt. — 1876, == À. — 1891. vaire't H, vairet F, P (dieser als 
ZI). — 1902. encor(e) tel c[ejens u. Rest mit 77 (ohne Lücke). — 1908. 
ver[a]i.— 1917. entendie[st], so auch früher in der Mitte des Verses führt 
P stets den syntakt. gebotenen Conjunctiv ein; allein Fälle wie 1382. 
1925, die sich wegen der Assonanz nicht ändern lassen, sprechen eben 
nicht recht dafür, dass der Verf. diese Regeln mehr geachtet hätte, 
als wiretwa jetzt im Neuhochdeutschen (z. B. in Absichtssätzen u, s, f.). 
— 1934. Foriurer li fait ot H, Fü f. tost F, ebenso P, aber dieser 
tibersah, dass er es in meiner Ausgabe, u. nicht im Codex gefunden 
hatte. — 1936. 1956. = 77. — 1980. Basin mit ZH. — 1985. F. — 
2016. de chou fist Con musart sinnlos. — 2022. l'amaine == H. — 
2032.5e bien [le] consui[est], s. meine Anmerkung — 2047. 2048. wirft 
P hinaus; ces vers font évidemment double emploi (mit 2054. 5), et le 
sens demande deux autres vers, développant ce qui précède; s. Anm. — 
2074. de Sor fu, — 2083. Du bacheler Elie or vous dirons noveles. — 
2086. 7 H, F qui, ebenso P als 7. — 2096. en tere, — 2109. plaine 
À, plaine (irrig) F, == P als À. — 2130. s’ont passe falsch; nichts 
ist gewöhnlicher als das Auslassen v. se beim Tempus comp. und sé ist, 
da e/ vorgeht, zur Satzverbindung nicht nötig. — 2132. = HZ. — 
2160. Æ hat g, nicht gsi; dann hat P mit Z/ m puist, was einsilbig 
u. Conj. Präs. ist, also falsch. — 2166. == 7/7, — 2181. guangue la 
bele ist wiederum nicht Leseart von Z, sondern von 7, der deutschen 
Ausgabe, da die Hds. gang‘ g' la d. hat; dasselbe gilt von 2184. 
(Cod. put, nicht pufe). Ebenso 2188 entnahm ?, der die Nom, -s der 
accentverschiebenden Nom. der 3. Decl. nie anrührt, sein der nicht 
der Hds. (ders), sondern #. Ebenso nahm P 2217. gue il aus 7, 
aber als 77; allein 77 hat gi? (—ı). — 2221. faut (richtig), — 2231. 
‚Ce vers est contredit par lev. 2252. — 2238. autres [trois] (während 
gew. die ıosilbner früher nicht ergänzt wurden); rent a pr. hat P 
(als 77) wieder aus #, denn 7: f. 7 (==et) p. 2257. Auch hier zeigt 
de l'erbe (so F, del herbe H), dass P seinen Text Ä entnommen 
haben dürfte. — 2258. #. — 2273. 2284. [perles] mit Hinweis auf 
400. — 2275. guiïs (der horizontale Strich über 3 hat einen rechts nach 
unten gehenden Schweif 7) 7, quins F, quirs Pals A; f.— 2278. 
ma P (H F: mas) f. — 2290. li [François]. — 2297. = F. — 
2313. == F (mit Hinweis auf 2316). — 2316. /a [mer] passt nicht zu 
dem flg. es canas. — 2322. F, — 2329. qui hui [main]. — 2344. 
torn[a]. — 2353. port[ent] malfé. — 2356. 2420. 2434. kommt die- 
selbe Wendung vor; die Hds. schwankt; sie schreibt 2356. 2434. ne 
la porons durer, 2420. aber /a ne poons durer. Ich hatte leider gegen 
Toblers Bemerkung /a #e uniformirt; in diesem Falle mtisste aber wohl 
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der Begriff ‚hier‘ (ga o. igsi o.ä.) stehen. P schwankt zwischen meinen 
Lesearten u. jenen der 77, u. gibt also 2356. Ja se (mit F gegen 77), 
2420. la ne (mit F und 77), 2434. ne la (mit 77 gegen F). — 2363 
Por lamor. — 2377. puing, [tant pie] mit Hinweis auf 2627; 2385. 
2390. bleiben aber ungeändert. — 2393. = FH. — 2407. destach(i)e 
(de) caines. — 2410. [Si a remis]. — 2420. s. 2356. — 2421. si 
sinnlos. — 2430. furc À, Turs F, we P aber als À. — 2434 s. 2356. 
2440. bras H, brans F, ebenso P (aber als HZ). — 2453. ‚Lacund. — 
2487. mx F. — 249. Q' À, Qui F, = P als A. — 2502. comme 
[uns] h. a. — 2507. Par [mJoi... vous [lui] devis, — 2515. Aymeri 
HA, A s F, ebenso P als 7. — 2532. (et) Hi. — 2536. Ains si 
[tres] grans. — 2576. g H, qui F, == P als À. — 2593. [EN] G. — 
2594. (ct). — 2601. armé. (Punkt), 2602. crestienté, (Komma). — 
2613. == F, — 2614. == F (mit Hinweis auf 2625). — 2626. 
done (mit 77), passt nicht zu 2627. coper. — 2627. teste P nach F 
(Æ7 hat test); caper ist ohne jeden Grund in coper geändert; vgl. 
caup und bekannt as == alu). — 2640. Qui, aber nicht 7, wo O’ 
steht. — 2654. Z7 »’e[r]t (Impfect. mit ore ist mir neu). — 2681. 
en la tere f (H: a). — 2731. Les F, ebenso P (H= Le). — 
2737.=F. 

II. S. 93—181. Franz. Uebersetzung der deutschen 
Uebersetzung Kölbings der nordischen Elis Saga. Man 
findet letztere im folg. Buch: Elis saga ok Rosamundu. Mit Ein- 
leitung, deutscher Uebersetzung und Anmerkungen zum ersten Mal 
herausgegeben von Eugen Kölbing. Heilbronn, Verlag von Gebr. 
Henninger 1881. Was die franz. Uebersetzung anlangt, so habe ich 
dieselbe nicht gelesen. — Es sei nur bemerkt, dass die am Rand bei- 
gesetzten Zahlen nicht die Kapitelzahlen des nordischen Textes sind, 
sondern die Tiradenziffern des französischen Gedichtes, ebenso dass die 
einzelnen Alinea des Originals (Kapitelanfänge) nicht beibehalten, 
sondern durch eigene den franz. Tiradenanfängen entsprechende Alinea 
ersetzt worden sind. 

VI. S. 185—192. Glossar. Es ist nur ein Supplement zum 
Glossar der franz. Aiolausgabe, indem es für diejenigen Wörter, die 
sich hier nicht finden, auf jenes verweist. Auch hier fehlen mehrere 
Wörter, die dem Leser mehr Schwierigkeit machen werden, als die 
meisten der in das Glossar aufgenommenen. Ich begnüge mich, 
folgende fehlerhafte o. zweifelhafte, sowie v. d. meinigen abweichende 
Erklärungen anzuführen: Adresce 1289, verger? —arce, 55 volle. — 
baulier 890, s'élancer. — Bissc 930. biche, was zu grogner nicht 
zu passen scheint. Ich dachte an dicke 2, Diez IIc, das ich nicht be- 
legen kann. — doche 806, bosse s. oben zu 806. — cabetenc 1700, 
étoffe précieuse, (Le mot turc caftên, fr. cafetan, auquel semble se 
rattacher cabetenc, signifie robe d' honneur; on peut supposer que l'on 
a pris le nom de la robe pour l'étoffe avec laquelle elle est faite). — caele, 
2262. excl. affirm. — canas 2313, 2316. barques (canas est mis ici 
à la place de canars). — Letzteres steht neben #e/ bei Ph. Mousket. — 
chierere 1936, flambeau, s. Anm. — confort 473, solidité. — 
conroi 1315, Soin, souci, — engui 701. la (es h. immer: hier). — 
eslicier 544, se défiler (ich kenne das Wort nicht). — esfachser 1941. 
attacher (wäre nur im Osten, also nicht in unserm Text mög- 
lich). — flatir 229. neutr. se ramasser en fuyant. Es h. nur ‚zu 
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Boden werfen’, also an der angezogenen Stelle allg.: (es rwes hinein-) 
werfen. — gaingerie 1290. pâturages. — gones 1119, jupe d'un man- 
teau? mais il faul sans doute corriger goles, qui paraït signifier la 
bordure d'une fourrure (cf. engoule). — joianche 1820, joie (mais 
c'est plutôt une faute Pour joiante). — limon 1665, surport (d'un 
lit). — paier, se 1748, se réconcilier (es h. auch hier nur ,zahlen': er 
will statt seiner selbst den anderen zahlen (bildlich) lassen. — souder 
1449 mêler? ou dissoudre? — vieutre 1642, lévrier (vieutre ‚Rüde’ 
u. Zevrier ‚Windhund’ sind zwei ganz verschiedene Arten von 
Jagdhunden). 

V. S. 195—203. Verzeichniss der Eigennamen. 

VI. 204 Errata. 
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